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Vorwort. 


Es  ist  mir  eine  besondere  Freude  und  Ehre,  die  vorliegende 
Ausgabe  meines  Verlagskatalogs  auf  dem  Gebiete  der  Mathematik, 
der  Naturwissenschaften  und  der  Technik  nebst  Ghrenzwissenschaften 
dem  lY.  Internationalen  Mathematiker -Kongreß  in  Rom  zu  ge- 
neigter Annahme  überreichen  zu  dürfen.  Er  geht  hinaus,  ge- 
schmückt mit  einem  Titelbildnisse  Galileo  Galilei's,  jenes  unsterb- 
lichen Italieners,  der  als  einer  der  größten  Denker  und  Forscher  auf 
dem  Gebiete  der  Mathematik  und  Naturwissenschaften  zwischen 
beiden  jenes  unlösbare  Band  knüpfte,  das  in  der  Mathematik  die 
Grundlage  aller  exakten  Naturwissenschaft  erblicken  läßt,  und  der 
durch  seine  ruhige,  sachlich  leidenschaftslose  Naturbetrachtung  auch 
den  biologischen  Naturwissenschaften  jenen  Weg  gewiesen  hat,  auf 
dem  auch  sie  sich  zu  Wissenschaften  wahrhafter  Naturerkenntnis 
ausgestalten  konnten.  So  wird  man  Gralilei,  dessen  berühmter  Dialog 
über  die  beiden  hauptsächlichsten  Weltsysteme  eine  be- 
sondere Zierde  meines  Verlags  bildet,  immer  wieder  begrüßen  dürfen 
als  einen  der  großen  Inauguratoren  aller  modernen  Naturwissen- 
schaften, die  sich  zu  immer  yielseitigeren  und  komplizierteren, 
einander  befördernden  und  wieder  bedingenden  Lebensäußerungen 
fortentwickeln. 

Unter  diesem  Gesichtspunkte  betrachtet  ziert  das  Bild  vielleicht 

nicht  unpassend  einen  Katalog,  der  gerade  von  dem  Bestreben  der 

^  allseitigen  Ausgestaltung  und  Vertiefung   eines  Verlages  auf  dem 

^  Gebiete  der  gesamten  mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen 

^  Disziplinen  Zeugnis  geben  kann.    In  der  Tat  ist  es  —  wie  die  nach- 

\/^  folgenden  Blätter  noch  des  Näheren  zeigen  —  mein  stetes,  durch  das 

^  Vertrauen  und  Wohlwollen  zahlreicher  hervorragender  Vertreter  der 

^genannten  Gebiete  von  Erfolg  begleitetes  Bemühen,  diesen  meinen 

Verlag  immer  mehr  zu  erweitem  und  zu  vertiefen.    Und  ich  darf 

hoffen,  daß  bei  gleicher,  so  überaus  dankenswerter  Unterstützung 

seitens  der  Gelehrten  und  Schulmänner  des  In-  und  Auslandes,  wie 

sie  mir  schöner  und  reicher  nicht  zuteil  werden  konnte,  diese  meine 

weiteren  Unternehmungen  Lehrenden  und  Lernenden  in  Wie9enschaft 

und  Schule  jederzeit  förderlich  sein  werden. 


VI  Vorwort. 

Der  Katalog  enthält  in  seinem  Hauptteile  in  einem  alphabetisch 
geordneten  Verzeichnis  eine  Übersicht  über  alle  meine  bisher  er- 
schienenen,  bzw.  unter  der  Presse  oder  in  Vorbereitung  befindlichen 
Verö£fentlichungen  auf  dem  Gebiete  der  genannten  Wissenschaften 
nebst  deren  Grenzwissenschaften.  Hierbei  ist  den  einzelnen  Werken 
in  kurzen  Stichworten  eine  Charakterisierung  beigefügt,  die  es  den 
Benutzem  erleichtem  soll^  sich  rasch  und  zuverlässig  über  Inhalt, 
Umfang  und  wissenschaftliche  Richtung  jedes  einzelnen  Buches  zu 
unterrichten.  Ein  sorgfaltig  ausgearbeitetes  systematisches  Register 
soll  darüber  orieutieren,  mit  welchen  Werken  mein  Verlag  auf  den 
yerschiedenen  Einzelgebieten  der  mathematisch-naturwissenschaftUch- 
technischen  Wissenschaften  vertreten  ist.  Zur  bequemeren  Be- 
nutzung des  Katalogs  ist  noch  ein  Stichwort -Register  beigefügt. 
Die  Bildnisse  einiger  der  Hauptvertreter  meines  mathematisch-natur- 
wissenschaftlichen Verlags,  sowie  das  angefügte  Gedenktagebuch  für 
Mathematiker   dürften  manchem   eine  willkommene  Beigabe  sein. 

Zu  femerer  Ergänzung  dieses  Katalogs  dienen  die  dreimal  im 
Jahre  erscheinenden  Mitteilungen  der  Verlagsbuchhandlung 
B.  G.  Teubner.  Sie  sollen  das  Publikum^  das  sich  dafür  interessiert^ 
von  meinen  neuesten  Unternehmungen  durch  ausführliche  Selbst- 
anzeigen der  Autoren  in  Kenntnis  setzen  und  werden  zu  diesem 
Zwecke  in  einer  großen  Zahl  von  Exemplaren  von  mir  unentgeltlich 
verbreitet.  Auf  diese  Mitteilungen  wird  in  dem  nachfolgenden  alpha- 
betisch geordneten  Verzeichnis  bei  der  Mehrzahl  meiner  Verlagswerke 
hingewiesen.  Ein  Verzeichnis  meiner  Kataloge  auf  philologisch- 
historischem und  andern  Gebieten  meines  Verlags  befindet  sich  am 
Ende  dieses  Katalogs. 

Ich  bemerke  noch,  daß  die  in  diesem  Katalog  verzeichneten 
Bücher  in  den  meisten  Sortimentsbuchhandlungen  —  auch  zur  An- 
sicht —  erhältlich  sind.  Nur  wo  dies  nicht  der  Fall  ist,  bitte  ich, 
sich  unmittelbar  an  die  Verlagsbuchhandlung  zu  wenden. 

Leipzig,  im  April  1908.  B.  G.  Teubner. 

PoiUtral«  a. 
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Einführung. 


Bereits  im  Vorworte  wurde  die  Tendenz  meines  Verlages  nach  all- 
seitiger Ausgestaltung  und  Vertiefung  auf  dem  Gebiete  der  Mathematik 
und  Naturwissenschaften  berührt.  Die  nachstehende  Einführung  mag  dies 
noch  etwas  des  Näheren  ausführen,  indem  sie  unter  Bezugnahme  auf  die 
in  Wissenschaft  und  Schule  wirksamen  Faktoren  in  kurzen  Strichen  die 
Entwickelung  meines  mathematisch-naturwissenschaftHch-technischen  Ver- 
lages im  Zusanmienhange  darlegt. 

An  erster  Stelle  stehen  liier  naturgemäß  die  Verlagsuntemehmungen 
auf  dem  Gebiete  der  mathematischen  und  der  zunächst  verwand  ten 
Wissenschaften.  Ihr  Beginn  fällt  mit  dem  besonderen  Interesse  zu- 
sammen, das  um  die  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  dem  gewerblichen, 
insbesondere  höheren  technischen  Unterrichte  entgegengebracht 
wurde.  1851  erfolgt  die  Neuorganisation  der  damals  sogenannten  tech- 
nischen Bildungsanstalt  in  Dresden  und  zu  gleicher  Zeit  tritt  0.  Schlö- 
miloh,  der  neuberufene  Dozent  für  Mathematik  und  Mechanik  an  der  Hoch- 
schule zu  meinem  Verlage  in  nähere  Beziehung.  Schon  1852  erscheint 
Duhamels  „Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik",  in  zweiter  Auflage  1857 
von  Schlömilch  neubearbeitet.  Von  1855  datiert  die  erste  Auflage  von 
Fort  und  Schlömilch  „Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie'^,  das 
insbesondere  für  die  Studierenden  der  technischen  Hochschulen  bestimmt, 
heute  in  7.  bezw.  6.  Auflage  vorliegt.  Ebenso  ist  es  nur  eine  Folge 
dieser  frisch  einsetzenden  literarischen  Produktion  auf  dem  Gebiete  der 
Mathematik  und  Physik,  wenn  bereits  1856  Schlömilch  zusammen  mit 
Witzschel,  nach  dessen  Tode  1860  mit  Kahl,  neben  dem  seit  langen 
bestehenden  „Journal  für  reine  und  angewandte  Mathematik'*  und  dem 
„Archiv  der  Mathematik  und  Physik**  die  „Zeitschrift  für  Mathematik 
und  Physik**  begründen  konnte,  die  sich  von  vornherein  mit  stets 
wachsendem  Erfolge  die  Pflege  der  engen  Beziehungen  zwischen  diesen 
beiden  Wissenschaften  angelegen  sein  ließ.  In  41  jähriger  Arbeit  hat 
Schlömilch  mit  seltenem  Geschick  und  reichem  Erfolge  die  Redaktion 
geleitet,  bis  er  sie  mit  dem  42.  Bande  1896  wegen  vorgerückten  Alters 
anB.  Mehmke  übertrug,  unter  dessen  Leitung  (seit  1901  mit  G.Bunge 
zusammen)  die  Zeitschrift  sich  zum  ausschliefilichen  Organ  für  an- 
gewandte Mathematik  ausgestaltet  hat  Damit  schied  aus  dem 
Programm  der  Zeitschrift  die  Pflege  der  Geschichte  der  Mathematik,  für 
die  sie  —  von  1860  mit  M.  Gantors  Eintritt  in  die  Redaktion  —  in  einer 
besonderen  literarisch-historischen  Abteilung  und  den  seit  dem  25.  Bande 
1875  in  zwangloser  Folge  als  Supplementen  erscheinenden  „Abhandlungen 
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zur  Geschichte  der  Mathematik^*  der  Sammelpunkt  gewesen  war.  Dies 
konnte  um  so  unbedenklicher  geschehen,  als  das  in  den  letzten  Jahrzehnten 
bei  den  Mathematikern  immer  stärker  hervortretende  Interesse  an  der 
historischen  Entwicklung  ihrer  Wissenschaft  den  Wunsch  nach  einer 
eigenen  Zeitschrift  für  Geschichte  der  Mathematik  immer  lauter  werden 
ließ.  So  erscheint  denn  —  neben  den  selbständig  fortbestehenden  Ab- 
handlungen zur  Geschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften mit  Einschluß  ihrer  Anwendungen  —  hervorgegangen  aus  der 
Zeitschrift  füi'  Mathematik  und  Physik,  seit  1900  in  erweiterter  und 
vollständig  neuer  Form,  die  bereits  1884  von  G.  Eneström  begründete 
Bibliotheca  mathematica. 

Für  die  weitere  Ausgestaltung  des  noch  jungen  Verlages  in  den 
sechziger  Jahren  des  vergangenen  Jahrhunderts  war  vor  allem  der  all- 
gemeine Aufschwung  der  rein  mathematischen  Studien  an  den 
deutschen  Universitäten  förderlich,  der  sich  seit  den  siebziger 
Jahren  zu  immer  erhöhter  Leistungsfähigkeit  steigerte.  Es  sind  nament- 
lich zwei  Gebiete,  die  in  junger  Entwickelung  begriffen,  von  dem  Ver- 
lage zuerst  weiteren  Kreisen  zugänglich  gemacht  werden.  Die  pro- 
jektive Geometrie  und  Invariantentheorie  werden  eingeführt 
durch  Salmons  „Analytische  Greometrie  der  Kegelschnitte,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  neueren  Methoden*^  bearbeitet  von  Fiedler,  1860, 
die  bereits  1866  in  2.,  heute  in  7.  Auflage  vorliegt  und  der  bald  die  „Ana- 
lytische Geometrie  des  Baumes'^  1863  —  heute  in  4.  Auflage  —  und  die 
„Algebra  der  linearen  Transformationen",  1863  —  2.  Auflage  1877  — 
folgen.  Zu  derselben  Zeit  1861  erscheinen  Hess  es  „Vorlesungen  über 
analytische  Geometrie  des  Raumes"  — 4.  Auflage  bearbeitet  von  Gundel- 
f  inger  unter  der  Presse  —  und  1865  die  „Vorlesungen  aus  der  analytischen 
Geometrie  der  geraden  Linie ,  des  Punktes  und  des  Kreises  in  der  Ebene*' 
—  4.  Auflage  bearbeitet  von  Gundelfinger  1906.  Auf  der  anderen 
Seite  erhält  die  Gauchy-Riemannsche  Funktionentheorie  ihre  erste 
Bearbeitung  in  Buchform  durch  Dureges  „Elemente  der  Theorie  der  Funk- 
tionen einer  komplexen  veränderlichen  Größe'*  —  in  5.  Auflage  bearbeitet 
von  Maurer  1906  —  dem  schon  1861  seine  „Theorie  der  elliptischen 
Funktionen*'  —  1908  gleichfalls  von  Maurer  in  5.  Auflage  bearbeitet  — 
vorausgegangen  war.  Insbesondere  aber  bringt  das  Jahr  1865  C.  Neu- 
manns  „Vorlesungen  über  Riemanns  Theorie  der  Abelschen  Integrale", 
dessen  zweite,  —  durch  Berücksichtigung  der  allgemeinen  Abelschen 
Integrale,  des  Abelschen  Theorems  und  des  Jacobischen  ümkehrproblems 
sowie  Ausarbeitung  des  Existenzbeweises  mit  Hilfe  der  Methode  des  arith- 
metischen Mittels  —  wesentlich  vermehrte  Auflage  1884  erscheint.  Die 
folgenden  Jahre  sind  durch  eine  stets  wachsende  Verlagstätigkeit  auf 
diesen  und  den  sich  bald  anschließenden  Gebieten  gekennzeichnet.  1866 
erscheinen  Clebsch  und  Gordans  „Theorie  der  Abelschen  Funktionen" 
sowie  A.  M  ay  er  s  „Beiträge  zur  Theorie  der  Maxima  und  Minima  der  einfachen 
Integrale",  1867  folgt  die  erste  Auflage  von  J.  Steiners  „Vorlesungen  über 
synthetische  Geometrie"  und  das  Jahr  1868  bringt  von  Königsberger 
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„die  Transformation,  die  Multiplikation  und  die  Modulargleichungen  der 
elliptischen  Funktionen",  J.  Plückers  „Neue  Geometrie  des  Raumes"  und 
endlich  Serrets  „Handbuch  der  höheren  Algebra".  Und  wieder  ist  diese 
neu  sich  regende  Produktivität  dui'ch  die  Gründung  einer  neuen  mathe- 
matischen Zeitschrift  bezeichnet.  Am  22.  Dezbr.  1868  erscheint  das  erste 
Heft  der  von  Clebsch  und  C.  Neumann  herausgegebenen  „Mathe- 
matischen Annalen",  deren  Redaktion  nach  Clebschs  jähem  Tode 
1872  zunächst  von  C.  Neumann,  dann  vom  10.  Bande  1876  beginnend 
bis  zum  30.  Bande  1887  von  F.  Klein  und  A.  Mayer,  und  heute  von 
F.  Klein,W.v.  Dyck,  D.Hilbert  und  0.  Blumenthal  fortgeführt  wird. 
Stets  dem  Grundsatz  folgend:  „An  keiner  einzelnen  Richtung  innerhalb  der 
mathematischen  Wissenschaft  einseitig  festzuhalten,  sondern  allen  Lei- 
stungen, welche  neu  und  bedeutend  erscheinen,  des  Inlandes  wie  des  Aus- 
landes, gaDZ  besonders  aber  hervorragenden  Publikationen  jüngerer  Fach- 
genossen bereitwilligst  die  Spalten  zu  öffnen",  liegen  bisher  von  der  Zeit- 
schrift 65  Bände  und  ein  die  Bände  1—50  umfassendes  Generalregister  vor. 

Noch  einmal  ist  in  jener  Zeit  die  Gründung  einer  Zeitschrift  der 
Ausdruck  der  lebhaft  einsetzenden  Entwicklung  auf  mathematisch -natur- 
wissenschaftlichem Gebiete.  Im  Jahre  1870  beginnt  J.  C. Y.Hof f mann 
in  der  „Zeitschrift  für  mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Unterricht"  ein  Organ  für  Methotik,  BiLdungsgehalt  und  Organisation 
der  exakten  Fächer  an  Gymnasien,  Realschulen,  Lehrerseminaren  und 
gehobenen  Bürgerschulen  herauszugeben,  das  er  in  dreißigjähriger  Redaktion 
zum  Sammelpunkt  der  Interessen  der  Schulmathematik  zu  gestalten 
verstand  und  von  dem  heute  bereits  unter  der  Redaktion  von  H.  Schotten 
der  38.  Band  vorliegt.  Unter  den  Mitarbeitern  der  ersten  Bände  finden 
sich  Schulmänner  wie  Bardey,  Brockmannn,  Kober,  Liersemann, 
Reidt  u.  a.,  die  zugleich  auch  mit  selbständigen  Publikationen  in  meinem 
Verlage  hervortraten.  Es  mag  hier  genügen,  auf  Bardeysin  immer  neuen 
Auflagen  und  Bearbeitungen  erscheinende,  bekannte  Bücher  und  Aufgaben- 
sammlungen für  Arithmetik  und  Algebra,  auf  Brockmanns  „Lehrbuch  der 
elementaren  Geometrie"  und  das  „Lehrbuch  der  ebenen  und  sphärischen  Tri- 
gonometrie", sowie  auf  Reidts  „Beispiele  und  Aufgabensammlung  zur  Tri- 
gonometrie und  Stereometrie"  und  endlich  auf  H  üb.  Müllers  „Leitfaden  der 
ebenen  Geometrie  mit  Benutzung  neuerer  Anschauungsweisen"  hinzuweisen. 

So  findet  man  denn  —  wenn  man  noch  berücksichtigt,  daß  auch  der 
Physik  seit  1863,  in  welchem  Jahre  zuerst  das  allbekannte,  in  immer 
neuen  Auflagen  dem  jeweils  neuesten  Stande  der  Forschung  angepaßte 
„Lehrbuch  der  Experimentalphysik"  von  Wüllner  (jetzt  in  6.  Auf- 
lage unter  Mitwirkung  von  Hagenbach  bearbeitet)  zu  erscheinen  be- 
ginnt, dem  sich  dann  1870  das  heute  in  11.  Auflage  vorliegende  „Lehrbuch 
der  praktischen  Physik"  von  F.  Kohlrausch  anschließt,  eine  besondere 
Beachtung  vom  Verlage  gewidmet  wird  —  bereits  um  1870  den  Verlag 
auf  allen  denjenigen  Gebieten  der  Mathematik  und  verwandten  Fächer 
tätig,  die  hervorgegangen  aus  der  natürlichen  Entwicklung  im  Laufe  des 
Jahrhunderts  zunächst  noch  einige  Zeit  voneinander  isoliert  ihre  spezifische 
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Ausgestaltung  erhalten,  um  dann  seit  den  letzten  Jahren  des  19.  Jahrhds. 
immer  mehr  einer  harmonischen  Durchdringung  zugeführt  zu  werden. 

Aus  der  großen  Zahl  der  in  jenem  Zeiträume  erschienenen  Bücher, 
mit  denen  mein  Verlag  hemüht  war,  den  allseitigen  Wünschen  nach 
Spezialwerken  über  neu  angebaute  Theorien,  nach  orientierenden  Ober- 
sichten über  rasch  sich  entwickelnde  Disziplinen,  nach  Lehr-  und  Hand- 
büchern zur  bequemen  Einführung  in  die  verschiedenen  Zweigdisziplinen 
und  zuletzt  nach  guten  Schulbüchern  zu  entsprechen,  können  im  folgenden 
nur  einige  der  wichtigeren  hervorgehoben  werden. 

Um  auf  dem  Gebiete  der  reinen  Mathematik  zunächst  wieder 
an  die  Invariantentheorie  anzuknüpfen,  müssen  hier  Clebsch 
„Theorie  der  binftren  Formen",  1872,  Faa  di  Bruno  „Einleitung  in 
die  Theorie  der  binären  Formen"  1881,  und  dann  abschließend  das  um- 
fassende Werk  von  Gordan-Kerschensteiner  „Vorlesungen  über 
Invariantentheorie",  1885  fr.,  genannt  werden.  Neben  den  Büchern  von 
Durege  erscheinen  Eönigsbergers  mannigfache  Beiträge  zur  Theorie 
der  Funktionen  komplexer  Variabler-  und  Differentialgleichungen  imd  zwar: 
1874  die  „Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen  Funktionen", 
1878  die  „Vorlesungen  über  die  Theorie  der  hyperelliptischen  Integrale", 
1882  die  „Allgemeinen  Untersuchungen  aus  der  Theorie  der  Differential- 
gleichungen" imd  1889  abschließend  das  „Lehrbuch  der  Theorie  der  Diffe- 
rentialgleichungen mit  einer  unabhängigen  Variabein".  Beide  Gebiete 
umfassend  und  mit  der  Geometrie  in  enge  Beziehung  setzend  erscheinen 
1876  zuerst  die  „Vorlesungen  über  Geometrie"  von  Clebsch,  hrgb.  von 
Lindemann.  In  das  gleiche  Jahr  fallt  auch  das  Erscheinen  der  ersten 
Auflage  der  noch  von  Clebsch  vorbereiteten,  dann  von  Dedekind  und 
H.Weber  besorgten  Ausgabe  von  Biemanns  Werken,  jenes  tiefsinnigen 
Mathematikers,  dessen  Lebensarbeit  die  nachfolgende  Generation  bewußt 
oder  unbewußt  auf  viele  Jahre  hinaus  merkwürdig  befruchtend  beeinflußt 
und  sie  zu  einigen  ihrer  glänzendsten  Leistungen  angeregt  hat. 

Im  Jahre  1882  läßt  F.  Klein  ein  Buch  über  Rieraanns  „Theorie  der 
algebraischen  Funktionen  und  ihre  Integrale"  erscheinen,  das  auf  an- 
schauungsmäßiger, geometrisch-physikalischer  Grundlage  eine  Darstellung 
der  Theorie  gibt  und  zugleich  eine  Vorarbeit  bildet  zu  seinen  sämtlichen 
weiteren  Publikationen  über  Funktionentheorie.  So  folgten  1884  die 
„Vorlesungen  über  das  Ikosaeder"  der  erste  Teil  einer  iimfassenden  Theorie 
der  automorphen  Funktionen  einer  Veränderlichen,  in  dem  die  algebraischen 
Fälle  dieser  Funktionen  durch  funktionentheoretische  Erfassung  der 
geometrischen  Theorie  der  regulären  Körper  in  einfachster  Weise  zur 
Erledigung  gelangen.  Den  ersten  wichtigen  Spezialfall  der  transzendenten 
automorphen  Funktionen  behandeln  die  1890/92  unter  Mitwirkung  von 
Fricke  herausgegebenen  „Vorlesungen  über  elliptische  Modulfunktionen", 
während  die  „Allgemeine  Theorie  der  automorphen  Funktionen"  in  den 
noch  nicht  abgeschlossenen  Vorlesungen  1897  ff.  zur  Behandlung  gelangen. 
An  die  Biemannschen  Thetafunktionen  und  die  Charakteristikentheorie 
knüpfen  die  Arbeiten  von  Prym,  Krazer  —  der  den  Thetafunktionen 
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1903  ein  eigenes  Buch  widmet  —  und  dann  weiter  von  Bost  an,  während 
nach  anderer  Seite  diesem  Oehiete  Schottkjs  „Theorie  der  Abelschen 
Funktionen^',  1880,  und  Wirtingers  „Untersuchungen  über  Thetafunk- 
tionen^,  1895,  angehören;  Stahl  endlich  gibt  in  seiner  „Theorie  der 
Abelschen  Funktionen^  1896,  eine  lehrbuchmäßige  Bearbeitung  dieses 
Gebietes.  Die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  —  bereits  von 
Biemann  in  seinen  erst  durch  die  1902  von  Nöther  und  Wirtinger 
publizierten  „Nachträge^'  zu  Biemanns  Werken  allgemein  bekannt  ge- 
wordenen Vorlesungen  weit  fortgeführt  —  erhält  in  dem  „Handbuch  der 
linearen  Differentialgleichungen'*  von  Schlesinger,  1895/  1898,  eine 
zusammenfassende  Darstellung,  zu  deren  Ergänzung  die  „Vorlesungen 
über  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen''  des  gleichen  Autors 
demnächst  erscheinen  werden,  die  auch  zugleich  als  Einführung  in  diesen 
wichtigen  Zweig  bestimmt  sind.  Als  bequemes  und  erstes  Lehrbuch  bleibe 
H efft er s  „Einleitung  in  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen", 
1894,  nicht  unerwähnt.  Schließlich  kann  man  in  diesem,  an  Biemann 
orientierten.  Zusammenhange  auch  die  Publikationen  C.  Neumanns  und 
Harnacks  zur  Potentialtheorie  nennen,  insbesondere  des  ersteren  „Unter- 
suchungen  über  das  logarithmische  und  Newtonsche  Potential",  1877,  und 
über  die  „Methode  des  arithmetischen  Mittels",  1887/1888  und  des 
letzteren  „Grundlagen  des  logarithmischen  Potentials",  1887.  Sie  haben, 
zunächst  aus  der  Absicht  heraus  entstanden,  das  Dirichletsche  Prinzip 
durch  strengere  Schluß  weisen  zu  ersetzen,  darüberhinaus  in  neuerer  Zeit 
in  Anlehnung  an  die  Probleme  der  mathematischen  Physik  zu  der  Aus- 
bildung der  Theorie  der  allgemeinen  B<andwertaufgaben  geführt,  zu  der 
in  dem  Buche  von  Pockels  „Über  die  Differentialgleichung  Au -f-Ä;'u  =  0, 
mit  einem  Vorwort  von  F.  Klein",  1890,  durch  eine  zusammenhängende 
Darstellung  eines  der  wichtigsten  Spezialfälle  ein  erster  Beitrag  geliefert 
wurde. 

Wenn  durch  die  bisher  genannten  Werke  in  der  Hauptsache  neue 
Gebiete  der  Mathematik  angebaut  und  bearbeitet  werden,  so  fehlt  es  auf 
der  anderen  Seite  auch  nicht  an  solchen,  die  den  alten  Besitz  einer 
erneuten  Durcharbeitung  unterziehen,  und  hier  diejenige  Kritik  und  Strenge 
au  wenden,  die  man  gewohnt  ist,  mit  dem  Namen  von  Weierstraß  zu 
verbinden.  Bereits  1881  bringt  der  Verlag  in  dieser  Bichtung  Harnacks 
„Elemente  der  Differential-  und  Integralrechnung",  1882  folgt  Paschs 
„Einleitung  in  die  Differential-  und  Integralrechnung"  und  dann  etwas 
später  Stolz'  „Allgemeine  Arithmetik",  1885/1886,  deren  Hauptab- 
schnitte in  teil  weiser  Neubearbeitung  von  Stolz  und  Gmeiner  unter  dem 
Titel:  „Theoretische  Arithmetik",  1902,  und  „Einleitung  in  die  Funk- 
tionentheorie", 1905,  erschienen  sind.  Von  gleicher  Gründlichkeit  und 
Strenge  zeugen  auch  Stolz'  „Grundzüge  der  Differential-  und  Integral- 
rechnung", 1893/1899^  und  Genocchis  „Differential-  und  Integral- 
rechnung", deutsch  von  Bohlmann,  1899.  Die  Ergebnisse  der  neuesten 
Untersuchungen  funktionentheoretischer  Natur,  die  an  Weierstraß  an- 
knüpfen, finden  in  der  „Theorie  der  eindeutigen  analytischen  Funktionen" 
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1906   von  Vivanti,    deutsche  Umarbeitung  von   Gutzmer,   eine   zu- 
sammenhängende Darstellung. 

Dinis  „Theorie  der  Funktionen  einer  veränderlichen  reellen  Größe^', 
deutsch  Yon  Lüroth  und  Schepp,  1892,  orientiert  noch  immer  zuverlässig 
jeden,  der  in  die  Ergebnisse  der  modernen  Forschung  über  die  Grundlagen 
der  Funktiontheorie  reeller  Variabler  eingeführt  werden  will.  Als  all- 
gemeines Lehrbuch  der  höheren  Analysis,  das  die  nötige  Strenge  mit  der 
pädagogischen  Forderung  einer  zweckentsprechenden  und  für  ein  erstes 
Studium  auch  stofflich  ausreichenden  Darstellung  in  glücklicher  Weise 
verbindet,  hat  sich  nunmehr  Serrets  „Lehrbuch  der  Differentialrechnung 
und  Integralrechnung^',  in  deutscher  Übertragung  zuerst  1883/85  von 
Harnack  bearbeitet,  jetzt  in  vollständig  neuer  3.  Auflage  von  Scheffers 
herausgegeben,  entwickelt.  Neben  ihm  stehen  andere  einführende  Bücher, 
die  den  besonderen  Bedürfhissen  angepaßt  erscheinen:  Czubers  schon  in 
2.  Auflage  vorliegende  „Vorlesungen  über  Differential-  und  Integral- 
rechnung", Perrys  „Analysis  für  Ingenieure",  Burkhardts  „Elemente 
der  Differential-  und  Integralrechnung",  Kowalewskis^  „Einführung  in 
die  Infinitesimalrechnung"  usw. 

Um  nun  den  Kreis  zu  schließen  und  zur  Arithmetik  und  Algebra,  an 
die  sich  die  Zahlentheorie  reiht,  zurückzukehren,  so  darf  hier  betr.  die 
Grundlagen  der  Arithmetik  besonders  Schröders  „Lehrbuch  der  Arith- 
metik und  Algebra",  1874,  genannt  werden,  dem  sich  im  weiteren  Zu- 
sammenhange „der  Operationskreis  des  Logikkalkuls"  1877  und  seine 
„Vorlesungen  über  die  Algebra  der  Logik",  1890  ff.  anschließen.  Neben 
Serrets  „Handbuch  der  höheren  Algebra"  erscheint  1882  Net  tos  „Sub- 
stitutionstheorie und  ihre  Anwendungen  auf  die  Algebra"  und  1896/99 
die  umfassenden  „Vorlesungen  über  Algebra",  die  den  Gegenstand  unter 
eigenartigen  und  neuen,  insbesondere  auch  arithmetisch  -  algebraischen 
Gesichtspunkten  betrachten.  Krone ckers  „Vorlesungen  über  allgemeine 
Arithmetik"  1901  ff.  umfassen  in  gleichem  Maße  die  Theorie  der  alge- 
braischen Gleichungen,  die  Determinantentheorie  und  die  Zahlentheorie. 
Über  Zahlentheorie  im  besonderen  sind  in  meinem  Verlage  gleichfalls 
Werke  in  reicher  Zahl  erschienen.  Außer  Legendr  es  „Zahlentheorie", 
deutsch  nach  der  3.  Ausgabe  von  1832  von  Maser,  Wertheims  und 
Bachmanns  „Elementen"  nenne  ich  vor  allem  Minkowskis  weit- 
greifende Arbeiten:  „Geometrie  der  Zahlen"  1896  ff.  und  „Diopbantische 
Approximationen"  1907,  die  auf  dem  Wege  über  Theoreme  über  allgemeine 
konvexe  Flächen  ein  neues  Band  zwischen  der  Analysis  des  Unendlichen 
und  der  Zahlentheorie  knüpfen  und  von  denen  das  letztere  Buch  besonders 
als  Einführung  in  die  Theorie  der  algebraischen  Zahlenkörper  dient.  Den 
gleichen  Zweck  verfolgen  in  Anlehnung  an  die  Arbeiten  von  Hurwitz, 
Hilbert  und  namentlich  auch  von  Minkowski,  Sommers  „Vorlesungen 
über  Zahlentheorie",  1907.  Eine  Gesamtdarstellimg  in  ihren  Hauptteilen 
(Elemente,  analytische  Zahlentheorie,  die  Lehre  von  der  Kreisteilung,  Arith- 
metik der  quadratischen  Formen,  allgemeine  Arithmetik  der  Zahlkörper) 
gibt  Bachmann  in  seiner  auf  6  Bände  berechneten  „Zahlentheorie"  18926*. 


EinfÜhnuig.  XVH 


Die  letztgenannte  Publikation  fiaohmonn?  nnd  anch  schon  die  Ver- 
öffentliehung  Krone ckers  „Vorlesungen-  über  Mathematik^%  1894 ff. 
bezeugen  eine  seit  den  neiznziger  Jahren  des  vei^gangenen  Jahrhunderts 
inuner  stärker  hervortaretende  Sammlungstendenz,  zonilchst  innerhalb  der 
reinen  Mathematik,  die  dann  im  weiteren'  Verlaufe  zu  dem  schon  er- 
wähnten allseitigen  Znsammenschluß  der  Mathematik  hinführt.  Ehe  hier- 
auf aber  etwas  näher  eingegangen  wird,  mag  zunächst  auch  die  Geo- 
metrie unter  Nennung  einiger  Hauptrerlagsuntemehmen  bis  etwa  zum 
gleichen  Zeitpunkte  hinaufgeführt  werden. 

Neben  der  algebraischen  Behandlung,  die  die  projektiYe  Geometrie 
in  den  genannten  Werken  Plüokers,  Salmons,  Fiedlers,  Hesses 
Clebschs  u.  a.  erfährt,  steht  die  sich  an  J.  Steiner  anschlieflende 
synthetische  Bdiaudlung.  Außer  Steiners  eigenen  Vorlesungen  sind 
Mer  insbesondere  die  Werke  Sohroeters  zu  nennen,  die  sich  geradezu 
das  Yon  Steiner  in  seiner  „Systematischen  Entwicklung  der  Abhäi^iig- 
keit  geometrischer  Gestaltoti  von  einander^%  Ber]m  1832,  aufgestellte 
Programm  auszuführen  zur  Aufgabe  gemacht  haben:  „Theorie  der 
Oberflächen  3.  Ordnung  und  der  Batimkurven  3.  Ordnung'^,  1880,  „die 
Theorie  der  ebenen  Kurven  3.  Ordnung^,  1888,  „Grandzüge  einer  rein 
geometrischen  Theorie  der  Baumkurve  4.  Ordnung  erster  Spezies^^,  1890. 
Fortgesetzt  und  auf  das  Gebiet  der  Liniengeometrie  übertragen,  erscheinen 
diese  Untersuchungen  in  Sturms  umfassenden  Buche:  „die  Gebilde 
ersten  und  zweiten  Grades  der  Liniengeometrie^,  1882/87,  dem  schon 
1867  die  ,ysynthetischen  Untersuchungen  über  die  Flächen  3.  Ordnung 
.vorangegangen  waren  und  dem  in  einem  4  Bände  umschließenden  Werke 
die  ,Jiehre  von  den  geometrischen  Verwandtschaften^'  jetzt  folgt.  Nach 
einer  anderen  Seite  knüpft  Fiedler  an  die  synthetische  Geometrie 
in  seinem  in  erster  Auflage  1870  veröffentliditen  —  jetzt  in  4.  bezw. 
B.Auflage  vorliegenden  Buche:  „Die  darstellende  Geometrie  in  organischer 
Beziehung  mit  der  Geometrie  der  Lage''  an.  Die  gleiche  enge  Verknüpfung 
von  synthetischer  und  darstellender  Geometrie,  die  der  letzteren  erst  eine 
wissenschaftliche  Behandlung  gestattet,  zeigt  Chr.  Wieners  „Lehrbuch 
der  darstellenden  Geometrie^  1884/87.  Neben  diesen  beiden  Werken  zur 
darstellenden  Geometrie  hat  das  besondere  Interesse,  das  man  in  den  An- 
wendungen der  Mathematik  der  darstellenden  Geometrie,  als  eines  wert- 
vollen Hilfsmittels  zur  Ausbildung  der  Baumanschaunng  zuwendet,  eine 
weitere  große  Beihe  von  Werken  über  darstellende  Geometrie  gezeitigt, 
Ton  denen  hier  nur  kurz  auf  die  Bücher  von  y.  Dalwigk,  Loria,  Schur, 
Sturm  u.  a.  hingewiesen  sei. 

Veranlaßt  durch  die  1867  erfolgte  Veröffentlichung  von  Eiemanns 
Habilitationsschrift:  „Über  die  Hypothesen,  welche  den  Tatsachen  der 
Geometrie  zu  gründe  ^egen''  haben  in  dem  gleichen  Zeiträume  die  Grund- 
lagen der  Geometrie,  zim&chstim  Zusammenhange  mit  der  niohteuklidischen 
Geometrie  Ton  verschiedenster  Seite  eine  Darstellung  gefunden.  Aus 
frühester  Zeit  ist  hier  Frischaufs  Bearbeitung  von  Boljais  absoluter 
Geometrie,  1872  zu  nennen,  der  bald  ein*  eigenes  Buch:  „die  absolute  Geo* 
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metrie^  1879  folgte.  Eillings  ,^i«hteiiklidische  BaumIbrmeB''  1884, 
Sachen  den  Gegenstand  einer  erneuten  Kritik  zn  unteraehen,  wftlatrend 
Stftekel  mid  Engel  in  ihrer  „Theorie  der  Parallelliniett  von  Euklid  bis 
anf  Qaofl^,  1895  und  den  „Urkunden  2ur  Gesdddite  der  nichteaUidisehen 
Geometrie^,  1899  der  historischen  Seite  dieses  Gegenstandes  nachgehen. 
Die  Gtnndlägen  der  Goometne  ftberhaapt  unterzieht  schon  Pasch  in 
seinen  „Yörlesnngen  über  neuere  Geometrie^,  1882  einer  eingehende^ 
Kritik,  der  1894  Veroneses  tie&innige  „Grundzüge  der  Geometrie'*, 
deutsch  von  Schepp,  folgen.  Sie  bauen  streng  synl^etisdb,  ohne  Beck- 
-nuag  und  in  voller  Allgemeinheit  die  Geometrie  Ton  den  ersten  Orund- 
lagen  auf,  wobei  zum  erstenmale  das  Stetigkeitsaxiom  nicht  dnrchgftngig 
Toraosgesetart;  ist.  Abschließend  in  dieser  Sichtung  sind  Hilberts  bahn- 
brechende „GrundLafen  der  Geometrie^\  1899  —  2.  Auflage  1903  — ^ 
in  denen  der  Yarsudi  gemacht  wird,  für  die  Oeometrie  ein  vollstftndigee 
und  m2Sgli(dist  einfaches  Sjstem  von  Axiomen  aufzustellen  und  aus  ihnen 
die  wichtigsten  geometrischen  Sfttze  in  der  Weise  abzuleiten,  dafi  dabei 
die  Bedeutung  der  Terschiedenen  Aziomgruppen  und  die  Tragweste  der 
aus  den  einzelnen  Axiomen  zu  ziehenden  Folgerungen  möglichst  klar 
zutage  tntt.  ' 

Neben  diese  die  Grundlagen  behandelnden  Werke  stellt  sich  auf  der 
anderen  Seite  auch  hier  die  Woierbildung  der  Geometrie,  fOr  die,  ähnlich 
wie  in  der  Funktionehtheorie  neben  den  Biemannschen  Ideen  die  Einführung 
des  Gruppenbegriffs  (und  zwar  des  Begriffs  der  diskreten  endlichen,  wie  un- 
endlichen Gruppe)  wichtig  war,  hier  die  insbesonders  von  Lie  entwickelten 
Ideen  der  kontinuierlichen  (endlichen,  wie  unendlichen)  Gruppe,  des  er- 
weiterten Begriffs  des  Kaumelements  und  der  Transformation  enischeidend 
sind.  Zugleich  erweisen  sie  sich  auch  als  die  fruchtbarsten  Begriffe  der 
modernen  Theorie  der  Differentialgleichungen.  Lies  imter  Mitwirkung 
Ton  Engel  herausgegebene  „Theorie  der  Transformationsgruppen^',  1888 
bis  1893  bildete  das  Hauptwerk,  das  Lies  yielj&hrige,  seit  1870  be- 
gonnene Untersuchungen  in  systematischer  Darstellung  zusammenfaßt. 
Es  wird  erg&nzt  durch  die  in  Gemeinschaft  oiit  Scheffers  1895  heraus- 
gegebenen „Vorlesungen  über  kontinuierlidie  Gruppen'^,  die  in  erster  Linie 
als  Einführung  in  das  Gebiet  dienen  sollen,  nnd  denen  dann  noch  die  „Geo- 
metrie der  Berührungtransformationen**,  1896,  an  die  Seite  tritt,  die  eine 
der  wichtigsten  Klassen  der  Transformationen,  insbesondere  auch  im  Zu- 
sanimenhange  mit  der  Theorie  der  partiellen  Differentialgleichungen  be- 
handelt. Die  elementaren  „Yorlesungen  ftber  gewöhnliche  Differential- 
gleichungen'^  1891  sollen  vor  allem  die  in  den  gebräuchlichen  Lehrbüchern 
über  gewöhnliche  Differentialgleichungen  enthaltenen  elementaren  Inte- 
grationsrerffdiren  als  Ausfluß  einer  allgemeinen,  an  der  Gruppentheorie 
orientierten  Methode  aufzufassen  lehren.  Ebenfiüls  wesentlich  am  Gruppen- 
begriff orientiert  sind  Studjs  systematisierende  Ari)eiten  zur  €^metrie: 
„die  Methoden  zur  Theorie  der  temfiren  Formen'*,  1889,  „die  sphSrische 
Trigonometrie,  orthogonale  Substitutionen  und  elliptische  Fnnktioneit^) 
'  1893,  sowie  auch  die  „Geometrie  der  Dynamen^,  1903. 
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BoUkAlidi  nmfi  Amoh  Ar  die  Oeomefaci«  wiederholt  werddn,  was 
oben  betr.  der  Aanlyids  usw.  gesagt  wurde.  Die  Iftnget  angebauten  Ge- 
biete: die  analytische  Geometrie,  sowoiii  der  Ebene,  wie  des  Baumes^  die 
DifferemtialgeoiEfeafcrie  nsw^  erfiahren  immer  wieder  diejenige  Bearbeitung, 
die  dem  jeweiligen  Stande  der  WiaBenscha£b  entsprecheatid  aJs  zweoksxAßig 
für  die  EinfiÜbmng  in  diese  Gebiete  oder  auch  fBr  ihre  Weiterftthnuig  er- 
kaamt  wird«  Hier  sind  insbesondere  f&r  letsteren  Wissmszweig  neben 
Joaehirnftüials  einet  sehr  beliebtem  Boche,  die  Weike  yon  Enoblanok, 
Lilienthal  nnd  nasfaeseoEiderB  Bianohi,  „Vorlesungen  über  Differential- 
geometne^  1896/18^  zu  nennen,  die  ein  auich  dem  Anfänger  TerstSfid- 
liobes,  kurzes  tind  Übersifiitlichee  Bild  Aber  den  modernen  Stand  der 
Differentialgeometrie  geben. 

Diese  knrze  Übersiebt  über  meine  Verlageontemeiminngen  im  Ge- 
biete der  reinen  Mathematik  mag  mit  Nennung  des  Buches  Ton  F.  Klein, 
„The  Evanston  OoUoqnium  Leetores  on  ICathematies^,  1894,  ihren  Ab- 
S4^ufi  finden,  das  im  Zusammenhange  über  die  moderne  Entwicklung  der 
hauptsSoblichsten  Zweige  der  neneren  reinen  Mathematik  orientiert  vM, 
zu  dessen  weiterer  Ergänzung  die  emie  Serie  der  Ton  Klein  1889 — 1896 
herausgegebenen  „autographierten  Yorlesungsfaefte^  dienen  kann^  die  sich 
gerade  über  diejenigen  Gegenstände  (nichteuklidische  Geometrie,  höhere 
Geometrie,  Biemannsoiie  Flachen,  hyx>ergeometriBche  Funktion,  lineare 
Diffarentialgleichimgen  2.  Ordnung  und  Zahlentheorie)  verbreiten,  die  seit 
1870  im  Ifittelpunkt  des  mathematischen  Interesses  gestanden  haben. . 

Die  letztgenannte  Sammlung  von  Vorlesungen  zählt  F.  Klein  ge- 
legentlich selbst  den  schon  erwähnten  Sammlungstendenzen  zu,  die 
auf  eine  „Wiedervereinigung  und  innere  Y^rschmelzung^  der  einzehien 
Gebiete  der  mathematischen  Wissenschaften  abzielen.  Als  Ausfluß  des 
gleichen  Bestrebens  ist  hier  die  YerOffentliehung  dar  gesammelten  Werke 
nnd  Abhandlungen  hervorragender  Ma13iematiker  zu  nennen.  Neben 
Bie mann 8  Werken  und  Abels  „Oeuvres  compl^tes*^,  1881  stehen  der  Zeit- 
folge nach  ^  Werke  von  Kronecker,  Plücker^  GraSmann  und  die 
Fortsetzung  der  Herausgabe  von  GauB'  Werken,  die  demnächst  mit  dem 
10.  Bande  abgeschlossen  sein  wird.  Auch  das  Interesse  an  der  Ge- 
schiohte  der  Mathematik,  zuerst  nur  vereinzelt  gepflegt,  wird  wieder 
allgem^tter.  M.  Oantors  Vorlesungen  über  GescMchte  —  deren  1.  Band 
1880  erschien  —  Hegen  in  8.  bezw.  2.  Auflage  vor  und  ein  4.  Buid,  der 
unter  Mitwixkung  versdbiedener  Geldirter  die  Geschichte  der  Math^ntttik 
Ins  an  die  SchweUe  des  19.  Jahrhunderts  fortführt,  nähert  sich  seiner  V<^ 
endung.  Als  grüfiere  Monographieen,  die  einzelne  Zeittäume  oder  spezielle 
DisripHnen  behandeln,  können  hier  genannt  w^den:  Hank  eis  wertvoller 
Abrifi  „zur  Geseldchte  der  Ma^emstik  im  Altertum  und  Mittelalter^, 
1876,  H.  G.  Zefithens  „Geschichte  der  Mathematik  im  16.  und  17.  Jahr- 
hundertf^;  Stäckels  und  Engels,  „Urkunden  zur  Geschichte  der  nicht- 
euküdiflchen  GeomeMe**  1895  ff.,  v.  Braunmühls  „Vorlesungen  über  die 
Geschichte  der  Trigonometrie'^,  1899,  ubd  Budios  „Geschidite  des  Problems 
der  Quadratur  des  Zirkels"  1892.    In  gleicher  Weise  werden  in  immer 
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größerer  Zahl  kritische  Teztansgaben  der  antiken  Autoren  besorgt,  den 
^oriptornm  metrologicoram  reliqniae  der  Ausgabe  das  Autoljcos 
von  Hnltsch  reihen  sich  Proclus  Enklidkommentar  von  iUedlein,  des 
Arohimedes,  ApoUonius,  Enklids  und  Ptolemaens  Werke  von 
Heiberg,  Diophants  Werke  Ton  Tannerj,  die  Heron- Ausgabe  tob 
-W.  Schmidt  u.  a.  an«  Die  Urkunden  zur  Oeschichte  der  Mathe- 
matik im  Altertum  sollen  insbesondere  der  genauen  Erschließung 
der  griechischen  Mathematik  dienen.  Nicht  minder  kommt  dies  Be- 
streben nach  Vereinigung  des  bisher  Geleisteten,  in  den  yon  der  1871 
gegründeten  deutischen  Mathematiker- Vereinigung  herausgegebenen,  seit 
1897  in  meinem  Verlage  erscheinenden  „Jahresberichten"  zum  Ausdruck, 
welche  Beferate  über  die  verschiedensten  Gegenstände  der  Mathematik 
bringen,  und  in  denen  u.  a.  auch  die  Tendenz,  die  angewandte 
Mathematik  wieder  mehr  in  den  Vordergrund  zu  stellen ,  zutage 
tritt  In  dieser  Hinsicht  kann  besonders  auf  Finsterwalders  Be- 
trat über  die  geometrischen  Grundlagen  der  Photogrammetrie  1899,  auf 
Gzubers  Bericht  über  die  Entwicklung  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung, 
auf  Heuns  Beferat  über  „die  kinetischen  Probleme  der  wissenschafUichen 
Technik^^,  1900  und  endlich  den  mit  der  6.  Lieferung  jetzt  abgeschlossenen 
Bericht  Burkhardts  über  „Entwicklung  nach  oszillierenden  Funktionen^^ 
aufinerksam  gemacht  werden.  In  diesen  Zeitraum  fallen  auch  die  Ar- 
beiten Eötters,  Schoenflies'  u.  a.  auf  rein  mathematischem  Gebiete 
(synthetische  Geometrie,  Mengenlehre  usw.)  Das  charakteristische  unter- 
nehmen aber  bleibt  die  seit  1894  vorbereitete,  im  Auftrage  der  Aka- 
demien zu  GK^ttingen,  Leipadg,  München  und  Wien  herausgegebene  En- 
cjklopädie  der  mathematischen  Wissenschaften  mit  Ein- 
schluß ihrer  Anwendungen.  Ursprünglich  als  ein  kurzes  Lexikon 
der  mathematischen  Kunstwörter  gedacht,  soll  sie  jetzt  in  7  Bänden  in 
systematischer  Anordnung  der  einzelnen  Gebiete  eine  Gesamtdarstellung 
dM  gegenwärtigen  Standes  der  mathematischen  Wissenschaften  nach  In- 
halt und  Methode  darbieten.  Dabei  beschränkt  sie  sich  nicht  nur  auf  die 
Gebiete  der  sogenannten  reinen  Mathematik,  sondern  begreift  auch  die 
4nannig£achen  Anwendungen  auf  Mechanik,  Physik,  Astronomie,  Geodäsie 
wie  Technik  in  sich.  Zur  Zeit  liegen  der  erste  Band  (Arithmetik  und 
Algebra),  sowie  ein  erster  Teilband  vom  vierten  Bande  (Mechanik)  ab- 
geschlossen vor,  während  von  den  übrigen  Bänden  bereits  je  verschiedene, 
(im  ganzen  31)  Hefte  erschienen  sind.  Gleichzeitig  mit  der  deutschen 
Ausgabe  erscheint  eine  französische  Bearbeitang  unter  der  Direktion 
von  J.  Molk,  von  der  bisher  7  Hefte  des  ersten  Bandes  vorliegen. 
In  diesem  Zusammenhange  darf  zuletzt  auch  Pascals  „Bepertorium 
der  höheren  Mathematik^^,  1900^ — 1902  nicht  vergessen  werden,  dessen 
2.  Auflage  in  vollständiger  Neubearbeitung  von  Epstein  und  Timerding 
in  Vorbereitung  ist.  Im  Anschluß  daran  soll  als  3.  Band  em  „Be- 
pertoiium  der  angewandten  Mathematik*^  erscheinen.  Ebenfalls  verdient 
hier  noch  B.  H.  Webers  und  Gans'  „Bepertorium  der  Physik'*  genannt 
zu  werden. 
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Es  erscheiiit  munöglich  hier  «uf  emzeliie  der  besonders  seit  dem  Jahre 
1900  zahlreich  erschienenen  Yeriagsantemduniingen  auf  dem  Gebiete  der 
reinen  nnd  anch  angewandten  Matihematik  anfmerksam  zn  machen.  Bs 
genüge  hier  nur  Teubners  ^Sanmuung  yon  Ldirbüchem  auf  dem  Gebiete 
der  mathematisdien  Wissenschaften^^  sn  nennen,  die  ans  dem  Wunsche  ent- 
standen ist,  die  umfangreichen  sachlichen  und  historischen  Vorarbeiten, 
welche  insbesondere  die  Hitarbeiter  an  der  EncjklopSdie  der  mathema- 
tischen Wissenschaften  zu  diesem  Werk  unternommen  haben,  literarisdi 
ausgiebiger  zu  Ycrwerten.  Bisher  sind  26  Werke  dieser  Sammlung  er- 
schienen und  eine  weitere  Beihe  befindet  sich  in  Yorbereitung. 

um  nun  gleich  zu  der  Entwicklung  der  Übrigen,  der  Matiiematik 
nahe  Verwandten  F&cher  überzugehen,  so  steht  hier  die  Mechanik  yoran, 
die  eine  Art  Mittelstellung  zwischen-  Mathematik  und  Physik  einnimmt. 
Der  reinen  Mechanik  sind  außer  Schells^  „Theorie  der  Bewegung  und  der 
Eji&fte",  2.  Auflage  1878,  besonders  Eirchhoffs  berühmte  „Vorlesungen 
über  Mechanik^,  1873  —  in  4.  Auflage  1897  —  gewidmet.  Sie  um- 
fassen das  ganze  Gebiet  der  reinen  Mechanik,  d.  h.  der  Lehre  von  den- 
jenigen Erscheinimgen,  bei  welchen  ausschließlich  Bewegungen  ins  Auge 
zu  fassen  sind,  soweit  die  Körper  als  kontinuierlich  aufgefiißt  werden 
dürfen.  Hierbei  werden  die  in  der  Natur  Tor  sich  gehenden  Bewegungen 
YoUkominen  und  auf  die  einfachste  Weise  beschrieben,  d.  h.  angegeben, 
welches  die  Erscheinungen  sind,  die  stattfinden,  aber  keine  Hypothesen 
über  ihre  Ursachen  aufzustellen  versucht.  Somoffs  „theoretische  Meeha- 
nik*'  i^  nicht  so  weitreichend,  indem  sie  sich  in  der  vorliegenden  Form 
auf  Kinematik  und  Statik  beschränkt,  zeichnet  sich  aber  ebensowohl  durch 
den  hohen  Grad  von  Allgemeinheit  der  Begriffe  und  Methoden,  wie  durch 
den  Reichtum  von  Anwendungen  aus.  Aus  dem  Bestreben,  den  in  Deutsch- 
land etwas  verkümmerten  Sinn  für  wirkliche  Mechanik  wieder  zu  beleben, 
ist  die  Monographie  von  Klein  und  Sommerfeld  „über  die  Theorie  des 
Kreisels^,  1897ff.  entstanden,  von  der  bisher  3  Hefte  vorliegen.  Das 
3.  Heft  behandelt  vernehmlich  die  astronomischen  und  geophysikalischen 
Anwendungen,  w&hrend  das  letzte  4.  Heft  die  technischen  Anwendungen 
enthalten  soll.  Durch  eine  reichliche  Au%abensammlung  zeichnet  sieh 
Bouths  in  England  und  Amerika  weitverbreitetes  Buch,  „die  Dynamik  der 
Systeme  starrer  Körper^\  deutsch  von  Schepp,  mit  einem  Vorwort  von 
Klein,  1898  aus,  das  dadmrch  als  Einführung  in  die  Mechanik  besonders 
geeignet  erscheint.  Föppls  erfolgreiche  „Vorlesungen  über  technische 
Mechanik**  1898ff  —  jetzt  z.  T.  in  3.  bezw.  2.  Aufl.  —  erstrecken  sich 
über  alle  Gebiete  der  Mechanik,  die  für  den  Ingenieur  von  Bedeutung  sind, 
wobei  aber  auch  die  Bedürfhisse  des  Mathematikers,  der  die  Mechanik 
von  Seiten  ihrer  Anwendungen  kennen  lernen  will,  nicht  außer  acht 
gelassen  werden.  Das  Werk  ist  jetzt  auf  6  B&nde  ergänzt,  indem  den 
früheren  4  Bünden  (Einführung,  graphische  Statik,  Festigkeitslehre  und 
Dynamik)  2  Bände  über  die  wichtigsten  Lehren  der  höheren  Elastizitäts- 
theorie  und  der  höheren  Dynamik  hinzugefügt  sind.  Besonders  fOr 
die  Bedür&isse  des  Physikers  bestimmt,  erscheint  Fr.  Neumanns  „Ein- 
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leitoBg  in  die  theoreüsefae  Phyrnk^,  heramgegeben  yon  Pape  1888,  dar  sich 
neuerdings  Websters,  „Dynamics^,  1904,  die  in  möglichst  gedr&ngter 
Form  eine  scdehe  Daistolhmg  der  "Mgchanik  der  starren,  flüssigen  nnd 
festen  Körper  gibt,  wie  sie  jedem  Studierenden  der  Mathematik  und  Fkjrsik 
gelaufig  sein  sollte,  angefügt  hat  Auch  der  Potentialtheorie  ist  ein  aus* 
führlicher  Abschnitt  des  Weikes  gewidmet.  Neben  diesen  umfiissenderen 
Darstellungen  der  Mechanik  steken  die  YieUachen  Monographien  und 
Einzeldarstellungen  spezieller  Oebiete.  Den  Prinzipien  der  Mechanik 
sind  die  Büdier  von  Steinitz,  H.  Klein,  Yolkmann,  Königsberger  u.aN 
gewidmet.  Die  Kinematik  behandelt  insbesondere  Schoenflies'  »Qeo- 
metrie  der  Bewegung^,  1886,  während  die  graphische  Statik  durch 
Föppls  „Fachwerk  im  Baum^',  1892  Eddy,  „neue  Konstruktionen  aus 
der  graphischen  Statik^S  1880  usw.  bereichert  wird.  Der  Elastizität 
und  Hydrodynamik  gehören  aus  frühester  Zeit  Clebsehs  „Klassische 
Darstellung  der  Elastizität  fester  Körper^^  1862,  Beers  noch  immer 
nützliche  „Einleitung  in  die  mathema^che  Theorie  der  Elastizität  und 
Kapillarit&t^,  1869,  dann  weiter  Fr.  Neumanns  „Vorlesungen",  Wey- 
rauchs „Theorie  elastischer  Körper",  1884  an,  denen  sich  feiner  die  beiden 
modernen  englischen  Lehrbücher  in  deutscher  Bearbeitung:  Loves  ,^ehr- 
buch  der  Elastizität",  1906  und  Lambs,  „Lehrbuch  der  Hydrodynamik^^, 
1907  anreihen. 

Den  beiden  Hauptverlagsuntemdmien  von  Wüllner  und  Kohl- 
rausch auf  dem  Gebiete  d&c  Bxperimental-Physik  treten  auf  dem  Ge- 
biete der  theoretischen  Physik  aus  früherer  Zeit  die  beideii  Vor- 
lesungsserien  von  Fr. N eumann  „Vorlesungen  über  mathematis(die  Physik", 
in  8  Heften  1881  ff.  und  Ton  G.  Kirchhoff,  Vorlesung  über  mathe- 
matische Physik",  in  4  Bänden  1892  fll,  an  die  Seite.  Daneben  stehen 
Dirichlets  „Vorlesungen  über  die  im  umgekehrt^i  Verhältnis  des 
Quadrats  der  Entfernung  wirkenden  Kräfte",  2.  Auflage  1887,  sowie 
0.  Neumanns  zahlreiche  Monographien  über  einzelne  Teile  (insbesondere 
Hydrodynamik  und  Elektrizität)  der  Physik.  Über  geometrische  Optik 
hat  der  Verlag  besonders  zahlreiche  Werke  publiziert,  wlÜbrend  er  zugleich  auf 
der  anderen  Seite  schon  1883  das  erste  Lehrbuch  der  elektromagnetischen 
Lichttheorie  yon  Turmeling  bringt.  Ein  Buch  Volk  manne  „Vor- 
lesungen über  die  Theorie  des  Lichts",  1891  ist  der  vergleichenden  Be- 
trachtung der  elastischen  und  elektromagneüsehen  Lichttheorie  gewidmet. 
Neuerdings  ist  Schusters  „Einführung  in  die  theoretische  Opidk'^  1907 
in  deutscher  Bearbeitung  von  H.  Konen,  erschienen,  das  durch  Reichhaltig- 
keit bei  einfachster  und  klarster  Behandlung,  durch  scharfe  und  kritische 
Fassung  der  Begriffe,  und  nicht  zuletzt  durch  pädagogisch  geschiekte  Wahl 
und  Anordnung  des  Stoffes,  gleich  ausgezeichnet  erscheint  imd  den  Leser 
lückenlos  zum  Studium  der  Originalabhandlungen  hinleitet.  SperieU  der 
Kristalloptik  widmet  Pockels  1906  ein  eigenes  Buch,  in  dem  sowohl 
B^bachtungsmethoden  wie  Beobachtungsresultate  eingehende  Besprechung 
finden.  Die  Thermodynamik  —  zu  der  der  Verlag  schon  1875  0.  Neu- 
manns  „Vorlesungen  über  die  mechanische  Theorie  der  Wärme"  brachte 
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-r-  erftlyi^  durch  Brja&s  f^Thennodynaimc«"  X9(^7  eiiie  cl«r  latkmellen 
Meohftnik  analoge  Bekaaidlimg.  Wag  aber  dem  nenoren  phjBxkalifloheii, 
Verlage  das  charakteristiaehe  Gepräge  verleiht»  ist  ^e  Entwicklnag 
der  .modernen  Elektriaüfttalehre,  die  auflgehead  Yon  der  Maxwell- 
HertB9chen  Theorie  sieh  bis  in  kursier  Zeit  aur  üleironentheorie  hi^« 
entwickelt.  Schon  1S9A  bringt  der  Verlag  Föppls  „Einffthmng  in  die 
Mazwellsche  Theorie  der  Elektxiaität^,  die  in  der  Bearbeitong  ron  Abra- 
ham 1904  bezw.  1907  erg&azt  dnrch  einen  aweiten  Band  Elektromag- 
netische Theorie  der  Sttahlnng^V  1 905  ei|ke  niii.fasflotide  Eenotnis  dae  geigen- 
wftrtigen  Standes  der  theoretischen  Elektriaüfttelehre  vcimitt^l  Die 
experimentelle  Elektiixitilteldire  hat  durch  Staxke  1904  eine  Bearbeitung 
gefunden^  die  gerade  die  neueren  Ansehaunngen  und  Ergebnisse  der  For- 
sohnng  besonders  ber&cksiehtigt  Zur  ElektvonenthcKurie  sind  dbuin  hier 
besonders  noch  die  Werke  der  beiden  hervorragendsten  Forscher  auf  diesem 
Gebiete  in  Holland  und  England  au  nennen:  H.  A.  Lorentz  ^Versuch 
einer  Theorie  der  elektrischen  und  optischen  Ersohräiuagen  in  bewegten 
KOrpem**  Neuauflage  1906  und  die  unter  der  Presse  befindlichen  Vor- 
lesungen an  der  (üolumbia-üniversit&t,  sowie  J.  J.  Thomson  „Elektrizit&ts- 
dnrehgang^  in  Gssen^^,  deutsche  Bearbeitung  Yon  Marx  1906^  Auch 
Wiecherts  „Grundlagen  der  Elektrodynamik",  1899  dürfen  hier  nicht 
vergessen  werden.  Ihren  Abschkiß  mag  diese  kurae  Übersiebt  durch  den 
Hinweis  aaf  die  gesammelten  physikalischen  Abhandlungen  von  Plücker 
1896,  von  Graßmann  1902,  auf  die  im  Erscheinen  begriffenen  physi- 
kaliBchen  Werke  von  Fr. Neumann,  sowie  auf  H.  A.  Lorentz',  „Ahhand- 
longen  über  theoretische  Physik^',  in  denen  der  Verfasser  seine  in  ver- 
schiedenen Zeitschriften  zerstreuten  oder  als  Monographien  erschienenen 
Arbeiten  über  theoretische  Physik  z.  T.  neu  bearbeitet  herausgibt,  finden. 

Dttr  Umkreis  der  sog.  exakten  Wissenschaften  ist  ges^ossen,  wenn 
noch  kun  ein  Blick  auf  die  Geonomie  und  Astronomie  geworfen 
wird,  wobei  hier  unter  dem  Namen  Geonomie,  Geodäsie  nnd  Geophysik  zu- 
sammenbegriffen sind.  Speziell  der  Geodäsie  hat  der  Vedag  seit  frühester 
Zeit  seine  Aufinerksamkeit  gewidmet:  Kröhnkes  „Hsiodbnch  zum  Ab- 
stecken von  Kurven'^  liegt  heute  schon  in  14.  Auflage  vor.  1871  erscheint 
zum  ersten  Mal  Helmerts  „Ausgkichiungirechnluig  nach  der  Methode 
der  kleinsten  Quadrate''  —  2.  Auflage  1907  —  und  1880/84  sein  um- 
fiassendes  Handbuch,  „die  mathematisohen  imd  pl^sikalischen  Theorieen  der 
höheren  Geodüsie'',  das  in  einfadbier  und  systematiseher  Foon  die  vrissen- 
schafUiohen  Grundlagen  der  Landesvermessnngen  und  Erdmessungen  zur 
Darstellung  bringt.  Nicht  so  weü^henden  Ansprüdien  suchten  Baulos 
„Lehrbuch  der  Vermessungskunde''  —  2.  Auflage  1901  — ,  Eggerts 
gFiinfÜhrung  in  die  Qeodftsie"  1907  und  Hohenners  in  Vorbereitung 
-befindliches  Buch  „Qeodftsie"  zu  genügen.  Endlich  liegen  jetzt  GauAs  vjel- 
üache  Untersnchongen  zur  GeodAsia,  insbesondere  die  Hannovers<^  Grad* 
measong  betr.  in  dem  1903  erschienenen  9.  Bande  seiner  Werke  vor.  Der 
Verlag  auf  dem  Gebiete  der  Geophysik  erscheint  initiiert  durch  Dar- 
wins „Ebbe  und  Flut",  deutsch  1902,  dem  sieb  Traberts  „Lehrbuch 
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der  kosmiBclien  Physik^,  Freohs  »Erdbeben  und  Oebirgsbau^,  8ftringff 
^eteorologimhe  Zeit-  und  Streitfragen^  und  Wiecherts  Constitution 
des  Erdinnem^  ansohließen  werden.  Bezüglich  der  Astronomie  muß 
an  erster  Stelle  auf  den  seit  langem  erwarteten,  1906  erschienenen 
7.  Band  der  Werke  Yon  Gauß  hingewiesen  werden,  in  dem  die  Theoria 
motus  und  der  theoretisch  -  astronomische  Nachlaß  (Parabolische  Be- 
wegung, Störungen  der  Ceres  und  der  Pallas,  Theorie  des  Mondes)  nun 
encUich  in  genauer  Durcharbeitung  vorliegen.  Im  übrigen  genüge  es  auf 
die  Referate  der  Encykiopftdie  der  mathematischen  Wissenschaften  und 
zwei  oder  drei  weitere  Bücher  hinzuweisen.  Die  Mechanik  des  SQmmels 
wird  Bruns  in  seinen  „Vorlesungen  über  Astronomie"  in  einer  besonders 
für  den  Mathematiker  passenden  Form  darstellen,  y.  Seeligers  „Grund- 
fragen der  Astronomie,  der  Mechanik  und  Phytdk  der  ffimmelskörper" 
wollen  den  Zusammenhang  zwischen  den  Grundfragen  der  Mechanik  und 
Physik  und  den  Fundamenten,  auf  denen  die  Resultate  der  Astronomie 
ruhen,  wieder  mehr  in  den  Vordergrund  rücken.  Der  Astrophysik  widmen 
Sohwarzschild  und  Scheiner  yon  yerschiedenem  Standpunkte  aus  eine 
Darstellung.  Insbesondere  des  letzteren,  vor  kurzem  erschienenes  Buch 
„Populäre  Astrophysik"  yersucht  zum  erstenmale  in  allgemeinyerstSnd- 
lieber  Weise  die  Instrumente,  Theorien  und  Ergebnisse  des  Gesamt- 
gebietes der  Astrophysik  in  ausführlicherer  Weise,  als  dies  in  den  popu- 
Iftren  Astronomien  möglich  ist,  einem  gebildeten  Leserkreise  yorzuführen. 

Die  vorstehende  Übersicht  würde  nur  eine  unvoUkommene  Zusanunen- 
fassung  der  in  meinem  Verlage  erschienenen  Arbeiten  betr.  Ökonomie  und 
Astronomie  und  auch  yorher  der  Physik  sein,  wenn  hier  nicht  noch 
auf  die  zahlreichen  Monographien  in  den  Abhandlungen  der  Egl. 
S&chs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hingewiesen  würde,  in 
denen  Gelehrte  wie  D  robisch,  Fechner,  0.  Neumann,  W.G.Hankel, 
P.  Hansen,  Scheibner,  W.  Weber  u.  a.  ihre  Untersuchungen  nieder- 
gelegt haben.  Zugleich  sind  darüber  hinaus  auf  anderen  Wissensgebieten: 
Ohemie,  Mineralogie  und  Geologie,  Anatomie  und  Physiologie  usw.  Ar- 
beiten yon  Ostwald,  Wislicenus,  Oredner,  Naumann,  Braune, 
0.  Fischer,  His,  Wundt  u.  a.  herausgekommen.  Seit  gleicher  Zeit  — 
etwa  1899  —  erscheinen  außer  den  Berichten  über  die  Verhand- 
lungen der  Egl.  Sftchs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in 
meinem  Verlage  die  Preisschriften,  gekrOnt  und  herausgegeben 
yon  der  Fürstlich  Jablonowskischen  Gesellschaft  zu  Leipzig, 
in  denen  sich  Arbeiten  yon  Graßmann,  Geinitz,  Zech,  Fikentscher, 
Engelhardt,  Wangerin,  Rohn,  Loos,  Braun,  Harzer,  Tresse, 
Büttner,  E.  R.  Neumann  finden. 

Im  Anschluß  an  die  eben  berührte  Übernahme  yerschiedener  Gesell- 
schaftsschriften mag  hier  auch  auf  das  Bestreben  meines  Verlages  hm- 
gewiesen  sein,  in  immer  mehr  spezialisierten  Zeitschriften  —  dem  steten 
Anwachsen  der  Einzelgebiete  der  yerschiedenen  Disziplinen  entsprechend  — 
den  yerschiedenen  Interessen  des  wissenschaftlichen  Publikums  gerecht  zu 
werden.    Besonders  auf  mathematisch-physikalischem  Gebiete  hat  sich  in 


EiiifBhnuig.  XXV 

den  letzten  Jahren  diese  Differenzierong  immer  mehr  vollzogen.  Qenaniit 
sind  bereits  die  Mathematischen  Annalen^^,  die  ^Zeitschrift  fGlr  Mathe- 
matik nnd  Physik^^  sowie  die  ^ibliotheca  mathematica^  und  die  ^Zeit* 
Schrift  f&r  mathematischen  nnd  natarwissenschafüidb^i  Unterricht^.  Da- 
neben erscheint  in  meinem  Verlage  seit  1901  die  3.  Reihe  des  von 
Grnnert  begrfindeten  „ArchiTS  der  Mathematik  nnd  Physik",  herans- 
gegeben  von  Jahnke,  W.  Fr.  Meyer  nnd  Lampe,  welche  sich  nicht 
bloß  die  Erweiterong  der  mathemätisdien  Erkenntnis,  sondern  anch  die 
Yerforeitong  mathematischer  Forschnng  nnd  neuer  Anschauungen  als  Ziel 
steckt  und  sich  so  in  gleicher  Weise  mi^  die  Oberlehrer  wie  an  die  Hoch- 
schnlprofessoren,  an  die  ünlTcrsitat  wie  an  die  technische  Hochschule 
wendet.  Die  „Jahresberichte  der  deutsdien  Mathematiker -Vereinigung", 
seit  dem  11.  Bande  in  Monatsheften  von  Ontzmer  herausgegeben,  be- 
richten über  die  aktuellen  Fragen  der  Wissenschaft  und  sind  also  in  Er- 
ginzung  der  anderen  mathematischen  Zeitschriften  bestimmt,  die  Gesamt- 
interessen der  Mathematiker  zusammenzufassen.  Als  Bibliographie  der  reinen 
und  angewandten  Mathematik  dient  die  „Berue  semesüieÜe  des  Publi- 
oations  math^matiques".  Ihr  liegt  die  Aufgabe  ob,  die  verschiedenen  Ab* 
handlungen  über  Gegenstände  der  reinen  und  angewandten  Mathematik, 
die  sich  in  den  wichtigsten  Zeitschriften  der  ganzen  Welt  voifinden,  so- 
bald wie  möglich  nach  ihrem  Erscheinen  dem  Titel  nnd  auch  dem  Inhalte 
nach  durch  kurz  gehaltene  Referate  zu  kennzeichnen.  Endlich  nenne  ich  hier 
auch  die  „Sitzungsberidite  der  Berliner  mathematischen  Gesellschaften^^, 
sowie  die  „Mitteilungen  der  mathematischen  Gesellschaft  in  Hamburg^. 
Die  biologischen  Naturwissenschaften  mitumfassen  die  „Mathematisohen 
und  naturwissenschafblichen  Berichte  aus  Ungarn'^  Einige  weitere  in 
meinem  Verlage  erscheinende  Zeitschnfton,  insbesondere  auch  über  all- 
gemeines ünterrichtswesen  und  allgemeine  Didaktik,  können  spftter  ge- 
nannt werden,  wenn  im  Zusammenhange  auf  die  Entwickelung  der 
gesamten  ünterrichtsfragen  etwas  näher  eingegangen  wird. 

Es  bleibt  hier  noch  ein  Gebiet  zu  berühren,  das,  je  länger  je  mehr  der 
wachsenden  Bedeutung  entsprechend  mit  stets  neuen  Verlagsuntemehmen 
in  meinem  Kataloge  an  Ausdehnimg  gewinnt.  Die  technischen 
Wissenschaften  in  früherer  Zeit,  besonders  durch  Werke  zur  mecha- 
nischen Technologie  (Hartig,  0.  H.  Schmidt,  Stamm)  vertreten,  er- 
scheinen jetzt  mehr  nach  der  Seite  ihrer  wissenschaftlichen  Ausbildung 
berücksichtigt.  Auf  einige  Werke  über  angewandte  Mechanik  (Föppl, 
Heun  usw.)  wurde  schon  oben  hingewiesen.  Hier  seien  noch  Weyrauchs 
Tielseitige  Beiträge  zur  Elastizität  und  Festigkeit,  insbesondere  der  Trag- 
und  Eisenkonstruktionen  nachgetragen.  Die  Theorie  und  Praxis  der 
Dampfinaschinen  behandeln  J^  W.  Mayer  und  Czap  „praktische  War- 
tang der  Dampfkessel  und  Dampfinaschinen^,  8.  Auflage  1906.  Musisl 
„Bau  der  Dampflnrbinen^,  1904  und  „Grundlagen  der  Theorie  und  des 
Baues  der  Wärmekraftmaschinen",  zugleich  deutsche  erweiterte  Ausgabe  von 
Swings  „the  steam-engine  and  other  heat-engines",  1902.  Daneben  stehen 
Schrebers  „Theorie  der  MehrstofFdampfinaschinen'*  1903  und  „Kraft- 
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maflefainen^^,  1903,  sowie  Perrys  deutsehe  Ausgabe  toh  ^^die  Dampf- 
maschinen, einschließlich  der  DampftnrUnen,  der  Gas*  und  ölmaRohinen". 
Yatera  verschiedene  Bücher  sind  besonders  zur  leichten  SinfQhrong  und 
ersten Orientienmg  gedacht.  Eingehende  BerttcksichtigangfindeidieEliektro- 
technik.  Ferraris  „wissenschaftliche  Grundlagen  der  Elektrotechnik^, 
deutsch  yon  Finzi  1901,  gibt  in  organischem  Aufbau  dnen  Überblick  über 
das  gesamte  theoretische  Oebiet  der  Elektroteehmk.  Es  ist  ebensowohl  aus- 
gezeichnet durch  seine  folgerichtigen  Ableitungen,  wie  dnrdi  eine  leicht 
&filiche  DarstdUung,  unter  stetem  Eingehen  auf  die  fikr  die  Praxis  wichtigen 
Yerh&ltnisse.  Jan  eis  unter  der  Presse  befindliche  „Vorlesungwi  über 
allgemeine  Elektrotechnik^'  bilden  die  Brücke  zwischen  den  als  bekannt 
Yorausgesetzten  Grundzügen  der  Elektrotechnik  und  der  Konstruktion 
und  Berechnung  einzelner  Maschinen.  8ie  vermitteln  mit  besonderer  Ele- 
ganz des  Vortrages  ohne  Voraussetzung  irgend  welcher  erheblichen  mathe- 
matischen Vorkenntnisse,  müglichet  mit  anschaulichen  Begriffen  und  gn^hi- 
echen  Methoden  das  Verstftndnis  für  die  dektmchrai  Erscheinungen,  Es 
erscheint  unmöglich,  hier  die  weitere  große  Zahl  der  noch  in  Vorbereitung 
befindliehen  Werke  über  fast  alle  Gebiete  der  Technik  (Masohinenbao, 
Hydraulik,  Schiffbau,  Hydraulische  Motoren  und  Luftoehiffifchrt»  praktische 
Elektrotechnik,  chemijsche  Technologie  usw.)  zu  nennen.  Aber  auf  zwei 
Sammlungen  darf  noch  beecmders  aufmerksam  gttnacht  werden.  Die  von 
Jahnke  herausgegebenen  JiCathematiseh- physikalische  Schriften  für 
Ingenieure  und  Studierende^  setzen  sich  zum  l^el,  dem  Ingenieur  Werke 
zu  bieten,  welche  auf  ca.  6  Bogen  für  ein  eng  begrenztes  Gebiet  die 
mathematischen  Methoden  einfach  und  leichtfafflich  ableiten  und  deren 
VerwMidbarkeit  in  den  einzehien  Teilen  von  Physik  und  Technik  aufdecken* 
Dabei  erscheint  besonders  Wert  darauf  gelegt,  Dinge,  die  £Qr  die  An- 
wendungen von  Wichtigkeit  sind,  nicht  zu  Guneten  wissoischaftlicher 
Strenge  zurücktreten  zu  lassen,  unter  dem  Titel  „Naturwissenschaft  und 
Technik  in  Lehre  und  Forschung^  setzt  sich  die  von  Doflein  imd 
E.  T.  Fischer  herausgegebene  Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern 
das  Ziel,  die  großen  Werte,  welche  im  Stoffe  und  in  der  Methode  der 
naturwissenschaftUchen  Forschung  in  den  rein  wissenschaftlichen  Besul- 
taten  und  in  deren  praktischen  Anwendungen  verborgen  liegen,  hervor- 
zuheben und  nutzbringend  zu  verwerten.  An  dieser  Stelle  kommt  zunächst 
nur  die  erste  von  K.  T.  Fischer  herauagegebene  Hauptgruppe  ^^hysik 
und  Chemie"  in  Betracht. 

Schließlich  können  in  diesem  Zusammenhange  auch  gleich  die 
Publikationen  betr.  den  Unterricht  an  technischen  Lehranstalten 
angereiht  werden.  Die  von  Girndt  herausgegebenen  Beitrftge  „Technik 
und  Schule",  1906  ff.,  sind  entstanden  aus  d/dm  Bedürfioisse  nadi  einem 
besonderen  Unterrichtsorgan  für  Maschinenbau-,  Baugewerk-,  Tiefbau<- 
und  andere  technische  Fachschulen.  Sie  bringen  kritiecke  Abhandlungen, 
die  von  den  oft  noch  nicht  klar  genug  erkannten,  im  Grunde  aber  scharf 
umrisseRan  Endsdelen  der  technische  Fachschulen  auegehend,  zur  Fest- 
stellimg von  didaktisohra.  Grunds&tzen  und  Vorschlftgen  fftr  d^i  weiteren 
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Ausbau  der  technisehfiii  Lehnmstalten  fahren  köniiMi.  Ebenfalls  seit 
1906  Ton  Girndt  herausgegeben  erscheint  daneben  unter  dem  Titel 
JDer  ünteriieht  an  Bangewerksehulen^'  eiae  Sammlung  von  Leitfl&den, 
die  den  bescmderea  Zielen  der  bautechnisohen  Fachschulen  sorgfältigst 
angepaßt  sind  und  den  Stoff  mit  kritischem  Blicke  unter  sorgsamer  Be> 
riLckaichtignng  80w<^  dessen,  was  in  der  nnterrichtlichen  Praxis  die  Probe 
bestanden  hat^  als  auch  dessen,  was  Praxis  und  Schule  notwendig  brauchen, 
ausgewählt  nach  zumeist  neuen  und  im  Unterricht  durchaus  bew&hrten 
Frinaipien  behandelt,  enthalten.  An  einen  weiteren  Kreis  wenden  sich 
Teubners  „Handbücher  für  Handel  und  G^werbe^^  Sie  sollen  dem 
Kaufmann  und  Industriellen  geeignete  Hilfsmittel  bieten,  um  sich  rasch 
und  zuverlässig  auf  dem  Gebiete  der  Handels-  und  Industrielehre,  der 
Yotkswirtschaft  und  des  Rechts,  der  Wirtschaftsgeographie  und  der  Wirt- 
schaftsgeschichte ein  wohlbegründetes  Wissen  zu  erwerben,  wie  es  die  er- 
höhten Ansprüche  des  modernen  Wirtschaftslebens  notwendig  machen. 

Die  Darstellung  hat  auf  den  letzten  Seiten  immer  den  Charakter 
einer  Atifz&hlung  einiger  der  Hanptverlagsuntemefamen  —  geordnet  unter 
die  «inz^en  Hauptzweige  der  verschiedenen  Disziplinen  —  annehmen 
müssen.  Sie  kann  wieder  mehr  den  Zusammenhang  mit  der  allgemeinen 
Entwicklung  hervortreten  lassen,  wenn  im  folgenden  auf  das  Unter- 
richts wesen  etwas  näher  eingegangen  wird.  Dies  mufi  sie  umsomehr, 
da  die  Zahl  der  Publikationen,  die  mein  Yarlag  an  Werken  über  die  Or- 
ganisation, Didaktik  und  Methodik,  besonders  aber  an  Lehr-  und  Hand- 
büchern für  den  Unterricht  aufweist,  einen  großen  Umfang  erreicht  hat 
Dabei  sei  aber  gleich  hier  die  Besdu^kung  auf  das  höhere-  Unterrichtswesen 
ao^esteUt,  weil  hier  eine  Entwicklung  stattgefunden  hat,  die  besonders 
weittragend  war  und  die  gerade  in  neuester  Zeit  das  Interesse  weitester 
Kreise  in  Anspruch  nimmt.  Deswegen  ist  natürlich  das  Unterrichts- 
wesen der  Mittel-  und  Volksschulen  und  weiter  das  gesamte  Mftdchen- 
sdmlwesen  von  meiuem  Verlage  durchaus  nicht  vernachlässigt.  Zum  Be- 
lege IderfBr  mag  es  genügen  wenigstens  auf  einige  periodische  Publika- 
tionen und  Sammelachriften  aufmerksam  zu  machen:  die  „Pädagogische 
Jahresschau ^S  1906  ff.,  will  ein  Wegweiser  sein,  der  die  Lehrer  der 
Volkssdiulen  in  Verbindung  mit  der  Pädagogik  und  den  Wissenschaften 
hält  und  ihnen  diejenigen  Hilfsmittel  ersetzt^  die  im  allgemeinen  nur  die 
Großstadt  mit  ihren  Büchereien  imd  Sammlungen  gewährt.  In  ähnlicher 
Weise  wird  das  „Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen^  den  Lehrern  an 
Gymnasien  und  Bealanstalten  bald  em  unentbehrliches  Hilfsmittel  werden, 
dem  als  statistische  Ergänzung  die  Schrift  von  Morseh  üb«:  „das  höhere 
Lehramt  in  Deutschland  und  Österreichs^  zu  dienen  vermag,  zu  der  bereits 
ein  zweiter  (Ergänznngs-)  Band  erscheine  mußte.  Die  „Methodik  des 
Volks-  und  Mittelschulunterriehts^^  herausgegeben  von  Gehrig  1906,  faßt 
das  zusammen,  was  die  pädagogische  Beformbewegung  bis  jetzt  als  wert- 
vollen und  bleibenden  Gewinn  für  die  S^diularbeit  gez«tigt  hat.  Organ 
für  das  Gebiet  der  Hoehschnlkurse,  des  volkstümlichen  Vortragswes^na  usw. 
ist  das  „Zentralblatt  für  VoIksbildungswesen^S  herausgegeben  von  Lampa 
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1901  ff.  Den  gesamten  Interessen  des  weiblichen  ünterrichtswesens  dient 
die  von  Wjchgram  1902  ff.  herausgegebene  Zeitschrift  ,,FranenlHldimg^ 
sowie  die  von  Marie  Loeper-Honsselle  herausgegebene  Wochensc^ft 
„Die  Lehrerin"  mit  der  Beilage  „Die  technische  Lehrerin",  heransgegeben 
TOn  £.  Altmann,  wShrend  die  „Fortbildung  der  Lehrerin",  1906,  sich  die 
Aufgabe  stellt,  ein  Batgeber  und  Wegrweiser  speziell  fttr  Lehrerinnen  zu  sein. 

Das  höhere  Schulwesen  in  Deutschland  hat  im  19.  Jahrhundert 
eine  Entwicklung  genommen,  die  in  jüngster  Zeit  zur  Anerkennung  der 
Oleichberechtigung  der  drei  höheren  Lehranstalten:  Gjrmnasiumy  Beal* 
gynmasinm  und  Oberrealschule  geführt  hat.  Es  war  ein  Kampf  —  zuerst 
von  1859  an  vom  Realgymnasium  allein,  seit  1879  auch  von  d.en  Oberreal- 
schulen geführt  —  um  die  Anerkennung  des  allgemein  bildenden  Wertes 
von  Mathematik  imd  Naturwissenschaften  neben  den  sprachlich -histo- 
rischen Fftchem.  Daß  hierbei  die  Mathematik  zunächst  eine  besondere 
Bolle  spielte,  liegt  schon  darin  begründet,  daß  sie  im  Lehrplane 
des  Oymnasiums  von  jeher  eine  zentrale  Stellung  einnimmt.  Eine  ge- 
nauere Lektüre  des  Eatalogee  wird  zeigen,  wie  sich  die  mannichfiachsten 
Tendenzen  in  der  Bewertung  der  Mathematik  als  Unterrichtsfach  in  den 
verschiedenen  Lehrbüchern  geltend  machen:  Neben  der  Schätzung  der 
Mathematik  als  formalem  Bildungselement,  regt  sich  auch  die  stärkere  Be- 
tonung der  Berücksichtigung  der  Anwendungen.  Neben  Büchern,  die  den 
Standpimkt  der  dogmatischen  Lehrweise  vertreten,  stehen  solche,  die  die 
heoristiscbe  Methode  auszugestalten  suchen.  Andere  wieder  suchen  den 
traditionellen  Lehrstoff  durch  Aufnahme  der  neueren  und  analytischen 
Oeometrie  usw.  zu  ergänzen.  Aber, alles  dies  sind  in  früherer  Zeit  nur 
tastende,  an  keinem  einheitlichen  Gesichtspunkt  orientierte  Versuche  zur 
Besserung  an  Lehrstoff,  Methode  und  !Ziel.  In  den  Rahmen  einer  be- 
ginnenden Neuordnung  des  höheren  Schulwesens  erscheinen  diese  Be- 
mühungen zum  ersten  Male  gestellt  durch  die  Schulkonferenz  von  1890, 
als  deren  Ergebnis  die  neuen  Schulpläne  von  1892  anzusehen  sind.  An 
diese  schließt  sich  als  charakteristisches  Lehrbuch  der  Elementar-Mathe- 
matik  Holzmüllers  „methodisches  Lehrbuch  der  Elementar-Mathematik^^ 
189 3  ff.  an.  Es  folgt  1900  die  neue  Schulkonferenz,  die  die  drei  genannten 
höheren  Lehranstalten  mit  gleichen  Rechten  ausstattet  und  ihnen  die 
Freiheit  gibt,  in  den  einzelnen  Lehrfächern  je  nach  ihren  Absichten  sich 
spezifisch  ausgestalten  zu  können.  Für  die  Mathematik  bedeutet  dies, 
daß  auch  sie  auf  den  yersohiedenen  Anstalten  ihren  yerschiedenen  Ten- 
denzen gemäß  entweder  mehr  nach  der  reinen  oder  der  angewandten  Seite 
ausgestaltet  werden  kann.  Als  Lehrbuch  sucht  diesen  yerschiedenen 
Forderungen  H.  Müllers  „Mathematisches  Ünterrichtswerk",  1901  ff.,  zu 
entsprechen,  das  in  4  Abteilungen  sich  zum  Lehrbuch  det  Mathematik 
nicht  nur  für  Gymnasien,  Realanstalten  und  Reformschulen,  sondern  für 
alle  Unterrichtsanstalten  bis  hin  zur  Volksschule  ausgestaltet  hat.  Da- 
neben stehen  dann  Bücher  über  einzelne  Disziplinen  ^  insbesondere  über 
elementare  darstellende  Oeometrie,  elementare  analytische  Oeometrie 
und   die  Anfiangsgründe   der  Lifinitesimalrechnung,  Gegenstände,  deren 
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EinfOhniiig  in  diei  Bchxden  in  neuester  Zeit  oft  diskutiert  wurde.  Es 
seien  hier  besonders  erwähnt  die  ünterrichtswerke  yon  Behrendsen, 
Oöttingf  Pietzker,  Schuster,  Schülke,  MüUer-Preßler.  Das 
Charakteristische  dieser  neusten  Bestrebungen,  im  Gegensatz  zu  denen 
aus  früherer  Zeit,  ist^  daß  es  sich  hierbei  nicht  um  «ine  einfache  An- 
gliederung  neuer  Stoffe  an  den  alten  Lehrstoff  handelt,  sondern  daß  der 
ganze  Lehrstoff  einheitlich  gestaltet  erscheint  — orientiert  an  der  starken 
Betonung  des  in  der  Mathematik  zentralen  geometrischen  Funktions- 
begriffs. Die  Ausbildung  „des  funktionalen  Denkens'^  unter  steter  Übung 
d^  lebendigen  Baumanschauung,  bei  gleicher  Berücksichtigung  des  demon- 
strativen Elements  in  der  Mathematik  wird  als  eine  erste  Forderung  für 
die  auf  wirklich  modemer  Basis  ruhenden  Lehrbücher  aufgestellt  Zwar 
harren  diese  zum  Teil  noch  der  typischen  Ausgestaltung.  Unter  der  Presse 
befindlich  ist  das  Lehrbuch  von  Behrendsen  und  6 Otting. „Lehrbuch  der 
Mathematik  nach  modernen  Grundsätzen^,  das  im  Sinne  dieser  modernen 
Beformbestrebungen  verfaßt  ist.  Die  „Elemente  der  Mathematik^^yon  B o r el, 
deutseh  von  Stäckel,  sowie  J.  Tannerjs  „Elemente  der  Mathematik^S 
deutsch  von  Klaess,  mit  einer  Einführung  Yon  F.  Klein,  kOnnen  dazu 
dienen,  zu  zeigen,  wie  die  parallelgehenden  Beformbestrebungen  in  Frank- 
reich, die  hier  zu  den  Lehrpl&nen  von  1900  geführt  haben,  ihre  Verwirk- 
lichung gefunden  haben.  Daß  bei  dieser  Neuordnung  des  mathematischen 
Lehrstoffes  auch  die  Handbücher  der  Elementar -Mathematik  für  Lehrer 
einer  Neubearbeitung  bedurften,  erscheint  natürlich.  Ln  Zusammenhang 
mit  den  schon  früher  berührten  encyklopädischen  Tendenzen  ist  so  Web  er - 
Wellsteins  „Encjklopftdie  der  Elementar-Mathematik'^  —  z.  Z.  schon 
in  2.  Auflage  —  entstanden.  Sie  will  eine  Verbindung  herstellen  zwischen 
der  höheren  Mathematik  und  der  Mathematik  der  Schule,  indem  sie  einer- 
seits dem  Studierenden  ein  Führer  ist,  wo  er  der  Auflrischung  und  Er- 
gänzung früher  erworbener  Kenntnisse  bedarf,  vor  allem  will  sie  aber  auch 
dem  Lehrer  ein  Wegweiser  sein,  um  das  im  Studium  der  höheren  Mathe- 
matik Erworbene  der  Vertiefung  und  Bereicherung  des  Unterrichts  nutzbar 
zu  machen.  Dabei  ist  besonderes  Gewicht  auf  die  wissenschaftliehe  Aus- 
gestaltung der  allgemeinen  Gbrundlagen  gelegt  Die  in  Vorbereitung  be- 
findlichen „Grundlehren  der  Mathematik'^  von  W.Fr.Mejer-Thieme  und 
Netto-Fftrber  sind  als  ein  dem  heutigen  Stande  entsprechendes  Gegen- 
stück zu  Baltzers  „Elemente  der  Mathematik^'  gedacht.  Sie  bilden  kein 
Handbuch,  in  dem  aUer  irgendwie  wissenswerte  Stoff  au%espeichert  werden 
soll,  sondern  sie  sind  in  erster  Linie  dem  Unterrichte,  und  zwar  auch  dem 
Selbstunterricht  gewidmet.  Dabei  geht  das  Werk  den  tieferen  Fragen  durch- 
aus nicht  aus  dem  Wege  und  führt  so  durch  gelegentliche  Ausblicke  hin- 
über in  das  Gebiet  der  eigentlich  höheren  Mathematik.  Direkt  der  Schule 
wollen  dienen:  Seh werings  „ELandbuch  der  Elementar-Mathematik'',  1907 
und  nach  anderer  Seite  das  „Handbuch  des  mathematischen  Unterrichts'' 
Ton  Killing-HoYestadi  Von  der  Ansicht  ausgehend,  daß  der  Unter- 
richt leide,  wenn  seine  Beziehungen  zur  Wissenschaft  sich  lockern,  wollen 
die  Verfasser  mit  diesem  Buche  zwischen  Wissenschaft  und  Unterricht 
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Yermitteln,  sowie  durch  Auswahl  iMtssender  methodischer  Lehi^gtege  zoin 
Nachdenken  über  den  Unterricht  anregen.  Auch  Bimons  zahhreiohe  Bei- 
tr&ge  zur  Geschichte,  Methodik  und  Di^ildak  der  Elementar-Mathematik 
mUssen  hier  ihren  Platz  finden. 

Ähnlich  wie  auf  den  mathematischen  Unterricht  etwas  nSher  ein- 
gegangen ist,  konnten  einige  Bücher  Über  den  physikalischen,  chemischen, 
as^onomischen  Unterricht  meines  Verlages  namhaft  gemacht  werden,  die 
aus  dem  Wunsch  der  Neuordnung  und  Vertiefung  des  Stoffes,  insbesondere 
auch  der  besseren  Gestaltung  der  Methodik  (z.  B.  Einführung  yon  Schülei^ 
Übungen)  entstanden  sind.  Sie  stehen  alle  mehr  oder  weniger  im  Zu- 
sammenhange mit  den  modernen  Bestrebungen  der  Beformbewegung  auf 
dem  Gebiete  des  gesamten  realistischen  Unterrichts,  wie  sie  im  besonderen 
von  der  1904  eingesetzten  Unterrichtskommission  der  Gesellschaffc  deut- 
scher Naturforscher  imd  Ärzte  yertreten  werden.  Es  sei  daher  an  erster 
Stelle  auf  den  Gesamtbericht  hingewiesen,  den  im  Auftrage  der  Unterrichts- 
kommission  1907  Gutzmer  als  Vorsitzender  herausgegeben  hat.  Unter 
dem  Titel:  „Die  Tätigkeit  der  Unterrichtskommission  der  Gesellschaft 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte^  will  der  Gesamtbericht  ein  mOglichst 
Yollständiges  *Bild  der  Bestrebungen  und  Beformvorschläge,  wie  sie  in 
dreijähriger  T&tigkeit  erarbeitet  wurden,  zusanmien  mit  den  Vorverhand- 
lungen auf  den  Naturforscherversammlungen  in  Oassel  und  Breslau,  1908 
und  1904,  allen  interessierten  Kreisen  vorlegen.  Um  zu  verstehen,  wie 
liier  in  einmütiger  Weise  neben  den  Iteformbestrebungen  auf  dem  Gebiete 
des  Unterrichts  in  der  Mathematik  und  den  sogenannten  exakten  Natur- 
wissenschaften auch  die  den  Unterricht  in  den  biologischen  Naturwissen- 
schaften betreffenden  stehen,  mufi  hier  angeführt  werden,  daß  auf  der  Natur- 
forscher-Versammlung in  Hamburg  1901  sich  „die  Biologen  und  Freunde 
des  biologischen  Unterrichts  zusammenfanden,  um  der  unterdrückten  Dis- 
ziplin wieder  Geltung  und  Ansehen  zu  verschaffen^.  Es  wurden  die  sogen. 
„Hamburger  Thesen*^  unterzeichnet  und  auf  der  Naturforscher -Versamm- 
lung in  Oassel  1908  „zur  Grundlage  einer  Diskussion  vor  dem  Plenum 
gemacht  und  einstimmig  angenonmien.  Dabei  behielt  man  sich  vor,  die 
Gesamtheit  der  Fragen  des  mathematisch -naturwissenschaftlichen  Unter- 
richts auf  einer  der  nächsten  Jahresversammlungen  (Breslau  1904)  zum 
Gegenstand  einer  umfassenden  Verhandlung  zu  nehmen.  Und  damit  waren 
die  Mathematiker  und  Physiker  mit  den  Biologen  zu  gemeinsamer  Aktion 
verbxmden!"  Die  letzten  S&tze  sind  einem  Buche  entnommen,  das  in 
besonderem  Maße  geeignet  ist,  im  Zusammenhange  über  die  gesamten 
Beformbestrebungen  in  ihrem  allseitigen  Zusammenhange  zu  orientieren: 
F.  Klein  „Vorträge  über  den  mathematischen  Unterricht  an  den  höheren 
Schulen*^,  bearbeitet  von  Schimmack,  1907.  In  diesem  Buche  wird 
auch  vielfEU^h  Bezug  genommen  auf  zwei  frühere  Publikationen,  die  Klein 
zusammen  mit  Biecke  in  meinem  Verlage  herausgegeben  hat:  „Über  an- 
gewandte Mathematik  und  Physik  in  ihrer  Bedeutung  für  den  Unterricht 
an  höheren  Schulen^,  1900  und  „Neue  Beiträge  zur  Frage  des  mathe- 
matischen und  physikalischen  Unterrichts  an  den  höheren  Schulen",  1904. 
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Neben  d«i  genaasten  BttokeA  mag  wegen  emzelner  Schriften  zur 
n&heren  Anegeetaltnng  der  Seferaiideea  in  den  einzelnen  Zweigni  det 
matliematifloli-natarwiBsenscluiftiiehen  BissipliB  auf  das  STfffeematisohe  V  ei^ 
zeidmis  (weiter  unten)  verwiesen  sein.  Sfaie  Anaahl  Werke  tber  den 
biologis^en  Unterricht  on&nflihren,  wird  spftter  CMegenheit  sein.  Zwei 
Bammelweito  jedoch  dürfen  Mer  nicht  übergangen  werden.  Es  ist  ein- 
mal —  neben  dem  „Handbnche  fSr  Lehrer  höherer  Sdbfolen^,  1906  — 
die  a.uf  10  Bftnde  berediliete,  yon  Höfler  und  Poske  herausgegebene 
Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  realistischen  XJntenioht^, 
die  den  praktischen  BedOifeissen  des  Lehrers  entgegenkommen  soll,  d«: 
durchdx«ngen  ist  Ton  der  GröAe  der  Aufgaben,  die  durch  einm  all- 
seitigen Sadiimterricht  und  nor  durch  ihn  va  lösen  sind;  zögleieh 
wird  auch  der  Zersiditterung  entgegengewirkt,  die  bei  der  waöhsenden 
Zahl  realistisohea:  Unterrichtsfftcher  zu  fEkrohten  ist,  und  die  Einheit 
-dieser  Fftöher  durch  möglichst  zahlreiche  und  innige  Y^rknüpfongen 
zwisehen  ümen  herzustellen  gesucht.  Weiter  spannt  den  Bahmen  die  von 
K. T.Fischer  unter  dem  Titel  „Die  Schule  der  Naturwissenschaft  in  der 
Erziehung^  herausgegebene  Sammlung  von  Lehrbüchern  für  Lehrer,  Sdiüler 
imd  Studierende,  ind^m  sie  zugleich  in  drei  TM'sdiiedetten  Serien  den  Be- 
dflrfeissen  des  Volks-,  Mittel-  und  Hoehschulunterrichts  ent^rechen  soll. 
Auch  hier  werden  die  dnzelnen  B&nde  b^errscht  sein  von  der  Erkenntnis, 
da6  die  Natnrwissensohalien  berufen  sind,  sohoii  in  der  Schule  ein  Er- 
nehungsmittel  Ton  ganz  besonderem  nnd  durch  andere  Fftcher  nicht  ersetz- 
barem Werte  zu  bilden,  wenn  sie  nach  der  nditigen  Methode  gelehrt  werden, 
d.  h.  wenn  nicht  das  Wissen  von  Vielerlei  das  ünterrichtszid  bildet, 
sondern  durch  passend  ausgewählte  Naturgesdtehnisse  und  Gesetze  eine 
Entwicklung  jener  wertrollen  Fftldgketten  und  Eigenschaften  des  Schülers 
und  Studierenden  erstrebt  wird,  welche  die  Naturwissenschaften,  ins- 
besondere Physik  und  Chemie,  gewissennaßen  zwangsweise  zu  wecken 
und  SU  steigern  yermögsn. 

Mit  äesL  letzten  Darlegungen  ist  schon  mannigfadi  rem  dem  Gebiet 
der  Mathematik  und  den  ihr  lülchstTerwandten  F&chem  auf  das  der  bio- 
logischen Naturwissenschaften  übergegriffen.  Es  scheint  hier  der 
richtige  Ort,  auf  diese  Gebiete  nun  etwas  nl&er  einzugehen  und  ihnen 
anzureihen,  was  mein  Verlag  insbesondere  an  Werken  betr.  Geographie 
—  entsprechend  der  raschen  Entwiokelung,  die  diese  Wissenschaft  ge- 
nommen hat  —  bietet.  Den  Abschluß  darf  dann  billig  die  Philosophie 
Ulden  und  im  Zusammenhang  mit  ihr  noch  auf  Veriagsuntemehmen  hin- 
gewiesen werden,  die  entsprechend  dem  Bedürfnis  weitester  Kreise  nach 
OrientieruBg  darüber,  was  Mathematik,  Naturwissenschaft  und  Technik 
ihnen  zu  sagen  haben,  besonders  der  modernen  Zeit  ein  charakteristischeB 
Geprftge  Teileihen. 

Ans  dem  Gebiete  der  Ohemie,  Mineralogie  und  Geologie  usw. 
istherats  oben  auf  die  Arbeiten  Ton  Beckmann,  Ostwald,  Wislicenus, 
Naumann,  Zirkel,  Credner  usw.  in  den  Abhandlungen  der  Eönigl. 
Süchs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hingewiesen  worden.    Hier  ist  es 
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das  Bestreben. des  Verlegen  gerade  in  neuester  Zeit  dmoh  neue  Verlags- 
nntemehmungen  (Mejerhoffer,  Hinrichsen,  Mamlock,  Linck, 
Frech,  Stromer  von  Beichenbach  nsw.)  diesen  Gebieten  ein  be- 
sonderes Interesse  zuzuwenden. 

Die  biologisohen  Naturwissenschaften,  unter  ihnen  besonders 
die  Botanik  und  Zoologie,  erfreuen  sidi  schon  seit  frühester  Zeit  weit- 
gehendster BerOCksiohtigung  vom  Verlage.  1869  erscheint  zum  erstenmale 
0.  Wunsches  Werk:  „Die  Pflanzen  des  Königreichs  Sachsen  und  der  an- 
grenzenden Qegenden^.  Dieses  Buch  erlebte  bis  1904  neun  Auflagen.  In 
den  folgenden  Jahren  erschienen  nacheinander  von  demselben  Ver£as8er: 
„Die  Pflanzen  Deutschlands'',  1871  —  dieses  Buch  liegt  1901  in  8.  Auf- 
lage vor  — ,  „die  Pilze",  1877,  „die  Eryptogamen  Deutschlands'',  1875, 
.„Schulflora  von  Deutschland",  1889,  „die  verbreitetsten  Pflanzen  Deutsch- 
lands" —  in  erster  Auflage  1893,  in  vierter  1903  — ,  „die  verbreitetsten 
Pilze  Deutschlands",  1896,  „die  verbreitetsten  Käfer  Deutschlands",  1896. 
Im  Verein  mit  D.  H.  B.  von  Schlechtenda]  herausgegeben  erschien 
femer  1879  das  Werk:  „Die  Insekten"  in  3  Abteilungen.  Einen  gleichen 
Erfolg  wie  die  meisten  floristischen  Werke  Wunsches  hat  femer  noch 
die  „Ezkursionsflora  fär  Nord-  und  Mitteldeutschland"  von  Kraepelin 
aufzuweisen,  welche  in  erster  Auflage  1877  erschien  und  1906  in  sechster 
Auflage  vorliegt.  Die  „Naturstudien  im  Hause"  von  Kraepelin,  erste 
Auflage  1896,  dritte  Auflage  1905,  seine  „Naturstudien  im  Garten", 
erste  Auflage  1901,  zweite  Auflage  1905,  die  „Naturstudien  in  Wald 
und  Feld",  erste  Auflage  1902,  zweite  Auflage  1905,  die  „Naturstudien 
in  der  Sonunerfrische",  1906,  sowie  Landsbergs  „Streifzüge  durch  Wald 
und  Flui^',  1905,  vierte  Auflage  1908,  haben  sich  als  Bücher  bewährt, 
die  in  erster  Linie  eine  fesselnde  imd  Liebe  zur  Natur  erweckende  Lektfix« 
für  die  heranwachsende  Jugend  sind. 

MannigfEM^he  Beitrftge,  insbesondere  auch  zur  Antropologie  und 
Physiologie  des  Menschen  (Pfeffer,  Mattenius,  His,  Braune, 
und  Fischer)  sind  wieder  in  den  Abhandlungen  und  Berichten  der  Kgl. 
-Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschafben  enthalten.  Seit  1907  er- 
scheinen neben  ihnen  in  meinem  Verlage  die  „Abhandlungen  und  Berichte 
des  Kgl.  zoologischen  und  anthropologisch-ethnographischen  Museums  zu 
Dresden,  welche  außer, den  fachlichep  Veröffentliohungen  und  Mono- 
graphien aus  Gebieten,  die  daselbst  besonders  reiche  gegenständliche  Ver- 
tretung haben,  von  Zeit  zu  Zeit  eingehende  Berichte  über  neueste  Ein- 
richtungen und  Veränderungen  in  der  Nutzbarmachung  der  dortigen 
Schätze  für  die  Belehnmg  weiterer  Kreise  liefern. 

Entsprechend  d«n  weitgehenden  Interesse,  das  in  neuerer  Zeit  der 
allgemeinen  Biologie  entgegengebracht  wird,  ist  dieser  Wissens- 
zweig durch  eine  besonders  große  Zahl  neuer  Verlagsunteniehmen  in  dem 
vorliegenden  Verzeichnis  ausgezeichnet  Den  früheren  Werken  von  Hesse 
und  Zampert  stehen  solche  von  le  Dantec  „Vorfahren  und  Vererbung", 
Doflein  und  Hesse  „Biologie",  Hertwig  „Zellen  und  Befruchtungs- 
lehre",  Jennings  „das  Verhalten  der  niederen  Organismen",  Küster 
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„Anleitung  zur  Kultur  der  Mikroorganismen'^,  Morgan  „Instinkt  und 
Qewohnheit^,  Sedgwick  und  Wilson  „Einführung  in  die  allgemeine 
Biologie^S  Steuer  „Planktonkunde^  usw.  zur  Seite. 

Aber  das  Vorstehende  würde  wieder  nur  ein  unvollkommenes  Bild 
meiner  Verlagstfttigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  sein, 
wenn  nicht  des  Unterrichts  besonders  gedacht  würde. 

Die  gewaltigen  Erfolge  der  Naturwissenschaften,  die  das  19.  Jahr- 
hundert gezeitigt  hat,  haben  zweifellos  eine  weitgehende  Wirkung  auf  die 
Kultur  des  Menschengeschlechtes  ausgeübt.  Ganz  abgesehen  von  ihren 
Leistungen  auf  eigenem  Arbeitsfelde,  den  erstaunlichen  Fortschritten  der 
Technik  und  den  bedeutungsvollen  Ergebnissen  der  Biologie  haben  unsere 
Wissenschaften  einen  allgemeinen  Umschwung  in  Philosophie  und  Kunst, 
in  Soziologie  und  Geschichtsauf  üeMSung  hervorgerufen,  wie  er  nur  als  Nach- 
wirkung höchster  Triumphe  menschlicher  Erkenntnis  einzutreten  pflegt. 

Demgegenüber  will  es  seheinen,  als  habe  die  Schule  keineswegs  immer 
verstanden,  mit  der  Zeitströmung  Schritt  zu  halten.  Statt  ihrer  Aufgabe 
nachzukommen,  die  durch  die  Naturwissenschaften  erlangten  Forschungs- 
ergebnisse in  lebendiger  Frische  soweit  als  möglich  der  Jugend  zu  über- 
mitteln, übersah  sie  nicht  selten  das  Bedeutungsvolle,  richtete  den  Blick 
nicht  auf  den  tieferen  Zusammenhang,  sondern  stellte  vielfach  das  Formale 
und  Nebensächliche  in  den  Vordergrund.  Erfahrung  und  Überlegung  haben 
indessen  in  den  letzten  10  bis  20  Jahren  erfreulicherweise  die  Erkenntnis 
gezeitigt,  daß  die  Naturwissenschafken  berufen  sind,  schon  in  der  Schule 
ein  Erziehungsmittel  von  ganz  besonderem  und  durch  andere  Fächer  nicht 
ersetzbarem  Werte  zu  bilden.  Sie  enthalten  Erziehungswerte,  die  weder 
dem  geschichtlichen,  noch  dem  alt-  oder  neusprachlichen  Unterricht 
haben  entnommen  werden  können.  Dieser  höheren  Bedeutung,  welche  den 
Naturwissenschaften  fUr  die  Erziehung  der  Jugend  in  und  außer  der  Schule 
zukommt,  tragen  vor  allem  Rechnung:  zimächst  fär  den  biologischen 
Unterricht  die  verschiedenen  botanischen,  zoologischen  und  biologischen 
Lehrbücher  und  Leitfäden  von  Kraepelin  bezw.  Landsberg.  So  liegt 
Kraepelins  ,Jieitfaden  für  den  botanischen  Unterricht*^  1902  in  7.  Auf- 
lage, sein  „Leitfaden  für  den  zoologischen  Unt-erricht'^  1907  in  5.  Auf- 
lage vor.  Ebenfalls  1907  erschien  der  „Leitfaden  für  den  biologischen 
Unterricht  in  den  oberen  Klassen  der  höheren  Schulen^*  und  Landsbergs 
,yLehrbuch  für  den  botanischen  Unterricht**  kam  1901  heraus.  Für  den 
mineralogisch -geologischen  »Unterricht  sei  hier  das  „Lehrbuch  der  Geo- 
logie und  Mineralogie'*  von  F.  Wagner,  1907  —  2.  Anflage  1908  — 
noch  genannt. 

Zugleich  erschien  in  anbetracht  dieses  erzieherischen  Wertes  der 
Natorwissenschaften  die  Gründung  einer  neuen  Zeitschrift  wünschenswert^ 
die  vor  allem  dem  naturwissenschaftlichen  Unterricht  dienen,  den  Schul- 
betrieb aller  naturwissenschaftlicher  Fächer  mit  gleicher  Energie  behandeln 
und  vor  allem  auch  den  gemeinsamen  Boden  abgeben  sollte,  auf  dem  die 
natnrwissenBchaftlichen  Beformbestrebimgen  mit  der  ihnen  notwendigen 
Kontinuität  genützt  werden  konnten.     Eine  Zeitschrift  zu  schaffen,  die 
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stets  die  Einheitlichkeit  der  Ziele  jeder  Art  naturwissenschaftlichen  Unter- 
richtes im  Auge  hat  und  zu  deren  Erreichung  ihre  ganze  Kraft  einsetzt, 
war  der  Zweck,  daß  Lands herg,  Schmeil  und  B.  Sc.hmid  zusammen- 
traten um  im  Jahre  1902  „Natur  und  Schale^^  zu  gründen.     Dabei 
stellte  sich  das  Blatt  von  vornherein  in  den  Dienst  der  Bestrebungen  des 
auf  der  Hamburger  Naturforscherversammlong  1901  gebildeten  „Komitees 
zur  Förderung  des  biologischen  Unterrichts  an  den  höheren  Schulen^, 
die  im  weiteren  Verlaufe,  wie  schon  oben  ausgeftUirt,  im  Zusammenschluß 
mit  den  Beformbestrebungen  auf  dem  Gebiet  des  mathematisch -physi- 
kalischen Unterrichts  zur  Einsetzung  der  Unterrichtskommission  deutscher 
Naturforscher  und  Ärzte  geführt  haben,  womit  ein  Entwicklungsprozeß  ein- 
geleitet wurde,  der  auf  eine  neue  und  befriedigende  Ordnung  des  ge- 
samten höheren  realistischen  Unterrichts  hinzielt     Leider  hat  die  Zeit- 
schrift, die  schon  in  kurzer  Zeit  zu  einem  Mittelpunkt  für  den  natur- 
wissenschaftlichen Unterricht  und  für  die  gesamte  naturwissenschaftliche 
Unterrichtsbewegung  geworden  war,  mit  dem  12.  Hefte  des  VI.  Bandes 
im  Dezember  1907  ihr  Erscheinen  eingestellt,  nachdem  die  bisherige  hoch- 
verdiente Redaktion  auseinandergegangen  war.     Wie  bisher  „Natur  und 
Schule^^  wollen  nun  die  „Monatshefte  für  den  naturwissenschaft- 
lichen Unterricht",  herausgegeben  von  Landsberg  und  B.  Schmid, 
seit  Januar  1908  erscheinend,  demselben  Ziele  dienen,  indem  sie  allen 
naturwissenschaftlichen   Fächern  ihre  Aufmerksamkeit  zuwenden.    Ganz 
besonders  lassen  es  sich  die  Monatshefte  angelegen  sein,   in  allen  Dis- 
ziplinen neben  der  theoretischen  mehr  als  bisher  auch  die  praktische  Seite 
zu  pflegen.     Li  der  Tendenz  und  Ausstattung  schließt  sich  den  Monats- 
heften die  von  Schmeil  und  W.  B.  Schmidt  herausgegebene  Samm- 
lung naturwissenschaftlich-pftdagogischer  Abhandlungen  an. 

Naturgemäß  ist  es,  wenn  unter  diesen  Verhältnissen  die  Didaktik, 
Methodik  und  Organisation  des  Naturwissenschaftlichen  in  besonderen 
Büchern  neue  Darstellungen  finden.  Als  solche  Bücher  seien  genannt: 
N  o  r  r  e  n  b  e  rg  „Geschichte  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an  höheren 
Schulen",  1 904,  Kerschensteiner  „Bedeutung  des  naturwissenschaftlichen 
Unterrichts  für  die  Erziehung'^  B.  Schmid  „Der  naturwissenschaftliche 
Unterricht  und  die  Ausbildung  der  Lehramtskandidaten^^  Der  gleichen 
Absicht  entsprangMi  auch  die  bereits  erwähnten  Sammelwerke  von  Höfler 
und  Foske  „Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  realistischen 
Unterrichte^  so¥rie  die  von  K.  T.  Fischer  herausgegebene  Sammlung  die 
„Schule  der  Naturwissenschaft  in  der  Erziehung*^ 

In  den  letzten  Jahrzehnten  des  vergangenen  Jahrhunderts  geht  dem 
Aufschwung  der  biologischen  Wissenschaften  die  Entwicklung  noch  einer 
anderen  Wissenschaft  paraUel:.  die  der  Geographie.  Die  Geographie 
ist  eine  mit  den  gegenwärtigen  Erscheinungen  der  Erdoberfläche,  vor 
allem  mit  den  Ursachen  des  räumlichen  Auftretens  dieser  Erscheinungen 
sich  beschäftigende  Wissenschaft.  Diese  Auffassung  von  der  Geographie 
wird  heute  im  wesentlichen  wohl  von  fast  allen  Geographen  geteilt,  allein 
praktisch  noch  keineswegs  auch  von  allen  betätigt.     Li  Anbetracht  des 
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ümertandes,  daß  die  ausschließlich  natarwiflsenschaftUcheBichtnng  auf  dem 
Gebiete  der  Erdkunde  sich  leider  aur  zu  leicht  in  die  einzelnen  selbständigen 
naturwissenschaftlichen  Zweige  verliert,  begann  seit  1895  die  Geo- 
graphische Zeitschrift  herausgegeben  von  Hettner  zn  erscheinen, 
die  es  sich  in  erster  Linie  angelegen  sein  Iftßt,  auf  die  Besprechung 
wichtiger  Fragen  aus  der  Methodik  der  geographischen  Forschung  und 
des  geographischen  Unterrichts  genau  einzugehen,  sowie  den  Fortschritten 
des  geographischen  Wissens  und  den  Veränderungen  der  geographischen 
ZusiAnde,  namentlich  auch  in  wirtschaftlicher  Hinsicht  gerecht  zu  werden. 

Neben  dieser  Zeitschrift  kommen  seit  1901  in  meinem  Verlage  die 
von  A.  Penck  1886  begründeten  „Geographischen  Abhandlungen" 
heraus.  Dieses  bedeutsame  unternehmen  wird  von  der  Absicht  geleitet, 
durch  Erscheinen  einer  Serie  wissenschaftlicher  Untersuchungen  aus  dem 
Gesamtgebiet  der  Erdkunde  vornehmlich  Lücken  im  Bereiche  der  all- 
gemeinen  Erdkunde  auszufallen,  um  damit  Bausteine  für  eine  Encyklo- 
pädie  der  Geographie  zu  liefern,  die  ebenfalls  in  meinem  Verlage  er* 
scheinen  soll. 

Finden  wir,  daß  im  vorstehenden  der  Verlag  die  Bedürfnisse  der 
Schulen  und  der  Wissenschafben  in  erster  Linie  zu  berücksichtigen  sucht^ 
80  fehlt  es  auf  der  anderen  Seite  auch  nicht  an  Werken,  die  die 
Aufmerksamkeit  weiterer  Kreise  der  Gebildeten  auf  sich  zu  lenken  ge- 
eignet sind.  Es  sind  das  die  seit  1907  im  Teubnerschen  Verlag  er- 
scheinenden Abhandlungen  und  Berichte  des  Egl.  Zoologischen 
und  Anthropologisch-Ethnographischen  Museums  zu  Dresden, 
welche  außer  den  fachlichen  Veröffentlichungen  und  Monographien  aus 
Gebieten,  die  daselbst  besonders  reiche  gegenständliche  Vertretung  haben, 
von  Zeit  zu  Zeit  eingehende  Berichte  über  neue  museale  Einrichtungen 
und  Veränderungen  in  der  Nutzbarmachung  der  dortigen  Schätze  für  die 
Belehrung  weiterer  Kreise  liefern.  Anfang  1 908  erscheint  dann  K.  G  o  eb  e  1 , 
„Einleitung  in  die  experimentelle  Morphologie  der  Pflanzen^  als  erster 
Band  der  schon  oben  erwähnten  Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern, 
betitelt:  „Naturwissenschaft  und  Technik  in  Lehre  und  For- 
schung'^  herausgegeben  von  Doflein  und  K.  T.  Fischer.  Diese  Samm- 
lung will  gegenüber  einer  verflachenden  Popularisierung  der  Naturwissen- 
schaften und  einer  Überschätzung  der  Besultate  einzelner  Zweige  derselben 
eine  gediegene  sachliche  Klarlegung  ihrer  Probleme  geben  und  die  wirk- 
lichen Errungenschaften  der  exakten  Wissenschaften  aufdecken.  Es  soll 
in  wissenschaftlich  strenger,  kritischer,  aber  objektiver  und  nicht  nur  dem 
Fachmann  verständlicher  Darstellung  alles  das  gebracht  werden,  was  die 
Naturwissenschaften  Positives  geleistet  haben  und  gegenwärtig  leisten. 

Noch  einen  bedeutenden  Schritt  weiter  geht  auf  dieser  Bahn  ein 
anderes  neues  Unternehmen  des  Verlages:  „Wissenschaft  und  Hypo- 
these^^, Sammlung  von  Einzeldarstellungen  aus  dem  Gtosamtgebiet  der 
Wissenschaften  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer  Grundlagen  und 
Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen.  Nicht  um  spezielle  Mono- 
graphien handelt  es  sich  also^  sondern  um  die  wesentlichen  und  aus  der 
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Tiefe  der  Forschung  entspringenden  Probleme,  sowie  um  Darstellung 
dessen,  was  die  Wissenschaft  erreicht,  und  der  vornehmlichen  Ziele,  die 
sie  sich  für  die  Zukunft  gestellt  hal  Andrerseits  aber  soll  in  erster 
Linie  auch  auf  die  durch  die  Schranken  der  Sinneswahmehmung  und  der 
Erfahrung  Überhaupt  bedingten  Hypothesen  hingewiesen  werden,  damit 
das  dem  heutigen  Stand  der  Forschung  —  nicht  nur  der  exakten  Fächer, 
sondern  aller  Forschungsgebiete  —  entsprechende  Kultur-  und  Weltbild  in 
seinem  wahren  Wert  erkannt  werde.  Die  beiden  Poincarescheh  Schriften 
„Wissenschaft  und  Hypothese^^  und  „Der  Wert  der  Wissenschaft"  bilden 
die  ersten  Bünde  dieser  Sammlung,  denen  in  kurzer  Zeit  eine  weitere 
stattliche  Reihe,  wie  die  in  diesem  Kataloge  befindliche  Voranzeige  be* 
weist,  folgen  wird. 

Handelt  es  sich  bei  „Wissenschaft  und  Hypothese"  um  Einzeldar- 
stellungen der  betreffenden  Wissenszweige,  so  ist  es  das  Ziel  der  „Kultur 
der  Gegenwart",  herausgegeben  von  P.  Hinneberg,  ftb*  den  weiten 
Umkreis  aller  Gebildeten  in  allgemein  yerst&ndlicher  Sprache  aus  der 
Feder  der  geistigen  Führer  unserer  Zeit  eine  systematisch  aufgebaute, 
geschichtlich  begründete  Gesamtdarstellung  unserer  heutigen  Kultur  darzu- 
bieten, indem  sie  die  Fundamentalergebnisse  der  einzelnen  Kultnrgebiete 
nach  ihrer  Bedeutung  für  die  gesamte  moderne  Kultur  und  fOr  deren 
Weiterentwicklung  in  großen  Zügen  zur  Darstellung  bringt  Nicht  un- 
erwähnt darf  hier  schließlich  bleiben  die  nunmehr  auf  ein  zehnjähriges 
Bestehen  zurückblickende  und  jetzt  mehr  als  200  Bändchen  (von  denen 
40  bereits  in  zweiter  bis  vierter  Auflage  vorliegen)  umÜEkSsende  Sammlung 
,',Aus  Natur  und  Geistes  weit".  Sie  verdankt  ihr  Entstehen  dem 
Wunsche,  an  der  ErftLllung  einer  bedeutsamen  sozialen  Aufgabe  mitzu- 
wirken. Sie  soll  an  ihrem  Teil  der  unserer  Kultur  aus  der  Scheidung  in 
Kasten  drohenden  Geftihr  begegnen  helfen,  soll  dem  Gelehrten  es  ermög- 
lichen, sich  an  weitere  Kreise  zu  wenden,  und  den  materiell  arbeitenden 
Menschen  Gelegenheit  bieten,  mit  den  geistigen  Errungenschaften  in  Fühlung 
zu  bleiben.  In  diesem  Sinne  bieten  die  einzelnen,  in  sich  abgeschlossenen  Bände 
gerade  dem  „Laien"  auf  dem  betreffenden  Gebiete  in  voller  Anschaulich- 
keit und  lebendiger  Frische  eine  gedrängte,  aber  anregende  Übersicht. 

Die  Beziehungen  zwischen  Naturwissenschaft  und  Philo- 
sophie sind  heute  so  enge  geworden,  daß  ganz  naturgemäß  zu  den  mathe- 
matischen und  biologischen  Werken  philosophische  Schriften  als 
Ergänzung  hinzutreten  mußten,  wie  denn  andrerseits  auch  die  philologisch- 
historischen Wissenschaften  zum  Verlage  solcher  philosophischer  Werke 
fähren.  Erwähnt  sei  hier  besonders  die  „Einleitung  in  die  Philosophie" 
von  Cornelius,  1903  und  eine  „Einführung  in  die  Philosophie  der  Gegen- 
wart" 1904  von  Biehl.  Während  das  letztere  Werk  vorwiegend  das 
Problem  der  Erkenntnis  erörtert,  ist  die  Schrift  von  Cornelius  vom 
Interesse  an  der  psychologischen  Analyse  getragen,  wie  sich  dies  auch 
in  seinem  'großen  Werke:  „Psychologie  als  Erfahrungswissenschaft"  1897 
zeigt.  Cornelius  „Einleitung  in  die  Erkenntnistheorie  für  Naturwissen- 
schaftler" gibt  zunächst  eine  allgemeine  Einführung  in  das  Verständnis 
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erkenniaiistheoretischer  Fragen  und  untersucht  dann  als  Beispiele  für  die 
allgemeinen  Darlegungen  die  Ornndbegriffe  usw.  der  exakten  Wissen- 
schaften auf  den  Ursprung  ihrer  Bedeutung  bezw.  auf  ihren  Erkenntnis- 
wert Eine  Abhandlung  über  die  Grundlagen  der  Philosophie  ist  das 
in  der  Sammlung  „Wissenschafb  und  Hypothese'^  erschienene  Werk  von 
G.  F.  Lipps,  ,^jthenbildung  und  Erkenntnis*'.  Eine  Einführung  in  den 
Anschauungskreis,  dessen  Yertreter  B.  Avenarius  und  E.  Mach  sind,  gibt 
das  Buch  von  Petzoldt  „Einführung  in  die  Philosophie  der  reinen  Er- 
fahrung", 1899/1904.  Bergemanns  Werk  „Ethik  als  Kulturphilosophie^ 
1904  behandelt  die  grundlegenden  Probleme  der  praktischen  Philosophie, 
die  von  anderem  Standpunkte  aus  Paul  Hensel  in  der  Schrift  „Haupt- 
probleme der  Ethik",  1903  erörtert.  Hier  dürfen  auch  Weinsteins  um- 
fassendes Werk  die  „philosophischen  Grundlagen  der  Wissenschaften",  1904 
und  das  „Philosophische  Lesebuch"  yon  Schmid,  1906  nicht  unerwähnt 
bleiben.  Letzteres  ist  zun&chst  für  die  Hand  des  Lehrers  bestimmt,  es  will 
ein  Hilfsmittel  für  den  philosophischen  Unterricht  sein  und  wird  imstande 
sein,  beim  Unterrichte  in  der  Prima  der  Gymnasien  und  Bealschulen  gute 
Dienste  zu  leisten.  Auch  in  der  bereits  genannten  Sammlung  „Aus  Natur 
und  Geisteswelt"  ist  eine  Reihe  kleinerer  philosophischer  Schriften  von 
ersten  Antoritftten  des  Faches  erschienen.  Namen  wie  die  von  Eülpe, 
Busse,  Behmke,  Verworn,  bürgen  dafür,  daß  das  hier  in  knappester 
Form  Gebotene  auf  solider,  wissenschaftlicher  Grundlage  ruht.  So  ist  der 
Verlag  bestrebt,  in  der  heutigen  Zeit,  wo  das  Interesse  an  der  Philosophie 
wieder  im  Steigen  begriffen  ist,  dem  Bedürfnis  nach  wissenschaftlichen, 
dabei  aber  lesbaren  Darstellungen  nachzukommen  und  auch  dieses  Gebiet 
seines  Verlages  immer  mehr  zu  erweitem  und  auszubauen. 

Mit  diesen  Hinweisen  sei  hier  der  Versuch,  einige  meiner  Verlags- 
untemehmen  im  Rahmen  der  allgemeinen  Entwicklung  der  in  Frage 
stehenden  Wissenschaften  dem  Leser  YorzufELhren,  beschlossen.  Möge  er 
die  Beurteilung  finden,  daß  er  seinen  Zweck,  die  Übersicht  und  Orien- 
tierung des  folgenden  Verzeichnisses  zu  erleichtem,  einigermaßen  erfüllt. 
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Übersicht 

über  die  unter  der  Presse  (*)  und  in  Vorbereitung  befindlichen  Werke. 


Abhandlungen  snr  Qeschichte  der  mathematischen  Wissenschaften,  begr. 
▼on  C'antor: 

Drftoh,  Hlstoln  dM  MienoM  Math^mallqiiM       Mlkftml,  a  Stndj  on  Um  nerelopmttnt  of 
on  Fnnoo  an  19*  iltelo. 


^Haerpfor,  dio  Problomo  yon  Hsnaon  vnd 
Snellint. 

Maofarlftno,    YorlMon^n   llbor   brltiiolio 
ICathomottker  doi  19.  JÄhrhanderts. 

*Mikami,  Mafhemotiool  Papon  trom  tho  tvt 


Mathomatioo  In  China  and  Japan. 

*M  fl  1 1 0  r ,  FoL,  FOhror  dniroli  dio  mathonatliclio 
Idtoratnr  lOr  Stndlerendo. 

*Botbonborg,  gotchlohtlloho  Dantellnng der 
SntwloUnng  dor  Theorio  der  aincalftren 
LOtnng  totaler  I>ifferentialgleiohangen  ron 
d.  ersten  Ordnung  mit  awei  Tariablen  OrOSen. 

*Ternerl  de  meteoroeo.  librl  TI  ed.  BjOmbo. 

Abhandlangen,  geographische,  hrgb.  von  Penck: 

*Orand,  BeitrSge  snr  Morphologie  dee  Dinariichen  Gebirges. 

Abromeit,  Landsberg  und  Vogel,  Lehr-  und  Übungsbuch  fOr  den  bota- 
nischen Unterricht. 

Auerbach,  Physik  in  graphischen  Darstellun^n. 

Aus  Natur  und  Geisteswelt.  Sammlung  wissenschaftlich  gemeinyerst&nd* 
lieber  Darstellungen  aus  ^en  (Gebieten  des  Wissens. 


*Bardeleben,  Anatomie.    IL 

*Book,  die  Uhr;  Grundlagen  and  Technik  der 

Zeitmessung. 
*Frech,  ans  der  Torseit  der  Brda. 


*G>anpp,  Psjohologie  des  Kindes. 
Ihering,  Wasserkraftmaschinen. 
*Tater,  Hebeieage. 


^Bardey, ^.Lehrbuch   der  Algebra   für   Maschinenbauschulen.     Ausgabe  von 

Jakobi  und  Schlie. 
^Behrendsen   u.   Götting,    Lehrbuch    der    Mathematik    nach    modernen 

Grundsätzen,  fOr  höhere  Schulen..  I. 
^Blochmann,  Neudeck  u.  Schulz,  der  moderne  Schiffbau.    L 
*B6cher,  Einführung  in  die  höhere  Algebra.    Deutsch  von  Beck. 
*Bolza,  YorlesuDg^n  fiber  Variationsrechnung.    I. 
^Borel,  Elemente  der  Mathematik.    Deutsch  von  St&ckel.    L 

Brion,  elektrotechnisches  Praktikum. 
^  ▼.  Brill,  Vorlesungen  zur  Einführung  in  die  Mechanik  raumerfüllender  Massen. 

Broggi,  Lehrbuch  der  Versicherun^mathematik. 

Brnns,  Vorlesungen  über  Astronomie. 
^Burkhardt,  Enbncklungen  nach  oszillierenden  Funktionen.  Lfg.  6.  (Schluß.) 

Garath^odory  u.  Zermelo,  Lehrbuch  der  Variationsrechnung. 

Gjiyic,  das  Earstph&nomen.    8.  Aufl. 

^Glebsch,  Vorlesungen  über  (Geometrie.    2.  Auflage  Yon  Lindemann.  11,  2. 
*Gorpus  medicorum  graec.  edd.  acad.  BeroUnensis,  Hanniensis,  Lipsiensis. 
*GzuDer,  Einführung  in  die  höhere  Mathematik. 
*Y.  Dalwigky  Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.    I, 
^Deegener,  über  die  Metamorphose  der  Insekten. 

Dini,  Handbuch  der  Theorie  der  Fourierschen  Reihen  und  ähnlicher  Dar- 
stellungen.   Deutsch  von  Nielsen. 
^Doflein  u.  Hesse,  Tierleben.   L 

Dune  an,  die  Bewohner  der  Tiefsee.    Deutsch  von  Doflein. 
*▼.  Dyck  u.  Finsterwalder,  Vorlesungen  über  höhere  Mathematik.    L 

Dsiobek,  Vorlesungen  über  Differentiu-  und  Integralrechnung. 
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'Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften   mit  Einschluß   ihrer 

Anwendnngen.    7  Bände. 
*Encyclop^die  des  Sciences  Math^matiqnes  pures  et  appliqu^es.    7  vols. 

Engel  n.  St&ckel,  Urkunden  zur  (beschichte  der  nicntenklidischen  Geo- 
metrie, n.  Band.  Wolf  gang  n.  Johann  Bolyai,  geometrische  Unter- 
suchungen, herausgegeben  von  St&ckel. 

Ezner  n.  Trabert,  dynamische  Meteorologie. 

Föppl,  technische  Mechanik.  VI:  die  wichtigsten  Lehren  der  höheren  Dynamik. 

Fr  icke,  kurzgefaßte  Vorlesungen  über  verschiedene  Gebiete  der  höheren 
Maihemaä  mit  Berücksichtigung  der  Anwendungen.  II.  (Schluß -)Teil: 
Algebra  und  Geometrie. 

u.  Klein,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  automorphen  Funktionen.  IT,  2. 

Gauß'  Werke,  hrgb.  von  der  EgL  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  GOt- 
tingen.    X. 
*Graßmann,  gesammelte  mathematische  und  physikaUsche  Werke,  hrsg.  von 
EngeL  IIL 

Graßmann,  H.  (d.  J.),  projektive  Geometrie  der  Ebene. 
*Grimsehl,  Lehrbuch  der  Physik. 
*Griindlehren,  die,  der  Mathematik.    I.  Geometrie,  von  Meyer  u.  Thieme. 

n.  Arithmetik  und  Algebra,  von  Netto  u.  Färber. 
*Günther,  die  Mechanik  des  Weltalls. 

Halle,  die  Weltwirtschaft. 

Hamel,  Lehrbuch  der  elementaren  Mechanik. 

Hanck,  Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.    I. 

Heffter  u.  Eoehler,  Lehrbuch  der  analytischen  Greometrie.    U. 
*Hensel,  Theorie  der  algebraischen  Zahlen.    I. 

flessenberg,  Lehfbuch  der  darstellenden  (Geometrie  für  die  speziellen  Be- 
dürfnisse der  Techniker. 
*ninrichsen,  chemische  Atomistik. 
* J anet,  Vorlesungen  über  all^meine  Elektrotechnik.  Deutsch  von  Süchting.  I. 

Jansen,  Sammlung  von  Skizzen  für  den  zoolog.  Unterricht  an  höh.  Schtden. 

Jennings,  das  Verhalten  der  niederen  Organismen.   Deutsch  von  Mangold. 

Killing  u.  Hovestadt,  Handbuch  des  mathematischen  Unterrichts. 

Klein  u.  Sommerfeld,  über  die  Theorie  des  Kreisels.    IV. 

Knoblauch,  Differentialgeometrie. 

K  Ott  er,  die  Entwicklung  der  synthetischen  (Geometrie.    H. 
*Kowalewski,  Grundzüge  der  Differential-  und  Integralrechnung. 
*Kraepelin,  Leitfaden  mr  den  botanischen  Unterricht.    7.  Aufl. 

Kronecker,  Werke,  hrgb.  von  Hensel.    HI,  2. 

Vorlesungen  üoer   die   Theorie  der  algebraischen   Gleichungen,    hrsg. 

von  HenseL 

*  Kultur,  die,  der  Gegenwart,  ihre  Entwicklung  und  ihre  Ziele.    4  Teile. 
Lanchester,  Aerodynamik.    Deutsch  von  Bunge. 

Landsberg  u.  Schmidt,  Hilfs-  und  Übungsbuch  für  den  botanischen  und 

zoologischen  Unterricht.    Zoologie,  von  Schmidt,    ü,  2. 
Lipschitz,  Lehrbuch  der  Analysis.    I.   Neubearbeitet  von  Landsberg. 
Löwenhardt,  Leitfaden  für  das  chemische  Praktikum* 
«Lorentz,  Abhandlungen  Über  theoretische  Physik.    H. 
Marcelo  Uff  o,  rationelle  Mechanik.    Deutsch  von  Boehm. 
Matzdorft,  zoologisches  Praktikum  für  Lehrer. 
Mehmke,  Vorlesungen  über  Vektoren-  und  Punktrechnung. 
Minkowski,  Geometrie  der  Zahlen.    8.  Lieferung. 

Mitteilungen  der  mathematischen  G^ellschaft  in  Hamburg.   Bd.  IV,  H.  8. 
Morgan,  L.,  Instinkt  und  Gewohnheit.    Deutsch  von  Semon. 

T.  H.,  experimentelle  Zoologie.    Deutsch  von  Bhnmbler. 

*Müller,  E.,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  technische  Hochschulen.  I. 

*  Müll  er,  G.,  mikroskopisches  und  physiologisches  Praktikum  der  Kryptogamen. 
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NatorwiBsenschaft  und  Technik  in  Lehre  und  Forschung.   Eine  Samm- 
hing von  Lehr-  und  Handbüchern,  hrgb.  von  Do f lein  und  Fischer. 


GorneUni,  Sinloitang  In  die  ürkeantnii- 

theoiie  fOr  N»inrwiMensoliafkler. 
Hertwig,  Zellen-  and  Befmohtongtlelure. 


HaaSf  Tergleichende  SntwioUnngigeeohichte 

der  Tiere. 
Sapper,  allgomeine  Wirtaohafkegeographie. 


Heiie  und  Doflein,  Biologie.  {  *Stener,  Planktonlcande. 

Hohenner,  Oeoditie.  l  *Stromer  r.  Beiehenbaoh,  Paläontologie. 

Kflkenthal,  die  Wale.  Eine  Btnfahrung  In  Töpler,   elektrlaehe  Bniiadnngen  In  Gasen 
die  Sftogetierknnde.                                         1 

^Neumann,  F.,  gesammelte  Werke.    Hr^b.  von  seinen  Schülern. 

Nielsen,  Lehrbuch  der  unendlichen  Reihen. 

Noodt,  Lehrbuch  der  Naturkunde  für  Lehrerinnenseminare. 
^NordenskiOld,  die  Polarwelt  und  ihre  Nachbarländer. 
^ Ostendorf,  Geschichte  des  Dachwerks. 
^ Pasch,  Grundlaffen  der  Analjsis. 
*Perr7,  angewandte  Mechanik.    Deutsch  von  Schick. 

die  Dampfmaschine.    Deutsch  von  Menth. 

^Pietsker,  die  Kegelschnittlehre. 

Prym  u.  Rost,  fiuiktionentheoretische  Untersuchungen. 

Pringsheim,  £.,  Vorlesungen  über  Physik  der  Sonne. 

Bepertorium  der  angewandten  Mathematik.    (Redaktion  noch  unbestimmt.) 
*Repertorium  der  höneren  Mathematik.   2.  Aufl.   I.  Analysis  und  Geometrie, 
hrsg.  von  Pascal  und  Epstein. 

n.  Geometrie,  hrgb.  von  Pascal  u.  Tim  er  ding. 

*Bepertorium  der  Physik,  hrgb.  von  Gans  u.  Weber. 
*Richars,  Yortr&ge  über  die  Grundlagen  der  Maxwellschen  Theorie,  verknüpft 
mit  der  Elek&onentheorie. 

Anfauffsgründe  der  Marwel  Ischen  Theorien. 

^Richter,  Kreis  und  Kugel  in  senkrechter  Projektion. 
*  Runge,  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie. 

Sammlung  didaktischer  Handbücher  f3r  den  realistischen   Unterricht   an 
h(Vheren  Schulen,  hrgb.  von  HOfler  u.  Poske. 

'HOfler,  MatiieinatUL  1  Matidorff,     Zoologie     nnd     menschliche 

Himmelsknnde  n.  astronom.  Oeographie.  i         Somatologie. 

philosophische  Propldentik.  |  Ohmann,  Chemie. 

das  Yerhiltnis  der  realistischen  Untere  Poske,  Physik. 

lichtsfioher  su  den  sogen,  hnmanistisohen.  j  Bohrbach,  physische  Oeographie. 

Landsberg,  Botanik.  |  Watiel,  lUUneralogie  und  Oeologie. 

Sammlung  naturwissenschaftlich -pädagogischer  Abhandlungen,  hrgb.   von 
Schmeil  u.  Schmidt: 

•Wagner,  Bioloipie  nnaerer  einheimischen  Phanerogamen. 

Scheid,  Technik  des  chemischen  Unterrichts. 

Schlesinger,  Yorlesunfen  über  absolute  (nichteuklidische)  Geometrie. 

* Yorlesungen  über  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen. 

^Schmid,  biologisches  Praktikum  für  höhere  Schulen. 

^Schoen flies,  Einfllhrung  in  die  Hauptgesetze  der  seichnerischen  Darstellungs- 
methoden. 
Schotten,  Inhalt  und  Methode  des  planimetrischen  Unterrichts.    III. 
Schriften,   mathematische  und  physikalische,   für  Ingenieure  und 
Studierende,  hrgb.  von  Jahnke. 

T.  Mises,  technische  Hydromechanik. 
Orlich,  die  Orandlagen  der  Weohselstrom- 

technik. 
Bothe,  die  Fonrierschen  Beihen. 

die  partiellen  Dlfferentialglelohtuigen. 

Bftdenberg,  elektromagnet.  Schwingungen. 
^Schäfer,  die  Maxwellsche  Theorie  der  Elek- 

trlsltit  nnd  des  Magnetismus. 
Schafheltlln,  die  Besselschen  Punktionen. 
die  gewöhnlichen  DifTerentlalglelchungen 

der  Technik. 
Yalentlner,  Temperatnimessungen. 
*W agner,     elektromagnetische    Ausglelchs- 

Torginge  in  Freileitungen  nnd  Kabeln. 


Alt,  Omndlagen  des  Bohiifbaues. 
Byk,  Oastheorie. 
0alle,  die  mathematlsohen  Instrumente. 
*Gans,  Theorie  des  Magnetlsmos. 

Potentialtheorie. 

OrSneisen,  Schwingungsprobleme. 
*r.   Ignatowsky,    die   Yektoranalysis   und 

Ihre  Anwendungen  auf  Blektrostatik  und 

Elektrodynamik. 
Jahnke  und  Bmde,  Funktionentafeln  mit 

Formeln  und  Xurren. 
KalShne,  Akustik. 
Krüger,  ThermoelektrlsitSi 
Lewent,  konforme  Abbildung. 


Xlill     Übersicht  über  die  unter  der  Presse  (*)  asw.  befindlichen  Werke. 


Schröder,  YorlestiDgen  fiber  die  Algebra  der  Logik.    III,  S. 

Schale,  die,  der  Naturwissenschaft  in  der  Ersiehung,  hrgb.  Ton  Fischer. 

Bohnert,  Wftrmelehre,  für  höhere  Sohnlen.  Orlmiehl,  Licht,  für  höhere  Sohnlen. 

Oornelint,  Ohemle,  fOr  Volkwoholeü.  Kerecheneteiner,     die    Bedeatang     der 

Ghemle,  fUr  höhere  SohnleiL  Natorwieieniohaflen  für  die  KniAnng. 

Pisoher,  I^tik,  fOr  YoUuMhvleii. 

Schulze-Pillot,  Maschinen-Elemente. 
Schar,  Lehrbach  der  darstellenden  Geometrie. 
^Schwaiger,  das  Regulierproblem  in  der  Elektrotechnik. 

Sedgwiok  n.  Wilson,    Einführung  in   die  allgemeine  Biologie.     Deutsch 
Ton  Krambach. 
*Serret-SchefferB,  Lehrbuch  der  Differential- and  Integralrechnung.  8.  Aufl. 

m.  Bd.   Differentialgleichungen  and  Yariationsrechnang. 
^Stftckel  u.  Ahrens,  der  Briefwechsel  zwischen  G  6.  J.  Jacobi  und  P.  H.  von 
Fufi  über  die  Herausgabe  der  Werke  Leonhard  Eulers. 
Stahlberg,  die  Hilfsmittel  der  Seeschiffahrt 

*Steinhauff    u.    M.  G.  Schmidt,     Lehrbuch    der  Erdkunde    fOr   höhere 
Töchterschulen. 
Study,  Vorlesnngen  über  ausgewählte  Gegenstände  der  Geometrie.    I. 
^Tannery,  Elemente  der  Mathematik.    Deutsch  von  Klaeß. 
^Taschenbuch  für  Mathematiker  und  Physiker,  hrgb.  von  Auerbach  u.*  A. 

Teabners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe. 


Mttller,  ohemlsche  Indnttrle. 


8 tier- Soml o ,  Staate-  und  YenrAltimgireoht 
des  deatachen  Beiohee. 


Teubners  Sammlung  von  Lehrbüchern  aaf  dem  Grebiete  der  Mathematischen 
Wissenschaften  mit  Einschluß  ihrer  Anwendungen. 


Bö  eher,  Über  die  reellen  Löiongen  der  ge- 
wöhnlichen linearen  Differentialgleichungen 
B-weiter  Ordnung. 

Broecker,  IJehrbnoh  der  Yenieherangt- 
oiathemaük. 

GaetelnnoTO  nnd  Bnriqnei,  Theorie  der 
algebraieohen  Fliehen. 

Dehn,  Lehrbuch  der  Analyaii  tltue. 

Dingeldey,  Kegelschnitte  und  Kegelschnitt- 
Systeme. 

Sammlung  tou  Aufgaben  sur  Anwendung 

der  Diiferential-  und  Integralrechnung. 

Bneström  (in  Verbindung  mit  andern  Ge- 
lehrten), Handbuch  der  Geschichte  der 
Mathematik. 

B  n  g  e  1 ,  Einfahrung  in  die  Theorie  der  Trans- 
formationsgruppen. 

Bnriques,  Pxüisiplen  der  O^metrie. 
Fischer,  dynamische  Probleme  d-Physicdogie. 
Forohheimer,  Lehrbuch  der  Hjrdraullk. 
FuSter,  komplexe  Multiplikation. 
Furtwftngler,  die  Mechanik  der  einfachsten 

physikallsdhen    Apparate     und    Yersuohs- 

anordnungen. 
G  r  fl  b  1  e  r ,  Lehrbuch  d.  hydraulischen  Motoren. 
Ouldberg,  Lehrbuch  d.  linearen Differensen- 

gleiohnngen. 
HarkneS,  elliptische  Funktionen. 
Henneberg,  Lehrbuch  d.  graphischen  Statik. 
Hergloti,  Lehrbuch  der  Kugel-  und  Ter- 

wandtor  Funktionen. 
H  e  u  n  und  t.  M 1  s  e  s ,  die  kinetischen  Probleme 

der  modernen  Maschinenlehre. 
Jung,  Geometrie  der  Massen. 
Lamb,  Akustik. 
*T.  Lilienthal,  Differentialgeometrie. 

*Thomae,  Vorlesungen  über  bestimmte  Integrale. 
Trab  er t,  Lehrbuch  der  kosmischen  Physik. 


*Lorenta,  on  the  Theory  of  Electrons  and 
its  Application  to  the  Phenomena  of  Light 
and  Radiant  Heat.    [Englisch.] 

Loria,  Vorlesungen  über  darstellende  Geo- 
metrie.   Deutsch  Ton  Schütte.    IL 

Lore,  Lehrbuch  der  Hydrodynamik. 

Loewy,  Theorie  dw  linearen  Substitntions- 
gmppen. 

Mehmke,  Yoriesungen  über  Yektoren-  und 
Punktrechnung. 

Osgood,  Lehrbuch  der  Funktionentheoiie.  II. 

Pincherle,  Funktional -Gleichungen  und 
Operationen. 

Pringsheim,  Yorlesungen  über  Zahlen-  und 
Funktionenlehre. 

Segre,  Yorlesungen  über  algebraische  Geo- 
metrie, mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  mehrdimensionalen  Bftume. 

8 1  &  ck  e  1 ,  Differentlalgeometiie  höherer 
Mannigfaltigkeiten. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Dynamik. 

Staude,  Fl&chen  II.  Ordnung,  ihre  Systeme 

und  Durchdringungskunren. 
*8turm,  die  Lehre  ron  den  geometiisohen 

Yerwandtsohaften.    II. 
*Timerding,  Geometrie  der  Krüfte. 

Yahlen,  Elemente  der  höheren  Algebra. 

YoS,  Abbildung  und  Abwicklung  der  krum- 
men FlAchen. 

Prinsipien  der  rationellen  Mechanik. 

Webster,  Partial  Differential  Equations  of 

Mathematical  Fhyslcs.    [Englisch.] 
Wim  an,  endliche  Gruppen  linearer  Trans- 
formationen. 
Wirtinger,   algebraische  Funktionen   und 
ihre  Integrale.  - 

partieUe  Differentialgleichungen. 

Zeuthen,   die    aba&hlenden  Methoden    der 

Geometrie. 
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Preul,  Konttmkttoii  und  AuBflUinuig  der 

Eisonbetonbanton. 
Schau,  Brttokenban.    S  Teile. 
Belle  and  Hederich,  Berechnung  der  Baa- 

Yerbftnde. 


Tromnan,  die  Geographie  in  der  Yolksschnle. 

Unterricht,  der,  an  Bangewerkschnlen.  Eine  Sanunlnng  von  Leitfäden, 
hrgb.  von  Girndt. 

Treeow,  der  Waeserban. 

Oüraohnern. Bensei,  itidtieoher Tiefbau. 
•Himmel,  bauteohnlaohe  Physik. 
*M  e  n  B  i  n  g ,  Rechenbuch  f.  Baugewerksohulen. 

Kiehus  imd  Bode,  bautedmische  und  ge- 
sohAfÜlehe  Aufsitse. 

Yorlesnngen,  mathematische,  an  der  üniversit&t  Gdttingen. 

Hilbert,    ElnfUhrung   in    die   Theorie   der 

Integralgleichungen. 
Klein  u.8chimmack,  Vorteige  Aber  den 

mafhematisohen     Unterricht    an    höheren 

Schulen.    IL 
Prandtl,  Kjrdxodynamik  und  G««d7naiiilk. 

Yoß,  Über  das  Wesen  der  Mathematik. 
*  Wiener,  Abhandlnngen  snr  Sammlung  mathematischer  Modelle.    I,  2. 
^Wildfener,  krens  and  quer  dnrch  den  Haushalt. 

Wissenschaft  und  Hypothese.  Sammlung  von  EinzeldardteUunffen  aus 
dem  Oesamtgebiet  der  Wissenschaften  mit  besonderer  Berücksichtigung 
ihrer  Grundlagen  und  Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungren. 


Bunge,  Aber  graphische  Methoden  in  der 

Analysis. 
BohwarsBchild,  Astrophysik. 
«Voigt,  Magneto-  und  Blektrooptik. 

Krystallphjsik. 

Wiechert,  Konstitution  des  Erdinnem. 


T.  Baeli,  Anthropologie  und  Bassenkunde. 

Braus,  Prlnsipien  d.TergleiohendeuAnatomio. 

Boutrouac,     Wiisensdhaft     und     Bellgion. 
Deutsch  Ton  E.  Weber. 

Bore,  die  Erde  als  Wohnsita  des  Menschen. 

Bseherich,  das  Oesellschafts-  und  Staaten- 
leben im  Tierreich. 

Enriques,     Probleme     der    Wissenschaft. 
Deutsch  Ton  Orelling. 

Freph,  Erdbeben  und  Gebirgsbau. 

Guenther,  Darwin  und  sein  Weiik. 

Hausrath,     die     pflanxengeographlschen 

Wandlungen  der  deutschen  Landschaft 
*Hilbert,  Grundlagen  der  Geometrie.  8.  Aufl. 

Jost,  Beiserscheinungen  der  Pflansen. 

Kirchner,  Blumen  und  Insekten. 

Klemm.  Geschichte  der  Psychologie. 

Kohlsohatter,   die   Materie   im   Kolloid- 
sustand. 

LeDantec,  die  Vorfahren  und  die  Vererbung. 
Deutsch  Ton  Kniep. 


Linok,  die  wichtigsten  Probleme  der  Minera- 
logie und  Petrographie. 

Natorp,  die  Erkenntnisgrundlagen  der 
Mathematik  und  der  mathematischen  Katur- 
Wissenschaften. 

Pearson,  die  Grammatik  exakter  Wissen- 
schaft   Deutsch  Ton  Lindemann. 
*Pioard,  das  Wissen  unserer  Zeit  In  Mathe- 
matik und  Naturwissenschaft    Deutsch  r 
Lindemann. 
*P  1  a  n  o  k ,  das  Prinsip  der  Erhaltung  d.  Energie. 
t.  Aufl. 

Potoni6,  botanische  Beweismittel  fttr  die 
Abstammungslehxe. 

T.  Prowasek,  Physiologie  der  Einsolligen. 

Schlüter,  die  Methoden  der  geographischen 
Forschung. 

T.  Seeliger,  Grundfragen  der  Astronomie,  der 
Mechanik  und  Physik  der  Himmelskörper. 

Bftring,  meteorologische  Zeit-  und  Streit- 
fragen. 


*  Wo  elf  fing,  Generalregister  zu  Band  1—10  des  Jahresberichts  der  Deutschen 

Mathematiker « Yereinigunff . 
^Wolff,  S&tze  und  Aufgaben  der  Geometrie  fQr  Realau stalten. 
•Young,  G.  Ch.,   und    W.  H.  Toung,    der    kleine   Geometer.     Deutsch   von 

Bernstein. 
^Zeitschrift,  geographische,  Generalregister  zu  den  Jahrgängen  1—10. 
^Zöppritz,    Leitfaden    der    Eartenentwurfslehre.      II.   Teil:     Kartographie 

und  Eartometrie.    2.  Auflage  von  Bludan. 

*  Zweck,  Deutschland  nebst  Böhmen  und  dem  Mündungsgebiet  des  Rheins. 


II. 

Systematisch  geordnetes  Yerzeichnis. 

Der  Torgeietste  Stern   (*)   bexeichnot   die  seit  der  letiten  Ausgabe   de«  Katalogs  190i   nen- 
eriohienenen  besw.  anter  der  Presse  oder  in  Vorbereitung  befindlichen  Bücher. 

A.  AllgemelneSe 

I.  Allgemeine  philosophische  Grundlagen. 

Seite 

Aus  Natur  und  Geistes  weit.    Sammlung  wissenschaftlich -gemein- 
verständlicher Darstellungen  aus  aUen  Gebieten  des  Wissens  ...  15 
fialtzer,  die  biblische  Schöpfungsgeschichte,  insbesondere  die  darin 

enthaltene  Kosmo-  und  Geogonie 17 

'^Boutroux,  E.,  Wissenschaft  und  Religion.    Deutsche  Ausgabe    ...  38 

*Corneliu8,  Einleitung  in  die  Erkenntnistheorie  f.  Naturwissenschaftler  56 

*Dähnhardt,  Natursagen 60 

^Enriques,  Probleme  der  Wissenschaft,  deutsch  von  K.  Grelling  ...  83 

Galilei,  Dialog  über  die  Weltsysteme,  deutsch  von  Straufi 102 

Geißler,  die  Grundsätze  und  das  Wesen  des  Unendlichen  in  der  Mathe- 
matik und  Philosophie 106 

Harnack,  Naturforschung  und  Naturphilosophie .  188 

*Lipp8,  Mythenbildung  und  Erkenntnis 206 

*Marz,  Grenzen  in  der  Natur  und  in  der  Wahrnehmung 217 

*Natorp,  die  Erkenntnisgrundlagen  der  Mathematik  und  der  mathe- 

mathischen  Naturwissenschaften 248 

^Pearson,  die  Grammatik  exakter  Wissenschaft,  deutsch,  v.  Lindemann  261 

*Pfannkuche,  Religion  und  Naturwissenschaft 265 

*Picard,  das  Wissen  unserer  Zeit  in  Mathematik  u.  Naturwissenschaft, 

deutsch  von  Lindemann 266 

*Poincar^,  Wissenschaft  und  Hypothese,  deutsch  von  Lindemann    .    .  270 

der  Wert  der  Wissenschaft,  deutsch  von  E.  Weber 270 

*Troel8-Lund,  Himmelsbild  und  Weltanschautmg 850 

Yolkmann,  erkenntnistheoretische  Grundzü^e  der  Naturwissenschaften 

und  ihre  Beziehungen  zum  Geistesleben  der  Gegenwart 361 

^Weinstein,  die  philosophischen  Grundlaffen  der  Wissenschaften    .    .  371 

* die  Entstehung  der  Welt  und  der  Erde  nach  Siwe  u.  Wissenschaft  371 

^Wissenschaft  und  Hypothese.    Sammlung  von  Einzeldarstellungen 
aus  d.  Gesamtgebiet  d.  Wissenschaften  mit  besond.  Berücksichtigung 

ihrer  Grundlagen  und  Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen  381 

n.  Allgemeine  Encyklopädien  und  Sammelwerke. 

Aus  Natur  und  Geisteswelt.  Samml.  wissensch.-g^meinverst.  Darst.  15 
*Eultur,  die,  der  Gegenwart,  ihre  Entwicklung  und  ihre  Ziele.    Bxgb. 

von  Hinneberg 195 

Naturwissenschaft  und  Technik  in  Lehre  und  Forschung.    Hrgb.  v. 

K.  T.  Fischer  und  Doflein 248 

^Sammlung  didaktischer  Handbücher  ftlr  den  realistischen  Unterricht 

an  höheren  Schulen.   Hrgb.  von  Höfler  und  Poske 292 

*  S  c  hui  e ,  die,  der  Naturwissenschaft  in  d.  Erziehung.  Hrgb.  v.  K.T.  Fischer  318 

^Wissenschaft  und  Hypothese 381 


Allgemeines  Unterrichtswesen,  aUgemeine  Didaktik  usw.  XLY 


III.  Allgemeines  ünterrichtswesen,  allgemeine  Didaktik  usw. 

(Didaktik,  Methodik  usw.  der  verschiedenen  Einzeldisziplinen 

siehe  auch  unter  diesen.) 

^  Seite 

^Bibliograp hie  der  deutschen  Universitäten.  Hrgb.  von  Erman  u.  Hom  87 
Eulenburg,  die  Frequenz  der  deutschen  Universitäten  von  ihrer  Grün- 
dung bis  zur  Geffenwart 84 

• der  akademische  Nachwuchs 84 

Fischer,  E.  F.,  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  in  England  .    .  90 

^Fortbildung,  die,  der  Lehrerin,  hrgb.  von  Gertrud  Weber 96 

Frauenbildung.   Zeitschrift  fOr  die  Interessen  des  weiblichen  Uuter- 

richtswesens,  hrffb.  von  Wjcbgtam 97 

'Handbuch  fttr  Lehrer  höherer  Sdiulen 122 

'Hagenbach,  die  Stellung  der  Physik  zu  den  Naturwissenschaften  und 

der  Technik 120 

*Höfler,  philosophische  Propädeutik 162 

* d.  Verhältnis  d.  realistisch,  zu  den  humanistisch.  Unterrichtsfächern  162 

'Hom,  Verzeichnis  der  an  den  höheren  Lehranstalten  Preußens  ein- 

geftthrten  Schulbücher 167 

'Jahrbuch,  statistisches,  (Adreßbudi  der  Schulbehörden  u.  des  Personal- 
bestandes) der  höheren  Schulen  Deutschlands,  Luxemburgs  und  der 

Schweiz,  nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet 161 

'Jahrbücher,  neue,  für  das  klassische  Altertum,  Geschichte  u.  deutsche 

Literatur  und  für  Pädagogik 161 

'Jahres schau,  pädagog.,  über  das  Volksschulwesen,  hrgb.  v.  Glaußnitzer  164 

'Kerschen st  einer,  Grundfragen  der  Schulorganisation 170 

' die  Bedeutung  der  Naturwissenschaft  für  die  Erziehung   ....  171 

'Klein,  F.,  Vorträge  über  den  mathemat.  Unterricht  an  höheren  Schulen  177 

Klußmann,  systematisches  Verzeichnis  der  Programm -Abhandlungen  179 

'Knabe,  Geschichte  des  deutschen  Schulwesens 179 

'Kuypers,  Volksschule  und  Lehrerbildung  der  Vereinigten  Staaten  in 

ihren  hervortretenden  Zügen 197 

Lehrerin,  die,  in  Schule  und  Haus,  hrgb.  von  Marie  Loeper-Housselle  201 

Leick,  Kunsterziehunff  und  Schule 202 

"^Martin,  Marie,  die  höhere  Mädchenschule  in  Deutschland 216 

'Maennel,  vom  Hilfsschulwesen 216 

'Methodik  des  Volks-  und  Mittelschulunterrichts,  hrgb.  von  Gehrig   .  221 

'Monatshefte  f.  d.  naturwissenschaftl.  Unterricht  aller  Schulgattungen  227 

'Morsch,  das  höhere  Lehramt  in  Deutschland  und  Ost  erreich  ....  228 

• Ergänzungsband 228 

'Mushack es  deutscher  Schulkalender  (Notizbuch) 241 

'Nath,  Schülerverbindungen  und  Schülervereine 242 

Natur  und  Schule.    Zeitdchr.  f.  d.  naturkundl.  Unterr.  aller  Schulen  243 
Norrenberg,  Gesi^iohte   des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an 

den  höheren  Schulen  Deutschlands 266 

'Paulsen,  das  deutsche  Bildungswesen  in  seiner  geschichtl.  Entwicklung  261 
'Beform vorschlage  för  den  mathematischen  und  naturwissenschaftl. 
Unterricht.    Enbvorfen  von  der  Unterriohtskommission  der  Gesell- 

schait  Deutscher  Naturforscher  und  Ärzte 276 

Bö  11,  der  naturwissenschaftl.  Unterricht  an  den  höh.  Mädchenschulen  286 

Säemann,  der,  Monatssehriit  für  pädagogische  Beform 289 

Sammlung  naturw.-pädag.  Abhandl.,  hrgb.  v.  Schmeil  u.  B.  Schmidt  291 

didaktischer  Handbücher    für    den  realistischen   Unterricht  an 

höheren  Schulen,  hrgb.  von  A.  Höfler  u.  Poske 292 

'Schmid,  B.,   der  natiurwissenschaftliche   Unterricht  und   die  wissen- 
schaftliche Ausbildung  der  Lehramtskandidaten  d.  Naturwissenschaften  806 
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8«lte 

^Tätigkeit,  die,  der  ünteirichtskommiBsion  der  Gesellschaft  deutscher 

Naturforscher  und  Ärzte,  siehe:  Reform vorschülge 275 

^UniTersitätund  Schule.   Vorträge  auf  der  Versammlung  deutscher 

Philologen  und  Schulm&nner  am  25.  Septr.  1907  zu  Basel  gehalten  852 

Verzeichnis  von  Programm- Abhandlungen 859 

einseitig    oedruckt,    zum  Auseinanderschneiden    für    den 

Bibliotheks-Katäog 859 

*Zentralblatt  für  Voiksbildungswesen,  hrgb.  V.  Lampa 889 

^Ziegler,  allgemeine  Pädagogik 891 

Zeitschrift  fOr  lateinlose  höhere  Schulen 888 

B.  Mathematik 
Mechanik  —  Physik  —  Geonomie  —  Astronomie. 

I.  Allgemeines. 

a)  Gesohiohte. 

1.  Umfassende  Darstellungen  und  Zeitschriften. 

Abhandlungen  zur  (jeschichte  der  mathematischen  WisgenschaiteD  .  8 

Ahrens,  Scherz  und  Ernst  in  der  Mathematik '.    .    .    .  10 

Bibliotheca  Mathematica,  Zeitschrift  für  Geschichte  der  mathem. 

Wissenschaften,  Hrgb.  v.  Eneström  .    .                                         ...  27 

Braunmühl.  ▼.,  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  Trigonometrie  40 

*Cantor,  Vorlesungen  über  Geschichte  der  Mathematik  Bd.  I— IV   .   .  60 
Encyklopädie   der  mathematischen   Wissenschaften   mit  Einschluß 

ihrer  Anwendungen      71 

Encyclop^die  des  Sciences  mathdmatiques  pures  et  appliqu^es.    .    .  76 

*Eneström,  Handbuch  der  Geschichte  der  Mathematik 80 

Günther, S.,  Untersuchungen  zur  Geschichte  der  mathem.  Wissenschaften  118 

H a  n k  e  1 ,  H.,  sur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertum  und  Mittelalter  122 

Matthießen,  Grundzüge  der  antiken  und  modernen  Algebra  ....  217 
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Diophants  von  Alexandria  Arithmetik,  deutsch  von  Wertheim   ...  64 

'Gilbert,  die  meteorologischen  Theorien  des  griechischen  Altertums  .  108 

Heiberg,  philologische  Studien  zu  griechischen  Mathematikern  ...  184 
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Brückner,  Vielecke  und  Yielflache;  Theorie  und  Geschichte   ....  43 
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Fiorini-Günther,  Erd-  u.  Himmelsgloben,  ihre  Geschichte  u.  Konstr.  89 
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Launhardt,  am  sausenden  Webstuhl  der  Zeit 200 
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o)  Gesamtwerke  und  BriefweohBel  moderner  Autoren. 
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Bepertorium  der  literarischen  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  Mathe- 
matik, hrgb.  von  Koenigsberger  und  Zeuner 878 

Revue  semestrielle  des  Publications  mathämatiques  (Amsterdam).   .   .  880 
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Graftmann,  gesammelte  math.  u.  phys.  Werke.    L  Bd 112 

Hilbert,  Grundlagen  der  Geometrie.    2.  Aufl 148 

Holder,  Anschauung  und  Denken  in  der  Geomebie 168 

Killing,  die  nicht-euklidischen  Raumformen 171 

Klein,  nicht-euklidische  Geometrie 176 

Koenigsberger,  Hefanholtzs  Untersuchungen  Über  die  Grundlagen  der 

MawematiK  und  Mechanik 184 

Lobatschefskij,  zwei  geometrische  Abhandlungen,  deutsch  von  Engel  81 

imagin&re  Geometrie  und  Anwendungen,  deutsch  von  Liebmann  206 

Mangoldt,  v.,  die  Begriffe  „Linie"  und  „Fläche'* 78 

Pasch,  Vorlesungen  über  neuere  Geometrie 261 

^Schlesinger,  Vorlesungen  über  absolute  (nicht-euklidische)  Geometrie  808 

^Simon,  elementare  nicht-euklidische  Geometrie 78 

Stftckel  u.  Engel,  die  Parallelentheorie  von  Euklid  bis  auf  Gauß.    .  829 

siehe  auch:  Engel  u.  Stacke! 81 

*  Study,  Vorlesungen  über  ausgewählte  Gegenstände  der  Geometrie    .  888 

^Vahlen,  abstrakte  Geometrie 866 

Veronese,  Grundzüge  der  Geometrie,  deutsch  yon  Schepp 868 
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2.  Elementar-Geometrie  vom  höheren  Standpunkte. 

Alexandroff,  Aufgaben  aus  der  nied.  Geometrie,  deutsch  von  Schuster  11 

Brockmann,  Methodik  zur  Lösung  planimetr.  Eonstruktionsaufgaben  48 

Bolyai,  Wolfgang,  Tentamen 86 

Drobisch,  Zusätze  zum  Florentiner  Problem 69 

^Enriques,  Fragen  der  Elementargeometrie,  deutsch  von  Fleischer .   .  82 
Fiedler,  Zyklographie  oder  Konstruktion  der  Aufgaben  über  Kreise 

und  Kugeln  und  elementare  Geometrie  der  Kreis-  und  Kugel-Systeme  88 

Heinz  e,  genetische  Stereometrie 186 

Hipp  auf,  Lösung  des  Problems  der  Trisektion  mittels  der  Konchoide 

auf  zirkularer  Basis 149 

Klein,  Vorträge  Über  ausgewählte  Gegenstände  der  Elementargeometrie  176 

^Neubere,  Dreiecksgeometrie 78 

Rausenberger,  Elementargeometrie  des  Punktes,  der  Geraden  u.  Ebene  274 
Reu  seh,  J.,    planimetrische  Konstruktionen   in   geometrographischer 

Ausführung 279 

Beye,  synthetische  Geometrie  der  Kugeln  und  linearen  Kugelsysteme 

mit  einer  Einleitung  in  die  analytische  G^metrie  der  Kugelsysteme  280 

^Richter,  0.,  Kreis  und  Kugel  in  senlo-echter  F^jektion 281 

Schotten,  Inhalt  und  Methode  des  planimetrischen  Unterrichts  .   .   .  808 

^Simon,  (beschichte  der  Elementar-Geometrie  in  Problemen 826 
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Simon,  Euklid  und  die  sechs  planimetzischen  Bücher 826 

* über  die  Entwicklung  der  Elementar- Geometrie  im  XIX.  Jahrh.  325 

* elementare  nicht-euklidische  Geometrie 73 

• Elementargeometrie 73 

*  Sommer,  J.^  elementare  Geometrie  y.  Standpunkte  der  neueren  Analysis  73 
Study,  sphärische  Trigonometrie,  orthogonale  Substitutionen  und  ellip- 
tische Funktionen 838 

Weber  u.  Wellstein,  Encyklopädie  d.  Elementarmathematik.  Bd.  II.  867 
*Zühlke,  Ausführung  elementar-geometrischer  Konstruktionen  bei  un- 
günstigen Lageyerhältnissen 392 

8.  Darstellende  Geometrie. 
(Projektionslehre,  Axonometrie,  Parallel-  u.  Zentralprojektion  oder  Perspektive.) 

(Ygl.  »uoh  BlVftS  n  S:  Photograaunetzle  oad  lüurtographle.) 

Beyel,  darstellende  Geometrie 26 

Burmester,  Beleuchtung  gesetzmäftiger  Flächen . 48 

Grundzüge  der  Beliefperspektive 49 

*Y.  Dalwigk,  Vorlesunffen  über  darstellende  Geometrie 60 

Disteli,  die  Steinerschen  Schließungsprobleme  nach  darstellend  geo- 
metrischer Methode      64 

Fiedler,  die  darstellende  Geometrie 88 

Zyklographie 88 

*Hauck,  A.,  Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie 131 

*Hempel,  Schattenkonstruktionen 189 

*Hessenberg,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie 146 

HolzmüUei,  einige  Aufgaben  der  darstellenden  (Geometrie 154 

Einführung  in  das  stereometrische  Zeichnen 154 

*Loria,  Verlesunffen  über  darstellende  Geometrie,  deutsch  von  Schütte  210 

*MülleT,  £.,  Lehrbuch  der  darstellend.  Geometrie  fürtechn.  Hochschulen  229 

*Papperitz,  darstellende  Geometrie 78 

*Beusch,  die  stereogra'phische  Projektion       279 

^Richter,  0.,  Kreis  und  Kugel  in  s^ikrechter  Projektion 281 

Schilling,  über  die  Anwendungen  der  darstellenden  Geometrie.    .    .  300 
^Schoen flies,  Einführung  in  die  Hauptgesetze  der  zeichnerischen  Dar- 
stellungsmethoden   807 

*  Schur,  Lehrbach  der  darstellenden  Geometrie 317 

*Schüßler,  orthogonale  Axonometrie 817 

Sturm,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie 839 

Weiler,  neue  Behandlung  der  Parallelprojektionen  und  der  Axonom.  870 

*  Wiener,  Gh.,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie 877 

4.  Mathematische  Instrumente,  Apparate  und  Modelle. 

(YgL  ftuoh  Bub  7:  OraphlBoliM  und  numezlMhes  Beohnon.) 

Abdank-Abakanowicz,  die  Integraphen,  deutsch  yon  Bitterli.   .    .  1 

Darstellungen,  graphische  aus  der  rein.  u.  angewandten  Mathematik  61 

*Galle,  die  mathematischen  Instrumente lOS 

Katalog  mathematischer  u.  math.-phys.  Modelle  usw.,  bearb.  von  y.  Dyck  1 69 
Nachtrag 169 

*Papperitz,  graphische  Darstellungen  und  Modelle 78 

Wiener,  Chr.,  Stereoskop.  Photograph,  d.  Modells  einer  Fläche  8.  Ordng.  377 

*  Wien  er,  H.,  Abhandlungen  zur  Sammlung  mathematischer  Modelle   .  378 

Sammlung  mathematischer  Modelle 878 

5.  Topologie  (Analysis  situs)  und  Kristallographie. 

Brückner,  M.,  Vielecke  und  Yielflache;  Theorie  und  Geschichte    .    .  43 

*Dehn,  Lehrbuch  der  Analysis  situs 138 

• Analysis  situs 78 
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Dingeldey,  topologische  Stadien  usw 68 

Eberhard,  zur  Morphologie  der  Polyeder 68 

Hess,  Einleitung  in  die  Lehre  von  der  Eug^elteilun^ 144 

Holzmüller,  Einführung  in  das  stereometriBche  Zeichnen  mit  Berück- 
sichtigung der  Eristallographie 154 

Minkowski,  Geometrie  der  Zahlen 226 

Naumann,  über  die  Rationalität  der  Tangentenverh&ltnisse     ....  244 

^Schoenflies,  die  Entwicklung  d.  Lehre  von  d.  Punktmannigfaltigkeiten  807 

Eristallsysteme  und  Kristallstruktur 307 

* Liebisch  u.  Mügge,  Eristallographie 76 

''Steinitz,  Baumeinteilungen  und  Polyeaer 73 

Sohncke,  Entwickelang  einer  Theorie  der  Eristallstruktur 826 

Wiener,  Chr.,  Vielecke  und  Yielflache 377 

6.  Neuere  synthetische  (projektive)  Geometrie 
bis  einschließlich  Eurven  und  Flächen  2.  Grades. 

Bobek,  Einleitung  in  die  projektivische  Geometrie,  bearb.  n.  Eüpper  31 

Enriques,  Vorlesungen  über  projektive  Geometrie^  deutsch  v.  Fleischer  82 

*Fano,  Gegensatz  von  synthetischer  und  analytischer  Geometrie    ...  78 

Fiedler,  darstellende  Geometrie.    Band  I  u.  III 88 

Zyklographie 88 

Fuhrmann,  W.,  Einleitung  in  die  neuere  Geometrie 101 

Geiser,  Einleitung  in  die  synthetische  Geometrie 106 

Hankel,  H.,  Vorlesunffen  üb.  d.  Elemente  der  projektivisch.  Geometrie  122 

K Otter,  die  Entwickemng  der  synthetischen  Geometrie 186 

Möbius,  A.  F.,  die  Theorie  der  Ereisverwandtschaft  in  rein  geomet- 
rischer Darstellung 226 

Pasch,  Vorlesungen  über  neuere  Geometrie 261 

*Schoenflies,  projektive  Geometrie 73 

Schroeter,  Theorie  der  Oberflächen  2.  Ordnung 311 

Steiner,  Vorlesungen  über  synthet.  Geom.,  bearb.  v.  Geiser  u.  Schroeter  832 

*Steinitz,  Eonfigurationen  der  projektiven  Geometrie 73 

*  Sturm,  die  Lehre  von  den  geometrischen  Verwandtschaften 389 

Weyer,  Einführung  in  die  neuere  konstruierende  Geometrie 374 

Witzschel,  Grun<uinien  der  neueren  Geometrie 381 

7.  Analytische  (metrische  wie  projektive)  Geometrie 
bis  einschließlich  Eurven  und  Flächen  2.  Grades. 

Beut  er,  Untersuchungen  über  Tangentialkegel  und  die  Eurven  2.  Gr.  23 

^Clebsch,  Vorlesungen  über  Geometrie,  bearb.  von  Lindemann     ...  64 

*Dingeldey,  Eegelschnitte  und  Eegelschnittsysteme 63 

Eegelschnitte  und  Eegelschnittsysteme 78 

Escherich,  v.,  Einleitung  in  die  analytische  Geometrie  des  Raumes  .  83 

*Fano,  Gegensatz  von  antdytischer  und  synthetischer  Behandlung    .    .  73 

Fiedler,  Elemente  der  neueren  Geom.  und  der  Algebra  der  bin.  Formen  87 

darstellenge  Geometrie.    Band  m 88 

Fort  u.  Schlömilch,  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie.    2  Teile  96 

*Ganter  u.  Budio,  Elemente  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene  103 
Graefe,  Aufgaben  und  Lehrsätze  aus  der  anal.  Geometrie  der  Ebene  111 
Auflösungen  und  Beweise  dazu 111 

Aufgaben  und  Lehrsätze  aus  der  analyt.  Geometrie  des  Baumes  112 

Auflösungen  und  Beweise  dazu 112 

Gundelfinger,  analyt.  Geometrie  d.  Eegelschnitte,  hrgb.  v.  Dingeldey  117 

*Heffter  u.  Koehler,  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie 188 

^Hesse,  Vorlesgn.  aus  der  anal.  Geom.  d.  Geraden,  d.  Punktes  u.  d.  Ereises  146 

7  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie  der  Eegelschnitte  146 
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Hesse,  4  Vorlesungen  ans  der  analytischen  Geometrie 145 

Vorlesgn.  über  anal.  Geom.  des  Raumes,  revid.  von  Gundelfinger  145 

Hochheim,  A.,  Aufgaben  aus  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene  151 
Hofmann,  Fritz,  die  Konstruktion  doppelt  berührender  Kegelschnitte 

mit  imaginären  Bestimmungsstücken 153 

Koehler  u.  Heffter,  siehe:  Heffter  u.  Koehler 133 

Muth,  geometrische  Anwendungen  der  Invariantentheorie 241 

*  Müll  er,  £.,  die  verschiedenen  Koordinatensysteme 73 

Neumann,  G.,  über  die  peripolaren  Koordinaten 248 

Budio,  die  Elemente  der  analytischen  Geometrie  des  Raumes.    .    .    .  103 

u.  Ganter,  siehe:  Ganter  u.  Rudio 103 

*Runge,  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene 288 

^Salmon,  analytische  Geometrie  der  Kegelschnitte,  bearb.  von  Fiedler  290 

analytische  Geometrie  des  Raumes,  bearbeitet  von  Fiedler   .    .    .  290 

Schlegel,  System  der  Raumlehre.    Teil  II 301 

Schlömilch  u.  Fort,  siehe:  Fort  u.  Schlömilch 95 

Schwering,  Theorie  und  Anwendung  der  Linienkoordinaten    ....  319 

^Staude,  analytische  Geometrie  des  Punktes,  d.  geraden  Linie  u.  d.  Ebene  381 

die  Fokideigenschafben  der  Flächen  2.  Ordnung 330 

* Flächen  2.  Ordnung,  ihre  Systeme  und  Durchdringungskurven .   73  331 

*Thomae,  Grundriß  einer  analytischen  Geometrie  der  Ebene 347 

Weinnoldt,  Leitfaden  der  analytischen  Geometrie 871 

Weißenborn,  Grundzüge  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene    .    .  372 

8.   Höhere  algebraische  Geometrie. 

Binder,  Wilh.,  Theorie  der  unikursalen  Plankurven  vierter  und  dritter 

Ordnung  in  synthetischer  Behandlung 29 

Berzolari,  allgemeine  Theorie  der  höh.  ebenen  algebraischen  Kurven  73 

Castelnuovo  und  Enriques,  Theorie  der  algebraischen  Flächen  .    .  51 

allgemeine  Theorie  der  höheren  algebraischen  Flächen    .    .  78 

algebraische  Transformationen  und  Korrespondenzen    ...  73 


Clebsch,  Vorlesungen  über  Geometrie.    II.  Band,  bearb.  v.  Lindemann  54 
Dingelde^,   Erzeugung  von  Kurven  4.  Ordnung  durch  Bewegungs- 
mechanismen    62 

Disteli,  die  Steinerschen  Schließungsprobleme  nach  darstellend  geo- 
metrischer Methode  .    .    .    .' 64 

Drach,  v.,  Einleit.  i.  d.  Theorie  d.  kubisch.  Kegelschn.  [Raumkurv.  8.  0.]  65 

Dur^ge,  die  ebenen  Kurven  8.  Ordnung 67 

*Fano,  Gegensatz  von  analytischer  und  svnthetischer  Geometrie   ...  78 
Hensel  u.  Landsberg,   Theorie  der  algebraischen  Funktionen  und 

ihre  Anwendung  auf  algebraische  Kurven  usw 141 

Hesse,  Vorlesgn.  über  analyt.  Geom.  des  Raumes,  revid.  von  Gundelfinger  145 

Hochheim,  Fr.,  Erzeugung  d.  Kurven  3. Klasse  mit  einer  Doppeltangente  151 

•Klein,  höhere  Geome&ie  1 17& 

Riemannsche  Flächen 175 

*Kohn  u.  Loria,  spezielle  ebene  algebraische  Kurven 78 

Lie,  Geometrie  der  Berührungstransformationen,  bearb.  von  Scheffers  804 

Loria,  die  hauptsächl.  Theorien  der  Geometrie  in  ihrer  Entwickelung  209 

spezielle  algebraische  und  transzendente  ebene  Kurven 210 

•Meyer,  W.  Fr.,  spezielle  algebraische  Flächen 73 

• zusammenfassende  Entwickelungen  über  den  Kugelkreis    ....  73 

Möbius,  über  die  Grundformen  der  Linien  der  3.  Ordnung 286 

Plücker,  neue  Geometrie  des  Raumes,  hrgb.  von  Clebsch  und  Klein  269 

mathematische  Abhandlungen,  hrgb.  von  Schoenflies 268 

Reye,  Geometrie  der  Kugeln  und  linearen  Kugelsysteme 280 

Richter,  0.,  über  die  Systeme  derjenigen  Kegelschnitte,  die  eine  bizir- 

kulare  Kurve  4.  Ordnung  viermal  berühren 281 
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Bohn,  die  Flächen  4.  0.,  hinsichtl.  ihrer  Knotenp.  u.  ihrer  Gestaltung  284 

* algebraische  Raumkurven  und  abwickelbare  Flächen 78 

Salmon,   analyt.  Geometrie  des  Raumes.     Deutsch  bearb.  v.  Fiedler  290 

anal.  Geom.  der  höheren  ebenen  Kurven.   Dtsch.  bearb.  v.  Fiedler  290 

Sauerbeck,  Einleitung  in  die  anal.  Geom.  der  höheren  aljffebr.  Kurven  294 
Schroeter,  die  Theorie  der  ebenen  Kurven  3.  Ordnung.  Aufsynthetisch- 

geometrischem  Wege  abgeleitet 812 

Grundzüge    einer    rein   geometrischen   Theorie   der   liaumkurve 

4.  Ordnung  erster  Spezies 312 

Theorie  der  Oberflächen  2.  Ordnung  und  der  Raumkurven  8.  Ord- 
nung als  Erzeugnisse  projektivisoher  Gebilde 811 

*Segre,  Yorleäungen  über  algebraische  Geometrie 821 

* algebraische  Geometrie  mehrdimensionaler  Räume 78 

Study,  Geometrie  der  Dynamen 388 

Sturm,  die  Gebilde  1.  n.  2.  Grades  d.  Liniengeom.  in  synthet.  Behandlung  389 

Lehre  der  geometrischen  Verwandtschaften 389 

synthetische  Untersuchungen  über  Flächen  3.  Ordnung 889 

Thomae,  ünterduchungen  über  zwei— zweideutige  Verwandtschaiteu .  846 

^Wälsch,  Linieneeometrie  und  Geometrie  höherer  Raumelemente.    .    .  78 
Weyr,  Theorie  der  mehrdeutigen  geometrischen  Elementargebilde  und 

der  algebraischen  Kurven  und  Flächen  als  deren  Erzeugnisse  .    .    .  874 

Geometrie  der  räumlichen  Erzeugnisse  ein-zweideutiger  Gebilde, 

insbesondere  der  Regelflächen  3.  Ordnung 874 

Wiener,  Chr.,  stereoskopische  Photographien  des  Modells  einer  Fläche 

3.  Ordnung  mit  27  reellen  Graden 377 

Z  in  dl  er,  das  Nullsystem  in  seiner  geometrischen  Bedeutung   ....  78 

9.  Abzählende  Geometrie. 

Schubert,  Kalkül  der  abzählenden  Geometrie 812 

*Zeuthen,  die  abzählenden  Methoden  der  Geometrie 390 

• abzählende  Methoden  in  der  Geometrie 73 

10.    Differentialgeometrie  (Flächen-  und  Kurventheorie). 

Bianchi,  Vorlesungen  über  Differentialgeometrie 27 

B  o  1  k e,  die  Komplementärflächen  der  pseudo-sphärischen  Rotationsfläoh.  34 
Cesaro,  Vorlesungen  über  natürliche  Geometrie,  deutsch  v.  Kowalewski  51 
Finsterwalder,  mechanische  Beziehunffen  bei  der  Flächen- Deformation  89 
Graefe,   Vorlesungen   über   die   Theorie   der   Quatemionen   mit   An- 
wendung auf  die  Theorie  der  Flächen 111 

*Guichard,  Differentialgleichungen  der  Geometrie 74 

Joachimsthal,  Anwendung  der  Differential-  und  Integral-Rechnung 

auf  Flächentheorie 167 

*  K 1  e  i  n ,  Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung  auf  Geometrie  176 

Knoblauch,  Einleitung  in  die  allgem.  Theorie  der  krummen  Flächen  180 

• Differentialgeometrie 180 

^Liebmann,  Verbiegung  geschlossener  Flächen  positiver  Krümmung  .  204 

Lilienthal,  y.,  Grundlagen  einer  Krümmungslehre  der  Kurvenschartu  206 

* Vorlesungen  über  Differentialgeometrie 206 

besondere  transzendente  Flächen 74 

Kuryen  auf  den  Flächen 74 

Loria,  spezielle  algebraische  und  transzendente  Kurven 210 

'^Mangoldt,  y.,  Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung  auf 

Kurven,  Flächen  und  den  Raum 74 

Scheffers,  besondere  transzendente  Kurven 74 

Schell,  Kurven  doppelter  Krümmung 298 

^Stäckel,  Differentialgeometrie  höherer  Mannigfaltigkeiten 328 

* Differentialgeometrie  mehrdimensionaler  Mannigfaltigkeiten  ...  74 
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Stahl  und  Kommerell,  Qrundformeln  der  Flächentheorie 329 

^Stady,  ausgewählte  Gegenstände  der  Geometrie 338 

*Voß,  Abbildung  und  Abwickelung  der  krummen  Flächen 368 

Abwicklung  und  Abbildung  zweier  Flächen  aufeinander    ....  78 

*  Wals ch ,  Differentielle  Liniengeometrie  u.  Geometrie  höh.  Raumelemente  74 

* Wi Iczynski,  projecti ve  different.  Geometry  of  Curves  and  ruled  Surfaces  379 

11.   Theorie  der  Transformationsgruppen. 

'^Burkhardtu.  Maurer,  kontinuierliche  Transformationsgruppen    .    .  73 

*Engel,  Einführung  in  die  Theorie  der  Transformation sgpruppen  ....  81 

*Fano,  kontinuierliche  geometrische  Gruppen 78 

*Klein,  höhere  Geometne  11 176 

the  Evanston  GoUoquium:  Lectures  on  Mathematics 174 

Conferences  sur  les  Mathämatiques 176 

Lie,  Theorie  der  Transformationsgruppen,  unter  Mitwirkung  von  Engel  202 

Vorlesungen  über  Differentialgleichungen  usw.,  bearb.  v.  Scheffers  203 

Vorlesungen  über  kontinuierliche  Gruppen,  bearb.  v.  Scheffers  203 

Geometrie  der  Berührungstransformationen,  bearb.  v.  Scheffers    .  204 

zur  Theorie  der  Berührungstransformationen 202 

Untersuchungen  über  unendliche  kontinuierliche  Gruppen     .    .    .  202 

*Scheffers,  Berührungstransformationen 71 

Study,  Geometrie  der  Dynamen 838 

* Vorlesungen  über  ausgewählte  Gegenstände  der  Geometrie  .    .    .  888 

Tresse,  invanants  ponctuels  de  r^quauon  y''~to  {x,  y^y^  =  0  .    .    .  849 

*Ve8siot,  gioupes  continues  de  transformations 79 

12.    Ausdehnungslehre,  Vektoranalysis  usw. 

Abraham,  Theorie  der  Elektrizität.    Band  I 9 

geometrische  Grundbegriffe  (der  Mechanik  deformierbarer  Körper)  74 

*Bucherer,  Elemente  der  Vektorjnalysis 46 

Föppl,  die  Geometrie  der  Wirbelfelder 94 

*GanB,  Einführung  in  die  Vektoranalysis lOS 

Graefe,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Quatemionen 111 

Grafimanns  gesammelte  Werke.    Bd.  I 112 

geometrische  Analyse,  geknüpft  an  die  von  Leibniz  erfundene  geo- 
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Basalte,  rheinische,  Urausscheidnngen : 

Zirkel. 
Bastardierungsversuche     Mendels :    s. 

Mendels  Briefwechsel  mit  Nägeli. 
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Crimdt. 

Bau  verbände,  Berechnung:  SeUe  u. 
Hederieh. 

Befrnchtungslehre :  Hertwig. 

Befruchtun<^svorgang:  TeidimcMn. 

Beleuchtung  gesetzmäßig  gestalteter 
Flächen,  Theorie  und  Darstellung: 
Burmesfer. 

Beleuchtungsarten  d.  Gegenw. :  Bruseh. 

Beleuchtungslehre :  Wiener,  Lehrbuch  L 

Beobachtungen,  astronomische,  Reduk- 
tion: Cohn. 

—  am  sechzöU.  Repsoldschen  Helio- 
meter der  Leipz.  Sternwarte:  Peter. 

—  am  Repsoldschen  Meridiankreis 
d.  Kuffnerschen  Sternwarte :  E.  Groß- 
mann. 

Beobachtungsfehler,  Theorie:   Czuber. 

Beobachtungsm  ethoden,  astronomische, 
Theorie  und  Fehler:  Cohn. 

Bergrückenformen,  Beiträge  zur  Ent- 
stehung: Götzinger. 

Berichte  d.  Ks\.  zoolog.  u.  anthropolog.- 
ethnogr.  Museums  zu  Dresden:  s. 
Abhandlungen. 

Berliner  matiiematische  Gesellschaft: 
B.  Sitzungsberichte. 

Berührungstransformationen :  Sehe/fers. 

—  zur  Theorie:  Lie. 

—  Geometrie  der:  Lie-Scheffers. 
Besselsche  Funktionen:  Schafheitlin. 

—  —  Studien:  Lommel. 
Theorie:  C.  Neumann. 

s.  auch:  Zylinderfnnktionen. 


Beugemuskel  am  menschlichen  Ellen- 
bogengelenk,   Rotationsmomente : 
Braune  u.  Fischer. 

Beugung  (^in  der  Optik):  Laue. 

BevOlkerungslehre:  Haushofer. 

Beweg^g,  Greometrie  der:  Schell. 

—  —  —  in  synthetischer  Darstel- 
lung: Schoenflies. 

s.  auch  Kinematik. 

—  in  den  Handgelenken:  Fick. 

—  Kreis-,  der  Himmelskörper:  Cleo- 
medes. 
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Bewegungen  des  Kniegelenks:  Bratine 

—  unstetige,  in  Flüssigkeiten:  Hcukh 
mard,  ZmpUn. 

Bewegimgsmechanismen,  Erzengnng  y. 

Kurven  4.  Ordnung:  Dingeldky. 
Bewegungsspiele:  K&rper  u.  €h%8t. 
Bewegungszust&nde,  Theorie:  Schelh 
Bienen,  Biologie  derselben:  Stadler, 
Bildungswesen,  deutsches,  geschichtl. 

Entwickelung:  Patäsen. 
Bindegewebsfibrillen:  F.  MaU. 
Biologie:  Doflein  u.  Hesse, 

—  der  Bienen:  Stadler. 

—  Blüten-,  in  Einzelbildern:  War- 
gitgky. 

—  allgemeine,  Einführung:  Sedgtoick 
u.  Wilson. 

—  moderne,  Grundprobleme:  Miehe. 
Blumen  und  Insekten:  Kirchner. 
Blutgefäße,    Verteilung    im    Muskel: 

Spalteholz. 
Blutlauf  im  Aoriensystem,  Einfluß  der 

Bespirationsbewegungen :  Hemrieitis 

u,  Kronetker, 
Blutstrom,  Wege  im  menschlichen  Ohr- 

labjrinth:  JStMer. 

—  Wege  durch  Vorhof  und  Bogen- 
gänge des  Menschen:  EicMer. 

Blutwege  im  Dünndarm  des  Hundes: 

J.  P.  MaU. 
Blütenbiologie  in  Einzelbildern:  War- 

ffit$ky. 
Bodenreinertragstheorie,    Folgerungen 

für  Erziehung  und  ümtriebszeit  der 

Holzarten:  H.  Martin, 
BoStiusfrage:  WMenbom. 
Bogengänge  und  Vorhof  des  Menschen, 

Wege  des  Blutstroms:  EicMer. 
Böhmen,   Abfluß-  und  Niederschlags- 

verhältnisse:  Buvarae  u,  Penck. 
Boltzmann,  Nekrolog:  des  Coudres. 
Bolyai,  J.,  Festschrift:  libeüiM  tuto. 

—  W.  u.  Gauß,  Briefwechsel. 
Börsenwesen:  Schuhmacher. 
Botanik,  Didaktik:  Landtberg. 

—  mikroskopisches  u.  physiologisches 
Praktikum  für  Lehrer:  G.  MüOer. 

s.  auch:  Flora  und  Pflanzenlehre. 

Braunkohlenformation  Sachsens,  Flora: 
Engelhardt. 

Brechung  (des  Lichte):  Haupterschei- 
nungen: Gleichen. 

Probleme:  Böthig. 

Breiten  unterschied  zwischen  GH^ttingen 
und  Altena :  Gauß  IX. 

Bruchrechnung,  praktische  Anweisung : 
SchiUee. 


Bruchrechnung,  Fragen-  u.  Aufgaben- 
hefte: Schütse. 

Brückenbau:  Schau. 

Bücherschatz,  mathemat.:   WÖlffing. 

Buchgewerbe,  das,  und  die  Kultur. 

Buchstabenrechnung   und   Algebra : 
Montcig. 

—  s.  auch:  Arithmetik. 

Bürger  und  Städte,  deutsche,  im  Mittel- 
alter: Heü. 

Cantor,  Festschrift  zu  seinem  70.  Ge- 
burtstage. 

Gaspary,  l^achruf :  Jahnke. 

Gharakteristikentheorie ,  Riemannsche^ 
üntersuchunflren:  Prym. 

Chemie  in  Kücne  und  Haus:  G.  Abel. 

—  der  hohen  Temperaturen:  Loebe. 

—  Aufgaben:  Bräuer. 

—  Bedeutung  prakt.  Schülerübungen 
an  deutsch.  Mittelsch.:  0.  Hoffmann. 

—  Didaktik:  Ohmann. 

—  Einleitung:  Partheü. 

—  Ezperimentierb.  f.  Knaben :  Scheid. 

—  Grundlehren:  Gerlach. 

—  Lehrbuch:  John  u.  Sachsze. 

—  einfachste  Lehren:  H.  Klein. 

—  Leitfaden  f.  höh.  Schulen :  Knöpfel. 
für  den  Unterricht:  Siebert. 

—  Praktikum,  Leitfaden  :2^at(7enAar(2(. 
Schüler-,Übungen:  Löwenhardt, 

—  Unterricht  an  deutschen  Mittel- 
schulen: E.  Binder. 

englische  ünterrichtsliteratur,  Über- 


sicht: K.  T.  Fischer. 

—  anorganische,  Lehrbuch:  Bräuer. 

—  bautechnische,  Leitfaden:  Gimdt. 

—  elementare,    Grundriß    für  Gym- 
nasien: Henrici. 

—  organische,   Einleitung:    Bräuer. 

—  physikalische :  van  't  Hoff. 

—  —  Aufgaben:  Brauer. 

—  s.  auch:  Unterricht,  chemischer. 
Chrom,  Auflösung  und  Säuren,  perio- 
dische Erscheinungen:  Ostwald. 

Chronologie:  Ginzel. 

astronomische:  WisUcenus. 

Clebsch,   Darlegung   und  Würdigung 

seiner  Leistungen. 

—  Bildnis. 
Clüver,  Ph.:  Bartsch. 
Cofunktionen,  allgemeine,  Erweiterung 

des  Begriffs:  Schapira, 
Grundlage  zu  einer  Theorie: 

Schapira. 

Theorie:  Schapira. 

Conf^ences    sur    les    Math^matiques: 

F.  Klein, 
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CoroadoB,  unter  den:  Funke. 
Craniologie,  allgem.  Beiträge :  Schiagvnt- 

haufen. 
Curare,  das  südameiikan.  Pfeilgift,  in 

chemischer  u.  phannakol.  Beziehung 

SCalebaBBen-,    Topf-,   Tnbo- Curare, 
]Surarerinden) :  B.  Boehm. 

Dachwerk,  Greschichte:  Ostendorf. 
Dampf-  u.  Dampfmaschinen:  Vater. 

—  8.  auch:  Wärmekraftmaschinen. 
Dampfdruck  temärer  Gemische:   Ost- 

wald. 

Dämpfe,  Flüssigkeit,  u.  Gase :  Keindarff. 

Dampfkessel,  praktische  Wartung: 
J.  W.  Mayer  «.  Czap. 

Dampf kesselexplosionen:  Hartig. 

Dampfinaschine,  das  200jährige  Jubi- 
läum: Hering, 

Dampfinaschinen :  Perry. 

—  praktische  Wartung:  J.  W.  Mayer 
u.  Czapj  Vaier. 

Mehistoff-:  Schreher. 


Dampfturbinen:  Perry. 

—  Bau:  Musil. 
Darstellungen,  graphische:  Papperitz, 
aus  der  reinen  u.  angewandten 

Mathematik. 

Darstellungsmethoden ,  zeichnerische, 
Einfuhr,  in  d.  Hauptges. :  Schoenflies. 

Darwin  und  sein  Werk:  K.  Oiintiier. 

Darwinismus  und  Abstammungslehre: 
B.  Hesse. 

Dekorationssteine,  natürl.,  H.  Schmid. 

Denudation  in  der  Wüste  und  ihre 
geologische  Bedeutung:  /.  Walther, 

Determinante,  Sylvestersche,  Entwick- 
lung nach  Normalfoimen :  Boe. 

Determinanten:  GordanI,  Netto,  SdiÜler, 
Voat, 

—  Anwendung  auf  niedere  Mathe- 
matik: Diekmann, 

—  Theorie  u.  Anwendungen:  Pascal. 
Beiträge:  Beiß, 

—  —  Einleitung  für  Gymnasien  u. 
Realschulen:  Mansion, 

Elemente:  Mansion. 

—  Vorlesungen;  Kronedcer  II,  2. 

—  Vorschule  fclr  Gymnasien  und 
Realschulen:  Beidt, 

—  elementar  behandelt:  0,  Hesse. 
Deutsch-Brasilien,  aus:  Funke, 
Deutschland:  SchmeUle,  Ztoedk. 
Deutschtum   in   Südbrasilien   u.  Süd- 
chile: Hettner, 

Differentialgeometrie :  Knoblauch, 

—  Vorlesungen:  Biaw^i,  v.  lAlienihal. 


Differentialgeometrie,  projektive,  der 

Kurven-  u.  Regelflächen:  WÜczynski. 

— höhererMannigfalti^eiten:  Stäckel. 

—  s.  auch  Kurven-  u.  Flächentheorie. 
Differentialgleichung  m*"  Ordniing,Inte- 

gration. 

—  gewöhnl.  2.  Ordg.  y"  =  &  {x,  y,  y\ 
Bestimmung  der  Punktinyarianten : 
Tresse, 

piurtielle  Au-\-  khi  =  0:  Poeheis. 


Differentialgleichungen,  approximative 
Integration:  Heun. 

—  Theorie,  Lehrb.:  L.  Königsberger, 

—  Lehrbuch:  Serret-Scheffers  III. 

—  geometr.  Theorie:  H  Liebmann. 

—  Transformation,Studien:  ITsymann. 

—  allg.  Untersuch.:  L.  Königsberger. 

—  exakte:  Forsyth,  Hecht. 

—  gewisse,  überaUgültige  Darstellung 
des  Integrals:  Köhler. 

—  gewöhnliche,  mit  bekannten  infini- 
tesimalen Transformat.:  Lie-Scheffers. 

element.  Integrationsmethoden : 

Vessiot. 

Existenz  d.  Losungen:  Painleve. 

d.  math.  Technik:  SchafheitUn. 

—  lineare:  Floquet,  Hcrghiz. 

Theorie,  Handb.:  Schlesinger. 

Vorlesungen:  SchUsinjoer. 

mit  einer  Veränderlichen,  An- 
leitung: Heffter. 

2.  0.,  Vorlesungen:  F.  Klein. 

reelle  Lösungen:  Bdcher. 

höherer  Ordnung,  allgemeine 

Integration:  L.  Cfrofimann. 

—  nichtlineare:  Painleve, 

—  partielle:   lAe,  Bothe,  v.  Weber^ 
WirHnger. 

Reduktion  auf  gewöhnliche: 

K.  Boehm. 

der  mathem.  Physik:  Webster. 

1.  Ordnung:  Lie,  v.  Weber. 

— Vorlesungen    über    Inte- 
gration: Chursat 

2.  Ordnung:  Goursat. 

der  Geometrie:  Ginduird. 


Differentialgleichungs  -  Systeme ,    par- 
tielle, Integration:  K.  Boehm. 
DifferentialrcHshnung:  Genocchi. 

—  Aufgaben:  SMömiU^. 

—  Lehrbuch:  Serret-Scheffers  I. 

—  u.  Intergralrechnung:  Lipschitz, 
Molk,  Voß. 

Anfangsgründe :  B.  Schröder. 

Anwendung    auf   Geometrie: 

Klein,  Autogi.  Vorlesungen  VI. 

auf  Kurven-  u.  Flächen- 
theorie: Joachimsthal. 
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Differential-  n.  Integralrechnung,  Auf- 

gabensamml. :  Dvkgeldeu. 
Einforang  (für  höhere  Schalen : 

H,  MüOer. 

Einleitung:  Pasch, 

kurze:  Fischer. 


Elemente:  Hamack. 


für  höh.  Schulen:  SUckel- 

berg,  Tesar. 

Vorlesungen:  Bwrkhardt. 

Qxundzüge:  Stolz, 

Lehrbuch:  Serret-Scheffers. 

Vorlesungen:  Czuber,  Deiobek. 

im  Unterricht:  SchiÜke. 

siehe  auch :  Infinitesimalrech- 
nung, höhere  Analysis. 

Differenzenrechnung :  Markoff,  Selir 
VBamoff. 

—  Lehrbuch:  Sdiwanoff. 
Differenzengleichnngen ,    Transforma- 
tion, Studien:  Heymann, 

—  lineare,  Lehrbuch:  Cruldberg. 
Dimorphismus  i.  d.  Tierw. :  Fr.  Knauer, 
Dinarisches  Gebirge,  Beiträge  zur  Mor- 
phologie: Grund, 

Dioptik:  Heron, 

—  Untersuchungen :  Hansen,Scheibner. 

—  des  Auges,  Einleitung:  WäUner. 
— ff  eeohichteterLinsensjsteme,  Grund- 

ril:  MiMiiessen, 

—  8.  auch :  Eikonal  u.  Linsensysteme. 
Dirichletsches  Prinzip,  Anwendung  auf 

die  Biemannechen  FL :  C,  Newnofm, 

Dispersion,  anomale  elektrische,  von 
Flüssigkeiten:  Drude. 

Doktordissertationen  der  reinen  u.  an- 
gewandten Mathematik,  Verzeichnis. 

Donau,  Eisyerhältnisse  von  1860 — 1890: 
^aroujshy. 

Doppelintegrale,  Lehre:  StoU. 

Doppelsteme:  v.  Hepperger,  Kobold. 

Dorf,  deutsches,  Miäke. 

Drahtwellen,  stehende  elektr.,  Theorie: 
Drude. 

Drehkreisel:  Perry. 

—  s.  auch:  Kreisel. 
Drehstrommaschinen,   Festigkeits- 

beoreohnong:  Schenk. 
Dreieckageometrie:  Neuiberg, 
Dreieckskonstruktionen ,    Materialien : 

Brockmann, 

—  8.  auch:  Konstruktionsaufgaben. 
Dreikörperproblem,    besondere   Fälle, 

numeriscne  Behandlung:  Strömgren. 
Dresdner  polytechnische  Schule,  Mit> 

teilungen. 
Dmckempfindung  und  Schmerz:  Frey. 
Druckwerke:  Heron. 


Dynamen,  Geometrie  der:  Study, 
Dynamik:  Föppl  IV,  Schell 

—  allgemeine,  Lehrbuch:  Stocket. 

—  anaIytbcheAu%aben:  A.Fuhrmawn. 

—  elementare,  der  Punktsysteme  nnd 
starren  Körper:  Appell,  Stäekd. 

—  höhere,  wichtig.  Lehren:  Föppl  VI. 

—  der  Systeme  starrer  Körper:  Bouth, 

—  der  Teilchen,  starren,  elastischen  u. 
flüssigen  Körper:  Wehster. 

—  s.  auch:  Mechanik. 

SSbbe  und  Flut:  Darwin,  Darwin  u 

Hough. 
Egeria  (Planet),  Tafeln:  Hansen. 
Eikonal:  Bruns. 

Einzellige,  Physiologie:  v.  Prowazek. 
Eisen,.  Verwendung  im  Hochbau:  Jeep, 
Eisenbahnbau:  S&iau. 
Eisenbahnen,  Entstehung  u.  gegenwärt. 

Verbreitung:  Fr.  Hahn. 

—  techn.  Entwicklung:  Biedermo/nn. 
Eisenbahnlinien,  Abstecken  von  Kurven, 

Handbuch:  KrÖhnke, 
Eisenbetonbauten, Berechnung:  Weiske, 

—  Konstruktion  u.  Ausführg. :  Preuß. 
Eisenbetonplattendecken,     graphische 

Tabellen  usw.  zur  Dimensionierung: 
Haimovici. 

Eisenhüttenwesen:  Wedding. 

Eisenindustrie:  SimmershcM. 

Eisenkonstruktionen,  Festi^keitseigen- 
schaffcen  u.  Methoden  d.  Dimensionen- 
berechnung: Weyraudt, 

Eisverhältnisse  der  Donau  von  1850 
bis  1890:  Swarowsky, 

Eiszeit:  Frech  V. 

Elastizität,  Lehrbuch:  Love. 

—  mathemat.  Theorie,  Einleitg. :  Beer. 

—  fester  Körper,  Theorie:  (Mbsch. 
Vorlesungen :  F.  Neumann  V. 

—  Knick-,  Beitrag:  Kubier. 
Theorie:  Kubler. 


—  und  Festigkeit:  PrandÜ. 

—  8.  auch:  Körper,  elastische. 
Elastizitätstheorie;  höhere,  wichtigste 

Lehren:  Fäppi  V. 

—  mathematische,    die    Grundglei- 
chungen: C,  H.  Miäler  u.  Timpe. 

allgemeine  Integrationstheorie : 


Tedane, 
Elektrizität:  Kirdihoff  III. 

—  Elementargesetze:    Beiff    u. 
Sommerfeld. 

—  Fortschritte,  neuere:  Bicharz. 

—  Leitfaden,  im  Bergbau:  Briisch. 

—  Theorie:  Abraham. 
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Elektrizität,  Yerteilnng  auf  Kngel- 
kalotte:  C.  Neumann. 

—  B.  auch :  Eontaktelektrizität,  Unter- 
suchungen, elektrische. 

Elektrizitätsdurchg.  i.  Gasen :  Thomson. 
Elektrizitätserregung  zwischenlCetallen 

und  erhitzten  Salzen:   W.  Hankel. 
Elektrizitatslehi-e:  WüUner  III. 

—  elementare,  des  Energieprinzip 
in  der:  Januschke. 

—  experimentelle:  Starke. 

—  theoretische, Einleitung:  WaUentin. 
Elektrochemie:  van  'i  Hoff. 
Elektrodynamik,  Beiträge :  C.Neumann. 

—  Grundlagen:  Wte<^ert. 

—  Grundgesetze  und  eigentliches 
Elementarffesetz :  Kemtler. 

—  Möglichkeit  einer  experimentellen 
Entscheidung  zwischen  den  verschie- 
denen Grundgesetzen:  Kemtler. 

Maßhestimmungen :  B.  Kohlrausch 


u.  W.  Weber,  W.  Weher. 

Elektrolyte,  Leitvermögen:  F.  Kohl- 
rausch u.  HoJbom. 

Elektronen:  Wien. 

Elektronentheorie:  H.  A.  Lorentz. 

—  Anfangsgründe:  JRicharz. 

—  math.  Einfahrung:  Bw^ierer. 

—  und  Anwendungen  auf  Licht  und 
strahlende  Wärme :  H.  A.  Lorentz. 

Elektrostatik:  Gans. 

—  Beiträge:  C.  Neumann. 

—  Bezieichung  zu  Elastizität  und 
Wärme:  Poekels. 

—  Lehrhuch:  Kötteritzseh. 

—  Probleme:  C.  Neumann. 
Elektrooptik,  Vorlesungen:  Voigt. 
Elektrotechnik,  Einfuhrung:  Binkel. 

—  Grundlagen:  Blochmaim. 

—  Ghnndlagen,  wissenschaftliche  :2^er- 
raris. 

—  Grundriß  f.  techn.Lehran8t.:  Brüsch. 

—  Praktikum:  Brian. 

—  allgemeine,  Vorlesungen:  Janet. 
Elementar-Mathematik,  s.  Mathematik 

und  Unteitioht,  matiiematischer. 

Elementarteiler,  Theorie  u.  Anwendung: 
Muih. 

Encyklopädie  der  math. Wissenschaften, 
allgemeiner  Bericht  über  das  unter- 
nehmen: V.  Dyck. 

Energie,  Dissipation:  Diefidhorst  u. 
HAson. 

—  das  Prinzip  v.  d.  Erhaltung:  Plank. 

seit  B.  Mayer:  Weyrauch. 

in  der  elementaren  Elek- 
trizitätslehre: Janusehke. 


Energie,  das  Prinzip  und  seine  Anwen- 
dung^ inder  Naturlehre:   Januschke. 

Entladungen,  elektrische,  in  Gasen: 
Töpler. 

Entdeckungen,  das  Zeitalter  der:  S. 
Günther. 

—  portugiesische,  an  der  Küste  AMkas, 
topographische  Studien:  Buge. 

Entwicklung  von  (1— 2a  J5r+  «■)  ~  '  nach 
Potenzen  von  er:  Hansen. 

—  des  Produkts  eines  Radius  Vektors 
mit  dem  Sinus  Kosinus  e.  Vielfachen 
der  wahren  Anomalie  usw. :  Hansen. 

—  der  negativen  und  ungeraden  Po- 
tenzen von  y'r'+*''*  —  ^*^'  (^^8  U- 
cos  CT -[-sin  J/sin  CT  cos/):  Hansen. 

Entwickelungen  nach  oszillierenden 
Funktionen:  Bwrkhardt. 

—  nach  Kreis-,  Kugel-  und  Zylinder- 
funktionen:  G.  Neumann. 

Eratosthenes,geogr.  Fragmente:  Berger. 

Erdbau:  H.  Knauer. 

Erdbauten,  prakt.  Ausführung  u.  ration. 

Inhaltsberechnung:  v.  Dambrowski. 
Erdbeben:  Frech. 

—  die  sächsischen,  1889  bis  1897: 
Oredner. 

—  schwärm,  der  vogtländische,  vom 
18.11.  bis  16.  m.  1908:  Oredner. 

Erddruck,  Lehre,  Entwicklung:  Kotier. 
(Deutsche  Math.  Ver.,  Jahresher.  1893. J 
Erde,  Antlitz  der:  Baachin. 

—  Dichtigkeit,  Bestimmung  mit  der 
Drehwage:  Beich. 

-■ —  Entstehung  nach  Sage  und  Wissen- 
schaft: Wevnstei/n. 

—  aus  der  Vorzeit:  Freiä%. 

—  als  Wohnsitz  des  Menschen:  Dave. 
Erdinneres,  Konstitution:   Wiechert. 
Erdgloben,  Geschichte  u.  Konstruktion : 

Fiorini. 

—  B.  Lehmann. 

Erdkunde,  bei  den  Kirchenvätern: 
Marinen. 

—  zur,  Proben  erdkundlicher  Dar- 
stellung: F.  Lampe. 

— mathematische,  anschaulicheGrund- 
lagen:  Geißlet. 

—  physische,  im  christlichen  Mittel- 
alter: Kretschmer. 

—  vrirtschaftliche :  Gruher. 

—  s.  auch:  Geographie,  Unterricht 
erdkundlicher. 

Erdmagnetismus:  A.  Schmidt. 
Erdmond,  Störun^stheorie :  Brown. 
Erdoberfläche,  mittlere  Erhebungsver- 
hältnisse: Heiderich. 


Stichwortregister. 
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Erdschatten,  Yergrößerang  bei  Mond- 
finsternissen:  Hartmann. 

Erdsphäroid  u.  s.  Abbildung:  Haewb- 
schel. 

Erkenntnis  und  Mythenbildong:  Lipps. 

Erkenntnistheorie,  Einleitung  f.  Natur- 
wissenschaftler: Comeliiis. 

Ernährung  und  Yolksnahrungsmittel : 
Drenteei, 

Erscheinungen,  periodische,  bei  Auf- 
lösung d.  Chroms  in  S&uren:  OsHoald. 

Erziehung,  moderne,  in  Haus  u.  Schule: 
Tew8. 

Ethik,  Hauptprobleme:  P.  Hensel. 

—  als  Eulturphilosophie :  Bergemann. 
Eudoxus,  Kommentar  zu   den  Phäno- 

mena:  Hipparch. 
Euklid  und  sein  Jahrhundert:  Cantor. 

—  und  die  sechs  planimetrischen 
Bücher:  Simon. 

—  literargeschichÜiche  Studien  über: 
Heiberg. 

—  Kommentar  z.ersten  Buch  der  Ele- 
mente: Proclu6. 

zu  den  Elementen:  Anarüius 

^uklidis  opera,  Suppl.) 
Euler:  Lorey. 

—  Bildnisse. 

—  Festschrift  zur  Feier  des  200. 
Geburtstages. 

Evanston  GoUoquium,  Lectures  on 
Mathematics:  Klein. 

Exkursionsflora  für  Nord-  und  Mittel- 
deutschland: Kraepelin, 

Extinktion  und  Refraktion:  Bemporcid. 

Fabriken,  Anlage  von:  Hdberströh^ 
Weidlieh  usw. 

—  Betrieb  von:  Zimmermawn,  Jo- 
hanning  usw. 

Fachwerk  im  Raum:  Föppl. 

Fachwerke,  einfache,  Theorie,  Ent- 
wickelung  u.  Hauptaufgaben:  Henne- 
herg  (Deutsehe  Math.-Ver,  Jahresb. 
1894). 

—  Raum-,  Statik:  Schlink. 
Farben  und  Licht:   Gntetz. 
Farne,  Seitenknospen:  Mettenius. 
Felder  (elektr.),  station&re  u.  langsam- 
veränderliche:  du  Bais  u.  Del^e. 

Feldmessen  u.  Nivelieren:  Völquardts. 

—  des  Tiefbautechnikers:  Friedrichs. 

—  8.  auch:  Geodäsie,  Vermessungs- 
lehre. 

Feldmeßkunst,  römische:  Ctmtor. 
Fernsprechtechnik,  Entwicklung :  Brich. 
Femwirkang     (in     der    Elek&izität): 
Beiff  u.  Sonmerfüd. 


Femwirkungen,  Newtonsches  Prinzip, 
allgem.  üntersuchg.:  C.  Neumann. 

Festigkeit  und  Elastizität:  Fra/ndÜ. 

Festigkeitslehre:  Föpp^  III,  Stephan, 
Weyrauch. 

Feuerzeug:  Tidy. 

Figuren,  magische:  Schefflet. 

Finsternisse,  Theorie :  Ginzel  u.  WiGcens. 

—  im  Altertum,  astronom.  Untersuch- 
xmgen:  Zech. 
6.  auch :  Mond-  u.  Sonnenfinsternisse. 


Fixstemsysteme,  mehrfache :  Strömgren. 
Fläche,  Begriff:  v.  Mangoldt. 
Flächen,  Abbild,  u.  Abwickelung:  Vofi. 

—  algebraische,    analyt.  Geometrie: 
Salmon. 

—  —  allgemeine  Theorie:    CasteH- 
nuovo  u.  Snriques. 

als  Erzeugnisse  der  mehrdeut. 

geometr.  Elementargebilde:  Weyr, 
höhere    allgemeine  Theorie: 

Enriques  u.  Castdinuovo. 

spezielle:  W.  Fr.  Meyer. 

1.  und  2.  Grades  oder  Klasse: 

GUbsch  IL 

—  —  2.  Grades:  Saimün. 
als  Erzeugnisse  projektiver 

Gebilde:  Sdiroeter. 

Fokaleigenschaften :  Staude. 

Systeme  u.  Durchdring^ngs- 

kurven:  Staude. 

8.  Grades,  synthetische  Unter- 
suchungen: Sturm. 

mit   27  reellen  Geraden, 

stereoskopische  Photogpraphien  eines 
Modells:  Ohr,  Wiener. 

4.  Ghrades,  Knotenpunkte  und 


Gestaltung:  Hohn. 

—  geschlossene,  positiver  Krümmung, 
Yerbiegpmg:  H.  Liebmann. 

—  gesetzmäßig    gestaltete,  Beleuch- 
tung: Burmester. 

—  krumme,  darstellende  Geometrie: 
Fiedler  IIL 

allgemeine  Theorie,  Einleitung : 

Knoblawih. 

—  pseudosphärische:  BdUce. 

—  Riemannsche,     Anwendung    des 
Dirichletschen  Prinzips :  C.  Neumann. 

—  —  Vorlesungen:  F.  Klein, 

—  transzendente,    besondere:    von 


Lüienthal. 

Flächendeformation,  mechanische  Be- 
ziehungen bei  der:  Finstertoaider. 

Flächentheorie,  allgemeine,  Anwendung 
der  Differential-  u.  Integralrechnung: 
Joachims&HU,  v.  Mangoldt. 

Quatemionen:  Graefe. 


cvm 
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Flächentheorief  allgemeine,  Grandfor- 
meln: Stahl  u.  KommereU. 

—  8.  auch:  DilFerentialgeometrieund 
krumme  Flächen. 

Flammen,  nichÜeuchtende,  neue  Vor- 
richtungen zum  Färben:  Beckmann. 

Fliegen:  SchkchtendcU  u.  TTünMAe. 

FlOhaer  Kohlenbassin,  Flora:  Geinitz. 

Flora  der  Braunkohlenformation  Sach- 
sens: EngeJhardt 

—  der  Hainichen-Ebersdorfer  und 
Flöhaer  Eohlenbassins :  Geinüz. 

—  von  Thüringen :  Möller  «.  Graf,  Vogel, 

—  des  Zwickauer  Steinkohlenge- 
bin^es:  Gtinite, 

—  fixkursions-,  von  Nord-  u.  Mittel- 
deutschland: Kraepdin. 

—  Schul-:  Muller  u.  Pillina. 
von  Deutschland:    Wünsche. 

—  8.  auch  Pflanzen. 

Florentiner  Problem,  Zusätze:  Dröbisek. 

Flüssigkeiten,  Dämpfe  u.  Gase:  Kein- 
dorff. 

Form,  trilineare  temäre,  Transforma- 
tion: Maennchen. 

Formeln,  empirische,  Lehre  von  Auf- 
stellung: Steinhauser. 

Formen,  arithmet.  Theorie:  Olebsch  u. 
VafUen. 

—  algebraische:  C26&«cA 7,  Ha(2amard. 

—  binäre:  Gordan  II 

—  formensystem. :  Gordan. 

Algebra,  Elemente:  Fiedler. 

Theorie:  Clehsch. 

Einleitung:  Bruno, 

— quadratischeArithmetik  iBachmann. 
Untersuchungen:  Dedoff. 

—  temäre,  Methoden  z.  Theorie :  Study. 
Forstproduktenzucht:  C.  Heyer. 
Forstschutz:  Heß, 

Fouriersche  Reihen:  Bothe. 

Frankreich,  forstliche  Verhältnisse:  v, 
Seckendorf. 

Frauenbildung,  Zeitschrift  f.  weibliches 
ünterrichtswesen. 

Freileitungen,  elektromagnetische  Aus- 
gleichungsvorgange :  K.  W.  Wagner. 

FxoBchlarvenschwanz,  Reduktion  u.  die 
auftretenden  histolytischen  Prozesse : 
Looß. 

Froschrückenmark,  Zahl  u.  Verteilung 
der  markhaltigen  Fasern:  Gaule. 

FuchB|Imm.Laz. Gedächtnisrede:  Ham- 
burger, 

Funkentelegraphie:  Thum, 

Funktion^  definiert  durch  eine  allge- 
meine dreigliedrige  algebraische 
Gleichung:  Ditdeneing, 


Funktion,  hypergeometrische,  Vor- 
lesungen: F,  Klein, 

Funktionalgleichungen:  Pincherle. 

Funktionaloperationen :  Pindterle. 

Funktionen,  algebraische  u.  ihre  Inte- 
grale: le  Boux,  Wirtinger. 

—  —  —  arithmetische  Theorie: 
HenseH,  Hensel  u.  Landsherg, 

Riemanns  Theorie:  F.  Klein. 

—  analytische,  Theorie:  Biermann. 

allgemeine  Theorie:  Osgood. 

eindeutige,  Theorie:  Vwanti. 

—  automorphe:  Frieke. 

Vorlesungen :  Frieke  u.  Klein. 

—  doppeltperiodische  einer  Veränder- 
lichen, Theorie:  Krause. 

—  elliptische:  Harknefi,  Harknefi  u. 
Wirtinger,  Molk. 

—  —  Anwendung  einiger  Reihen- 
entwickelungen: SehlonMlch. 

Formeln  n.  Sätze,  Sammlung: 

Thomae. 

Theorie:  Durhge. 

Einleitung:  Boheck. 

Vorles. :  L.  Koeniasberaer. 

Transformation,    Mumplika- 

tion    und   Modulargleichungen :    L. 

Koenigsberger. 

Vorlesungen:  Biemann. 

u.  sphärische  Trigonometrie: 

Study. 

—  ganze  transzendente,  eine  Gruppe: 
C.  Hansen. 

—  hyperelliptische  1.  Ordnung,  Trans- 
formation: KratMe. 

komplexe,    Theorie,    Elemente: 


Dur^e. 

Grundzü^e:  Stolz. 

—  oszillierende,  Entwickelungen  nach: 
Burkhardt. 

—  periodische  mit  einer  endl.  Anzahl 
Diskontinuitätspunkte,  Theorie,  Lehr- 
buch: Bausenberger. 

—  rationale:  NeUo,  le  Vavasseur. 
der  Wurzeln  einer  Gleichung : 

VaMen,  Vogt. 

—  reelle,  Grundlagen  f.  eine  Theorie : 
Dini. 

Grundzüge  einer  Theorie:  Stolz. 

—  symmetrische  u.AfEektfunktionen: 
Vahlen. 

s.  auch:  Funktionenlehre,  Funk- 


tionentheorie, Abelsche,  Besselsohe- 
Gamma-  u.  Zylinderfunktionen. 
Funktionenlehre  Beiträge:  Pietzker. 

—  Vorlesungen:  Ä.  Pringsheim. 

—  —   allgemeine,    Einleitung:  L. 
Koenigsberger. 


StichwoitregiBtor. 
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Fonktioneiilehie,  aUgem«me,  Giand- 
lagen:  MdOc,  A.  Rrinfftheim. 

Fmüctionentafeln  mit  Formeln  und 
Kurven:  E.  Jahnke  u.  Emde. 

Funktionentheorie,  Einleitung:  Bausen- 
berger,  Stoiz-Gmeiner. 

—  Lehrbuch:  Osgood, 

—  Yorlesungen:  Bianchi. 
FunlrtionswiederholungfVerfahren  ders., 

seine  geometr.  YeranBchaulichung  u. 
algebraische  Anwendung:  Isefikrdhe. 

—  s.  auch:  Funktionaloperationen. 

C^alilei,  Newtonsche  Theorie,  Prin- 
zipien: C,  Neumann. 

Ghilois'scher  Edrper,  Theorie:  Dickson. 

— sehe  Theorie  und  Anwendungen: 
Holder,  Vogt. 

Gammafuuktionen, Theorie,  Handbuch: 
NuHaen. 

Grang  des  Menschen  (I — VI):  Brwme  «. 
Fiseker, 

Qasdjnamik,  Vorlesungen:  BtandU, 

Gkwe,  Dämpfe  u.  Flüssigk.:  Keindorff, 

—  Eiektnzit&tsdurchffftng:  Tlumaan. 

—  elektrische  Entladungen:  T&pier. 
Qasentwicklung,  auftretende  Elektrizi- 
täten: W.  Htmkel 

Gaskugeln,   Anwendung  der  mechan. 

Wärmetheorie  auf  kosmologische  u. 

meteorologische  Probleme:  Emden. 
Ghwmaschinen:  Berry, 
GkMtheorie:  Byk. 
Oaufi  u.  W.  Bolyai,  Briefwechsel. 
Weber -Denkmal,  Festschrift  zur 

Feier  der  Enthüllung. 

(Gebilde,  algebraische:  Landsberg. 

—  einzweiaeutige,Geometrie  der  räum- 
lichen Erzeugnisse:  Weyr. 

—  erzeugbare  durch  Schnitte  aus  ring- 
förmig geschlossenen  Bändern,  topo- 
logische  Studien:  Dingeldey, 

—  mehrdeutige,  geometr.  Elementar- 
Theorie:  Weyr. 

Gebirge  und  Erdbeben:  Freeh. 
Gebirgsbau  und  Vulkanismus :  Frech  I. 
Gefaßkryptogamen :  Beiträge  zur  Kennt- 
nis der  (I  u.  ID:  Hofmeister, 

—  des  Königreichs  Sachsen:  Wünsche, 
Gefäfiwandungen,  Berechnung:  Kühler, 
Geflechtsaxten,  Systematik  u.  geograph. 

Verbreitung:  J,  Lehmann, 
Gehirn,  zur  Geschichte:  W.  His. 
Geistesleben,  Mechanik)  Vertoom, 
Geisteskrankheiten:  Kberg, 
Geldwesen:  St^maeher. 


Gelenkbewegungen,  anzuwendende  Me- 
thode bei  Untersuchungen  von: 
Brcmne  u.  Fischer, 

Gelenke  des  menschlichen  Arms :  Braune 
u.  Fischer. 

—  an  der  Basis  der  mittleren  Finger 
und  im  Handgelenk,  Gesetz  der 
Beweg^nngen:  Braune  u.  Fischer. 

—  des  Schultergfirtels,  Anteil  an  der 
Beweglichkeit  d.  menschl.  Humerus: 
Braune  u.  Fischer, 

Gelenkmechanismen,  TschebyschefiB  Ar- 
beiten: Delaunay, 

Gelenksysteme,  räumliche,  Bewegungs- 
gleichungen: Czüber, 

Gemische,  tem.,  Dampfdruck:  Ostwald. 

Genossenschaftswesen :  Wygodeinsky. 

Geodäsie:  EmW  VI,  1,  Qauß  IX, 
Hohenner. 

—  Anwendung  der  Methode  der  klein- 
sten Quadrate:  Hansen. 

—  Anwendung  der  Abbildungslehre 
Frisdiauf, 

Methode  der  kleinsten  Qua- 
drate: Hansen,  Helmert. 

—  Einfülhrung:  Eggert. 

—  Untersuchungen:  Hansen, 

—  höhere:  PisteUi. 
ein  Beitrag:  Sonderhof. 

mathematische  und  physika- 


lische Theorien:  Helmert. 

—  niedere:  Beinherts. 

—  s.  auch:  Feldmessen,  praktische 
Geometrie,  Vermessungskunde. 

Geographie:  Strabo. 

—  Abhandlungen  und  Zeitschriften: 
Geogr.  Abhandlungen,  Arbeiten  des 
geogr.  InstikUs  der  ümversiät  Wien, 
geogr.  Zeitschrift, 

—  als  Bildun^fach:  Gruber. 

—  Entwickl.  im  19.  Jahrb.:  Hettner, 

—  Lehrbuch  höherer  Töchterschulen : 
Steinhauff  u,  Schmidt. 

—  in  der  Volksschule:  Trommau, 

—  astronomische,  Didaktik:  Höfler, 

—  Island.,  Geschichte:  Thoroddsen, 

—  mathematische,  einfachste  Lehren : 
H.  Klein. 

Leitfaden:  Weiler, 

—  physische,  Didaktik:  C.  Eohrbach. 
s.   auch :    Wirtschaftsgeographie, 


Erdkunde,  Unterricht,  geograph. 
Geologie:  Didaktik:  Watzel, 

—  Lehrbuch:  P.  Wagner. 

—  dynamische:  Wieä^ert, 
Geometer,  der  kleine:   Gr,  Ch.  Young 

u.  W.  H.  Toung. 


ex 
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Geometrie,  AbhandL:  Graflmann  11^  1. 
zwei:  Lobataehe fah^. 

—  Anwendung  der  Differential-  und 
Integralrechnung:  F,  Klein. 

—  Anschauung  und  Denken :  Holder} 
Aufgabenaammlung:  Schülke. 


—  Einnihrung,  Lehrbuch:  Börner, 

—  Elemente:  W.  Bolyai,  Friachauf, 
Weber -Wdlatein  IL 

—  Grundlagen:  Enriguea,  Gauß  VIII, 
Hubert, 

—  Gmndlehren:  Meyer  u.  Thieme, 

—  für  Gymnasien  und  Biealschulen : 
Müinowski. 

—  Fundamente,  siehe:  Grundlagen. 

—  d.  Lage,  konstr.  u.  anal. :  Fiedler  HL 

—  Lehrbuch  für  Enabenmittelschulen : 
H  Mülkr-Bieler. 

—  d.  Maßes,  ebene  u.  räuml. :  Huebner. 
wissenschaftliche  Darstellung, 

Grnndzüge:  Schlömilch. 

—  Prinzipien:  s.  Grundlagen. 

—  für  Reiftlanstalten,  Sätze  und  Auf- 
gaben: H  Wolff. 

—  Bepertorium:  Pciacai. 

—  Theorien,  hauptsächlichste,  i.  ihr. 
früheren  u.  jetzigen  Entwickl. :  Loria. 

—  der  Volksschule:  Niehua. 
Vorkursus  in  schulgemäßer  Dar- 


stellung: Wienecke, 

—  Vorlesungen:  Clebach. 

—  Vorschule:  Beiahaua, 

—  absolute:  J.  Bolyai. 

Elemente    nach    J.    Bolyai: 

Friachauf. 

Vorlesungen:  Schleainaer, 

s.  auch:  Geometrie,  nichteukli- 
dische und  imaginäre. 

—  abstrakte:  Vahlen. 

—  abzählende:  Schtibert,  Zeuthen. 

—  algebraische:  Segre. 

—  analytische.  Aufgab. :  Ä.  Hochheim, 

Ghrundzüge:  Weißenbom. 

Lehrbuch:  Heffter  u.  Koehler. 

Leitfaden:  Weinnoldt. 

vier  Vorlesxmgen:  0.  Heaae. 

Vorstufen:  Beichel, 

u.  synthetische,  Beziehung  u. 

Gegensatz:  Fano. 

der  Ebene,  Aufgaben  u.  Lehr- 
sätze: Gräfe, 

:  Servua. 

Elemente:  (Kanter  i«.JSi«<2to. 

Grundzüge:  Thomae. 

Lehrbuch:  Fort,  Bunge. 

d.  gerad.  Linie  usw. :  0.  Hesae, 

des  Punktes,  der  Geraden  u. 


Ebene:  StatAde. 


Geometrie,  analytische,   des  Raumes: 

Salmon, 

Aufgab,  u.  Lehrs.:  Gräfe, 

Einleitung:  v,  Eaeherich. 

—  Elemente:  Budio. 

—  Lehrbuch:  Schlömilch. 

Vorlesungen:  0.  Heaae. 

—  darstellende:  Beyel,  Papperitz. 
Anfangsgründe  f.  Gymnasien : 

Schütte. 


Anwendungen:  Schilling, 

Elemente:  Prix^  Sturm. 

Geschichte :  Chr.  Wiener  I. 

Lehrbuch:  Heaaenberg,  Sehttr^ 

Chr.  Wiener. 

für  techn.  Hochschulen.: 

E.  Müller. 

Methoden:  Fiedler  L 

z.  Darstellung  d.  geometr. 

Elemente  u.  Grundgebüde:  Klekler. 
Vorlesungen:  Hauck,  Loria, 


ff,  Bcihngk. 

in  organischer  Verbindung  mit 

der  G^me&ie  der  Lage:  Fiedlier. 

—  ebene,  Grundgebilde:  Eberhard, 
Lehrbuch:  2jehme. 

Leitfaden:  Kober,  H.  Müller, 

s.  auch:  Planimetrie. 

—  elementare,  Lehrbuch,  Brockmann. 

—  Elementar-:  Simon. 

Entwicklung    im    19.   Jahrh. 

Simon, 

—  —  Fragen:  Enriquea, 
ausgewählte,  Vorträge: 


F,  Klein, 

Geschichte  in  Probl.:  Simon. 

Lehrbuch:  Henrici-TreuHein, 

d.  Punktes  usw. ;  Bauaenberger. 

vom  Standpunkte  der  neueren 

Analysis  aus:  J.  Sommer. 

—  höhere,  Vorlesungen:  F.  Klein. 

—  imaginäre:  Lobatachef akij, 

s.  auch:  Geometrie,  absolute 

u.  nichteuklidische. 

—  mehrdimensionale:  Wälach. 
Grundzüge:  Veroneae, 

—  moderne,  Elemente:  Schlegel. 

—  natürliche,  Vorlesungen:  Ceaaro. 

—  neue,  des  Raumes:  Plücker. 

—  neuere  Einleitung:  W.  Fuhrmann. 
Elemente:    Müb.   Miäler  II, 

Volk. 

Grundlinien:  Witeachel. 

Vorlesungen:  Paach. 

konstruierende^    Einführung: 

Weifer. 

—  medere,  Aufgaben:  Alexandroff, 

—  nichteuklidische,  dement. :  Simon. 
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Geometrie,  nichieoklidische,  hiBtorische 
Darstellonff  der  Entwicklung  -.  Bonola. 

—  —    Unninden    zur    Oeschichte: 
Ef%gel  u.  Stäekel 

YorleBongen:  F.  Klein. 

8.  auch:  Geometrie,  abBolate, 

imagin.  n.  Ranmformen,  nichtenklid. 

—  praktische,  Lehrbuch:  Z)o2{«.^(ß«<2e. 
8.  auch:  Geodäsie. 


—  projektive :  Schanflies,  Chr.  Wiener!, 

Elemente:  Fiedler  I. 

Einleitung:  Böbek. 

Konfigurationen:  Steinite. 

Vorlesungen:    Enriques,    H. 

Hankel. 

—  synthetische,  Einleitung:  Geiser. 

Entwicklung:  Kotier. 

Vorlesungen:  Steiner, 

u.  analytische,  Beziehung  u. 

Gegensatz:  Fano. 
der  Kugeln  u.  linearen  Kugel- 
systeme: Beye. 

—  8.  auch:  Unterricht,  geometrischer. 

—  u.  G^ometer  vor  Euklid:  Bret- 
sekneider. 

Geradflügler:  ScMechtendal  u.  Wiinsche. 

Geschlechtskrankheiten:  Schumbt^g. 

Geschwindigkeiten,  virtueUe,  das  Prin- 
zip der,  seine  Beweise:  Lindt. 

Gesdlschafts-  u.  Staatenleben  im  Tier- 
reich: Escherich. 

Gesellschaftstypen,  geograph.  Skizzen: 
ChaUkiapoiUos. 

Gesetz  von  Dulong-Petit  u.  Kopp,  ihre 
theoretische  Bedeutung:  KeUer, 

(jesundheit  und  Krankheit  in  der  An- 
schauung alter  Zeiten:  Troels-Limd. 

—  u.  Schule:  Griesbctch. 
Gesundheitslehre,  Unterricht  an  höheren 

Lehranstalten:  Trzaska. 

—  Vorträge,  Bwih/ner. 

—  für  Frauen:  Sticher, 
Ge8undheitspfleffe,d. Auges:  Äbelsdorff. 

—  u.  höhere  Schule:  M,  Hartmann. 

—  in  Schule  u.  Haus:  GresiMde  Jugend. 
Getreidegräser:  Giesenhagen, 
Getreidehandel,  international.,  Organi- 
sation und  Technik:  V.  Heller, 

Gewässer ,     fließende ,    Mitteleuropas, 

Temperatur:  Forster. 
Gewebe,  retikulierte,  u.  Beziehungen 

zu  Bindeffewebsfibnilen:  F.  MuU. 
Gewerbe,  amkanisches:  Schürte. 

—  u.  Handel:  leubners  Handbücher. 
Gewichte  des  Altertums:  Hultseh, 
Gewohnheit  u.  Instinkt:  Morgan, 
Gift,  Pflanzen-,  Curare:  B.  Boehm. 

—  Tier-,  u.  i.  Gtegengifbe:  IMumenos. 


Gleichungen,   algebraische,  Resultate 

u.  Methoden  der  Auflösung:  Bardey. 

Theorie,  Vorles.:  Kroneckerll,  3, 

eingekleidete,   Anleitung   zur 

Auflösung:  Bardey, 
l.u.2.Ghrades,  in  ganzen  Zahlen 

aufgelöst:  Hermes. 
quadratische,  für  G^ymnasien 

usw.:  Bardey. 

Formation:  Bardey, 

von  höherem  als  4.  Grade,  Auf- 


lösung: Dudensina. 

vom  6.  Grade,  Aufl. :  F.  Klein, 

literale,  Grundzüge  d.  antiken 

u.  modernen  Algebra:  Mathiessen, 

Separation  u.  Approximation 

der  Wurzeln:  Btmae, 

—  linearische,   Auflösung  eines  be- 
liebigen Systems:  Hansen. 

—  numerische,   Hilfstafeln  zur  Auf- 
lösung: Heger. 

trinomische,  Tafeln  zur  Berechnung 


der  reellen  Wurzeln:  Qundelfinger. 

—  s.  auch:  Algebra. 
Gleichungslehre,SchlüB6el  z.:  Habenicht, 
Gletscher  u.  Eiszeit:  Frech  V. 
Gliederfüßler:  Schlechtevidal. 

Glück:  aus  der  Mappe  eines  Glück- 
lichen: B.  Jahnke. 

Go-Spiel,  chinesisch-japan. :  Pfaimdler. 

Goldener  Schnitt,  Proport,  d.:  Kühler. 

Goniometrie,  Tafeln,  fünfsteU. :  Heger. 

Gradmessung,  hannoversche:  Gauß  IX. 

Gravitation:  iZenneck. 

GravitationsgesetZfNewtonsches,  Kritik: 
Oppenheim, 

Gregorius  a  St.  Vincentio,  Kegelschnitte: 
Bopp. 

Greens  Abhandlung:  Investigations  usw., 
Studien:  Büttner. 

Griechenland  und  seine  Stellung  im 
Orient:  Phüippson. 

Größen,  algebraische,  allgem.  Theorie, 
Einleitung:  König, 

arithmei  Theorie:  Landsberg. 

—  komplexe,  gemeine  und  höhere: 
Study. 

—  und  Zahlen:  Stoh, 
Grundbau:  Bensei. 

Grundlagen,  philosophische,  d.  Wissen- 
schaften: Weinstein, 

Grundoperationen,  arithmetische,  Er- 
weiterung des  Begriffs:  Schapira. 

Grundwasser,  Schwankungen:  Sayka. 

Grundzüge,  erkenntnistheoretische,  der 
Naturwissenschaft:  Volkmann. 

Ghuppen,  endliche,  linearer  Substitu- 
tionen: Vogt,  Wifnan. 
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Ghruppen,  endliohe,  linearer  Tranafor- 

mationeii:  Wiman, 
lineare  n.  Theorie  des  Galois- 

sehen  Körpers:  Bidcson, 

—  endliche  diskrete :  Burkhardt,  Vogt. 

—  kontinuierliche,  Yorlesangen  mit 
geometrischen  Anwendungen:  Lie- 
Scheffern, 

geometrische:  Fcmo. 

unendliche,  Untersuchungen: 


Lie. 
8.  auch:  Gruppentheorie. 


Gruppenschema  f.  zufällige  Ereignisse: 

BrwM, 
Gruppentheorie,  als  geometrisches  Ein- 

teilunffsprinzip:  Fano. 

—  Yortesungen:  Bianchi. 

—  s.  auch:  Gruppen,  Substitutionen, 
Transformationen,  Transformations- 
grappen. 

Gyld^nsche  Theorie:  BiMdmcmn, 

Hainichen-Ebersdorfer  Eohlenbassin, 
Flora:  Oeinite. 

Halbflilgler:  ScMechtendäl  u.  Wünsche. 

Hambnrffer mathematische  (Gesellschaft: 
Festschrift. 

Mitteilungen. 

Hamilton,  W.  R.,  Bildnis. 

Handel  und  Gewerbe:  Teuhnera  Hand- 
bücher. 

Handweberei,  Technologie:  Kinzer, 

Hängebrücken,  Berechnung  und  Eon- 
sl^ktion:  Schtoend. 

Hauck,  G.,  Gedächtnisrede  auf:  E. 
Lampe, 

HaushaJt.  kreuz  und  quer  durch  den: 
Wüdfeuer. 

Haut,  menschliche,  Untersuchungen 
über  Sinnesempfindungen:  Frey. 

Hautflügler:  SMechtendal  u.  Wünaehe. 

Hebezeuge:  Vater. 

Hebelwage,  feinere,  Theorie,  Konstruk- 
tion u.  Gebrauch:  Felgenträger. 

Heilwissenschafb,  moderne:  Btenutcki. 

Helmholtz,  Untersuchungen  üb.  Grund- 
lagen der  Mathematik  und  Mechanik : 
Koenigsberger, 

— u.  Jacobi  auf  d.  Gymnasium:  Kusch. 

Heron  v.  Alexandria:  W.  Schmidt. 

Herz,  Ffillung  u.  Entleerung,  Beiträge: 
Krehl. 

Herznervensystem  bei  Wirbeltieren, 
Entwicklung:  W.Hisjun. 

Hilfsschulwesen:  Mciewnel. 

Himmelsbild  und  Weltanschauung  im 
Wandel  der  Zeiten:  Tfwh-Lund. 


Himmelsgloben,  Geschichte  und  Kon- 
struktion: Fiorini. 

Himmelskunde,  Didaktik:  Höfler. 

Himmelskörper,  Astronomie,  Mechanik 
u.  Physik,  Grundfragen:  v.  Seeliger. 

—  Rotation:  SdwoarSsehüd, 

Hipparch,  geog^.  Fragmente:  Berger. 

Hiingewicht  d.  Menschen:  Marehand. 

Hochschulausbildung  der  Lehramtskan- 
didaten für  Physä,  Vorschläge:  K. 
T.  Fischer, 

Hochschulen,  technische,  in  Nord- 
amerika: S.  MiÜler. 

Holzgewächse,  deutsche,  Tabellen  zum 
Bestimmen:  Wünsche. 

Holzarten,  Folgerungen  der  Bodenrein- 
ertragstheorie für  Erziehung  und 
Umtriebszeit:  H.  Martin. 

Hund,  Blut-  und  Lymphwege  im  Dünn- 
darm: J.P.  MM. 

Hydraulik:  Forchheimer. 

—  Lehrbuch:  Forchheimer. 
Hydrodynamik,  Beiträge:  G.  Neumann. 

—  theoretische  AusfflhrQng6n:4pP^^; 
Love. 

—  physikalische  Grundlegung:  AppeU, 
Love. 

—  Lehrbuch:  Lamb. 

—  Yorlesun^n:  FirandU. 
Hydromechanik:  v.  Mises. 
Hygiene,  der  menschl.  Stimme :  Qerber, 
Hyperbel,  gleichseitige:  Müinowski. 
Hyperbelfimktionen :  Hueibner. 
Hymenophyllaceae:  Mettenius, 
Hypnotismus  u.  Suggestion:  Trömmer. 

Ikosaeder,  Yorlesungen  über  das :  Klein. 
Indien,  Reiseskiszen:  Weresdwgin. 
Induktion,  elektrodynamische,  eigen- 
tümlicher Fall:  C  Neumann. 

—  magnetische,  Probleme:  C.  Neu- 
mann. 

Beiträge:  C.  Neumann. 

Theorie,  Vorlesungen  :J^.^«f*- 

mann. 
InduktionsstrOme    und   dynamoelektr. 

Maschinen:  v.  Zwkk. 
Industrie,  chemische:  G.  MüUer. 
Infinitesimalrechnung,  Einfuhrung,  mit 

historischer  Übersicht:    Kowalew^i. 

—  kurze  Einleitung:  Fisher. 

—  Lehrbuch:  Cesäro. 

—  Übersicht  über  d.  wichtigsten  Lehr- 
bücher: BoMmann. 

—  8.  auch:  Differential-  u.  Integral- 
rechnunff. 

Influenzelektrizität,  mathemat.  Unter- 
suchungen: Weidcert. 
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Ingenieurmathematik    in    elementarer 

Behandlung:  Hohmüller. 
Ingenieurtechnik,   Bilder   aus    der: 

Mercktl. 

—  Schöpfungen  der  Neuzeit:  Merckel. 

Ingenieurwesen,  Beziehung  des  mathe- 
matischen Unterrichts  zum:  Hoh- 
mÜUer. 

Insekten:  Schlechtendalu.  Wünsche. 

—  und  Blumen:  KircJmer. 
Instinkt  und  Gewohnheit:  Margan. 
Instrumente,  große  astronomische,  neue 

Konstruktion:  Schupmann. 

—  mathematische:  brcUle. 

—  mathematische  und  m athem.-physi- 
kalische,  Katalog. 

—  optische:  Ftnsterwalder^  v.  Rohr. 
Integrale,  bestimmte :  Brunei,  le  Boitx. 
Vorlesungen  über  die  Theorie: 

G.  F.  Meyer. 
einfache  u.  vielfache,  Vorlesungen: 


Kranecker  L 

Maxima  u.  Minima,  Beiträge  z. 

Theorie:  Mayer. 

—  elliptische,  Reduktion  in  reeller 
Form:  Scheibner. 

—  hyperelliptische,  Vorlesungen  über 
die  Theorie:  L.  Königsberger. 

—  unbestimmte,  Tafeln:  Peiit-Bois. 

—  B.  auch:  Doppelintegrale. 
Integralgleichungen,  Eimeitung  in  die 

Theorie:  Hubert. 
Integrallogarithmns,  Theorie:  Nielsen. 
Integralrechnung:  Voß. 

—  Aufgaben:  Schlömüch. 
' —  Grundzüge:  Oenocchi. 

—  Lehrbuch:  Serret-Seheffers  IL 

—  neue,  Entwurf  auf  Ghrund  der  Po- 
tenzial-, Logarithmal-  und  Numeral- 
rechnung: Sergbohm. 

—  8.  auch:  Differential-  u.  Integral- 
rechnung und  Infinitesimalrechnung. 

Integraph:  Äbdank-Äbakanouncg. 
Integrationen,  geometr.:  Finsterbusch, 
Interferenz:  Laue. 
Interpolation:  Bauschinger. 

—  trigonometr.:  Burläiardt,  Frichet. 

Invarianten,  die  symmetrischen  Eigen- 
schaften eines  Punktsystems  entspr. : 
a.  Thatr. 

Invariantentheorie:   W.  Fr.  Meyer. 

—  geometrische  Anwendung,  Grund- 
lagen: Muth. 

—  Vorlesungen:  Gordan. 

—  algebraische,  Einleitung  :iSNcAetZmer. 

—  projektive,  Fortechritte  des  letzten 
Vierteljahrhunderts:  W.  Fr.  Meyer. 
{Deutsch.  Math.'  Ver.  Jahresb.  1892.) 


Invariantentheorie  s.  auch:  Formen. 

Ionen,  Farbe:  Ostwald. 

Island,   Geschichte   der   Geographie: 

TliOToddsen. 
Istrien,  Halbinsel,  landeskundl.  Studie: 

N.  Krebs. 

Jacobi,  Festschrift  zur  Feier  des  100. 
Geburtstages:  Königsberger. 

—  Bede  zur  Feier  des  100.  6reburts- 
taffes:  Köniasberger. 

Jacobi,  C.  G.  JT,  als  Politiker:  Ahrens. 

—  Briefwechsel    mit   M.  H.  Jacobi: 
Jacobi. 

mit  V.  Fuß :  Stäckel  u.  Ahrens. 

und  Helmholtz  auf  dem  Gynma- 


sium:  Kusch. 
Bildnis. 


Java  und  Sumatra,  auf,  Streifzüge  im 

Lande  der  Malaien:  Giesenhagen. 
Jablonowskische  Gesellschaften,  Preis- 

Bchrifb. 
Japaner  und  ihre  wirtschaftliche  Ent- 

wickelung:  Bathgen. 
Jugendspiele:  Jahrbuch  für  Votks-  u. 

Jugeriispiele. 
Jupiterstörungen:  Hansen. 

Kabel,   elektromagn.   Ausgleichungs- 
vorgänge: K.  W.  Wagner. 
Käfer:  Schlechtendal  u.  Wtimche. 

—  die  verbreitetsten  Deutschlands: 
Wünsche. 

Kaffee:  Wieler. 
Kakao:  Wieler. 
Kalender,  in  gemeinverst.  Darstellung: 

WisHieenus. 
Kalkül,  geometrischer.  Abriß,  nach  den 

Werken  Graßmanns:  Kraft. 

Grundzüge:  Peano. 

Kälte,  Physik  der:  H.  AU. 

Kampf   zwischen   Mensch    und   Tier: 

Eckstein. 
Kant,  Darstellg.  u.  Würdigung:  Külpe. 
Kapillarität:  Minkowski. 

—  mathem.  Theorie,  Einleitung:  Beer. 

—  Theorie,  Vorlesungen:  F.  Neu- 
mann VIL 

Karibisches  Gebirge:  Sievers. 

Karsthydrographie:  Grund. 

Karstphänomen,  eine  morpholog.  Mono- 
graphie: OvijiS. 

Ki^en,  älteste  gedruckte  der  sächs.- 
thüring.  Länder:  HarUzsch. 

Kartenentwurfslehre,  LeiU&d.:  Zöppritz. 

Kartenkunde,  allgemeine:  Zondervan. 

Kartenprojektionslehre:  2^ÖpprÜ8. 

—  Land-:  Herz. 

h 


CXIV 


Stichwortregister. 


Kartographie:   Bourgeois,  Holztnüller, 
Zöppritz. 
Anwendung  der  Abbüdungslehre: 


Geschichte    der    sächsischen^ 


im 


Grandriß:  Beschomer. 
Kartometrie:  Zöpprüs. 
Katalog,  mathem.  u.  mathenL-phjsikal. 

Apparate  usw. 

—  des  math.  Lesezimmers  i.  Göttingen. 

—  Bibliothek-,  d.  deutschen  Museums. 
Katoptrik:  Heron. 

Kaukasus,  vom,  zum  Mittelmeer,  Studien- 
reise durch  Armenien:  P.  Bohrbach. 

Kegelschnitt,  Bestimmung  von  Gestalt 
und  Lage:  A,  Thcter. 

Kegelschnitte :  Appohnius,  Hitb.Müüer. 

—  Aufgaben:  B.  Hochheim. 

—  anämische  Geometrie:  ScUmon. 

YoTleBungen:  Crundelfinger. 

7  Vorlesungen:  Hesse, 

—  elementare  DarstelRing:  Steiner  I. 

—  synthetische  Behandlungsweise  f. 
höhere  Lehranstalten:  Dronke. 

Elemente:  Erler. 

Geometrie:  SehafheiÜin. 

Elementar -Geometrie:    Müi- 

nowski. 

—  Theorie,  gestützt  auf  projektive 
Eigenschaften:  Steiner  IL 

—  doppelt  berührende,  mit  imaginären 
Bestimmungsstücken:  F.  Hofmann. 

kubische  (Raumkurven  S.  Ordnung) 


Einleitung  in  die  Theorie:  v.  Dram. 

—  des    Gregorius    a   St.    Yincentio: 
Bopp. 

—  in  Verbind,  mit  den  Anfangsflpünden 
der  analytischen  Geometrie :  Pieteker. 

—  u.  algebraische  Formen:  Clebsehl,!. 

—  u.  Kegelschnittsysteme :  Dingeldey. 

—  u.  Koordinaten:  Heinr.  MiiMer, 
Ke^elschnittslehre,  elementar-geomet- 
rische, Grundiß:  ZeuÜhen. 

Kegelschnittsysteme:  Dinaeldey. 

—  die  eine  bizirkulare  Kurve  4.  Ord- 
nung viermal  berühren:   0.  Butter. 

Kepler,  J. :  S.  Günther. 

Kessel  Wandungen,  Berechnung :  Kühler. 

Kiepert,  H.:  Partseh. 

Kind:  das  Buch  vom  Kinde. 

—  Psychologie:  Gaupp. 
Kinematik:    Koenigs,    Schoenfiies    u, 

Grübler,  Somoff. 

—  s.  auch:  Bewegung,  Geometrie  der. 
Klein-  u.  Straßenbahnen :  A.  Liehmann. 
Klima  der  Vorzeit:  Fre4^  IL 
Klimaschwankongen  seit  1700:  B!. 

Brückner. 


Klimate,  Klassifikat.  Versuch:  Koppen. 

Knabenhandarbeit  in  der  heutigen  Er- 
ziehung: Pähst. 

Knick-Elastizität,  Beitrag:  Kühler. 

Theorie:  Kühler. 

Knick-Festigkeit,  Beitrag:  Kühler. 

Theorie:  Kühler. 

Kohlenbildung  der  Vorzeit:  Frech  II. 

Kollektivmaßlehre:  Bruns. 

Kolloidzustand,  die  Materie  im:  Kohl- 
schütter. 

Kolonialbotanik:  Tohler. 

Kolonialreich,  deutsches:  Hänsch. 

Kolonien,  die  deutschen:  Heübom. 

Kombinatorik:  Netto,  Vogt. 

—  Lehrbuch:  Netto. 

Kometen,  Beziehung  zu  Meteoren:  v. 
Niessl. 

—  Bahnbestimmung:  Herglote. 

—  Figur:  Oppenheim. 

—  Stönmffstheorie:  Schulhof, 

—  spezielle  Störungen:  Strömgren. 
Komplementär-Flächen  d.  pseudosphär. 

Rotationsflächen:  Bolke. 
Komplex,  lineare:  Clehschll,  1,  Sturm. 

—  tetraedale:  Sturm. 

Komplexe  Multiplikation:  Cohen,  F\teter, 
H.  Weber. 

Konchospirale,  zyklometrische:  Nau- 
mann. 

Konstruktionen,  elementargeometrische, 
Ausführung  bei  ungünstigen  Lage- 
verhältnissen: Zühike. 

Konstruktionsaufgaben,  planimetrische: 
Brodßmann, 

trigonometr.  Analysis:  Beidt. 

Versuch    und    Methodik   zur 

Lösung:  Brockmann. 

—  s.  auch:  Dreieckskonstruktionen. 

—  planimetrische,  in  geometrograph. 
Ausfahrung:  J.  Beus^. 

Kontaktelektrizität ,    Untersuchungen : 

Zahn. 
Kontinua,  Kinematik:  Abraham. 
Koordinaten,  peripolare:  G.  Neumann. 

—  selenographische  (I — TU):  Hayn. 

—  u.  Kegelschnitte:  Heinr,  Müuer. 

—  u.  Zeit:  Anding. 
Koordinatensysteme,  die  verschiedenen : 

E.  Müller. 
Kopemikus:  BeUquiae  Copemicanae. 
Kopfrechnen,  in  systematischer  Stufen- 

rolge:  Quitzow. 
KoraUen:  May. 
Korallenriffe  der  Sinaihalbinsel:  J» 

WaUher. 
Kordillere  von  M^da:  Sievers, 
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Körper,  bewegte,  Versuch  einer  Theorie 
der  elektrischen  und  optischen  Er- 
scheinungen: M.  A.  Lorente. 

—  elastische,  Schwingungen:  Lamb. 
Statik,    spez.   Ausfuhrungen: 

Tedone-Timpe, 

Theorie  u.  Aufgaben:  Wey- 
rauch. 

s.  auch:  Elastizität. 

—  lebende,  theoretische  Grundlagen 
für  die  Mechanik:  0.  Fischer. 

menschlicher,  Bau  und  Tätigkeit: 


Sadu. 

lebendige  Kraft:  0.  Fischer. 

Schwerpunkt,  mit  Rücksicht  auf 

Ausrüstung  des  Infanteristen :  Braune 

u.  Fischer. 
Trägheitsmomente:  Brauneu. 

Fischer. 
Körpererziehung  und  Volksgesundheit: 

Brandeis. 
Korrespondenzen,    algebraische,    und 

Transformationen:    Castdnuovo  u. 

Enriques. 
Kosmogeographie:  Merleker. 
Kosmogonie:  Matdton. 
Kräfte,  Theorie:  Scheu. 

—  die  im  umgekehrten  Verhältnis 
des  Quadrats  der  Entfernung  wirken, 
Vorlesungen:  Dirichlet,  Lejewie. 

—  elektrische:  C.  Neumann. 
Webersches  Gesetz:   C  Neur 

marm. 

—  elektrodynam.,  Elementargesetze: 
C.  Neumavi/n, 

—  elektromotorische ,  Maßbestim- 
muugen:  W.  Hankel. 

Kraftezusammensetzung,  neue  graph. 
Methode:  HoUender. 

—  (Geometrie  d.  Dynamen):  Study. 
Kraftmaschinen:  Schreber. 
Krankenpflege:  Leick. 

Krankheit  und  Gesundheit  in  der  An- 
schauung alter  Zeiten:  Troels-Lund. 

Kreideformation,  sächsische:    Geinitz, 

Kreis-  und  Kugelsysteme,  elementare 
Geometrie:  Fiedler. 

Kreise  u.  Kugel  in  senkrechter  Pro- 
jektion: 0.  Richter. 

Kreisel,  über  die  Theorie  des:  Klein 
u.  Sommerfeld,    Drehkreisel :  Perry. 

—  (Rotation,  starrer  Körper):  Stachel. 
Kreisflächentafeln   für   Metermaß: 

V.  Seekendorf. 
Kretsfunktionen :  Huebner. 

—  Entwicklungen  nach:  C.  Net$mann. 

—  Vorlesungen:  Frischauf, 
Kreiflkoordinaten  f.  SOO  Radien :  Jordan. 


KJreiskörper,  Theorie:  HiXbert. 
Kreisteilung,  Lehre  von:  Bachmann. 
Kreisquadratur,    Geechichte  des   Pro- 

plems:  Budio. 
Kreisyerwandtschaft   in  rein  geometr. 

Darstellung:  Möhius. 
Kristalle,  opfische  Anomalien :  Brauns. 
Kristallflächen,  tautonale,  Rationalität 

d.Tangentenverhältnisses:  Naumann. 
Kristallographie :     Liebish  -  Sehonflies- 

Mügae. 
Kxistalloptik,  Lehrbuch:  Pockels. 
Kristallphysik:  Voigt, 
Kristallstruktur:  SaUinflies. 

—  Entwickig.  einer  Theorie :  Sohncke. 
Kristallsysteme:  Schänflies, 
Kryptogamen  Deutschlands:  Wünsche. 

—  Gemß-,  des  Königreichs  Sachsen: 
Wünsche. 

mikroskopisches  und  physio- 
logisches PraktiRum:  G.  Müller. 
Kugelfunktionen :  Appell,  Wangerin. 

—  Entwicklun^n  nach :  C.  Neumann 

—  Lehrbuch:  Merjßotz. 

—  Vorlesungen:  Frischauf. 

—  P»  u.  Qn'.  C.  Neumann. 

—  Theorie,  Beitrage:  F.  Neumann. 

Vorlesungen:  F.  Neumann IV. 

Kugel-  und  Kreissysteme,  elementare 

Geometrie:  Fiedler. 
Kugelkreis,     zusammenfassende     Ent- 
wicklung: W.  Fr.  Meyer. 

Kugelsysteme,  analyt.  Geometrie:  Beye. 
Kugelteüungy  Einleitung  in  die  Lehre : 

Heß. 
Kultur,  die,  der  Gegenwart,  Entwick- 
lung und  Ziele. 
allgemeine   Grundlagen: 

Ktdtur  1, 1. 
Kulturpflanzen,  die  wichtigsten :  Cfiesen- 

hagen. 
Kulturtypen,  geogr.  Skizzen:  ChaUkio- 

poidos. 
Kunst,    bildende,    Elementargesetze: 

Cornelius. 
Kunsterziehung  u.  Schule:  Leisching. 
Kurbelgetriebe,  Dynamik:  H,  Lorenz. 
Kurven,  projekt.  Differentialgeometrie: 

Wilcynski. 

—  auf  Flächen:  v.  Lüienthal. 

—  algebraische,  Anwendung  der  al- 
gebraischen Funktionen:  Hensd  u. 
Landsberg. 

Erzeugung  durch  mehrdeutige 

geometr.  Elementarffebilde:  Weyr. 

höhere,  Einleitung  in  die  ana- 
lytische Geometrie:  Sauerbeet, 
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Kurven,    algebraische,    höhere,   allge- 
meine Theorie:  Berzolairi. 
ebene,  analytische  Geometrie: 

ScUmon, 

spezielle:  Kohn  u.  Laria. 

Theorien.  Geschichte:  i 

Laria. 

8.  Klasse,  mit  einer  Doppel- 
tangente, Erzeugung:  Fr.  HocMieim. 

8.  Ordnung,  ihre  bekannteren 

Eigenschafben:  Dwr^ge, 

auf    synthetischem 

Wege  abgeleitet:  Schröter. 

4.  Ordnung,   Erzeugung 

durch    Bewegungsmecnanismen: 

Dingeldey, 
4.  u.  8.  Ordnung,  in  syn- 
thetischer Behandlung:  W.  Binder. 

—  doppelter  Krümmung  s.  Kurven 
auf  Flächen,  Baumkurven,  Linien 
doppelter  Krümmung. 

—  techn.  wichtigste,  Leitfaden :  Ebner. 

—  transzendente,  besondere:  Scheffers. 
ebene  spezielle,  Theorie  und 

Geschichte:  Loria. 

—  Plan-,  s.  ebene  Kurven. 

—  Baum-,  analytische  Geometrie: 
Scdmon. 

allgemeine  Theorie,  in  geo- 
metrischer Darstellung:  Schell. 

3.  Ordnung,  Einleitung  in  die 


Theorie:  v.  Brack. 

als  Erzeugnisse  projektiver 


Leben,  Erscheinungen:  Miehe. 

Lebensanschauungen,6ittliche,d.  Gegen- 
wart: Kim. 

Lebensversicherung,    Anwendung    der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung : 
Ceuber. 

Lebensversicherungsmathematik :  Bohl- 
mann, Poterin  du  Mokel. 

Lecithoblast  u.  Angioblast  der  Wirbel- 
tiere: His. 

Legendresche  Sätze  über  die  Winkel- 
summe im  Dreieck:  Dehn. 

Legendxe- Jacobisches  Symbol  (  ~ )  i 

Theorie:  Sdheibner. 
Lehramt,  höheres,  in  Deutschland  und 

Osterreich:  Morsch. 
Lehramtskandidaten  der  Naturwifesen- 

schaften,  Wissenschaft!.  Ausbildung: 

B.  Sehmid. 
Lehrerbildung    und    Volksschule    der 

Vereinigten  Staaten:  Kuypers. 
Lehrerin,  Fortbilduiu^  der. 

—  in  Schule  und  Haus. 
Lehrerschaft  und  Schulhygiene :  Boller. 
Leibesübungen:  Körper  %md  Geist 

—  und  ihJe  Bedeutung  für   die  Ge- 
sundheit: Zander. 

Licht,  Absorption  in  festen  Körpern: 
J.  KoemgSerger. 

Brechung  in  Gläsern:  TT.  Schmidt. 
Brechung  u.  Beflexion,  Probleme: 


Gebilde:  Schröter. 

i.  Ordnung    erster    Spezies, 

rein  geometrische  Theorie:  Sdvröter. 

Kurvenscharen,  (Grundlagen  einer  Krüm- 
mungslehre; t;.  Lilienihal. 

Küstenaufhahmen:  E.  Mayer. 

JLagrange-Eulersche  Gleichungen  der 
Mechanik:  Hamel. 

Lam^sche  Gleichung,  Hermite's  Theo- 
rie: Chittenden. 

Länderkunde,  alte,  Untersuchungen: 
C.  Fischer. 

—  von  Europa,  Lehrproben:  Itsdmer. 
Landkartenprojektionen:  Herz. 
Landschaft,    deutsche,   pflanzengeogr. 

Wandlungen:  Hausraif^ 
Landschaften,  deutsche:  Weise. 
Landschaftstypen,  geograph.  Skizzen: 

Chalikiopofdos. 
Längendifferenz  zwischen  Leipzig  und 

Wien:  C.  Bruhns. 

—  zwischen  Gotha  u.  Leipzig :  Ha/nsen. 
Laubmoose,  Führer  in  die  Welt  der:  H. 

ScJimidt. 


Böthig. 


Haupterscheinungen : 


Gleichen. 

-  Lehre  vom:  L.  Lorenz. 

-  Schule:  GrimsM. 

-  Theorie,  Vorlesungen:  Volkmann. 

-  elektromagnet.  Theorie:  Turmlirz. 

-  und  Farben:  Chrtietz. 

-  Wärme,  Luft  und  Wasser:  Bloch- 
mann. 

8.  auch:  Optik. 


Lichtäther,   Theorie,  Vorlesungen:  F. 

Neumann  IV. 
Lichtstrahl,  Weg  durch  eine  beliebige 

Anzahl  von  brechenden  sphärischen 

Oberflächen:  Hansen. 
Lie,    ausführliches  Verzeichnis   seiner 

Schriften:  Engel. 
Linie,  Begriff:  v.  Mangoldt. 

—  gerade,    als   Baumelement    (neue 
Geometrie  des  Baumes):  Plückier. 

Linien,  krumme,  darstellende  G^me- 
trie:  Fiedler  IL 

—  doppelter  Krümmung,  Anwendung 
der  Quaternionen :  Graefe. 
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Linien  doppelter  Erfimmnng,  Anwend. 
der  Differential-  und  Integralrech- 
nang:  JoaMmsthcU,  v.  Mangoldt, 

fl.  auch:  Knryen,  Raum-. 

—  S.  Ordnung,  Ghnndformen :  Möbius. 
8.  anch:    Kurven   dritter 

Ordnung. 
Liniennetze,    Bedingnngsgleichongen 

für:  Kruger, 
Liniengeometrie:  WäUdi. 

—  dinerentielle:   Wälsch, 

—  Gebilde  des  ersten  u.  zweiten  Grrades 
in  synthetischer  Behandlung:  Sturm. 

Linienkoordinaten,  Theorie  u.  Anwen- 
dung in  der  analytischen  Geometrie 
der  ISbene:  Sehwering. 

Linsensysteme,  Haupt-  u.  Brennpunkte : 
C.  I^eutnann. 

Konstruktionen:  Beuaeh. 

—  geschichtete,  UrundriÖ  der  Diop- 
trik:  MatÜhießen. 

Linsenzusammenstellungen :  Bahn. 
Literatur,  mathem.,  Führer:  F.  Müller. 
Lobatschefsk^j :  WassOjef. 

—  Bildnis. 

Logarithmen,  gemeine:  Brevier. 

—  natürliche,  das  Notwendigste  über: 
Breuer. 

—  dreistellige:  O.  Bichter. 

—  vierstellige:  Henrid,  ScküXke. 

—  fünfstellige:  Bardey- Hartenstein, 
Hartenstein,  Heger. 

—-  u.  Antilogarithmen:  Schubert. 

—  siebenstel  lige,  d.  trigon.  Funktionen 
für  jede  Zeiteekunde:  Here. 

parabolische:  8.  Günther. 


Logikkalkul,  Operationskreis:  Schröder. 

—  s.  auch:  Algebra  der  Logik. 
Lösungen,    Lei^ermögen,    Methoden, 

Resultate  und  ehem.  Anwendungen: 
KoMraueh  u.  Holbam, 

Lotabweichungssysteme,  Beiträge  zur 
Berechnung:  Krüger. 

Luft,  Wasser,  Licht  u.  Wärme:  Bloch- 
mann. 

Luftdruck,  Verteilung  über  Mittel-  und 
Südeuropa:  Hann. 

—  wahrer  Betrag  auf  der  Erdober- 
fläche: Hetderiw, 

Luftschiffahrt:  Poeschel. 

Lunzenauer  Schieferhalbinsel,  Unter- 
suchungen der  metamorph.  Gesteine : 
Fikentscher. 

Lymphgefäße  in  Haut  und  Schleim- 
haut: Held. 

Lymphwege  im  Dünndarm  des  Hundes: 
/.  P.  Mda, 


Mädchenschule,  höhere,  in  Deutsch- 
land: M.  Martin, 

Magnetismus,  Beziehung  zu  elektrisch. 
StrOmung:  DiefieUiorit. 

—  Lehre  vom:   WÜllner  III. 

—  Theorie:  Gans,  Kirehho/f  IIL 

—  —  Vorlesungen:   F,  Neumann  I. 

—  tellurisch -kosmischer:  S.  Crünther. 
Magnetostatik:  Gans. 

—  Beziehungen  zu  Elastizität  und 
Wärme:  Pockels. 

Magnetooptik:   Voigt. 
Mannigfaltigkeiten,  höhere  Differential- 
geometrie: Stachel. 
Maschinen,  Elemente:   KoM,  Sdiulse- 

paiat, 

—  dynamoelektrische:  Zwick. 

Maschinenkunde,  allgemeine,  Einfüh- 
rung: Schreber. 

Maschinenlehre,  moderne,  kinetische 
Probleme:  Heun  u.  v,  Mises. 

Maschinentechnik ,  dynamische  Pro- 
bleme: Heun. 

Maß  und  Messen:  Bunge. 

Maße,  absolute:  Herwig, 

Maßbestimmungen,  elektrodynamische : 
Kchlrausch  u,  W,  Weher,  W.  Weber, 

Maßsystem,  absolutes,  Unität:  KerrvÜer. 

Massen,  Bestimmung,  für  symmetrische 
Rotationskörper:  Schlömik^. 

—  Geometrie  der:  CarvaUo,  Jung, 
Scheu, 

Materie,  natürliche  Entwicklung  im 
Weltraum:  Kubier. 

—  Gleichgewichtsverhältnis  im  Welt- 
raum: Kubier. 

kinet.   Theorie:  BoUgmann- NM. 


Mathematik:  Encyklapädie  der  math. 
Wissenschaften,  Encyclopidie  des 
Sciences  matMmatiques,  Firmicus  Ma- 
temus, Theon, 

—  Abhandlungen :  Grafimcmn,  Flacker. 
aus  d.  fernen  Osten:  Mikami. 

—  Anwend.  a.  Nationalökon. :  Pareto. 

—  Didaktik:  Höfler, 

—  Elementar-,  Enzyklopädie:  H. 
Weber  u.  Wellstein, 

Handbuch  f.  Lehrer:  iSSc^tomn«/. 

methodisch.  Lehrbuch:  Hole- 


müller. 
für  höhere  Schulen:  Pieteker, 

—  Elementarvorlesungen:  Lagrange. 

—  Elemente:  Borel,  fannery. 

—  Entwicklung  in  Japan  und  China: 
Mikami, 

—  Erkenntnisgrundlagen:  Natorp, 

—  Geschichte,  Handbuch:  EnesUröm. 
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Mathematik,  Geschichte,  Untennch., 
yermischte:  8.  Günther. 

Yorleflnngen:  Cantar, 

im  Altertum:   Urkunden. 

u.  Mittelalter:  H.  Hankel. 

—  Gesch.  im  Mittelalter  und  Renais- 
sance, Urkunden:  Gurtet. 

16.  u.  17.  Jahrh.:  Zeuthen. 

Zeitschriften:  Ahhandtwng.  e. 


Geschichte  der  Mathematik,  Biblio- 
theca  mathematica,  Zeitschrift  für 
MathemaUk  u.  Physik,  Supplemente. 

Zeittafeln  bis  1600:  F.  Müller. 

französ.  im  19  Jahrh.  :/.I>rac^. 

—  —  s.  auch:  Mathematiker. 
- —  Grundlehren,  die. 

—  auf  Gymnasien  und  Realschulen: 
H.  Muller. 

(f.  bajer.  Lehranstalten): 

H.  Muller- Zwerger. 

—  Lectures:  F.  Klein,  the  Evanston 
Colloquium. 

—  Lehrbuch  für  die  oberen  Klassen 
höher.  Lehranst. :  H.  Mütter-  Witting. 

för  Mittelschullehrer,   (nebst 

Ausgabensammlg.) :  H.  MiUler-Flath. 
EurzgefaDtes,   fär  Seminare: 


H.  Müller-Baltin  u.  Maiwald. 

—  n.  modernen  Grundsätzen :  Behrend- 
sen  u.  Götting. 

—  Lehrbücher  u.  Monographien  des 
19.  Jahrhund.,  systemat.  Verzeichnis: 
Wölffing. 

—  Leitfaden,  mit  besonderer  Berflck- 
sichtig^g  der  Navigation :  SeUenthin. 

—  Literatur,  Führer  für  Studierende : 
F.  MüOer. 

—  Notwendigkeit  und  Freiheit:  H. 
Liebmann. 

—  Ratschläge  und  Erläuterungen  für 
Studierende  an  der  Univ.  Göttingen. 

Scherz  u.  Ernst:  Ahrens. 


—  Schriften  f.  Ingen,  u.  Studierende. 

—  Spiele:  Ahrens. 

—  Unterhaltungen  u.  Spiele:  Ahrens. 

—  das  Unendliche  in  der:  Geißler. 

—  Unterrichtswerk:  H.  Müller. 
Vorlesungen    an   der   Universität 


Göttingen:  Vorlesungen. 

—  Werke,  gesammelte:  ApolUmius, 
Arehimedes,  Euklid,  Gauß,  Kronecker, 
Rtemann. 

—  das  Wissen  unserer  Zeit:  Picard. 

—  Zeitschriften:  Abhandlungen  und 
Berichte  der  Kgl.  Sachs.  Geseüsch.  d. 
Wissensch.,  mcUh.  Annalen,  Archiv  d. 
Mathematik  u.  Physik,  maffiem.  u. 
naturw.  Berichte  aus  Ungarn,  math.- 


naturw.  Blätter,  Preisschriften  der 
Jablonawskischen  Gesellschaft,  Le- 
mestr.  Bemte  des  publieaüons  MaiOU- 
nustiques,  Zeitschrift  f.  MaJthemaJtik 
u.  Fhysäc,  Zeitscfirift  für  maJth.  und 
natumnssenschaftliehen  Unterricht. 

Mathematik,  angewandte  Elementar-: 
Weber-Wellstein  III. 

Repertorium:  Haufiner, 

u.  Physik  in  ihrer  Bedeutung 

f.  d.  Unterricht  an  höheren  Schulen: 
F.  Klein  u.  Biecke. 

—  höhere  Einführung:  Czuber. 

Elemente:  Biermwnn. 

Repertotium:  Pascal. 

Vorlesungen  :v.Z>ycJbtt.Ftn«ter- 

walder. 


kurzgefaßte:  Fricke. 

—  neuere,  Geschmack:  Engel. 

—  niedere  u.  höhere,  Elemente:   W. 
Bolyai, 

—  reine  u.  angewandte :  DarsteUu/ngen, 
grafische. 

Doktordissertationen  und 

Habilitationsschriften- Verzeichnis. 

literarische      Arbeiten: 

Bepertorium. 

—  s.  auch:  Unterricht,  mathemat. 
u.  Naturwissenschaft:  F.  Klein. 


Mathematiker,  Taschenbuch  für. 

—  arabische,  Werke:  Suter. 

—  britische,  d.  19.  Jahrh. :  Jlf oc/orJan«. 

—  griechisdie,  philologische  Studien: 
Heiberg. 

Eongress,  international.,  l.  u.  III.: 

VerhaiMungen. 
-Vereinigung,  deutsche,Geschichte : 


Grutgmer. 

Jahresbericht. 

Mazima  u.  Minima,  elementare  Methode 

zur  Bestimmung:  Heilermann. 
Maxwellsche  Theorie  der  Elektrizität, 

Einführung:  Abraham  I. 
— u.d.  Magnetismus  :/S<c^ä/er- 

—  elektromagnetische  Theorie:  H.A. 
Lorentz. 

Anfangsgründe:  Bicharz. 

Weiterbildung  (Elektro- 
nentheorie): H.  A.  Lorentz. 

Maxwell -Hertzsche  Theorie  (I— ÜI): 
C.  Neumann. 

Mechanik:  Heron,  Kirchoff  I,  Fr.  Neu- 
mann  II. 

—  Abhandlungen :  Graßmann  II,  2. 

—  Einfarung:  Föppl  I. 

—  Elementar-,  des  Punktes  u.  starren 
Systeme:  Henrici. 

—  Elemente:  Helm. 
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Mechanik,  Grandlagen,  physikalische: 
Streintz, 

Prinzipien:  L.  Königsberger. 

—  historisch  and  loitisch  darge- 
stellt: jQ:  Klein. 

Schriften,  nachgelassene:  Letbniz, 

analytische:  Stäekel. 

Aufgaben:  A.  Fuhrmann, 

Lehrbnch:  Duhamel,  Eausen- 

berger. 

angewandte:  Perry. 

Leitfaden  u.  Aufgabensamm- 

lonff  far  Unterricht:  F^ppl. 

elementare:  Ham^l. 

physiologische:  0.  Fischer. 

rationelle:  Marcolongo. 

Prinzipien:  Cosseraf,  Voß. 

-  statistische:  Ehrenfest. 

-  technische:  Stephan. 
Vorlesungen:  Föppl. 


theoretische:  Somoff. 

—  Einleitung:  Narr. 

—  Lehrbuch:  Schell. 


—  der  einfachsten  physikalischen 
Apparate  u.  Yersuchsanordnungen : 
Furtwängler. 

—  der  festen  u.  flüssigen  Körper,  neue 
Versuche:  K.  T,  Fischer. 

—  lebender  Körper,  theoret.  Grund- 
lagen: 0.  Fischer. 

—  starrer  Körper:  Stephan. 
geometrische   Grundleg.: 

Timerding. 

—  raumertüllender  Massen:  v.  Brül. 

—  s.  auch:  Dynamik. 
Medialfemrohre:  Schupmann. 
Medizin :  Corpus  m/edicarum  Graecorum. 

—  Aberglaube  in  der:  v.  Hansemann. 
MeduUosa  Cotta:   Ä.  Schenk. 
Meeresforsch,  u.  Meeresleben:  Jansan. 
Mehrstoffdampfinasohinen ,      Theorie: 

Si^eber. 
Mendel,  Briefwechs.  m.  Nägeli:  Gorrens. 
Menelaos  Sphärik,   Studien:  Bjömbo. 
Mengenlehre:  Baire,  Schoenflies. 
Mensch,  der,   anthropolog.  Vorträge: 

Heifborn. 

—  seine  Seele:  Behmke. 

—  u.  Erde:  A.  KirMkoff. 

—  u.  Tier,  Kampf  zwischen:  Eckstein. 
Menschenleben,  Aufgaben  und  Ziele: 

Unold. 
Metalle:  Scheid. 
Meteore,  Bahnen  und  Beziehungen  zu 

Kometen:  v.  Niessl. 
Meteorologie,   dynamische:   Exner  u. 

Trabert, 


Meteorologie,  Elemente  und  ihre  Be- 
obachtung: Meißner. 

—  Theorien  des  griechischen  Alter- 
tums: Crübert. 

—  Zeit-  u.  Streitfiragen :  Süring. 
Methode  der  richtigen   und  falschen 

Fälle:  Fechner. 
Methoden,  graphische,  in  d.  Analysis: 

Bunge. 
Metrologie:  Scriptorum  metrologicorum 

reliquiae. 
Mikroorganismen:  Lampert. 

—  Anleitung  zur  Kultur:  Küster. 
Mikroskop,  seine  Optik:   Scheffer. 
Milbenplage    der    Wohnungen,    Ent- 
stehung u.  Bekämpfung:  F.  Ludvoig. 

Militärkartenwesen,  preuß.,  geschichÜ. 

Entwickelun^ :  Stavenhagen. 
Mineralogie,  Didaktik:    Watzel. 

—  LeiunDuch:  P.  Wagner. 

—  die  wichtigsten  Probleme:  Linck. 

—  Vorschule  f.  Gymnasien:  Beidt. 
Mittel,  arithm.,  Methode:  C.  Neum^nn. 
Mittelmeergebiet,  geogr.  u.  kulturelle 

Eigenart:  Fhilippson. 

Mittelmeerländer,  Abhandlungen  zur 
Kunde:  Th.  Fischer. 

Mittelschulunterricht:  Methodik. 

Mittelwerte  und  geometr.  Wahrschein- 
lichkeiten: Cisuber. 

Modell  einer  Fläche  8.  Ordnung  mit 
37  reell.  Graden,  steroskop.  Photogr.: 
Chr.  Wiener. 

Modelle,  mathematische:  Papperitz. 

Sammlung:  H,  Wiener. 

Abhandlungen  z.  Sammlung: 

H.  Wiener. 

u.  mathem.  physik.:  Katalog. 

—  relie^erspektivische,  Anleitung  z. 
Herstellung:  Burmester. 

Modulfunktionen,  elliptische,  n*^'  Ord- 
nung: Klein. 

Vorlesungen  über  die  Theorie : 

Klein  u.  FricJce. 

Molekulargesetze:  Wittioer. 

Moleküle,  Atome,  Weltäther:  Mie. 

—  organische,  räumliche  Anordnung 
der  Atome:  J.  Wislicenus. 

Mond:  Franz. 

—  gerade  Aufsteigung  u.  Abweichung 
in  Funktion  der  Länge  in  der  Bahn 
und  der  Knotenlängc:  Hansen. 

—  Figur:  Oppenheim. 

—  Libration:  Sehwarzsehild. 

—  Traum  oder  nachgelassenes  Werk 
über  die  Astronomie:  Kepler. 

—  Erd-,  Störungstheorie:  Brown. 
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Mondbewegangf  Differentialgleichnng.: 

Scheibner, 
Mondfinstemiflse  des  Almagefit,  astron. 

Untersuchungen:  Zech. 

—  die  Beobachtung  der:  Hartmann 

—  Vergrößerung  des  Erdschattens: 
Hartmcmn. 

Mondtafeln,  Berechnung  der  in  den 
Mondtafeln  angewandten  »"^tOrungen 
(I  u.  IT):  Hansen. 

Moralphilosophie,  der  Begriff  des  absol. 
Wertvollen  a.  Grundbegriff:  Krüger. 

Morphologie  der  Pflanzen:  PotoniS. 

—  experimentelle,  der  Pflanzen,  Ein- 
leitung: Goehel. 

Motoren,  hjdraul.,  Lehrbuch:  Orübler. 

u.  Pumpen:  Grübler,  Hahn. 

Motorenkunde:  J.  W.  Mayer. 
Multiplikation,  komplexe:  s.  komplexe 

Multiplikation. 
Münster,  Sebastian:  Hantzsch. 
Münz-  u.  Rechnungswerte,  ptolemäi- 

sche:  Hultsch. 
Museum,  deutsches,  Bibliothekkatalog. 

Errichtung:  v.  Dyck. 

Führer  durch  die  Sammlungen. 

Musik  (institutio  mnsica):  BoeHus. 
Muskel,  Arbeit:  O.  Fischer. 

—  statisches  und  kinetisches  Maß  für 
Wirkung:  O.Fischer. 

—  Verteü.  der  Blutgefäße :  SpaUeholte. 
Muskel  dynamik,  Beitir.  I — 11 : 0.  Fischer. 
Muskelmechanik:  0.  Fischer^  Garten. 
Muskelstatik  Beiträge:  0.  Fischer. 
Muskelzuckung,  verzögerte,  Arbeitsleis- 
tung u.  Wärmeentwicklung :  P.  Starke, 

Mjthenbildung  u.  Erkennl^is:  Lipps. 

Hachwuchs,  akademischer:  Eulenburg. 
Nahrungsmittel,  Volks-  u.  Ernährung: 

Frentzel. 
Nahrungsmitteltafel  f.  Schulen  u.  Haus- 

hältungsschulen:  Springer. 
Nasen-  u.  Gaumenbildung  beimmenschl. 

Embryo:   W.  His. 
Nationalökonomie,    Anwendungen  der 

Mathematik:  Pareto. 
Natur,  Grenzen:  Marx. 

—  u.  Schule  (Zeitschrift). 

—  in  der  Kunst:  Studie  z.  Geschichte 
der  Malerei:  Bösen. 

Naturbeschreibung,  Bilder  aus :  Polack. 
Naturforschung    u.   Naturphilosophie: 

Ham€u^. 
Naturgeschichte :     Plinius,      Sch/meü, 

Seneca. 
Naturkunde  für  Lehrerinnenseminare, 

Lehrbuch:  Noodt. 


Naturkunde.  Dynamolog.  Lehrgang, 
Versuch  einer  geschlossenen  Natur- 
kunde: Bemus. 

Naturlehre:  M.  Franke. 

—  Anwendung  des  Energieprinzips  in 
der:  JawiMciäce. 

—  Bilder  aus:  Polack. 

—  moderne,  Grundbegriffe :  Äuerlnuh. 
Naturparadoxe:  Schäffer. 
Natursagen:  Dähnhardt. 
Naturstudien,  im  Hause,  im  Garten,  in 

Wald  und  Feld,  Volksausgabe,  in  der 
Sommerfrische:  Kraepdin. 

—  s.  auch:  Streifzüge. 
Naturwahmehmung,  Grenzen:  Marx. 
Naturwissenschaft  u.  Religion  in  Kampf 

und  Frieden:  Pfannkuchs. 

—  XL.  Schule,  in  der  Erziehung. 

—  u.  Technik  in  Lehre  u.  Forschung. 
Nattinmssenschaß. 

—  n.  Wirkungen  ihrer  Entwicklung: 
Launhardt 

Naturwissenschaften,  Abhandlun.^en: 
mathem.  u.  naturw.  Berichte  aus 
Ungarn,  Abhandltmgeny  Berichte  der 
königl.  sächs.  GeseUsch.  der  Wiss.f 
maihem.'naturw,  Blätter,  Preisschrif- 
ten d.  Jabhnoioskischen  Gesellschaft. 

—  Bedeutung  für  die  Erziehung: 
Kerschensteiner. 

—  Beziehungen  zum  Geistesleben  der 
Gegenwart:   Volkmann. 

—  mathematische  Erkenntnisgrund- 
lagen:  Natorp. 

erkenntnistheoretische  Grundzüge: 


Volkmann. 

—  im  Haushalt:  Bongardt. 

—  Stellung  zu  Physik:  Hagevibach. 

—  das  Wissen  unserer  Zeit:  Picard. 
Nautik:  Meldau. 

Navigation,  mathematischer  Leitfaden : 
Sellenthin. 

Nebel:  Kobald. 

Nebelflecken,  Resultate  aus  Beobach- 
tungen: d*  Arrest. 

Nematoden,  Bau  und  Lebensgeschichte, 
neue  Beiträge:  Letickart. 

Nervenbahnen,  zentrale  und  periphere, 
zur  Geschichte:   W.  His. 

Nervenendfüße,  zur  weiteren  Kenntnis 
der:  Held. 

Nerven  wurzeln,  zur  Geschichte:  W.  His. 

Nervensystem,  Bau  und  Bedeutung  für 
Leib  u.  Seele  in  gesunden  u.  kranken 
Zustande:  Zan£r. 

Netzflügler:  SchleMendai. 

Neumann,  Franz:  Volkmann. 
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Neuroblasten  n.  Entstehimg  im  embryo- 
nalen Mark:  His. 
Nenroglia,  Bau:  Held. 
Newtonsches  Prinsip  d.  Femwirknngen, 
allgem.  Untersnchnng. :  C.  Neumann. 

Gravitationsgesetz,  Kritik:  Oppen~ 

NiederBchlagBverhältniBBe       Böhmens : 

Ruvarae  u.  Penck. 
Nivellieren  u.  Feldmessen:  Völquardts. 
Nomographie  d'Ocagnes:  Schilling. 
Normalknrven,  elliptische,  n*^  Ordnung: 
Nnllsystem :  Zindler,  F.  Klein. 
Nntation  nnd  Präzession  ftlr  starre  Erde : 

Schwaresehüd. 
Nntspflanzen,  angebaute,  urspr.Verbrei- 

tnng:  Hock. 

Objektiv,  Hansensches:  Scheümer. 

Objektivlinse,  achromatische  n.  apla- 
natische.  Wüib.  Schmidt. 

Obstbau:  Voges. 

Ohrlabyrinth,  Wege  des  Blutstromes 
im  menschlichen,  anatom.  Unter- 
suchungen: EiMer. 

d.  Wirbeltiere,  feinerer  Bau,  Unter- 
suchungen: Held. 

ölmaschinen:  Perry. 

Operationen,  algebraische,  die  sieben: 

E.  Schröder. 
Optik,  ältere  (elastische):  WcvMerin. 

—  angewandte:  Stdfiheü  u.  Voit. 

—  geometrische,  Lehrbuch:  Gleichen. 

thporet.  Einfährong:  A.  Schuster. 

Vorlesungen:  Kirchhoff  II,  F. 

Neumann  IV. 

Strahlen-:  Finstertotüder. 

—  WeUen-:  Laue. 

der  Atmosphäre:  Pemter. 

—  s.  auch:  Licht. 

Organismen,  niedere,  das  Verhalten: 
Jennings. 

Ortsbestimmung,  geograph.:  Wirts. 

Osmotische  VoMänge»  Pfeffer. 

OstaJpen,  Einteüung:  A.  Boehm. 

Ostasienfahrt,  Erlebnisse  eines  Natur- 
forschers in  China,  Japan  u.  Ceylon: 
Doflein. 

Pädagogik  iJoihrbüf^.l^ie^orm  iSäemann. 

—  allgemeine:  Ziegler. 

—  soziale:  Bergemann. 

—  s.  auch :  Jahresschau,  pädag. 
Paläontologie:  Stromer  v.  Beichenbach. 
Pamirgebiete,  geograph.  Monographie: 

Oeiger. 
Papulae  foliatae  et  circumvellatae  der 
Kaninchen  und  Feldhasen:   Drasch. 


Parallellinien,  Lehre  von  den,  von  Eu- 
kUd  bis  Qaufl :  Engel  u.  Stäekd. 

Parallelprojektion,  axonometrische  u. 
schiere,  Grundzüge:  Scherling. 

Parallelprojektionen:    neue   Behand- 
lung: Weiler. 

Perspektive:  Chr.  Wiener,  Lehrh.  II. 

Petrographie,  die  wichtigsten  Probleme : 
lAnck. 

Pfaffsches  Problem:  Forsyiäli. 

Vorlesungen:  v.  Weber. 

Pflanzen,  Aufnahme  und  Ausgabe  un- 
gelöster Körper:  Pfeffer. 

—  Drack  und  Arbeitsleistung  wach- 
sender: Pfeffer. 

—  Morphologie:  Potonie. 
experimentelle  Morphologie,  Ein- 


leitung: Goebel. 

—  Vermehrung  u.  Sexualiiftt:  Küster. 

—  Namenserklärung  usw.:  SShns. 

—  Werden  und  Vergehen:  Oisevius. 

—  Deutschlands,  Anleitung  zu  ihrer 
Kenntnis:  Wiimche. 

—  —   Tabellen   zum   Bestimmen: 
Wiinsche. 

—  die  verbreitetsten   Deutschlands: 
Wünsche. 

—  des  Königreichs  Sachsen:  Wüsche. 
in    Sitte,   Sage   und    Geschichte: 


Warnke. 

—  natürliche  u.  künstliche :  Warnke. 
Pflanzenenergetik :  Pfeffer. 
Pflanzengeographie,   Wandlungen   der 

deutschen  Landschaft:  HausnxÜi. 
Pflanzenkunde,   Unterricht  durch   die 
Lebensweise  der  Pflanze  bestimmt: 
Pfuhl. 

—  s.  auch:  Botanik,  Flora  u.  Unter- 
richt, botanischer. 

Pflanzenomamente  für  den  Zeichen- 
unterricht: Haßlinger  u.  Qansloser. 

Pflanzenphysiologie,  Versuche  u.  Demon- 
strationen für  die  Schule:  Claufien. 

Pflanzenwelt:  Beziehungen  z. d.  Tieren: 
Kraepelin. 

—  des  Mikroskops:  Beukauf. 
Phanerogamen,  einheimische,  Biologie: 

M.  Wtugner. 

—  Embryobildung,    neue    Beiträge 
(I  u.  II):  Hofmeister. 

Philosophie,  Einführung:  Biehert,  B. 
Bichter. 

—  Einleitung:  Cornelius. 

—  Lesebuch  für  höhere  Schulen:  B. 
Schmidt. 

—  das  Unendliche  in  der:  Cfeißler. 

—  der  Gegenwart  in  Deutschland: 
KiOpe. 
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Philosophie,  systematische:  KvMwr  der 
Geaenwart  I,  6, 

—  der  reinen  Erfahrung,  Einfflhrong: 
PeteolcU. 

Phosphoritknollen  des  Leipziger  Mittel- 

oligozäns:  Gredner, 
PhoBphoritzonen,norddeut8che:  Credner 
Photogrammetrie:  Finstertotüder, 

Schilling. 

—  geom.  Grundlagen:  Fituierwalder. 
Photochemie:  KymmeU. 
Photometrie,  Anwendung  in  der  Astro- 
physik: Änding. 

Photographie  im  Dienste  der  Geistes- 
wissenschaften: Krumbacher. 
Physik:  EmWV. 

—  Abhandlungen:  Plüeker, 

—  Anschauungen  und  Methoden,  all- 
gemeine: Sommerfeld  u.  Mie. 

—  Beiträge  zu  einzelnen  Teilen:  C, 
Neumann, 

graphischen     Darstellungen : 


m 


Auerbach. 

—  Didaktik:  Podce. 

—  Elemente,  mathem. :  Helm,  Lorberg. 

—  Geschichte,   Zeittafeln   bis    1600 
F.  Müller. 

—  Kompendium:   WÜllner. 

—  Lehrbuch  f.  höhere  Lehranstalten : 
Grim^Kl. 

—  für  Lehrerbildungsanstalten:  Me- 
linat. 

—  Leitfaden  u.Bepertorium:  IT.  iHetn. 

—  Leitfaden  f.Bealanstalten:  Bremer. 

—  Praktikum  fCLr  Anfänger:  Pfeiffer. 

—  Batschläge  und  Erläuterungen  für 
Studierende  an  der  üniv.  Göttingen. 

—  Repertorium :  B.  H.  Weber  u.  Gans. 

—  Schriften,  nachgelassene:  I^ntt;}. 
für  Ingenieure  u.  Studierende. 

—  Schülerübungen,    ausgewählte: 
GrimsM. 

Stellung  zur  Naturwissenschaft  u. 


Technik:  Haaenbach. 

—  Unterrichtsliteratur,    englische: 
K.  T,  Fischer. 

—  Taschenbuch  für  Physiker. 

—  Zeitschriften:  Abhandlungen  und 
Berichte  der  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften,  Archiv  der  Mar 
themaiik  und  Physik,  Zeitschrift  für 
Mathematik  und  Physik,  jieitschrift 
für  maihem.  und  natuno.  Unterricht. 
~  allgemeine:  WÜllner  L 

—  —  mechanische,    Grundriß:    v, 
WaUenhofer. 

—  bautechnische:  Himmel. 

—  kosmische,  Lehrbuch:  Trahert. 


Physik,  mathematische,  Abhandlungen: 
Gauß,  Grapmann  II,  2. 

Auftreten  der  Differential- 
gleichung Au-|-A;*tf=0:  Pockds. 

Prinzipien:  v.  Wand. 

Vorlesungen,   Kirchhoff,   Fr. 

Neumann. 

—  praktische,  Lehrb. :  Fr.  Köklraus(A. 
Leitfaden:  Fr.  Kohlrausch. 


—  theoretische, Abhandlungen :  H.A. 
Lorentz. 

Einfuhrung  in  das  Studium: 

Volkmann. 
Einleitung:  Fr.  Neumann  IL 

—  Ezperimental-,  Lehrbuch :  WüXlner. 

—  Psycho-:  Fechner. 

—  8.  auch:  Unterricht,  physikalischer. 
Physikalisches  aus  dem  Alltagsleben: 

Münch. 
Physiographie   als   Physiogeogiaphie : 

Penck. 
Physiologie,  Arbeiten  a.  d.  physiolog. 

Anstalt  zu  Leipzig:  Ludwig. 

—  Methodik,  Einführung:  J.  Müüer. 

—  dynamische  Probleme:  0.  Fischer. 

—  des  Menseben:  Kienitz-Gerloff. 
Pilze:  Wünsche. 

—  die  verbreitetsten  Deutschlands: 
Wünsche. 

Planeten:  Peter. 

—  Bahnbestimmung:  Herglotz. 

—  Fig^:  Oppenheim. 

—  spezielle  Störungen:  Sirömgren. 

—  große  (insbes.  Jupiter),  Störungen : 
Hansen. 

Störungstheorie:  Charlier. 

säkul.  Veränderungen  :jErarir^. 

—  kleine,  absolute  Störungen,  Aus- 
einandersetzung einer  zweckmäßigen 
Methode  zur  Berechnung  (I — lu): 
Hansen. 

Störungstheorie:    Sundmann. 

Planimetrie:  J. Schlomikh,  M.Schuster. 

—  Eonstruktionsanfgaben :     Brock- 
mann. 

Versuch  einer  Methodik  zur 

Lösunff :  Brockmann. 

—  Lehn}uch:  Brockmann. 
für   höhere  Mädchenschulen: 

H.  Müüer  u.  MaMert. 

—  Unterricht,  Lehr-  und  Übungsbuch 
für  höhere  Schulen:  Block. 

—  für  das  Gymnasium:  HolzmüUer. 

—  für  Gymnasien  und  Realschulen: 
Müinowski. 

—  Elementar-:  Hub.  Müüer. 

—  s.  auch:  Geometrie,  Baumlehre, 
Unterricht,  planimetr. 
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Plankton  im  Meere,  Bedentang  vtftik&l. 
Wasserbewegongen  filr  Produktion: 
Nathanson, 

Süßwasser-:  Zacharias, 

Planktonkunde:  Steuer. 

Planorbis  comeus,  Windungsgesetz : 
Naumann. 

Plasmahaut,  zur  Kenntnis:  Pfeffer. 

Pneumatik:  Heron. 

Polarforschung,  Geschichte  der  Ent- 
deckungsreisen: Hitesert. 

Polarisation  des  YOn  Giasgittem  ge- 
beugten Lichts,  experimentelle  Er- 
forschung und  theoretische  Deutung: 

Polarwelt  und   Nachbarl&nder:    Nor- 

demkjÖld» 
Polyeder,  Morpholo^e:  Eherhard. 

und  Raumeinteilungen:  Steinüs. 

B.  auch:  Vielflacbe. 

Poljgonalzahlen,  Schriften  über:  Dio- 

Potential  u.  seine  Anwend. :  HoVsmüJler. 
Lehre  y.,  Grundzüge:  WüllnerllL 

logarithmisches,  Theorie,  Grund- 
lagen: Hamciek. 

Untersuchungen :  C.  Neumann. 


Newtonsches,  Untersuchungen:  C. 

Neumetnn. 

Potentialfanktion ,  eindeutige  in  der 
Ebene,  Grundlagen  der  Theorie: 
Hamadt. 

Potentialgleichung,  Reduktion  für  ge- 
wisse Sotationsfl&ehen :  Wangerim. 

Potentialtheorie:  Burkhardt  u.  Meyer, 
Gans,  JaccoUet. 

Prinzipien:  v.   Wand. 

—  Reihenentwickelungen:  Böiger. 

—  Methode  Ton  G.  Neumann  u.  Robin 
zur  Losung  der  beiden  Randwert- 
aufoaben:  E.  B.  Neumann. 

Vorlesungen:  F.  Nettmawn  VI. 


Präzession  und  Nutation  für  starre 
Erde:  Sehwarest^üd. 

Probleme,  von  Hansen  und  Snellius: 
Haerpfer. 

Programm  abhandlungen  der  Gym- 
nasien usw.:  Verzeichnis. 

systematisches    Verzeichnis: 

Klufimann. 

Ptojektion,  stereographische:   Beusch. 

Projektionen,  orthogonale,  schiefwink- 
lige u.  azonometnsche,  s.  Geometrie, 
darstellende. 

Projektionslehre,  Leitfaden:  MOUer  u. 
Presier. 

Ptop&deutik, philosophische,  Didaktik: 
Höfler. 


Protoplasma,  Ag^gatzustand :  Pfeffer. 

Protoplasmastudien  am  Salmoniden- 
keim: W.  His. 

Prosesse,  unendliche,  mit  komplexen 
Tennen:  Pring^ieim,  Frichet. 

Konvergenz  :JlfoUb,lVfn^«ft^ff». 

Psychologie  alsErfahrungswissenschaft: 
Chmelius. 

—  der  Gegenwart,  Einleitung:  ViUa. 

—  Geschichte:  Klemm. 

—  des  Kindes:  Gaupp. 

—  pädagogische,  Lehrbuch:  Berge- 
mann. 

Psychophysik,  Grundgesetz  und  seine 
Beziehung  zur  Schätzung  der  Stern- 
grüßen:  Fedmer. 

Ptolemäus,  GL:  Boll. 

Pumpen:  Grübler. 

Punktmannigfaltigkeiten,  Entwicklung 
der  Lehre:  Schoenfiies. 

Punktrechnung,  Vorlesungen :  Mehmke. 

^{uadergebirge,   sächsisches :    Geinitz. 

Quadrate ,  kleinste,  Ausfleichungsrech- 
nung  nach  der  Methode  der:  Helmert. 

Methode  der:  Henke. 

—  u.  Anwendung  auf  Geo- 
däsie: Hansen. 

Quadratur  des  Zirkels,  Geschichte  des 
Problems:  Budio. 

Quadraturen  des  Antiphon  und  Hippo- 
krates:  s.  Urkunden  zur  Geschichte 
der  Mathematik  im  Altertum. 

Quatemionen,  Anwendung  auf  die  all- 
gemeine Theorie  d.  Fläcnen  u.  Linien 
doppelter  Krümmung:  Gräfe. 

—  elementares  Handbuch:  Tait. 

—  Theorie,  Vorlesungen:  Graefe. 

Randwertaufgaben  bei  gewöhnlichen 
DifferentiiJgleichg. :  Bacher^  Vessiot. 

—  in  der  Theorie  partieller  Differen- 
tialgleichungen: Picaird^  Sammerfeld. 

—  die  beiden,  Methoden  von  C.  Neu- 
mann und  Robin:  E.  B.  Naumann. 

Rassenkunde:  Baelz. 
Ratzel,  Nekrolog:  Lampre<M. 
Räume,  mehrdimensionale,  algebraische 
Geometrie:  Segre. 

—  s.  auch:  Mannigfaltigkeiten,  höhere. 

Liniengeometrie:  WiUsch. 

differentielle  Liniengeometrie: 

Wälsch. 

Raumeinteilung  u.  Polyeder:   Steinitz. 

Raumformen,  nichtouklidische,  in  ana- 
lytischer Behandlung:  Küling. 

Raumlehre,  Grundlagen  u.  Ziele:  Eber- 
hard. 

—  vorbereit  Einführung:  HolzmMer. 
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Bamnlehre,  System,  nach  den  Prinsdpien 
der  Ansdehntmgslehre :  Schlegel, 

—  f.  Bangewerkechulen  uaw. :  Gimdt 

—  in  der  Volka-  und  Fortbildungs- 
Bchnle:  Mattiat. 

—  8.  auch  Greometrie,  Planimetrie. 

Baumsinn,  Maßbestimmungen  d.  Fein- 
heit oder  eztensiTen  Empfindlich- 
keit: Fechner. 

Baupen  d.  Großschmetterlinge  Deutsch- 
lands: Bößler. 

Rautenhirn:   His. 

Bealienbuch :  M.  Franke  u.  Schtneü, 

Bechenaufgaben,  antike:  Menge  u. 
Wemehwrg. 

—  far  Maschinenbauer  usw.,  Samm- 
lung: Havemann. 

Bechenbuch  f.  Baugewerkschulen  usw. : 
Mensing. 

—  f.  Fortbildungfssch. :  Pagd  u,Wendt. 

—  förkaufmänn.  Fortbildungsschulen: 
Heinemann  t*.  Schreyer. 

fiir  ländliche  Fortbildungsschulen: 


^Helmkampf  u.  Krausbauer, 
—  für  Iftndlich-gewerbl.  Fortbildungs- 
schulen: Helmkampf  u.  Krausbauer. 
für  Handwerker  u.  gewerbl.  Fort- 


bildungsschulen: Fiebig  u.  Kutnetcsky, 

—  f.  Enabenmittelschulen :  H,  Müller 
u.  Bider. 

—  für   Mädchenfortbildungsschulen : 
Fiebig. 

—  f.  höh.  Mädchenschulen:  H.  Müller 
u.  Schmidt. 

—  f&r  untere  Klassen  höherer  Schulen : 
H  MiOler-Pietzker. 

—  für  Präparandenanst. :  H.  MtlUer, 
Bdltin  tt.  Segger. 

—  f.  die  Vorschule:  H  MuHer-Segger. 
Bechenunterricht,  im  eisten  Schuljahr: 

Atmannspaeher, 

—  Aufgabensammlung:  Särchingeru. 
Estel. 

Beohnen,  als  Vorbereitung  zur  allge- 
meinen Arithmetik:  Vollpreeht. 

—  mit  Vorteil:  Boael. 

—  gewerbliches:  llnger. 
Grundlagen:  Mensing  I. 

—  kaufmännisches,    Sammlung   von 
Aufgaben:  DröU. 

Anleitung:  DrSll. 


Beflezion  des  Lichtes,  Haupierschei- 
nungen:  Gleichen, 

—  Probleme:  Böthig. 

Befraktion  und  Extinktion:  BenyfM)rad. 

—  s.  auch:  Strahlenbrechung,  atmo- 
sphär. 

Begelflächen,  projektive  Differential- 
geometrie: Wücjsynshi. 

—  Erzeugung  durch  ein -zweideutige 
Gebilde:  W'wr. 

Begenbogen,  Theorie  und  experimen- 
telle Prafang:  W.  MÖhins. 

Begnlierproblem  in  der  Elektrotechnik : 
Schwaiger, 

Reibung,  Theorie  der:  JeUet. 

Reihen,  Fouriersche:  Bolhe. 

—  unendl.,  trigonometr.:  Burhhardt, 
Frichet. 

—  s.  auch:  Algorithmen,  unendliche. 
Beihenentwickeiungen   der  Potential- 
theorie: Böcher. 

—  allgemeine:  Burkhardtf  Frechet. 

—  und  Anwendung  auf  ellipt.  Funk- 
tionen: SchUmüch. 

—  8.  auch:  Entwickelungen. 
Beizerscheinungen    im   Pflanzenreich : 


Jost, 


—  numerisches:  Mehmke,  d'Occtgne. 
Vorlesungen:  LUroih. 

—  wissenschaftUches,    Grundlinien: 
Brtms. 

Bechnung,  Bruch-  u.  Algebra:  Montay. 
Bechtsschutz,  gewerb., in  Deutschland: 
Toleksdarf. 


Beliefperspektive,  Grundzüge:  Bwr- 
mester. 

Beligion  u.  Naturwissenschaft,  Kampf 
und  Frieden:  Pfannkuche. 

Bentabilitätsrecbnung,  forstliche,  Me- 
thoden: G.  Heyer, 

Bepertorium,  der  literarischen  Arbeiten 
aus  reiner  u.  angewandt.  Mathematik. 

—  der  angewandten  Mathematik: 
Haussner. 

—  der  höheren  Mathematik:  PasccU 

—  der  Physik :  JB.  H.  Weber  u,  Gans. 
Beschen-Scheideck,  d.Seen  am:  MiUlner. 
Hespirationsbewegnngen,   Einfluß   auf 

den  Blutkreislauf  im  Aortensysteme : 
Heinricius  und  Kronedcer, 

Reversionspendel,  Beiträge  z.  Theorie: 
Helmert. 

Beziprozitätsgesetz,  quadratisches,  ver- 
gleichende Darstellung  d.  Beweise: 
Baumgart. 

Biemanns  Theorie  der  Abelschen  Inte- 
grale: C.  Newnann. 

Biemannsche  Gharakteristikentheorie : 

—  Flächen,  Anwendung  des  Dirich- 
letschen  Prinzips:  C.  Neumann. 

Vorlesungen:  F.  Klein. 

—  Thetaformel,   Untersuch.:   Prym, 
Biemann - Bochscher  Satz,  Untersuch- 
ungen: Lindemann. 


Stichwortregister. 


CXXV 


Röntgenstrahlen,  Geschwindigkeit,  Ex- 
perimentalanterraohung:  Marx, 

Rotationsinduktor,  Theorie  n.  Anwen- 
dung z.  Bestimm,  d.  Ohm :  H.  Weber. 

Rotliegendes  im  Plauenschen  Grund, 
Flora:  Stereei. 

Rackenmark,  menschliches,  Geschichte: 
Eis. 

Rückw&rtseinschnitte,  Bedingongsglei- 
chungen  für:  Krüger. 

Rußland,  Skizzen  und  Erinnerungen: 
Weresc^Mffin. 

—  das  europäische:  Hettmer. 

Salmon,  zum  Gedächtnis:  Fiedler. 
Salmonidenkeim,  Protoplasmastudien: 

Bis. 
Salzachgebiet,  Vergletscherung: 

Brüdener. 
Salzkammergut,  die  Seen  des,  MüVmer. 
Satumring,  Figur:  Oppenheim. 
Säugling,   seine  E^iährung  u.  Pflege: 

Kaupe, 
Säuren,  organische,  Affinitätsgröfien: 

OdtDold. 
Schaftweberei,  Technologie  d. :  Kinger. 
Schattenkonstruktionen:  Hcmpel. 
Schellbach,  Rückblick  auf  sein  Leben : 

Schiff,  Theorie  d.:  KrUoff  u,C.H.MüUer. 
Schiffbau,  Grundlagen:  0.  Alt. 

—  der  moderne:  Blochmawn-Neudeck 
14.  Schule, 

Schiffahrt,  deutsche,  und  Schiffahrts- 
nolitik:  TlUeß. 

Sctdffsmaschinen,  Dynamik  des  Kurbel- 
getriebes: H.  Lorenz, 

Schimpansen,  weibL,  Körpermaße  u. 
äußerer  Habitus:  SdiUtginhaufen. 

Schlafbewegungen  der  Blattorgane, 
Entstehung:  Pfeffer, 

Schmetterlinge :     SMechtendcd    u. 
Wihi9che. 

—  die  verbreitetsten,  Deutschlands: 
Bößler. 

Schneedecke,  Einfluß  auf  Boden,  Klima 

und  Wetter:  Woeikof, 
Schneegrenze,  Höhe:  Kurawski. 
Schönheit  u.  Gymnastik :  F.  A,  Schmidt- 

K.  Möller  u.  Badczwia. 
Schöpfungsgeschichte,    bibl.,    Kosmo- 

und  Geogonie:  /.  B.  Baltzer. 
Schrauben,  Theorie:  Timerding. 
Schularzt    für    höhere   Lehranstalten: 

M.  Hartmann, 
Schulatlas,  Berliner:  PohU  u,  Brust. 

—  deutscher:  Keü  u.  Biecke. 

—  kleiner,  f.  miitl.  Volkssch. :  Biecke. 


Schulatlas,  Kölner:  Goeewiscii. 

—  Volks-:  Biecke. 
Schulbücher,  Verzeichnis  der  an  höh. 

Lehranst.  Preußens  eingeführt.:  Hom. 
Schule  u.  Gesundheit:  Uriesbach. 

—  u.  Kunsterziehung:  Leischina. 
Schulen,  höhere:  Handbtich  f.  Juehrer. 

Jahrbuch,  stixtistiechee, 

u.  Gesundheitspflege  :itf.JEZarf- 

mann. 
lateinlose  höhere:  Zeitschrift. 


Schülerflbungen  in  elementarer  Astro- 
nomie: Schlee, 

—  chemische:  Löwenhardt. 
an   deutschen  Mittelschulen, 

Bedeutung:  0.  Hoffmann. 

—  physikaliBche :  QrimeeM. 
Schüieryerbindungen:  Nath. 
Schülervereine:  Nath. 
Schulflora:  MiUler  u.  PiUing. 

—  von  Deutschland:  Wünsche, 
Schulgesundheitspflege,  allg.  deutscher 

Verein:  Verhandlungen. 
Schulhygiene:  Burgerstein, 

—  u.  Lehrerschaft:  Boüer, 
Schulkalender,  deutscher:  Mush€tcke. 
Schulorganisation,  Grundfr.:  Kerschen- 

steiner. 
Schulwesen,  dtsch.,  Geschichte:  Knabe, 
Schußtafeln,  Berechnung:  Chrofi. 
Schwachbegabte,  a.höh  .Schulen:  Benda, 
Schwarzwald,  Orometrie :  L,  Neumann, 
Schwingungsprobleme :  Chrüneisen. 
Seehäfen  des  Weltverkehrs:  Wiedenfeld. 

—  Bestimmtheit:  Petsöldt. 
Seele  des  Menschen:  Behmke, 

Seen  von  Kärnten,  Krain  u.  Südtirol: 

Penck  u,  Bichter, 
Seestudien:  E,  Bichter. 
Sehen,  binokulares:  Fechner. 
SehzeUen,  zur  weiteren  Kenntnis:  Held, 
Seifaktor,  theoretische  und  praktische 

Studien:  Stamm. 
Semang,  Graniologie,  Beitrag :  Schlag- 

inhaufen. 
Simony,  Fr.:  Penck. 
Simplicius,  Bericht  über  Quadraturen 

des  Antiphon  u.  Hippoknktes,  s.  Ur- 

kund.  d.  Gesch.  d.  Math,  im  Altertum. 
Sind  Tiere  u.  Pflanzen  beseelt?  Hoeck. 
Sinne,  die  fünf,  des  Menschen:  Kreibig, 
Sinnesorgane  im  Tierreich:  Maas. 
Skelettmuskel,  quergestreifte,  rhythm. 

elektr.  Verenge:  Garten. 
Somatologie,   menschliche,   Didaktik: 

Matsdorff. 
Sonne,  Physik,  Vorles. :  F.  Pringsheim 
Sonnenfinsternisse,  Theorie:  Hansen. 
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Sonnenlicht,  AbBOiption  d.  chemischen 
Strahlen,  Messungen:  W.  Hcmkel. 

Sonnenparallaxe,  Sestimmnng  durch 
Yenusvorübergänge :  Hansen. 

Sonnensystem,  Betracht.:   HolemiUler. 

Sozialpolitik :  t^.  Ztoiedeneck' Südenhorst. 

Species,  die  vier:  Hesse. 

Spektrallampen:  Beckmann. 

Sph&rik:  Äutok/etis. 

• —  des  Menelaos:  Björnbo. 

—  des  Theodosius,  Schollen :  HuUsch. 
Spiel,  Qo-:  FfawidUr. 

—  und  Sport:  Walker. 

Spiele,  mathemat.:    Ahrens,   Laisant, 
Spinnereimaschinen,  Versuche  über  den 

Eraftbedarf:  Hartig. 
Spinnereimechanik,  Lehrbuch:    C.  H. 

Schmidt. 
Spinnmaschine,  Mule  Fein- :  Stamm. 
Sport  u.  Spiel:  Jahrhut^  für  Volks-  u. 

Jugendspiele,  Walker. 
Staatsrecht:  Stier-Somlo. 
Stab,    belasteter,    unter    Einwirkung 

einer  seitlichen  Ejraft:  8a(dschütz. 
Stäbe,  elastische,  Querschwingungen: 

Seebeck. 
Städte,  geograph.  betrachtet:  Hassert. 

—  u.  Bürger,  deutsche,  im  Mittel- 
alter: Heil. 

Stadtentwässerung :  CHlrschner  und 
Benzel  III. 

Stadtstraßenbau:  Crürschner  u.  Benzel I. 

Stahlkonstruktionen,  Festi^keitseigen- 
Schäften  u.  Methoden  d.  Dimensionen- 
berechnung: Weyrauch. 

Statik,  analyt.,  Aufgaben :  A.  Fuhrmann. 

—  graphische:  Föppl  II,  Henneberg, 
M.  u.  L.  Liwf. 

neuere  Konstruktionen :  Eddy. 

Lehrbuch:  Henneherg. 

zur  Orientierung:    W^aueh. 

—  forstliche,  Handbuch:  G.  Heyer. 
technische:  Ostenfeld. 


Statistik:  OUramare. 

—  Anwendungen  der  Wahrscheinlich- 
keitsrechnung: v.Bortkemtschßzuher. 

—  mathemat.,  Vorlesungen :  BJasehke. 

—  wirtschaftliche,  Einführung:  Wir- 
minghaus. 

Stegozephalen,palaeozoische,Histologie 

der  Faltenzähne:  Credner. 
Steinersche  Schließungsprobleme  nach 

darstell,  geometr.  Methode:  Disteli. 
Stereochemie:  Mamloek. 
Stereomere,  Gleichgewicht:  Meyerhoffer. 
Stereometrie:    Henriei    u.    treuüein, 

SMömtlch,  M.  Schuster. 

—  f.  Gymn.  u.  Bealsdi.:  MiUnowshi. 


Stereometrie,  Aufgaben  und  Beispiele, 
Sammlung:  Be^. 

—  Aufgabensammlung:  SchüUce. 

—  Lehrbuch:  Broekmann. 

—  ausfahrUches  Lehrbuch:  Servus. 

—  Lehrsätze  u.  Aufgaben,  Sammlung : 
Thieme. 

—  Leitfaden:  Hub.  Müller. 

—  genetische:  Heinze. 
s.  auch:  Unterrieht,  stereometrisch. 


Stereoskop,  popul.  Darstellung:  Buete. 

—  u.  seine  Anwendung:  Hartwig. 
Sterne,  Eigenbewegung:  Änding. 

—  Parallaxen:  Kobold. 

—  räumliche  Verteilung:  Kobold. 

—  scheinbare  Verteilung:  Kobold. 

—  vielfache:  Kobold. 
StemgrOßen,  Schätzung:  Feehner. 
Stemgruppe  bei  o  Piscium,  Monograph. : 

Peter. 
Sternhaufen:  Kobold. 

—  Resultate  aus  Beobacht.:  d' Arrest. 

—  2?  762,   milnrometr.  Vermessung: 
B.  Hahn. 

G.  C.  4460  u.  G.  C.  1440,   Mono- 


graphie: B.  Peter. 
Sternkarten:  Kobold. 
Stemkataloge:  Kobold. 
Stimme ,  menschl. ,  und  ihre  Hygiene : 

Gerber. 
Stimmgabel,  ihre  Schwingungsgesetze 

u.  Anwend.  i.  d.  Physik :  Kie&auser, 
Störungsfunktion ,    Entwicklung    der : 

V.  Zikpel, 
StOrungstheorie, Prinzipien:  Whittdker. 

—  Bestimmung  astronomischer  Eon- 
stanten: Ba%is<^inger. 

—  s.  auch:  Planetenstörungen: 
Strahlen,   sichtbare  imd  unsichtbare: 

Bömsiein  u.  Marckwald. 
Strahlenbrechung,  atmosphär.  Theorie : 

A.  Walter. 
Strahlengewinde:  Stwrm. 
Strahlenkomplexe  2.  Grades:  Sturm. 
Strahlenkongruenzen  1.  u.  2.  0.:  Sturm. 
Strahlenoptik:  Finsterwaider. 
Strahlensysteme ,    analyt.    Geometrie: 

Salmon. 
Strahlung  Lehre  von  der:  Wiülner  IV. 
— elektromagnet.  Theorie:  Abraiham. 
Straßenbahnen:  A.  Liebmann. 
Straßenbau:  H  Knauer. 
Streckensysteme,  Geometrie  der:  SduU. 

—  Theorie:  Timerding. 
Streifzüge    durch    Wald    und    Flur: 

Landiberg. 
Ströme,  elektrische,  Vorlesungen:  F. 
Ne%tmann  III, 
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Strömtmg,  elektrische,  Beziehungen  zu 
Wärme  u.  Magnetismus :  DießeUiorst. 

Stndien,  enneadische:  Boseher. 

Substitution^  allgemeinste  lineare,  deren 
Potenzen  eine  Gruppe  bilden:  Eost. 

Substitutionen,  lineare,  endl.  Gruppen: 
Loevyy,  Vogt,  Wiman. 

orthogonale:  Study. 

—  vertauschbare :  Baraniecki. 
Substitutionentheorie:  Netto. 
Suggestion  u.  Hypnotismns:  Trömmer. 
Sumatra  u.  Jaya,  auf,  Streifzüge  im 

Lande  der  Malaien:  Giesenhagen. 
Syntaris  mathematica:  Ptolemaetu. 

Tabellen,  prakt.  Hilfs-,  f.  logarithm. 
u.  andere  Zahlenrechnungen :  Hrabak, 

Tafel,  6 stell.,  der  Werte  log  \~^-i 
Hammer.  ^      * 

Tangentialkegel  u.  Kurven  2.  Grades, 
Untersuchungen:  Benter. 

Täuschungen,  geometrisch  -  optische : 
WwuU. 

Technik,  nachgel.  Schriften:  Leibniiz. 

—  Stellung  zur  Physik:   Hagenbaeh. 

—  chemische,  Bilder  aus:  Ä.  MüXler. 
Einfahrung:  Sachsze. 

—  Wissenschaft.,  kinet.  Probleme: 
Heun. 

—  u.  Naturwissenschaft  in  Lehre  u. 
Forschung  s.  Naturwissenschaft  und 
Technik. 

—  u.  Schule,  Beiträge  z.  Unterricht. 
Technologie,  chemische:  HeusUr. 
Tee,  Wiekr. 

Teilungsfehler  eines  geradlinigen  Maß- 
stabs: Hansen. 

Teilungsrechnung,  ägypt.,  Elemente : 
HuUsOi, 

Telegraphentechnik,  Entwickl.:  Bride. 

Telegraphie,  Entwicklung  u.Bedeutung : 
/.  Brwns. 

—  drahtlose  u.  Verwendung  für  nau- 
tische Zwecke:  Blochmann. 

—  Funken-:  Thum. 

—  elektrische  Wellen-:  Fleming. 
Temperatur  fließender  Gewässer  Mittel- 
europas: Forster. 

Temperaturen,  hohe,  Chemie:  Loebe. 
Temperaturmessungen:  Väleniiner. 
Theiß,. potamolog.  Studien:  Vujevii. 
Theodosius:    Schollen    zur    Sphärik: 

Hültsdi. 
Thermodynamik,  Lehrbuch:  Bryan. 

—  allgem.  Grundlegung:  Bryan. 

—  der  Himmelskörper:  Emden, 

—  i.  auch:  Wärme,  Wärmelehre. 


Thetaformel,     Riemannsche,     Unter- 
suchungen: Prym. 
Thetafunktionen :  Kraeer  u.  Wirtinger. 

—  Lehrbuch:  Krazer. 

—  Untersuchungen:  Wirtinger. 

—  allgem.,  Grundlagen  einer  Theorie: 
Krazer  u.  Prym. 

Riemannsche,  Theorie:  Bost. 


Thetareihen,  zweifoch  unendl.,  Theorie : 

Krazer. 
Tiefbau,  städt.:   Gürschner  u.  Benzel 
Tierbau  u.  Tierieben:  Doflein  u.  Hesse. 
Tiere,  Beziehungen  zu  einander  u.  zur 

Pflanzenwelt:  Kraepelin. 

—  Lebensbedingungen  u.Verbreitung: 
Maas. 

—  Seelenleben:  zur  Strassen. 

—  vergleichende  Entwioklungsgesch. : 

MCKIS. 

gesteinsbildende:  May. 


Tierkunde,  Einführung  in  die  Zoologie : 
Hennings. 

Tierleben  und  Tierbau  s.  Tierbau  und 
Tierleben. 

Tierpsychologie,  neuere:  zur  Strassen. 

Tierreich^  Degenerationserscheinungen : 
Loofi. 

Tierstoffe,  natürliche  und  künstliche: 
Bavink. 

Tierwelt  d.  Mikroskopes:  Goldsehmidt. 

— Zwiegestaltd.  Geschlechter:  Knauer. 

Titel,  abgekürzte,  Zeitschriften  math. 
Inhalts:  F.  Müüer. 

Tonbestimmung,  musikalische,  u.  Tem- 
peratur: Drobiseh. 

Tonverh&ltnisse,  musikalische,  Nach- 
träge zur  Theorie:  Drobisth. 

Topolog.  Studien  usw.:  Dingeldey. 

Trabanten:  v.  Hepperger. 

Tragkonstruktionen,  Vorlesungen  über 
die  Theorie:  Ostenfeld. 

Träger,  kontinuierl.  u.  einfache,  allgem. 
Theorie  u.  Berechnung:    Weyrauch. 

—  statisch -bestimmte  f.  Brücken  u. 
Dächer,  Theorie:  Weyraud^. 

Beispiele  u.  Aufgaben  z. 


Berechnung:  Weyrauch. 
Trägheitsmomente,  Bestimmung,  sym- 

metr.  Rotationskörper:  SddSnilch. 
Transcendente ,  ellipt.,  zur  Geschichte 

der  Theorie:  Königsberger. 
Transformationen,   algebraische,   und 

Korrespondenzen :    Ckatelnuow)   und 

Enriques. 
Transformationen,  infinitesimale  u.  ge- 

wOhnl.  Differentialgleichxmgen:  Lie- 

Scheffers. 
— lineare,Algebra,Einffihrang:  Fiedler. 
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Transformatioiien,  lineare,  Vorlesungen : 

ScUmon. 

endl.  Gi-uppen:  Wiman. 

Theorie,  Beiträge:  Scheibner, 

TransformationBgrappen,  kontinuierl. : 

By^khardt  u,  Mawrer,  Vessiot 

Theorie:  Lie-Engel. 

Einfahmng:  Engel. 

Traun,  die  Österreichiflche :  Müüner. 
Trigonometrie:  SMömüch,  M.  Schuster. 

—  Aufgaben u. Beispiele,  Sammlung: 
Eeidt, 

—  Geschichte,  Vorlesungen:  v.Braun- 
mÜM. 

—  ebene,  Lehrbuch:  Conradt 
u.  sphär.^   Lehrbuch:    Brock- 


mann. 


ausführl.  Lehrbuch:  ServtM. 

—  parabolische:  J.  Chünther. 

—  sphärische:  Study ^  Vemer. 
u.  ebene:  Brockmann. 


—  Tafel:  Schälke. 

—  Tafeln,  dreistellige:  0.  Bichter. 

vierstellige:  Henrici. 

fünfstellige:    Hartenstein^  H. 

Schubert. 
Tschebyschef  und  seine  wissenschafbl. 
Leistungen:  WasstUef, 

—  Arbeiten  in  der  Theorie  der  Ge- 
lenkmechanismen:  DdaMnay. 

—  Bildnis. 

Tuberkulose:  Schuniburg. 
Tubicaulis  Cotta:  Schenk. 
Turnen:  Körper  u.  Geist, 

Uhr,  die,  Grundlagen  und  Technik  der 
Zeitmessung:  Bock. 

Uhren,  Theorie:  Caspari. 

Umbauten:  Oebhardt. 

Unendliches,  in  ftf  athematik  und  Philo- 
sophie, Grundsätze  u.  Wesen :  Geißler. 

Universität  u.  Schule,  Vorträge. 

Universitäten,  deutsche:  Bibliographie. 

Frequenz  seit  ihrer  Gründung: 

Eulefümrg. 

Unterhaltungen  u.  Spiele,  mathemat.: 
Ahrens. 

Unterricht,  biologischer,  Methodik: 
Beiträge. 

üochschul-,  Probleme:   Chun 

an  höheren  Schulen,  Leitfaden : 

Kraepelin. 

—  botanischer,  Methodik,  Beiträge: 
ScMeichert. 

durch    die    Lebensweise   der 

Pflanze  bestimmt:  Pfuhl. 

—  —    HQ    mittleren    und    höheren  ! 
Schulen,  Leitfaden:  Krctepelin.  | 


Unterricht,  botanischer,  an  höheren 
Schulen,  Hilfs-  und  Übungsbuch: 
Landsberg  u.  Schmidt. 

Lehrbuch:  Landsberg. 

— Lehr-  und  Übungsbuch: 

Lcmdsberg. 

—  chemischer,  an  deutschen  Mittel- 
schulen: Binder. 

in  der  Volksschule,  Methodik, 

Beiträge  zur  Geschichte:  BÖttger. 

Bedeutung  des  Experiments: 


JH.  Wehner. 

—  —  Leitfaden:  Siebert. 

Technik:  Scheid. 


—  forstlicher,    an    der    Universität 
Gießen,  Organisation:  B.  Heß. 

—  —  höherer,  insbesondere  in 
Preußen:  JB.  ifcurtin. 

—  in  Erdkunde,  Methodik :  Bargmann. 

—  geograph.,  Anschaulichkeit:  Trunk. 

—  geologischer  und   in   verwandten 
Fächern:  Steinmann. 

—  geologisch-mineralogischer,  Mate- 
rialien: Kramer. 

—  in  darstellender  Greometrie:  Beyd. 

—  in    Gesundheitslehre    für    höhere 
Schulen:  Troska. 

—  historischer,  geographisches  Vade- 
mekum: Frick. 

landwirtschaftlicher  an  Schullehrer- 


seminaren, Lehrbuch :  Helmkampf  u. 
Kromminga. 

—  mathematischer,  Beziehungen  zum 
Ligenieurwesen :  HoismiÜUr. 

Handbuch:    KiUing  u.  Hove- 

stadt. 

—  —  an  der  Universität  Göttingen 
im  18.  Jahrhundert:  C.  H.  MOÜer. 

—  —  an  österreichischen  Gymnasien, 
Vorschläge  zur  zeitgemäßen  Umge- 
staltung: Höfler. 

an  höheren  Schulen,  Vor- 
lesungen: F.  Klein. 

— -  —  angewandter,  Leitfaden  und 
Aufgabensammlung:  Föppl. 

—  mathematisch  -  naturwissenschaft- 


licher: Beformvorscfdäye. 
Zeitschrift. 

—  mathematisch-physikalischer,  Bei- 
träge: Klein  u.  Riecke. 

—  mineralogisch- geologischer,  Mate- 
rialien: Kramer. 

—  naturgeschichtlicher  an  höheren 
Mittelschulen,  Zweck  und  Umfang: 
MühWerg. 

—  an  Volksschulen:  LöhU, 


-^  naturkundlicher,    Aufgaben    vom 
Standpunkte  Herbarts:  Günthart. 
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ünterriohi,  natoikandlicher,  gesamter, 
aller  Schalgattnngen,  Zeitschrift: 
NaUtr  u.  Stmäe, 

Lehrplan:  Henhler. 

Methodik:  Bode  u.  Oeding, 

das  dynamologische  Prinzip: 

Bemus. 

—  natnrwissenflchaftlioher  (mathe- 
matiBch-):  Zeüsehrift. 

aller  Schnlgattangen :  3f<ma<«- 

hefte. 

in  England:  K.  T.  Fischer. 

an  hoher.  Schulen,  Geschiehte: 

Norrenbera. 

an  höh.  Mädchenschulen:  .B^. 

u.  die  Ausbildung  der  Lehr- 
amtskandidaten: B.  Schmidt. 

—  physikalischer  (mathematisch-)  an 
höheren  Schulen,  Beitr&ge:  Klein  u. 
Biedce. 

Leitfaden    für    Lehrecinnen- 

Seminare:  G.  Hoffmaim. 
Eigebnisse,.  Hilfsbuoh  f.  höh. 

M&dchenschulen:  8t.  NetMMinn. 
Methodik,    Beitrüge:    K.   T. 

Fieeher. 
Verwertung  von  Theorien  u. 

Hypothesen:  Gfrmer. 

—  planimetrischer,  Inhalt  u.  Methode : 
Schotten. 

Lehr-  u.  Übungsbuch:  Bock. 

—  im  Rechnen  und  der  Baumlebre, 
Methodik:  Me9iM. 

s.  auch:  Brechenunterricht. 

—  realistischer:  Sawud'wng  v,  Hamd- 
bUehem. 

—  stereometrisoher  Schul-:  iMche. 
Leitfaden    fOr    Realschulen: 

Wehner. 

—  triffonometrisch  -  stereometxischer 
an  höheren  Bürgerschulen  und  Real- 
schulen; K.  SeMu. 

—  zoologischer  an  höh.  Schulen,  Hilf s- 
u.  Übungsbuch :  Landt^>erg  u.  Schmidt. 

Leitfaden:  ^xtcpelin. 

Sammlung  yon  Skixen: 

Janeon. 

Unterrichtsfächer,  Verhältnis  der  rea- 
listischen zu  den  humanist. ;  Höfler. 

Unterrichtskommission  der  Qesellschafb 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte, 
Tätigkeit  s.  BefannvarecMäge. 

üntemchtswesen,  weibliches:  Frauen^ 
hUdunq. 

Untersuchungen,  geodätische:  Hansen. 

—  hydrodynamische:  0.  Neumann. 

—  piezoelektrische:  TT. JETofdbel^eleft^. 
Untersuchungen  XV. 


Untersuchungen,  thermoelektrische : 
W.  Hankel,  elektr.  Untersuchungen  II, 
VU^XV,  XVI,  XVIIL 

UrausBcheidungen  in  rhein.  Basalten: 
Zirkd. 

Urstoff,  der  u.  seine  Eneigie:  KeUer. 

Urtiere:  Göldtschmidt. 

Vakuolen,  zur  Kenntnis:  Pfeffer. 
Variationsrechnung:  Hadamard,  Kne- 
ser,  A.  Mayer,  Fasctü. 

—  'L^Aah\i<i\L:Cara(hiodoTyu.Zermelo. 

—  Vorlesungen:  Bolsc^ 

—  Weiterentwicklung  seit  1900:  Hahn 
u.  Zermelo. 

Vektoranalysis:  Abraham,  La/ngevin. 

—  Elemente:  Bueherer. 

—  Einführung:  Oa/ns» 

—  Anwendung  auf  Elektrostatik  und 
Elektrodynamik:  t;.  Ignatowsky. 

Vektoren,  Geometrie  der:  L.  iJvy. 
Vektorenrechnung,  Vorlesungen: 

Jahnke,  Mehmke. 
Verbindungen,  geometrisch-isomere  un- 

riättigte,  Bestimmung  der  Atome: 
WisUcenus. 
Verein  f&r  Naturkunde   in   Zwickau: 

Jahfre^^HTiM. 
Vereisung  d.  Osten.  Alpenseen  in  den 

Wintern  1894^  u.  1900/1:  MiOtner. 
Vererbung  u.  Vorfahren:  le  Da/ntec. 
Verkehrsentwicklung   in  DeutscUand 

(IdOO— 1900):  LoU. 
Verkehrswesen:  Wiedenfeld. 
Vermessung,  trigonometrische,  inrechlr- 

winkelig.  Koordinatensystem,  Gmnd- 

lehren:  Franke. 
Vermessungskunde,  Lehrbuch:  Baute. 
Vermessungslehre:  Heton. 

—  s.  auch:  Geodäsie. 
Versicherungsmathematik ,    Lehrbuch : 

Broecker,  Broggi. 
Versicherungswesen:  Manes. 

—  Gxundzüge:  Manes. 
Verwaltungsrecht:  Stier^Somlo. 
Verwands<Siaft,  isogonale,  die  durch 

eine  gebrochene  Funktion  2.  Grades 
repräsentiert  wird,  yoUständ.  Durch- 
führung: HolsmMer. 
Verwandtschaften,  geometrische,  Lehre: 
Sturm. 

—  isogonale,  Einführung  i.  d.  Theorie : 
HoUmiÜler. 

—  zwei  zweideutige,  Untersuchungen: 
Thomae. 

Vielecke  und  Vielflache:  Chr.  Wiener. 

—  Theorien.  Geschichte :  M.  Brüdmer. 
Vielflache,  s.  auch;  Polyeder. 
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Vokabularium,  mathematisdi.,  deutsch: 

F,  MOOer. 
Völkerkunde,    alte,    ünteisuchungen: 

C.  Fiaeher. 
Volksbildunffswesea:  ZentrMlaU» 
Volksgesunoheit  undKOrperendehung: 

Brandeis. 
Volksnahnmgsmittel   und  Ernährung: 

FreniUeh 
Volks-  u.  Jugendspiele:  Jährbudi. 
Volksschule  u.  LelufCrbildung  d.  Verein. 

Staaten:  Kuypers. 
Volksschulwesen:  Jahreeaohau,  pädag. 
Volksschulunterricht:  Methodik. 
Volksstämme,  deutsche:  Weise, 
Volkswirtschaft,  Einführung:  Eckert. 
Vorderhim,  menschliches,  l^twickelg. : 

H%8. 

Vordeneitenatrang,  Beziehung  z.Mittel- 

u.  Hinterhim:  Held. 
Vorfahren  u.  Vererbung:  Le  Dantee. 
Vorhof  u.  Bogengänge  des  Menschen, 

Wege  des  Blutstroms:  Eiehler. 
Vulkanismus:  Fretäi  L 

"Wage:  Felgenträger. 
Walunehmung,  Grenzen:  Marx. 
Wahrscheinliäikeiten,  geometrkche,  u. 

Mittelwerte:  Cmber. 
Wahrscheinlichkeitsrechnung:  Csuber, 

Gauß  IT,  U  Bawc. 

—  Vorlesungen:  A.  Meyer. 

—  Anwendungen  auf  Statistik:  1?.  Bort- 
kewitsch. 

—  u.  ihre  Anwendungen  auf  Fehler- 
aus^leichung,  Statistik  und  Lebens- 
versicherungsmathematik:  Cimber» 

—  und  Kollektivmafilehre ;  BrwihS. 
Wahrscheinlichkeitstheorie    und    ihre 

Anwendungen,  Ctiuber. 
Wftld,  der  deutsche:  Hemsra&i. 
Waldbau:  C.  Heyer. 
Waldertrag,  Regelunff:  Heyer: 
Waldungen  des  Ednigr.  Sachsens  usw. 

im  Jahre  1900:  Mammen. 
Waldwertrechnff.,  Anleitung:  O,  Heuer. 
Wärme,    Beziehung    zu    elektriscner 

StcGmuag:  Diefläiorst. 

—  Theorie:  Kirchhoff  IV. 

Vorlesungen  :JF*.jY«tfmamiFJ/Z. 

Wärmekraftmascninen,  neuere  Fort- 
schritte:  Vater. 

—  Luft,  Wassern.  Licht:  Blothmann. 

—  s.  auch:  Thermodynamik,  Wärme- 
lehre, Wärmetheorie. 

—  Theorie  u.  Bau,  Ghmndlagen:  Musü 

—  neuere,  Theorie  u.  Bau:  Vater. 

—  s.  auch:  Dampfinasehinen. 


Wäimelehre:  Bohnert,  Bömstein^ 

WäOner  IL 
Wärmeleitnng:  Dießelhorst  u.  Hobson. 
Wärmetheorie,  mechanische,  Beiträge: 

HäufiUr. 

Einleitung:  O.  Krebs. 

Vorlesungen:  C  Neunumn. 

—  8.  auch:  Thermodynamik. 

—  technische:  Sthräter  u.  iVoncttl. 
Wärmeverbreitung,    analyt.     Theorie, 

Einleitung:  Dronke. 
Wasser:  Änselmino. 

—  Licht,  Wärme,  Luft:  BJoehmann. 

—  Werke  in  Ocean  und  Erdinnem: 
JPVää  IV. 

—  fliefiendes,  Arbeit:  Frech  III. 

Wasserbau:  Fresow. 

Wasserbewegungen,  vertikale,  Bedeu- 
tung f.  Produlrtion  des  Meerea-Plank- 
ton:  Nathanson. 

Wasserkrafimaschinen:  Ihering. 
Wasseruhren:  Her<m. 
Wasserversorgung:.  (TtJrscAiNer  und 

Bengeil  II. 
Webersches  Gesetz:  G.  Newnann. 

erhob.  Einwände :  C.  Neumann. 

Wechselstromtechnik,  Grundlg. :  Orlich. 
Wegelinien,  Handbuch  zum  Abstecken 

von  Kurven:  Kröhnke. 
Wehrkraft  durch  Erziehung:  TPsArüra/i^. 
Weingeistflamme,  Verhalten  in  elektr. 

Beziehung:  TT.  Hankd. 
Wellen,  elektromagnetische :  Abraham. 
Welt,    Entstehung    nach    Sagre    und 

Wissenschaft:  Weinstein. 
Weltall,  Bau:  Scheiner. 

—  Mechanik:  L.  GihUher. 
Weltanschauung  und  EQmmelsbild  im 

Wandel  der  Zeiten:  TroeU-Lund. 

Weltanschauunffen,  der  sroßen  Philo- 
sophen der  Neuzeit:  Süsse. 

Welcher,  Moleküle,  Atome:  Mie. 

Weltbild,  astronomisches,  im  Wandel 
der  Zeit:  Oppenheim. 

Weltgesetze,  Ursprung:  K&bler. 

Wei^roblem,  y.  positivistischen  Stand- 
punkt: Peteoldt. 

Weltreisebilder:  Meurer. 

Weltsysteme,  Dialog  über  die  beiden 
haupt^chlichsten:  Galilei. 

Weltverkehr,  Seetöfen  des :  Wiedenfeld. 

Weltwirtschaft,  die,  hrsg.  v.:  E.  v.  Halle. 

Werkzeugmaschinen,  Versuch  üb.  den 
Kraftverbrauch:  Hartig. 

Wert  der  Wissenschaft:  Pöineari. 

Wertvoll,  der  Begriff  des  absolut  Wert- 
vollen, als  Grundbegriff  der  Moral- 
philosophie: Krueger. 
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Wetter  und  Wind:  L.  Weber. 
Wiederherstellungsarbeiten   und  üm- 

banten:  Qebhardt, 
Wiener  Becken:   Veränderungen   der 

Topographie:  Ghrund, 

—  —  inneralpines,  geomorpholog. 
Stadien:  Hassinger. 

Wiener  Wald,  Yei&iderangen  der  To- 
pographie: Grtmd. 

Wildgftrten,  Zweck,  Anlage  o.  Bewirt- 
schaftmig:  Leo. 

Wind  und  Wetter:  Weber. 

Winkelmeßinstromente,  astronomische, 
Theorie:  Cohn, 

Winkeltrisektion  mittels  der  Eonchoide 
des  Kreises:  Hippauf. 

Wirbelfelder,  Geometrie  der:  F^[>pl. 

Wirbeltiere,  Lecitoblast  u.  AngioDlast: 

ms. 

—  Entwicklung  d.  Herznerrensystems: 
His  jr. 

Wirlechaflsgeographie:  Oruber. 

—  f.  Handelsschnlen:  Kraus. 

—  allgemeine:  Sapper. 
WirtschaAeleben,  deutsches:  Chruber. 
Wirtschaftstypen,  geograph.  Skizzen: 

Cha^iopoulos. 
Wissen  unserer  Zeit  in  Mathematik  n. 

Naturwissenschaft:  Pieard. 
Wi8S6nschafi,6zakteGrammat.  iPearson. 

—  Probleme:  Enriques* 

—  Wert:  Poincari, 

—  TL  Hypothese:  P&ineard. 
Sammlung  a.  d.  Gesamtgebiet 

d Wissenschaften:  Wissensehafl  u.  H. 

—  n.  Belifiion :  E.  Bouiroux. 
Wisgenschaiten,  philosophische,  Grund- 
lagen: Weinstein. 

Wohnungsmilben:  Ludwig. 
Woüner,  Festschrift  zum  70.  Geburts- 
tage gewidmet:  Wüttner, 

Zahlen,  algebraische:  Vogt. 
Theorie:  Hensei. 

—  irrationale:  MoUc,  Pringsheim. 

Natur:  Baehmann. 

Weierstraßsche  Theorie,  Vor- 

lesun^ien:  v.  Da/fUseher, 

—  kleme,  das  G^eeets  der:  v,  Bartke- 
wUsch. 

—  komplexe,  gemeine  und  höhere: 
Cartan^  Stw^, 

zweiteilige:  Scheibner. 

—  Geometrie  der:  Minkowski. 

—  u.  Größen:  StoU. 
Zahlenlehre,  Vorlesungen:  Prmgtheim, 


Zahlentheorie:  Biaphaini,  Gaufi  lu,  II, 
Legendre. 

—  Elemente:  Badimofnn,    Maillet, 
Wertheim. 

—  Einföhmng:  Minkowski. 

—  ausgewählte  Kapitel:  Elein,  Äut. 
Vorl.  V. 

—  Vorlesungen:   Kroneeker  H^  1,  J. 
Sommer. 

— analytische :  Ba4^ymann^  Hadamard. 
— niedere:  Bachmann,  Maillet 
Zahlkörper,  algebraische  Theorie.  (i>. 
Math.  Ver.,  Jahresb.  1897.)   Hubert. 

—  aügemeine  Aritimietik:  Badimann. 

—  Einführung  und   Theorie:    Min- 
kowski, J.  Sommer. 

—  relat.-Abelsche  kubische,  Theorie: 
Sapolsky. 

Zeichenunterricht,  Betrieb:  Haßlingsr 
u.  Bender. 

—  Pflanzenornamente  für  den:  Haß- 
linger  u.  Gansloser. 

Zeichnen,  Darstellnngsmethoden,  Ein- 
führung i.  d.  Hauptgesetze:  Schßnflies. 

— stereometrisches,  Einführung:  Holg- 
mMer. 

Zeit  und  Koordinaten:  Andin 
dtmes 
Bock. 

Zellen-  u.  Syn<^enbildnng:   W.  His. 

—  leb.,  Ozydations vorsage:  Pfeffer. 

—  u.  Befiruohtungslehra:  Hertiwig. 
Zikaden  des  Kordillerengebiets  v.  Süd- 
amerika: A.  JacM. 

Zitterrochen,  elektr.  Organ,  Beiträge 

zur  Physiologie:  Garten. 
Zollwesen:  üeoerschaer. 
Zoologie,  Didaktik:  Matzdorff. 

—  Leitfaden:  Trefs. 

—  Praktikum  für  Lehrer:  Matedor/f. 

—  experimentelle:  2%.  H.  Morgan. 

—  s.  auch:   Tiere  usw.,  Unterricht, 
zoologischer. 

Zucker&brikation:   Ciaassen  u.  Ba/rUt. 
Zuckerhandel:  PiUi. 
Zuckerproduktion  der  Welt:  Paasehe. 
Zustandsgieichung:  Kamerlingh-Onnes. 
Zwickauer  Steinkohlengebirge,  Flora: 

Geinits. 
Zykadeen,  Anatomie,  Beitr.:  Mettenius. 
Zykloffraphie :  Fiedler. 
Zylindermnktionen,     Entwicklungen 

nach:  C.  Neumann. 

—  Theorie,  Handbuch:  Nielsen. 

—  8.  auch:  Besselsche  Funktionen. 
Zylinderlinsen,  Theorie:  Be%Mch. 


ding. 
Zeitmessung,  Grundlagen  u.  Technik: 


B.  G.  Teubners  S  Verlagskataloge. 


rntteilongen  der  Verlftfebaobhaiidinng  B.  G.  Teubner  In  Leipzig.  Diese 
j&hrlich  dreimal  erscheinenden  „Mitteilungen"  sollen  das  Pnbliktan, 
das  meinem  Verlage  Aufmerksamkeit  schenkt,  von  den  erschienenen, 
nnter  der  Presse  befindlichen  und  von  den  vorbereiteten  Unter- 
nehmungen des  Tenbnerschen  Verlags  durch  ausfOhrliöhere  Selbst- 
anzeigen der  Verfasser  in  Kenntnis  setzen. 

Aligemeiner  Katalog  der  Verlagebuebbandlung  B.G.TenbRer  In' Leipzig. 

Ein  illustriertes  Verzeichnis  der  wichtigeren  Erscheinungen  aus 
allen  Gebieten  des  Wissens  mit  ausführlichen  Inhaltsangaben,  fach- 
männischen Urteilen  und  Textproben. 

Schalkatalog  der  Verlagebvohhandiung  B.  G.  Teobner.  Enthalt  eine 
Zusammenstellung  der  in  meinem  Verlage  erschienenen  Lehr-  und 
Hilfsbücher  fOr  den  gesamten  Unterricht  an  allen  Schulen.  In  6  Aus- 
gaben.  [Nur  fOr  Lehrer  unter  Angabe  des  betreffenden  Lehrfaches.] 

Veriagsverzeichnle  von  B.  G.  Teubner  In  Leipzig  anf  dem  Gebiete  der 
Klaeeisohen  AKertumowlssenscbaft,  Allgemeinen  Spraohwiasentobalt 

Neueren  Geschichte,  Sprache  und  Literatur,  Phüosophie,  L&nder- 
und  V()lkerkunde,  Volkswirtschaft,  Rechts-  und  Staatswissenschafb, 
des  Universit&ts-  und  Unterrichtswesens,  der  Beligionswissensohaft. 

Verzeiohnle  der  Lehr-  nnd  Hilfebfloher  fflr  das  Fortblldungstohnl- 
weten.  Inhalt:  L  Werke  allgemeinen  Inhalts.  IL  Neue  Sprachen, 
m.  Handels-  und  kaufm&nnische  Fortbildungs-Schulen.  IV.  Ge- 
werbliche Fortbildungs-  und  Handwerker-Schulen.  V.  L&ndliohe 
Fortbildungs-,  landwirtschaftliche  Winter-  und  Ackerbau-Schulen. 
VL  Weibliche  FortbOdungs-  und  Haushaltungs-Schulen. 

Illnetrlerter  Katalog  „Ane  Natnr  nnd  Gelttetwelf.  Sammlung  wissen- 
schaftlich-gemeinTerst&ndlicher  Darstellungen  aus  allen  Gebieten 
des  Wissens. 

Autwahl  neuerer  Werke  auf  dem  Gebiete  der  Mathematik,  Natur- 
wissenoohaflen  und  Teohnik  nebet  Grenzgebieten  aus  dem  Verlage 
Ton  B.  G.  Teubner. 

Verzelehnis  einer  Auewahl  wertvoller  pädagogleoher  Hand-  und  Hllfe- 
bOoher  fflr  Volke-  und  Fortbildungeeohulen  eowle  zur*  Vorbereitung 
auf  p&dagogieohe  Prüfungen. 

Bilder  und  BOoher,  Verzeichnis  literarisch  wertvoller  Festgaben  der 
Literatur  und  Kunst  in  geschmackvoller  Darstellung  aus  dem  Ver- 
lage von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 

Ohige  Kataloge  werden  an  Intereeeenten  unbereohnet  u.  potift*.  geilefert 

Klinttlerieober  Wandtohmuok.  EünsÜersteinzeichnungen  aus  dem 
Verlage  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig.  Illustrierter  Katalog  mit 
farbiger  Wiedergabe  von  ca.  140  Bl&ttem  wird  gegen  Einsendung 
von  SO  Pf.  portofrei  zugesandt. 


Leipzig,  Poststralto  5. 


B.  G.  Teubner. 


VI. 

Alphabetisch  geordnetes  Verzeichnis. 

Mit  *  beselohnete  Namen  sind  solche,  die  nicht  Verfasser  oder  Herausgeber,  sondern  Oegeu- 

stand  Ton  Schriften  des  Katalogs  sind.  —  Teubners  Mitieilougen  werden  jedem  Interessenten 

Ton  der  Yerlagsbaohhandlung  gern  regelmäßig  unentgeltlich  übersandt. 

AOWm  SS  Abhandlangen  d.  KgL  8&ohs.  Gesellsch.  d.  Wissensoh.,  mathem.-phys.  Klasse. 
AOWpk  SS  Abhandinngen  d.  Kgl.  Sachs.  Gesellsch.  d.  Wissensoh.,  philolog.-histor.  Klasse. 
ANO  s  Aus  Natur  und  Geistesveit.    Sammlung. 
CAOM  B  Ga&toTS  Abhandlungen  snr  Geschichte  der  mafhematiBohen  Wissenschaften. 
JBmW  =  Eneyklopfidie  der  mathematischen  Wissenschaften. 
Eiern  s=  Eneyolop^die  des  sdences  mathömatiqnes. 
OA  B  Geographische  Abhandlungen. 

JO  SS  Preissehriften  der  Forstlich  Jablonowskisohen  Gesellschaft. 
MPS  B .  Mathematisch-physikalische  Schriften  fdr  Ingenieure  und  Studierende. 
NPA  s  Sammlung  naturwissenschaftlich-pädagogischer  Abhandlungen. 
NT  s  Naturwissenschaft  und  Technik. 

8H  SS  Sammlung  didaktischer  Handbflcher  fOr  den  realistischen  Unterricht 
SN  s  Schule  der  Naturwissenschaft  in  der  Erziehung. 
TS  B  Teubners  Sammlung  naathematischer  Lehrbacher. 
UaB$eh  K  Der  Unterricht  an  Baugewerkschulen. 
WS  B  Wissenschaft  und  Hypothese. 


*Abbe,  Ernst,  siehe:  Wiener,  Otto,  Nachruf  auf  Ernst  Abbe. 

Abdank'Abakanowicz,  Br.,  die  Integraphen.  Die  Tntegralkurye  und 
ihre  Anwendungen.  Deutsch  bearbeitet  von  Emil  Bitterli  Mit 
130  Figuren  im  Text.   [VIII  u.  176  S.]   gr.  8.  188I>.  geh.  n.  JC  6  — 

Der  erste  Teil  des  Buches  gibt  die  Theorie  des  dem  Integraphen  sugrundeliegenden 
kinematischen  Prinsips,  sowie  eine  eingehende  Beschreibung  der  verschiedenen  konstruierten 
Modelle  und  eine  kune  Studie  eines  neuen  Systems  mechanischer  Integratoren.  Der  sweita 
Teil  bringt  eine  groBe  Zahl  der  mannigfachsten  Anwendungen  in  den  rersohiedenen  mathe- 
matisohen  Disziplinen. 

Die  deutsche  Bearbeitung  enthält  femer  noch  eine  Beihe  ron  Ergänsxuigen  und  eine 
eingehende  Betrachtung  der  Integralkunre. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  l  S.  69. 

Illtl,  Dr.  0«,  $rofe{Ior  in  etuttgart,  Sl^emie  in  Stüdft  unb  ^aud.  SRit 
Äbbilbunjen  im  2cjt  unb  einer  mehrfarbigen  I^oppeltafcl.  [VIu.  162  3.J 
8.    1905.   ÄNG  76.   ge^.  JCl.—,  in  ßcintoanb  geb.  JLl.2b, 

Yoranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  8. 

Abely  Niels  Henrik,  OSuvres  completes.  Nouvelle  edition  publiee  aox 

frais  de  TEtat  Norv^gien  par  MM.  L.  Sylow  et  S.  Lie.     2  tomes. 

4.    1881.    geh.  u.  A2^  — 

Tome  premier  fVni  u.  621  8.],  contenant  lea  m^moires  publica  par  Abel. 
Tome  second  [IV  u.  341  S.],  contenant  lea  m^moixea  posthumes  d*AbeL 

Diese  neue  Ausgabe  der  Werke  des  berahmten  Mathematikers  unterscheidet  sich  wesent« 
lieh  Ton  der  1839  in  8  B&nden,  von  Hohnboe  publizierten,  teueren  Ausgabe,  nicht  bloB  durch 
sorgftltigere  Redaktion,  sondern  auch  durch  grOfiere  Vollständigkeit,  indem  sie  neben  den  ron 
Ab«1  selbst  ▼eiOffentliohten  Schriften  auch  s&mtliche  von  ihm  nachgelassene  Abhandlungen  ent- 
hUt  Zudem  sind  der  Ausgabe  erklärende  Noten,  sowie  eiue  Beihe  Briefe  ron  Abel  beigegeben. 


Abel  —  AbhandlungexL. 


[*Abel,  Niels  Henrik],  Memorial  publik  a  Toccasion  da  centenaire 
de  sa  naissance.    [438  S.  u.  6  FaksimileB.]    4.    1902.     Steif  geh. 

n.  UK  21.— 

Dm  Werk  enfhilt  den  Briefwechsel  Abeli,  InMweit  derselbe  bekAant  und  noch  erfanltem 
ist.  Die  norwegisoh  geschriebenen  Briefe  sind  in  der  Originnlspraohe  und  ragleich  in  ftren- 
lOsisoher  Überseirang  gedraokt  Auch  einige  Briefe,  die  sich  »nf  Abel  beliehen,  sind  »nf- 
genommen,  womnter  ein  interessantes  Schreiben  Ton  WeierstraB  an  Sophos  Lie.  Die  Ab- 
teilung der  Dokumente  enthilt  alles,  was  in  den  ArohiTcn  über  Abel  in  finden  war.  Das 
Toranstehende  Oedlcht  BJOmsons  ist  die  bei  der  Abelfeier  gesungene  Kantate.  Die  historische 
Einleitung  bietet  eine  Biographie  Abels,  der  letste  Teil  eine  Darstellung  der  Entwicklung  Abels 
und  seiner  wissenschaftlichen  Tätigkeit,  die  auf  seinen  Briefen,  Abhandlungen  nnd  dem  haad- 
s<^riftUchen  Nachlaß  beruht.  Beigegeben  sind  eine  Heliograyflre  Ton  dem  einsigen  Bilde  Abels, 
eine  Ansidit  seines  Geburtsortes  und  sechs  Faksimiles  setner  ECandschrift 

Anselge  siehe  Toubners  Mittellungen  190S  A  Nr.  S  S.  64. 


♦  Brustbild  in  Heliogravüre.    4.  n.  «^  1 .  — 

VteHborff,  Dr.  med.  (Bcorg,  ^rit^atbojent  an  ber  Uniüerfttät  SerKn,  bai» 
Suge  bed  SRenf^en  unb  feine  (Sefunbl^eitd^flege.  aRttl5  V,h 
bilbungen  im  Xejt.  [VI  u.  90  @.]  8.  1907.  ANG 149.  ge^.  ^  1  .— 
in  Seintoanb  geb.  UK  1 .  25. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8. 17. 

Abhandlungen,  geographische,  herausgegeben  von  Geh.  Beg.-Rat.  Prof. 
Dr.  Albrecht  Penck  in  Berlin.  In  zwangloscD,  einzeln  kftaf lieben 
Bänden  bez.  Heften.    Mit  vielen  Abbild.,  Karten  n.  Plänen,  gr.  8.  geb. 

I.  Band.    8  Hefte.    1886/87.  n.  JC  SO.— 

Siehe  unter:  Brückner  —  Neumann  —  BOhm. 

n.  Band.    3  Hefte.    1887/88.  n.  JC  23.— 

Siehe  unter:  Geiger  —  Hann  —  Soyfce. 

m.  Band.    8  Hefte.     1888/89.  n.  JC  21.— 

Siehe  unter:  Sierers  —  OOnther  —  Woeikof. 

IV.  Band.    2  Hefte.    1889/90.  n.  JC  20.— 

Siehe  unter:  Kretschmer  —  Brückner. 

V.  Band,    ö  Hefte.     1891/96.  n.  JC  20.— 

Siehe  unter:  Swarowski,  Heiderich,  Kurowskl  —  Fartsoh  —  Orijiö  —  Forster  —  Buraraa 
y,  1  ragleich  Arbeiten  d.  Oeogr.  Instituts  d.  ünir.  Wien  Heft  I,  1—8. 

V,  8  Heft  n. 

V,  4  Heft  in. 

V,  6  Heft  IV. 

VL  Band.    3  Hefte  (mit  Atlas).    1896/98.  n.  JC  89.70. 

Siehe  unter:  MOllner  —  Blchter  —  Penck. 
YI,  1  ragleich  Arbeiten  d.  Geogr.  Instituts  d.  TJnir.  Wien  Heft  V. 

VI,  8  Heft  VL 

Vn.  Band.    4  Hefte.    1900/06.  n.  JC  16.20. 

Siehe  unter:  Mttllner  8  —  Orund  —  VuJoTic 
vn,  1  ragleich  Arbeiten  d.  Oeogr.  Instituts  d.  ünir.  Wien  Heft  VH. 

Vin.  Band.    8  Rette.    1902/06.  n.  JC  22.— 

Siehe  unter:  Orund  —  Krebs  —  Hassimger. 

IX.  Bd.     1.  Heft.    1907.    2.  Heft.     1907  n.  je  ^  6.— 

Siehe  unter:  G<itiinger— B^ebs. 
[Fortsetrang:  8.  Heft,  Grund,  unter  der  Fresse.] 

Die  „Oeograpbisoben  Abhandlungen**  bilden  eine  Serie  wissenschaftlicher  Untersuchungen 
aus  dem  Oesamtgebiete  der  Geographie,  gewissermafen  eine  Sammlung  Ton  Monographien,  welche 
sonst  selbständig  er«chieneD  wftren.  Ihr  Gegenstand  ist  sowohl  dem  Bereiche  der  aUgemelneo 
Brdkunde  wie  auch  dem  der  Länderkunde,  dann  und  wann  dem  der  Geschichte  der  geographi- 
sehen  Wissenschaft  entnommen.  Ihre  Herausgabe  wurde  Ton  der  Absicht  geleitet,  durch  ihr 
Brscheiiten  namentlich  bestimmte  fQhlbar  gewordene  Lflcken  aussafailen.  Es  tragen  daher  die 
„Geographischen  Abhandlungen**  aielbewult  ra  einem  sjstematischen  Ausbau  der  Geographie  bei. 

Die  einzelnen  Abhandlungen  werden  swanglos  in  Heften  herausgegeben;  Hefte  tst- 
wandten  Inhalts  werden  ra  Bänden  rereinigt.  J&hrlich  wird  mindestens  ein  Heft  nnd  nicht 
mehr  als  ein  Band  erscheinen. 


Abhandlimgen. 


Abhandlungen  znr  Gescbichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften mit  Einschluß  ihrer  Anwendungen.  Begründet 
von  Moritz  Cantor.  In  zwanglosen,  einzeln  käuflichen  Heften. 
L Heft.    [198  S.  mit  2  lithogr.  Tafeln.]  gr. 8.   1877.  geh.  n.  ^  5.  — 

(ZogUloh  Supplement  sum  tS.  Jebrg.  der  Zeltoobrilt  fftr  Mathematik  und  Phyiik.) 

Heft  I — XV  auf  einmal  bezogen  statt  n.  JC  1^2 .  4tO  ffSüc  n.  JC  70 . — 


Inhalt:  L  Das  Bechnea  im  16.  Jahrhundert.  Von  P.  TrentlolUi  Profettor  am 
Qymnaeinm  an  Karlarahe.  IL  Die  homoaentiiaohen  SphAren  des  Endoxos,  dee  Kallippus  nnd 
des  Aristoteles.  Memoire,  gelesen  im  lombardisohen  Institat  an  Blailand  am  86.  NoYember  1871, 
▼on  O.  A.  BohiaparelHi  ins  Deutsche  flbersetst  Ton  W.  Hörn,  KOnlgL  Lehrer  der  Mathe- 
matik in  Mttnehen. 


n.  Heft).  [240  8.]    gr.  8.    1879.   geh.  n.  ^  5. 


(Zugleich  Supplement  aum  84.  Jahrg.  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Pfayslk.) 

Inhalt:  L  Die  deutsche  Co!  (a  Algebra  des  16.  und  16.  Jahrhunderts).  Ton 
P.  Treutlein,  Professor  am  OTmnasium  au  Karlsruhe.  IL  Der  Traktat  des  Jordanus  Ne- 
morarius  „^e  numeris  datis".  Herausgegeben  ron  P.  Treutlein  IIL  Das  Trapea  bei  Suklid, 
Heron  und  Brahmegupta.  Von  Dr.  H.  WeiSenborn,  Professor  am  Bealgymnasium  lu  Eisenach. 
lY.  Zur  Boetins-Frage.    Ton  demselben. 


m.  Heft.  [276  8.]   gr.  8.   1880.   geh.  n.Jlß.  40. 

(Zugleich  Supplement  sum  86.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fllr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  L  n'^l^an  PSCi:  MüchruUh  HorMMiddoth  (Lehre  tou  den  MaAen),  aus  einem 
Manuskripte  der  Mflnohener  Bibliothek,  beseiohnet  Cod.  Hebr.  36,  als  erste  geometrische  Schrift 
in  hebriischer  Sprache  herausgegeben  und  mit  einigen  Bemerkungen  versehen  von  Dr.  M.  Stein- 
schneider (Berlin  1864);  ins  Deutsche  tlbersetat,  erliutert  und  mit  einem  Vorwort  versehen  von 
Hermann  Schapira.  —  IL  Abraham  Ibn  Esra  (Abraham  Judaeus,  Avenare).  Zur  Oesohichte 
der  mathematischen  Wissenschaften  im  XIL  Jahrhundert  Ton  Moriti  Steinschneider.  — 
nL  Prologus  Ocreati  in  Heloeph  ad  Adelardum  Batensem  magistrum  suum.  Fragment  sur  la 
multiplloation  et  la  dlvision  public  pour  la  premiAre  fois  par  M.  Charles  Hen rj.  — 
IV.  Die  Übersetsung  des  Euklid  aus  dem  Arabischen  In  das  Lateinische  durch  Adelard 
von  Bath  nach  ivrei  Handschriften  der  Königl.  Bibliothek  in  Erfurt.  Von  Professor  Dr.  H. 
WeiSenborn.  —  V.  Fortolfl  Bythmlmachia  von  B.  Peiper.  —  VL  Versuch  einer  Geschichte 
der  Darstellung  wiUkflrlioher  Funktionen  einer  Variabein  durch  trigonometrische  Beihen.  Von 
Dr.  Arnold  Sachse. 


IV.  Heft.     [278  8.  mit  1   lithogr.  Tafel.]     gr.  8. 

1882.     geh.  n.  A  6.40. 

(Zugleich  Supplement  aum  87.  Jahrg.  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  Die  quadratischen  Irrationalltiten  der  Alten  und  deren  Entwickelnngsmethoden. 
Von  Dr.  Siegmund  Oflnther.  (Mit  einer  lithogr.  Tafel.)  —  Der  Traktat  Franoos  von  Lattich 
„de  quadratura  oireuU*'.  Herausgegeben  von  Dr.  Winterberg.  —  Eine  Studie  Aber  die  Ent- 
deckung der  analytischen  Oeometrie  mit  Berücksichtigung  eines  Werkes  des  Marino  Ghetaldi 
Patrizier  Bagnsaer.  Aus  dem  Jahre  1G80.  Von  Eugen  Geloich,  Direktor  der  nautischen 
Schule  in  Lussinpiccolo.  —  Descartes  und  das  Brechungsgesets  des  liohtM.  Von  Dr. 
P.  Kram  er  in  Halle  a.  d.  S. 

V.  Heffc.    [169  8.]   gr.  8.    1890.    geh.  n.  ^  6.— 

(Zugleich  Supplement  aum  84.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fOr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  L  Neue  Studien  au  Arohimedes.  Von  Dr.  J.  L.  Heiberg  in  Kopen- 
hagen. —  n.  Der  arithmetische  Traktat  des  Badulph  von  Laon.  Von  Dr.  Alfred  Nagl.  — 
IIL  Daa  Quadripartttum  dea  loannes  de  Muris  und  das  praktische  Bechnen  im  vlersehnten 
Jahrhundert.  Von  Dr.  Alfred  KagL  ~  IV.  Beitrag  aur  Geschichte  der  Mathematik.  Von 
Dr.  X.  Wappler. 

■      VI  Heft.    [206  8.  mit  einer  lithogr.  Tafel.]    gr.  8. 

1892.     geh.  n.  JC  5. — 

(Zugleich  Supplement  sum  87.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fOr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  L  Mathematiker -Verseiohnis  im  Fihrist  des  Ibn  Abt  Jakftb  an-Kadlm.  Zum 
ersten  Mal  vollst&ndig  ins  Deutsche  übersetat  und  mit  Anmerkungen  versehen  von  Dr. 
Heinrich  Suter,  Professor  in  Zflrioh.  ->  IL  Historisch -astronomische  Fragmente  aus  der 
orientalischen  Literatur.  Von  Armin  Wittstein.  —  IIL  Die  Anfinge  der  Gmppentbeorie  von 
Paolo  Buffini  Von  Heinrich  Burkhardt  in  Oöttingen.  —  IV.  Über  die  ZurttckfOhrung 
der  Schwere  auf  Absorption  und  die  daraus  abgeleiteten  Oesetie.    Von  0.  Isenkrahe. 


Abhandlungen. 


[Abhandlnngen  zur  Geschichte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 
VII.  Heft.  [III  n.  244  S.  mit  1  lithogr.  Tafel  und  16  Figuren  im 
Text.]    gr.  8.    1895.    geh.  n.  JL  7.60. 

(Zagleioh  Supplement  sum  40.  Jahrg.  der  Zeltichrlft  für  Mathematik  und  Phyelk.) 

Inhalt:  I.  Ptolemftuf  de  Aualemmate.  Von  J.  L.  Heiberg  in  Kopenhagen.  — 
II.  Ein  Beitrag  sur  Oetchichte  der  Algebra  in  Deutschland  im  15.  Jahrhondert.  Von 
Maximilian  Gnrtae.  —  III.  Die  Handschrift  No.  148S6  der  KOnigl.  Hof-  und  Staate- 
bibliothek  zu  München.  Von  Maximilian  Gurtse.  —  lY.  Eine  Autobiographie  tou  Qotthold 
Eisenstein.  Mit  erg&nsenden  biographischen  Notlaen.  Herausgegeben  von  F.  Badio.  — 
y.  Briefe  von  6.  Eisenstein  an  M.  A.  Stern.  Herausgegeben  von  A.  Huriritz  und  F.  Budio.  — 
TL  Nicolai  Iwanowitsoh  Lobatschefskij.  Bede,  gehalten  bei  der  feierliehen  Versammlung  der 
Kaiserl.  UniversitAt  Kasan  am  SS.  Oktober  189S  von  Professor  A.  Wassiljef.  Aus  dem 
Bussisohen  übersetzt  ron  Prof.  Friedrieh  Engel. 

Vm.  Heft.      [214  S.   mit   3   lithogr.  Tafeln    und 

45  Figuren  im  Text.]     gr.  8.     1898.     geh.  n.  .>Ä  8.— 

(Zugleich  Supplement  zum  4S.  Jahrg.  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  Ober  eine  Algorismusschrift  des  IS.  Jahrhunderts.  Von  Maximilian 
Ourtze  in  Thom.  —  De  inquisicione  capacitatis  ilgurarum.  Anonyme  Abhandlung  aus  dem 
1  '*.  Jahrhundert  Herausgeg^eben  von  MaximilianCurtze  in  Thom.  —  Die  erste  Entwicklung 
der  Elektrisiermaschine.  Von  Ferdinand  Bosenberger.  —  Lebensgeschlchte  des  unga- 
rischen Mathematikers  Johann  Bolyai  de  Bolya,  k.  k.  Hauptmanns  im  Oeniekorps  (180S — 1860). 
Von  Franz  Schmidt  in  Budapest  —  Zur  Geschichte  und  Philosophie  der  Differential- 
rechnung. Von  Dr.  Max  Simon,  ProfesBor  am  Kaiserl.  Lyoeum  in  Straflburg  i.  E.  —  Zur 
Geschichte  des  Thermoskops.  Von  Wilhelm  Schmidt  —  Heron  von  Alexandria ,  Konrad 
Dasypodius  und  die  Strafiburger  astronomische  Münsteruhr.    Von  Wilhelm  Schmidt 


IX.  Heft.    A.  u.  d.  T.:  Festschrift  zu  M.  Cantors 

70.  Geburtstage.  Mit  M.  Cantors  Portrfit  in  Heliogravüre.  [VIÜ 
u.  657  S.  mit  22  Tafeln  und  Ö5  Figuren  im  Text.]  gr.  8.  1899. 
geh.  n.  JL  20.— 

(Zugleich  Supplement  zum  44.  Jahrg.  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  Dftveloppement  des  proc4d6s  servants  k  d^oomposer  le  quotien  en  quantiAme. 
Par  V.  V.  Bobynin  k  Moscou.  —  Ziir  Geschichte  der  prosthaphlürotischen  Methode  in  der 
Trigonometrie.  Von  At.  Braunmühl  in  München.  —  Notes  on  the  History  of  Logarithms. 
By  Florian  Gajori,  Golorado  Springs  (Colo.)  U.  8.  A.  —  Der  Tractatus  Qnadrantit  des 
Bobertus  Anglicus  in  deutscher  Übersetzung  aus  dem  Jahre  1477.  Von  Maximilian  Gurtse 
in  Thom.  —  Zur  Geschichte  der  Prinzipien  der  InflnitesimalrecAmung.  Die  Kritiker  der  „Thtorie 
des  fonctions  analytiques"  tou  Lagrange.  Von  8.  Dickstein  in  Warschau.  —  P.  W.  Wargentin 
und  die  sogenannte  Halleysche  Methode.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  mathematischen  Statistik. 
Von  G.  Enestrftm  in  Stockholm.  —  Intomo  ad  un  inedito  e  sconoseinto  Trattato  dl  Meoaniche 
di  Galileo  GaiUei  noU'  Archiyo  di  S.  A.  U  Principe  di  Thum-Taxis  in  Batisbona.  Kotiaie  di 
Antonio  Favaro,  Padoya.  —  Zur  Geschichte  der  Längenbestimmung  zur  See.  Von  Eugen 
Golcichin  Triost  —  Die  Geometrie  ron  Le  Giere  und  Ozonam,  ein  interessantes  mathematisches 
Plagiat  aus  dem  Ende  des  XVII.  Jahrhunderts.  Von  J.  H.  Graf  in  Bern.  —  Nikolaus  von  Gusa 
und  seine  Beziehungen  zur  mathematischen  und  physikalischen  Geographie.  Von  SIegmnnd 
Günther  in  München.  —  On  an  allusion  in  Arlstotle  to  a  construction  for  paraUäs.  By 
T.  8.  Heath,  Cambridge.  —  Byzantinische  Analekten.  Von  J.  L.  H eiber g  in  Kopenhagen.  — 
Über  die  Aufgaben  einer  Geschichte  der  Physik.  Von  August  Heller  in  Budapest  — Winkel- 
messungen  durch  die  hipparchische  Dioptra.  Von  Friedrich  Hultsch  in  Dresden.  —  Des 
Bhotious  Canon  doctrinae  triangulomm  und  Vietas  Canon  mathematicus.  Von  Karl  Hnnrath 
in  Kondsburg.  —  II  „OJürnale  de>  Letterati  d'  Itaiia"  di  Venezia  e  la  „Baocolta  Calogerit**  oome 
fonti  per  la  storia  delle  matematiche  nel  seeolo  XVm.  Di  Gino  Loria,  Genova.  —  Notes  snr 
le  caract^re  g^omitrlqne  de  Tanoienne  astronomie.  Par  Paul  Mansion,  Gand.  —  Über  die 
Encyklopftdie  der  mathematischen  Wissenschaften.  Von  W.  Frans  Meyer,  Königsberg  i.  Pr* 
>-  Zur  Terminologie  der  Utesten  mathematischen  Sohzilten  in  deutscher  Spraohe.  Von  Felix 
Müller  in  Losohwitz.  —  Die  Beohenmetfaodon  auf  dem  griechischen  Abakus.  Von  Alfred 
Nagl  in  Wien.  —  Die  Geschichte  der  exakten  Wissenschaften  und  der  Nutzen  ihres  Studiums. 
Von  Ferdinand  Bosenberger  in  Frankfurt  a.  M  —  Die  Unverzagtsohen  Linienkoordinaten. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  analytischen  Geometrie.  Von  Ferdinand  Budio  in  Zürioh. 
—  Franz  Adolph  Taurinus.  Ein  Beitrag  zur  Vorgeschichte  der  nichteuklidlsohen  Geometrie. 
Von  Paul  St&ckel  in  Kiel.  —  Johann  Soheubel,  ein  deutoeher  Algebraiker  de«  KVI.  Jahr- 
hunderU.  Von  H.  Staigmüller  in  Stuttgart  ~  Mathematik  bei  den  Jaden  (1601—1660). 
Von  Moritz  Steinschneider  in  Berlin.  —  Bemerkungen  zur  Geschichte  der  altgrieohisohen 
Mathematik.  Von  Ambros  Sturm  in  Seitenstetten.  —  Der  Loculus  Archimedlus  oder  das 
Syntemachion  des  Archimedes.  Zum  ersten  Male  nach  zwei  Manuskripten  der  KgL  Bibliothek 
zu  Berlin  heraangogtiben  und  übersetzt  von  Heinrich  Sater  in  Zürioh.  —  Les  c^^xcerpta  ex 
M. SS.  B  Dcs-Gartes».  Par  Paul  Tanoery  k  Paotin.  ~  Einige  Additionsmaschinen.  Von 
August  Unger  fn  Leipzig.  —  Zur  Gc8<!)iic)'te  der  deutschen  Algebra.  Von  E.  Wappla'  i^^ 
Zwickau.  —   Pierre  Formats  Streit  mit  John  Wallis.    Ein  Beitrag  zur  Geschiohte  der  Zahlen- 


Abhandlungen. 


theoriei  Von  Gustav  Wertheim  in  Frankfurt  a.  M.  —  Die  Entdeckung  der  Parabelform 
der  Wurflinie.  Yon  Emil  Wohlwill  in  Hamburg.  —  Yerzeiohnia  der  mathematischen 
Schriften  des  Hofrat  Professor  Dr.  Morita  Oantor  (1861  —  1890).  Zusammengestellt  yon 
M.  Gnrtse  in  Thom.  —  NamenTerzeichnis. 

[AblLandlnngen  zur  Geschichte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 
X.  Heft.    [IX  u.  277  S.]    gr.  8.    1900.    geh.  n.  A  14.— 

(Zugleich  Supplement  sum  45.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fttr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:    Die    Mathematiker    und   Astronomen    der   Araber    und    ihre    Werke.     Von 
Heinrich  Snter  in  Zürich. 


XL  Heft.    [VII  u.  141  S.  mit  192  Figuren  im  Text.] 

gr.  8.     1901.     geh.  n.  JL  5. — 

Inhalt:   Euklid  und  die  sechs  planimetrischen  Bücher.    Kommentierte  Ausgabe  von 
Dr.  Max  Simon  in  Strafiburg  i  £. 

XII.  Heft.    [X  u.  336  S.  mit  127  Figuren  im  Text] 


gr.  8.     1902.     geh.  n.  c/Ä  16. 

Inhalt:  Urkunden  zur  Qeschiohte  der  Mathematik  im  Mittelalter  und  der  Benalssanoe. 
L  Teil:  L  Der  „Liber  Embadorum'*  des  Savasorda  in  der  Übersetaung  des  Plato  TOn  Tivoli, 
n.  Der  Briefwechsel  Begiomontans  mit  Giovanni  Bianchini,  Jacob  von  Speler  und  Christian 
E&der.    Herausgegeben  von  Maximilian  Gurtze  in  Thom. 

Xm.  Heft.     [IV  u.  292  S.  mit   117  Figuren  im 

Text.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  JL  14.— 

Inhalt:  Urkunden  aur  Geschichte  der  Mathematik  im  Mittelalter  und  der  Beuaissance. 
n.  Teil:  in.  Die  „Fraotica  Geomotriae"  des  Leonardo  Mainardi  aus  Gremona.  lY.  Die  Algebra  des 
Initius  Algebras  ad  Ylem  Geometram  magistrum  suum.  Herausgegeben  von  Maximilian 
Gurts e  in  Thom. 

XIV.  Heft.    [VIII  u.  337  S.  mit  113  Figuren  im 

Text.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  JL  16.— 

Inhalt:  Studien  über  Menelaos'  Sph&rik.  Beitrftge  aur  Geschichte  der  Sphftrik  und 
Trigonometrie  der  Griechen.  Von  Axel  Anton  BjOrnbo  in  Kopenhagen.  —  Nachträge  und 
Beriohtigttngen  zu  „Die  Mathematiker  und  Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke".  Von 
Heinrich  Suter  in  Zürich.  —  Antoine  Amauld,  der  große  Amauld,  als  Mathematiker.  Yon 
Karl  Bopp  in  Heidelberg. 


XV.  Heft.    [VI  u.  166  S.  mit  76  Figuren  im  Text.] 

gr.  8.    1902.    geh.  n.  A  ^.— 

Inhalt:  Einleitung  in  die  analytisohe  Geometrie  der  hOh.  algebraischen  Kurven.  Kach  den 
Methoden  von  Jean  Paul  de  Gua  de  Malves.   Von  Professor  Dr.  Paul  Sauerbeck  in  Beutlingen. 

XVI.  Hefb.    I.  Teil.     [XXXVI  n.  416  S.]     gr.  8. 


1903.     geh.  n.  JL  14. — ,  geb.  n.  JL  15. 

Inhalt:  Mathematischer  Bucherschatz.  Systematisches  Verzeichnis  der  wichtigsten 
deutschon  und  ausländisohen  Lehrbücher  und  Monographien  des  19.  Jahrhunderts  auf  dem 
G«biete  der  mathematischen  Wissenschaften.  Von  Professor  Dr.  E.  WOlffing  in  Stuttgart.  In 
swei  Teilen.  I.  Teil:  Reine  Mathematik.  Mit  einer  Einleitung:  Kritische  Übersicht  über  die 
bibliographischen  Hilfsmittel  der  Mathematik. 

Der  n.  Teil:  Angewandte  Mathematik,  erscheint  1908. 

XVII.  Heft.    [Vni  u.  434  S.j    gr.  8.    1903.    geh. 


n.  JL  16. — ,  geb.  n.  JL  17. — 

Inhalt:  Geschichte  der  Mathematik  im  16.  und  17.  Jahrhundert.  Yon  H.  G.  Zeuthen 
in  Kopenhagen. 

XVm.  Heft,     [n  u.  196  S.]     gr.  8.    1904.    geh. 

n.  JL  6 .  — 

Inhalt:  Mathematisches  su  Aristoteles.  Von  Dr.  J.  L.  Heiberg  in  Kopenhagen.  — 
Studien  sur  Geschichte  der  Mathematik,  insbesondere  des  mathematischen  Unterrichts  an  der 
ÜnlTersitAt  GAttingen  im  18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Einleitung:  Über  Charakter  und  Umfang 
historischer  Forschung  in  der  Mathematik.  Yon  Dr.  Conrad  H.  Müllerin  Göttingen.  —  Das 
Princip  der  virtueUen  Geschwindigkeiten,  seine  Beweise  und  die  Unmöglichkeit  seiner  Umkehmng 
bei  Yerwendung  des  Begriffs  „Gleichgewicht  eines  Massensystems'*.  Yon  Dr.  Biohard  liindt 
in  Charlottenburg. 


Abhandlungen. 


[Abhandlungen  zur  Geschiebte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 
XVm.  Heft.  Sonderabdruck.  [94  S.]  gr.  8.  1904.  geh.  n.  .Ä2.— 
InhBlt:  Studien  wjut  O«tohiohte  der  Mathematik,  insbeeondere  des  matbematiBohen 
Unterrichts  an  der  ünivenit&t  G^ttingen  im  18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Einleitung:  Über 
Charakter  und  umfang  historiBoher  Forsohnng  in  der  Mathematik.  Von  Dr.  Conrad  H.  Hflller 
in  Gottingen. 


^— ^— -  — ^—  XIX.  Heft.    Mit  39  Figuren  im  Text  und  auf  einer 
Tafel.    [XL  u.  188  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  .>«  8.— 

Inhalt:  LobatsoheflikliB  imaginftre  Geometrie  und  Anwendung  der  imaginiren  Geometrie 
auf  einige  Integrale.  Ana  dem  Buiiischen  ttbertetst  und  mit  Aximerkungen  herausgegeben 
Ton  Dr.  H.  Liebmann  in  Leipsig. 


XX.  Heft.    In  3  Stücken.     1.  Stück.    Mit  1  Bildnis. 

[86  S.]   gr.  8.    1905.    geh.  n.  JC  2.80. 

Inhalt:  Karl  ScheUbach.  Bflokbllok  auf  sein  wlasensohaftUohes  Leben.  Nebst  swel 
Schriften  aus  seinem  NacblaB  und  Briefen  Ton  Jaoobi,  Joaohimsthal  und  WeientraS.  Heraus- 
gegeben Ton  Felix  Müller  in  Berlin. 

2.  Stück.    Mit  329  Textfiguren.    [HI  u. 

228  S.]    gr.  8.    1907.   geh.  '  n.  ^  10.— 

Inhalt:  Die  Xogelsohnitte  des  Gregorius  a  St.  Yinoentio  in  rerglelohender  Bearbeitung. 
Ton  Karl  Bopp  in  Heidelberg. 

— —  -^^—  — —     3.  Stück,     [ca.  5y,  Bogen.]    [Unter  der  Presse.] 


Inhalt:  Geschichtliche  DarsteUung  der  Entwicklung  der  Theorie  der  singulären  Lösung 
totaler  Dilferentialglelchungen  von  der  ersten  Ordnung  mit  swei  yariablen  GrOBen.  Yon  Sieg- 
fried Bothenberg  In  Nttmberg. 


XXI.  Heft.     [VI  u.  256  S.]     gr.  8.     1906.     geh. 

n.  Jlt  10. — 

Inhalt:  Leibnlsens  nachgelassene  Schriften  phjsikaUsohen,  mechanischen  und  teohalaelian 
Inhalts.   Hrgb.  und  mit  erKutemden  Anmerkungen  rersehein  ron  E.  Oerlandin  Olansthal a. H. 


XXn.  Heft.   Mit  2  Büdnissen.    [XX  u.  282  8.]   gr.  8. 

1907.    geh.  n.  JC  6.90,  in  Leinwand  geh.  n.  JC  7.50. 

Inhalt:  Briefwechsel  iwischen  C.  G.  J.  Jaoobi  und  M.  H  JaoobL  Herauagegeben  tob 
W.  Ahrens  in  Magdeburg. 

XXm.  Heft.    Mit  13  Fig.  im  Text.    [IV  u.  58  S.] 

gr.  8.    1907.    geh.  n.  JC  1.60. 

Inhalt:  Das  SOOJIhrige  Jubiläum  der  Dampftnasohlne  1706—1906.  Eine  historisch- 
technisoh-wirtsohaftUohe  Betrachtung.    Von  Kurt  Hering  in  Darmstadt. 

XXIV.  Heft.   In  2  Stücken.    1.  Stück.   Mit  Büdnis 

Werners.  12  S.  Faosimile  des  Titels  sowie  der  Einleitung  zu  der 
Originalausgabe  Cracau  1557  und  211  Figuren  im  Text  [IIIu.  184  8.] 
gr.  8.   1907.  geh.  n.  .Ä  8.— 

Inhalt:  Joannls  Yemeri  de  triangulis  sphaerids  libri  quatnor,  de  meteorosoopüs  librisez 
cum  prooemio  Georgil  Joachimi  BheticL  —  L  de  triangulis  sphaericis  Ubris  quatuor  heraus- 
gegeben yon  Axel  Anthon  BJOrnbo  in  Kopenhagen. 

XXV.  Heft.    Mit  2  Büdnissen  Eulers.    [IV  u.  137  S.] 

gr.  8.    1907.    geh.  n.  wÄö.- 

inhait:  Festschrift  sur  Feier  des  SOO.  Geburtstages  Leonhard  Kulers.  Herausgegeben 
Tom  Vorstande  der  Berliner  Mathematischen  Gesellschaft. 


XXVLHeft.      I.Stück.     [1*/^  Bogen.]    (Unter  der  Presse.] 


Inhalt:  Die  Probleme  ron  Hansen  und  Snellins.    Von  Alfred  Haerpfer  in  Prag. 


Abhandltmgen. 


[Abhandlnngeil  zur  Geschichte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 

XXVn.  Heft.     [ca.   1 2  Bogen.]     [Unter  der  Prewe.) 

Inhalt:  FtUurer  dnrdi  die  mai]iemati8<dLe  Llteratnr  für  Stndierende  von  Felix  Malier 
in  Berlin. 


XXVni.  Heft.     [ca.   15  Bogen.]     (Unter  der  PreMe.] 


Inhalt:  Ifathematioal  Paper«  ftom  the  far  East.    BjY.  Mikamiin  Tokio. 

Heft  I— XV  auf  einmal  bezogen  statt  «/^  142.40       n.  JC  10. — 


In  Vorbereitung:  The  British  mathematiciana  of  the  nlneteenth  oentnry : 
Peaeock,  De  Morgan,  Hamilton,  Boole,  Gaylejr,  GlüTord,  H.  J.  8.  Smith,  Sylvester,  Clerk*Maxwell, 
Tait,  Kelvin,  Bankine,  Babhage,  Adams,  Stokes,  Baylelfi^,  Kirkman  a.o.  By  Alezander 
Maofarlane  in  Sonth  Bethlehem,  U.  8.  A.  —  Hlstoire  des  Scienoes  Math6matiqnes  en  Franoe 
an  19«  sitele.  Par  Jules  Brach  4  Poitiers.  —  A  Study  on  the  Derelopment  of  Mathematios 
in  China  and  Japan.    By.  T.  Mikami  in  Tokio. 

Die  Sammlung  wird  fortgesetit    Beitrftge  erbittet  B.  G.  TeubnerinLeipsig. 

Abhandlungen  der  naturforschenden  Gesellschafb  zu  Görlitz,  Band  25,  2, 
siehe:  Lorey.  W. 

Abhandlungen  der  Königl.  Sächsischen  Oesellschaft  der  Wissen- 
schaften.    Mathematisch -physische  Klasse.     Lex.- 8.     geh. 
I.  Bd.    Mit  8  Tafeln.    [I  u.  578  S.]    1862.  n.  JC  18.60. 

Siehe  unter:  MObixu  —  Hansen  —  Seebeck  —  Naumann  —  Weber  t  —  Beioh  —  Drobisoh. 
n.  Bd.    Mit  19  Tafeln.    [I  u.  596  S.]     1865.  n.  JC  20.— 


Siehe  unter:  Drobisoh  —  Hoftneister  —  Hansen  8  —  SchlOmiloh  S  —  Naumann  —  MObius. 

lU.  Bd.    Mit  15  Tafeln.    [I  u.  682  S.]     1857.  n.  .^  19.20. 


Siehe  unter:  Drobisoh  —  Hansen  —  Kohlrausch  A  Weber  —  d'Arrest  —  Hankel  —  Hofmeister. 

IV.  Bd.    Mit  29  Tafeln.    [I  u.  672  S.]    1859.  n.  JC  22.50. 

Siehe  unter:  Hansen  S  — >  Hankel  S  —  Feohner  —  Hofineister. 

V.  Bd.    Mit  30  Tafehi.    [I  u.  760  S.]    1861.  n.  JC  24.— 

Siehe  unter:  Hankel  —  Hansen  —  Feohner  —  Mettenius  —  Hofineister. 

VI.  Bd.    Mit  10  Tafeln.    [I  u.  718  S.]    1864.  n.  JC  19.20. 

Siehe  unter:  Hankel  9  —  Hansen  —  Mettenius  —  Weber. 

VII.  Bd.    Mit  5  Tafehi.    [I  u.  693  S.]    1865.  n.  JC  17.— 

Siehe  unter:  Hansen  2  —  Mettenius  —  HankeL 

Vm.  Bd.    Mit  3  Tafeln.    [I  u.  806  S.]    1868.  n.  JC  24.— 

Siehe  unter:  Hansen  4  —  Hankel. 

IX.  Bd.    Mit  6  Tafehi.    [1  u.  635  S.]    1871.  n.  JC  18.— 

Siehe  unter:  Hansen  4  —  Hankel  —  Fechner. 

X.  Bd.    Mit  7  Tafeln.    [I  u.  784  S.]    1874.  n.  UK  21.— 

Siehe  unter:  Weber  —  Hansen  4  —  Bruhns  —  Hankel  t  —  Keumann. 

XI.  Bd.    Mit  8  Tafehi.    [I  u.  696  8.]    1878.  n.  JC  21.— 

Siehe  unter:  Feohner  —  Neumann  S  —  Hankel  S  —  Hansen  —  Scheibner  —  Weber. 

XII.  Bd.    Mit  13  Tafeln.    [I  u.  659  S.]    1888.  n.  JC  22.— 

Siehe  unter:  Hankel  6  —  8<dieibner  S  —  Bruhns  —  Neumann  S. 

Xm.  Bd.    Mit  8  Tafehi.    [I  u.  820  S.]    1887.  n.  JC  80.— 


Siehe  unter:  Feohner  S  —  Braune  u.  Fischer  —  Klein  —  Neumann  8  —  His  —  Bruhns  —  Leuokart. 

XIV.  Bd.  Mit  54  Tafeln  und  einer  Karte.  [Iu.726S.]  1888.  n.UK42.— 

Siehe  unter:  WisUoenus  —  Braune  u.  Fischer  3  —  Mall  —  Drasch  —  Hankel  —  His  — 
Heinridus  u.  Kroneoker  —  Walther  —  Spaltehols  —  Lie  —  Neumann. 

XV.  Bd.    Mit  42  Tafeln.    [I  u.  780  S.]     1890.  n.  JC  85. 


Siehe  unter:  Peter  —  Ostwald  —  Braune  u.  Flsoher  S  —  His  S  ~  PfefTer  —  Schenk  —  Gaule. 

XVI.  Bd.    Mit  19  Tafeln.    [I  u.  570  S.]    1891.  n.  •«  21.— 

Siehe  unter:  Stsrke  —  Pfeffer  —  Walther. 

XVn.  Bd.    Mit  43  Tafeln.    [I  u.  556  S.]     1891.  n.  JC  88.— 

Siehe  unter:  His  —  Braune  u.  Fischer  —  Hahn  —  MaU  —  Krehl  —  Hartmann. 


8  Abhandlungen. 


[Abhandlungen  der  Egl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften.] 
XVIII.  Bd.    Mit  26  Tafeln.     [I  u.  4t>2  S.]     1893.  n.  JL  «4.— 

Siehe  nnter :  His — Neuauum  —  YUXiet  —  Oatwald  —  Eiohler — Held  —  Hankel — Braune  n.  Fischer- 

XIX.  Bd.    Mit  13  Tafehi.     [I  u.  172  S.]     1893.  n.  JL  12.— 

Siehe  unter:  Stenel. 

XX.  Bd.    Mit  6  Tafeln.    [I  u.  652  S.]     1893.  n.  JL  21.— 

Siehe  unter:  Fischer  —  Study  —  Pfeffer  —  Gredner. 

XXI.  Bd.     Mit  17  Tafeln.     [I  u.  604  S.]     1896.  n.  JL  27.— 

Siehe  unter:  Eichler  —  Hbnkel  u.  Lindenberg  —  Lie  —  Braune  u.  Fischer  —  Bruhns  —  Thomae. 

XXII.  Bd.     Mit  12  Tafeln.    [I  u.  420  S.]     1896.  n.  JL  20.— 

Siehe  nnter:  Gredner  —  Fischer  —  Boehm  —  Peter  —  His. 

XXIII.  Bd.     Mit  13  Tafeln.    [I  u.  663  8.]     1897.  n.  JL  29.— 

Siehe  unter:  Drude  8  —  Frey  —  Fischer  8  —  Hartmann. 

XXrV.  Bd.    Mit  12  Tafeln,  82  Abbildungen  in  2  in  den  Text  ge- 
druckten Kärtchen.     [I  u.  497  S]     1898.  n.  JL  23.60. 
Siehe  unter:  Boehm  —  Wundt  —  Peter  —  Gredner  —  His  —  Hankel. 

XXV.  Bd.    Mit  23  Tafeln  u.  62  Figuren  im  Text.    [I  u.  463  S.]    1900. 

n.  JL  86.80. 
Siehe  unter:  Fischer  —  Garten  —  Hankel  —  Ostwald  —  Scheibner. 

XXVI.  Bd.    Mit  85  Tafeln  und  140  Figuren  im  Text.    [I  u.  656  S.] 

1901.  n.  JL  86.— 
Siehe  unter:  Bockmann  —  Ostwald  —  Fischer  2  —  His  —  Garten  —  Fick. 

XXVU.  Bd.    Mit  13  Tafeln  und  60  Figuren  im  Text.   [I  u.  921  S.] 

1902.  n.  JL  36.30. 
Siehe  unter:  OroBmann  —  Nenmann  8  —  His  —  Marchand  ^  Fischer  —  Peter  —  Scheibner  —  Hayn. 

XX VIII.  Bd.  n.  JL  81.— 

Siehe  unter:  Held  8  —  Neumann  —  Zirkel  —  Fischer  8  —  Gredner. 

XXIX.  Bd.  n.  JL  26.20. 

Siehe  unter:   Hayn  —  Held  —  Correns  —  Fischer  —  Nathanson  —  Marx  —  Peter  —  Brunt. 

XXX.   Bd.  [Im  Erscheinen.] 

Siehe  unter:  Hayn  —  MObius  —  Pfeffer. 

Die  Titel  der  in  den  einzelnen  Bänden  enthaltenen  Abhandlungen  sind  unter 
den  bei  jedem  angegebenen  Namen  der  Verfasser  aufgeführt. 

Abhandlungen  und  Berichte  des  Königl.  zoologischen  und  anthro- 
pologisch-ethnographischen Museums  zu  Dresden.  Heraus- 
gegeben mit  Unterstützung  Her  Generaldirektion  der  Königlichen 
Sammlungen  für  Kunst  und  Wissenschaft  von  A.  Jacobi,  Direktor 
des  Museums.  Bd.  XI.  li>06/07  Mit  6  Tafeln  und  93  Abbildungen 
im  Text.  [YHIu.  147S.]  gr.  4.   1907.  Vollständig  geh.  n.  ^27.— 

Einzeln  : 

Nr.  1.  Einige  neue  und  weniger  bekannte  Batrachier  von 
Brasilien.  Von  l>r.  Bruuo  Wandolleck,  Direktorial- Assi- 
stenten am  Museum  zu  Dresden.  Mit  1  Tafel  in  Chromolitho- 
fraphie  und  9  Zinkographien  im  Text.  [16  iS]  geh.  n.  JL  5. — , 
ubskriptionspreis  n.  JL  4. — 

▲naelge  siehe  Teubners  MltteUnngen  1907  Nr.  1  S.  114. 

Nr.  2.  Ein  Beitrag  zur  Craniologie  der  Semang  nebst  allge- 
meinen Beiträgen  zur  Craniologie.  Von  Dr.  Otto  Schlag- 
inhaufen,  Assistenten  am  Anthropologischen  Museum.  Mit 
26  Zinkographien  im  Text.  [50  S.J  geh.  n.  JL  7.60,  Subskrip- 
tionspreis n.  JL  6. — 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  114. 


Abhandlungen  —  Abraham. 


[AblLandllUlgeil    und    Berichte    des    Königl.    zoologischen    und 

anthropologisch-ethnographischen  Museums  zu  Dresden]. 

Nr.  3.  Systematik  und  geographische  Verbreitung  der  Ge- 
flechtsarten. Von  Dr.  J.  Lehmann,  Assistenten  am  Ethno- 
Ohischen  Museum.  Mit  166  Figuren  auf  8  Tafeln  (davon  2  in 
ographie  und  1  in  Autotypie)  und  14  Zinkographien  im  Text 
und  mit  einem  Anhanff:  Die  hauptsächlichsten  Arten  von 
Knoten.  Mit  29  Zinkographien  im  Text.  [IV  u.  80  S.]  geh. 
n.  JL  7.50,  Subskriptionspreis  n.  JL  6.60. 

Anzeige  liehe  Teabnen  Mitteilungen  1007  Nr.  %  S  19G. 

Kr.  4.  Die  Körpermaße  und  der  äußere  Habitus  eines  jungen 
weiblichen  Schimpansen.  Von  Dr.  Otto  Schlaginhaufen, 
Assistenten  am  Anthropologischen  Museum.  Mit  1  Tafel  in  Licht- 
druck und  14  Zinkographien  im  Text.  [18  S.]  geh.  n.  JL  4.50, 
Subskriptionspreis  n.  JL  8.60. 

Anzeige  siehe  Teabnen  Mittellnngen  1907  Nr.  2  S.  189. 

Nr.  6.    Homoptera    Andina.      Die    Zikaden    des    Kordilleren- 

febietes  von  Südamerika  nach  Systematik  und  Ver- 
reitung.  I.  Cicadidae.  Von  Prof.  Dr.  A.  Jacobi.  Direktor 
des  Museums.  Mit  1  Doppeltafel  (teilweise  koloriert)  in  Stein- 
druck und  1  Zinkographie  im  Text.     [28  S.]    geh.  n.  JL  6. — , 

Subskriptionspreis  n.  JL  6. — 

Anxelge  eiehe  Tunbnera  Mittellimgen  1007  Nr.  %  8. 190. 

Die  Abhaadlnngen  ans  den  Dresdener  xoologischen  nnd  TÖlkerkandllohen  Sammlungen 
behiuideln  in  eingehender  Weise  neue  Erwerbungen  der  Anstalt  oder  abgerundete  Teile  der 
▼orhandenen  Best&nde;  aber  auch  ganse  Monographien  aus  Gebieten,  die  daselbst  besonders 
reiohe  gegenständliche  Yertretuug  haben,  'wurden  bisher  in  erheblicher  Anzahl  ausgegeben.  AuBer 
den  fachlichen  Veröffentlichungen  werden  von  Zeit  ku  Zeit  eingehende  Berichte  über  neue 
museale  Einrichtungen  und  Veränderungen  in  der  Nutsbarmachung  der  dortigen  SchfttBe  fdr 
die  Belehrung  weiterer  Kreise  geliefert. 

Auf  die  bildliche  Ausstattung  mit  Textfiguren  und  Farbentafeln  ist  besondere  Sorgfalt 
rerwendet  Jede  Abhandlung  erscheint  als  für  sich  abgeschlossenes  Heft  und  ist  einsein  käuf- 
lich, doch  wird  bei  Abnahme  des  ganzen  Bandes  der  Preis  für  einen  solchen  erheblich  ermäßigt 

Abhandlungen  zur  Sammlung  mathematischer  Modelle.  In  zwang- 
losen Heften  herausgegeben  von  Dr.  Hermann  Wiener,  Professor 
an  der  technischen  Hochschule  zu  Darmstadt.  In  zwanglosen  Bänden 
bezw. Heften.  I.Band.    I.Heft.  [91  S.]    gr.  8.    1907.    geh.n.^3.— 

Die  t^A-bhandlnngen**  geben  sunächst  dem  Lehrer  alles  das  an  die  Hand,  was  cum  erfolg- 
reichen Gebrauch  der  vom  Verfasser  konstruierten,  im  gleichen  Verlage  erschienenen  Modelle 
(Tgl.  unten)  nötig  ist:  Anleitungen  zur  Handhabung  und  Hinweise  auf  die  Verwendbarkeit  im 
Unterricht,  auf  diejenigen  mathematischen  »Sätze,  die  durch  sie  erli&utert  werden  können,  und 
•uf  die  einschlägige  Iiiteratux.  So  sollen  die  Abhandlungen,  wie  die  Modelle  selbst,  dorn 
anschaulichen  Denken  immer  mehr  Eingang  verschaffen  helfen,  aber  über  dies  auf  scharfe  geo- 
metrische Begriffsbildung  und  Anwendung  zweckentsprechender  und  reiner  Methoden  hinweisen. 

Abraham,  Professor  Dr.  M.,  Privatdozent  an  der  Universität  Göttingen, 
Theorie  der  Elektrizität.  2  Bände.  Mit  16 Textfiguren,  gr.  8.  geb. 
Einzeln : 
I.  Band.  Einführung  in  die  Maxwellsche  Theorie  der  Elektri- 
zität. Mit  einem  einleitenden  Abschnitte  über  das  Rechnen 
mit  Vektorgrößen  in  der  Physik.  Von  Dr.  A.  Föppl,  Professor 
an  der  KOnigl.  Technischen  Hochschule  7u  München.  8.  voll- 
ständig umgearbeitete  Auflage.  Tl erausgegeben  von  Dr.  M.  Abra- 
ham. Mit  11  Figuren  im  Text  [XVIII  u  460S]  1907.  n.^12.— 

Anseige  siehe  Teubnert  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 180. 

n.    —        Elektromagnetische  Theorie   der   Strahlung.     Von  Dr. 
M.  Abraham.     Mit  5  Figuren  im  Text.     [X  u.  405  S.J     1905. 

Anieige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1905  No.S  S.  98.  n.   Uitl   10. — 


Auch  in   der   nunmehr   dritten   Auflage   des   ersten  Bandes  dieses  Werkes,  dessen 
sweite  Auflage  sich  als  Neuauflage  ron  A.  Föppls  „BinfQhrung  in  die  Maxwellsche  Theorie" 


10  Abraham  —  Ahrens. 


darstellte,  wird  die  allgemeine  Theorie  der  Vektoren  und  der  Toktorfolder  Toraiigeetellt,  aia  die 
mathematische  Grundlage  aller  Theorien  der  Elektrisit&t  und  des  Magnetismus.  Die  physikalisohoi 
Grundlagen  der  „Maxwellsohen  Theorie"  werden  sodann  in  synthetischer  Weise  entwickelt,  indem 
xunäohst  das  elektrostatische  Feld  und  das  magnetische  Feld  stationftrer  Ströme  vom  Standpunkte 
der  Nahewirkung  aus  betrachtet  und  dann  au  den  allgemeinen  Feldgleiohungen  und  deren 
wichtigsten  Anwendungen,  insbesondere  auf  elektrische  Wellen,  flbergegangen  wird.  Die  Theoria 
des  Ferromagnetismus  und  die  Elektrodynamik  bewegter  Körper  bilden  den  SohluA  des  Bandes. 

Der  a  weite  Band  geht  yon  der  atomistischen  Weiterbildung  der  Maxwellschen  Theorie 
aus,  die  man  als  „Elektronentheorie"  bezeichnet  Diese  Theorie  ist  die  einsige,  die  alle  bekannten 
elektromagnetischen  Strahlungsvorgftnge  umfaBt,  sowohl  die  Llchtotrahlung,  als  auch  die  Ka- 
thoden- und  Badiumstrahlung.  W&hrend  die  Kathodenstrahlung  und  die  /sT-Strahlnng  des 
Badlums  als  „Konvektionsstrahlung^  fortgeschleuderter  negativer  Elektronen  betrachtet  wird, 
soll  das  Licht,  und  ebenso  die  Böntgenstrahlen,  eine  „Wellenstrahlung*^  sein,  die  von  dem 
Elektronen  in  den  Raum  enteandt  wird.  Die  Dynamik  der  Elektronen,  die  in  dem  swoiten 
Bande  ausführlich  entwickelt  wird,  gibt  die  Grundlage  für  die  Theorie  beider  Arten  elektro- 
magnetischer Strahlung.  Bei  der  Behandlung  der  Dispersion,  der  Magnetoptik  und  der  Optik 
bewegter  Körper  echlieflt  der  Verfasser  sich  im  wesentlichen  an  H.  A.  Lorente  an.  Er  löst 
auf  Grund  der  Lorenteschen  Theorie  das  Problem  der  Reflexion  des  Lichte  durch  einen  be- 
wegten Spiegel  und  leitet  so  das  thermodynamische  Gesetz  der  strahlenden  Wftrme  ab.  Ge- 
wisse für  die  drahtlose  Telegraphle  fundamentale  Sfttee  flb«r  die  Strahlung,  die  von  hoch- 
frequenten Strömen  in  linearen  Leitern,  insbesondere  In  Sendeantennen,  ausgeht,  haben  im 
Bweiten  Bande  ihren  Plate  gefunden. 

Beide  Bünde  susammen  vermitteln  eine  umfsssende  Kenntnis  des  gegenwirtigen  Stande« 
der  Elektriaitfttetheorie. 

[Abraham,  M.J,  elektromagnetische  Wellen.    EmW  Y,  8. 

-*^—  geometrische  Grundbegriffe  (der  Mechanik  deformierbarer  Körper). 
JEmW  IV,  1. 

^bromeit,  9f.,  [äJHfarb.],  fi^l^e:  Sanbdberg,^.,  IBe^r-  unb  äbungdbud^  für  ben 
botani{(^eii  Unterricht. 

AlireilS,  Dr.  W«,  in  Magdeburg,  mathematische  Unterhaltungen  und 
Spiele.  Mit  1  Tafel  und  vielen  Figuren  im  Text  [X  u.  428  S.]  gr.  8. 
1901.  In  Original-Leinwandband  mit  Zeichnung  Ton  P.  Bürck  in 
Darmstadt.  n.  JH  10. — 

Dfts  Torliegende  Bnoh  gibt  eine  Gesamtdarstellung  der  yon  Sachet  sogenannten 
„Problimes  plaisants  et  dftleotebles^*,  die  bei  einem  im  allgemeinen  gans  elementaren  Charakter 
sahlreiohe  Besiehungen  sn  Fragen  der  reinen  Mathematik,  insbesondere  der  elementaren  Zahlen- 
theorie, Omppentheorie,  Kombinaterik  and  Analysis  situs  besitsen  und  daher  an  allen  Zeiten 
das  besondere  Interesse  der  Mathematiker  gefesselt  haben.  Es  enthttlt  auBer  den  sonst  In 
IhnUchen  Werken  gewöhnlich  behandelten  Problemen  aahlreichet  weiteres,  in  der  Literatur 
lerstrentes  Material,  sowie  eigene  UntersuchuDgen  des  Verfassers.  Beigegeben  ist  dem  Buche 
ein  sehr  umfisngreioher  Literaturindex ,  sowie  Namen-  und  Bachregister.  Die  Darstellung  be- 
mflht  «ich,  neben  klarer,  wenn  auch  kursor  Herrorhebung  der  mathematischen  Oesichtepunkte 
auch  dem  mathematisch  weniger  gebildeten  Leser  in  den  Hauptpartien  Terstftndllch  au  sein. 

Anxelge  siehe  Teulners  Mitteilungen  1900  Nr.  6  S.  180. 


matl^cmatifd^c  Spiele.    aJlit  einem  litetbtlb  unb  69  Figuren 

im  lejt.    [\I  tt.  118  ©.]     8.    1907.    ANG  170.    ge^.  JC  1.—,  in 
SeintDanb  geb.  JC  1.25. 

Das  Buch  sucht  in  das  Yerst&ndnis  all  der  Spiele,  die  „ungleich  roll  ron  Nachdenken" 
rergnagen,  weil  man  bei  ihnen  rechnet,  ohne  Yoraussetsung  irgend  welcher  mathematlsoher 
Kenntxüsse  elnaufOhren  und  so  ihren  Beia  fUr  Nachdenkliche  erheblich  au  erhöhen.  So  werden 
unter  Beigabe  yon  einfachen,  das  Mitarbeiten  des  Lesers  belebenden  Fragen  Wettspringen, 
Bofl-Puxsle,  Solltftr-  oder  Einsledlerspiel,  Wanderungsspiele,  Dyadische  Spiele,  der  Baguenaudier, 
Mim,  der  BOsselsprung  und  die  Magischen  Quadrate  behandelt 

Anaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  S7. 

— —  Scherz  und  Ernst  in  der  Mathematik.    Geflügelte  und  un- 
geflügelte Worte.  [X  u.  522  S.]  gr.  8.  1904.  In  Leinw.  geb.  n.  ^  8 .  — 

Das  Buch  ist  eine  Sammlung  Ton  Zitaten  der  Weltliteratur;  ee  enth&lt  geflügelte  wie 
ungeflflgelte  Worte,  die  sich  Ihrem  Inhalte  nach  auf  Mathematik,  Mathematiker  und  Ver- 
wandtes beliehen.  Neben  den  grOBten  Mathematikern,  einem  GauB,  Newton,  Lagraoffe,  Jacob! 
Abel,  Leibnix,  d'Alembert  usw.,  kommen  viele  der  sonstigen  Geistesheroen  der  Menschheit  au 
Wort,  wie  Goethe,  Plato,  Alexander  von  Humboldt,  Kant,  Melanohthon,  Friedrich  IL,  Voltaire, 
Napoleon,  Splnosa,  Mommsen  etc.;  daneben  finden  sich  sehr  viele  Stellen  aus  BeitgenOssischen, 
vorwiegend  mathematischen  Auteren.  Alle  Zitete  sind  in  der  Originalspraohe  angegeben  und, 
soweit  sie  der  deutachen,  franiöslschen,  englischen,  Italienischen  oder  lateinischen  Sprache  an- 


Ahrens  —  Alt.  H 


gehören,  nur  in  diaser;  den  ftbrigen,  cum  Beispiel  den  griechisohen  Zitaten,  folgen  Übenetsnngen. 
I>le  Anordnung  der  Zitate  erfolgt  nloht  nach  einer  steifen  STStematik,  sondern  ist  von  dem 
Grandsatse:  „Yariatio  deleetat"  beherrscht.  Eine  Wissenschaft,  die  so  exklasir  ist  wie  die 
BCathematik  und  die  —  trots  ihrer  sahlreiohen  Anwendungen  —  auf  den  Kreis  der  eigentlichen 
Paohleute  sieh  besohrftnkt,  muß  bei  ihren  Jüngern  ein  besonders  reges  Interesse  nicht  nur  fOr 
die  Anschauungen,  sondern  auch  für  die  Lebensverh&ltnlsse,  Oewohnheiten  usw.  der  ffthrenden 
Geister  ausbilden :  in  dem  Torliegenden  Bucdi  seigt  sich  daher  der  mathematische  Forscher  bald 
Im  Palmenfrack  des  Akademikers  oder  im  Talar  des  Professors,  bald  im  Alltagskleide  des 
Bflrgers  oder  doch  auf  einer  unakademischen  Bostra. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  8  S.  111. 

[Ahrens,  Dr.  WJ,  G.  G.  J.  Jacobi  als  Politiker.  Ein  Beitrag  zu  seiner 
Biographie.  Erweiterter  Sonderabdruck  aus  „Bibliotheca  Mathema- 
tica".    S.Folge.  Vn.  Band.   [45  S.]  gr.  8.   1907.  geh.     n.  •>Ä1.20. 

DaB  0.  G.  J.  Jacobi  sieh  in  der  Beyolutionsftra  poUtisch  bet&tigt  hat,  ist  in  Fach- 
kreisen wohl  allgemein  bekannt.  Eine  eingehendere  und  anschauliche  Sc^ldernng  dieser 
knnen  Lebensperiode,  in  welcher  der  berflhmte  Mathematiker  im  Yordergrunde  des  politischen 
Ijebens  der  preuBischen  Hauptstadt  stand,  existierte  bisher  nicht.  Der  Verfasser  dieser  Schrift 
gibt  eine  solche,  wobei  er  lich  auf  die  einschlägige,  insbesondere  auch  die  TagesUteratur  sttttst 
und  daneben  Tielfaohen  Gebrauch  Ton  dem  gleichseitig  erschienenen  „Briefwechsel  xwischen 
O.  G.  J.  Jaoobi  und  M.  H.  Jacobi**  (siehe  unten)  macht. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1^  S.  89. 


-— *  der  Briefwechsel  zwischen  G.  G.  J.  Jacobi  und  P.  H.  von  Fuß  über 
die  Herausgabe  der  Werke  L.  Eulers,  siehe:  Stäckel,  P.,  u.  W.  Ahrens. 

-—  mathematische  Spiele.    EmW  I,  2. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Jacobi,  G.  G.  J.,  u.  M.  H.  Jacobi,  Briefwechsel. 


Alexandroff,  Dr.  Iwan,  Professor  am  Kaiserlich  Bussischen  Gymnasium 
zn  Tambow,  Aufgaben  aus  der  niederen  Geometrie.  Nach 
Lösungsmethoden  geordnet  und  zu  einem  Übungsbuch  zusammenge- 
stellt. Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  M.  Schuster,  Professor  am 
Gymnasium  zu  Eutin,  und  100  Figuren  im  Text  [YI  u.  123  S.]  gr.  8. 
1903.   In  Leinwand  geb.  n.J(i2. 40. 

Der  erste  Abschnitt  TorUegenden  Buches,  das  Im  mssisohen  Original  bereits  6  Auflagen 
erlebt  hat  und  seither  in  Deutschland  hauptsftchlich  in  der  fransOsischen  Übersetsung  von 
Aitoff  bekannt  geworden  ist,  enthftlt  in  Aufgaben,  Lehrsfttsen  und  Fragen  eine  gedrftngte  Über^ 
Bloht  ftber  diejenigen  Gebiete  der  Geometrie,  welche  fOr  die  LOsung  der  folgenden  Aufgaben 
in  Frage  kommen  und  deren  Kenntnis  im  allgemeinen  Torausgesetzt  wird.  Das  hauptsttch- 
Uchste  Interesse  bietet,  sowohl  wegen  der  vielfach  neuen  und  eigenartigen  Behandlung,  als 
wegen  der  Ffllle  des  mitgeteilten  Übungsstoifes ,  der  sweite  Abschnitt,  der  auch  ftnSeriich  den 
breitesten  Baum  einnimmt  Hier  ist  der  Omndsats  methodischer  Anordnung  streng  dnrchge- 
fahrt,  vor  allem  in  besug  auf  die  Art  der  LOsung;  innerhalb  der  einzelnen  Unterabteilungen 
auch  mit  BAoksieht  auf  das  Aufsteigen  vom  Leichteren  cum  Schwereren,  soweit  dies  im 
Bahmen  der  LOsungsmethode  mOgUoh  war. 

Das  Werk  dgnet  sieh  sowohl  sum  Handbuch  fttr  Lehrer  beim  Unterricht  in  den  oberen 
Klassen  höherer  Lehranstalten,  als  auch  zum  Übungsbuch  für  Studierende  und  Freunde  der 
Mathematik. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Kr.  S  8. 91. 

m,  Dr.  ^einr.,  ^au^tle^rer  an  ber  Sentratgetoerbefd^nle  in  SRilnd^en, 

$^9fil  bCr  ßalte.      1908.      8.      ÄNG,     Pn  Vorbereitung.] 

Das  Buch  besweckt  eine  susammenfassende  Darstellung  der  physikalischen  Vorg&nge, 
die  zur  Gewinnung  tiefer  und  tiefster  Temperaturen  fahren.  Nach  Binfdhrung  der  Gesetze  des 
Yerhaltens  der  Gase  und  Dftmpfe  gegen  Druck  und  Temperatur  und  des  zur  KUte  nötigen 
Arbeitsaufwandes  folgt  eine  Beschreibung  der  wichtigsten  Typen  von  K&ltemaschlnen.  In  der 
zweiten  Hftlfte  wird  durch  Besprechung  der  Arbeiten  von  Andrews,  Thomson -Joule  u.  a.  das 
Yerst&ndnis  der  Gasverflflssignngsmaschinen  vorbereitet  und  nach  £rl&utemng  der  Apparate 
von  Obzewski,  Linde,  Hampson  und  Dewar  die  wissenschaftliche  und  technische  Verwendbarkeit 
der  flflssigen  Gase  diskutiert 

Alt,  0«,  Diplom-Ingenieur  in  Kiel,  Grundlagen  des  Schiffbaus,  gr.  8. 

MPS.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

In  zwei  bis  drei  selbständigen  Bftnden  sollen,  unter  stetem  Hinweise  auf  die  Be- 
dürfnisse der  ausfahrenden  Technik,  die  Probleme  des  Schiffbaues,  soweit  sie  mit  einer  Steigerung 
der  WirtschaftUohkeit  im  Zusammenhange  stehen,  behandelt  werden. 


12  Anding  —  Apollonius. 


An  ding,  E.,  Koordinaten  und  Zeit.    EmWYl^  2. 

—  Eigenbewegung  der  Sterne.    EmWYl,  2. 

— — —  Photometrie  und  ihre  Anwendungen  (in  der  Astrophysik).  J^mTFVT,  2. 

Andojer,H.,  calcul  des  diff^rences  et  interpolation.   Eacm  I,  4. 

— ^-  thäorie  des  erreurs.    Escm  I,  4. 

«-«—   [Hrgb.]  siehe:  Encyclop^die  des  sciences  mathämatiques.  VI,  2. 

Annalen,  mathematische.     Begründet  1868   durch  A.  Olebsch  und 

0.  Neumann.     Unter  Mitwirkung  der  Herren  P.  Gordan,  C.  Neu- 

mann,  M.  Noether,  A.  Mayer,    K.  Von  der  Mühll,    H.  Weber 

gegenwärtig  herausgegeben  von  F.  Klein  in  (jöttingen,  W.  v.  Dyck 

in  München,  D.  Hubert  in  Göttingen  und  0.  Blumenthal  in  Aachen. 

gr.  8.    geh. 

1    2.  Bd.    1869     1870.     Jen  ^16.—      34.— 49. Bd.  1890— 1897.  je n.UK 20.— 

•8.  —7.  Bd.  1871— 1874.  Jen../*: 28.—    »ÖO.— 68.   „    1898— 1900.  je n.UK 28.— 

8.  — .HO.  „     1874— 1887.  jen.UK20.— I    54.— 64.  „     1898— 1900.  Jen.  Ji 20.— 

•31.— 38.  „    1888— 1889.  Jen. UK 28.— I    66.Bd.  1907/8. [zu 4 Heften].  n.,>Ä: 20.— 

[Die  mit  *  beieichneten  BiLnde  sind  unveränderte  Nendracke.] 

Die  Matheinatiiohen  Annalen  waren  aeit  ihrem  Beliehen  bemüht,  die  mathemal ieehen 
Witaeniohaften  nach  allen  il>ren  Blchtnngen  su  vertreten,  allen  neuen  und  bedeutenden 
Leistungen  dea  Inlandea  wie  dea  Aualandea  gerecht  su  werden  und  beaondera  hervorragande 
Jüngere  Mm  thematiker  sur  Mitarbeit  heranxiuleben. 

Wie  dabei  in  der  Gt-aamtentwickelung  bald  diese  bald  jene  Bichtung  achftrfer  herror- 
tritt,  ergibt  sich  in  gegchichtlichem  €berbllik  aus  dem  Generalregiater  der  eraten  50  BSnde, 
welchea  snmal  in  keinem  aachlich  geordneten  Teile  in  den  1700  dort  eingereihten  Abhandlungen 
Ton  der  gesamten  in  den  Annalen  niedergelegten  Arbeit  Zeugnia  ablegt. 

fteneralreglster  zu  den  Bänden  1 — 50.  Zusammen- 
gestellt von  A.  Sommerfeld -München.  Mit  einem  Bildnis  von 
A.  Clebsch  in  Heliogravüre.  Zugleich  Supplementheft  zum  50.  Bande 
der  Mathematischen  Annalen.  [XI  u.  202  S.]  gr.  8.  1898.  geh.  mJCl.  — 

Das  Oeneralregiater  enthält  neben  einem  alphabetiach  geordneten  Teil  ein  Sachregister 
und  eine  Zusammenstellung  der  den  einselnen  B&nden  vorangestellten  Bpeiialrcgistex  mit  g^ 
nauer  Angabe  des  Erschoinungsdatums. 

Bei  dem  Sachregister  Ut  mit  geringen  Abweichungen  die  Einteilung  der  Encyklop&dle 
der  mathematischen  Wissenschaften  zugrunde  gelegt. 

Vnfrhnino^  Dr.  Otto,  ^riDatboaent  an  ber  UniDerfität  (Sreifdnialb,  bad 

SBaffCr.     8.      1908.     ÄNG.      [in  Vorberelftmg.] 

AuBer  der  engeren  Chemie  des  Wassers,  seiner  Analyse  und  Synthese,  und  dem  Wasser 
als  LOanngamittel  wird  eingehend  der  Kreislauf  des  Wassers  geschildert  und  seine  geologischen 
Wirkungen.  Der  sweite  Uauptfeeil  enthält  die  Beinigung  des  Wassers  au  gewerblichen  und 
hftnsUchen  Zwecken  und  die  Untersuchung  des  Trinkwassers.  Mineral-  und  Thermalwaaser, 
Solquellen  und  Salalager  bilden  den  Schluß.  Eine  Beihe  von  Abbildungen  und  Tabellen  Ter- 
voUsUlndigen  den  Text 

^Antiphon,  siehe:  Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertum. 
Apelt,  0.,  [Hrgb.],  siehe:  Aristotelis  opera  omnia. 

Apollonli  Pergaei  quae  Graece  exstant  cum  commentariis  anti- 
quis.  Edidit  et  latine  interpretatus  est  I.  L.  Hei  ber  g,  Dr.phil.  2  voll. 
(Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text.)  1890/1893.  8.  geh.  je  n.  UK  4.50, 
in  Leinwand  geb.  je  n.  «^i^  5 .  — 

VoL  L    [Xn  u.  461  8.]     Vol.  H.    [LXXXV  u.  861  S.] 

Die  Torliegende  Ausgabe  enthält  au£er  den  vier  ersten  —  griechisch  erhaltenen  — 
Bftohem  der  xwrixti^  fttr  deren  Text  Vatie.  gr.  906  der  Archetypus  s&mtUcher  Handschriften  ist, 
die  wenigen  griechisch  erhaltenen  Fragmente  des  ApoUonius,  den  geschichtlich  -  wichtigen 
Kommentar  des  Eutokius  (Archetypus  Vatic.  gr.  SOI)  und  kritische  Prolegomena,  sowie  eine 
lateinische  Obersetsung  der  griechischen  Texte. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  2  S.  37. 
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Appell,  P.,  fonctions  Bpb^riqnes  et  d^aatres.    Esem  IT,  4. 

— —  dynamiqne  ^^mentaire.    Bscm  IV,  2. 

^^—  principes  physiques  de  Thydrodynarnique.    Escm  IV,  4. 

—  d^veloppements  th^oriqnes  concemant  Thydrodynainique.    Escm  IV,  4. 

— *— *  [Hrgb.]  siehe:  Encyclopddie  des  sciences  mathematiques.   IV. 

Arbeiten  des  Geographischen  Instituts  der  k.k.  Universität  Wien, 
siehe:  Abhandlungen,  geographische. 

Arclliinedis  opera  omnia  cum  commentariis  Eutocii.  E  codice  Floren- 
tino recensuit,  latine  vertit  notisque  illustravit  LL.  Heiberg.  3  voll. 
(Mit  Figuren  im  Text.)  1880/1881.  8.  geh,  je  n.  ^  6 .  — ,  in  Lein- 
wand geb.  je  n.  «^  6 .  60. 

YoL  L    [Xn  «.  499  8.]    YoL  EL    [YIH  n.  468  S.]    YoL  UX     [XGII  o.  526  S.] 

I>le  Torliegende  Ausgabe  der  Werke  Arohimedes  enthftlt  »oAer  den  zweifellos  echten 
Behriften  —  auf  Grandlage  des  cod.  Laurent.  28,4  —  und  den  Kommentaren  des  Eutokios  noch 
die  Lemmata  und  das  von  Leesing  herausgegebene  Epigramm  nebst  einer  Fragmentensammlung. 
Am  Schlüsse  wird  die  Frage  über  das  Verhältnis  der  Handschriften  ausfUhrUch  erOrtert.  Bei- 
gegeben sind  ein  Index  Terborum,  eine  neue  lateinische  Übersetzung,  kurze  mathematische  Er- 
örterungen und  ein  kritischer  Kommentar. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  1,  S.  5. 

%^%Xav  iUtifti6is>    Deutsch  hrsg.,   siehe:   Rudio,  F.,  Geschichte  des 


Problems  von  der  Quadratur  des  /irkeis. 


— — »  negl  z&v  ^rjyavixdf^  d'stoQrnidroov  ngbs  'Egatoad'ivriv  i<podog.  Deutsch 
hrsg.  siehe:  Heiberg,  J.  L.,  und  H.  6.  Zeuthen,  eine  neue  Schrift  des 
Archimedes. 

AroUv  der  Mathematik  und  Physik  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die 
Bedürfnisse  der  Lehrer  an  höheren  ünterrichtsanstalten.  Gegründet 
1841  durch  J.  A.  Grunert.  lU.  Beihe.  Im  Anhange:  Sitzungs- 
berichte der  Berliner  Mathematischen  Gresellschafb.  Herausgegeben 
von  E.  Lampe  in  Berlin,  W.  Franz  Mejer  in  Königsberg  in  Pr.  und 
E.  Jahnke  in  Berlin.  In  zwanglosen  Bänden  von  24  Druckbogen  in 
4  Heften.  Jährlich  etwa  6  Hefte,  gr.  8.  1.— 11.  Band  (1901—1907) 
geh.  jeder  Band  n.  JC  14. — 

12.  und  13.  Band  (1907/1908)  geh.  jeder  Band  n.  JCl6.— 

Das  ArohiT  ist  das  einsige  Orgap,  welches  sich  nicht  bloB  die  Erweiterung  der  mathe- 
matlBchen  Erkenntnis,  sondern  auch  die  Verbreitung  mathematischer  Forschung  und  neuer 
Anschauungen  als  Ziel  steckt,  welches  sich  in  gleicher  Weise  an  die  Oberlehrer  wie  an  die 
Hochschulprofessoren,  in  gleicher  Weise  an  die  Universit&t  wie  an  die  technische  Hochschule 
wendet,  und  welches  endlich  auch  die  Kenntnisnahme  und  das  Verständnis  der  neueren  physi- 
kalischen Anschauungen  und  Entdeckungen  Termitteli. 

Auch  die  studierende  Jugend  sieht  das  Archiv  in  seinen  Leserkreis  hinein,  indem  es 
ihr  durch  Aufgaben,  die  dem  Stoff  des  Hochsohulunteiriohts  entnommen  sind,  Anregung  und 
Gelegenheit  gibt,  eine  Zeitschrift  ihrer  Wissenschaft  mit  Interesse  su  lesen  und  in  ihr  mit  eignen 
Arbeiten  an  die  Öffentlichkeit  xu  treten.  Richtige  Losungen  werden  umgehend  im  nAchsten 
Heft  abgedruckt. 

Zudem  bringt  das  Archir  auch  eine  große  Zahl  ron  Besensionen,  enthUt  einen  Sprech- 
saal für  die  Encyklopädie  der  mathematischen  Wissenschaften  und  TerOffentlicht  in  einer  Bei- 
lage noch  die  Sitsungsberichte  der  Berliner  mathematischen  Oesellschaft. 


_  Die  früheren,  von  G  run  e  r  t  bez.  Hoppe  herausgegebenen  Bände 
der  I.  Heihe  (l — 70)  und  der  U.  Reihe  (l — 17),  sowie  das  Generalregister 
zu  Reihe  I  sind  durch  das  Antiquariat  J.  Eisenstein&Ko.  in  Wien  IX/3, 
Währingerstr.  2 — 4  (Maria-Theresienhof),  zu  beziehen. 
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[AroUv  der  Hatlieinatik  und  Physik].  Generalregister  zu  den  Bftnden 

1  —  17  der  IL  Beihe,  zusammengestellt  von  E.  Jahnke.  Mit  einem 
Bildnis  von  Beinhold  Hoppe,  einem  Nachruf  für  ihn  und  dem  Ver- 
zeichnis seiner  Schriften.  [XXXI u.  114  S.]  gr.  8.  1901.  geh.  n,J(iß.  — 

Dm  Beglster  enthftlt  in  Tier  Teilen  Nftmen-  und  Baohregiiter  ni  den  AbhftndltuBgen 
und  Besenstonen.  Der  yorengeeteUte  Nftohrof  »nf  B.  Hoppe  wurde  ron  B.  Iiuape  in  der 
Deutschen  PhytikaliBchen  Oeiellaohaft  gehalten. 


Register  zu  den  B&nden  1—10  der  IIL  Reihe  (1900 

bis  1906)  des  Archivs  der  Mathematik  und  Physik.  Sonderab- 
druck aus  Band  10  des  Archivs  der  Mathematik  und  Physik.  [IV  u. 
32  S.]   gr.  8.   1906.    geh.  n.  ^— .80. 

Aristotelis  opera  omnia  recc.  0.  Apelt,  W.y.  Christ,  B.  Langkavel, 
0.  Prantl,  .alii.  8.  geh.  und  in  Leinwand  geb. 

Phyiioa.  1879.  n.  JC  1.60,  [Yergr.]  —  De  partibns  anlmalinm.  IMS.  n.  JC  S.SO, 
g9h.n.JC9.%0.  —  De  coelo  et  de  gener»tione  et  oorraptione.  1881.  n.  JC  1.80,  geb.  n. 
Ji%.90.  —  De  ooloribni,  de  endibilibnt,  phjiiognomonicA.  1881.  n.  JC — .60,  geb. 
n.  JC  —.90.  —  Metephyiioa.  Not.  impr.  corr.  1908.  n.  JC  8.40,  geb.  n.  JC  S.80.  —  De  plantie, 
demirabilibuieaecaltationibne,  mechenica,delineii  inBeoabilibnt,  rentomin 
sitae  et  nomioa  de  Helieeo  Xenophsne  Oorgla.  1888.  n.  JCH. — , geb.  n.  JC  8.40.  De 
•  nimelibufl  historia.    1907.    n.  JC  6.—,  geb.  n.  JC  6.60. 

^Arnauld,  A.,  siehe:  Bopp,  £.,  Antoine  Amauld  ab  Mathematiker. 

d' Arrest,  Dr.  H.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Kopenhagen, 
Resultate  aus  Beobachtungen  der  Nebelflecken  und  Stern- 
haufen. Erste  Reihe.  [I  u.  86  S.]  Lex.-8.  1856.  ÄGWm  UL 
geh.  n.  JC  2.40. 

Aflchkinaas,  E.,  [Bearb.]  siehe:  Fleming,  J.  A.,  elektrisohe  Wellen- 
telegiaphie. 

Atlas  der  Osterreich ischen  Alpenseen^  siehe:  Abhandlungen,  geogra- 
phische, Band  VI. 

Ktmanfiia^et,  Dr.  Otto,  OBerte^rer  am  Seminar  ju  @d^nee6erg,  ber 
9flec^enunterri(i^t  im  erften  @(^ul)a^r.  [55  @.]  gt.  8.  1906. 
jc^.  n.  «/^  1 .  — 

Die  Toretehende  Sehrift  wendet  eich  yon  der  fkUher  »Uein  herrechenden  Ornbeichen 
Methode,  bei  der  die  Zahlen  der  Beihe  nach  einer  aUieltigen  Betrachtung  unterworfen  werden, 
TOllig  ab.  Den  Kern  seiner  Aneehaaungsweise  sieht  der  Verfasser  darin,  die  Zahlbeseiohnnngen 
selbst  als  Einheiten  und  ihre  Aggregate  als  Ansahlen  anfkufassen.  Überall  ist  in  dem  Hefte 
der  tieferen  Begrandung  die  grOBte  Sorgfalt  sugewendet  Stufenweise  wird  das  Kind  in  die 
erste  Zahlenerkenntnis  eingefOhrt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1SM)6  Nr.  2,  S.  66. 

Auerbach,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Universitttt  Jena,  Physik  in 
graphischen  Darstellungen,  gr.  8.  InLeinw.  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Die  Tatsache,  daS  die  Oesetse  der  Physik  einerseits  sioh  nur  lum  kleinsten  Teil  und 
auch  dann  nur  nnvollkommen  und  weitschweifig  in  Worten  aussprechen  lassen,  andererseits  ihr 
exakter  Ausdruck,  die  mathematische  Formel,  nicht  immer  Ton  unmittelbarer  Obersiohtllchkelfc 
und  sudem  ftlr  einen  groSen  Teil  des  Interessentenkreises  nicht  oder  doch  nicht  ohne  Mtlhe 
▼erstftndlioh  ist,  UBt  die  hohe  Bedeutung  der  Darstellung  dieser  Oesetse  auf  graphischen  Wege 
d.  h.  durch  Aufseiohnung  der  Gesetse  in  der  Gestalt  ron  Kurren  oder  Ihnlichen  geometrischen 
Gebilden  deutlich  erkennen. 

unter  diesen  Umst&nden  darf  das  hiermit  angekflndigte  Buch  die  Aufknerksamkeit  weiter 
Kreise  in  Anspruch  nehmen.  Es  gibt,  in  graphischer  Darstellung,  eine  auf  der  HOhe  des 
modernen  Standpunktes  stehende  Auslese  des  Wichtigsten  und  Interessantesten  aus  dem  Gesamt- 
gebiete der  Physik  und  ihrer  Naehbarwissenschaften.  Den  graphkchen  DarsteUungen  sind 
kurse  Erläuterungen  sowie  Hinweise  auf  die  Stellen  textlicher  Handbücher  beigegeben,  in 
denen  man  sich  nUier  orientieren  kann. 
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[Knerlia^,  Dr. f^elit],  bie  (Drunbbegriffe  ber  ntobernen  9latuxUf)xt, 
2.«ufta9C.  SRit  79 gigurcn  im Ie0.  [Tu.  156©.]  8.  1906.  ÄN04tO. 
fl^.  Jd  1. — ,  in  Scinioanb  fleb.  JC  1.25. 

Eine  sTuammeiihfliigendei  fttr  jeden  Gebildeten  yent&ndliohe  Entwicklnng  der  in  der 
modernen  Nfttorlehre  eine  allgemeine  und  exakte  Eolle  «plelenden  Begriffe:  Baum,  Zeit  und 
Bewegnngi  Kraft  nnd  Maue,  sowie  Arbeit,  Energie  und  Entropie. 

Yoranseige  liehe  Teubnen  Hitteilongon  1906  A  Nr.  S  S.  Sl. 


[Hrgb.]  siehe:  Taschenbuch  fOr  Mathematücer  und  Physiker. 


Auerbach,  Fr.,  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  und 
Physiker. 

Auler,  A.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Hits  Statut  unb  9tiftt%mU.  @amntlung  tDtffenfd^aftlid^  gemein:: 
Derftönbltd^er  S)arftenungen  aud  allen  Gebieten  bed  SBiffend. 
3n  jtoöngloÄ  erfcfieinenben  SSnbd^cn  öon  je  130—160  Seiten  8. 
ge^.  in\t  JC  1 .  — ,  in  Seintoanb  geb.  JC  1 .  25. 

Die  Sammlung  „Aui  Natur  und  GeiBteBwelt**  luoht  ihre  Aufgabe  nicht  in  der  Yor- 
führong  einer  FflUe  von  Lehrstoff  und  Lehrs&tien  oder  etwa  gar  unerwieaenen  Hypothesen, 
•ondem  darin,  dem  Leser  Yerst&ndnis  dafür  in  vermitteln,  wie  die  moderne  Wissenschaft  es 
erreieht  hat,  Aber  wichtige  Fragen  von  allgemeinstem  Interesse  Licht  su  verbreiten.  Sie  will 
dem  Einzelnen  ermöglichen,  wenigstens  an  einem  Punkte  sich  über  den  engen  Kreis,  in  den 
ihn  heute  meist  der  Beruf  einschließt,  su  erheben,  an  einem  Punkte  die  Freiheit  und  Selb* 
stftndlgkelt  des  geistigen  Lebens  su  gewinnen.  In  diesem  Sinne  bieten  die  eioseluen  in  sich 
abgeedUossenen  Schriften  gerade  dem  „Laien"  auf  dem  betreffenden  Gebiete  in  voller  Anschan- 
lldbkeit  und  lebendiger  Fxisohe  eine  gedrängte,  aber  anregende  Übersicht. 

Venelohnis  der  erschienenen  Bftnde  s.  Anhang. 

Autolycl  de  sphaera  quae  movetur  liber,  de  ortibus  et  occasibus 
libri  dao.  Üna  com  scholiis  antiqnis  e  libris  manu  scriptis  edidit, 
latina  interpretatione  et  commentarüs  instrozit  FridericnsHnltsch. 
[LXIVU.231S.]   8.  1885.  geh.  n.  wÄ  3 .  60,  in  Leinw.  geb.  n.  ^  4 . — 

Eine  mit  Brlftutemngen,  lateinischer  Übersetsnng  und  Index  Graecitatis  versehene 
Ausgabe  dieses  ältesten  griechischen  Autors  (ca.  880  v.  Chr.),  von  dem  mathematische  Schriften 
erhalten  sind. 

Anw  er  s,  A.,  [Mitarb.]  siehe:  Hansen,  P.  A.,  Bestimmung  des  Längenunter- 
schiedes zwischen  den  Sternwarten  zu  Gotha  und  Leipzig. 

BadunanB,  Professor  Dr.  Faul,  in  Weimar,  Zahlen theorie.  Versuch 
einer  Gesamtdarstellung  dieser  Wissenschaft  in  ihren  Hauptteilen.  In 
6  Teilen.  L  Teil:  Die  Elemente  der  Zahlentheorie.  [XII  u. 
264  S.]  gr.  8.   1892.  geh.  n.  UK  6.40,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  7.20. 

Bas  vorstehende  Buch  ist  das  erste  in  einer  Beihe  von  Bachern,  die  bestimmt  sind, 
in  SinseldarsteUungen  Bilder  der  einseinen  Hauptgebiete  der  Zahlentheorie  su  entwerfen,  -~ 
sie  in  ihrem  wesentlichen  Inhalte  und  ihren  charakteristischen  Ztigen  su  seichnen  nnd  so  von 
den  hanptsiohliohsten  Forschungen,  durch  welche  sie  gewonnen  worden  sind,  Kenntnis  su 
geben  — ^  um  in  ihrer  Gesamtheit  eine  umfassende  Darstellung  des  heutigen  Standes  dieser 
Wissenschaft  su  liefern. 

Unter  Elemente  der  Zahlentheorie  ist  hier  alles  susammengefaBt,  was  OauB  in 
den  ersten  fOnf  Abschnitten  seiner  Disqulsitiones  arithmeticae  behandelt  hat,  soweit  es  nicht 
das  Oeblet  der  bln&ren  quadratischen  Formen  flberschreitet. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  9  S.  74. 

— — —  — —  n.  Teil:  Die  analytische  Zahlentheorie.  [XVIII 
u.  494S.]  gr.  8.   1894.    geh.  n.  .4![  12, — ,  in  Lein w  geb.  n.,^  13. — 

Das  Buch  behandelt  den  Gegenstand  der  auf  analytische  Methoden  begründeten 
sahlentheoretisohen  Forschungen  in  historisch-genetischer  Welse,  sodaB  der  Lecer  nicht  allein 
Aber  das  Gebiet  der  analytischen  Zahlentheorie  selbst,  ihre  Probleme  und  Ergebnisse  nnd  ihren 
nattb'Ilohen  Zusammenhuig,  sondern  sngleich  auch  Aber  die  Arbeiten  der  verschiedensten 
Forscher  (Euler,   I«egendre,   GauB.   Jacob! ,   Dirichlet,  Kroneoker,    Biemann,    Tsohybescheff, 
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Mertens  naw.)»  die  sie  gewonnen,  in  so  engem  Annohlasse  an  dieselben,  als  eine  innerlich  su- 
sammenh&ngende  Daratellimg  des  Gänsen  nur  gestattet,  eingehende  Belehrung  findet. 

Das  Werk  beschränkt  sich  auf  Fragen  der  reellen  Zahlentheorie,  welche  die  haupt- 
s&chlichsten  sahlentheoretischen  Funktionen  oder  die  Theorie  der  binären  quadratischen  Formen 
betreffen,  und  schlieit  alle  Anwendungen  der  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  auf  Zahlon- 
theorie,  denen  ein  späteres  Werk  gewidmet  werden  soll,  Tollständig  aus. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  1  S.  15. 

[Baclmiann,  Professor  Dr. Paul],  Zahlentbeorie.  HI.  Teil:  Die  Lehre 
von  der  Kreisteilung  und  ihre  Beziehungen  zur  Zahlentheorie. 
Akademische  Vorlesungen.  Mit  Holzschnitten  im  Text  u.  1  lithogr.  Tafel. 
[XII  u.  300  S.]  gr.  8.  1872.  geh.n.jK7. — ,  in  Leinw.  geb.  n.  ^  8 .  ~ 

YoTstehendes  B  ich,  das  bereits  1873  erschien,  zählt  nunmehr  als  dritter  TeU  der  „Ge- 
samtdarstellung der  Zahlentheorie"  des  Verf.  Es  verfolgt  den  Zweck,  in  möglichst  elementarer 
Weise  in  ein  Gebiet  der  Zahlentheorie  einsuftthren,  auf  dem  Geometrie,  Arithmetik  und  Algebra 
in  wunderbarer  Weise  in  Wechselwirkung  treten. 

Yoranceige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1872  Nr.  1  S.  11. 


__— —  «_  IV.  Teil:  Die  Arithmetik  der  quadratischen 
Formen.  I.  Abt  [XVI  u.  668  S.]  gr.  8.  1898.  geh.  n.  ^  18.— ,  in 
Leinwand  geb.  is..  JL  19. — 

Dieser  Band  wird  in  drei  größeren  Abschnitten  die  Arithmetik  der  quadratischen  Formen 
mit  einer  beliebigen  Antsahl  von  Unbestimmten  behandeln. 

Der  erste  gibt  als  Vorbereitung  ausschließlich  die  Darstellung  der  Theorie  der  temüren 
Formen,  der  zweite  ist  den  allgemeinen  quadratischen  Formen  gewidmet,  während  der  dritte 
Abschnitt  von  der  Beduktion  der  Formen  handelt. 

Die  vorliegende  erste  Abteilung  enth&lt  die  beiden  ersten  Abschnitte. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mittoilungen  189i>  Nr.  8  8.  74. 

_—.-.  __  V.  Teil:  Allgemeine  Arithmetik  der  Zahlen- 
körper.  [XXII  u.  548  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  JL  16.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  17.  — 

Das  Buch  enthält  zunächst  nur  die  allgemeine  Arithmetik  der  ZahlkOrper,  während 
diejenige  spezieller  ZahlkOrper  einem  späteren  Bande  vorbehalten  ist.  Bei  dem  Aufbau  des 
Werkes  ist  im  wesentlichen  die  Dedekindsche  Theorie  gegenüber  der  Kroneckerschen  bevor- 
zugt, weU  die  rein  arithmetischen  Grund  Vorstellungen  Dedekinds  gestatteten,  in  dem  Werke 
die  Grenzen  der  reinen  Zahlentheorie  nicht  zu  überschreiten.  Immerhin  sind  im  geringen  um- 
fange auch  Kroneckersohe  Gesichtspunkte  berührt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904.  A.  Nr.  2  8.  104. 

niedere  Zahlentheorie    I.Teil.]  Xu.  402  S.]  gr.  8.   1902. 

TSIL^  1.    geh.  n.  JL  13. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  14. — 

Das  sich  inhaltlich  zumeist  an  den  gleichnamigen  Artikel  der  „Encyklopädie  der 
Mathematischen  Wissenschaften**  anschließende  Werk  konnzeichnet  sich  etwa  als  eine  systema- 
tische Ifintwicklung  des  dort  Gebotenen.  Während  sein  zweiter  Teil  die  additive  Zahlentheorie 
behandeln  soU,  gibt  der  erste  nach  einer  ge«chichtliohen  Einleitung  und  einer  eingehenderen 
Betrachtung  des  Zahlenhegriffii  die  mnltiplUcative,  auf  die  TeUbarkeit  gegründete  Zahlentheorie. 
Von  den  ,t£lementen**  des  Verfassers  durch  anderweitige  Begründung  und  vielfältig  abwei- 
chenden Inhalt,  wie  insbesondere  die  verschiedenen  EukUdiachen  Algorithmen,  die  Fareyschen 
Reihen,  die  Stemsche  Entwicklung,  eine  systematische  Darstellung  aller  jetzt  bekannton 
Beweise  des  Beziprozitätsgesetzes ,  soweit  sie  hierher  reclmen,  die  Theorie  der  höheren  Kon« 
gmenzen  n.  a.,  wohl  unterschieden,  wiU  das  Werk  als  eine  Art  Supplementband  zur  „Gesamt- 
darsteUung  der  Zahlentheorie**  seines  Verfassers  aufgofaBt  werden  und  dürfte  als  solcher  nicht 
«nwillkommen  sein. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  A  Nr.  S  S.  69. 

— —  Vorlesungen  über  die  Natur  der  Irrationalzahlen. 
[Xu.  151  S.]    gr.  8.    1892.   geh.  n.  ^  4.— 

Das  Buch  gibt  eine  übersichtliche,  ausammenhltngende  DarsteUung  von  den  Unter- 
suchungen über  die  Natur  der  Irrationalzahlen,  ihrer  arithmetlsohen  Bestimmung  und  den 
tieferen  Eigenschaften,  die  dazu  dienen  sie  zu  klassifizieren  (in  algebraische  und  transzendente 
Irrationalzahlen)  und  einzeln  zu  charakterisieren  (z.  B.  Charakterisierung  der  ersteren  durch 
Kettenbrnohalgorithmen  usw.). 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  X  8.  46. 

—  niedere  Zahlentheorie.    EmW  I,  2. 
— i— -  analytische  Zahlentheoiie.    EmW  I,  2. 
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^Bacon,  Fr.,  siehe:  Natge,  H.,  über  Francis  Bacons  Fonnenlehre. 

Baire,  B.,  tböorie  des  ensembles.    E9cm  I,  1. 

Saltiit, 91., aiec^enbu^ für $Tä|)axanbeitanflaIten, fte^e:  SRfitlet, ^.,  ntatl^ematif^ed 
Untem^tsmetf.   Vlbt.  B  I. 


—  iut^efagte^  £e6T6iul^  ber  SRat^emattf  für  ©eminare  unb  $T5|»aranben« 
anhalten,  fte^e:  SRflllet;  ^.,  mat^ematifd^ed  Unterric^tiStoftf.    W)i.  B  IL 

Sammlung  Don  9[iifgaben  auiS  bei  Stritbitietil,  XrigonometTie  unb  ©teteo« 


metrie,  Tte^e:  9)^1  fi Her,  $.,  matl^ematifc^ed  Untmi^tötDerl.    TOt.  B  m. 

fdfMitt,  Dr.  3ii(.  Oolitv  xotxt  Z)omfd^olQftitui»  unb  $rofeffor  an  ber  lai^o-^ 
Uferen  t^eologifd^en  Sahtltat  ju  SreiSlau,  bie  bidifc^e  Sd^öpfungi»^ 
gefd^id^te,  ini^befonbere  bie  barin  enthaltene  Soi^mo^  unb  ©eogonie 
unb  i^re  flbereinftimmung  mit  ben  9laturn)iffenf(^aften.  2  Zeile,  gr.  8.  ge^. 

«injeln:  jeber  Sleil  gelj.  n.  JC  8.—  n.  JL  1%.— 

I.  3:ell.    [Xn  u.  487  ©.  mit  2  lafeln  in  gr.  8  u.  4.]    1867. 
TL    —     [Vn  u.  471  @.  mit  ^oIai(^nitten  im  Xegt.]    1872. 

Baelz,  Geheimer  Hofrat  Dr.  E.  VOn,  in  Stattgart,  Anthropologie  und 
Bassenknnde.    8.    WH.    In  Leinwand  geb.    [in  Yorbereitnag.] 

Baranieckl,  Dr.  H.  A.  von,  über  gegeneinander  permutable  Sub- 
stitutionen. Inaug.-Dissert.  [33  S.]  Lex.-8.  1871.  geh.  n..^l.20. 

Die  Arbelt  gibt  eine  VendlgemeljQerang  der  yon  Cftnohy  nnd  Serret  fOr  die  Bildung 
Ton  TertftntohlMuren  Snbetitutlonen  »nfgeeteUten  Formeln  nnd  Begeln.  ' 

Sitbelelifit,  Dr.  9t.  H.,  $rofeffor  axi  ber  Uniberfität  Sena,  bie  Anatomie 
bed  aRenfd^en. 

I.  %^\i  Sttlgemeine  Anatomie  unb  (SnttoidelungSgef^id^te.    SRit 

69  «[bbtlbungen  im  Sest.    [IV  u.  106  @.]    8.    l»08.   ANG  201. 

ge^.  JC  1.—,  in  Seinmanb  geb.  JC  1.26. 

n.    —    ^aiS@felett.  SRit  68  9(bbt(bungen  im 3:e^.  8.  1908.   .1JV(7202. 

ge^.  JC  1.—,  in  Seinmanb  geb.  JC  1.26.    [3r  Sorberettunao 

(HL  u.  lY.  Zeil,  nit^altenb  «RnMetft^ftem,  0ffafifi)^in,  Sitifictoeibf,  foloen  »a(b.) 

Verf.  gibt  in  dem  L  Teil  einen  knrsen  AbriB  der  ZeUen-  nnd  Gewebelehre,  sowie  der 
Entwidkelnngsgeeobiclite  des  Menschen.  Vorangeschickt  wird  eine  Übersicht  der  Geschichte  der 
Anatomie  im  weitesten  Sinne  des  Wortes.  Den  SchloB  des  I.  Teiles  bildet  der  Abschnitt:  der 
Körper  als  Ganses  (Bauplan,  Richtungen,  Mafie  und  Proportionen.  Unterschied  nach  Alter  und 
Oeeohleoht.  Gegenden,  MaAe  und  Gewichte).  —  Der  IL  Teil  enthUt  eine  knappe  aber  toU- 
stAndige  Darstellong  dies  menschlichen  Skeletts,  mit  Einschluß  der  Gelenke  und  deren  Mecha- 
nik. —  Diese  Bfcndohen  der  Sammlung  A.  N.  u.  G.  sind  fOr  gebildete  Laien  bestimmt  und  ftlr 
solche  leicht  verständlich.  Die  sahireichen  Abbildungen  befOrdem  das  Yerst&ndnis  und  die 
Ansehauliehkeit  der  DarsteUnng. 

Bardey,  Dr.  E.,  algebraische  Gleichungen  nebst  den  Besnltaten 
nnd  den  Methoden  zu  ihrer  Auflösung.  5.  Auflage,  bearbeitet 
Yon  Friedrich  Pietzker,  Professor  am  Gymnasium  in  Nordhausen. 
[Xm  u.  420  S.]     gr.  8.     1902.     geb.  n.  UK  8.— 

Das  Buch  enth&lt  eine  Sammlung  Ton  Aber  1000  quadratischen  und  solchen  höheren 
-Gleichungen,  die  sich  auf  quadratische  surttokfUhren  lassen,  sweckm&Aig  gruppiert,  mit  den 
Beeultaten  nnd  den  Methoden  jra  ihrer  Auflösung  —  im  wesentlichen  unverftudert  gegen  die 
früheren  Auflagen,  Ton  denen  die  erste  1868  ersdiien.  Nur  bei  manchen  der  bisher^^en  Auf- 
gaben schien  eine  Hinzufftgung  des  Lösungsverfahrens  wünschenswert.  Ferner  wurde  swei  Auf- 
gabenklassen eine  eingehendere  Behandlung  KutelL  Es  sind  dies  erstens  die  Aufgaben,  die 
einer  trigonometrischen  LOsung  fUhig  sind,  und  sweitens  die  symmetrischen  (reaiproken) 
Gleichungen,  die  auch  durch  die  neuen  preuAisohen  Lehrplftne  (Ton  1901)  wieder  mehr  in  den 
Yordergrund  gerückt  sind. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1002  A^  Nr.  1  8. 49. 
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[Bardey,  Dr.  E.],  quadratische  Gleichungen  mit  den  Lösungen  für 
die  oberen  Klassen  der  Gymnasien  und  Bealschulen.  2.,  vermehrte 
Auflage.  [IV  u.  94  S.]  gr.  8.  1887.  geh.  n.  JL  1.60,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  2.20. 

Die  tn  diesem  Heflohen  enthaltenen  gegen  600  quadratischen  Olefohongen  bilden  einen 
Auuog  aus  den  ^algehraiacben  Oleichnngen'*  desselben  Yerfassers  und  sind  bestimmt,  den  Sohülem 
in  die  Hand  gefteben  sn  werden,  damit  sie  sich  auch  selbständig  in  der  Behandlung  solcher 
Aufgaben  üben  IcOnnen,  und  die  Besultate  sind  beigefO^,  damit  sie  sich  niolit  mit  einem  un> 
richtigen  Seitultate  au  begnügen  brauchen.  Bei  den  schwierigeren  Gleichungen  ist  auf  Jenes 
größere  Buch  ▼erwiesen,  damit  man  dort  nötigenfalls  die  Methoden  nachsehen  kann,  welche  auf 
die  einfachste  und  kflneste  Weise  sum  Be«iultate  führen. 

Yoranaeige  der  1.  Auflage  siehe  Teubnezs  Mitteilungen  1870  Kr.  8  B.  4S. 


■  zur  Formation   quadratischer  Gleichungen.     2.,  un- 

veränderte Ausgabe.    [Vniu.  390S.]    gr.  8.   1894.   geh.  n.  .4![8. — 

Das  Buch  ist  eine  KrgUnsung  lu  den  „algebraisohen  Gleichungen",  insofern  es  die  G«> 
•iohtspunkte  und  Prinaipien  behandelt,  die  den  Verf.  cur  Aufstellung  der  verschiedenen  Auf- 
gaben geführt  haben.  Insbesondere  werden  die  Fragen  behandelt:  Wie  sind  diese  Gleichungen 
entstanden?  Welcher  Zusammenhang  besteht  unter  ihnen?  Wie  kommt  man  überhaupt  auf  Jene 
eigentümlichen  Formen?  usw. 

Voranaeige  siehe  Teubnem  Mitteilungen  1894  Nr.  4  8.  88. 


— — ^—  mct^obifd^  flcorbnctc  äufflabcnfammlung,  ntc^r  ald 
8000  Aufgaben  enftoltenb,  über  aUe  leilc  ber  ®Iementars?(rit^metif, 
borjug^roeife  filr  ©qntnafien,  Stealg^mnaften  unb  Dberrealf dualen. 
3n  2  ausgaben,     gr.  8. 

1.  Site  9(udgabe.  28.  Suflaae.  T^IV  u.  »HO  @.]  1906.  Tauet^ft  geb. 
n.  JL  8.20.    (9(b{c^nttt  XXII  l^ietauiS  BefonbetiS  abgebrucft.    JL  —30.) 

2.  92eue  "fludgabe.  ^eforgt  oon  f}.  $ie|fer,  $rofeffor  am  ©^mnarium  ju 
9K'rbbaufeit,  unb  0.$redler,  irofeflor  an  ber  Oberteaifcbule ^u  ^annoDer. 
6.  Auflage.    |  VII  u.  896  @.]    1907.    3n  Seinmanb  geb.       n.  JLZ.  20. 

Von  der  alten  Ausgabe,  deren  1.  Aufl.  1871  erschien,  und  die  selbetrerständllch  weiter- 
geführt wird,  unterscheidet  sich  die  Neubearbeitnng  durch  die  Herren  Pietsker  undPresler 
durch  möglichste  Berücksichtigung  der  Forderungen,  die  in  den  lotsten  Jahren  aus  den  Kreisen 
der  Fachlehrer  heraus  Tielfach  sum  Ausdruck  gekommen  sind,  insbesondere  auch  hinsichtlich 
einer  etwas  stärkeren  Verwertung  der  Verhftltnisse  des  wirklichen  Lebens  und  der  tatsächlich 
stattfindenden  Naturvorgänge  in  den  eingekleideten  Aufgaben  Doch  ist  dies  geschehen  ohne 
wesentUohe  Änderungen  Im  Zuschnitt  des  Buches  und  ohne  Versieht  auf  die  Vorsüge,  die  diesem 
Werke  des  um  den  Schulunterricht  so  Terdlenten  Verfassers  Ihre  weite  Verbr^tung  an  den 
höheren  Lehranstalten  rerschailt  haben. 

92eue  %udgabe,  borjugdhieife  jitm  ©ebraud^e  in  ben 


mittleren  unb  oberen  klaffen  ber  Se^rerfemiimre  bearbeitet  t)on  93tl^e(m 
ge^ffort^,  $rofeffor  am  Seminar  ju  3)rc«beni5riebrid^ftabt  2.  Slup. 
[VIII  u.  306  S.j     gr.  8.     1907.    3n  Seinroanb  geb.      n. -il  2.80. 

Diese  Neubearbeitung  sucht  In  erster  Linie  den  Verhältnissen  der  Seminare  Bechnnng 
au  tragen.  Die  Abschnitte  der  alten  Ausgabe,  die  nach  den  neuesten  Lehrplänen  Über  die 
Ziele  der  Seminare  hinausgehen,  wie  Kettenbrüche,  Gleichungen  dritten  und  vierten  Grades  usw., 
sind  ausgeschieden  worden,  dagegen  haben  die  Kapitel  Über  die  Grundrechnungsarten  und  die 
Brüche  durch  Hlnaunahme  sahlreicher  neuer  Aufgaben,  auch  solcher  rein  methodischen  Charakters» 
eine  nicht  unbeträchtliche  Erweiterung  erfahren.  Gleichzeitig  sucht  eine  reränderte  Anordnung 
und  eine  NeueinteUung  des  übnngsBtofFes  in  kleinere  Gruppen  von  Beispielen  gleicher  Art  den 
allmählichen  Aufbau  des  Systems  noch  stärker  herrortreten  su  lassen  als  bisher.  Bei  den  ein- 
gekleideten Gleichungen  Ist  eine  grOftero  Zahl  von  Aufgaben  aus  dem  Gebiete  der  Geometrie 
und  der  Physik  neu  hinxugekommen,  andere  sind  in  bezug  auf  MaBbezelchnungon,  Preise,  Zins- 
f^  usw.  den  Jetzigen  Verhältnissen  angepaBt  worden.  Die  In  der  alten  Ausgabe  an  der  Spltse 
dar  meisten  Kapitel  stehenden  theoretischen  Darlegungen  hat  der  Bearbeiter  durch  Fragen 
ersetst,  die  eine  Wiederholung  und  Einübung  des  in  dem  betreffenden  Abschnitte  neu  cur  An- 
wendung kommenden  Lehrstoffs  besweeken. 


BÄTdey.  19 

[8arbet|,  Dr.  €.],  aufgabcnfornmlung  für  ba^ertfd^c  9Kittctf(^uIcti. 
3laä)  ber  neueften  fluflage  bearbeitet  ton  ^of.  Sengauer,  ^onreftor  am 
Sgl.  alten  ®^mnafium  ju  SBürjburg.  [IV  u.  192  ©.]  gr.  8.  1907. 
gn  SeinttJonb  geb.  n.  JC  2.20. 

Die  Torliegende  UmarbeitaBg  Ton  BardeT«  AofgabenBammlang  ist  dem  LehrpTOgnu&me 
der  bayeiiaoheii  MittelichaleB  angepaßt  Es  sind  daher  die  Abschnitte:  KettenbrtLohe,  diophan- 
tisohe  Gleichungen,  Maadma  und  Minima,  arithmetische  Beihen  höherer  Ordnung,  Kombinatorik, 
Wahrscheinllohkeitsreohnung,  Binomialtheorem ,  Gleichungen  S.  und  4.  Grades  weggelassen 
worden.    Auch  in  den  übrigen  Abschnitten  wurden  einige  KtLnnngen  Torgenommen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  137. 

— —  tnetl^obifc^  georbnete  Slufgabenfammlunft,  ntel^r  aü 
8000  Aufgaben  ent^attenb,  Aber  alle  Xeile  ber  Slementar^^Slrit^metil, 
t)or}ug8n)eife  ffir  dfterreid^ifd^e  aRittelfc^uIen  nad^  ber  neueften 
StulJgabe  bearbeitet  üon  g.  Sd^iffner,  ?ßrofcf|or  an  ber  Staati^-Dber? 
realfd^ule  int  m.  Sejirle  in  Sßien,  unb  Dr.  &.  SBagner,  $rofef[or 
am  ©taatög^mnafium  im  VI.  »ejirfe  in  SDäien.  [IV  u.  296  ©.] 
gr.  8.     1903.  n.  3  K.  60  h. 

OBerlag  t>on  fiaxl  ^raejer  &  ßo.  in  SBien.) 

aritl^metifc^e  Aufgaben  nebft  Se^rbud^  ber  Krit^metil, 


DorgugSmeife  für  ^ö^ere  Säürgerfc^ulen,  9iea(fd^ulen,  ^rog^mnafien  unb 
9teal;)rogQmnoften.    ^n  2  ^lui^gaben.     gr.  8. 

1.  Alte^udgabe.  U. Auflage.  [Xu. 269 6.]  1906.  ^auer^aft geb. n.««: 2.40. 

2.  9lette  ^lu^flabe.  S3efoxgt  t)on  f(.  $ie(fer,  $rofe{for  am  @^t)mnartum 
AU  92orb^aujen,  unb  C.J^redler,  ^tofeffor  an  ber  Oberrealfcf)uIe  ^u 
©annooer.   S.SCuflage.   [Vu  u.  316  6.]   1906.  ^auer^af t  geb.  n.  .*;  2 .  60. 

Die  erste  Auflage  dieser  neuen  Aufgabensammlung,  die  sich  niedrigere  Ziele  steckt,  als 
die  gidBere  des  gleichen  Verf.  und  die  far  Beabchulen,  höhere  Bttrgerschulen,  Gewerbeschulen, 
Progjiimasien  und  BealprogTmnasien  bestimmt  ist,  erschien  1681.  Dieselbe  ist  nicht  etwa  ein 
Anasng  aus  der  frCLheren  grOAeren  Sammlung,  sondern  enthiklt  nur  gana  neue  Aufgaben. 

Neben  der  alten  Ausgabe,  die  selbstrerstftndlioh  weiter  geffihrt  wird,  erscheint  seit 
1904  eine  neue  Ausgabe,  der  fthnllch  wie  der  neuen  Ausgabe  der  größeren  Aufgabensamm- 
lung die  Herren  Pietsker  und  Presler  eine  Bearbeitung  gegeben  haben,  die  nach  Möglichkeit 
die  Forderungen  berftcksiohtigt,  die  in  den  letsten  Jahren  aus  den  Kreisen  der  Fachlehrer 
heraus  Tielfaoh  aum  Ausdruck  gekommen  sind. 


artt^metifd^e  Aufgaben  nebft  ße^rbut^  ber  Ärit^metil, 

t)or5ug«tt)etfe  für  Sealfc^ulen,  ^ö!|ere  Sürgcrfc^ulen  unb  t)erTOanbte 
Hnftalten,  neu  bearbeitet  oon  Dr.  $.  garten ft ein,  ^rofeffor  an  ber 
erften  ftäbt.  3tealf(^ule  p  3)reöben=s3ot)annftabt.  3n  2  Seilen.  I.  Seil. 
7.  «ttflage.    gr.  8.    19<)6. 

9(ui»gabe  A:  a^t  Logarithmentafel    [VI  u.   264  @.]    S^auet^aft  geb. 

n.  JC  2.40. 
SCudgabe  B:  C^ne  ülogarit^mentafet  [VI  u.  232  @.]  gn  fieiniuanb  geb. 

n.  JC  2.20. 

Die  Torliegende  Umarbeitung  ron  Bardeys  „Arithmetischen  Aufgaben  nebst  Lehrbuch 
der  Arithmetik**  wurde  durch  die  Versammlung  der  sftchsischen  BealschuUehrer  in  Dresden  1895 
TcranlaBt,  die  den  Wunsch  &ufierte,  in  einer  Sonderausgabe  das  Lehrbuch  noch  besser  den  Yer- 
hiltnissen  der  sächsischen  Bealschulen  angepaßt  su  sehen. 

Zu  der  Ausgabe  B  sind  die  von  Dr.  H.  Hartenstein  bearbeiteten  „fünfstelligen  loga« 
rithm.  und  trigonom.  Tafeln**  su  gebrauchen. 


n.  leil.    gür  bie  Dberflaffen  neunftufigcr  ä[nftalten. 

[VI.  u.  230  ©.]   gr.  8.    1907.   3n  üeinmanb  geb.  n.  A  2  60. 

Der  Umstand,  daß   surzelt  Tersohiodene    auch   sftchaiFche   Realschulen,  in  denen  die 
nArithmetisohen  Aufgaben  von  Bardey-Hartensteln**  gebraucht  werden,  in  Ober- 

2* 


20  Bardey. 

realschulen  umgewandelt  werden,  gab  den  AoAeren  AnlaA  snr  Hentollnng  einer  Fortsetsiinif 
Jones  Lehrbuchet  fOr  die  oberen  Klassen  der  OberreaUchulen  und  anderer  9  stufigen  Lehr- 
anstalten. Nach  Erweiterung  der  Kapitel  aber  Potensen,  Wurseln  und  Logarithmen,  sowie 
Aber  Gleichungen  1.  und  2.  Grades  werden  eingehend  behandelt:  Quadratische  Gleichungen  mit 
mehreren  Unbekannten,  graphische  Darstellungen,  diophantlsche  Gleiohungen,  arithmetische  und 
geometrische  Beihen  nebst  Zinsessins-  und  Bentenreohnung,  Kombinatorik  und  Wahrtoheinlioh> 
keitsrechnung.  der  binomische  und  Moiyresche  Lehrsati,  kubische  und  biquadratische  Gleichungen, 
Maxima  und  Minima,  Exponentialxeihe  u.  dergL  Bine  Zusammenstellung  dar  Hamptsfttse  bUdet 
auch  hier  den  SchluA  des  Buches,  das  sich  im  Äußeren  (Fet^mck  der  Hauptafttse  usw.)  an 
den  L  Teil  anlehnt 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 176. 

ftefttUate  su  ben  8atbe^fi|eii  «ufgafteufimmltttiBett  finb  ni^t  tut^  Uu 
fßuittünM  stt  Uiit^tu,  Uuhttm  tBttUn  uut  mtwitteliiir  iio«  bet  SerlagS« 
(tt4llatib(itii0  gefeit  Qfinlenbiitte  bun  je  JC  IM  {\n  fBtitfmttUn)  «n  ledlsuBigte 
fie)ret  geliefert 

[»orbclj,  Dr.  «.],  fünfftellifle  »rtggtfd^e  Sogaritl^mett  bcr  ga^Ieit 
Don  1  (id  10000  nebft  ben  fed^dfteÖigen  Sogarit^men  ber  Saffitn  ton 
10000  iü  10800  ffir  Slealfd^ulen  unb  bertoanbte  Knftalten  namentßd^ 
)u  Dr.  (£.  Sarbe^iS  8lrit^tneti((^en  Aufgaben  unb  üt^xhuä)  ber  VxiÜ)^ 
tnetil  l^eraudgegeben  bon  Dr.  ^.  ^artenftein.  [32  @.]  gr.  8.  1896. 
Steif  gel^.  n.  JC  — .30. 

Yoranseige  sieh«  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  S  8.  44. 

Sel^rbuc^  ber  Stigebra  für  äßafd^tnenbaufc^ulen  unb  ber:: 


»anbte  tecönifd&e  Se^ranftoUen.  Bearbeitet  bon  Dberte^rer  Dr. 
©.  3öIobi  unb  SWafd^tnenbouf(!^uIte^rer  ?l.  ©d^üe.  [ca.  14  8g.]  gr.8. 
1908.  2n  Seintüanb  geb.    [Erscheint  im  Mta  1908.] 

Während  der  Algebra-Unterricht  an  den  Gymnasien  und  Bealanstalten  Torwiegend  die 
formale  Bildung  fördern  soll,  hat  dieses  Fach  au  den  Maschinenbauschnlen  hauptsftehlich  die 
praktische  Bedeutung,  die  Ausf&hrung  algebraischer  Bechenoperationen  in  ihrer  Anwendung 
auf  Mechanik,  Msschinenkunde  usw.  sn  lehren.  Unter  Zugrundelegung  der  Bearbeitung  von 
Pietaker  und  Presler  sind  im  rorliegenden  Werke  die  theoretischen  Ableitungen  bedeutend  ge- 
kttrst  und  auf  die  Gleiohungen  in  ihrer  praktischen  Anwendung,  femer  auf  die  technischen 
Tabellen  und  die  Benutsung  des  Beohenschiebers  besonderer  Wert  gelegt. 

Anleitung  jur  !(ufldfung  eingelleibeter  algebraifd^er 


®Iei^ungen.  9leue,  böQig  umgearbeitete  Sludgabe  bon  $.  ^ie^Ier, 
^rofeffor  am  (S^mnaiium  ju  Siorb^aufen.  [VIII  u.  160  ©.]  gr.  8. 
1903.     geb.  n.  JC  2.60. 

Die  Neubearbeitung  dieser  in  1.  Auflage  1887  ersohienenen,  sowohl  fUr  den  Selbstunter- 
richt, wie  ffir  den  Gebrauch  im  praktischen  Schuldienste  bestimmten,  Anleitung  geht  ttbor  den 
Umfang  des  Buches  in  seiner  früheren  Fassung  in  doppelter  Weise  hinaus,  insofern  sie  sioh 
weder  auf  die  Aufgaben  ersten  Grades,  noch  auf  die  mit  nur  einer  Unbekannten  besohrlLnkt. 
Nach  einem  einleitenden  Abschnitt  „Allgemeine  Gesichtspunkte  für  den  Gleiohungsansats"  folgen 
ISS  Musterbeispiele  aus  den  verschiedenen  Aufgabengebieten,  geteilt  in  9  Haupt-  und  44  Unter- 
abschnitte, die  durchschnittlich  8,  mm  Teil  auch  weniger  oder  mehr,  bis  su  6  Aufgaben  um- 
fassen. Den  Anfang  machen  die  Aufgaben,  bei  denen  es  sich  um  Bestimmung  Ton  reinen  Zahlen 
und  von  der  Ansahl  abs&hlbarer  Gegenstände  handelt;  dann  folgen  die  Aufgaben,  bei  denen  die 
SU  bestimmenden  GrOAon  auf  Einheiten  surflokgeftthrt  werden  mtlssen;  die  vier  letaten  Abschnitte 
bringen  Aufgaben  aus  der  reinen  und  angewandten  Arithmetik,  der  Baumlehre,  der  Mechanik 
und  der  Physik. 

Die  Aufgaben  sind  lediglich  nach  der  Schwierigkeit,  die  der  Ansata  bietet,  geordnet, 
die  Aufstellung  des  Ansataes  bildet  Jedesmal  den  SchluB;  doch  ist  darauf  geachtet  worden,  daB 
alle  mit  den  für  die  LOsung  der  Gleiohungen  zweiten  Grades  vorhandenen  Hilfsmitteln  lOsbar 
sind.    Eine  Zusammenstellung  der  Besultate  findet  sich  am  Bnde  des  Buches. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  %  8.  73. 

• fic^e  au(^;  SWontag,  3.  ©.,  ^udjftabeiucdjuung. 
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etfgmiitn,  Dr.  X«^  Sd^ulbireftor  in  äRetBen,  aRet^obil  beiS  Untere 
ri(!^td  in  (Srbtunbe  in  fßott^^  unb  aRttteIf(!^uIen.  Sonber^Studgabe 
oniS:  SRet^obil  bed  SoSd^  unb  aRittelfc^nlunterrid^td  t)on  $.  ®e^rig. 
SRit  5  löfcln.   pI  u.  104  ©.]   gr.  8.    1905.   gc^.  n.  .>«  1.40. 

Diese  Meihodlk  bietet  luent  eine  gedringte  Darttellnng  der  aUmfthliohen  Entwicklung 
des  Begrub  Exdknnde  und  der  nntenlchtlichen  Bestrebungen  anf  diesem  Gebiete.  Dabei  werden 
die  Quellen  der  ietst  herrsehenden  Ansichten  heryorgehoben.  Sie  gibt  dann  eine  straffe  Defini- 
tion Ton  Brdkunde  und  bestimmt  ron  da  aus  die  Aufgabe  des  erdkundlichen  Unterrichts,  er- 
örtert In  einem  allgemeinen  Teile  Unterrichtsstoff  und  Unterrichtsform  in  Heimat  und  Nicht- 
h^mat  und  rerfolgt  in  einem  besonderen  Teile  die  10  erdkundlichen  Elemente  immer  durch 
Heimat  und  Kichtheimat  hinduroh,  um  die  methodische  Kleinarbeit  su  veranschaulichen. 
SdüieBlidh  werden  die  aufgestellten  Orundsfttse  mit  S  ausfOhrlichen  unteniohtUchen  An- 
sdiaunngsbeispielen  aus  Heimat,  Vaterland  und  Fremde  belegt.  Der  Anhang  bringt  erdkund- 
liche Werke  und  Ijehrmlttel,  auAerdem  6  Tafeln  Ton  Faustsküuen  an  den  S  Lektionen  und  an 
dem  Kapital  ftber  Boden. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  A.  Nr.  1  8.  54. 

8art^,  i^einr.,  9lei{e  in  Kbamoua,  fiei^e:  2<impt,  %,,  jut  (Srbhtnbe. 

Bartz,  W.,  Zackerfabrikation,  siehe:  Glaaßen,  H.,  W.  Bartz  und  Otto 
Filet,  die  ZnckerindiiBtrie  I. 

enf^itt,  Ov  fiuftod  am  geo^rap^fd^en  Snftitut  ber  Untt)erfttat  Serlin, 

S)aiJ  Hntlilf  bcr  ©rbe.     8.     1908.     ÄNQ.     [in  Vorbereitung.] 

BaueFi  Oeheimrat  Dr.  Gustav,  weil.  Professor  an  der  Universität  München, 
Vorlesungen  über  Algebra.  Herausgegeben  vom  Mathema- 
tischen Verein  München.  Mit  dem  Porträt  Gustav  Bauers  als 
Titelbild  und  11  Figuren  im  Text.  [VI  u.  376  S.]  gr.  8.  1903.  geh. 
n.  Jli  12. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  13. — 

Das  Buoh  ist  herrorgegangen  aus  Vortrftgen  Über  Algebra,  die  Bauer  an  der 
Unirersitftt  Mflnohen  gehalten  hat,  und  bildet  ehie  Ehrmigabe,  die  der  „Mathematisohe 
Verein  MtUiohen**  dem  Jubilar  aus  AnlaB  seines  80.  Geburtstages  flberreioht  hat.  Die  Vor- 
lesungen, für  die  keine  Vorkenntnisse  (auBer  der  Elementar-Mathematik)  rorausgesetst  werden, 
lind  für  studierende  im  ersten  und  sweiten  Studienjahr  bestimmt.  Der  Zeit  naoh  erstreckten 
sl^  die  Vortrftge  Jeweilig  Aber  swei  Semester  in  der  Welse,  daA  das  Wintersemester  haupt- 
aiehUeh  der  theoretischen  Betrachtung  der  Probleme,  das  Sommersemester  der  Lehre  von  den 
Determinanten  und  deren  Anwendung  sur  Lösung  dieser  Probleme  gewidmet  war.  Im  ror- 
Uegenden  Buche  entsprechen  die  beiden  ersten  Abschnitte  dem  Inhalte  der  Wlnterrorlesung, 
die  beiden  letzten  der  Sommerrorlesung. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Kr.  1  S.  60. 

Baule,  Dr.  Anton,  Professor  an  der  Königl.  Forstakademie  zu  Münden, 
Lehrbuch  der  Vermessungskunde.  2.,  erweiterte  und  vielfach 
umgearbeitete  Aufl.  Mit  280  Figuren  im  Text.  [VÜI  u.  471  S.] 
gr.  8.  1901.  In  biegsamen  Leinwandband  geb.  n.  J6.  8.80. 

Das  Buch  —  welches  an  Umfang  die  Mitte  zwischen  den  großen  Handbttohem  und  den 
sogenannten  Anleitungen  hftlt  —  soll  dem  Studierenden  alles  bieten,  was  in  die  niedere  Ver- 
messungskunde gehört,  und  dem  Lehrer  die  Möglichkeit  geben,  bei  Zugrundelegung  eines 
Lehrbuäies  den  Stoff  su  bewältigen  und  durch  Beispiele  su  erlftutem.  £s  hat  femer  den 
Zweck,  die  Kenntnis  der  Anweisungen  VÜI  und  IX  (der  preuBischen  Kataster-Anweisung) 
TOm  S5.  Oktober  1881  su  fördern  und  in  Ihre  Bechnungen  einzufahren.  Das  Buch  ist  also 
sunAchst  auf  das  Studium  seitens  des  angehenden  Landmessers  berechnet,  aber  auch  die  Stu- 
dierenden technischer  und  anderer  Hochschulen  werden  darin  ausreichende  Unterweisung  finden. 
Der  erste  Teil  ist  gegenüber  dem  der  1.  Auflage  gründlich  umgearbeitet  und  hat  durch  die 
Auftiahme  einiger  neuen  Instrumente  eine  Erweiterung  erfahren;  im  übrigen  sind  nur  die 
typischen  Formen  der  Instrumente  beibehalten.  Im  sweiten  TeUe,  welcher  die  Lehre  von  den 
Messungen  enthält,  ist  die  Umrechnung  der  geographischen  Koordinaten  in  rechtwinklig  sphl^ 
rJmch»  und  die  Theorie  des  Polaxplanimeters  hinaugekommen. 

Anaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  6/6  S.  180. 


22  Bamngart  —  Behrendsen. 


Baumgart,  Dr.  Oswald,  über  das  quadratische  Beziprozitats- 
gesetz.  Eine  yergleidiende  Darstellung  der  Beweise  des  Fundamen- 
taltheoremes  in  der  Theorie  der  quadratischen  Reste  und  der  derselben 
zugrunde  liegenden  Prinzipien.  [104  S.]  gr.  8.  1885.  geh.  n.  «^  2 .  40. 

[Yergriffen.] 
Biese  aU  InanguraldisserUtlon  (Qöttingen)  onchienene  Sohrlft  enÜL&lt  im  enten  Teile 
aftmtliohe  leinenelt  rorhandene  Beweise  des  quadratischen  Beziprositatsgeseties ,  in  Kapitel  so 
geordnet  dargestellt,  dafi  die  Beweise  Je  eines  Kapitels  denselben  Grundgedanken  haben.  Inner- 
halb der  Kapitel  folgen  sich  die  Beweise  chronologisch.  Die  Prinsipien  selbst  werden  im 
«weiten  Teile  entwickelt.    Historische  Notizen  beginnen  and  beschließen  die  Arbeit 

BauBchinger,  J.,  Ausgleichangsrecbnung.  —  Interpolation.    EmW  I,  2. 


— ^  die  Bestimmung  astronomischer  Konstanten  in  der  StOrungstheorie. 
EmW  VI,  2. 

8atiinf,  Dr.  8.,  Dberlel^rer  am  et),  ^^mnaftum  p  ®üterdTo^,  notfirlid^e 
unb  tünftltd^e  ^flanjen  unb  Xierftoffe.  @in  fibcrblid  über  tie 
gortfc^ritte  ber  neueren  organifc^en  E^emie.  SDlit  7  gigurcu  im  lejt. 
[IVu.131©.]  8.  1907.  .4i^G^187.  fle]&..^l .— ,inSeinJü.fleb.^  1  25. 

Verfissser  gibt,  ausgehend  ron  einer  knrsen  BinfOhrong  in  die  Onmdlagen  der  Chemie, 
einen  Einblick  in  die  wichtigsten  theoretischen  Kenntnisse  der  organischen  Chemie  nnd  sucht 
das  YerstftndBis  ihrer  darauf  begrOudeten  praktischen  Erfolge  cn  rermitteln,  wobei  besonders 
Gewicht  auf  die  fdr  die  Industrie,  Heilkunde  nnd  das  t&gUcho  Leben  wertroUsten  Entdeckungen 
nnd  Erfindungen  gelegt  wird. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  S9. 

Beckmaim,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Emst,  Professor  an  der  Universität 
Leipzig,  nene  Vorrichtungen  zum  Färben  nichtleuchtender 
Flammen  (Spektrallampen).  Mit  2  Tafeln.  [II  u.  23  S.]  Lez.-8. 
1 900.    ÄGWm  XXVI.  n.  JK  2 .  — 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Kr.  1  S.  S. 

Beer,  Dr.  A.,  weil.  Prof.  an  der  Univerität  Bonn,  Einleitung  in  die 
mathematische  Theorie  der  Elastizität  und  Kapillarität. 
Herausgegehen  von  A.  Giesen.    [VI  u.  196  S.]    gr.  8.    1869.   geh. 

n.  Ml  4. — 

Das  Buch  fahrt  den  Leser  auf  dem  kflnesten  Wege  in  die  allgemeine  Theorie  der 
Elastisitit  nnd  Kapillarit&t  ein  nnd  orientiert  auch  heute  noch  Aber  die  wichtigsten  Basultate, 
SU  denen  bisher  die  mathematische  Physik  in  diesen  Disziplinen  gelangt  ist 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mltteflungen  1868  Kr.  l  8.  3. 


siehe  auch:  Dronke,  A.,   Theorie  der  Wärmeveibieitung. 


8el|reit)ifen,  O.,  nttb  Dr.  (S.  ^Bttiitg,  $rofe{forrn  am  j^gl.  (St^mnaftum 
}u  ©öttingen,  Sel^rbuc^  ber  SOtat^emattf  nac^  mobcrnen  ®runb« 

f  a^Cn.    A:   UntCrftufC     gr.   8.     geb.     [Erscheint  im  April  1908.] 

Die  Verfasser  sind  bemflht,  im  Sinne  der  modernen  Beformideen  ein  Iiehrbuoh  zu 
schaffen,  welches  ron  Tomherein  mit  einem  groBen  Teile  des  Teralteten,  den  Schaler  schwer 
belastenden '  Unterrichtsmaterials  aufräumt  und  dafdr  unter  möglichster  Zugrundelegung  des 
Funktionsbegriffes  nnd  der  graphischen  Methoden  den  notwen&gen  Grundstock  des  mathe- 
matischen Lehrstoffes  belebt  und  den  Unterricht  allmählich  zumeist  auf  dem  Wege  geometri- 
scher Anschauungsmethoden  in  die  ersten  Elemente  der  Infinitesimalrechnung  hineinzuleiten 
rersucht. 


[Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  n.  E.  Riecke,  neue  Beiträge  bot  Frage 


des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 


Beitrftge        Benzel.  23 


eeiiragf  aur  SRet^bif  bei»  biologtfc^en  Unterrtc^td.  ®efamine(te 
9lbt)aiibluni)eii  ^amburgifc^er  Se^rer,  herausgegeben  oon  ®.  91.  $ie))er, 
©cminarle^rcr  in  Hamburg.  [VI  u.  96  8.]  gr.  ^.  19<>8.  ge^.n.  Jäi. — 

BiM  Werk  hat  sloh  sui  Aufgabe  gemacht,  über  die  modernen  Beetrebnngen  der  Biologie- 
methodik  sn  informieren.  Darüber  hinaua  ist  es  bestimmt,  an  der  Weiterbildung  der  Methodik 
Anteil  an  nehmen.  Dementsprechend  hat  die  Bearbeitung  noch  nicht  geklärter  methodischer 
Fragen  eine  besondere  Berücksichtigung  erfahren  —  Auf  dem  Boden  der  Schulpraxis  ent- 
standen, dürfte  dies  Buch  geeignet  sein,  bei  der  Gestaltung  der  Lehrsiele,  Lehn>lftne  und 
Meliiode,  sowie  in  der  AnsoLilfang  you  Hilfsmitteln  des  Biologieunterrichis  mancherlei  Winke 
und  Hinweise  su  erteilen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  198. 

£einporad,  A.,  besondere  Behandlnnff  des  EinfluMes  der  Atmosphäre  (Re- 
firaktion  und  Extinktion).    Em  W  Vi,  2. 

Benda,  Dr.  med.  Th.,  prakt.  Arzt  in  Berlin,  die  Schwachbegabten 
anf  den  höheren  Schulen.  Sonderabdruck  aus  „(Gesunde  Jugend'^ 
IL  Jahrg.    [18  8.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  .^— .60. 

Der  Verfasser  rechnet  su  den  Schwachbegabten  u.  a.  d^'e  einseitig,  also  nur  fOr  Sprachen 
oder  nur  fftr  Mathematik  Begabten,  die  kOnstlerischen,  die  kauAnlnni spähen  Talente,  die  sich 
spftt  Entwickelnden,  die  körperlich  Defekten,  die  in  irgend  einer  Hinsicht  geistig  Minder- 
wertigen usw.  Er  schildert  die  Gefahren  für  die  geistige  und  körperliche  Entwicklung  dieser 
Scditller  bei  dem  nicht  indlvidualiaierenden  Bchnlsiele  und  empfiehlt  prinsipieU  eine  Herab- 
setaixuig  der  Lehisiele  bis  cum  Niveau  des  Durchsohnittsschfllen ;  da  aber  hieran  aus  den  rer^ 
schiedensten  OrtLnden  vorlAufig  keine  Aussicht,  so  empfiehlt  er  aum  Schutse  der  Schwachen 
einige  schon  Jetst  leicht  durchltthrbare  Maßregeln. 

Bender,  E.,  der  Betrieh  des  Zeichenunterrichts,  siehe:  Hasslinger,  0.,  und 
£.  Bender. 

Benter,  Dr.  E.,  Untersuchungen  üher  Tangentialkegel  and  die 
Kurven  zweiten  Grades.  Mit  2  autograph.  Figurentafeln.  [IV  u.  44  S.] 
4.    1871.    geh.  n.  UK  2  — 

Die  Schrift  behandelt  folgendes  Problem:  Oegeben  eine  Kugel  rom  Badius  a,  deren 
Mittelpunkt  auf  einer  Hoxisontalebene  liegt;  ron  einem  Punkte,  dessen  HOhe  aber  dieser  Ebene 
und  Entfernung  Tom  Kugelmittelpunkte  gegeben  sind,  wird  ein  Tangentialkegel  an  die  Kugel  ge- 
legt; es  toU  1.  der  Kegelschnitt,  in  dem  der  Tangeutialkegel  die  Horixontalebene  schneidet, 
diskutiert  werden,  t.  die  Variation  des  Kegelschnitts  bei  Variation  der  Spitze  des  Tangential- 
kegelft  studiert  werden  und  3.  der  Bauminhalt  des  von  Tangentialkegel,  Kugel  und  HorSiontal- 
ebene  begnnsten  BanmstOoks  berechnet  werden. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1871  Nr.  8  S.  46. 

Benssel,  Ingenieur  H.,  Oberlehrer  an  der  Königl.  Baugewerkschule  zu 
Münster  i.  W.,  Orundbau.  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  Bau- 
gewerkschulen  und  verwandten  technischen  Lehranstalten.  Mit  59 
Figuren  im  Text  [51  S.]  gr.8.  1906.   TJaBsch.  steif  geh.  n../*;  —  .  90. 

Der  Leitfaden  ist  in  knapper  und  bestimmter  Fassung  dem  Verstindnis  der  Schftler 
mittlerer  technischer  Lehranstalten  und  den  Anforderungen  der  Praxis  an  einen  mittleren  Tech- 
niker angepafit.  Besonders  betont  ist  der  BauTorgang,  die  Konstruktion,  doch  ist  auch  dem 
Sindringen  in  da«  Wesen  der  eintelnen  Bauweisen  durch  einen,  in  dieser  Konsequens 
wohl  snm  ersten  Male  durchgeführten,  logischen  Aufbau  des  Gänsen  und  durch 
kune  Hinweise  auf  die  statischen  Verhältnisse  Beohnnng  getragen.  Die  beigegebenen  Teztflguren 
reranschaulichen  die  im  Grundban  benutxten  Geräte  und  einfachen  Maschinen  in  ihrer  Anwendung 
oder  dienen  der  Erlftuterung  eines  Bauvorganges.  Den  Herren  Lehrern  steht  ein  Vemeiohnis 
Ton  Figuren  der  bekanntesten  Werke  Über  Grundbau,  die  als  Tafel-  und  Heftskiasen  sum  Text 
Verwendung  finden  können,  unentgeltlich  lur  Verfügung. 


Stadtstraßenhau,  siehe:  Gürschner,  B.,  und  M.  Benzel,  städtischer 


Tiefbau  I. 


StaHtentwässerung,  siehe:  Gürschner,  B.,  und  M.  Benzel,  städti- 


scher Tiefbau  III. 
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Bdrgbolmi,  Dr.  Julius  in  Wien»  Entwurf  einer  neuen  Integral- 
rechnung auf  Grund  der  Potenzial-,  Logarithmal-  und  Numeral- 
rechnung. I.  Heft:  Die  rationalen  algebraischen  und  die 
goniometrischen  Integrale.    [VI  u.  66  S.]    gr.  8.    1892.    geh. 

[In  Kommlsalon.]  ü.  JK^   1 . 

ABMig«  liehe  Tenbnen  Mitteilimgen  189S  Nr.  6  S.  159. 

— — —  n. Heft;  Dieirrationalen,  ezponentiellen,  loga- 

rithmischen und  zyklometrischen  Integrale.  [Vu.S.67 — 188.] 

gr.  8.     1893.     geh.  [in  Kommlition.]  i^<  Jt.  2. — 

Anseigen  ilehe  Tenbnen  MitteUnngen  1893  Nr.  5/6  S.  147. 

Berge,  R.,  omithologische  YorkommniBBe  aus  dem  westlichen  Sachsen,  in: 
Jahresbericht  des  Vereins  für  Naturkunde  zu  Zwickau  i.  S.  XXXTT. 

Bergemaim,  Dr.  Paul,  Leiter  der  höheren  Mädchenschule  zu  Striegau, 
sozialePädagogik  auf  erfahrungswissenschaftlicherGrund- 
lage  und  mit  Hilfe  der  induktiven  Methode  als  universa- 
listische oder  Kultur-Pädagogik.  [XVI  u.  616  S.]  gr.  8. 
1900.    geh.  n.  A  10. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  A  11.60. 

Dm  Werk  soU  yor  aUem  dura  dienen,  einen  ÜberbUok  über  die  moderne  Theorie  der 
Bniehong  Tom  sosialpidagogiaehen  Standpunkte  ans  in  geben  und  klirend  in  dem  Hlnnndker 
der  Meinungen  nnd  dem  Wimal  der  Aneidhten  sn  wirken.  £■  fa£t  enaemmen,  es  MUBmelt  nnd 
sichtet;  es  ist  gedacht  als  ein  systematisches  Hand-  nnd  Lehrbuch  der  neuen  PAdagogik,  das  ein 
Bild  soaialer  Ersiehung  In  einer  ron  echt  sosLalem  Geiste  durchdrungenen  Oesellsohttfl  entxoUt. 

— — —  Lehrbuch  der  pädagogischen  Psychologie.  fVill  u. 
483  S.]  gr.  8.  1901.  geh.  n.  JL  9 . — ,  in  Halbfranz  geb.  m  Jd  11,  — 

Dieses  Lehrbuch  ist  dasu  bestimmt,  dem  P&dagogen  einen  knrsen  Überblick  Aber  den 
gegenwftrtigen  Stand  der  Wissenschaft  sn  geben,  deren  er  lur  Ausübung  seines  Berufes  so 
dringend  bedarf.  Es  behandelt  einleitungsvreise  Tersohiedene  allgemeine  Fragen  der  Psycho- 
logie :  Geschichtliches,  Literatur,  Gegenst&nde  und  Methoden  der  Psychologie.  Im  fibrigen  entiiftlt 
es  swei  Hauptteile,  Yon  denen  der  erste  die  für  die  intellektuelle,  der  zweite  die  fftr  die  Gemllts- 
und  Charakterbildung  in  Betracht  kommenden  psychischen  Erscheinungen  orOrtert  Jener  umfafit 
7  Kapitel:  1.  Die  sinnliche  Anschauung  oder  die  Lehre  ron  den  Empfindungen.  8.  Beproduktion 
und  Gedftchtnis.  8.  Die  Aufmerksamkeit  und  das  SelbstbewuAtsein.  4.  Die  Apperseption.  5.  Die 
Terschiedenen  Vorstellungsyerl&ufe;  das  Denken.  6.  Die  Phantasie.  7.  Vom  Zeit-  und  Baum- 
bewuStsein.  —  Der  sweito  Hauptteil  bietet  2  Kapitel,  nftmlich:  1.  Das  Gefühlsleben  und  t.  Das 
WiUensleben.  —  Bin  ausführliches  alphabetisches  Begister  erleichtert  die  rasche  Orientierung. 


Ethik  als  Kulturphilosophie.     [Vm  u.  640  S.]     gr.  8. 

1904.    geh.  n.  JC  12. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  Ä  14. — 

Die  „Ethik  als  Kulturphilosophie"  wiU  den  Beweis  erbringen,  dafi  die  Aufgabe  des 
Endehers  in  der  Tat  keine  andere  sein  kann  als  die,  den  Zögling  cum  Kulturarbeiter  heran- 
aubilden.  Der  erste  Teil  des  Werkes  gewfthrt  demgem&fi,  nachdem  in  der  Einleitung  Tom  sitt- 
Uohen  Bewufltsein  im  allgemeinen,  von  den  Aufgaben,  Quellen  und  Methoden  der  Ethik  gehandelt 
worden  ist,  einen  Überblick  Aber  die  „Entwicklung  des  sittlichen  BewuBtsoins  in 
Geschichte  und  Tai  der  Menschheit*',  die  Entwicklung  der  sittlichen  Tatsachen  und 
Anschauungen  von  der  grauen  Vorzeit  bis  sur  Gegenwart.  Der  sweite  Teil  enthftlt  alsdann 
eine  Darlegung  der  „ethischen  Prinaipienfragen",  welche  sich  stütat  auf  Biologie, 
Anthropologie  und  Soziologie,  und  zieht  fernerhin  die  „praktischen  Konsequenzen**  aus 
dem  gesamten  beigebrachten  Material,  stellt  die  fflr  unser  Handeln  sich  ergebenden  Maximen, 
die  sittlichen  Normen  oder  Forderungen  fest,  im  allgemeinen  wie  im  besonderen,  im  Hinblick 
auf  das  private  und  Öffentliche  Leben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  2  8.  60. 

Berger,  Dr.  Hugo,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die 
geograpbiscben  Fragmente  des  Hipparch,  zusammengestellt 
und  besprochen.    [126  S.]    gr.  8.  1869.  geh.  n.  JC  2.40. 

Der  Verfasser  bietet  zur  Erleichterung  weiterer  Bearbeitungen  eine  Sammlung  der 
Fragmente  aus  Hipparohs  Kritik  gegen  die  Eratosthenische  Geographie  und  aus  seiner  Broiten- 
tabelle,  deren  Vergleiohung  darauf  fahrt,  dafi  der  groAe  Astronom  eine  völlige  Beformation 
der  Geographie  auf  mathematisohen  Grundlagen  im  Sinne  gehabt  hat 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  ft  S.  67. 


Berger  —  Berichte. 
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[Berger,  Dr.  Hugo],  die  geographischen  Fragmente  des  Era- 
tosthenes.  Neu  gesammelt,  geordnet  und  besprochen.  [YIII  u. 
393  S.]    gr.  8.    1880.    geh.  n.  .>Ä  8.40. 

Die  YerOffeatUdiimg  dieser  Sammlung  ist  Tom  Yerfksser  unternommen  in  der  Über- 
■engnng,  daB  lum  Veretändnit  der  Bntwioklcing  und  des  Verfalls  der  grleohitohen  Geographie 
niehta  so  notwendig  ist,  als  fortschreitende  Klarlegong  der  üntersachnngen  und  Leistungen 
des  Eratosthenes  und  der  Stellung,  die  er  sa  seinen  Yorgftngem  und  seine  Nachfolger  sn  ihm 
einnahmen.  Bas  Bnoh  ist  ein  Yersnoh,  die  wahre  Gliederong  des  Eratosthenlschen  Systems 
anf  dem  Wege  der  Bekonstroktion  wieder  lu  gewinnen,  die  Entstehung  und  Schicksale  des- 
selben aa  verfolgen  und  für  weitere  Forschung  gewisse  Spuren  der  UmwUsung  festzustellen, 
die  die  alte  Geographie  durch  Erkenntnis  der  Kugelgestalt  der  Erde  erfahren  muBte. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  6  S.  106. 

Beriollte,  mathematische  u.  naturwissenschaftliche,  aus  Ungarn. 
Mit  Unterstützung  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften 
und  der  Königl.  Ungarischen  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft 
herausgegeben  you  Roland  Baron  EötYÖs,  Professor  an  der 
UniYcrsität  Budapest,  Julius  König,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  Budapest,  Karl  Yon  Than,  weiland  Professor  an  der 
UniYersitat  Budapest.  Bedigiert  you  Josef  Kür  seh  ak,  Professor 
an  der  Technischen  Hochschule  Budapest,  und  Franz  Schafarzik, 
Professor  an  der  Technischen  Hochschule  Budapest,  Mitglieder  der 
ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften,    gr.  8.    geh. 

Die, Mathematischen  und  naturwissensohaftliohen  Berichte  aus  Ungarn* 
eisoheinen  in  fortlaufender  Belbe  seit  1888  und  enthalten  die  auf  Mathematik  und  Naturwissen- 
s^aften  besflglichen  henrorragenderen  Arbeiten,  insofern  diese  ron  den  Fortschritten  auf  dem 
Oebiote  Kenntnis  geben,  die  von  ungarischen  Gelehrten  und  Forschem  sutage  gefordert  wurden. 
Sie  haben  in  erster  Beihe  den  Beruf;  gewissermaBen  als  Sitsungsberichte  der  mathematisch-natur- 
wissenachafUichen  Klasse  der  Ungarischen  Akademie,  sowie  der  KönlgL  Ungarischen  Natur- 
wissenschaftlichen Cksellschafl  su  dienen,  um  die  in  der  ungarischen  Landessprache  heraus- 
gegebenen Pnbllkationeu  dem  internationalen  und  wissenschaftlichen  Publikum  in  einer  der  weitest 
Terst&ndliohen  Sprachen  sugängUch  su  machen.  Zur  Unterstfltzung  dieses  literarischen  Unter- 
nehmens trigt  die  Ungarische  Akademie  der  Wissenschaften  und  die  KOnigL  Ungarische  Natur- 
wissenschaftliche Gesellschaft  mit  einer  Subvention  bei 

Auler  den  grOAeren  Abhandlungen  bringen  die  ffieridhUf  regelmtßig  Sitsungsberichte 
der  grOAeren  Institutionen  des  Landes,  welche  sich  mit  den  mathomaüschen  und  Naturwissen- 
schaften beechAfUgen,  femer  die  Ausweise  Aber  die  Tfttigkelt  und  den  YermOgensstand  der 
erwfthnten  kultureUen  Institutionen,  schllefilioh  Besprechungen  Ton  ungarischen  Werken,  welche 
der  Sichtung  des  Journals  entsprechen. 

Die  „Mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Berichte  aus  Ungarn"  werden  vom 
XXIII.  Bande  an  Jthrlich  in  rier  Heften  herausgegeben,  die  in  den  Monaten,  April,  Juli, 
Oktober  und  Januar  erscheinen.    Der  Preis  eines  Jahrganges  Ton  SO— M  Bogen  betrftgt  JCS. — 
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IS.  Bd.  1894/95.  [lYu.  464  8.  m.  Abb.]     JC   8.— 


14.  —  1895/96.  [X^1u.4S7  8.  m.  Fig.] 

15.  —  1897.  [XIu.459S.m.Fig.u.8Taf.] 

16.  —  1898.  [X  u.  378  8.  m.  Abb.] 

17.  —  1899.  [Vn  u,  864  8.  m.  Abb.] 

18.  —  1900.  [X  u.  477  8.  m.  Abb.] 

19.  —  1901.  [XIY  u.  492  8.  m.  Abb.] 
SO.  —  1908.  [Xu.4108.m.6Taf.u.94Flg.] 
81.  —  1908.  [Xu.2!958.m.4Taf.u  55Fig.] 
88.  —  1904.  [Ynu.4768.m.lTaf.u.48Flg.],;  18. 
88.  —  1905.  [IXu.  375  8.]  „8. 
84.  —  1906.  [368  8.  m.  2  Tat  u.  10  Flg.]  „    8. 


» 


8. 
8.- 
7.- 
8.- 
8.- 
8.- 
8.- 
10.- 


Berichte  über  die  Verhandinngen  der  Königl.  Sächsischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Leipzig.  Mathematisch- 
physische  Klasse,     gr.  8.    geh. 


1849  (3)  1850  (8)  18.51  (8)  1x58  (8) 
1858  (8)  1869  (4)  UW   (3)   IM^l  (8) 


1853  (8)  1854  <3)  1855  (8)  1866  (8) 
1808  (1)   1808  (8)   18ß4  (1)  1885  (1) 


1867  (3) 
1»66  (5) 
1874  (5) 


1858  (8)  1869  (4)  IxW   (3)   IM^l  (8)   1808  (1)   1808  (8)   18ß4  (1)  1885  (1)  1»66  (5) 

1867  (4)  1868  (8)  1869  (4)  1870  (6)  1871  (7)  1878  (4  mit  Beiheft)  1878  (7)  1874  (5) 

1876  (4)  1876  (8)  1877  (8)  1878  (1)   1879  (1)  1K80  (1)  1881  (1)   1888  (1)  1888  (1) 

1884(8)  1886(8)  1886  (4  mit  Supplement)  1887(8)  1888(8)  1889(4)  1890(4)  1891(5) 
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189S  (6)  189S  (9)  1894  (S)  1895  (6)  1896  (6)  1897  (6)  18!»8  (5,  natnrw.  Teil)  1899 
(6,  natorw.  Teil  u.  »llffem.  TeU)  1900  (7)  1901  (7)  19U2  (6  o.  Sonderheft)  190S  (6)  1904  (5) 
1905  00    l»Oh*  (8).     1907  (4). 

Die  ta  Elammem  an^gebene  Zahl  tat  die  der  Hefte  dee  betreCTendeii  Jahrganga. 

Jedt^i  Heft  der  Berichte  iat  einaein  su  dem  Preise  Ton  1  JL  «1^!*7  Heft  6  a.  6 
JL  8.—;  1898  Heft  6  M  1.80,  natorw.  TeU  JL  1.2!0;  1899  Heft  1  JL  1.60,  Heft  t  JL  8.~, 
Heft  S  JL  l.ao,  Heft  4  JL  8—,  Heft  6  JL  I.hü,  natarw.  Teil  JL  — .^(0,  allgem.  Teil  JL  1.50:  1900 
Heft  1  JL  —.80,  Heft  8.  3.  4  Je  JIC  —.60,  Heft  5  JL  —.80,  Heft  7  ^  1.60;  1901  Heft  1  JL  1.50, 
Heft  8  JL  —.90,  Heft  8  JL  1.70,  Heft  4  n.  5  Je  Jf  8.8U,  Heft  6  JL  —.80,  Heft  7  M  1.—  ;  1908 
Heft  1  uH  1.80,  Heft  8  JL  —.70,  Heft  S  JL  2.80,  Heft  4  JL  1.40,  Heft  6  ^1.50,  Ronderheft  H  —.70; 
1903  Heft  1  ^  2.50,  Heft  i  JL  1.20,  Heft  4  Jl  8.—,  Heft  5  UtfL  1  6  ,  Heft  6  JL  8.50;  1904 
Heft  2  ./^  4  — ,  Heft  8  .^  8.60,  Heft  4  UiL  8  — ,  Heft  5  •«<:  —.80;  1905  Heft  8  M  8.— i,  Heft  8 
•^  1.80,  Heft  4  JL  1.40,  Heft  6  JL  —.60;  1906  Heft  1  JL  1.80,  Heft  8  JL  8.80,  Heft  9  .itl  —.60, 
Heft  4  JL  1.80,  Heft  h  JL\.-^  Heft  6  ^  3.60,  Heft  i  JL  8.50,  Heft  8  JL  1.—;  1907  Haft  1 
JL  4.80,  Heft  8  JL  1.40,  Heft  3^3.—)  aa  haben. 

Berliner  Schulatlas,  siehe:  Pohle,  R.,  und  G.  Brust. 

Bernstein,  F,  [Hrgb.|  siehe:  Young,  Grace  Chiosholm,  und  W. H.  Toung, 
das  erste  Buch  der  Geometrie. 

Berzolari,  L.,  allgemeine  Theorie  der  hüheren  ebenen  algebraischen  Kurven. 
EmW  m,  2. 

Besclionier,  Archivrat  Dr.  Hans,  in  Dresden,  Geschichte  der  sächsi- 
schen Kartographie  im  Grundriß.  Erweiterter  Sonderabdruck 
aus  der  von  der  Kjfl.  Sächsischnn  Kommisson  fOr  Geschichte  heraus- 
gegebfnen  Broschüre:  „Die historisch-geographischen  Arbeiten  im  König- 
reich Sachsen",  Leipzig  1907.  [XXVIIS.J  Lex.-8.  1907.  geh. n..>«  1 . 20. 

In  Torllegender  Schrift  wird  cum  ersten  Male  der  Veriuch  gemacht,  in  knapper  Form 
einen  kritischen  Überblick  Aber  die  Entwicklung  des  s&chsischen  Kartenwesens  au  geben  nnd 
dabei  nicht  einseitig  einselne  Zeitabschnitte  sn  be^orsugen,  sondern  den  Gegenstand  mOgUohst 
gleichm&fiig  sn  behandeln.  Besonders  berfloksiohtigt  sind  die  Olauaseiten  der  Kartographie 
unter  dem  Kurfürsten  August  und  seinen  Nachfolgern  (Humelius,  die  Gebrttder  Oder  nnd  ihre 
groBe,  bis  in  den  Dreifilgjihrigen  Krieg  hineinreich  nde  Landesvermessung,  Zimmermann), 
unter  August  dem  Starken  (die  Landfeldn  esser  bei  Ingenieuroffixiere  Diets,  Franke,  Nimborg, 
Fürstenhoff,  Grawert  usw.,  Zürner  und  sein  „Atlas  Augusteus**)  nud  unter  Friedrich  August 
dem  Gerechten  (erste  TriauRulation  seit  17»0,  „die  Meilenbl&tter**,  „der  Oberreit**). 

Ben  hier  gebotenen  allgemeinen  Richtlinien  soll  spftter  eine  ausfahrliche  „Geschichte 
der  sächsischen  Kartographie"  folgen,  su  der  der  Verfasner  seit  Jahren  das  Material  «ammeli 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  %  8.  810. 

Beyel,  Dr.  Chr.,  Privatdozent  an  dem  eidgenössischen  Polytechnikum  zu 
Zürich,  über  den  Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie. 
Sonder-Abdruck  aus  der  Zeitschrift  für  mathematischen  und  natur- 
wissenschaftlichen Unterricht  XXX.  Band.  6.  Heft.  [12  S.]  8.  1899. 
geh.  n.  JL  — .30. 

Der  Verfasser  untersucht,  wie  sich  der  Unterricht  in  darstellender  Geometrie  —  die  in 
ihrer  Entwicklung  als  Wissenschaft  mit  den  technischen  Hochschulen  enge  verknflpft  ist  —  nach 
modernen  Anforderungen  gestaltet  nnd  den  Zielen  der  technischen  Hoch8(diulen  anpaBt.  Betont 
wird  der  Zusammenhang  mit  der  projektiven  Geometrie  und  die  Systematik  der  Beseichnung. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  3S. 


— — •  darstellende  Geometrie.  Mit  einer  Sammlung  von  1800 
Dispositionen  zu  Aufgaben  aus  der  darstellenden  Geometrie.  Mit 
1  Tafel.  [Xn  u.  189  S.]   gr.  8.   1901.  In  Leinwand  geb.  n.  A  3.60. 

Das  Buch  bietet  als  Brg&nanng  au  den  vorhandenen  Lehrbtlchern  nnd  cur  E In- 
fi! hm  ng  in  die  darstellende  Geometrie  das  nAtige  Dbungsmaterial  in  methodisch  geordneter 
Weise.  Der  Hauptwort  liegt  daher  auf  den  1800  DispoBltionen,  die  es  ennögliolien,  rasch  mit 
dem  Zeichnen  anzufangen.  Dem  ÜbungAbnche  ist  ein  Lehrtext  vorausgeiKshlckt ,  der  aUes  für 
die  Einfahrung  in  die  darstellende  Geometrie  Notwendige  kurs  xusammenfaBk  Der  Lehrer  kann 
daraus  —  entsprechund  dem  Jeweiligen  Bed&rfnis  —  einen  kleineren  oder  einen  erweiterten 
Kurs  snsammensteUen.  Fflr  eine  Aufgabe  sind  stets  viele  Dispositionen  gegeben,  damit  Ab- 
wechslung in  den  Unterricht  kommt  und  damit  da«  Kopieren  vermieden  wird.  Die  sahireichen 
„Proben  nnd  Bemerkungen**  des  dritten  Teiles  ermöglichen  dem  Schüler  und  Lehrer  eine  Kon- 
trolle auf  die  Bichtigkeit  nnd  Genauigkeit  der  Zeichnung. 

Anieige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Kr.  8/4  8. 1S6. 


Bianchi  —  Bibliotheca.  27 


BiancU,  Dr.  L.,  Professor  an  der  Universität  Pisa,  Vorlesungen  über 
Differentialgeometrie.  Autorisierte  deutsche  Übersetzung  von 
Max  Lukat,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  in  Danzig.  [XVI  u. 
659  S.]  gr.  8.  1899.  geh.  n.JC22, 60,  in  Halbfranz  geb.  n.  v«  24 .  60. 

Auch  in  8  Lieferungen: 

I.  Lieferung.    [S.  1—336.]    l^'Oß.  n.  UK12.— 

n.         —           te.  387—628.]     1898.  n.  JC    6.60. 

m.          —            [XVI  u    S    629—669.]  1899.                     n.    H    4.— 

Das  Buch  giM  ein  —  auch  dem  Anfllnger  Tentftndliohes  —  knappes,  übenlohtUehes 
Bild  llber  den  modernen  Stand  der  DüTerentialgeometrie.  In  SS  Kapiteln  behandelt  es  den 
leiflhen  Stoff  im  wesentliohen  anter  Zngmndeleffnng  der  in  Kap.  S  entwickelten  Theorie  der 
Differentialinyarlanten  und  Differentialparameter,  d.  h.  auf  dem  yon  ÖauB  angebahnten  Wege, 
der  dadurch  charakterisiert  ist,  dafi  das  Studium  der  Fl&chen  mit  der  Theorie  einer  resp.  aweier 
quadratischer  Formen  (der  beiden  Orundformen)  identisch  isl 

Die  Kapitel  Sl  und  SS,  die  in  aller  Kflrae  die  Hauptformeln  der  n-dimensionalen 
Differentialgeometrie,  mit  besonderer  Bttoksioht  auf  BKume  konstanter  (Biemannscher)  KrOm- 
mung,  behandeln,  sind  der  deutschen  Ausgabe  vom  Verfasser  hinsugefUgt. 

yonuueige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8.  44. 

VorlesungenüberFunktionentheorie.  Autorisierte  deutsche 


Übersetzung  von  Dr.  H.  Leitzmann,  Regierungsrat  im  Eaiserl.  Auf- 
sichtsamt fOr  PriyatversicheruDg  in  Berlin. 

[In  Vorbereitung.] 

Vorlesungen  über  Gruppentheorie.    Autorisierte  deutsche 


Übersetzung  von  Dr.  H.  Leitzmann,  Regierungsrat  im  Kaiser).  Auf- 
sichtsamt  für  Privatversicherung  in  Berlin. 

[In  Vorbereitung.] 

Bibliograpllie  derdeutschenüniversitäten.  Systematisch  geordnetes 
Verzeichnis  der  bis  Ende  1899  gedruckten  Bücher  und  Aufsätze  über 
das  deutsche  Universitätswesen.  Im  Auftrage  des  preußischen  Unter- 
richts-Ministeriums  bearbeitet  von  Geheimrat  Prof.  Dr.  W.  Er  man, 
Direktor  der  Universitätsbibliothek  zu  Bonn  und  Dr.  E.  Hörn,  Pro- 
fessor in  Berlin.    In  drei  Teilen.    Lex.- 8. 

t.  Allgemeiner  Teil.    Unter  Mitwirkung  von  E.  Hörn  bearbeitet  von 
W.  Erman.  [XX u.  836  8.]  1904    geh.  n.  ^:'tO.— ,  geb.  n.  ./^  36.— 

IL  Spezieller  Teil.     Unter  Mitwirkung  von  W.  Erman   bearbeitet  von 
E.  Hörn.    [XX  u.  1263  S.]   1U04.   geh.  n.  JC  40.—,  geb.  n.  JC  46.— 

m.  Teil.  Register  und  Nachträge  enthaltend,  bearbeitet  von  W.  Erman. 
[VI  u.  313  S]    1906.     geh.  n.  .tc  16.—,  geb.  n.  .4C  18.— 

Hauptaufgabe  des  Werke«  ist  ea,  dai  für  die  GeechichtaBcbreibung  der  deutschen  Unl- 
▼enltftten  und  des  Studentenlebens  rorhandene  Material  an  Drucksohilften  möglichst  Toll- 
stfllndig  SU  Teraeichnen  und  durch  sweckm&Bige  Anordnung  und  erschöpfende  Begister  bequem 
sugftnglieh  su  machen;  femer  soll  die  Bibliographie  dienen  als  Hilfsmittel  fOr  den  Betrieb  der 
Bibliotiieken,  für  Sammler  und  fttr  Antiquare.  Endlich  dürfte  sie  sich  auch  als  nfltslioh  er- 
weisen fflr  den  (Gebrauch  der  Behörden ,  denen  die  Verwaltung  und  Leitung  der  Universitäten 
obUegt,  f&r  die  ünterrichteministerien  sowie  ftlr  die  Kuratorien  und  Bektorate  der  einaelnen 
ünirersitftten. 

Bibliotheca  Hatliematlca.  Zeitschrift  für  Geschichte  der  mathe- 
matischen Wissenschaften.  Herausgegeben  von  6.  Eneström  in 
Stockholm.  III.  Folge.  In  zwanglosen  Bänden  von  etwa  30  Druck- 
bogen,   gr.  8.    geh.    Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  «yÄ  20 .  — 

1.  Band  (mit  dem  Bildnis  S.  Lies  in  Heliogravüre  als  Titelbild).    1900. 

2.  —     (mit  dem  Bildnis  E.  Beltramis  ab  Titelbild).    1901. 


28  Bibliotheca  —  Biermann. 


[Blbliotheoa  Hatheiaatiea.] 

8.  Band  (mit  dem  BildniB  von  £.  deJonqni^res  als  Titelbild,  den  in 
den  Text  gedrackten  BilduisBen  Ton  A.  Heller,  nnd 
G.  Wertheim,  sowie  87  Fj^ureu  im  Text).     1902. 

4,  _  (mit  dem  Bildnis  von  P.  G.  Tait  als  Titelbild,  dem  in  drn 
Text  gedruckten  Bildnis  von  M.  Cnrtze,  sowie  28  Figuren 
im  Text).     1908. 

6.  —  (mit  dem  Bildnis  von  L.  Cremo n  a  als  Titelbild,  sowie  21  Figaren 
im  Text).     1904. 

6.  —     (mit  dem  Bildnis  von  P.  Tanne  rj  als  Titelbild,  dem  in  den  Text 

gedruckten  Bildnisse  v.  W.  Schmidt  sowie  16  Textfig.)  1906. 

7.  —     (mit  Bildnisst-n  von  Leonhard  Enler  als  Titelbild,  sowie 

88  Textfigaren).    1906^1907. 

8.  —       [unter  der  Presse.] 

Dm  Programm  der  Blbliotheea  MathematioA  umfaSt  swei  Punkte.  In  erster  Linie 
Teröffentlieht  sie  neue  TTntersnehungen  sur  Geschichte  der  Mathematik,  Physik,  Astronomie 
und  Geodäsie  und  sucht  Oberhaupt  das  Interesse  für  die  Geschichte  dieser  Wissenschafken  sa 
wecken  und  wach  su  erhalten.  Zweitens  behandelt  die  Zeitschrift  allerlei  aktuelle  Fragen 
aiif  dem  Gebiete  der  mathematischen  Wissenschaften,  snm  Beispiel  betreffend  bibliographische 
Unternehmungen,  Nachsoblagebacher  Tersohiedener  Art,  Kongresse,  Terminologie,  Klassifikation^ 
Hochschulunterricht.  AuBerdem  teilt  sie  auch  in  einer  besonderen  Chronik  Notisen  ans  dem 
Jetsigen  wissenschaftlichen  Leben  auf  den  einschlftglgen  Gebieten  mit. 

Bibliothek-Katolog  des  deutschen  Mnseams  von  Meisterwerken  der  Natur- 
wissenschaften und  Technik  zu  München,  siehe:  Museum,  deutsches, 
BibUothek-Katalog. 

8ieberinaitit,  Qt.,  l^gl.  (Stfenba^tt^SSau^  unb  9etrie6d«SnfpeItor  ju  äRagbe^ 
bürg,  bie  ted^nifd^e  @nth)i(flung  ber  ISifenbaEfnen  ber  ©egen^ 
toaxt  ma  ja^Ireic^cn  abbilbungcn  im  tcjt.  [VI  u.  132  ©.]  8.  1907. 
ANG  144.    gc^.  ^1.—,  geb.  Jf  1.26. 

Anseige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1907  Kr.  1  S.  Sl. 

S3teUT,  (£..  mat^emQti{(i^ed  Unterri(!^tdtuetf  für  ßnoBentnittelf deuten ,  fte^e: 
WtülUx,  Si,  mot^ematifc^ed  Unterri(!^»toeTl.    mt  D.  I^-IU. 

[Mitarb.]  siehe:  Schulter,  M.,  geometrische  Aufgaben,  Ausgabe  G. 

Biermann,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  zu 
Brunn,  Theorie  der  analytischen  Funktionen.  [X  u.  452  8.] 
gr.  8.    1887.    geh.  n.  JC  12.80,  in  Leinwand  geb.        n.  JC  14. — 

Das  Buch  gibt  die  erste  ausfOhrllche  und  lusammenhftngende  DarsteUung  der  Theorie 
der  komplexen  Funktionen  im  Binne  dezjenlgen  Entwicklung,  wie  sie  insbesondere  Ton 
WeierstraB  begründet  und  gefördert  worden  ist  und  bei  der  der  Begriff  der  analytischen  Funktion 
aus  der  Theorie  der  Potensreihen  gewonnen  wird.  Bei  der  Abfassung  sind  auBer  den  ein- 
schlftglgen Arbeiten  WeierstraSs  dessen  Vorlesungen  Aber  die  Theorie  der  analytischen  Funk- 
tionen an  der  Berliner  Unirersitftt  benntst. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilnngen  1S8«  Nr.  t  8.  SS. 

— —  Elemente  der  höheren  Mathematik.  Vorlesungen  zur 
Vorbereitung  des  Studiums  der  Differentialrechnung,  Algebra  und 
Funktionentheorie.  [Xu  u.  382  S.]  gr.8.  1895.  geh.  n.JKlO. — ^ 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  11. — 

Bei  der  Ausarbeitung  dieser  Vorlesungen  beabsichtigte  der  Verfasser,  die  Wissenschaft- 
liehen  Grundlagen  der  höheren  Mathematik  in  einfacher  und  systematischer  Form  sur  Dar- 
stellung SU  bringen,  damit  sich  der  Anfftngrer  an  der  Hand  derselben  rasch  in  die  Aufgaben 
flode,  die  ihm  in  der  hiiheren  Mathematik  begegnen.  Ein  solches  Werk  ist  schon  aus  dem 
Grunde  wünschenswert,  als  die  algebraische  Analysis  oder  allgemeine  Arithmetik  an  den 
deutschen  Hochschulen  selten  als  einleitender  Gegenstand  rorgetragen  wird,  nnd  auch  wenige 
Lehrbücher  bestehen,  welche  die  Kiemente  der  höheren  Mathematik  einheitlich  behandeln. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  3  S.  46. 


Biemacki  —  Blaachke.  29 


8{frnai({,  Dr.  (B.,  $rofeffor  an  ber  Untocrjttät  SemBcrg,  bic  tnobcrnc 
$eiln)iffenf^Qft.  SBcfen  unb  Srenjen  bed  är^tlic^en  SBiffend.  £eut{d^ 
t)on  Dr.  ©.  Sbcl,  «abcarjt  in  (Sräfcnbcrg.  [VIII  u.  127  ©.]  8.  1900. 
ÄNG  25.   gclö  JC  1.  —  ,  in  Scintoanb  geb.  JC  1 .  25. 

Yoranseige  siehe  Tenlmen  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  B.  101. 

Binder,  Dr.  Erioll»  Oberlehrer  am  Bealgjmnasium  zu  Lübeck,  der 
chemische  Unterricht  an  den  deutschen  Mittelschulen.  [358.] 
Lex.-8.    1903.   JVP4  I,  4.   geh.  n.  «iK  —  .80 

Ein  Abriß  der  hiatozisohen  Bntwioklnng  des  chemisohen  Unterrichts  yon  seinen  An- 
fingen bis  Ende  des  19.  Jfthrhnnderts  in  Deatsolilsnd,  mit  besonderer  Berüoksiohtigang  Sachsens 
und  PreuAens  durch  Heransiehung  je  einer  Schule  (Bealgynmasiums)  als  Muster  und  niustration 
an  den  allgemeinen  historischen  Darlegungen.  Als  Anlumg  findet  sich  eine  kritisch  sondernde 
Übersicht  Aber  die  Jetst  verbreiteten  chemischen  Lehrbücher  und  LeitflUlen. 

Yoranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  8  (komplett)  S.  97. 

Binder,  Dr.  Wllh.,  vorm.  Professor  an  der  Landes  -  Oberrealschule  zu 
Wiener-Neustadt,  Theorie  der  unikursalen  Flankurven  vierter 
und  dritter  Ordnung  in  synthetischer  Behandlung.  Mit 
65  Figuren  im  Text  und  auf  2  Tafeln.  [XI u.  397  S.]  gr.8.  1896.  geh. 

u,  JL  12  — 

Der  Inhalt  des  Buches  umfafit  das  gesamte  Gebiet  der  unikursalen  Plankunren  4.  und 
S.  Ordnung,  wobei  die  letsteren  zum  groAen  Teile  in  ihrer  Enengungsweise  —  die  ausschließ- 
lich auf  dem  projektiven  Standpunkt  basiert  ist  —  als  Modifikationen  und  Degfenerierte  der 
ersterea  aufgefaßt  sind.  Ein  einleitender  Teil  bespricht  neben  den  wichtigsten  Eigenschaften 
allgemeiner  Kurven  auch  das  Notwendigste  fiber  Kegelschnitts-Btts^el ,  -Metse  und  -Scharen, 
sowie  die  Besiehungen  mehrdeutiger  Elementar-Gebilde  und  die  Oesetse  der  quadratischen 
Transformation.  Besonders  wertvoll  ist  die  Beigabe  der  sahireichen  Figuren,  die  dem  Anfänger 
das  Studium  der  höheren  ebenen  Kurven  wesentlich  erleichtert 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  4  S.  103. 

Björnbo,  Dr.  A.A.»  in  Kopenhagen,  Studien  über  Menelaos'  Sphärik. 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Sphärik  und  Trigonometrie  der  Griechen. 
MitllSPig.imTert  [Vinu.337S.]  gr.8.  1902.   CÄGMXTf.  geh. 

Dieses  Heffc  enthält  femer:  ^  ^  l^-  — 

Bopp,  E.,  Antoine  Amauld,  der  große  Amauld,  aU  Mathematiker; 

Suter,  H.,  Nachträge  and  Berichtigungen  zu  „Die  Mathematiker  und 
Astronomen  der  .£»ber  und  ihre  Werkens 

Es  wird  geseigt,  welch'  wichtige  Quelle  ffir  die  Oesohichte  der  Trigonometrie,  Kugel- 
lehre und  sph&rischen  Astronomie  des  Altertums  die  bidier  wenig  beachtete  Sphärik  des 
Menelaos  ist.  Der  reeUe  mathematische  Inhalt  des  verlorenen  griechischen  Urtextes  wird  nach 
der  bisher  nicht  untersuchten  lateinischen  Obersetsung  des  Gerhard  von  Gremona,  stellenweise 
mit  der  arabischen  ausammengesteUt,  festgestellt 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Kr.  8  S.  66. 


-»^-*  [Hrgb.]  siehe:  Yerneri  Joannis,  de  triangulis  sphaericis  libri 
quatuor  etc. 

Bitterli,  E.,  [Bearb.]  siehe:  Abdank-Abakanowicz,  Br.,  die Integraphen. 

Blaschke,  Regierangsrat  im  Minist,  d.  Innern^  Dr.  E.,  Professor  an  der 
Technischen  Hochschule  zu  Wien,  Vorlesungen  über  mathema- 
tische Statistik.  Die  Lehre  von  den  statistischen  Maßzahlen.  Mit 
17  Textfiguren  und  5  Tafeln.  [VIII  u.  268  S.]  gr.  8.  1906.  TÄXXIII. 
In  Leinwand  geb.  n.  Jt  7.40. 

Im  ersten  Teile  der  Vorlesungen  —  die  sunlohst  als  Studienbehelf  fflr  die  HOrer  der 
an  den  Hochschulen  bestehenden  Kurse  fOr  Tersioherungttechnik  dienen,  dann  aber  auch  an- 


30  Blatter  —  BlochmaDn. 


gotlohta  der  auBerordentUohen  Sntwioklang  dei  PenonanTenioharangsweiani  den  InteneMn 
weiterer  Kreise  entgegenkommen  eoUon  —  werden  die  Metboden  sor  Heratellnng  einwand- 
freier  atatiBtiaclier  Tabellen  (Abvterbeordnongen,  InTalidit&titafeln ,  Krankentafeln,  Heiratt- 
ordnungen  nsw.),  im  «weiten  Teile  auf  Grundlage  von  Untarsnohangen  Aber  die  Bedeutung 
der  Tabellen  die  Anwendungen  erörtert,  welche  sfeh  hierauf  elnerseit«  für  die  Theorie  der 
FereonenTereicherung ,  andereneite  fflr  daa  unter  dem  Namen  der  Tafelautgleichung  bekannte 
■tatlBtische  Problem  ergeben. 

Das  Bestreben,  den  Wlseenssweig  Tor  allem  fftr  die  Praxis  nutsbar  an  maehen,  führte 
dasu,  wenn  auch  nur  im  Anhange,  auf  einige  mechanische  Hilfsmittel  der  Forschung  (die  ZUxl- 
maschine)  hinsnweisen  und  damit  fdr  deren  allgemeine  Verwendung  die  Wege  au  ebnen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1006  Nr.  1  S.  96. 

Blätter,  mathematisch-naturwissenschaftliche.  Organ  des  Ver- 
bandes mathematischer  und  naturwissenschaftlicher  Vereine  an 
deutschen  Hochschulen.  1. — 5.  Jahrg.  1904/08.  Jahrlich  12 Nummern. 
Preis  pro  Jahr  JC  3. — ,  Einzelnummer  JL  — .40. 

[In  Kommission.] 

Ben  Inhalt  bilden  fachwissenschaftUohe  Aufsätze,  Btlcherbesprechnngen,  Hoohschul- 
und  Verelnsnaohrioliten.  Die  Bedaktion  liegt  in  den  Händen  des  Herrn  Or.  W.  Lietsmann, 
Barmen,  MendelssohnstraBe  81.  Verantwortlich  fQr  Hochschnl-  und  Verbandsnachxiehten  Dr. 
K.  Giebel,  Zeita,  Messorschmidtstraße  S2.  Die  Gesohftftsleitung  besorgt  Herr  Walther 
Kassak,  Berlin  NW.  4U,  SchamhorststraBe  40. 

Statt,  Staxl,  gt^S^ni^u^  un^  Sutomobtllenler^^rüfung^^^ontmiffar  bei  ter 
S.  fi.  «R.:Ö.  ©tabt^altcrci,  ba^Slutomobil  Sine  ©nfü^rung  in  »au 
unb  Setrieb  be^  mobenten  ^afttoagend.  9RU  83  abbtibungen.  [VIIu. 
120  ©.]  8. 1907.  ÄNG 166.  ge^.  A  1.—,  in  Seintoanb  geb.  •^ü  1 .  25. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  Sl. 

IBIod^,  2.,  [Überf.]  fteU:  £toeId«£unb;  ^immeldbilb  unb  SSBeltanfiJ^auung. 
[Übetf.]  fie^e:  XroeId«)Bunb,  (S^efunb^eit  unb  ßtanfl^eü. 

eiodimitttti,  Dr.  Sleitt^art,  $rofeffor  an  bet  UniDerfttät  ßönigdberg,  Suf t, 
Sßaffev,  Sid^t  unb  SS&rnte.  9ieun  Sortröge  and  bem  Gebiete  ber 
gjper  mentate^emie.  3.  «uflage.  2Rit  116  «bbilbungen.  [VI  u.  149  ©.] 
8.  1907.  ANO  5.  ge^.  .^I  1.— ,  in  Seinioanb  geb.  JC  1.25. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  S9. 

Bloclunann,  Dr.  Rudolf,  Marinebaurat  in  Kiel,  die  drahtlose  Tele- 
graphie  in  ihrer  Verwendung  für  nautische  Zwecke.  Nach 
einem  auf  der  34.  Jahres- Versammlung  des  Deutschen  Nautischen 
Vereins  in  Berlin  gehaltenen  Vortrage  dargestellt.  [24  S.]  gr.  8. 
1903.   geh.  n.  A  —.60. 

Yoranaeig«  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  S  (komplett)  8.  99. 

®runblagcn  ber  (£Ie!trote^nif.    3Kit  128  ?tbbilbungen  im 

legt.  [IV  u.  106  ©.]   8.  1907.   ÄNG  US,   gc^.  Al.—,  in  Scin^ 
toanh  geb.  JC  1 .  25. 

Das  Buch  gibt  eine  durch  lehrreiche  Abbildungen  unterstfltate  DarsteHung  der  elek- 
trischen Erscheinungen,  ihrer  Grundgesetse  und  ihrer  Besiehungen  sum  Magnetismus,  sowie 
eine  EinfOhrnng  in  das  Verständnis  der  aahlreichen  praktischen  Anwendungen  der  Slektrislkftt 
in  den  Maschinen  sur  Krafterseugnng,  wie  in  der  elektrisclien  Beleuchtung  und 
in  der  Chemie. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8.  t9. 

,  G.  Nendeck  und  Marinebaurat  B,  Schulz,  sämtlich  in  Kiel,  der 


moderne  Schiffbau.    40 — 50  Bogen  in  3  Teilen.    Mit  zahlreichen 
Illustrationen,   gr.  8.    In  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 


Block  —  Böcher.  31 


Block,  C,  Direktor  der  Bealschule  zu  Köpenick,  Lehr-  und  Übungsbuch 
für  den  planimetrischen  Unterricht  an  höheren  Schulen, 
gr.  8.    Reh. 

I.  Teil:   Quarta.    fV  u.  70  S.]    1904.  n,  JC   1.— 

IL    —      Untertertia.    [lü  u.  S.  71— 128.]     1906.         n.  ^  — .80. 

Dat  Buch  ist  ein  Lehr-  und  Dbnngsbnoh.  DemgemU  fahrt  es  smiächst  ein  fesi- 
gefügtee  nnd  •charfgegliedertee  Lehrgebftnde  auf  und  versucht  den  Schttlor  dahin  su  bringen, 
den  Aufbau  eines  solchen  wissenschaftlichen  Systems  su  erkennen  und  su  yerfolgen.  Dann 
Aber  will  es  den  Lernenden  sohon  Ton  den  ersten  Abschnitten  an  sur  Selbsttätigkeit  anhalten, 
aar  Belbstftndigkeit  erziehen  und  in  ihm  fr&h  das  Oefühl  wachsender  Kraft  wecken. 

Lihalt  des  L  Teiles:  1.  QrundbegrilFe  und  Vorübungen,  2.  yon  den  Winkelpaaren, 
S.  Tom  Breieck  und  4.  vom  Viereck. 

Inhalt  des  II.  Teiles:  ft.  vom  Kreise,  6.  von  dem  Flftoheninhalte  geradliniger  Figuren, 
7.  von  der  Ausmessung  geradliniger  Figuren. 

Anseige  siehe  Teubnen  MltteUungen  1904  B  S.  8  u.  1906  Nx.  2  S.  ISS. 

Bludau,  A.,  [Bearb.]  siehe:  Zöppritz,  E.,  Eartenentwurfalehre.  2.  Aufl. 
Blumenthal,  0.,  [Hrgb.]  siehe:  Anualen,  Mathematische.    Bd.  62  ff. 

Bobek,  Dr.  Karl,  weiland  Professor  an  der  k.  k.  Deutschen  üniversit&t 
Prag,  Einleitung  in  die  Theorie  der  elliptischen  Funk- 
tionen. Mit  Fig.  im  Text.  [XIIu.  275S.]  gr.8.  1884.  geh.  n.,;Ä  4.80. 

Das  Buch  verfolgt  den  Zweck,  den  Studierenden  in  möglichster  Kfirse  mit  den  wich- 
tigsten Sfttsen  aus  der  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  bekannt  su  machen  und  ihm  so  den 
Weg  cum  Studium  ausftLhrlicher  Lehrbücher  su  ebnen. 

Es  steht  dementsprechend  eine  kurze  Zusammenstellung  der  spiter  benötigten  Sfttse 
ans  der  Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen  Veritnderlichon  voran.  Es  folgt  im  ersten 
Teil  die  Theorie  der  doppeltperiodisohen  Funktionen,  die  EinftLhrung  der  Jacobischen  Theta- 
fnnktlonen  und  der  spesiellen  Funktionen  sin  am  u ,  cosam  u ,  A  am  u  \  sowie  als  Absohlufi 
das  AddiÜonstheoTem  der  elliptischen  wie  Thetafonktionen.  Der  «weite  Teil  enthält  die  Theorie 
der  elliptisohen  Integrale  und  eine  Methode  sur  Berechnung  der  elliptischen  Integrale  I.,  II. 
und  TTI.  Gattung. 

Im  Anhange  werden  einige  Anwendungen  der  vorangegangenen  Theorien  gegeben. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1884  Nr.  8  S  51. 


— — —  Einleitung  in  die  projektivische  Geometrie  der  Ebene. 
Ein  Lehrbuch  für  höhere  Lehranstalten  und  für  den  Selbstunterricht. 
Nach  den  Vorträgen  des  Herrn  C.  Küpper  bearbeitet.  Mit  96  Fig.  im 
Text.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [Vlu.210S.]  gr.8.  1897.  geh.n.*>Ä2. — 

Das  Buch  behandelt  in  möglichst  umfassender  und  konsiser  Weise  die  projektive 
Geometrie  und  ffihrt  dem  Leser  nicht  bloB  die  Sfttse  oder  die  Konstruktionen  aUein,  sondern 
beide  in  einer  Art  verbunden,  vor,  daS  er  sie  praktisch  su  verwenden  imstande  ist 

Voransttlge  siehe  Teubners  Mitteilungen  lt>89  Nr.  8  S.  87. 

Bobynin,  Y.,  Lehrbücher  der  Elementar^eomi  trie ,  in:  Cantor,  M.,  Vor- 
le8un>(en  über  die  Geschichte  der  Mathematik.   lY.  Band. 

Böcher,  Dr.  M.,  Professor  an  der  Harvard -Universität  zu  Cambridge, 
Mass.,  y.  St.  A.,  über  die  Beihenentwickelungen  der  Poten- 
.tialtheorie.  Mit  einem  Vorwort  von  Felix  Klein.  Mit  113  Fig. 
im  Text    [Vin  u.  258  S.]    gr.  8.    1894.    geh.  n.  JC  S.— 

Das  Buch  verfolgt  den  Zweck,  den  Physikern  gewisse,  von  ihnen  bis  Jetst  wenig  ge- 
brauchte mathematische  Theorien  (wie  s.  B.  die  Geometrie  der  resiproken  Badien;  die  Weier^ 
straßisohe  Theorie  der  Blementarteiler;  die  moderne  Theorie  der  Unearen  Differentialgleichungen) 
▼orsufQhren,  und  lu  seigen,  wie  dieselben  fflr  die  Weiterentwicklung  der  Potentialtheorie  su 
verwerten  sind.  Die  Entwicklungen  gruppieren  sich  um  das  Problem,  das  Potential  innerhalb 
eines  KOrpers  durch  die  Methode  der  Reihenentwicklungen  aufzubauen,  wenn  die  Werte  des 
Potentials  auf  dessen  Begrensung  beliebig  vorgeschrieben  sind.  Dabei  gewinnt  der  ganxe 
Ctogenstand  eine  einheitliche  Behandlung,  indem  die  f&r  die  verschiedenen  Körper  bekannten 
Bntwicklungen  als  Ausartungen  deijenigen  für  KOrper,  die  aus  konfokalen  Zykliden  gebildet 
werden,  erscheinen. 

Eine  von  F.  Klein  im  Wintersemester  1889/90  gehaltene  Vorlesung  über  Lam^sche 
Funktionen  nebst  einigen  mündlichen  Andeutungen  desselben  bilden  die  Grundlage  dieses  Buches. 

Anseige  siehe  Teubners  Mlttelluigwi  1894  Nr.  6/6  S.  116. 


32  Böcher  —  Boehm. 


[BÖoher,  Dr.  H.],  über  die  reellen  Lösungen  der  gewöhnlichen 
linearen  Differentialgleichungen  zweiter  Ordnung,     gr.  8. 

TS,     In  Leinwand  geb.      Pn  Vorbereitung.] 

— ^—  Rand  Wertangaben  bei  gewöhnlichen  Differentialgleichungen.  Em  TTII,  1 . 

8iii(/  §.,  Stegierung^bauful^rcr  a.  S).,  Snsemeur  in  Hamburg,  bie  Ul^r. 
(Srunblagen  unb  Icc^nil  bcr  ßcitmcffung.    8.    1908.    ÄNO-, 

[In  Yorbereituag.] 

Dm  Bftndchen  gibt  einen  knnen  Abriß  der  astronomisohen  Grandlagen  nnd  Methoden 
der  Zeitbestinuanng.  Sodann  -werden  die  eigeutlichen  Zeitmetter  aaafttbrlich  besprochen,  wobei 
weniger  Gewioht  anf  kongtraktive  Details,  als  auf  das  kinematisohe  und  dynamische  Zusammen- 
arbeiten  der  Einxolteile  und  die  Mittel  lur  Eraielnng  der  Prftsision  gelegt  ist;  der  Begriff  der 
Ganggenauigkeit  wird  pr&sisieii  und  an  Beispielen  erläutert.  —  Auch  die  der  Aufreohterhaltung 
und  Verteilung  der  Normalzeit  dienenden  elektromagnetischen  Anordnungen  werden  in  ihren 
Hauptteilen  geschildert    (Eine  Ansahl  technischer  Zeichnungen  untersttLtst  die  DarsteUnng.) 

Sube^  a.,  @c^uIt)orfte^er  in  Bremen  unb  V&.  Oebing,  @emtnarle^ter  in 
93remen,  äßet^obtl  bed  naturfunbUc^en  Unterrid^tS.  ^laturge^ 
fd^id^tc  unb  Slaturlcl^re.  ©onberau^gobc  au§  „SKct^obil  be«  BoIK?  unb 
aKittcIfc^uIuntcrri^ti^"  ^r^g.  bon  ©.  ®c^rig.  [VI  u.  80  ©.]  gr.  8. 
1906.  gc^.  n.  Jf  1. — 

Das  Buch  hat  den  Zweck,  der  zweiten  Forderung  der  Beformbewegung  auf  dem  Ge- 
biete des  naturkundlichen  Unteniahts  —  daB  dieser  nämlich  außer  modern  lu  sein,  d.  h.  dem 
heutigen  Stande  des  Wissens  Ton  der  Natur  zu  entsprechen,  auch  den  psjohologisehen  For- 
schungen der  Gegenwart  entspricht  und  daher  in  Auswahl  des  Stoffs  der  kindlichen  Psjche 
gerecht  wird  —  zu  genflgen  und  auf  diesem  weiten  Felde  pädagogischen  Denkens  zum  selbst- 
ständigen Gestalten  anzuregen. 

Böhm,  Edler  von  Böhmersheim,  Professor  Dr.  AugUSt,  Privatdozent  an 
der  Universität  Wien,  Einteilung  der  Ostalpen.  Mit  1  Karte. 
[VIII  u.  240  S.]    gr.  8.    1887.    GÄl,  3.    geh.  n.  JK  8.— 

Die  Einteilung  der  Ostalpen  ist  ein  Versuch  nach  bestimmten  Gesichtspunkten  das 
Gebirge  in  einzelne  Gruppen  aufzulösen.  Yorf.  wendet  sich  scharf  gegen  die  fMheren  Arbeiten, 
welche  die  Alpen  lediglich  nach  Wasserläufen  gliederten,  und  unterscheidet  in  den  Ostalpen 
auf  Grund  ihrer  Physiognomie  18  Gruppen. 

Boehm,  Dr.  K,,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  allgemeine 
Untersuchungen  über  die  Reduktion  partieller  Differen- 
tialgleichungen auf  gewöhnliche  Differentialgleichungen, 
mit  einer  Anwendung  auf  die  Theorie  der  Potentialgleichung,  [m  u. 
58  S.]  gr.  8.  1896.  geh.  jl  JC  2.— 

Die  Arbeit  untersucht  das  Problem  der  Beduktion  in  möglichster  AUgemeinheit  und 
zeigt  in  der  Anwendung  auf  die  Potentialgleichung  u.  a.,  daft  die  bei  der  Beduktion  flbliohe 
Binfahrung  orthogonaler  krummliniger  Koordinaten  keine  wlllktlrliohe,  sondern  in  dem  Wesen 
der  Baohe  begrflndete  Annahme  ist  ' 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteflnngen  1896  Kr.  4  8. 116. 


— — —  zur  Integration  partieller  Differentialsysteme.  [55  S.] 
gr.  8.    1900.    (Habilitationsschrift.)   geh.  n.  mM.  1.80. 

Das  wesentliche  Ziel  der  Abhandlung  ist  die  Ton  S.  r.  Kowalersky  ftlr  die  Existenz  yon 
Integralen,  die  durch  reguläre  Potenzreihen  eines  beliebigen  Systems  partieller  Differential- 
gleiehungen  dargestellt  werden,  gegebenen  hinreichenden  Bedingungen  zu  roreinfaohen  und  zu 
verallgemeinem.  Dabei  ist  die  Arbeit  zunächst  nur  dem  formalen  Problem  der  KoefAzienten- 
bestimmung,  nicht  der  Untersuchung  Aber  die  Konrergenz  der  konstruierten  Beihen  gewidmet. 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1900  Nr.  4/S  S.  142. 

— —  [Übers.]  siehe:  Marcolongo,  B.,  rationelle  Mechanik. 


Boehm  —  Bois.  33 


Boelmiy  Dr.  B.,  Professor  an  der  ÜDiversität  Leipzig,  das  süd- 
amerikanische Pfeilgift  Curare  in  chemischer  und  phar- 
makologischer Beziehung.  I.  Teil:  Das  Tubo-Curare.  Mit 
1  Tafel.    [I  u.  40  S.]   Lex.-8.    1895.  ÄGWm  XXH.       n.  JC  1.80. 

n.  Teil  (Schluß):  I.  Das  Calebassencurare.  U.  Das 


Topfcurare.   III.  Über  einige  Curarerinden.  Mit  4  Tafeln  and 
1  Fig.  im  Text.  [lu.  52 S.]  Lex.-8.  1897.  AGWmXXIV.  n,A3.- 

BoUmanil,  Professor  Dr.  Oeorg,  Mathematiker  der  N.  Y.  L.  I.  C.  in  Berlin, 
Übersicht  über  die  wichtigsten  Lehrbücher  der  Infinitesi- 
mal- Rechnung  von  Euler  bis  auf  die  heutige  Zeit.  A.  u.  d.  T.:  Jahres- 
bericht der  Deutschen  Mathematiker- Vereinigung.  VI,  2.  [S.  93 — 110.] 
gr.  8.  1899.    geh.  n.  ^  4.— 

Das  Bnoh  gibt  eine  Obenicht  ttber  die  Entwiokliuig  der  Lehrbttoher  der  Differentlal- 
ond  Integiabeohaong  unter  mOgUobster  Berflckslohtigang  der  Tendensen,  die  bei  ihrer  Ab- 
fiMsnng  nuiBgebend  waren.  Be  imteri(dieidet  eine  naive,  eine  arifhmeüsierende  und  eine  ver- 
mittelnde Blebtong.  Dabei  ist  vom  Yerfatser  neben  dem  prlnaipiellen  Standpunkt  all  sweiter, 
gleichberechtigter  Faktor  die  SteUnng  dea  Jeweiligen  Lehrbache  au  den  Anwendungen  mOg- 
li<diet  cur  Geltung  gebracht,  mOgen  nun  diese  nin  mathematischen  oder  naturwissenschaft- 
lichen Ghanücters  s^. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteüungen  1899  Nr.  1  S.  S5. 

Das  Heft  enthält  femer: 

Finsterwalder,   S.,   die   geometrischen   Grundlagen   der   Photo- 

grammetrie. 
mechanische  Beziehungen  bei  der  Flächen-Deformation. 

^—  Lebens  Versicherungs-Mathematik.    EmWl^  2. 

— —  [Übers.]  siehe:  Genocchi,  A.,  Differential-  u.  Integralrechnung. 

—  [Mitarb.]  siehe:  Elein,F.,  u.  E.  Riecke,  über  angewandte  Mathematik 
und  Physik. 

Bohn,  Dr.  C.y  weiland  Professor  an  der  Centralforstanstalt  zu  Aschaffen- 
burg,  über  Linsenzasammenstellungen  und  ihren  Ersatz 
durch  eine  Linse  von  yernachlässigbarer  Dicke.  [IVu.  88S.] 
gr.  8.   1888.  geh.  n,  JC2,— 

Die  einer  Linsensusammenstellung  „äquivalente"  einfache  Linse  entwirft  Bilder  der- 
selben Art,  SteUung  und  OrOBe,  aber  an  anderem  Orte.  Die  Torliegende  Abhandlung  ist  der 
Untersuchung  Aber  eine  Linse  —  t^rsatalinse"  —  gewidmet,  die  die  Bilder  auch  am  richtigen 
Orte  entwirft 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  6  8. 102. 

Bolinerty  Professor  Dr.  F.,  Direktor  der  Realschule  in  St.  Qeorg  zu  Ham- 
burg, Wärmelehre,    gr.  8.    ÄW5.  In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Die  Eigenart  der  Arbeit  liegt  in  dem  Versuch,  schon  auf  der  Unterstufe  die  Er- 
gebnisse von  Schfllerfibungen  ausgiebig  sur  Entwicklung  dos  Lehntoifes  heranxuziehen.  Das 
Buch  wflnscht  die  Einftihrung  solcher  Übungen  su  beArdem.  —  Die  praktischen  Versuche, 
die  an  den  betreffenden  Stellen  des  Buches  dem  Text  zugrunde  golegt  werden,  werden  sur  Zeit 
an  der  Bealschule  in  St.  Georg  xu  Hamburg  angesteUt. 

Bois,  H.  du,  und  P.  Debye,  stationäre  und  langsam  veränderliche  Felder. 
EmWY,  2. 

S 


34  Bolke  —  Bolyai. 


Bolke,  Dr.  G.,  Lehrer  am  Dorotheenstädtischen  Realgymnasium  zu  Berlin, 
die  Komplementär-Flächen  der  pseudosphärischen  Bota- 
tions-Flächen  und  ihr  Zusammenhang  mit  allgemeineren  pseudo- 
sphärischen Flächen.  Mit  1  lithogr.  Tafel.  (Inaugural-Dissertation.) 
[78  S.]    gr.  8.    1901.    geh.  n.  JL  2.— 

In  der  Arbeit,  welche  sich  auf  den  Bianchi«cheii  Sftts  Aber  die  Komplement&r-FULohe 
einer  peendosphilrlschen  Fliehe  grOndet,  wird  die  geringe  Zahl  der  bisher  spezieU  untersuchten 
pseudosphftrlschen  Fl&chen  um  swei  yermehrt;  nach  s^r  eingehender  Diskussion  sind  nume- 
rische Berechnungen  cum  eventuellen  Entwurf  eines  Modells  ausgefOhrt.  Da  die  Flttchen 
spezielle  F&Ue  der  Enneperschen  pseudosphftrisohen  Flftchen  mit  einer  Schar  ebener  Krfim- 
mungslinien  sind,  sind  sie  mit  diesen  in  Bemiehung  gesetzt.  Im  Anhang  ist  eine  Erweiterung 
der  Arbeit  kurz  angedeutet. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  8/4  8. 184. 

BoU,  Dr.  Fr.,  Professor  an  der  Universität  WtLrzhurg,  Studien  über 
Claudius  Ptolemäus.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  griechischen 
Philosophie  und  Astrologie.  Sonderabdruck  aus  Jahrb.  fdr  klass. 
Phüol.  XXI.  Suppl.  [198  S.]  gr.  8.    1894.    geh.  n.  ^5.60. 

Die  Studien  erörtern  hauptsächlich  zwei  bisher  wenig  beachtete  Seiten  der  wissenschaft- 
lichen Tätigkeit  des  Ptolemäus,  seine  Beschäftigung  mit  der  Philosophie  und  mit  der  Astrologie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  S^  S.  40. 

*Boltzmannf  Ludwig,  siehe:  Th.  des  Coudres,  Nekrolog  auf  Ludwig 
Boltzmann. 


und  J.  Nabl,  kinetische  Theorie  der  Materie.    j&mTF  Y,  1. 


Bolyai  de  Bolya,  loannes,  appendix  scientiam  spatii  absolute 
veram  exhibens,  a  veritate  aut  falsitate  axiomatis  XI.  Euclidei, 
a  priori  haud  unquam  decidenda,  independentem,  adiecta  ad  casum 
falsitatis  quadratura  circuli  geometrica.  Editio  nova  oblata  ab  Academia 
Scientiarum  Hungarica  ad  diem  natalem  centesimum  auctoris  con- 
celebrandum.  Ediderunt  losephus  Kürschak,  Mauritius  Rethj, 
B^la  Tötössy  de  Zepethnek,  Academiae  Scientiarum  Hungaricae 
sodales.    [VII,  40  S.  u.  7  Tafeln.]  4.    1903.    geh.  n.  J(  4.— 

Eine  NeuauBgabe  dieser  zuerst  1839  als  Anhang  zu  W.  Bolyais  Tentamen  (s.  u.)  erschienenen 
Schrift  des  Sohnes,  in  der  dieser  seine  yom  Parallelenaxiom  unabhängige  Geometrie  entwickelt. 


—  Dentsche  Bearbeitung,  siehe:  Frischauf,  J.,  absolute  Geometrie 

nach  J.  Bolyai  bearbeitet. 

libellus  post  saeculum  quam  loannes  Bolyai  de  Bolya 


anno  MDCCCII  a.  d.  XVIII  kalendas  lanuarias  Claudiopoli 
uatus  est  ad  celebrandam  memoriam  eius  immortalem  ex 
consilio  ordinis  Mathematicorum  et  Naturae  Scrutatorum 
Regiae  Litterarum  Universitatis  Hungaricae  Francisco- 
losephinae  Claudiopolitanae  editus.  Mit  1  Faksimile.  [XV  u. 
155  S.]    4.    1903.    geh.  n.  J{  6.— 

Diese  Festschrift  enth&lt  auAer  dem  Faksimile  und  einer  lateinischen  Übersetzung  des 
historisch  wichtigen  Briefes,  den  J.  Bolyai  am  3.  November  1823  an  seinen  Vater  gerichtet  hat, 
eine  Abhandlung  von  L.  Sohlesinger  „Aber  einige  funktionentheoretische  Anwendungen  der 
absoluten  Geometrie",  in  welcher  versucht  wird,  von  gewissen  geometrischen  Problemen  aus- 
gehend, einen  naturgemftBen  Aufbau  der  Theorie  der  Fuchs  sehen  Funktionen  zu  skizzieren, 
eine  Abhandlung  von  P.  Stftckel  „über  die  Mechanik  mehrfacher  Mannigfaltigkeiten",  in 
deren  erstem  Teil  erörtert  wird,  in  welcher  Weise  die  Euklidische  Mechanik  auf  höhere 
Mannigfaltigkelten  ausgedehnt  werden  kann,  wfthrend  in  dem  zweiten  Teil  die  Einzelunter- 
suchungen aus  diesem  Gebiete  systematisch  geordnet  und  kurz  charakterisiert  worden,  und 
schlieBlich  eine  chronologisch  geordnete  BibUographie  der  absoluten  Geometrie  (1837 — 1902) 
von  B.  Bon  Ol  a,  die  aber  900  Titel  aufz&hlt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A*  1  S.  13. 


Bolyai  —  Bolza.  3& 


Bolyai  de  Bolya,  Wollg^ang,  tentamen  iaventutem  studiosam  in 
elementa  matheseos  purae  elementaris  ac  sublimioris 
methodo  intuitiva  evidentiaque  huic  propria  introdu- 
cendi,  cum  appendice  triplici.  Editio  secunda.  Tomus  I:  Con- 
spectus  arithmeticae  generalis.  Mandate  Academiae  Scien- 
tiarum  Hungaricae  suis  adnotationibns  adiectis  ediderunt  lulius 
König  et  Mauritius  B^thy,  Academiae  Scientiarura  Hungaricae 
sodales.  Mit  dem  Bildnis  des  Verfassers  u.  11  litbogr.  Tafeln.  [XII 
u.  679  S.J    4.    1899.   In  Halbkalbleder  geb.  n.  JL  40.— 


— —  Tomus  IE:  Elementa  geometricae  et  appen- 
dice s.  Mandato  Academiae  Scientiarum  Hungaricae  suis  adnotationi- 
bns adiectis  ediderunt  losephus  Eürscbak,  Mauritius  Rethy, 
Bela  Tötössy  de  Zepethnek,  Academiae  Scientiarum  Hungaricae 
sodales.  Pars  prima:  Textus  [LXIII  u.  437  S.]  Pars  secunda:  Eigurae. 
[LXXY  u.  Vn  tabulae]   4.    1904.    In  Halbkalbleder  geb.  zusammen 

n.  JL  40. — 

Der  ente  Baud  des  Tent«men  enthält  alles  cur  Arithmetik  und  Analysis  gehörige;  der 
sweite  bringt  die  geometrisohen  Slapltel  des  Werkes  und  als  -wichtigste  Teile  die  Appendix 
Ton  Johann  Bolyai  und  den  seit  der  YergrifFenheit  der  ersten  Ausgabe  schwer  xugftngliohen 
und  darum  bisher  nicht  gebührend  gewürdigten  Conspeotns  geometriae  generalis  yon 
Wolfgang  Bolyai. 

Bei  der  Keuaiugabe  sind  aUe  Verbesserungen  und  Ergänzungen,  die  W.  Bolyaiin  seiner 
„Becensio  per  anotorem  ipsum  facta**  selbst  als  erwünscht  angeseigt  hat,  Überall  in  Betracht  ge- 
sogen und,  soweit  sie  nicht  blofle  Druckfehler  betrefTen,  auch  in  den  Koten  als  Änderungen 
erwähnt.  Im  übrigen  ist  alle  Sorgfalt  verwendet,  um  die  Ausgabe  su  einer  des  Verfassers 
würdigen  su  machen,  damit  neben  dem  Sohne  auch  des  Vaters  grundlegende  Untersuchungen 
einem  stets  größeren  Kreise  bekannt  werden. 

Anseige  siehe  Teulners  Mitteilungen  1899  Nr.  5/6  S.  168  und  1905  Kr.  8'  S.  86. 

u.  C.  Fr.  Gauß,  Briefwechsel,  siehe:  Gauß,  C.  Fr.,  u.  W.  Bolyai. 

— — —  u.  J.  Bolyai,  geometrische  Untersuchungen,  siehe:  Engel,  Fr.,  u. 
P.  Stäckel,  Urkunden  zur  Geschichte  der  nichteuklidischen  Geometrie.  11. 

Bolsa,  Dr.  Oskar,  Professor  an  der  Universität  Chicago,  Vorlesungen 
über  Variationsrechnung.  Umgearbeitete  und  stark  vermehrte 
deutsche  Ausgabe  der  ,Jjectures  on  the  Calculus  of  Vaiiations'^  desselben 
Verfassers.  In  3  Lieferungen.  I.  Lieferung.  Mit  45  Figuren  im  Text 
[ca.  260  S.]  gr.  8.   1908.   In  Leinwand  geb.  [Erscheint  An&ng  Aprü  i908.) 

Dm  Buch  ist  eine  voUstftndig  umgearbeitete  und  stark  vermehrte  deutsche  Ausgabe 
der  qljoctures  on  the  Calculus  of  Variations**  desselben  Verfassers.  Die  Absicht  des 
Verfassers  ist,  in  Form  eines  Lehrbuchs  eine  DarsteUung  der  modernen  Variationsrechnung  — 
wie  sie  sich  unter  der  Einwirkung  der  kritischen  Sichtung  in  der  Infinitesimalrechnung,  vor 
allem  aber  unter  dem  EinfluB  der  epochemachenden  Entdeckungen  yon  Weierstraß  in  den 
letzten  dreiSig  bis  vierzig  Jahren  entwickelt  hat  —  in  ihren  Hauptsflgen  su  geben. 

Um  das  Buch  einem  gröBeren  Leserkreis  sugftngUch  xu  machen,  ist  die  DarsteUung  — 
wenlgtsans  in  den  ersten  Kapiteln  —  elementarer  gehalten  als  in  der  englischen  Ausgabe,  und 
die  B&tae  Aber  reelle  Funktionen  reeUer  Variabein,  von  denen  im  Text  Gebrauch  gemacht  ist, 
sind  in  einem  Anhang  susammengesteUt.  Aus  demselben  Orunde  ist  die  Zahl  der  Beispiele 
vermehrt  worden,  und  außerdem  sind  zahlreiche  Übungsaufgaben  beigefftgt  worden.  Femer 
ist  die  Weierstrafische  Theorie,  die  in  der  englischen  Ausgabe  cum  Teü  nur  In  Form  eines 
Beferates  gegeben  Ist,  jetzt  im  einseinen  durchgefnhrt. 

Dto  In  den  letzten  Jaluen  erschienenen  Untersuchungen  sind  berücksichtigt  worden, 
soweit  sie  sich  in  den  Bahmen  des  Buches  einfügen  ließen.  Als  gßnzUch  neu  sind  an  er- 
wähnen: die  Abschnitte  über  die  H am ilton-Jaco bische  Theorie,  Aber  das  allgemeinste 
Variationsproblem  für  einfaehe  Integrale  (das  sogenannte  „Lagrangesche  Problem")  «nd  Aber 
Doppelintegrale. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  %  S.  168. 

8* 


36  Bongardt  —  BoreL 


fßontatti,  Dr.  3.^  in  93o(i^um,  bie  Slaturtoiffenfd^aftett  im  ^aud^ 

^oli   3n  2  XcHcn.    8. 

I.  ^eil:  SBie  {orgt  bie  ^aui^frau  für  bie  ©efunb^eit  bet  Samilie?  Wt  81  m-^ 
bilbungcn  im  ^ejt  [VI  u.  122  ©.]  8.  1906.  ANG  126.  flel|. 
.>*;  1.—,  in  Scinioanb  gefi.  »Ä  1.26. 

n.  Seil:  Sßie  {orat  bie  ^audfrau  ffir  ^utt  ißal^Tung?  9^it  17  «Ibbitb.  im 
Xeyt.  [IV  u.  187  ©.]  8.  1907.  ANG  126.  gel^.  ^  1.—,  in  £ein» 
manb  geb.  JC  1.26. 

Anzeige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  8. 19. 

Bonola,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Scuola  Normale  zu  Pavia,  die  nicht- 
euklidische  Geometrie.  Historisch-kritische  Darstellung  ihrer  Ent- 
wicklung. Autor,  deutsche  Ausgahe  von  Dr.  H.  Liebmann^  Professor 
an  der  Universität  Leipzig.  Mit  36  Textfiguren.  [VUI  u.  245  S.]  8. 
1908.    WHIV.    In  Leinwand  geb.  n.  A  B.— 

Das  vorliegende  Buch  ist  eine  vom  Verf.  wie  Übersetser  erweiterte  Auigabe  dei  sneret 
190C  bei  Zanichelli  in  Bologna  erschienenen  Werkes,  das  in  mOgliehat  elementar  gehaltener 
DartteUnng  Ziele  und  Methoden  der  nichteuklldlsohen  Oeometrie  auch  denen  verstfindlicb  maohen 
will,  die  mit  nur  elementaren  mathematischen  Vorkenntnissen  ausgestattet  sind. 

Bopp,  Dr.  E.,   Privatdozent  an  der  Universität  Heidelberg,   Antoine 
Arnauld,  der  große  Arnauld,  als  Mathematiker.  Mit  113  Fig. 
im  Text.  [VIII  u.  337  S.]  gr.  8.  1902.  CAGMXLV,  geh.  n.JClß.- 
Dieses  Heft  enthält  ferner: 

Bj  örnbo ,  A.  A.,  Studien  über  Menelaos*  Sphärik.  Beiträge  zur  Oeschichte 

der  Spbärik  und  Trigonometrie  der  Griechen; 
Suter,  H.,  Nachträge  und  Berichtigungen  zu  „Die  Mathematiker  und 

Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke*^ 

Die  Monographie  würdigt  Arnauld  (i61S — 1694)  als  Mathematiker,  indem  sie  im  ersten, 
biographischen  TeÜo  die  hohe  Achtung  betont,  die  Descartes,  Pascal,  Leibnix,  Malebranche, 
Hujgens  Amaulds  mathematischen  Qualitäten  loUten ,  und  im  zweiten  Teile  in  chronologischer 
Beihenfolge  Amaulds  mathematische  Thesen,  seine  Logik  und  ausfdhrlicher  sein  Hauptwerk, 
die  „Nouveaux  £l4men8  de  Q^om^ixie"'  vorführt 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  S  8.  66. 

■  ^— —  die  Kegelschnitte  des  Gregorius  a  St.  Vin- 
centio  in  vergleichender  Bearbeitung.  Mit  329  Textfiguren. 
|in  u.  228  S.]    gr.  8.     1907.    CAGM  XX,  2.     geh.  n.  A  10.— 

Das  Buch  gibt  in  seiner  Einleitung  den  cur  Beurteilung  und  cum  Verständnisse  not- 
wendigen historischen  Bahmen  mit  biographischen  Angaben  über  den  Autor  und  im  Hauptteil 
die  Analyse  und  Wertung  der  „Kegelschnitte  des  Oregorius  a  St  Vinoentio**  in  ihrem  Ver- 
hftltnis  sowohl  su  des  Apollonius  „Sieben  Bücher  über  Kegelschnitte"  als  auch  zu  Behandlungs- 
weisen  der  neueren  Zeit  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Transformationsmethode  „per 
subtensas**  des  Autors. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  a  S.  109. 

Borel,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Faculte  des  Sciences  zu  Paris,  Elemente 
der  Mathematik.  In  2  Bänden.  I.  Band:  Arithmetik  und  Algebra. 
Vom  Verfasser  genehmigte  deutsche  Ausgabe,  besorgr.  von  Dr.  P. 
Stäckel,    Professor  an    der  technischen  Hochschule  zu  Hannover. 

gr    8.    geb.  [Erscheint  tm  Juni  1908.] 

Die  Vorsohl&ge  zu  einer  Beform  des  Unterrichtes  in  den  Elementen  der  Mathematik, 
die  neuerdings  seitens  der  Unterrichtskommission  der  QeseUsohaft  deutscher  Naturforscher  und 
Ante  gemacht  worden  sind,  hatten  in  Frankreich  bereits  seit  1900  in  den  offizieUen  Lehr- 
plänen Verwirklichung  gefunden.  Auf  dieser  modernen  Grundlage  hat  K.  Borel  seine  yor- 
treflliehen  Lehrbücher  aufgebaut,  die  in  1<raukreioh  weite  Verbreitung  gefunden  haben.  Es  er- 
schien daher  angebracht,  diese  Elemente  der  Mathematik  in  einer  den  deutschen  Vor- 
hftltnisMn  angepaßten  Bearbeitung  dem  deutschen  Publikum  zugttnglich  zu  machen. 


th^orie  des  fonctions  analyiiques.    Escm  II,  2. 
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Bor^ht,  R.  van  der,  [Hrgb.]  aiebe:  B.  G.  Teabners  Handbücher  fnr 
Handel  und  Gewerbe. 

BÖrner,  Dr.  H.,  Direktor  des  Realgymnasiums  zu  Elberfeld,  Lehrbuch 
zur  Einführung  in  die  Geometrie  fiir  höhere  Schulen.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  [XVEI  u.  93  S.]  gr.  8.  1879.  geb.    n.  JL  1.60. 

Die  Einführuiig  ist  eine  weitere  AusfOhrimg  der  Gedanken,  die  vom  Vorf.  in  der  Pro- 
gnummabhandlnng  der  Bealioliale  L  O.  xn  Bahrort  Tom  Jahre  1876  (betitelt  „geometrisohe  Propft- 
deatik'')  entwickelt  worden  sind.  Dai  Lehrbuch  basiert  anf  der  Anffataung,  daA  in  sachlicher 
Hindoht  der  Unterricht  snnäohst  induktiv,  auf  Anschauung  gegrtLndet  sein  muß  und  durch 
AnknUpfong  an  bekannte  Begriffe  —  unter  Banutsung  von  Messungen  im  Freien  und  Aus- 
bildung des  Zeichen-  und  stereometrischen  AnschauungsTermögens  —  die  unmerkliche  Kin- 
fflhrung  in  die  Allgemeinbegriffe  des  mathematischen  Systems  su  bewerkstelligen  ist;  und 
daß  ebenso  in  methodischer  Hinsicht  erst  allmfthlich  an  den  SchtÜer  die  Forderung  der  Wieder- 
gabe der  gefundenen  Wahrheiten  in  streng  mathematischer  Form  (geschieden  in  Voraussetzung, 
Behauptung  und  Beweis)  gestellt  werden  mufi.  Dabei  ist  das  Wesentliche  dieser  Einführung, 
daB  nicht  wie  bei  den  rielen  anderen  propftdoutischen  Kursen  die  gewonnenen  Begriffe  und 
Wahrheiten  noch  einmal  in  der  bisherigen  Art  durchgenommen  su  werden  brauchen,  sondern  daß 
die  Methode  -vielmehr  unmerklich  in  den  wissenschaftlichen  Gang  selbst  einführt. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  8  8.  32. 

Boerner,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Sitttfleiit,  Dr.  Wv  ^rofeffor  an  ber  Unitierfität  Serliu,  btc  Se^re  Don 
bcr  SB  arme.  (Scmeinbcrftdnblid^  bmöcftcHt.  SKit  33  äbbilbunflcn  im 
Icft.  [IV  u.  126  ©.]  8.  1907.  ANG  172.  gc^.  A  1.  —  ,  in  Sein- 
manb  geb.  JL  1 .  25. 

Bietet  eine  klare,  keine  erheblichen  Vorkenntnisse  erfordernde,  alle  Torkommenden 
Experimente  in  Worten  und  vielfach  durch  Zeichnungen  schUdemde  Darstellung  der  Tatsachen 
und  Geaetae  der  Wärmelehre.  So  werd(«  Ausdehnung  erwftrmter  Körper  und  Temperatur^ 
mesaung,  Wftrmemessong,  Wftrme  und  KJUtequellen,  Wftrme  als  Energieform,  Schmelsen  und 
Erstarren,  Sieden,  Yerdampfen  und  YerflUssigen ,  Verhalten  des  Wasserdampfes  in  der  Atmo- 
sphäre, Dampf-  und  andere  Wftrmemaschinen  und  sohliefilich  Bewegung  der  Wftrme  behandelt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  *i  8.  28. 


unb  Dr.  CB.  RarAoalb,  ^ßrofefforen  on  bcr  Uniberftt&t  Sertin, 

fic^tbare  unb  unfic^tbare  Strahlen.  SRit  82  Sbbilbungen  im  Xe^rt. 
[VIu.U2@.]  8.  1906.  -4J^G^64.  gc^.UKl.  — ,inSeinttj.9eb.^l.25. 

Schildert  die  yersohiedenen  Arten  der  Strahlen,  darunter  die  Kathoden-  und  Röntgen- 
strahlen, die  Hertsschen  Wellen,  die  Strahlungen  der  i«dioaktiTen  Körper  (Uran  und  Badlum) 
nach  ihrer  Entstehung  und  Wirkungsweise,  unter  Darstellung  der  charakteristischen  Vorg&nge 
der  Strahlung,  einleitnngsweiso  der  Wasser-  und  Luftwellen,  der  SohallenoheinungoB ,  sodann 
des  Spektrums  mit  seinen  Licht-,  Wftrme-  und  chemischen  Wirkungen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A'  Nr.  2  S.  1  i. 

Bortkewitsoll,  Dr.  L.  von,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  das  G  esetz 
der  kleinen  Zahlen.   [VII  u.  52  S.]   gr.  8.    1898.   geh.  n.  «^[2.— 

Die  Torliegende  Abhandlung  stellt  den  ersten  Versuch  dar,  statistischen  Beiheu,  welche 
aus  kleinen  absoluten  Zahlen  bestehen,  vom  Standpunkte  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  aus 
nfther  zu  treten  d.  h.  die  Gesetze  des  Zufalls  an  diesen  statistischen  Daten  su  untersuchen. 
Es  ergibt  sieh,  daB  die  bei  den  untersuchten  Beihen  gefundenen  Schwankungen  den  Voraus- 
sagungen  der  Theorie  fast  yollstftndig  entsprechen,  worin  eben  das  Gesetz  der  kleinen  Zahlen 
besteht.  Den  scheinbaren  Widerspruch  zwischen  dem  Verhalten  der  groBen  und  kleinen 
Ereignisaahlen  erklftrt  Lezls  Theorie  der  Fehlerexsedenten. 

Voranzeige  tieho  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  1  S.  20. 

-— —  Anwendungen  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  auf  Statistik.  EmW\  2. 


Böse,  E.,  [Mifcarb.J  siehe:  Klein  F.,  u.  E.  Riecke,  neue  Beiträge  zur  Frage 
des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 


38  Boetitis  —  Bi&tier. 


Boetil,  Anioil  Manlii  Torquati  Severini,  de  institutione  arith- 

metica  libri  dao,  de  institutione  musica  libri  quinqne.  Accedit 
geometria  quae  fertur  Boetii.  E  libris  manu  scriptis  edidit  Gode- 
fredus  Friedlein.  [VIII  u.  492  S.,  6  Tabellen  und  eine  lithogr. 
Tafel.]    8.    1867.    geb.  n.  c>^  5.10,  in  Leinwand  geb.      n.  JL  5.60. 

Böttger,  Dr.  B.,  in  Penig,  Beiträge  zur  Gescbichte  und  Methode 
des  chemischen  Unterrichts  in  der  Volksschule.  [VIu.  78  SJ 
Lex.-8.    1906.    KPAJl.h,    geh.  n.  ^  1.40. 

Durch  diese  Abhandlnng  iriU  der  Yerfasser  eine  Lücke  in  der  ipesiellen  ünterricl&t«- 
lehre  der  YolksBohnle  ansfftUen  und  cur  weiteren  methodischen  Anigestaltiing  des  elementaren 
Ghemie-Unterxlohtes  Teranlassen.  Er  seigt,  wie  sich  dieser  mit  den  übrigen  naturwissensohaft- 
Uchen  Dissiplinen  entwickelt  hat  und  sucht  dabei  stigleich  Gmnds&tse  la  gewinnen,  auf  die 
sich  ein  erfolgreicher  und  den  wissenschaftlichen  Ergebnissen  der  Gegenwart  entsprechender 
chemischer  Unterricht  in  der  Volksschule  in  gründen  hfttte. 

Bourgeois,  R.,  Kartographie.    j&wTTVI,  1. 

Bourlet,  C,  Separation  et  calcnl  approch^  des  racines.    ÜBcm  I,  2. 

— — *—  equations  et  Operations  foDctionnelles.    J^^cm  11,  4. 


[Bearb.]  siehe:   Goursat,  E.,  Vorlesungen  über  die  Integration  der 
partiellen  t)i1¥erentialgleichungen. 

Boutronx,  E.,  membre  de  ^Institut  de  France,  Paris,  Wissenschaft  und 
Religion.    8.    1908.    WH.   In  Leinwand  geb.    Pn  Vorbereitung.] 

Brandeis,  Dr.  med.  A.,  in  Prag,  über  Körpererziehung  und  Yolks- 
gesundheit.  Vortrag,  gehalten  auf  der  74.  Versammlung  deutscher 
Arzte  und  Naturforscher  in  Karlsbad.  Sonderabdruck  aus  „Gesunde 
Jugend",    2.  Jahrgang.      [22  S.]    gr.  8.    1903.    geh.      n.  JL  —.60. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mlttelliingen  1903  ▲  Nr.  1  S.  40. 

Brandl,  AI.,  neuere  Sprachen,  in:  Universität  und  Schnle. 

Brauer,  Dr.  P.,  Professor  am  Realgymnasium  I  zu  Hannover,  Aufgaben 
aus  der  Chemie  und  der  physikalischen  Chemie.  Zum  Ge- 
brauch für  die  oberen  Klassen  höherer  Schulen,  sowie  zum  Selbst- 
unterricht.   Nebst  Auflösungen.    [IV  u.  69  S.]    gr.  8.    1900.    kart. 

n.  JL  1.40. 

In  der  vorliegenden  Anfgabensammlong  ist  der  Versnob  gemaoht,  einige  der  wlcbtlgsten 
Gebiete  der  allgemeinen  Ohemie  ftix  den  ElementanuLterriobt  bu  gewinnen.  Es  ist  deshalb  ron 
den  bislang  als  Übnngsstoff  gebrftnohlichen  chemisohen  Rechenaufgaben  nur  eine  mUige  An- 
sahl  anfgenommenf  wfthrend  diejenigen  Gebiete  (Regel  Ton  Avogadro,  die  Gesetze  ron  Faradaj 
nnd  Joule  und  die  Anfangsgrttnde  der  ThermoohMnie),  die  mit  der  lonentheoile  in  engem  Zu- 
sammenhange stehen,  ausftthrlioher  behandelt  sind. 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1900  Kr.  1  S.  S6. 

— ^—  Lehrbuch  der  anorganischen  Chemie,  nebst  einer  Ein- 
leitung in  die  organische  Chemie.  Zum  Gebrauch  an  höheren  Lehr- 
anstalten. Mit  142  Abbildungen  im  Text  und  einer  Tafel.  [Xm.  u. 
270  S.]    gr.  8.    1905.    geb.  n.JLZ.— 

Das  Torliegende,  methodische  Lehrbuch  ist  aus  der  Praxis  des  Unterrichts  herror- 
gegangen.  Es  dient  insbesondere  dem  Zweck,  su  aeigen,  In  welcher  Weise  die  neueren  An- 
schauungen der  Chemie,  insbesondere  die  Theorie  ron  der  elektrolytischen  Dissosiation  der 
Losungen,  dem  ohemisohen  Untenloht  augrunde  gelegt  werden  können. 
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Besonderer  Wert  ist  aaf  die  quantitative  Seite  der  Yersnobe  gelegt,  die  sftmtUoh  in  der 
angegebenen  Weiee  während  der  Unterrichtsstunde  oder  in  den  praktischen  Übungen  ausführ- 
bar sind.  Die  Resultate  sind  genau  so  mitgeteilt,  wie  sie  sich  in  den  beschriebenen  Versuchen 
ergeben  haben,  auch  sind  die  den  einseinen  Abschnitten  angefügten  Aufgaben  groBenteils  der 

IPnzis  des  Laboratoriums  entnommen.  Um  bei  dem  Schüler  eine  unnötige  Belastung  des  6e- 
dftchtnisses  lu  Termeiden ,  sind  von  den  Verbindungen  der  einzelnen  Elemente  nur  die  für  ihre 
Charakterisierung  notwendigen  besprochen,  sowie  die^Jenigen,  welche  in  der  Analyse  eine 
Bolle  spielen. 

Anaeige  siehe  Teubnert  Mitteilungen  IMX  A^  Nr.  1  8.  89. 

BraiUie,  Geheimer  Medizinalrat  Dr.  med.  W.,  weiland  Professor  an  der 
Universität  Leipzig  und  Dr.  0.  Fisclier,  Professor  an  der  Universität 
Leipzig,  die  bei  der  Untersuchung  von  Gelenkbewegungen 
anzuwendende  Methode,  erläutert  am  Gelenkmechanismus  des 
Vorderarms  beim  Menschen.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  24  S.]  Lex.-8. 
1885.    AaWmXm.  n.  ^  2.— 


•»—  Untersuchungen  über  die  Gelenke  des  menschlichen 
Armes.  L  Teil:  Das  Ellenbogengelenk,  von  0.  Fischer, 
n.  Teil:  Das  Handgelenk,  von  W.  Braune  und  0.  Fischer. 
Mit  12  Holzschnitten  und  15  Tafeln.  [I  u.  72  8.]  Lex,-8.  1887. 
ÄGWm  XIV.  n.  ^  5  — 

das  Gesetz  der  Bewegungen  in  den  Gelenken  an  der 


Basis  der  mittleren  Finger  und  im  Handgelenk  des  Menschen. 
Mit 2 Holzschnitten,  [Iu.27S.]  Lex.-8.  1887  AaWmJIV.  n.«Äl.-- 

— —  über  den  Anteil,  den  die  einzelnen  Gelenke  des 


Schnltergürtels  an    der  Beweglichkeit   des   menschlichen 
Humerus  haben.     Mit  3  Tafeln.     [I  u.  18  8.]     Lex.-8.     1888. 

Ä&wmxrv.  n.  JCi.eo, 

die  Botationsmomente  der  Beugemuskeln  am  Ellen- 


bogengelenk des  Menschen.    Mit  5  Tafeln  und  6  Holzschnitten. 
[I  u.  68  8.]   Lex.-8.    1889.    ÄGWm  XV.  n  A  3.— 

-^—  über  den  Schwerpunkt  des  menschlichen  Körpers  mit 


Bücksicht  auf  die  Ausrüstung  des  deutschen  Infanteristen. 
Mit  17  Tafeln  und  18  Figuren.  [I  u,  114  8.]  Lex.-8.  1889. 
ÄGWm  XV.  n.  JC  8.— 


—— —  die  Bewegungen  des  Kniegelenks,  nach  einer  neuen 
Methode  am  lebenden  Menschen  gemessen.  Mit  19  Tafeln  und 
6  Figuren.    [I  u.  76  8.]    Lex.-8.    1891.   ÄGWm  XVK  n.  A  5 . — 

Bestimmung  der  Trägheitsmomente  des  menschlichen 


Körpers  und  seiner  Glieder.    Mit  5  Tafeln  und  7  Figuren.    [I  u. 
87  8.]   Lex.-8.    1892.   ÄGWm  XVHT.  n.  UK  4.— 


i^— ^  der  Gang  des  Menschen.  I.  Teil:  Versuche  am  un- 
belasteten und  belasteten  Menschen.  Mit  14  Tafeln  und 
26  Figuren  im  Text.    [I  u.  172  8.]    Lex.-8.    1895.    ÄGWm  XXI. 

[Vortietanng  siehe  Fischer.]  ^'  «^    12. 


40  Braunmühl  —  Bremer. 


Brannniulll,  Dr.  A.  von,  Professor  hU  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  München,  Vorlesungen  üher  die  Geschichte  der  Trigono- 
metrie. 2  Teile,  gr.  8.  geh.  n.JCld,  — ,  in  Leinwand  geh.  n.JC21.  — 
Einzeln : 

I.  Teil:  Von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Erfindung  der  Logarithmen. 
Mit  62  Figuren  im  Text.  [VE  n.  260  S.]  1900.  geh.  n.  UK  9.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  10. — 

n.  Teil:  Von  der  Erfindung  der  Logarithmen  bis  anf  die  Gegenwart. 
Mit  89  Figuren  im  Text.  [XI  u.  264  S.]  1908.  geh.  n.  UK  10.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  c*;  11. — 

Bas  Werk  ist  ans  Yorlesangan  hervorgegangen,  die  der  Verfasser  während  xweier 
Semester  an  der  Münofaener  Technisdien  Hochsäinle  tut  die  daselbst  stndiercnden  Lehramts- 
kandidaten der  Mathematik  gehalten  hat,  und  soU  ein  Tollständiges  Bild  der  Entwiokelnngs- 
gaschiohte  der  trigonometrischen  DisKipUnen  von  den  Utesten  Zeiten  bis  cur  Gegenwart  geben, 
die  bisher  keine  so  eingehende  Wllrdignng  erfahren  hat,  wie  s.  B.  die  der  algebraischen  und  geo- 
metrischen Disziplinen,  was  besonders  darin  seinen  Grund  hat,  dafi  die  Werke  der  Ästronomen, 
in  denen  die  hanptsftohlichsten  QueUen  sn  finden  sind,  eu  wenig  beachtet  werden. 

Der  erste  Teil  beschäftigt  sich  mit  der  elementaren  Trigonometrie,  bei  der  eine  ein- 
gehende Prüfung  des  reichen  Quellenmaterials  es  ermöglichte,  namentlich  in  der  Geschichte  der 
Trigonometrie  der  Griechen,  der  Inder  und  Araber  manches  bisher  Töllig  unbekannte  an  Tage 
SU  fördern,  das  Mittelalter  gründlicher  au  behandeln  und  die  bisherigen  Kenntnisse  über  das 
Zeitalter  der  Benaissanco  zu  ergänzen. 

Im  aweiten  Teile  ist  die  wichtige  Erfindung  der  Logarithmen  und  ihr  EinfluB  anf  die 
Umgestaltung  der  trigonometrischen  Sätze  und  Bechnungon,  sowie  die  Entstehung  und  der 
Ausbau  der  analytischen  Zahlentheorie  ausführlich  geschildert,  wobei  das  entworfene  Bild  durch 
Einbeziehung  der  Beihenlehre,  der  niederen  und  höheren  Analysis,  der  neueren  gruppen-  und 
inyariantheoretiechen  Untersuchungen,  insofern  alle  diese  Dinge  zur  Ausgestaltung  der  Trigono- 
metrie beitrugen,  bedeutend  an  Abwechslung  gewinnt. 

Ein  ausführliches  Sach-  und  Namenregister  boschliefit  das  Werk. 

Anzeige  siabe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  S.  122   nnd  190S  A>  Nr.  1  (Math.)  B.  11 

Trigonometrie,    Polygonometrie ,    Tabellen,    in:    Cantor,   M.,    Ge- 


schichte der  Mathematik.    lY.  Band. 

Brauns,  Dr.  Reinh.,  Professor  an  der  Universität  Kiel,  die  optischen 
Anomalien  der  Kristalle.  [XI  u.  370  S.]  Mit  6  Tafeln.  Lex.-8. 
1891.     JG29,    geh.  n.  A  12.— 

Braus,  Dr.  Herrn.,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  die  Prinzipien 
der  vergleichenden  Anatomie.    8.    WH,   In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Die  Prinzipien  der  vergleichenden  Methode  werden  behandelt  und  di«  Anwendungen 
analysiert,  welche  die  Verglcichuug  bei  der  Ordnung  empirisch  gewonnener  Erfahrungen  Ober 
den  Bau  der  tierischen  Organismen  und  insbesondere  dos  Menschen  erfahren  hat  und  erfahren 
kann.  Der  Verfasser  unterxleht  damit  die  Orundlagen  der  vergleichenden  Anatomie  einer  kri- 
tischen Untersuchung  und  prüft,  wie  sich  diese  ftlteste  Disziplin  in  der  wissenschafüichen 
Anatomie  unter  dem  Einflufi  modemer  Errungenschaften  gewandelt  und  behauptet  hat. 

Bremer,  Dr.  Pr.,  Oberlehrer  an  der  Friedrich  -Werderschen  Oberrealschule 
zu  Berlin,  Leitfaden  der  Physik,  für  die  oberen  Klassen  der 
Realanstalten.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  von  Aufgaben  und 
Laboratoriumsübungen  Mit  386  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  294  S.] 
gr.  8.    1904.    geb.  n.  A  3.20. 

Das  Buch  ist  unmittelbar  aus  dem  praktischen  Unterricht  in  den  oberen  Klassen  der 
Friedrichs- Werderschen  Oberrealschule  zu  Berlin  hervorgegangen  und  den  Bedürfnissen  dieses 
I7nterrichts ,  wie  sie  sich  nach  der  lugemessenen  Stundenznhl  und  der  durch  die  Lehrplftne 
vorgeschriebenen  Pensenvorieilung  ergeben,  angepaßt  Bei  dor  Auswahl  des  Stoffes  war  das 
Prinsip  maßgebend,  die  Schaler  snr  Selbsttätigkeit  su  erziehen.  Der  Haupttedl  enthält  die 
wichtigsten  Ergebnisse  der  Physik  in  prficiser  nnd  übersichtlicher,  aber  so  knapper  Form, 
daß  für  die  besondere  Geschmacksrichtung  des  Lehrers  noch  hinreichender  Spielraum  bleibt. 
Fast  jedem  Paragraphen  sind,  durch  verschiedenen  Druck  deutlich  abgegrenzt,  physikalisch- 
mathematische  Aufgaben  und  Anweisungen  zu  Laboratoriumsflbuugen  angegliwlert  Auch 
dieser  Teil  beansprucht  physikalisches  Interesse;  die   meisten  Aufgaben  bilden   ihrem  Inhalt 
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üAch  ein«  Enreitenuig  des  Haaptteiles,  die  Übungen  sind  mit  Zahlonwerteu  aufgenommen, 
iw^elohe  die  Schfller  obiger  Anstalt  im  Ijaboratorium  erhalten  haben.  Im  Anhang  ist  eine 
liiatorische  Übersicht  und  eine  TierstelUge  Logarithmentafel  beigegeben. 

[Bremer,  Dr.  Pr.J,  Leitfaden  der  Physik.  Auflösungen  hierzu. 
Mit  10  Figuren  im  Text,    [ü  u.  39  S.]    8.    1905.    geh.  n.  JCl .  20. 

Diese  Auflösungen  sind  nicht  durch  den  Buchhandel  >n  beliehen,  sondern  werden  nur 
unmittelbar  ron  der  Yerlagsbuchhandlnng  gegen  Einsendung  von  M  I.SO  (in  Briefmarken)  au 
beglaubigte  Lehrer  geliefert. 

Bretsclmeider,  Dr.  C.  A.,  weil.  Professor  am  Gymnasium  zu  Gotha,  die 
Geometrie  und  die  Geometer  vor  Euklides.  Ein  histonscher 
Versuch.    Mit  1  lithogr.  Tafel.    [IV  u.  184  8.]    gr.  8.    1870.    geh. 

n.  «4K  4. — 

Das  Buch  gibt  auf  Onind  eines  möglichst  umfangreichen  und  sorgfftltigen  QuoUen- 
Stadiums  eine  Barstellung  des  Entstehens  und  der  ersten  Ausbildung  der  Geometrie  bei  den 
Griechen  (yor  Buklid).  Die  benutsten  Stellen  der  alten  Autoren  —  ron  denen  u.  a.  der  hier 
Kum  ersten  Male  fttr  die  Geschichte  der  Mathematik  herangesogene  Kommentar  des  Simplicius 
Bu  des  Aristoteles  ipvatx^  &xQ6aatg  xu  nennen  ist  —  sind  sowohl  im  Urtext  yno  in  einer 
deataohen  sinngetreuen  Übersetzung  wiedergegeben. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  S  S.  25. 

Bretsl,  Dr.  Hugo,  Privatdozent  an  der  Universität  Straßbnrg,  botanische 
Forschungen  des  Alezanderzuges.  Mit  11  Abbildungen  und 
4  Kartenskizzen.  Gedruckt  mit  Unterstützung  der  Königl.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Göttingen.  [XII  u.  412  S.]  gr.  8.  1903.  geh. 
n.  JIl  12. — ,  geb.  n.  JC  14. — 

Durch  Torliegendes  Buch  sind  die  wissenschaftlichen  Oilginalberichto  dee  Alezauder- 
suges  in  ihren  wertrollsten  Stücken  aus  Theophrasts  Pflansengeographio  wiedergewonnen  und 
arölfnen  uns  einen  ungeahnten  Einblick  in  die  botanische  Vorsehung  Jener  grofien  Tage:  die 
Qiieohen  interessieren  schon  die  Grundprobleme  modemer  Pflanxengeographie ,  die  Mangrove- 
Vegetation  des  Arabischen  Meeres,  der  Zusammenhang  Ton  Erdaonen  und  HOhensonen,  die 
nordische  Heimat  der  Himalajatannen,  die  nyktitropisohen  Tamaxindusfiederohen,  die  aphyUen 
Sukkulenten  der  WUste  sind  ihre  Bntdeokung.  Hauptronug  der  Darstellung  ist  der  groBe  Zug, 
der  ftberaU  liindurohgeht:  die  meisten  Probleme  werden  von  der  Griechenseit  aber  die  Araber 
bis  in  unsere  Tage  tiineingefOhrt ,  so  daS  die  Behandlung  weit  über  den  engeren  fiahmen  de« 
Themas  hinansgreift 

Yoiaiueige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  1  8.  77. 

Breuer,  P.  J.,  yorm.  Direktor  des  Frogymnasiums  zn  Wipperfürth,  die 
gemeinen  Logarithmen.  2.,  yerbesserte  Auflage.  [31  S.]  quer 
gr.  8.     1894.     geh.  n.  Ji  — .60. 

Das  kleine  Sohriftohen,  dessen  1.  Auflage  im  I*rtÜ\)ahr  als  Frogrammbeilage  ersohien, 
baut  auf  gemeinsamer  —  im  Unterricht  der  U  H  faBlicher  —  Grundlage  sowohl  eine  höchst 
einfache  Methode  der  Berechnung  der  Logarithmentafeln,  als  auch  die  beiden  beim  Gebrauch 
der  Tafel  su  beachtenden  Hauptregeln,  auf. 

Yoraaieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1884  Nr.  4  S.  8S. 

— ■^—  das  Notwendigste  über  die  natürlichen  Logarithmen. 
[39  S.]    quer  gr.  8.    1896.    geh.  n.  A  — .80. 

Das  Sohriftchen  bringt  einen  elementaren  Beweis  fttr  einen  lur  Yermittelung  eines 
klaren  YerstAndnisses  der  gemeinen  Logarithmentafeln  unentbehrlichen  Sats,  wobei  auf  die 
natdrlichen  Logarithmen  surtLckgegrifFen  werden  muA. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  4  8. 117. 

8tU,  §.  in  ®)>anbQU,  bieSntmitflutig  ber  Xelegta))l^en«  unb  Sern- 

fpred^tcd^ttif.     8.      1908.     ÄNG,     [in  Yorbereitung.] 

Daa  Buch  soll  in  erster  Linie  gebildeten  Laien  ermOgliehen,  sieh  ttber  das  für  sie 
Wissenswerte  aus  der  Telegraphen-  und  Fernsprechtechnik,  Ober  die  wissensohafttiohen  Omnd- 
läge«,  den  Gang  der  EntwloÜnng  und  den  heutigen  Stand  eu  unterrichten.  Apparate  usw. 
weiden  im  wesentlichen  nur  dem  Prlnsip  nach  beschrieben  werden. 

Angehörigen  teohnisoher,  namenttioh  der  Telegraphen-  und  Pemsprechteehnlk  verwandter 
oder  ihrer  bedllrfenden  Berufe  wird  das  Buch  sohneU  einen  OberbUok  gewUizen. 


42  Brill  —  Brockmann. 


Brill,  Dr.  A.  V.,  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  Vorlesungen 
zur  Einführung  in  die  Mechanik  raumerfüllender  Massen, 
eingeleitet  von  einem  Abriß  der  Mechanik  des  materiellen  Punktes 
nach  H.  Hertz,    gr.  8.    1908.    In  Leinwand  geb.    [Unter  der PresBe.] 

Das  kleine  Buch  ist  bestimmt,  einen  Leserkreis,  der  bereits  mit  den  Elementen  der 
Mechanik  des  materiellen  Punktes  vertraut  ist,  in  die  Mechanik  flüssiger  und  elastisch  fester 
Massen  eincufUhren.  Indem  es  von  dem  Grundgesetx  der  Hertzschen  Mechanik  ausgeht,  macht 
es  sich  lur  Aufgabe,  den  Begriff  der  geometrischen  Bedingungsgleichung  in  Verbindiuxg  mit 
dem  Prinzip  des  kleinsten  Zwanges  auch  in  der  Mechanik  kontinuierlicher  Massen  zu  verwenden. 

Brion,  Dr.  G.,  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden,  elektrotech- 
nisches Praktikum,  gr.  8.   1908.    In  Leinw.  geb.    [Unter  der Presee.] 

Der  Leitfaden  soll  in  erster  Linie  den  Studierenden  der  technischen  Hoohsdhulen  im 
elektrotechnischen  Laboratorium  dienlich  sein.  Eine  YoUständigkeit  in  der  AufkUüung  der 
Methoden  und  Apparate  wurde  nicht  erstrebt,  denn  einmal  ist  die  für  die  elektrotechnischen 
Übungen  bemessene  Zeit  knapp  bemessen,  andererseits  sind  die  Mittel  der  meisten  Laboratorien 
80  beschrftnkt,  dafi  meistens  nicht  die  besten  und  neuesten  Apparate  angeschaft  werden  kOnnen. 
Dagegen  wurde  eine  möglichste  Klarheit  in  der  Festlegung  der  Grundbegriffe  sn  enielen  ver- 
sucht. Femer  wurde  großer  Wert  darauf  gelegt,  daß  der  Zusammenhang  swischen  den  scheinbar 
rohen,  technischen  Maschinenmessungen  und  den  Methoden  der  messenden  Physik  möglichst  scharf 
und  vollkommen  sum  Ausdruck  kam.  Der  Leitfaden  wird  voraussichtlich  im  Herbst  1908  erscheinen. 

Brockmann,  F.  J.,  weiland  Oberlehrer  am  Königl.  Gymnasium  zu  Kleve, 
Lehrbuch  der  elementaren  Geometrie  für  Gymnasien  und 
Bealschulen  bearbeitet.     2  Teile,     gr.  8.  n.  JL  3.80. 

Einzeln: 

I.  Teil.    Die  Planimetrie.   8.,  verbesserte  Auflage.   Mit  189  Figuren 

in  HolzBchnitt.    [IX  u.  201  S.l    ;L887.    ffeh.  n.  UK  2.— 

IL    —      Die  Stereometrie.    2.,  revidierte  Auflage.    Mit  84  Figuren 

in  Holzschnitt.    [VIII  u.  144  8.]    1892.    kart.  n.   JL  1.80. 

Lehrbuch  der  ebenen  und  sphärischen  Trigono- 
metrie. Ffir  Gymnasien  und  Bealschulen  bearbeitet.  2.  Auflage. 
Mit   46   Holzschnitten  im  Text.     [VIII  u.  156  S.]     gr.  8.     1880. 

geh.  [Vergriffen.]  n.    JL    1.60. 

Die  vorstehenden  Lehrbücher  der  Oeometrie  und  Trigonometrie  bilden  ein  organisches 
G-anses.  Sie  sind  —  da  der  Verfasser  das  Ziel  des  mathematischen  Unterrichts  in  der  aUmfthlichen 
Aneignung  des  Systems  der  Oeometrie  bzw.  Trigonometrie  durch  den  Schttler  sieht  —  nach  streng 
wissenschaftlichen  Prinsipien  bearbeitet,  so  da£  auf  die  Darlegung  des  innem,  notwendigen 
Zusammenhanges  der  Lehren  der  Geometrie  und  Trigonometrie  das  besondere  Oewicht  gelegt 
ist.  Die  vorgetragenen  Lehren  sind  von  Beispielen  und  Übungsaufgaben  begleitet,  die  den 
Sohtller  SU  selbstftndigem  Arbeiten  anleiten  soUen. 

— ^— —  Materialien  zu  Dreieckskonstruktionen  nebst  Anwendung 
auf  fast  vierhundert  Aufgaben.    [VI  u.  88  S.]    gr.  8.    1888.    geh. 

TL,   JL   \,  20. 

Diese  Schrift  bezweckt,  den  Übelstand  in  der  Behandlung  der  Koustruktionsaufgabrn 
auf  den  Schulen  vom  methodischen,  didaktischen  und  p&dagogischen  Standpunkt  xu  bekiimpfi  n. 
Die  Aufgaben  sind  auf  Dreiecksaufgaben  beschr&nkt;  die  hiersu  nötigen  Materialien  sind  in 
verschiedenen  Oruppm  zusammengesteUt  und  die  Lösung  von  860  Aufgaben  vorbereitet 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  8  8.  66. 

— — ^—  planimetrische  Eonstruktionsaufgaben.  Eine  Vorschule 
zu  des  Verfassers  Materialien.  Enthaltend  501  Aufgaben  nebst 
deren  Lösungen.     [VI  u.  103  S.]    gr.  8.    1889.    geh.  n.  JL  1.50. 

Durch  VorfOhrnng  der  vollständigen  Lösungen  von  600  planlmetrlschen  Konstruktions- 
aufgaben sucht  der  Verfasser  in  das  Gebiet  der  geometrischen  Konstruktionen  auf  leicht  fafiliohe 
Weise  einxufUhren.  Durch  Beschränkung  der  Lösungen  auf  die  Analysis  ist  sngleioh  dem  Leeer 
Veranlassung  gegeben,  durch  selbständige  Ausführung  der  Konstruktion  und  dei  Beweises,  sowie 
durch  Aufstellung  einer  Determination  tiefer  in  die  Aufgabe  einzudringen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  1  S.  8. 
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[Stdtmiintt^  %.  30^  SSerfud^  einer  äRet^obil  jur  Söfung  ))Ianif 
metrifc^er  ßonftrultiondaufgaben.  9Rtt  jal^tret^en  S3etfpie(en. 
[VI  u.  111  ©.]     ßr.  8.     1889.     ge^.  n.  JC  l.öO. 

Die  beiden  Toranstehenden  Bücher  des  Yerfassen  ttber  KonsiruktionBaofgaben  enthalten 
bereite  eine  latente  Methodik,  Ineofem  sie  dnroh  Herrorhebong  des  Prinsips  der  Lösung  dem 
Leser  eine  Abstraktion  der  Methodik  an  rermitteln  raohen.  Das  rorliegende  Buch  Ist  bestrebt, 
die  dort  TereJnaelt  Torkommenden  und  angewandten  Methoden  direkt  au  einer  systematischen 
Methodik  au  vereinigen,  wobei  einmal  die  Bedürfnisse  des  Durohsohnittssohülers  gebührend 
berücksichtigt  sind,  andererseits  aber  auch  die  Bedürfhisse  des  Lehrers,  der  in  seinem  Bildungs- 
gänge auf  der  Univertitftt  wenig  Gelegenheit  findet,  sich  mit  der  Sohulmathematik  IntensiT  lu 
bee<ätftigen  und  seine  Kenntnisse  darin  au  vertiefen. 

Yoranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  5  S.  96. 

Broecker,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  H.,  Direktor  im  Kaiser!.  Aufsichts- 
amt für  Privatversicherung,  Berlin-Nikolassee,  Lehrbuch  der  Ver- 
sicherungsmathematik, gr.  8.  TS  In  Leinwand  geb.   [in  Vorbereitung] 

Das  Werk  soll  nicht  nur  eine  möglichst  vollstiLndige  Theorie  der  Lebensversicherungs- 
mathematik (unter  Mitberückaiohtignng  der  Invalidit&taTerslchemng  und  Krankenversicherung, 
sowie  der  (hundsüge  der  Ausgleichunifslehre)  bieten,  sondern  auch  dem  angehenden  Fachmann 
einen  Einblick  in  die  Bigenart  des  technischen  Betriebes  einer  Lebensversicherungsanstalt  ge- 
wihren.  Es  sollen  daher  auch  die  Behandlung  des  Bechnungsabschlusses,  die  Gemeinbeteiligung 
der  Versicherten  und  die  bei  voraeitigem  Erlöschen  von  Versicherungen  in  Frage  kommenden 
Snrichtungen  eingehend  erörtert  werden.  Um  dem  mit  den  rein  mathematischen  Entwicklungen 
nicht  genügend  vertrauten  Leser  das  Verständnis  au  erleichtern,  sollen  an  geeigneten  Stellen 
ZiJüenbeispiele  aufgenommen  werden.  Durch  eine  größere  Anaahl  beigefügter  Tabellen  soll 
der  VTert  des  Werkes  für  den  praktischen  Fachmann  erhöht  werden. 

Broggi,  Dr.  U.,  in  Rom,  Yersicherungsmathematik.  Deutsche  Aus- 
gabe, besorgt  vom  Verfasser,    gr.  8.    1908.    geb.    [Unter  der  Presse.] 

Brown,  E.  W.,  Störungstheorie  des  Erdmondes.    EmW  Yl^  2. 

Brftokner,  Dr.  Ed.,  Professor  an  der  üniversit&t  Wien,  die  Yer- 
gletscherung  des  Salzachgebietes  nebst  Beobachtungen  über 
die  Eiszeit  in  der  Schweiz.  Mit  11  Abbildungen  im  Text,  3  Tafeln 
und  3  Karten.  [Xu.l83S.]  gr.  8.  1886.    GÄlyl.   geh.  n.  .>Ä9.- 

De«  Verfassers  Abhandlung  bietet  aum  erstenmale  eine  genaue  Feststellung  der  Ghrenzen 
des  alten  Salzacbgletschers  und  bringt  sahireiche  Beweise  fOr  die  Wiederholung  der  Vereisung 
bei.  Sie  erörtert  ihre  Wirkungen  auf  die  OberflAchengestaltung  des  Landes  und  aelgt  schlieB- 
lieh,  daB  auch  in  der  Schweia  eine  dreimalige  VergletMdierung  nachweisbar  ist. 


—— —  Klimaschwankungen  seit  1700  nebst  Bemerkungen 
über  die  Klimaschwankungen  der  Diluvialzeit.  Mit  1  Tafel, 
13  Figuren  im  Texte  und  zahlreichen  Tabellen.  [VIII  u.  324  S.] 
gr.  8.    1890.    GA  IV,  2.    geh.  n.  A  16.— 

Zu  der  häufig  erörterton  Frage  der  Klima&nderungen  nimmt  der  Verfasser  in  der  Weise 
Stellung,  daB  er  die  £xistena  nicht  unbeträchtlicher  Klimaschwankungen  nachweist.  Dies  ergibt 
sich  aus  dbier  Betrachtung  der  Schwankungen  der  Bizinenmeere  und  Seen,  der  VerflUiderungen 
Ton  Begenfall  und  Temperatur,  der  BIsTcrhUtnisse  der  Ströme  und  FlOsse  und  des  Datums  der 
Weinernte.  Aus  diesem  reichlichen  Materiale  folgert  der  Verfasser  auf  eine  Kltmaperiode  tou 
etwa  36  Jahren. 

Brückner,  Dr.  Max,  Professor  am  Gymnasium  zu  Bautzen,  Vielecke  und 
Yielflache;  Theorie  und  Geschichte.  Mit  zahlreichen  Figuren 
im  Texte  und  7  lithogr.  Tafeln  und  5  Lichtdruckdoppeltafeln.  [VIII  u. 
227  8.]    4.    1900.    geh.  n.  ^  16.— 

Daa  Buch  zeigt  auf  Grund  der  Originalarbeiten  die  Entwickelung  der  Lehre  von  den 
Vleleoken  und  Vielflacben  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Es  werden  die  allgemeinen  Theorien  tou 
MObina,  Oayley,  Klrkman,  Hermes,  Wiener,  Eberhard,  Hei  u.  a.  ttber  die  Morphologie  dieser 


44  Bruhns  —  Bnms. 


Gebilde  ebenso  aneführlich  behandelt  wie  die  Bosobreibung  doT  besonderen  Geeialten  der  Viel' 
eoke  und  Poljeder,  Ton  denen  die  regelmlBigon,  die  gleicheckigen,  gleichk»ntigen  nnd  gleich* 
flAehigen  besonders  eingehend  berflcksiohtlgt  sind.  Im  allgemeinen  sind  zum  Vorstftndnis  de» 
Besprochenen  nur  elementare  Kenntnisse  nnd  ein  etwas  geflbtes  AnschauungsrermOgen  Toraus- 
geaetst,  das  Überdies  durch  eine  reiche  Ansabl  Figuren  unterstütst  wird.  Viele  der  nacli 
Modellen  photographierten  und  im  Lichtdruck  dargestellten  Polyedertypen  durften  sich  hier 
Kum  ersten  Male  rerOffentlicht  finden. 

VoranKoige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  S.  1S8. 

Brnlins,  Dr.,  C,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  neue 
Bestimmung  der  Längendifferenz  zwischen  der  Sternwarte 
in  Leipzig  nnd  der  neuen  Sternwarte  auf  der  Türkenschanze 
in  Wien.    [I  u.  82  S.j    Lex.-8.    1880.   ÄGWm  XU,      n.  A  2.40. 


—  Bestimmung  des  Längenunterschiedes  zwischen  den  Sternwarten  za 
Gotha  und  Leipzig,  siehe:  Hansen,  P.A.,  nnd  C.  Bruhns. 

u.  Hofrat  Dr.  £•  Weiß,  Professor  an  der  Universität  Wien, 


Bestimmung    der  Längendifferenz    zwischen   Leipzig   und 
Wien.    [I  u.  70  S.]  Lex.-8.   1872.  ÄGWm  X.  n.  JC  2.— ' 

Brunei,  G.,  bestimmte  Integrale.    EmW  11^  1. 

Bnmner,  A.,  Lehrer  und  Dr.  L.  Voigt,  Direktor  der  Städtischen  Handels- 
lehranstalt zu  Frankfurt  a.  M.,  deutscher  Handelsschulatlas. 
Auf  Orund  der  neuesten  Auflage  von  Keil  und  Biecke:  Deutscher 
Schulatlas  bearbeitet.  35  Hauptkarten  mit  zahlreichen  Nebenkarten 
und  13  schematisch-yergleichenden  Darstellungen  in  Yielfarbendruck 
4.    1905.    geh.  n.  «4(  1.60,  kart  n.  JC  1.80,  in  Ganzleinen  geb. 

n.  JL  2. — 

Bruno,  Abbe,  F.  Fail  di,  weil.  Professor  an  der  Universität  Turin,  Ein- 
leitung in  die  Theorie  der  binären  Formen.  Mit  Unter- 
stützung von  Prof.  M.  Noether  deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Theodor 
Walter.  [VIH,  379  S.  und  4  tabellarische  Beüagen.]  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  JC  10.80. 

Das  Buch  entwickelt  in  eiufiachor,  klarer  und  methodiBoher  Hinsicht,  an  die  bekannten 
Elemente  der  Algebra  anschlieAond,  die  Orundlehren  der  Invariantenthoorie  soweit,  dafi  man 
nach  dessen  Stndiam  sich  leicht  in  den  Origiualarbeiten  der  Meister  und  ihrer  besonderen  Dar- 
stellongsweise  xureohtflndon  kann. 

Per  Inhalt  ist  lunaohst  die  Theorie  der  symmetrischen  Funktionen  der  Wurseln  der 
Gleichungen,  sodauu  die  der  wesentlichen  Eigenschaften  der  Invarianten  und  Kovarianten,  wobei 
auf  die  durchg&nglgo  doppelte  DarsteUung  der  Eigenschaften  und  Ausdrücke  in  den  Wuneln 
und  in  den  Koefflxienten  der  sugrunde  gelegten  Form  besonderer  Wert  gelegt  ist.  Beide  Theorien 
sind  durch  viele  in  Tafeln  geordnete  Ausrechnungen  unterstfltzt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  5  S.  85. 

Bnms,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Heinricll,  Professor  an  der  Universität 
Leipzig,  Grundlinien  des  wissenschaftlichen  Rechnens.  [VI 
u.  159  S.]  gr.  8.  1903.  geh.  n.  JCS.  40,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  ^.  — 

Der  Verfasser  hatte  bei  den  Cbungen  in  seinem  Seminar  fOr  „wlssensohaftllches 
Beohnen**  schon  vor  Iftngeror  Zeit  damit  begonnen,  den  Teilnehmern  die  zur  Vorbereitung  er- 
forderllohen  mathematischen  Entwicklungen  autographlert  in  die  Hand  zu  geben,  um  dadurch 
Zeit  tax  die  Behandlung  besonderer  Aufgaben  zu  gewinnen.  l>lese  Aufzeichnungen  werden  hier 
in  etwas  erweiterter  Oeetalt  der  öfTentliäikeit  Übergeben,  da  es  sich  um  Dinge  handelt,  f«Lr  die 
es  bisher  an  einer  handlichen  Zusammenstellung  fehlte,  und  die  überdies  auBerhalb  des  Kreises 
der  bemfsmftfiigen  Rechner  keineswegs  so  bekannt  sind,  wie  sie  es  bei  ihrer  erprobten  Nütz- 
lichkeit verdienen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteüungan  1909  A  Nr.  S  8.  90. 
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[Bnms,  Geh.  Hofrat  Dr.  Heinricll],  Wahrscheinlichkeitsrechnung 
und  Kollektivmaßlehre.  [Vm  u.  310  S.  und  Anhang  18  S.]  gr.  8. 
1906.     TS  XYU.     geh.  n.  A  7.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  8.40. 

Da«  vorliegende  Bnoh  ist  aoB  den  Vorleanngen  entstanden,  die  der  Verfasaer  Aber 
Wahrsohelnllchkeiterechnang  gehalten  hat  Nachdem  es  ihm  gelungen  war,  eine  brauchbare 
analytische  Darstellung  für  -willkürliche  Yerteiluugsftmktionen  aufinifinden,  hat  er  das  Haupt- 
gewicht auf  die  Entwicklung  der  KoUektivmaßlehre  gelegt,  die  rund  awei  Drittel  des  Werkes 
anafüUt.  Die  sogenannten  Anwendungen  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  auf  Versiohomngs- 
weaen,  Stattstik  und  Fehlertheorie  werden  nur  fldchtig  gestreift,  weil  diese  Gegenstände  Iftngst 
Über  den  Bahmen  einer  bloBen  Anwendung  hinausgewachsen  sind  und  eine  selbständige  Be- 
handlung beanspruchen  dtlrfen.  Als  Ausgleich  bietet  das  Werk  die  erste  lehrbucfamäBige  Dar- 
stellung der  aUgemelnen  KoUektivmaßlehre. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  8S. 


— —  Über  eine  Aufgabe  der  Ausgleichungsrechnung.   [I  u. 
49  S.]     Lex.-8.     1886.     ÄGWm  XUI,  n.  ^  2.— 

das  Gruppenschema  für  zufällige  Ereignisse     [52  S.] 


Lex  8.    1906.    AQWm  XXIX.    geh.  n.  JL  1.60. 

Die  Arbelt  enthält  eine  allgemeine  Ldsung  der  Aufgabe,  die  der  Verfasser  in  seinem 
lichrbnohe  „WahrsohelnliohkelUirechnung  und  KoUektivmaftlehxe"  sunäohst  nur  für  den  Fall  der 
sweiglledrlgen  Gruppen  erledigt  hatte. 

Yonuueige  siehe  Tenbnert  MitteUungen  1906  Nr.  S  8. 100 

dasEikonal.  [Iu.ll4S.]  Lex.-8. 1895.^G^}VinXXI.  n.UK6.~ 
— —  Vorlesungen  über  Astronomie,     [ca.  250  S.]    gr.  8.    In 

Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Das  Buoh  ist  aus  einer  Anregung  von  mathematisoher  Seite  entstanden.  Es  soll  dem 
Mathematiker  und  Physiker  eine  Darstellung  der  tiieoretisohen  Astronomie  geben,  jedoch  ohne 
die  Binselheiten,  die  nur  den  Faohastronomen  angehen. 

OrutiS,  3$|annel,  ^aiferl  $oftrat  in  Qiöltt  q.  W^.,  bie  %tU^xa^\^'\t  in 
i^rer  (giitwidtung  unb  Sebcutung.  SDWt  4  giflurcn  im  lest.  [IV  ii. 
135©.]  8.  1907.  ^i\'Gtl88.  gc^.  JCl.—,  iit SeinlDonb geb.  ^1.25. 

Anseige  siehe  Teabnen  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  89. 

Brfisoh»  Dr.  WUlielin,  Oberlehrer  am  Johanneum  zu  Lübeck,  Leitfaden 
der  Elektrizität  im  Bergbau.  Mit  411  Abbildungen  im  Text. 
[Vm  u.  298  S.]    gr.  8.    1901.    geb.  n.  •*  5.— 

Der  Torliegende  Leitfaden  sucht  den  Bedflrfnissen  des  elektrotechnischen  Unterrichts 
insbesondere  an  den  Fachschulen  fdr  Bergbau  —  sowie  auch  den  Bedflrfiiissen  der  bereits  im 
Betriebe  stehenden  Beamten  —  durch  Berückslohfeigung  idles  dessen  Bechnung  su  tragen,  was 
im  Bergbaubetriebe  fOr  die  Elektrisitftt  in  Betracht  kommt:  elektrisches  Orubensignalwesen ; 
KxafUtationen;  elektrische  KraftUberbragung;  Motorenbetrieb  für  Fördermaschinen,  SeUförde- 
rangen,  Grubenbahnen,  Ventilatoren,  Bohrmaschinen  usw.;  elektrische  Qrubenbeleuchtung;  elek- 
trische Mlnenxflndung;  Akkumulatoren;  Antriebsarten.  Diese  Punkte,  sowie  die  notwendigsten, 
an  der  Hand  des  Experimentes  abgeleiteten  OrundsAtse  der  Elektrotechnik  sind  in  80  Vor- 
trägen derart  niedergelegt,  daA  sowohl  die  theoretischen  besw.  expezlmentellen  Ableitungen  als 
die  Anwendungen  auf  gesonderte  Kapitel  Tcrteilt  sind.  Dadurch  soU  erreicht  werden,  daB  das 
Büchlein  nicht  nur  dem  Gmbenbeamten  und  Bergschfller,  sondern  auch  jedem  andern  Fach- 
schfiler  yon  einigem  Nutsen  sein  kann 

N&heres  siehe  Teubners  MlMeUungen  1901  Nr.  3/4  8. 128. 


■  Grundriß  der  Elektrotechnik  für  technische  Lehran- 

stalten.   Mit  248  Abbildungen  im  Text.     [Xu  u.  168  S.]    gr.  8. 
1902.    geb.  n,  JL  *6,— 

Der  Torllegende  OrundriA  ist  eine  kürzere,  hauptsächlich  den  Zwecken  der  technischen 
Lehranstalten  jeder  Gattung  dienende  Bearbeitung  des  roranstehenden  „Leitfadens  der  Elektro- 
technik*'. Dabei  hat  der  Verfasser  aUe  üuwischen  auf  dem  Gebiete  der  Elektrotechnik  ein- 
getretenen Neuerungen  nach  Möglichkeit  berücksichtigt.    DemgemftB  Ist  eine  Reihe  neuer  Ab- 
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■ohniite,  wie  diejenigen  Aber  die  Flflsdgkeitsftnlaseer,  Aber  da«  ParalielsohaUen  von  Oleieh- 
und  Weohselstrommaechinen ,  Aber  die  Traneformatoren  nnd  deren  Leerlanfefcrom ,  ftber  die 
Nernat-,  Oemium-,  Bremer-  und  Flanunenbogenlampe ,  Aber  die  elektrische  Axbeitoftber- 
tragong  uiw.,  nebst  Textflgaren  neu  hinxngekommen.  Die  epesiellen  Anwendungen  auf  den 
Bergbau  eind  dagegen  in  der  Hauptiaohe  fallen  gelassen  oder  nur  durch  kurxe  Hinweise 
ersetst  worden.  Zur  Erleichterung  der  ObersiohtÜchkeit  ist  eine  Trennung  des  Lern-  und 
Lehrstoffes  (Yersnohe  usw.)  durch  yersohiedenen  Druck  angestrebt  worden. 

Anzeige  siehe  Teubner«  Mitteilungen  1902  A  Nr.  8  8.  76. 

[Vrufiil,  Dr.  fl93Ul|em],  bie  Seleuc^tungdarten  ber  ©egentDart.  äRit 
155  «bbtlbungcn  im  legt.  [IV  u.  164  ©.]  8.  1906.  ANG  108. 
flc^.  JC  1. — ,  in  Scinroanb  geb.  JC  1.25. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Kr.  1  S.  17. 

Brust,  G.,  Berliner  Schulatlas,  siehe:  Pöble,  B.,  und  0.  Brust. 

Bryan,  G.  H.,  Sc.  D.,  F.  R.  S.,  Professor  in  the  University  College  of 
North  Wales  (Bangor),  thermodynamics.  An  introductory  treaÜBe 
dealing  mainly  with  fii*st  principles  and  their  direct  applications. 
[XIV  u.  204  S]    gr.  8.    1907.    IS  XXL.    In  Leinw.  geb.  u,  JL  1.— 

Yorliegendes  Buch  ist  ein  Werk  Aber  rationelle  Thermodynamik,  das  in  seiner  Methode 
den  Werken  über  rationeUe  Mechanik  entspricht:  die  Gesetze  der  Thermodynamik  und  ihre 
einfacheren  Anwendungen  werden  soweit  als  möglich  Ton  einem  rein  deduktiven  Standpunkte 
aus  behandelt;  statt  der  gewöhnlichen  Form  der  Ableitung  des  ersten  und  x weiten  Haupt* 
satxes,  die  eine  a  priori  angenommene  YorsteUung  ron  der  Natur  und  den  Sigensehaften  der 
Wftrme  und  Temperatur  voranssetsen ,  werden  die  Prinzipien  der  Krhaltung  der  Energie  nnd 
der  Irreyersibilltftt  zum  Ausgangspunkt  genommen.  Deshalb  steht  aber  doch  den  eigentlichen 
Erörterungen  eine  allgemeine  tJbenicht  ftber  die  auf  das  experimentelle  Studium  der  Wftrme 
sich  beziehenden  Hauptdeflnitionen  imd  Tatsachen  voraus,  wobei  auch  die  herkömmliche  oder 
„klassische**  Behandlung  des  ersten  und  zweiten  Hauptsatzes  kurz  skizziert  wird.  QroBer  Nach- 
druck ist  aberall  auf  das  Prinzip  der  Eneri^e-Entwertung  gelegt,  dessen  sorgfftltiges  Studium 
die  meisten  Schwierigkeiten  aufklftrt,  die  aus  den  udt  irrcTersiblen  Erscheinungen  verbundenen 
Entropie  Ungleichheiten  entstehen. 


allgemeine  Grundlegung  der  Thermodynamik.     EmWY,  1. 


8tt4^  bal^  Hont  ftinbe.  Sin  Samntelmerl  für  bie  tuic^tigften  fragen  ber 
^inb^eit  unter  IRiiaxbni  f;a^(rei^er  Sfod^Ieute  herausgegeben  oon  Sbele 
Schreiber.  SRit  «bbilbungen  unb  Sud^fd^mucf.  [XXVII,  200  u 
234  @.J  gr.  8.  1907.  3n  Seintoonb  geb.  n.  .^  16.—  3n  2  »finben 
(einje(n  löuflic^).   gel^.  je  n.  JC  7 .  — ,  in  ßeintoanb  geb.  je  n.  ^  9 .  — 

Buclierer,  Dr.  A.  H.,  Privatdozent  an  der  Universität  Bonn,  Elemente 
der  Yektoranaljsis.  Mit  Beispielen  aus  der  theoretischen  Physik. 
2.  Auflage.  fVIII  u.  103  S.]  gr.  8.    1906.    geb.  n.  A  2.40. 

Durch  die  Veröffentlichung  dieses  elementaren  Werkehens  soll  dem  Studierenden  der 
Physik  ein  Hilfsmittel  an  die  Hand  gegeben  werden,  welches  ihm  das  Eindringen  in  die  mathe- 
matische Physik  gans  wesentlich  erleichtem  sowie  sein  Wissen  auf  diesem  Gebiete  durch  eine 
stärkere  Heransiehung  der  VorsteUungskraft  su  einem  lebendigeren  gestalten  soU,  und  das  ihm 
unentbehrlich  sein  wird,  je  mehr  die  grundlegenden  Abhandlungen  unserer  bedeutendsten  Ge- 
lehrten  in  neuerer  Zeit  in  annehmendem  Mafie  in  Tektoranalytischor  Form  Tcrfafit  werden. 

In  der  iweiten  Auflage  Ist  am  Plane  des  Buches  nichts  geändert,  in  der  Schreibweise 
ist  die  inawisohen  in  der  „Enoyklopftdie  der  Mathematischen  Wissenschaften"  angewandte 
Symbolik  verwertet 

Anxeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1905  Nr.  8  8.85. 

— —  mathematische  Einführung  in  die  Elektronentheorie. 
Mit  14  Figuren  im  Text.  [IVu.  148S.]  gr.8.  1904.  geh.n.JL3.20. 

Das  Bestreben  des  Verfassers  ist  gewesen  in  der  vorliegenden  Einführung  dem  sei  es 
theoretisch  oder  experimentell  auf  dem  Gebiete  der  Elektronenphänomene  tätigen  Forscher 
einen  Leitfaden  an  die  Hand  sn  geben,  der  ihn  nur  unter  Benutiung  der  einfachsten  mathe- 
matischen Hilfsmittel  mit  den  mathematischen  Grundlagen  der  Elektronentheorie  vertraut  macht 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A^  Nr.  8  S.  42. 
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6ttd|(eliierlie,  bo9^  itnb  bie  Aultur.  @e^d  SSorträge  9e()alten  im  ^uf^ 
iraflc  be^  beutfc^en  SSu^gctocrbcöcrcing  im  SBiittcr  1907  üon  5ßrofcffor 
Dr.  8».  godc,  S)ireItor  bcr  Äaifer  SBil^clm^Sibliol^cf  ju  ^ofen,  lic. 
Dr.  §.  ©crmclinf,  ^ßriüatbojcnt  an  bcr  Unioerfität  ßeipjig,  Dr. 
9i.  fiau^fc^,  ?ßrofeffor  an  bcr  tct^nif^cn  ©od)f(^uIc  ju  Sarrnftabt, 
Dr.  ^.  SBacnttg,  ?ßrofcjfor  an  bcr  Uniocrfität  ^altc,  Dr.  ®.  SBttf ow^fi, 
^ofcffor  an  bcr  Uniöcrfität  ßctp^ig,  unb  Dr.  jur.  etphil.  81.  SButtfc, 
an  bcr  tc^nifd^cn  ^o(^fc^u(c  ju  2)rcdbcn.  9Rit  einer  Stnfül^rung  t)on 
Dr.  Subwig  aSoIfmonn  in  Sei|)5ig.  SRit  1  «bbilbnng  bc«  S3ud^^ 
geiDcrbc^aufc«.  [VIu.  112  ©.]  8.  1907.  ^J^G^  182.  ge^.  Al,—, 
in  Scinnianb  geb.  .^  1.25. 

Die  Yortrigo  BoUen  seigeni  wie  das  Buchgewerbe  nach  allen  Seiten  mit  sftmtliohen 
Gebieten  dentsoher  Kultur  durch  tausend  Fftden  verknüpft  ist,  wie  in  ihm  sich  besonders  eng 
die  ideellen  und  materiellen  Bestrebxtngen  und  Grundlagen  unseres  nationalen  Lebens  miteinander 
verbinden.  Sie  wollen  nicht  nur  bei  den  Angehörigen  dieses  seit  alters  her  bevorsugten  und 
geistig  hochstehenden  Gewerbes  neue  Freude  am  Berufe  erwecken  und  erhalten,  sondern  vor 
allem  auch  unter  den  mit  ihm  in  Berflhrnng  kommenden  Vertretern  gelehrter  und  anderer 
Berufe  verständnisvolle  Freunde  ftlr  seine  Eigenart  erwerben  helfen.  In  diesem  Sinne  werden 
die  wichtigsten  groBen  Kulturgebiete  behandelt.  Der  erste  Vortrag,  Aber  das  Buchgewerbe 
und  die  Wissenschaft,  von  B.  Focke,  dient  lugleich  als  Einleitung  In  Geist  und  Absicht  der 
ganzen  Beihe,  und  daran  schliefien  sich  dann  in  natnrgemäfier  Folge  die  Besiohungen  aur 
Literatur  von  G.  Witkowskl,  cur  Kunst  von  B.  Kautssoh,  cur  BeUgion  von  H.  Hermelink,  zum 
Staat  von  B.  Wuttke  und  aur  Volkswirtschaft  von  H.  Waentig. 

Anaeige  siehe  Teubnen  Mittelungen  1907  Nr.  9  S.  18. 

8ltd|ner,  Dr.  med.  §.,  toeilanb  ?ßrofcffor  an  bcr  Uniöcrfität  SWünc^cn,  ad)t 
SSortragc  aui^  ber  (Scfunb^citdtc^rc.  2.,  burd^gcfcl^cnc  Auflage, 
bcforgt  öon  ©ofrat  Dr.  SK.  ® ruber,  ^rofcffor  an  bcr  Uniöcrfität  SBicn. 
üJiit  jo^lreic^en  «bbitbungcn  im  2ejt.  [IV  u.  139  ©.]  8.  1903  ÄNG  1. 
gc^.  JC  1. — ;  in  Seintpanb  geb.  JC  1.25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  1  S.  3. 

8ittgetfieiii^  Dr.  i.,  JDbcrrcaIfc^u())iüfeffor  in  Sßicn,  @($ul^^gicnc.  fDlii 
einem  ©itbniffe  unb  33  Siguren  im  Xejt.  [Vm  u.  138  ©.]  8.  1906. 
ANG  96.  gc^.  JC  1. — ,  in  Seimpanb  geb.  JC  1.25. 

Das  Büchlein  bietet  eine  auf  den  Forschungen  und  Erfahrungen  in  den  verschiedensten 
Kulturländern  beruhende  DarsteUung,  die  sowohl  hinsichtlich  der  niederen  als  der  höheren 
Schulen  ebezuo  die  Hygiene  des  Unterrichts  und  Schullebens  wie  Jene  des  Hauses  und  seiner 
Binrlohtung,  die  modernen  materieUen  Wohlfahrtseinrichtungen,  die  im  Zusammenhang  mit  der 
Schule  immer  grOBere  Ausbreitting  gewinnen,  endlich  die  hygienische  Unterweisung  der  Jagend, 
die  Hygiene  des  Lehrers  und  die  Sdhularztfrage  behandelt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mltteilnngen  1906  Nr.  1  S.  14. 

Barkliardt,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Zürich,  Entwicklungen 
nach  oszillierenden  Funktionen.  Bericht,  erstattet  der  Deutschen 
Mathematiker- Vereinigung.  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker-Vereinigung.  X.  Band.  1.  Lief.  [176  S.]  gr.  8.  1901. 
geh.  n  ./Ä  5.60.  2.  Lief.  [S.  177—400.]  gr.  8.  1902.  geh.  n. 
.^^7.60.  3.  Lief.  [S.  401— 768.]  gr.  8.  1903.  geh.  n.  A  12.40. 
4.  Lief.  [S.  769—1072]  gr.  8.  1904.  geh.  n.  A  10.—.  5.  Lief. 
[S.  1073—1392].    gr.  8.    1906.    geh.  n.  ^  10.— 

[SohluAlleforung  6  erscheint  im  Mttrz  1908.] 

Vorliegender  Bericht  gibt  in  ausführlicher  Fassung  den  Gegenstand  tlber  Reihenent- 
wicklungen, den  der  Verf.  in  gekftrzter  Form  fttr  Band  S  der  „Encyklopftdle  der  mathematischen 
Wissenschaften"  behandeln  würd. 

Heft  1  gibt  eine  quellonmäfllge  DarsteUung  des  Streites  um  das  Problem  der  schwingen- 
den Saite  und  die  Darlegung  der  Benutzung  trigonometrischer  Entwicklungen  in  der  Astronomie. 
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Heft  2  gibt  In  iwei  weiteren  Abschnitten  venchiedene  Ansfttae  sn  anderen  Belhen- 
eutvricklungen  und  insbesondere  die  Entwicklung  nach  Kugelfonktionen. 

Heft  3  enth&lt  die  Integration  partieller  Differentialgleichnngen  durch  bestimmte  Inte- 
grale, Fonriers  Theorie  der  Wftrmeleitung  und  die  Darstellung  wUIkflrlloher  Funktionen,  so- 
wohl durch  Kelhen,  die  nach  oszillierenden  Funktionen  fortschreiten,  wie  durch  bestimmte 
Integrale,  weiterhin  die  Anftnge  der  Elastislt&tstheorie  und  die  Integration  simultaner  par- 
tieller Diiferontialglelchungen ,  sowie  ein  Kapitel  Über  die  Einwirkung  der  Theorie  der  Funk- 
tionen eines  komplexen  Arguments. 

In  Heft  4  kommen  xur  Behandlung:  Allgemeine  BeiheuMitwicklungen  und  lategral- 
darstellungen,  die  Entwicklung  von  Funktionen  mehrerer  Variablen  nach  Produkten  Ton  Funk- 
tionen Je  einer  Variablen  und  die  EinfOhrung  der  mathematiiohen  Physik  in  England. 

Heft  i)  bringt  sunächst  den  Bericht  über  die  Einführung  der  Methoden  der  fran- 
sösischen  mathematischen  Physik  in  England  bis  sum  Auftreten  Lord  Kelrins,  also  bis  vu  dem 
Punkte,  mit  welchem  dieser  AseimilationsproxeA  als  abgeschlossen  gelten  kann,  sum  AbsohluA.  Von 
da  an  ist  die  bis  dahin  festgehaltene  synchronisohe  Behandlungsweise  aufgegeben,  sodafi  nunmehr 
die  einzelnen  Zweige  der  mathematischen  Physik  einsein  besprochen  werden.  Zunächst  ist  die 
Lehre  von  der  Wftrmeleitung  samt  ihren  physikalischen  Anwendungen  bis  auf  die  Gegenwart 
verfolgt  und  eine  entsprechende  Behandlung  der  Lehre  von  der  Elektriaitätsleitung  begonnen, 
soweit  sie  von  der  allgemeinen  elektromagnetischen  Theorie  losgelöst  werden  kann.  Ein  weiteres 
Schlußheft  soll  dann  diese  zu  Ende  führen  und  in  entsprechender  Weise  die  Probleme  der 
Hydrodynamik  und  der  Elastizität  behandeln. 

Voranzeige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1901  Nr.  5/6  8. 190. 

fBnrkhardt,  Dr.  H.],  Vorlesungen  über  die  Elemente  der  Diffe- 
rential- und  Integralrechnung  und  ihre  Anwendung  zur 
Beschreibung  von  Naturerscheinungen.  Mit  38  Figuren  im 
Text.    [Xn  u.  252  S.]    gr.  8.    1907.    geb.  n.  A  Q.— 

Das  Buch  gibt  eine  Darstellung  der  Elemente  der  höheren  Analysis,  die  nach  Möglich- 
keit den  BedtLrfnlseen  der  Studierenden  sowohl  der  Mathematik,  wie  auch  der  Naturwissen- 
schaften, insbesondere  auch  der  Chemie  gerecht  werden  soU.  Aus  diesem  Grunde  mußte  einer- 
seits der  StofT  den  letzteren  in  für  sie  geniefibarer  Form  dargeboten,  also  auf  Arithmetizier^n 
verzichtet  werden;  andrerseits  muBte  erreicht  werden,  daB  auch  die  ersteren  nicht  in  die  Not- 
wendigkeit versetat  werden,  das,  was  sie  in  der  elementaren  Vorlesung  gelernt  haben,  später 
wieder  verlernen  zu  müssen.  Verfasser  hat  diesem  Ziele  nahe  zu  kommen  geglaubt  durch 
sorgf&ltige  Auswahl  des  Stoffes,  ausführliche  Entwicklung  der  fundamentalen  Begriffe  an  kon- 
kreten Problemen  und  verschiedene  Abänderungen  in  der  herkömmlichen  Anordnung. 

Das  Werkchen,  das  zun&chst  auf  die  besonderen  Verhältnisse  einer  kleinen  Univerait&t 
zugeschnitten  ist,  dürfte  doch  auch  anderwärts  von  Nutzen  sein;  namentlich  auch  Lehrern,  die 
sich  über  die  Frage  der  Tunlichkeit  der  Einführung  der  Elemente  der  Differentialrechnung  in 
den  Schulunterricht  ein  Urteil  zu  bilden  wünschen.  Doch  ist  es  nicht  alz  Schulbuch  gedMht, 
auch  nicht  als  ein  Buch  für  Techniker,  sondern  vor  allem  als  ein  Buch  für  Studenten  der 
Universitäten  in  den  ersten  Semestern. 


-^  endliche  diskrete  Gruppen.    £niWlt  1. 

—  trigonometriBche  Interpolation.  —  Unendliche  trigonometrische  Reihen. 

—  Allgemeine  Beihenentwickelungen.    EmW  U,  1. 

■—  u.  L.  Maurer,  kontinuierliche  Transformationsgrappen     EmW  II,  1. 
u.  W.  Fr.  Mejer,  Potentialtheorie  (Theorie  der  Laplace-Poi^sonschen 


DiflPerentialgleichung).    IknWU,  1. 

[Hrgb.]  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften. 


Bd.  n. 

Burmester,  Dr.  L.,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu 
München,  Theorie  und  Darstellung  der  Beleuchtung  ge- 
setzmäßig gestalteter  Flächen,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
die  Bedürfnisse  technischer  Hochschulen.  2.  Ausgabe.  Mit  einem  AÜas 
von  14  lithogr.  Tafeln  (in  qu.  Fol.  in  Mappe).  [XVI  u.  386  S.]  gr.  8. 
1875.    geh.  n.  .^  8.— 

Das  Werk  liefert  eine  analytisch  -  ifeometrische  Beleuchtungstheorie,  in  der  die  kon* 
struktive  Bestimmung  der  Licht-  und  Helleverteilung  auf  den  Flächen  durch  Heranziehen  der 
höheren  Analyols  tind  der  projektiven  Geometrie  abgeleitet  ist,  wodurch  einmal  eine  tiefere 
Kenntnis  der  KigentQmlichkelten  der  genannten  Linien  vermittelt,  und  sodann  auch  den  aus 
dieser  Methode  geschöpften  Konstruktionen  eine  besondere  Einfachheit  vorliehen  vrird.  In 
vielen  FUlen  sind  die  Konstruktionen  der  Linien  gleicher  wahrer  und  gleicher  scheinbarer 
Beleuchtnngsintensit&t  ausgefCLhrt,  womit  dem  Lernenden  ein  Vorbild  gegeben  ist,  das  ihm  eine 
Vorstellung  von  der  richtigen  Licht-  und  Helleverteilung  verschafft. 

Vorauxelge  siehe  Teubners  MitteUungen  1870  Nr.  i  8.  8. 


/^^, 


'KUm^ 
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[Bumester,  Dr.  L.],  Grundzüge  der  Beliefperspektive  nebst  An- 
wendung zur  Herstellung  reliefperspektivischer  Modelle. 
Als  Ergänzung  zum  Perspektiv-Ünterricht  an  Kunstakademien,  Kunst- 
gewerbeschulen und  technischen  Lehranstalten  bearbeitet.  Mit  3  litho- 
graph.  u.  1  Lichtdrucktafel.  pV  u. 30 S.]  gr.  8.  1883.  geh.  tl,A2. — 

IMo  kleine  Sehrllt  Ut  bestrebt,  den  Penpektiy-Unterrioht  an  Knnetakftdemien,  Kanifcge  werbe- 
•oholan  nnd  technltohen  Lehranstalten  dnndi  Ihren  leicht  faJUiohen  und  torgfUtig  getlohteten 
Inhalt  —  eie  enthUt  die  Geeetse  der  BeliefpenpektiTe  in  elementar-geometrlsoher  BegrOndong 
und  lehrt  mit  Hinsicht  auf  die  ftsthetisohen  Anforderungen  die  Befolgung  dieser  Oesetse  bei 
der  Modttlllemng  der  BeUefs  —  au  ergftnsen  und  das  Interesse  für  die  Belief^rspektire  In 
grOBeren  Kreisen  bu  erwecken. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  188S  Nr.  1  8.  9. 

8ttffe,  Dr.  8.,  weil,  ^rofeffor  on  ber  Uniöcrfitdt  $>aac,  bic  SBelt:^ 
anfd^auungen  ber  großen  ^^ilofop^en  ber  Steuieit.  3.  Auflage. 
[VI  u.  164  S.]   8.    1907.   ÄNG  56.  ge^.  .^  1 .— ,  in  Seinwanb  geb. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  t  8. 14.  jfC   1 ,2b. 

Büttner,  Frledricll,  Prof.  am  Eönigl.  Gymnasium  zu  Danzig,  Studien 
über  die  Oreensche  Abhandlung:  Mathematical  Investi- 
gations  ooncerning  the  Laws  of  the  Equilibrium  of  Fluids 
(1832).    [V  u.  98  S.]   gr.  8.    1900.   JQ  Nr.  14.  geh.   n.  ^6.40. 

Die  Abhandlung  dient  der  AnsffLUung  der  Lllckeu  und  Aufklftrung  der  DunkeUieiten  in 
Oreens  Abhandlung,  die  das  Problem  des  Gleichgewichts  eines  Fluidums  In  Kugeln,  wenn  die 
Teilchen  sich  im  umgekehrten  Yerhftltnis  der  n-ten  Potens  Ihrer  Entfemxing  abstoAen,  behandelt. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  6  8. 179. 

Byk,  Dr.  A.,  Privatdozent  an  der  Universität  und  der  Technischen  Hoch- 
schule zu  Berlin,  Oastheorie,  gr.  8.  MF8.  In  Leinw.  geb.  [in  vorber.] 

Der  erste  Teil  des  aus  swei  Bftndchen  bestehenden  Werkes  soll  die  Lehre  von  den 
Idealen  Oasen  bringen;  sie  sind  vom  Standpunkt  der  kinetischen  Theorie  aus  dadurch  charak- 
terisiert, dafi  das  Volumen  der  einaelnen  Teilchen  sowie  eine  Wechselwirkung  derselben  auAer 
in  unmittelbarer  Nachbarschaft  remaohlttssigt  wird.  Im  zweiten  Teil  wird  dann  die  Abwoidhuug 
Ton  den  Orensgesetsen  im  wesentlichen  mit  Hilfe  der  Auffassung  von  ran  der  Waals  betrachtet, 
wobei  die  Theorie  bis  lur  D.  Berthelots  neuerlichen  Versuch  gefOhrt  wird,  das  Verhalten  der 
wirklichen  Gase  sum  Zwecke  von  Atomgewichtsbestlnunungen  rechenmUig  auf  den  Idealaustand 
au  reduaieren. 

Gaben,  £.,  mnltiplication  complexe.    Escm  I,  3. 
— ^— —  th^rie  arithm^tiqne  des  formes.    Escm  I,  3. 

Cajoii,  F.,  Rechenkunst  nnd  BuchstabenrechnnDg.  Algebra,  Zahlentheorie 
in:  Cantor,  M.,  Geschichte  der  Mathematik.   lY.  Band. 

Cantor,  G.,  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung.   Band  1  und  2. 

Cantor,  Geheimer  Hofrat  Dr.  M.,  Professor  an  der  Universität  Heidel- 
berg, Euklid  und  sein  Jahrhundert.  Mathematisch -historische 
Skizze.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  fOr  Mathematik  und  Physik. 
[72  S.]    gr.  8.    1867.    geh.    cvergriffen.]  n.  ^1.80. 

— —  die  römischen  Agrimensoren  und  ihre  Stellung  in  der 
Geschichte  der  Feldmefikunst.  Eine  historisch-mathematische  Unter- 
suchung. Mit  6  lithogr. Tafeln.  [237  S.]  gr.  8.  1875.  geh.  n.  ^6. — 

Diese  Monographie  beabsichtigt  naohauweisen,  wie  Inhalt  und  Form  des  mathemAtisehen 
Wissens  der  BOmer  genau  mit  dem  flbereinstimmen ,  was  ihnen  um  Beginn  der  christlichen 
Zeitrechnung  aus  Alexandrien  angefahrt  wurde. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1875  Mr.  &  8.  76. 
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[Oantor,  Oebeimer  Hofrat  Dr.  M.],  Vorlesungen  über  Oescbicbte  der 
Matbematik.  In  4  Bänden.  I.  Band.  Von  den  ältesten  Zeiten  bis 
ziun  Jabre  1200  n.  Cbr.  3.  Auflage.  Mit  114  Figuren  im  Text  und 
1  Htbogr.  Tafel.  [VI  u.  941  S.]  gr.  8.  1907.  geb.  n.  JL  24.—, 
in  Halbfi*.  geb.  n.  «^  26. — 

— __  _—  n.  Band.  Vom  Jabre  1200  bis  zum  Jabre  1668. 
2.,  verbesserte  und  yermebrte  Auflage.  Mit  190  Figuren  im 
Text.  [Xn  u.  943  S.]  gi'.  8.  1900.  geh.  n.  .^  26.— ,  in  Halb- 
franz geb.  n.  JL  28, — 

Erscbien  in  2  Abteilangen: 
I.  Abteilung.     [480  S.]     1899.    geb.  n.  JL  14.— 

II.         —  [Xn  u.  S.  481—948.]     1900.    geh.  n.  JL  12.— 

m.  Band.  Vom  Jabre  1668  bis  zum  Jahre  1758. 


2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.   In  3  Abteilungen.   Mit 
146  Figuren  im  Text   [X  u.  923  S.]   gr.  8.    1901.   In  Halbft-anz  geb. 

EiBchien  in  8  Abteiinngen:  ' 

I.  Abteilung.     1668—1699.    Mit  46  Figuren  im  Text.    [261  S.]    1900. 

geh.  n.  JL  6.60. 

II.  —  1700—1726.    Mit  29  Figuren   im  Text.     [S.  268—492.] 

1901.    geb.  n.  J^  6. — 

III.         —  1727—1768.  Mit  72  Figuren  im  Text.  [S.  I— X  u.  498—928.] 

1901.    geh.  n.  JL  12.40. 

IV.  Band.   Vom  Jahre  1759  bis  zum  Jahre  1799. 


Herausgegeben  von  M.  Gantor,  unter  Mitwirkung  von  V.  Bobjnin, 
A.  von  Braunmühl,  F.  Cajori,  S.  Günther,  V.  Kommerell, 
G.  Loria,  E. Netto,  G.  Vivanti  u.  CR.  Wallner.  In  5  Lieferungen: 
1.  Lfg.  [S.  1—202.]  1907.  geb.  n.  J^  5.60.  2.Lfg.  [S.  203—402.] 
1907.  geh. n.^  5.60.  3. Lfg.  [S. 408— 642.]  1907.  geb.  n.  ^  7.— . 
4.  Lfg.  [643—882].  1907.  geb.  n.  .^Ä  7 .  — .  Preis  des  kompl.  IV.  Band, 
ca.  n.  JL  30 .  — 

[6.  (Schlafl)-Liefenuig  encheint  im  Mftn  1908.] 
Mit  dem  im  Erscheinen  begrüfenen  yierton  Bande  werden  M.  Gantors  Vorlesnngen  ftber 
Geschichte  der  Mathematik  bis  an  die  SohweUe  das  19.  Jahrhunderts  fortgefdhrt.  Wenn  der 
Verfasser  der  drei  ersten  Bftnde  seinem  Vorsatse,  mit  dem  dritten  Bande  ssln  Lebenswerk  absn« 
sohlieBen,  nicht  ToUstlndig  untren  su  werden  sich  entsohlieBen  konnte,  so  war  er  ebensowenig 
imstande,  dem  von  den  Tersehiedensten  Seiten  erfolgenden  Andrftngen  rollsttodlg  au  widerstehen, 
welches  eine  Fortsetsung  anter  seiner  Leitung,  wenn  nicht  ans  seiner  Feder  verlangte.  Auf 
dieser  Grundlage  gelang  es  teils  durch  Briefweätsel,  teils  durch  mündliche  Besprechung  wAhrend 
des  m.  Internationalen  MaÜiemaÜker-Kongresses,  welcher  vom  8.  bis  sum  13.  August  1904  in 
Heidelberg  stattfand,  einen  Arbeitsplan  an  vereiiabaren,  welcher  folgende  Herren  au  gemein- 
samen Schaffen  vereinigte.  Es  tlbemahmen  die  Herren  S.  Günther  (Mflnchen):  Geschichte 
der  Mathematik,  Klassikeransgaben,  WOrterbflcher ;  V.  Bobynin  (Moskau):  Lehrbflcher  der 
Elementargeometrio,  Praktische  Geometrie  (FeldmeBkunst),  Elementargeometrische  Binaelunter- 
suchungen,  IHurallelenlehre;  A.  v.  Braunmflhl  (Manchen):  Trigonometrie,  Polygonometrie, 
Tabellen  (trigonometrische,  logarithmische  und  andere) ;  F.  Gajori  (Golorado  Springs):  Be<^en- 
knnst  und  Buchstabenrechnung,  Algebra  (Lehre  von  den  Gleichungen),  Zahlentiieorie :  E.  Netto 
(GieAen):  Beihen,  Kombinatorik,  Wahrsoheinlichkeittrechnung,  Imaginäres;  G.  Loria  (Genua): 
DarsteUende  Geometrie;  V.  Kommerell  (Nürtingen):  Analytische  Geometrie  der  Ebene  und 
des  Baumes;  G.  Vivanti  (Messina):  Lehrbücher  der  Infinitesimalrechnung,  Bestimmte  Integrale, 
Transaendenten ;  G.  R.  Wallner  (München):  Totale  und  partielle  Differentialgleichungen, 
Variationsrechnung,  Differenaen-  und  Summenrechnung;  M.  Oantor  (Heidelberg):  Entwicklung 
der  Mathematik  swischen  1759  und  1799,  Geschichte  der  Ideen  in  diesem  Zeiträume.  Bisher 
erschienen  sind  die  Beitr&ge  der  Herren:  Günther,  Bobynin,  von  Braunmühl,  Cajori,  Netto, 
Loria,  Kommerell  und  Vivanti. 
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[Cantor,  Geheimer  Hofrat  Dr.  M.],  politische  Arithmetik  oder  die 
Arithmetik  des  täglichen  Lehens.  2.  Auflage.  [X  u.  155  8.] 
gr.  8.    1903.    In  Leinwand  geb.  n.  Ji  1.80. 

Bas  Torliegendo  Büchlein  umfaAt  den  Inhalt  der  Vorlesungen,  die  der  VerfMser  all- 
winterlich  ttber  poUtigohe  Arithmetik  fttr  Cameraliaten  an  der  UnlTerait&t  Heidelberg  hftlt  und 
SU  deren  YerOffentliohung  er  ■ich  euttohloB,  well  keine  der  vorhandenen  Schriften  entfernt  den 
gleichen  Stoff,  der  hier  auf  ca.  10  Bogen  suaanunengedrftngt  ist,  behandelt 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A^  Nr.  1  (Mathematik)  S.  16. 

— ~-~-  Entwickelang  der  Mathematik  zwischen  1769  und  1799,  Geschichte 
der  Ideen  in  diesem  Zeiträume,  in:  Cantor,  M.,  Geschichte  der  Mathe- 
matik.   IV.  Band. 

— —  [Hrgh.]  siehe:  Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen 
Wissenschaften.    (ßAGM)   Bd.  1—10. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift  ffir  Mathematik  und  Physik.  Jahrg.  6 — 45. 

*  siehe:  Festschrift  zu  Moritz  Cantors  70.  Geburtstage. 


Capitaine,  W.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  fOr  Lehrer  höherer  Schulen. 

Carathiodory,  Dr.  C,  Privatdozent  an  der  Universität  Bonn  a.  Rh.,  und 
Professor  Dr.  E.  Zeimelo»  Privatdozent  an  der  Universität  Göttingen, 
Lehrbuch  der  Variationsrechnung,  gr.  8.  1908.  In  Leinw.  geb. 

[Unter  der  Presse.] 

C  a  r t  a  n ,  £. ,  nombres  complexes.    Escm  L 
Carvallo,  E.,  g^om^trie  des  masses.    Escm  lY,  2. 
Oaspari,  C.  Ed.,  Theorie  der  Uhren.    EmW  VI,  2. 
^Gaspary,  F.,  siehe:  Jahnke,  E.,  Nachruf  auf  F.  Caspary. 

Castelnuovo,  &.,  Professor  an  der  Universität  Bom,  und  F.  Enriques, 
Professor  an  der  Universität  Bologna,  Theorie  der  algebraischen 
Flächen,  gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitnng.] 

— —  — —  allgemeine  Theorie  der  höh.  algebraischen  Flächen.  J^TFUI,  2. 
-»— '  ■■    algebraische  Transformationen  u.  Korrespondenzen.  EmW  lil,  2. 

Cesäro»  Dr.  ErnestO,  weil.  Professor  an  der  Königl.  Universität  Neapel, 
Vorlesungen  über  natürliche  Geometrie.  Autorisierte  deutsche 
Ausgabe  von  Dr.  Gerhard  Kowalewski,  Professor  an  der  Universität 
Bonn.  Mit  48  Figuren  im  Text.  [VOI  u.  341  S.]  gr.  8.  1901.  In 
Leinwand  geb.  n,  JL  12. — 

Die  „natOrliohe  Oeomotrio**  (ital.:  „geometrla  iutrinaeca**)  sucht  sieh  unabhängig  ku 
machen  tod  Elementen,  die  nichts  mit  der  Natur  des  lu  untersuchenden  Gebildes  su  tun 
habou.  Sie  benutat  daher  die  sog.  natflrliehen  Koordinaten  (wie  z.  B.  Bogenlilnge  und 
Krümmungsradius  einer  ebenen,  Bogenlänge,  KrOmmungs-  und  Torsionsradius  einer  Baum- 
kurre).  Dabei  können  die  oartesischen  Koordinaten  freilich  nicht  ganz  entbehrt  werden. 
Wo  sie  aber  auftreten,  wird  das  Achsensystem  immer  so  gewählt,  daS  es  in  einer  gewissen 
natttrliehen  I^eaiehung  su  dem  betrachteten  Gebilde  steht.  Hierher  geboren  die  beweglichen 
Achsensysteme,  s.  B.  Tangente  und  Normale  einer  ebenen  Kurve,  Tangente,  Hauptnormale 
und  Binormale  einer  BaumkurTO,  wo  der  Anfangspunkt  des  Systems  längs  der  Kurre  fort- 
rftoken  kann. 

Das  auSerordentlich  klar  und  präzis  geschriebene  Buch  Ton  K.  Oesäro,  der  sich  durch 
eine  ansehnliche  Reihe  Ton  Arbeiten  um  die  Ausbildung  der  natflrliehen  Geometrie  besondere 
Verdienste  erworben  hat,  ist  wegen  der  Ffllle  ron  Anwendungen,  die  es  bringt,  besonders  ge- 
eignet, dem  Leser  die  Macht  der  Methode  der  natürlichen  Geconetrie  und  ihjre  Oberlegenhelt 
Aber  die  gewöhnlichen  Methoden  flberall  da  su  zeigen,  wo  die  Inflnitesimalrechnung  in  An- 
wendung kommt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  t  8.  SS. 
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[Ceskro,  Dr.  Ernesto],  Elementares  Lehrbuch  der  algebraischen 
Analysis  und  der  Infinitesimalrechnung.  Mit  zahlreichen 
Übnngsbeispielen.  Nach  einem  Manuskript  des  Verfassers  deutsch 
herausgegeben  von  Dr.  G.  Kowalewski,  Professor  an  der  Universität 
Bonn.  Mit  97  Figuren  im  Text.  [IV  u.  894  S.]  gr.  8.  1904.  In 
Leinwand  geb.  n.  JL  15. — 

Das  Buch  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  die  Infinlteslmalreolinimg  in  elementarer  Weiae 
au  entwickeln,  indem  ihr  eine  einfache,  aber  strenge  Auseinandertetiung  der  algebraischen 
Analysis  sur  Grundlage  gegeben  ist.  Das  Buch  wendet  seine  Sorgfalt  nicht  so  sehr  dea 
Prinslplen  an  als  yielmehr  den  Anwendungen,  indem  es  den  Leser  rasch  und  sicher  dasu  fahrt, 
eine  reiche  Smte  analytischer  und  geome^ischer  Tatsachen  au  machen. 

Voranaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  A>  Nr.  1  (Mathematik)  S.  14. 

Chaliklopoillos ,  Dr.  L.,  Landschafts-,  Wirtschafts-,  Gesell- 
schafts-, Kulturtypen.  Geographische  Skizzen.  [X  u.  111  S.] 
gr.  8.  1906.  geh.  n.  Jf  S.- 

Charlier,  C.  V.  L.,  Störongstheorie  der  gießen  Planeten.    .Em  TT  VI,  2. 

Chittenden,  Dr.  J.  Braoe,  Tutor,  Columhia  üniversity,  New  York,  a 
Presentation  of  the  Theory  of  Hermite's  Form  of  Lamers 
Equation  with  a  Determination  of  the  expUcit  Eorms  in  Terms  of 
the  |9-Function  for  the  Gase  n  equal  to  three.  (Dissertation.)  [85  8.] 

gr.  8.     1893.     geh.  [in  Kommission.]  n.  «4![   2 .  80. 

Kaoh  SinfUhrong  der  analytisohen  Theorie  der  Lamteohen  Differentlaigleidhung  im  An- 
Bchlosse  an  Hermlte  resp.  Ralphen,  der  die  von  Hermite  bonutiten  Jaoobisohen  Funktionen 
durch  die  WeierstraAsohe  ^Funktion  ersetat,  werden  die  ezplisiten  Werte  der  yerschiedenen 
Formen  der  Lösung  für  n  =s  s  entwickelt. 

Christ,  W.  Y.,  [Hrgb.]  siehe:  Aristotelis  opera  omnia. 

ClmiL,  Geheimer  Hofrat  Dr.  0.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
Probleme  des  biologischen  Hochschulunterrichts.  Sonder- 
abdruck aus  dem  V.  Bande  der  Zeitschrift  „Natur  und  Schule'^  [8  S.] 
gr.  8.    1906.    geh.  n.  A  — .30. 

ClaaBen,  Dr.  H.,  Dr.  W.  Bartz  und  Otto  Pilet,  die  Zuckerindustrie. 
A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe. 
[X,  270  u.  VI,  92  S.]  gr.  8.  1905.  geh.  n.  J{  7.40,  in  Leinwand 
geb.  n.  JL  7.80. 

Zum  ersten  Male  wird  hier  eine  dem  Laien  versUindllohe,  aber  auch  fdr  den  Fachmann 
unentbehrliche  ausammenfassende  Darstellung  dieser  so  wichtigen  Industrie  geboten.  Daa 
Werk  aerfftUt  in  swei  selbst&ndige,  auch  getrennt  au  besiehende  Teile: 

L  Teil:  Die  Zackerfabrikation.  Dr.  H.  Olaaßen  und  Dr.  W.  Bartz. 
Mit  79  Abbildungen.  [X  u.  270  8.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  Ui^  6.60, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  6. — 

Das  Buch  gibt  vor  allem  eine  Beschreibung  des  Ganges  nicht  nur  der  Bohauokerfabri- 
katlon,  sondern  auch  der  Veredlung  des  Bohauokers,  also  seiner  Bafflnation.  Darlkber  hinaus 
bietet  es  gleichaeitig  eine  sachliche  Darlegung  der  Technik  der  gesamten  Zuckerfabrikation 
unter  Heirorhebung  der  fOr  die  kanfmftnnische  Beurteilung  eines  Fabrikbetriebes  notwendigen 
Momente,  wie  AusbeuteverhAltniase,  Betriebsrerluste,  Betriebskosten  etc.  Selbstrerst&ndlioh 
fhAt  hierbei  die  Schrift  auf  dem  modernsten  Stande  der  Technik,  und  die  technischen  Fort- 
schritte haben  bis  in  unsere  Tage  herein  Berfioksiohtlgung  gefunden.  In  letsterer  Beaiehung 
wird  besonders  der  aweite  Teil  des  Buches,  die  Bafflnation  des  Zuokers,  auch  Tom  speslellen 
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y«nhiiuinn  mit  bwonderer  Freude  begrOBt  werden,  da  bekanntlich  dieser  Zweig  der  Znoker- 
indnstrle  aohon  leit  einer  Reihe  Ton  Jahren  keine  litorariaohe  Bearbeitung  gefunden  hat 

Anseige  siehe  Teubnera  Mitteilungen  1904  Nr.  2  8.  96. 

[Claaßen,  Dr.  H.,  Dr.  W.  Bartz  und  Otto  Pilet],  die  Zackerindustrie. 

n.  Teil:  Der  Zuckerhandel.    Otto  Pilet.    [VI  u.  92  S.]    gr.  8.    1906. 
geh.  n.  «/^  1.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.20. 

Der  Yerfaaser,  der  fast  ausiohlieBlich  im  Zuokerhandel  t&tig  gewesen  und  selbst  Inhaber 
eines  bedeutenden  Oeschftftcs  fftr  Inland  und  Export  gewesen  ist,  schreibt  auf  Orund  einer 
fftnfundfanfkigjährigen  Brfkhrung,  die  sich  in  der  genauen  Kenntnis  der  gegenwärtigen  wie 
auch  der  früheren  Yerhftltuisse  selgt.  Im  ersten  Teil  der  Arbeit  wird  das  InlandgeschAft  für 
raffinierten  und  Bobsucker,  sowie  der  Exporthandel  in  seiner  jetsigen  Oestalt  und  seiner 
historischen  Entwicklung  unter  Berttcksichtigung  aller  fOr  Deutschland  wichtigen  Qesiohts- 
punkte  behandelt.  Auch  der  Handel  in  dem  letzten  Eneugnisse  der  Zuokerfabxikation,  der 
Melasse,  ist  aufgenommen.  Daran  schliefit  sich  eine  Besprechung  der  dem  Zuokerhandel  dienen> 
den  Einrichtungen:  Schiedsgerichte,  Liquidationskassen,  Terminges<di&fte,  Kartelle.  —  Die  «weite 
Abteilung  schildert  den  Betrieb  und  die  Organisation  eines  Zuckergeschftftes  in  allen  seinen 
Zweigen,  wobei  der  Verfasser  alle  hier  einschlägigen  Fragen  erOrtert  und  manche  auch  fttr  den 
Faehmann  beachtenswerte  Winke  gibt. 

Yoranseige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  70. 

(|[Iau|ni|et,  (S.,  [$rg(.]  ftel^e:  S^^^^^fc^AU,  ))5bagOdif(i^e. 

OlaußeB,  Dr.  P.,  Privatdozent  an  der  üniversit&t  Preiburg  i.  Br., 
pflanzenphysiologische  Versuche  und  Demonstrationen  für 
die  Schule.  Mit  44  Abbildungen  im  Text.  [II  u.  32  S.]  Lez.-8. 
1904.    i^P4  I,  7.     geh.  n.  JL  —.80. 

Yoranseige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1904  B  (Zum  mathematischen  und  naturwissen- 
sohafUlohen  Unterricht). 

Clebscll,  Dr.  Alfred,  weiland  Professor  an  der  Universität  Göttingen, 
Theorie  der  Elastizität  fester  Körper.    [XI  u.  424  S.]    gr.  8. 

1862.      geh.  [VergrUfen.]  n.    </^    9 . — 

Dies  Buch  stellt  das  erste  umfassende  Lehrbuch  der  Elastisitfttstheorle  dar,  insofern 
es  ein  Tollstindlges  System  dieser  Lehre  in  Grundlage  und  Anwendung  gibt,  wie  dies 
namentlich  durch  die  Untersuchungen  von  O.  Kirohhoff  und  B.  de  Saint -Tenant,  denen 
Glebsch  eigene,  insbesondere  flber  die  Platten  hinsufflgte,  ermOgUoht  wurde. 


— —  und  Geh.  Hofrat  Dr.  P.  Gordan,  Professor  an  der  Universität 
Erlangen,  Theorie  der  Abelschen  Funktionen.    [XIII  u.  333  S.] 

gr.  8.     1 866.     geh.  fVergrUren.]  TL.    JL    1 ,  20. 

Das  Buch  enthllt  die  Keubearbeitung  der  Theorie  der  Abelschen  Funktionen,  wie  sie 
Ton  Glebsch  und  Gordan  auf  wesentlich  algebraischer  Basis  yersuoht  wurde.  Im  Gegensats  su 
der  Biemannschen  Theorie  sollte  das  MiAliche  aller  Betrachtungen  Ton  Funktionen  im  all- 
gemeinen durch  ein  Zurückgehen  auf  Jaoobische  Methoden  und  durch  den  engen  AnschluB  au 
die  algebraische  Seite  des  Gegenstandes  vermieden,  sowie  auch  ein  direkter  Übergang  su  der 
6^Funktion,  die  bei  Biemann  nicht  als  notwendiges  Glied  in  der  Theorie  naturgemäß  elngefOhrt 
erscheint,  ermöglicht  werden. 


— —  Theorie  der  binären  algebraischen  Formen.     [VIII  u. 
467  S.]    gr.  8.    1871.    geh.    [Vergriffen.]  n.  JL  12.— 

Das  Buch  gibt  den  wesentlichen  Inhalt  von  dem  wieder,  was  Glebsch  in  seinen  Vor- 
lesungen über  neuere  Algebra  mitsuteilen  pflegte.  Gegenüber  dem  Buche  von  Salmon-Fiedler, 
Vorlesungen  flber  die  Algebra  der  linearen  Transformationen  (siehe  unten)  liegt  hier  die  Bo- 
schrftnkung  auf  blnftre  Formen  ror,  deren  Theorie  allein  seiner  Zeit  mit  dem  Gordanschen  Be- 
weise der  Endlichkeit  des  Formensystems  bis  su  einem  gewissen  Grade  als  abgeschlossen  er- 
scheinen konnte. 

In  dem  Buche  werden  die  Invarianten  und  Kovarianten  durch  symbolische  Produkte 
definiert ;  andererseits  geht  neben  den  algebraischen  Untersuchungen  aber  auch  die  geometrische 
Interpretation  her,  die  sugleioh  die  Grundlage  der  projektiren  Geometrie  liefert,  nftmlich  die 
Theorie  der  Punktreihen  xmd  Btrahlbttschel. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteüungea  1871  Nr.  1  8.  8. 
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[Clebsoh,  Dr.  Alfred],  Vorlesnngeii  über  Geometrie.  Mit  besonderer 
Benutzung  der  Vorträge  von  Alfred  Clebscb  bearbeitet  und  heraus- 
gegeben von  Geh.  Hofrat  Dr.  Ferdinand  Lindemann,  Professor 
an  der  Universität  München.  In  2  Bänden.  I.  Band:  Geometrie  der 
Ebene.  2.,  vermehrte  Auflage.  I.  Teil :  Kegelschnitte  und  algebraische 
Formen.    Erste  Lieferung.    [480  8.]    gr.  8.   1906.    geh.  n..^  16. — 

Zweite  Lieferung.     [Unter  der  Preise.) 

Bftld  nftob  dem  erfolgten  Hinscheiden  Ten  Gl  ob  seh  entstand  nnter  seinen  Schülern 
der  Oedanke,  seine  Vorlesungen  Aber  Geometrie,  welche  fOr  das  Stndlnm  der  VTlssensohaft  yon 
so  hervorragendem  Einfiasse  waren,  aUgemeln  zngftngUoh  ku  machen.  Es  besog  sich  dies  ao- 
wohl  auf  die  ansschlieBllch  geometrischen,  als  audl  auf  einselne  Abschnitte  anderer  Vor- 
lesungen, soweit  In  letzteren  geometrische  Probleme  gelegentlich  behandelt  wurden.  Dem 
Herausgeber  flol  somit  die  Aufgabe  sn,  in  möglichstem  Anschließen  an  den  Vortrag  und  teil- 
weise unter  Benutzung  von  Glebsch  herrtlhrendor  Manuskripte  ein  zusammenhftngendes  Bild 
der  Tersohiedenen  geometrischen  Disziplinen  zu  entwerfen,  besonders  unter  Wahrung  des  ein- 
heitliehen Gedankenganges,  welcher  den  Vorlesungen  von  Clebsch  so  sehr  elgentfimlLoh  war, 
indem  sich  in  ihnen  projektive  Geometrie,  Invariantentheorie  und  Funktionentheorie  in  gegen- 
seitig befruchtender  Vereinigung  lusammonschliefien,  sodaA  der  Stoff  —  im  Vergleich  etwa  au  den 
Bflchem  Ton  Salmon  —  im  Einzelnen  zwar  mehr  beschr&nkt,  im  Ganzen  doch  ein  weiteres 
Gebiet  umfaBt. 

Der  erste,  die  Geometrie  der  Ebene  umfassende  Band  erschien  in  erster  Auflage  1876. 
Seitdem  ist  der  Stoff  so  auBorordentlish  gewachsen,  daB  es  geboten  war,  in  der  zweiten  Auflage 
den  ersten  Band  in  drei  Teile  zu  trennen,  Ton  denen  der  erste  in  S  Abteilungen  die  Kegel- 
sohnitte  und  die  Elemente  der  Theorie  der  algebraischen  Formen  enthilt  Es  ist  sunBohst  eine 
erste  Lieferung  erschienen,  der  die  (weniger  umfangreiche)   SchluBlieferung  bald  folgen  solL 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8  8.  lOS. 


—  — —  IL  Band:  Geometrie  des  Raumes.  L  Teil:  Die 
Flftchen  erster  und  zweiter  Ordnung  oder  Klasse  und  der  lineare 
Komplex.     Mit  vielen  Figuren  im  Text.     [VIII  u.  650  S.]     gr.  8. 

1891.     geh.  £TeU  n  erscheint  im  Sommer  1908.]  D-   «^    12. — 

Die  Bearbeitung  dieses  ersten  Teiles  der  den  rweiten  Band  bildenden  Baumgeometrie 
schlleBt  sich  aum  groBen  Teile  eng  an  eine  von  Glebsch  im  Winter  1871/72  gehaltene  Vor- 
lesung an.  Indessen  wurden  doch  einselne  Probleme  weiter  ausgefdhrt,  andere  ergBnsend  hin- 
sugefttgt,  so  die  Theorie  der  v.  Staudt'schen  Interpretation  Imaginärer  Blemeite,  die  Be- 
stimmung der  geodBtischen  Linien  in  verallgemeinertem  projektiven  Sinne  auf  allen  Fl&chen 
xweiter  Ordnung,  die  Theorie  der  Besiehungen  einer  FlBche  sweiter  Ordnung  su  einem  linearen 
Komplexe,  die  lineare  Transformation  einer  solchen  Fliehe  und  eines  linearen  Komplexes  in 
sich,  die  linearen  dualistischen  Umformungen  dieser  Gebilde  in  sich,  die  aUgemelne  Behandlung 
resiproker  linearer  Verwandtschafken,  die  Verallgemeinerung  der  eindeutigen  ebenen  Abbildung 
einer  FlAche  sweiter  Ordnung  auf  mehrdimensionale  quadratische  Mannigfaltigkeiten  und  die 
darauf  beruhende  Begrflndung  von  Lies  Kugelgeometrie,  endlich  eine  Erörterung  über  die 
Omndlagen  und  die  Grundbegriffe  der  projektiven  und  metrisohen  Geometrie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  4  S.  77. 


[Hrgh.]  siehe:   Annalen,  Mathematische,  Band  1 — 5; 
[Yorw.]  siehe:  PlÜcker,  J.,  neue  Geometrie  des  Raumes. 


— —  Versuch  einer  Darlegung  und  Würdigung  seiner 
wissenschaftlichen  Leistungen  von  einigen  seiner  Freunde. 
Sonderahdnick  aus  dem  7.  Bande  der  Mathematischen  Annalen. 
[55  S.]     gr.  8.     1873.     geh.  n.  JL  1.20. 


Bildnis  in  Heliogi*ayüre.    gr.  8.  n.  JL  1.60. 


Cleomedis  de  motu  circulari  corporum  caelestium  lihro  duo.  Ad 
novorum  codicum  iidem  edidit  et  latina  interpretatione  instruxit 
Hermannus  Ziegler.  [VI  u.  258  S.]  8.  1891.  geh.  n.  JL  2.70, 
in  Leinwand  geh.  n.  JL  3.20. 


1 


Gohn  —  Comelims.  55 


Cohn,  F.,  Reduktion  der  astronomisctien  Beobachtungen  (sphärische  Astro- 
nomie in  engerem  Sinne).    EmW Yl^  2. 

Theorie  der  astronomischen  WinkelmefiinsfaTumente,  der  Beobachtungs- 


methoden und  ihrer  Fehler.    EmW  Yl^  2. 

<£0l|it,  Dr.  äoMi,  ^rofeffor  on  bcr  Untöcrptdt  Srciturfl  t.  89.,  fül^rcnbc 
®cn!cr.  ©efd^id^tfid^c  einlcitung  in  bic  ^l^iIofo»)]^ic.  3Rit  6  aSübmffcn. 
[m  n.  118  S.]  8.  1907.  ANG  11%.  ge^.  ./«  1 .  —  in  ßetiiwanb 
geb.  JC  1.25. 

Das  Buch  will  daroh  Oeschiohte  in  die  Fhiloiopliie  einleiten,  indem  es  Ton  sechs  großen 
Denkern  (Kant  und  Fichte,  Sokrates  und  Piaton,  Descartes  und  Spinoza)  das  fOr  die  Philosophie 
dauernd  Bedeutende  herauszuarbeiten  sucht,  aus  der  Überzeugung,  dafi  die  Philosophie  im  Laufe 
ihrer  Entwicklung  mehr  als  eine  Summe  geistreicher  EinAUe  hexrorgebracht  hat,  und  daß 
andererseits  aus  der  Kenntnis  der  Persönlichkeiten  am  besten  das  Terstftndnis  fOr  ihre  Gedanken 
zu  gewinnen  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  14. 

^tnxtlti,  Dr.  %.,  dorm.  Dbertel^rer  am  ©^mitafium  gu  SSelgarb,  Se^r^ 
bitd^  ber  ebenen  Xrigonometrie  in  ftufenmagtger  Slnorbnung  für  ben 
Sd^ulgebraud^,  nebft  einer  |t^  eng  an  ba^felbe  anfd^tießenben  Sammlung 
t)on  ftbungSanfgoben.  [vm  n.  176  ©.]  gr.  8.  1889.  ge^.   n.  JK  2.  — 

Dies  neue  Lehrbueh  der  ebenen  Trigonometrie,  Ton  welchem  eine  Probe  als  Wissenschaft- 
Uohe  Beilage  des  Belgarder  Gymnasialprogramms  Ostern  1889  erschienen  ist,  stellt  sich  einer- 
•elt«  die  Aufgabe,  die  eigentHmlichen  Sohwierigkeiten ,  welche  der  trigonometrische  Lehrstoff 
Anftngem  erfahrungsgemilB  bereitet,  durch  angemessene  Anordnung  des  Stoffes  zu  beseitigen 
und  andererseits,  durch  Hüisufftgung  eines  Übungsmaterials,  das  für  alle  Unterrichtszwecke 
yOlUg  ausreicht,  die  Benutzung  einer  besonderen  Aufgabensammlung  entbehrlich  zu  machen. 

Toranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1889  Kr.  3  S.  68. 

^Copernicus,  N.,  siehe:  Galilei  G.,  Dialog  über  die  beiden  hauptsächlichsten 
Weltsysteme; 


siehe:  Reliquiae  Gopemicanae.    Hrsg.  yon  M.  Gurtze. 


Cornelius,  Dr.  Hans,  Professor  an  der  Universität  München,  Psychologie 
als  Erfahrungswissenschaft.  [XV  u.  445  S.]  gr.  8.  1897. 
geh.  n.  JC  ID.— 

Die  Aufgabe,  die  das  Buch  sich  steUt,  ist  die  Begründung  einer  rein  empirischen 
Theorie  der  psyi^hischen  Tatsachen  unter  AusschluB  aller  metaphysischen  Voraussetzungen. 

Den  Weg  zur  Lösung  dieser  Aufgaben  weisen  die  Betrachtungen,  durch  welche  auf 
physikalischem  Gebiete  KirchhofF  und  Mach  die  metaphysischen  Begriffe  durch  empirische  er- 
setzt haben.  Mit  der  Erkenntnis,  daB  auf  dem  Boden  reinen  Erfahmngswissens  Erklftrung  der 
Tatsachen  überall  mit  Vereinfachung  in  der  zusammenfassenden  Beschreibung  der  Tatsachen 
identisch  ist,  gewinnt  die  Forderung  einer  empirisohon  Theorie  der  psychischen  Tatsachen  ihre 
nfthere  Bestimmung:  als  ihre  Aufgabe  ergibt  sich  —  in  Analogie  mit  Kirchhoffs  Definition  der 
Mechanik  —  die  TOllst&ndige  und  einfachste  zusammenfassende  Beschreibung  der  psychischen 
Tatflaehen. 

Zum  Teil  befinden  sich  die  gewonnenen  Besultate  in  Übereinstimmung  mit  denjenigen 
der  erkenntnistheoretischen  Arbeiten  von  Avenarius  und  Mach.  Ebenso  berühren  sie  sich  in 
▼ielen  Punkten  mit  den  Positionen  der  Kantsohen  Philosophie. 

Voranzeige  siehe  Tenbnex«  Mitteilungen  1897  Nr.  2  S.  50. 

— — —  Einleitung  in  die  Philosophie.  [XIV  u.  357  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  JL  4.80,  in  Leinwand  geb.  n.  Jt  5.60. 

Die  Aufgabe,  die  dieses  Buch  sich  stellt,  ist  die  Einführung  des  Lesers  in  das  Verständnis 
der  philosophischen  Probleme  und  der  wichtigsten  Versuche,  die  vwt  LOsung  dieser  Probleme 
unternommen  worden  sind.  Es  hofft  ihm  zugleich  den  Weg  zu  weisen,  auf  dem  er  zur  Be- 
ruhigung über  diese  Probleme  und  zu  einer  in  sich  wiederspmchslosen  Welt-  und  Lebens- 
ansohauung  zu  gelangen  Termag. 

Der  Verfasser  sucht  den  Leser  diesem  Ziele  nicht  auf  dem  Wege  historischer  Betrach- 
tungen, noch  auch  von  den  besonderen  Voraussetzungen  irgend  eines  philosophischen  Systems 
aus  zuzuführen.   Seine  Absicht  ist  rielmehr,  ihm  in  die  Entstehung  aller  philosophlsohen  Systeme 
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einen  Binbllck  un.  Tenohaffen  durah  den  Naohweli  dee  UxipriingB  der  phlloeophiMhen  Ftmge- 
stellungen  in  der  Entwicklung  dei  menschlichen  Denkens  und  durch  die  allgemeine  Untersuchung 
der  Bedingungen,  von  denen  die  Antwort  auf  diese  Fragestellungen  abhängt. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  Nr.  1  8.  81. 

[Comelins,  Dr.  Hans],  Einleitung  in  die  Erkenntnistheorie  für 
Naturwissenschaftler,  [ca.  20  Bogen.]  gr.8.  ^T.  In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Das  Buch  gibt  mnflohst  eine  allgemeine  Einführung  in  das  Yerstlndnls  der  erkenntnis- 
theoretisohen  Fragen,  wie  dieselben  durch  das  Streben  nach  endgültiger  Kllrung  der  wissen- 
schaftlichen Erkenntnis  zutage  gefordert  werden,  und  leigt  die  Wege,  auf  welchen  eine  LOsung 
dieser  Fragen  entweder  bereits  gelungen  oder  noch  su  erfaoifen  isl  Als  Beispiele  für  diese 
allgemeinen  Darlegungen  werden  weiterhin  die  wichtigsten  Grundbegriffe,  Orunds&tie  und 
Methoden  der  exakten  Wissenschaften  auf  den  Ursprung  ihrer  Bedeutung  brw.  auf  ihren  £r- 
kenntniswert  untersucht. 


Elementargesetze   der   bildenden  Kunst.     Grundlagen 


einer  praktischen  Ästhetik.      [Unter  der  Presse.] 

Chemie,    gr.  8.  SN  11.  In  Leinwand  geb.  pn  Vorbereitung.] 


Corpus  medloorum  graecoriim  sub  auspiciis  Academicarum  associ a- 
tarum  ediderunt  Academiae  Berolinensis,  Havniensis, 
Lipsiensis.    gr.  8.    geh.  und  in  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

Das  Corpus  soll  die  Werke  sfimtlicher  erhaltener  griechischer  Arste  ron  Hippokratos 
(5.  Jahrh.  y.  Chr.)  bis  auf  Paulus  ron  Aegina  (7.  Jahrh.  n.  Chr.)  umfassen.  Ohronologisch  nach 
den  Autoren  geordnet,  entiiält  es  ron  Abteilung  I — IX  die  groAen  Medisiner,  in  den  Abtei- 
lungen X  und  XI  wizd  eine  swanglose  Beihe  von  ICedioi  minores  seleoti  und  von  Commen- 
tazia  minora  in  Hippooratem  et  Galenum  beabsichtigt.  Die  groBen  Ante  teilen  sich  in  die  Ab- 
teilungen 1— IX  wie  folgt :  1 1.  8  Hippokrates,  II  Aretaeus,  III  Bufos,  IV  Soranns  (nebst  Gaelins 
Aurelianus  und  Muocio),  V  1 — IS  Oalenus,  VI  1 — S  Oribasins,  VII  Alexander  TraUianus, 
Vm  1-4  Afitius,  IX  Paulus  Aegineta.  Das  ergibt  87  Bftnde;  treten  nun  noch  die  Medici 
minores  in  X  1— S  und  die  Hippokrates-  und  Galenkommentare  in  X  1.  8  hinsu,  so  kommt  die 
stattliche  Ansahl  Ton  88  Bänden  heraus,  die  Bearbeitung  des  gansen  Corpus  wflrde  also,  Tor- 
ausfitesetst,  dafi  jährlich  wenigstens  8  Bände  erscheinen,  einen  Zeitraum  ron  mindestens  16  Jahren 
erfordern.  Fertiggestellt  ist  bisher  der  1.  Fasslkel  aus  Abteilung  XI  Band  1  der  Medici  minores, 
nämlich  der  ron  M.  Wellmann  bearbeitete  Philumenus  nt^l  iopdXtuv.  Als  Mitarbeiter  am  Corpus 
sind  ohne  Ausnahme  alle  seit  Jahren  um  diese  Mediainer  rerdiente  Forscher  gewonnen  wor- 
den: Heiberg,  Helmreioh,  Ilberg,  Kalbfleisch,  Iw.  ron  MüUor,  Schoene  und  Wellmann;  ihnen 
schließen  als  JQngere  sich  an:  Heeg,  Koch,  Baeder,  Mowald,  Wenkebach  und  Westenberger. 
Die  Kräfte  werden  au  allererst  konientriert  auf  die  Hippokrateskommentare  des  Galen,  aus 
denen  jeder  Mitarbeiter  ein  ihm  besonders  lusagendes  Stflck  sich  ausgewählt  Die  Kollations- 
arbeiten sind  überall  im  Gange.  Ein  Bericht  über  den  Stand  des  Korpus  und  ein  1.  Nachtrag 
KU  dem  firflher  TerOffentllchten  Handschriftenkataloge  ist,  su  den  Abhandlungen  der  Berliner 
Akademie  der  Wissenschaften  1907  gehörig,  Anfang  1908  ans  Licht  getreten. 

Es  erscheint  sunächst: 

Band  Xl,  1:  Philumeni  de  venenatia  animalibus  eornmque 
remediis.  £x  codice  vaticano  primnm  edidit  Mazimilianus 
Well  mann.    gx.  8.    geh.  und  in  Leinwand  geb.     cunter  der  Presse.] 

Correns,  Dr.  C,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Qregor  Mendels 
Briefe  an  Carl  Nägeli.  1866 — 1873.  Ein  Nachtrag  zu  den  ver- 
öffentlichten Bastardierungs versuchen  Mendels.  Mit  einem  Faksimile. 
[77  S.]    Lex.-8.    1905.    AGWm  XXIX.    geh.  n.  JC  3.— 

Anseige  siehe  Teuhners  Mitteilungen  1906  A  Nr.  1  8  78. 

CoBserat,  E.  et  F.,  principee  de  la  m^canique  rationnelle.    ^«cm  IV,  1. 

des  Gondres,  Dr.  Th.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Nekrolog 
auf  Ludwig  Boltzraann.  A.  u.  d.  T.:  Berichte  über  die  Verhand- 
lungen der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Leipzig, 
mathem.-ph7s.  Klasse.  Bd.  LVIII,  8.  fS.  617—646.]  gr.  8.  1906. 
gel»-  n.  ^  1 .  — 

Dm  Heft  enthftlt  gleichseitig :  Otto  Wiener,  Kaohmf  vai  Erut  Abbe. 


Crantz  —  Credner.  57 


Cri«^,  f^iitl,  $rofeffor  am  SManifd^en  ®^tnnafium  ju  IBerlin,  Hxxif)^ 
mettl  ttttb  Algebra  }unt  Selbftuttterrid^t    ^n  2  Xeileit.    8. 

1.  %t\t:  ^ie  9{e(!^nutigdatten.  (SHeid^unflcn  erfien  ^rabed  mit  einer  unb 
mehreren  Unbelannten.  ®Ieid^uitgen  ^toeiten  ^rab«S.  Wtit 9  griduren  im  Se^rt. 
[V  u.  128  @.]  8.  1906.  JJ^C?  120.  gel^  JCl.—,  inßcitimanb  geb.  JC  1 .25. 

Yoranieige  lielM  Teubnen  Mitteflnngen  1906  Nr.  8  8.  M. 

2.  Seit:  (S(Iet(!^ungen.  ^Tritl^metifc^e  unb  geomettifd^e  97etben.  Rinfe^siniS« 
unb  9ientente(!^nung.  Stomplt^t  ^fjiitn.  ^tnomtfc^et  Se^(a|.  a^tt  21  f$ig. 
im  2ejt  [TV  u.  128  ©.]  8.  1908.  ANG  206.  gel^.  UK  i.— ,  in  Sein* 
iDanb  geb.  JC  1.26. 

Dar  sweit«  Teil  dietea  fttr  den  Selbstanterrioht  bestimmten  Baches  behandelt  die 
Olelohnngen  mit  einer  and  mehreren  unbekannten  bis  sa  den  Glelohongen  dritten  Orades 
einaohlieBlioh,  ebenso  die  diophantisohen  Gleichangen,  die  arithmetischen  and  geometrischen 
Beihen,  Zinseluins-  ond  Bentenreohnong ,  komplexe  Zahlen  and  den  binomischen  Lehnata  fClr 
ganae  positire  Exponenten.  Bei  der  Behandlang  der  Oleiohangen  ist  besonderer  Wert  gelegt 
auf  die  Klarlegong  des  Fanktionsbegrlffs  and  die  graphische  LOsong  der  Gleichangen.  Die  geo- 
metrische Beihe  bot  Gelegenheit  aar  Binftthrong  des  Begrlifs  der  anendlioh  kleinen  nnd  anend- 
lich groAen  Variablen.  Das  Besprochene  ist  darch  sahlrelohe,  ToUstftndig  aasgereohnete  Beispiele 
erl&ntert. 

Cranz,  Geh.  Begierongsrat  Dr.  Carl»  Professor  an  der  militärtechnischen 
Akademie  zu  Charlotienburg,  Kompendium  der  theoretischen 
äußeren  Ballistik,  zum  Gehrauch  von  Lehrern  der  Mechanik  und 
Phjsik  an  Hochschulen,  Artillerieoffizieren,  Instruktoren  an  militärischen 
Büdungsanstalten,  MitgUedem  von  Artillerie-  und  Gewehr-Prüfungs- 
kommissionen, Gewehrtechnikem.  Mit  110  Figuren  im  Text.  [Xll  u. 
511  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  A  20,— 

Die  theoretische  ftaBere  Ballistik,  die  die  Bewegang  des  Geschosses  Tom  Passieren  der 
Mflndnng  an  bis  snm  Bindrlagen  in  das  Ziel  m  ihrem  Gegenstand  hat,  findet  hier  eine  xa- 
saoimenhlDgende  Darttellang,  bei  der  die  geschichtliche  Entwicklang  nnd  der  moderne  Stand 
dieser  Dlssiplin  in  möglichster  VoUstAndigkeit  dargestellt  wird.  Da  das  Werk  nicht  aossohlieB- 
lioh  fttr  Fachmathematiker  bestimmt  ist,  so  sind  am  Scblufi  Jedes  Abschnittes  die  Besnltate 
samt  Sohiflssel  der  Bezeichnungen  and  Zahlenbeisplelen  insammengefaBt,  aach  sind  die  Einsel- 
bereehnongeu  so  aasfdhrlich  gehalten,  daB  das  Werk  leicht  losbar  ist. 

Voranaelge  siehe  Teabners  Mitteüangen  1896  Nr.  8  S.  77. 

Ballistik.    EmW  TV,  3. 

Credner,  Geh.  Bergrat  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  zur 
Histologie  der  Faltenzahne  paläozoischer  Stegozephalen. 
Mit  4  Tafehi  und  6  Figuren  im  Text.  [I  u.  78  S.]  Lex.-8.  1893. 
AaWmJX,  n.  UK4.— 


die  Phosphoritknollen  des  Leipziger  MitteloligozSns 

und  die  norddeutschen  Phosphoritzonen.    Mit  1  Tafel.     [I  u. 
47  8.]     Lex.-8.     1895.     ÄGWm  XXH.  n.  JC  2.— 

—  die  sächsischen  Erdhehen  wahrend   der  Jahre   1889 


his  1897.  Inshesondere  das  sächsisch-höhmische  Erdhehen 
vom  24.  Oktoher  his  29.  Novemher  1897.  Mit  5  Tafeln  und 
2  Kartchen  im  Text.  [85  S.]  Lex.-8.  1898.  ÄGWm  JXIV.  n.^4.50. 

Vonuiaelge  siehe  Teabners  Mitteüangen  1898  Kr.  4  8. 181. 

der  vogtlandische  Erdhehenschwarm  vom  13.  Fehruar 


his  zum  18.  März  1903  und  seine  Registrierung  durch  das 
Wiechertsche  Pendelseismometer  in  Leipzig.  Mit  26  Seis- 
mogrammen als  Figuren  im  Text  und  1  Karte.  [IE  u.  112  S.] 
Lex.-8.     1904.    ÄGWm  XKYm.  n.  UK  5.— 

Voraaseige  siehe  Teabners  Mitteüangen  190i  A  Nr.  1  (komplett)  B.  46. 


58  Curtze  —  Cznber. 


Gnrtze»  Dr.  Maxim.,  weiland  Professor  am  Gymnasium  zu  Thom,  Ur- 
kunden zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Mittelalter  und 
der  Renaissance.    CÄGM  Xu,  XI IL 

I.  Teil.    [X  u.  836  S.]    gr.  8.     1902.    geh.  n.  JC  16.— 

II.     —       [IV  u.  291  S.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  JC  14.-^ 

Die  beiden  Teile  enthalten  eine  Sammlung  von  Quellenwerkea  cur  G«8ohiclito  der 
Mathematik  im  Mittelalter  s.  T.  mit  beigegebeaon  deutsohen  Obersetsimgon :  1)  den  Liber 
embadorum  des  Savasorda  (ca.  1100)  in  der  Übersetcung  des  Plato  Ton  Tivoli ,  2)  den  Brief- 
wechsel Begiomontanns  mit  G.  Bianchini,  Jacob  Ton  Speier  nnd  Ohrlstian  Roder,  8)  die  Practica 
geometriae  des  Leonardo  Mainardi  (1488)  nnd  4)  die  Algebra  des  Initins  Algebras  ad  Ylem  geo- 
metram  magistrum  snam  (aus  dem  16.  Jahrb.). 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A>  Nr.  1  S.  9  u.  1908  A  Kr.  8  S.  65. 


[Hrgb.]  siehe:  Enclidis  opera  omnia.   Snpplementum. 
[Hrgb.]  siehe:  Festschrift  zu  M.  Cantors  70.  Geburtstage. 
[Hrgb.]  siehe:  Reliquiae  Gopemicanae. 


CyijiC,  Dr.  Jovan,  Professor  an  der  Hochschule  zu  Belgrad,  das  Karst- 
phänomen. Versuch  einer  morphologischen  Monographie.  Arbeiten 
des  Geographischen  Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  2. 
[II  u.  114  S.]    gr.  8.    1893.    GAY,  3.  geh.    n.  ^  4.— 

[Vergriffen.] 

Der  Verfasser  seigt,  daB  der  ganse  Formonsohats  des  Karstes,  seine  Dolinen,  blinden 
Tftler,  Höhlen,  Poljen  nnd  Karren  in  erster  Linie  durch  die  chemische  Beschaffenheit  des  Kalke« 
bediiMPTt  werden.  Er  gibt  eine  eingehende  Charakteristik  dieser  Formen  und  eine  Erklixung 
ihrer  Entstehung. 

Eine  Neubearbeitung  als  selbstftndiges  Buch  ist  in  Vorbereitung: 

d^ap,  (&.,  praft.  Wartung  ber  2)anM)f!effet,  fte^e:  ^J^a^er,  ^.  tB,  unb  (&.  (S^ap. 
[SScarb.]  ficl^c:  SKa^er,  3.  ©.,  fiel^rbu^  für  SKotorcufunbe. 

Cznber,  Hofrat  Dr.  Emanael,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Wien,  geometrische  Wahrscheinlichkeiten  und  Mittelwerte. 
Mit  1 15 Figuren imText.  [Vnu.244S.]  gr.  8.  1884.  geh.  n.^  6. 80. 

Das  vorliegende  Buch  Ist  der  erste  Versuch  einer  systematischen  Darstellung  der  geo- 
metrischen Wahrscheinlichkeiten  und  der  damit  eng  lusammenhflngenden  geometrischen  Mittel- 
werte. Der  erste  Teil,  „Geometrische  Wahrscheinlichkeiten"  serfüUt  in  drei  Abschnitte,  welche 
der  Beihe  nach  willktlrlioh  angenommene  Punkte  (in  Linien,  in  Flftcihen,  im  Baume),  wfUkAr- 
llch  gesogene  Geraden  (in  der  Ebene,  im  Baume)  und  willkflrli<di  gelegte  Ebenen  lum  Gegen- 
stände haben.  Im  zweiten  Teile,  „(Geometrische  Mittelwerte'^  betitelt,  ist  yon  einer  weiteren 
Gliederung  des  Stoffes  Abstand  genommen  worden;  die  Probleme  sind  hier  nach  den  su  ihrer 
Lösung  yerwendeten  Methoden  geordnet 

Voranselge  siebe  Teubners  Mitteilungen  1884  Nr.  1  S.  8. 

— —  Theorie  der  Beobachtungsfehler.  Mit  7  Figuren  im 
Text.     [XIV  u.  418  8.]     gr.  8.     1891.     geh.  n.  UK  8.— 

Der  Inhalt  des  Buches  gliedert  sich  in  drei  groAe  Abschnitte,  ron  denen  der  erste  dl6 
Theorie  der  linearen  Fehler,  der  swoite  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate,  der  dritte  die  Theorie 
der  Fehler  in  der  Ebene  und  im  Baume  behandelt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  S  S.  38. 

— —  die  Entwicklung  der  Wahrscheinlichkeitstheorie  und 
ihre  Anwendungen.  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker -Vereinigung.  VII,  2.  [VIII  u.  279  S.]  gr.  8.  1899. 
geh.  n.  tMi,  8 .  — 

Die  Schrift  stellt  sich  die  Aufgabe,  den  Entwicklungsgang  der  Wahrscheinlichkeits- 
theorie bis  SU  ihrem  heutigen  Stande  in  knappen  Zügen  su  seichnen  und  auf  die  Anwendungs- 
gebiete soweit  etnaugehen,  als  es  sich  dabei  um  theoretische  Fragen  handelt.  Der  philosophischen 
Seite  des  Gegenstandes  wird  mehr  Auftaierksamkeit  sugewendet,  als  dies  sonst  in  mathematischen 
Schriften  su  geschehen  pflegt  Es  werden  in  sachlicher  Gliederung  der  Beihe  nach  die  Grund- 
lagen der  Wahrscheinlichkeitstheorie ;  ihre  Anwendtmg  auf  die  Ergebnisse  wiederholter  Versuche ; 
die  Wahrscheinlichkeit  der  Ursachen  beobachteter  Ereignisse  und  das  SohlieAen  auf  snkftnfttge 
Ereignisse;  die  Beurteilung  Tom  Zufall  abhängiger  Vor-  und  Nachteile-,  die  Anwendungen  der 


Gzuber.  59 

^WahTsoheinliohkeitotheorie  auf  ZeagenftUBsagen  und  Entscheidungen  von  GeilohtshOfen,  sof  die 
Beeultate  ron  MesBungenf  endlich  auf  die  Statietlk  behandelt. 

Bin  ansfilhrli^et  liiteTatUTraneiehnis  ist  am  SchluMe  beigeftlgt 

YoranMige  siehe  Tenbnera  Mitteüongen  1899  Kr.  2/S  S.  79. 

[Cznber,  Hofrat  Dr.  Emannel],  Wahrscheinlichkeitsrechnung  und 
ihre  Anwendung  auf  Fehlerausgleichung,  Statistik  und  Lebensversiche- 
rung. [XIV  u.  594  S.]  gr.  8.  1903.  TS  IX.  In  Leinw.  geb.  n.  UK  24 .  — 

Das  ▼orliegende  Buch  gibt  eine  DantoUnng  der  Wahrsoheinlichkeitetheozle  iveammen 
mit  ihren  hauptaftohlJchsten  Anwendnngigebieten :  Fehleransgleiohnng,  mathematiBche  Statistik 
und  LebensTersiehemngsrechnang. 

In  dem  grandlegenden  ersten  Teil  wird  anf  die  fundamentalen  Fragen  der  Wahrschein- 
Uohkeitsrechnnng  eingegangen ;  eine  groBe  Auswahl  tou  Problemen,  darunter  BelbstTerstiLndllch 
die  klassischen,  ist  dasn  bestimmt,  in  den  Geist  der  Wahrschelnlichkeitsstttxe  und  ihren  rich- 
tigen Gebrauch  einzuführen. 

Der  Bweite  Teil  begründet  die  Fehlerthoorie  und  die  aus  ihr  entspringende  Methode 
der  kleinsten  Quadrate;  Beispiele  aus  rerschiedenen  Wissenszweigen  geben  eine  zureichende 
VorsteUung  von  der  Verwendung  dieses  wichtigen  Instnunents  zur  Bearbeitung  von  Beobach- 
tungsergebnissen. 

Im  dritten  Teile  werden  die  modernen  Hilfsmittel  der  wissenschaftlichen  Beurteilung 
und  Ausnutzung  tou  Krfahrungstatsachen  auf  statiBtischem  Gebiete  erörtert;  die  Probleme  der 
Sterbliohkeits-  und  InTalidititsmessung  stehen  im  Vordergrunde  der  Betrachtung. 

Der  vierte  Teil  erkULrt  das  Wesen  und  behandelt  alle  belangreichen  Probleme  der 
I«ebenrrersicherungsreohnung;  um  auch  einen  Einblick  in  die  Auswertung  der  hier  maBgebenden 
Formeln  und  die  axuftretenden  Zahlwerte  zu  gewAhren,  sind  Tabellen  und  Bechnungsbeispiele 
In  grOBerer  Zahl  eingefUgt 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901 A  Kr.  S  8.  71. 

Vorlesungen  über  Differential-  und  Integralrechnung. 

2  Bftnde.    2.,  sorgfältig  durchgesehene  Auflage,    gr.  8.    1906.    In 

Leinwand  geb. 

I.  Band.    Mit  116  Figuren  im  Text.    [XTV  u.  660  8.]      n.  .«:  12.— 
n.  Band.    Mit  87  Figuren  im  Text.    [VlII  u.  682  8.]  n.  JC  12.— 

Das  Werk  verfolgt  das  Ziel,  eine  Darstellung  der  thooretisefaen  Grundlagen  der  Inflni- 
tesimalreohnung  in  o^fanisoher  Verbindung  mit  deren  Anwendungen,  Insbesondere  den  geo- 
metrischen, Ton  solchem  Umfange  zu  geben,  als  es  einerseits  für  das  Studium  jener  angewandten 
DiisipUneii,  in  welchen  die  Mi^emadk  den  Grund  zu  legen  hat,  erforderlich  Ist,  und  als  es 
andererseits  die  Vorbereitung  fOr  das  Eintreten  in  Spezialgebiete  der  Analysis  Toraussetzt.  Es 
hat  in  erster  Linie  die  BedfLrfnisse  der  technischen  Hochschulen  im  Auge,  wird  aber  auch  von 
Studierenden  der  Mathematik  im  engeren  Sinne  mit  l^utzen  gebraucht  werden  kOnnen,  denn  die 
reichliche  Bedaohtnahme  auf  die  AAwendung  der  theoretischen  Sfttze  ist  wesentlich  geeignet, 
das  Verständnis  der  Theorie  zu  fordern  und  zu  yertiefen. 

Die  zweite  Auflage  weist  gegenüber  der  ersten  einige  gröltere  Erweiterungen  im  Inhalt 
auf,  insofern  u.  a.  im  ersten  Bande  die  hyperbolischen  Funktionen  und  der  Begriff  der  Funktion 
einer  komplexen  Variablen;  im  zweiten  Bande  die  Theorie  der  Eulersohen  Integrale,  der 
Fourierschen  Seihen,  die  Moment-  und  Schwerpunktsbestimmungen  und  die  S&tze  von  Green 
htnsugefflgt  wurden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  95  n.  Nr.  2  S.  113. 

———— Einführung  in  die  höhere  Mathematik,  gr.8.  In  Leinw.  geb. 

[Erscheint  im  September  1908.] 

In  Ausführung  eines  lang  gehegten  Planes  hat  der  Vorfasser  in  diesem  Buche  Tomehmlich 
Jene  Materien  zur  Darstellung  gebracht,  die  tlber  den  Bahmen  des  Inhaltes  seiner  „Vorlesungen 
nber  Differential-  und  Integralrechnung"  hinausgehend  an  den  Technischen  Hochschulen  zum  Vor- 
trag gebracht  werden.  Er  hat  aber  die  Anlage  und  Gestaltung  so  gowUilt,  dal  das  Buch 
auch  seine  selbstindige  Stellung  behaupten  kOnne  als  Binfahrung  in  das  Studium  der  höheren 
Gebiete  der  Matiiematik ;  darum  sind  auch  die  Elemente  der  Differentialrechnung  aufgenommen 
worden,  um  ihre  organiBohe  Verbindung  mit  den  anderen  behandelten  Gebieten  herstellen 
zu  kOnnen. 

Das  Buch  umfaBt  eine  rocht  eingehende  Entwicklung  des  Zahlbegriffs,  die  Darstellung 
Ton  Zahlen  durch  unendliche  arithmeüsohe  Prozesse,  eine  Einführung  in  die  Funktionentheorie, 
im  Anschlüsse  daran  die  Elemente  der  Differentialrechnung  nebst  den  ersten  Anwendungen  der 
Differentialquotienten,  weiter  die  Determinantentheorie,  die  zur  Geltung  kommt  bei  der  sich  an- 
schlieBenden  Gleiohungslehre,  endlich  die  analytische  Geometrie  der  Ebene  und  des  Baumes 
in  Jenem  AusmaBe  und  solcher  Form,  wie  es  namentlich  als  Vorbereitung  fttr  das  Studium  der 
Mechanik  erforderlich  erscheint  Im  übrigen  iBt  der  Verf.  denselben  Grundsfttzen  gefolgt,  die  ihn 
bei  der  Abfassung  der  „Vorlesungen  Aber  Differential-  und  Integralrechnung"  geleitet  haben. 

——  Wahrscheinlichkeitsrechnng.   EmW  I,  2. 

[Bearb.]  siehe:  Meyer,  A.,  Vorlesungen  über  Wahrscheinlichkeits- 
rechnung. 


60  Dähnhardt  —  Dantsoher. 


Dähnliardt,  Dr.  Oskar,  Oberlehrer  an  der  städt.  Thomasschule  zu  Leipzig, 
Natur  sagen.  Eine  Sammlung  naturdeutender  Sagen,  Mftrchen, 
Fabeln  und  Legenden.  Mit  Beiträgen  von  Y.  Armhaus,  M.  Boehm, 
J.  Bolte,  K.  Dieterich,  H.  F.  Feilberg,  0.  Hackmann,  M.  Hiecke, 
W.  Huatjak,  B.  Hy,  K.  Erohn,  A.  von  Löwis  of  Menar,  0.  Polivka, 
£.  Rona-Sklarek,  St.  Zdziarski  und  anderen.  Band  I:  Sagen  zum 
Alten  Testament.  [XIV  u.  376  S.]  Lex.-8.  1907.  geh.  n.  AS.—y 
in  Halbfranz  geb.  n.  Jd  10.50. 

Die  Hannigfaltigkelt  der  Katar  hat  den  Menschen  Ton  jeher  snm  Kachiinnen  über  das 
Wamm  ihrer  Erscheinxmgen  angeregt,  und  bo  entstanden  Sagen,  in  denen  der  Ursprung  oder 
die  Eigenart  von  Natnrtatsaohen  ans  erdichteten  Begebenheiten  abgeleitet  ist.  Sie  sind  bei 
allen  TOlkem  in  erstaunlicher  Menge  vorhanden.  Ihre  Entwicklungsgeschichte  bildet 
den  Inhalt  dieses  Werkes,  das  einen  bisher  fast  unbekannten  Stoff  der  Wissenschaft  vu- 
gftnglich  macht  Um  su  sicheren  SchloBfolgerungen  und  klaren  Ergebnissen  lu  gelangen,  dient 
dem  Herausgeber  die  zwingende  Kraft  des  Massenbeweises,  den  er  aus  den  Sagen  aller  Völker 
der  Erde  gewinnt.  Der  erste  Band  seigt,  da£  die  poetische  Katnrorklärong  auch  auf  dem  Ge- 
biete biblischer  Volksfiberlieferung  sagenbildend  gewirkt  hat.  Er  bringt  Sagen  cum  A.  T.,  die 
unter  der  nachdrücklichsten  Einwirkung  iranischer,  indischer ,  gnostischer,  moslemischer  und 
jüdischer  Tradition,  wie  auch  unter  dem  Einfluß  apokrypher  Schriften  sich  entwickelt  haben. 
Das  ganse  Werk,  das  auf  sechs  bis  acht  B&nde  berechnet  ist,  stellt  sich  die  Aufgabe,  die 
Geistesgeschiohte  der  Menschheit,  insbesondere  aber  die  Torgleichende  Sagen-  und  Mftrohen- 
forschung,  die  Völkerpsychologie  und  Seligionswissenschaft  zu  fördern. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  66. 

V.  Dalwigk,  Prof.  Dr.  F.,  Privatdozent  an  der  Universität  Marburg  a.  L., 
Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.  2  Bände.  Mit  zahl- 
reichen Figuren  im  Text  und  mit  Tafeln,  gr.  8    1908.   In  Leinw.  geb. 

[Band  I  u.  n  unter  der  Presse.] 

Der  erste  Band  behandelt  die  ParaUelprojektion.  Ben  grOAten  Umfang  nimmt  die 
Orthogonalprojektion  mit  Orund  und  AufrlB  ein,  dann  folgen  die  schiefe  Parallelperspektive 
und  ein  kurser  Antrii  der  Axonometrie.  Gotierte  Projektion  und  Beleuchtungslehre  sind  neben 
einigen  anderen  kleinen  Kapiteln  in  den  Anhang  verwiesen. 

Der  zweite  Band  bringt  die  wesentlichen  Methoden  der  malerischen  Perspektive, 
dann  (kflrser)  die  freie  Perspektive  und  die  ebene  Zentralkollineation  mit  Anwendungen  auf 
die  Kegelschnitte  als  Kreisprojektionen.  Den  SchluA  bilden  die  Orundsage  der  Belief^rspektfve 
und  der  Photogrammetrie.  —  Über  die  Vorlesungen  des  Verfassers  und  damit  aueh  ttber  den 
Inhalt  und  die  Anordnung  des  Buches  finden  sich  nfthere  Angaben  im  Jahresbericht  der 
deutschen  Mathematiker- Vereinigung,  1906  S.  349  fr,  besonders  S54 — 67.  Übrigens  bildet  das  Buch 
nur  einen  Teil  von  „geometrischen  Vorlesungen  aus  der  reinen  und  angewandton  Mathematik", 
von  denen  sunilohst  swei  weitere  B&nde  rasch  folgen  soUen. 

Dambrowski,  Emanuel  V.,  vorm.  Vermessungs-Revisor  und  Ingenieur  in 
Bromberg,  Theorie  und  Anleitung  zur  praktischen  Ausfüh- 
rung und  rationellen  Inhaltsberechnung  bei  den  Erdbauten, 
besonders  der  Eisenbahnen.  Mit  11  lithogr.  Tafeln.  [113  S.]  gr.  8. 
1876.    geh.  n.  JC  4t.— 

Das  Buch  behandelt  im  wesentlichen  die  Frage,  in  wieweit  die  flblichen  Käherungs- 
methoden  bei  Berechnung  von  Erdmassen  in  der  Wege-  und  Eisenbahnbanpraxis  Werte  ergeben, 
welche  von  den  strengen  Werten  abweichen. 

Dantec»  F.  le,  in  Paris,  die  Vorfahren  und  die  Vererbung.  Deutsch 
von  Dr.   H.   Eniep,    Freiburg  i.  B.     8.    WH,     In  Leinwand    geb. 

[In  Vorbereitung]. 

Dantsclier,  Dr.  Victor  von,  Professor  an  der  Universität  Graz,  Vor- 
lesungen über  die  Weierstraß'sche  Theorie  der  irrationalen 
Zahlen.  [VI  u.  79  S.]  gr  8.  1908.  geh.  n.  ^  2 . 80,  in  Leinwand 
geh  n.  JC  3.40. 

Der  Verfasser  hat  sich  entschlossen,  seine  an  der  Gräser  UniTcrsitttt  wiederholt  ge- 
haltenen Vorlesungen  Aber  die  WeierstraBsohe   Theorie    der  irrationalen   Zahlen 
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■u  ▼wOffentlieh«]!,  um  den  Studierenden  Gelegenheit  su.  geben,  auoh  dieee  Theorie,  die  in  den 
Iiehrbflobem  meiet  nur  andeutungsweise  beiAoksiohtigt  -wird,  genauer  kennen  su  lernen. 

Das  Fundament  bildet  die  Lehre  yon  den  additiyen  Aggregaten  aus  unendlich 
▼ielen  positiven  rationalen  Zahlen,  deren  Einführung  durch  das  Verfahren  der  Wurselaus- 
aiehung  nahe  gelegt  wird.  Die  Hauptrolle  spielt  dabei  die  Entwicklung  der  Oleiohheits- 
erklftrung;  aus  ihr  ergibt  sich  naturgemftfl  die  Unterscheidung  swischen  konvergenten 
und  divergenten  additiven  Aggregaten;  auf  die  ersteren  werden  die  vier  Bechnungs- 
operationen  im  Gebiete  der  ratioxialen  Zahlen  ausgedehnt  und  geseigt,  daB  es  konv.-ad&t. 
Aggregate  gibt,  deren  Rte  Potens  xwar  nicht  identis^  sein  kann  mit  einer  vorgegebenen  ratio- 
nalen Zahl  (welche  nicht  selbst  Rte  Potens  einer  solchen  ist),  ihr  aber  doch  nach  der  aufgestellten 

Oleiohheitserklftrung  gleich  ist,  so  wie  der  periodische  Deaimalbruoh  0.9  =:1  ist. 

Die  Ausdehnung  der  Theorie  auf  addit.  Aggregate,  deren  Glieder  nicht  mehr  pos.  rat. 
Zahlen  sind,  vollsieht  sich  ohne  Schwierigkeit. 

Den  SchluA  bildet  die  Untersuchung  der  multiplikativen  Aggregate,  welche 
nach  WeierstraB  durch  additive  erkUrt  werden. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  166. 

DanrtdUimgen,  graphische  aus  der  reinen  und  angewandten 
Mathematik.  Herausgegehen  vom  Mathematischen  Institut  der 
Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  München.  Heft  I.  12  Tafeln  Quer- 
Polio  und  erläuternder  Text.    [27  S.]    gr.  8.    1893.        n.  A  S.— 

In  dem  vorliegenden  ersten  Hefte  sind  die  folgenden  drei  Gruppen  von  Zeichnungen 
enthalten :  1)  Bationale  Kurven  vierter  Ordnung.  Nach  Angabe  von  Professor  Dr.  A.  Brill  kon- 
struiert von  Ch.  Wolff.  1880.  5  Tafeln.  S)  Kurven  vierter  Ordnung  mit  swei  Doppelpunkten. 
Nach  Angabe  von  H.  Wiener  konstruiert  von  Gh.  Wolff.  1880.  3  Tafeln.  8)  Auflösung  von 
singul&ren  Punkten  ebener  Kurven  in  die  ftquivalenten  elementaren  Singularit&ten.  Nach  An- 
gabe von  Professor  Dr.  A.  Brill  berechnet  und  geseichnet  von  Ch.  SchnItheiB.    1888.    l  Tafebi. 

*Darwin,  Gh.,  siehe:  Günther,  K.,  Darwin  und  sein  Werk. 

DarwiHi  Sir  G.  H.,  Professor  an  der  Universität  Cambridge,  Ebbe  und 
Flut,  sowie  verwandte  Erscheinungen  im  Sonnen- 
system. Autorisierte  deutsche  Ausgabe  nach  der  zweiten  eng- 
lischen Auflage  von  A.  Pockels  in  Braunschweig.  Mit  einem  Ein- 
führungswort von  Professor  Dr.  Georg  von  Neumaj er,  Wirklichem 
Geheimen  Admiralitätsrat  und  vorm.  Direktor  der  deutschen  Seewarte 
zu  Hamburg,  und  43  Illustrationen  im  Text.  [XXll  u.  344  S.]  8. 
1902.     WHY.    In  Leinwand  geb.  n.  A  6.80. 

Das  Buch,  aus  popuUren  Vorlesungen  hervorgegangen,  Ist  für  weitere  Kreise  bestimmt 
und  lOst  die  Aufgabe,  die  sum  Teil  überaus  verwickelten  Vragen  ohne  Anwendung  mathe- 
matischer Entwickelnngen  in  einfacher  Weise  klanulegen. 

Kaeh  einer  Übersicht  Aber  die  Ebbe  und  Flut  des  Meeres,  der  Seesohwankuagen  und 
dar  besonderen  Flutph&nomene  in  FluBmttndungen,  sowie  der  Beobaohtnngsmethoden  werden 
in  sehr  anschaulicher,  durch  Figuren  erlAuterter  Weise  die  fluterseugenden  Krifle,  die  ver- 
schiedenen Theorien  der  Oeieiten,  sowie  die  harmonische  Analyse  derselben  erörtert  und  die 
HersteUung  von  Oeieitentafeln  erklärt  Die  folgenden  Kapitel  sind  geophysikalischen  und 
astronomischen  Fragen,  die  mit  der  Kinwirkuxkg  der  Gezeitenkrftfte  auf  feste  und  flflssige  Welt- 
kdrper  insammenhftngen,  gewidmet;  so  der  Frage  naoh  der  Starrheit  des  SrdkOrpers,  naoh  dem 
XInflui  der  Oeseitenreibung  auf  Erdbrotation,  Mondbewegung  und  Entwicklung  der  Weltsysteme, 
und  noch  sahlreiohe  andere  Probleme  werden  in  anregender  Weise  besprochen  oder  gestreift. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  1  8.  47. 


u.  S.  Hough,  Ebbe  und  Flut.   EmW  VI,  1. 


Debje,  F.,  und  H.  du  Bois,   stationäre  und  langsam  verftnderliche  Felder. 
EmWY,  2. 

Dedekind,  R.,  [Mitarb.]  siebe:  Riemann,  B.,  gesammelte  Werke. 

Dddoff,  Dr.  Theodor,  Untersuchungen  über  quadratische  Formen. 
[40  8.]     gr.  4.     1896.     geh.  n.  A  2.80. 

BnthUt  die  Ausdehnung  der  Untersuchungen  Ton  A.  Meyer  Aber  indefinite  tem&re  quadra- 
tjaehe  Formen  ungerader  Determinante  (J.  f.  Math.  118)  auf  solche  mit  beliebig  vielen  Variablen. 


62  Dehn  —  Dingeldey. 


Delm,  Professor  Dr.  Max,  Privatdozent  an  der  Universität  Münstw  i.  W., 
die  Legendreschen  Sätze  über  die  Winkelsnmme  im  Drei- 
eck. (Dissertation.)  [38  S.]  8.  1900.  geh.  n.  JL  1.20. 

Bs  wird  die  Frag«  nach  Bämtlichen  Geometrien  untersucht,  in  denen  alle  Axiome  mit 
Ausnahme  des  Eaklidischen  (Parallelen-)Azioms  und  des  Archimedischen  (Stctigkeit8-)Axioms 
erfüllt  sind.  Diese  Frage  ist  nahezu  dieselbe  wie  die  nach  der  Beweisbarkeit  der  beiden 
bekannten  Legendreschen  Sätze  über  die  Winkelsummo  ohne  Zuhilfenahme  des  Archime- 
dischen Axioms. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  S.  148. 

— -  Lehrbuch  der  Analjsis  sitaSf  siehe:  Heegaard,  F.,   und  M.  Dehn. 

u.  P.  Heegaard,  Analysis  situs.    J&mTrill,  1. 

Delaunay,  N.,  Die  TschebjBchefschen  Arbeiten  in  der  Theorie  der  Gelenk- 
mechanismen, siehe:  Wassiljef,  A.,  u.  N.  Delaunay,  P.  L.  Tschebyschef. 

DelasBus,  E.,  fonctions  abeliennes.   -  fonctions  Theta.    Eicai  IE,  2. 

Diokson,  Leonard  Eugene,  Ph.  D.,  Assistant  Professor  of  Mathematics  in 
the  University  of  Chicago,  linear  groups  with  an  exposition 
of  the  Galois  Field  theory.  [X  u.  312  S.]  gr.  8.  1901.  T8  VI. 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Das  Buch  ist  eine  Einführung  in  die  Theorie  der  linearen  homogenen  Substitutions- 
gruppen  in  einem  endlichen  oder  auch  Galölsschen  Körper,  da  nach  einem  Satze  von  E.  H.  Moore 
joder  endliche  Körper  als  ein  Galoisscher  Körper  aufgefaJBt  werden  kann. 

Die  erste  Hälfte  des  Buches  ist  der  elementaren  Darlegung  der  Theorie  der  Qaloissohen 

Körper  gewidmet,  deren  Elemente  die  jd**   Galoisschen  Imaginären  sind,  die  durch  eine  Prim- 
zahl p  und  eine  ganze  ganzzahlige  mod  p  irreduzible  Funktion  it>ten  Grades  festgelegt  sind. 

Die  zweite  Hälfte  gibt  dann  die  Darstellung  der  wichtigeren  Besultate  über  die  linearen 
homogenen  Ghruppen  in  einem  Oaloisschen  Körper,  wobei  sowohl  alle  TOn  G.  Jordan  für  Gruppen 
in  dem  Körper  der  mod  p  inkongruenten  ganzen  Zahlen  aufgestallten  Sätze  verallgemeinert, 
also  auch  die  vom  Verf.  in  früheren  Abhandlungen  mitgeteilten  Besultate ,  jetzt  aber  in  wesent- 
lich  vereinfachter  Beweizform,  ihre  zusammenhängende  DarsteUuing  finden. 

DiekmanBy  Professor  Dr.  Jos.,  Yorm.  Direktor  des  Progymnasiums  und 
Bealprogymnasiums  zu  Viersen,  Anwendung  der  Determinanten 
und  Elemente  der  neuern  Algebra  auf  dem  Gebiete  der 
niedern  Mathematik.  Zum  Gebrauche  beim  Unterricht  an  höheren 
Lehranstalten  sowie  zum  Selbstunterricht.  [YIIIu.  111  S.]  gr.  8.  1689. 
geh.  n.  .i[  1 .  60. 

Nach  einer  kurzen  Einleitung,  in  der  die  Hauptsätze  aus  der  Lehre  der  Determinanten 
abgeleitet  werden,  gibt  das  Buch  in  zwei  Abschnitten  die  Anwendungen  der  Determlnantein  auf 
den  verschiedenen  Gebieten  der  Algebra  und  Geometrie  der  Sohulmathematik. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Kr.  6  S.  97. 

Dießelhorst,  H.,  und  E.W.  Hobson,  Dissipation  der  Energie,  insbeBondere 
Warmeleitung.    JEwiTTV,  1. 

— —  Beziehungen  der  elektrischen  Strömung  zu  W&rme  und  Magnetismus. 

Dingeldey,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Friedrioll,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Darmstadt,  über  die  Erzeugung  von  Kurven 
vierter  Ordnung  durch  Bewegungsmechanismen.  Inaugural- 
Dissertation.    Mit  6  lithogr.  Tafeln.  [VIII  u.  61  S.]  gr.  8.  1885.  geh. 

n.  JL  2.— 

Die  Schrift  behandelt  in  fOnf  Abschnitten  die  Erzeugung  von  Kurven  vierter  Ordnung 
durch  1.  Trochoidenbewegung,  8.  FtLhrungskurven ,  3.  Gelenkmechanismon ,  4.  den  Newtonsohen 
und  6.  den  Grafimannsohen  Bewegnngsmedhanismus,  wobei  jedesmal  die  Gleichung  der  Kurven 
in  Cartesisohen  Koordinaten  aufgestellt  und  Gestalt  und  SiugularitAten  genau  nntenucht  werden. 
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[Dingeldey,  Geheimer  Hofrat  Dr.  FliedrioliJ,  topologische  Studien 
über  die  aus  ringförmig  geschlossenen  Bändern  durch  ge- 
wisse Schnitte  erzeugbaren  Gebilde.  Mit  37  Figuren  im  Text 
und  ö  lithogr.  Tafeln.  [VH!  u.  54  S.]  gr.  8.    1890.    geh.  n.  Jf  2.40. 

Legt  man  den  rftumliohen  Gebilden  aa£er  den  Eigenschaften  der  endlichen  Ausdehnung 
und  Beweglichkeit  noch  diejenige  der  gegenseitigen  Undurohdrlngllohkelt  auf,  so  entsteht  als 
empirische  Dissiplln  die  „Konkrete  Geometrie".  Der  Verf.  untersucht  das  einfachste  Gtobilde 
dieser  Geometrie  mit  Hilfe  gewisser  Prosesse,  wodurch  andere  Gebilde  entstehen,  deren  Gestalt 
abhftnglg  ist  sowohl  von  der  Beschaffenheit  Jener  Operationen,  als  auch  von  Rinn  und  Ansahl 
der  im  Gebilde  ursprünglich  vorhandenen  Toraionen.  Voran  geht  eine  Übenlcht  über  die  histo- 
rische Entwicklung  der  Topologio  oder  Analytiis  sltus. 

Vonuuaige  siehe  Teubnezs  Mitteilungen  1890  Nr.  1  S.  5. 


— — —  Kegelschnitte  und  Kegelschnittsjsteme.  gr.  8.    TS.  In 

Leinwand   geb.      Pn  Vorbereitung.] 

In  diesem  Buche  wird  die  Verteilung  des  Stoffes  im  wesentlichen  dieselbe  sein  wie  bei 
d«m  in  der  „Encyfclopftdie  der  mathematischen  Wissensohaften**  (siehe  unten)  enohlenenen 
Artikel  des  Verfassers  über  „Kegelschnitte  und  Kegelsohnlttsysteme**.  Kenntnis  der  Elemente 
der  analytischen  und  synthetischen  Geometrie  wird  vorausgesetat,  die  historische  Entwicklung 
der  Theorie  der  Kegelschnitte  und  ihrer  Systeme  wird  besondere  Berllcksichtigung  finden. 


— — — —  Sammlung  von  Aufgaben  zur  Anwendung  der  Diffe- 
rential- und  Integralrechnung,    gr.  8.   TS.   In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Diese  Aufgabensammlung  wird  nicht  nur  Anwendungen  der  Differential-  und  Integral- 
reobnung  auf  die  Geometrie  gewidmet  sein,  sondern  sie  wird  insbesondere  auch  Anwendungen 
in  der  Physik  und  Technik  bertlcksichtigen.  Die  Losungen  werden  angegeben,  bei  vielen  Auf- 
gaben wird  auch  der  lur  LOsung  fahrende  Weg  gexeigt.  Das  Werk  soll  in  8  Bftnde  i  erscheinen ; 
der  erste,  Toransslchtllch  1908  enoheinendo  Band  wird  Aufgaben  aus  der  Differentialrechnung, 
der  awelte  aolohe  aus  der  Integralrechnung  enthalten. 


— -  Kegelschnitte  und  Eegelschnittsysteme.    EmW  III,  2. 

»—  [Higb.]  siehe:  Qundelfinger,  S.,  analytische  Geometrie  der  Kegel- 
schnitte. 

Dini,  Dr.  ülisse,  Senatore  del  Regno,  Professor  an  der  Universität  Pisa, 
Grundlagen  für  eine  Theorie  der  Funktionen  einer  ver- 
änderlichen reellen  Größe.  Mit  Genehmigung  des  Verfassers 
deutsch  bearbeitet  von  Geh.  Rat  Dr.  Jacob  Lüroth,  Professor  an  der 
Universität  Preiburg  i.  B.,  und  Adolf  Schepp,  weiland  Ober- 
leutnant a.  D.  zu  Wiesbaden  [XVIII  u.  554  S.]  gr.  8.  1892.  geh. 
n.  JC  12. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  13. — 

Voraaselge  siebe  Teubners  Hltteflungen  1891  Kr.  4  8. 100. 

— —  Handbuch  der  Theorie  der  Pourierschen  Reihen  und 
ähnlicher  Darstellungen.  Mit  Genehmigung  des  Verfassers 
deutsch  bearbeitet  voti  Dr.  Niels  Nielsen,  Dozent  der  reinen  Mathe- 
mathik  an  der  Universität  Kopenhagen,  [ca.  20  Bg.]  gr.  8.  In  Lein- 
wand geb.     [In  Vorbereitung.] 

DiophAnti  Alexandriui  opera  omnia  cum  graecis  commentariis. 

Edidit  et  latine  interpretatus  est  P.  Tanner  j.  2  voll.  8.  1893.  1895. 

geh.  n.  .4!!  10. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  11  — 

Einzeln: 

Vol.  I.    Diophanti  qaae  ezstant  omnia  continens.    [IX  u.  481  8.]    geh. 
n.  JC  6.—,  geb.  n.  JC  5.60. 


64  Diophantas  —  Doflein. 


[Dioplianti  Alexandrini  opera  omnia  cum  graeois  Gommentariis.] 

Vol.  n.  ContinenB  pseudepigrapha,  testimonia  veterom,  Pachymerae 
paraphrasin,  Planudis  commentarium,  scholia  vetera,  omnia  fere 
adhnc  inedita,  cnm  prolegomenis  et  indicibna.  [XLYII  u.  298  S.] 
geh.  n.  JC  b. — ,  geb.  n.  JC  6.60. 

Diese  neue  kritische  Atiigabe  —  die  lotste  erschien  1670  mit  den  Anmerkungen  von 
P.  Fermat —  gibt  mit  einer  lateiiüsohen  Ühersetsung,  sowie  einem  Index  graeoitatls  versdien, 
im  ersten  Bande  den  Text  auf  Grund  des  aus  dem  XIII.  Jahrh.  stammenden  Cod.  Matritensis  48, 
der  eine  Abschrift  des  aus  dem  YIIL  oder  IX.  Jahrh.  stammenden,  aber  verloren  gegangenen 
Archetypus  ist.  Der  iweite  gibt  u.  a.  den  Kommentar  des  Planudes  auf  Grund  des  Mar- 
danus  808  des  XY.  Jahrh.,  einen  Brief  von  Psellus  und  andere  auf  Diophant  bexflgliohe  Dokumente. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  4  S.  100. 

DiophantUB,  des,  von  Alexandria  Arithmetik  und  die  Schrift  über 
Poljgonalzahlen.  Übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von 
Dr.  G.  Wertheim,  weil.  Professor  an  der  Realschule  der  israelitischen 
Gemeinde  zu  Frankfurt a.M.  [X  u.  346  S.]  gr.  8.  1890.  geh.  n.  .^  8 . — 

Das  Vorliegende  ist  eine  —  soweit  dies  mit  dem  Geiste  unserer  Sprache  vertrftgUch 
ist  —  treue  Übersetsung  des  Originals,  die  dessen  algebraische  Zeichenspra^e  bewahrt. 
-    Vorauelge  siehe  Teubners  Mitteilungea  1889  Nr.  6  S.  116. 

Diriclllet,  P.  6.  Lejeune-,  Vorlesungen  über  die  im  umgekehrten 
Verhältnis  des  Quadrats  der  Entfernung  wirkenden  Kräfte. 
Herausgegeben  von  Dr.  F.  Grube,  weiland  Oberlehrer  an  der  Königl. 
Domschule  zu  Schleswig.  2.  Auflage.  [Vm  u.  184  S.]  gr.8.  1887. 
geh.  n.  «^  4 .  — 

Der  Herausgabe  der  Vorlesungen  liegt  ein  Vorlesungsheft  des  Herausgebers  aus  dem 
Winter-Semester  1866/57  su  Grunde.  Die  Vorlesungen  sind  möglichst  getreu,  ohne  irgend 
welche  Zusitse  und  Künungen  oder  VeriLnderungen  wiedergegeben,  die  notwendig  gewordenen 
Zusfttse  oder  Zitate  einem  Ajnhange  augewiesen. 

Voranseigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  8  8.  80. 

*  siehe:  Meyer,  G.  F.,  Theorie  der  bestimmten  Integrale. 

Distdli,  Dr.  Martin,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  Dresden, 
die  Steinerschen  Schließungsprobleme  nach  darstellend 
geometrischer  Methode.  Mit  10  lithogr.  Tafeln.  [Xu  u.  124  S.] 
gr.  8.    1888.    geh.  n.  tM.  4. — 

Die  Schrift  behandelt  die  Steinerschen  Schließungsprobleme  der  ebenen  Kurren  dritter 
und  Tiezter  Ordnung  vom  Gesohlecht  Eins  nach  darsteUend  geometrischer  Methode,  indem  aie 
als  Zentralprojektionen  der  Baumkurren  4.  Ordnung  1.  Art  aufgefaßt  werden ,  die  als  Dureh- 
dringungskurven  aweier  Kegel  S.  Ordnung  erscheinen. 

Voraaieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  188S  Nr.  4  8.  84. 

Doflein,  Dr.  Franz,  Professor  an  der  Universit&t  München,  Ostasien- 
fahrt. Erlebnisse  und  Beobachtungen  eines  Naturforschers  in 
China,  Japan  und  Ceylon.  Mit  zahlreichen  Abbildungen  im  Text  und 
auf  18  Tafeln,  sowie  mit  4  Karten.  [Xm  u.  Ö12  S.]  gr.  8.  1906. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  13 .  — 

In  selten  ansohaulloher  Sprache  entwirft  der  Verfasser  in  diesem  Werke  ein  BUd  von 
dem  farbenfrohen  Leben  des  fernen  Ostens,  deren  Menschen,  Tiere  und  Pflanaen  er  in  die  Ter- 
schiedenen  AuBerungen  ihres  Seins  verfolgt  Es  ist  kein  Belsewerk  im  gewöhnlichen  Sinne, 
sondern  das  Ergebnis  eingehender,  wissenschaftlicher  Forschung.  Ein  besonderer  Bei«  wird 
dem  Buch  dadurch  verliehen ,  daA  der  Verf.  gerade  in  der  Zeit  des  russisch-Japanischen  Krieges 
in  diesen  L&ndexn  wellte. 

Voranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  8. 109. 

—  Biologie.   NT.   Siehe:  Hesse,  E.,  u.  F.  Doflein. 

—  [Hrgb.],  siehe:  NaturwisBenechaft  und  Technik  in  Lehre  und 
Forschung. 


'-^c*'.-:^  <■ 
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[Doflein^  Dr.  Franz],  und  Dr.  R.  Hesse,  Prof.  an  der  Universität  Tübingen, 
Tierbau  und  Tierleben.  In  2  Banden.  I.  Band:  Der  Tierkörper  als 
selbständiger  Organismus.  Von  B.  Hesse.  IL.  Band:  Das  Tier  als  Teil 
des  Naturganzen.  Von  F.  Doflein.  Mit  zahlreicben  Abbildungen  und 
Tafeln  in  Schwarz-  und  Buntdruck.    Lex.  8.  geb.  [Band  i  nnter  der  Presse.] 

S0D,  Dr.  8tv  tveUanb  Se^er  ber  pralttfc^en  Geometrie  on  ber  ©rog^erjogl. 
Ze^nifc^en  $oc^[c^uIe  ju  ^artdnt^e  unb  Iß.  Ht^U,  JRegierungdbau- 
metfter  unb  'jjrofejfor  an  ber  ©ro^^erjogl.  Saugemerlfd^ule  }u  äatü^ 
ru^e,  Se^rbud^  ber  praltifc^en  Geometrie,  bearbeitet  für  ben 
Unterrtd^t  an  ben  ^od^^  unb  Xiefbauabteilungen  ber  Saugemerffc^ulen 
unb  te^nifd^en  9RitteIf(!^uIen,  {omie  filr  ben  &thxandf  in  ber  ^xajA^. 
2.,  ertneiterte  unb  umgearbeitete  Suflage.  SRit  145  Siguren  im  Xe;t. 
[Vn  u.  164  ©.]  gr.  8.  1905.  ge^.  n,  JC  3.20,  geb.        n.  JC  3.80. 

Dm  Buch  verfolgt  in  seiner  neuen  AnfUge  —  die  erste  erschien  18S0  —  den  gleichen 
Zweck  wie  in  der  ersten,  es  wiU  als  Lehrbach  an  Bangewerksohnlen  and  technischen  Mittel- 
schalen  dienen,  nnd  lagleich  auch  ein  Handbach  für  die  in  der  Praxis  stehenden  Techniker 
sein,  aas  dem  sie  für  die  ihnen  rorkonunenden  Arbeiten  Anleitang  and  Auskanft  finden.  Da 
an  Tielen  technischen  Mittelsohalen  in  den  letsten  Jahren  besondere  Tiefbaaabteflangen  fflr 
den  Unterricht  in  Erd-,  StraBen-,  Wasser-  and  Blsenbahnbaa  eingerichtet  worden  sind,  so  ist 
der  Stoff  in  der  neaen  Aaflage  wesentlich  vermehrt  worden ,  indem  der  TheodoUt  aufgenommen 
worden  ist,  die  rerschiedenen  Konstraktionen  des  Nivellierinstraments ,  die  Prflfttng  nnd  Be- 
liohtigang  dieser  Instramente  aasftthrUch  behandelt  worden  and  die  Absteckung  von  Kreis- 
bogen, das  AafstoUen  von  Lattenprofilen  und  das  Einsohneiden  der  Schnurgerflste  hinsagefOgt 
worden  ist  Dagegen  ist  der  dritte  TeU  der  ersten  Auflage:  Berechnung  der  Erdmassen  la  der 
neuen  Auflage  weggelassen. 

Dorn,  E.,  [Hrgb.]  siehe:  Nenmann,  F.,  gesammelte  Werke. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Nenmann,  F.,  Yorlesangen  über  theoretische  Optik. 

D0V6,  Dr.  K,,  Professor  an  der  Universität  Jena,  die  Erde  als  Wohn- 
sitz des  Menschen.    8.     WH,    In  Leinwand  geb.    Pn  Vorbereitung.] 

Inhalt:  Die  Banmgesetse  im  allgemeinen  Leben  des  Menschen.  —  Die  belebte 
Katar  und  der  Mensch.  —  Die  das  menschliche  Leben  beeinflussenden  Naturerscheinungen  im 
Boden,  Wasser  und  Klima.  —  Die  menschliche  Kultur  und  das  Wirtschaftsleben  in 
ihrer  Abhftngigkeit  rom  Belief  des  Bodens.  —  Dire  Abhängigkeit  Ton  den  in  der  belebten  Natur 
wirksamen  Oeeetaen.  —  Die  Siedelungen  und  das  Baumgeseta.  —  Die  Raumgesetse  im  Leben 
der  Staaten. 

Draoll,  Dr.  C.  A.  von,  Professor  an  der  Universität  Marburg,  Ein- 
leitung in  die  Theorie  der  kubischen  Kegelschnitte  [Baum- 
kurven dritter  Ordnung.]  Mit  2  Hthogr.  Tafeln.  [IV  u.  112  S.]  gr.  8. 
1867.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  imd  Phjsik. 
geh.  n.  Jl  2.80. 

Diese  Schrift  steUt  sich  als  Aufgabe,  insbesondere  die  Untersuchungsmethoden  und 
-resultate  Cremonas  in  der  Theorie  der  Baumkurren  dritter  Ordnung  durch  eine  susammen- 
hftngende  Darstellung  allgemeiner  sug&nglioh  lu  machen. 

Dracll,  Jules,  professeur  a  la  faculte  des  sciences  a  Poitiers,  Histoire 
des    Sciences   Math^matiques    en  France    au  XIX*    siecle. 

[Etwa  320  S.]     gr.  8.      1908.      CÄGM.     [m  Vorbereitung.] 

Nachdem  in  einer  Einleitung  der  Zustand  der  mathematischen  Wissenschaften  in  Prank- 
reieh  am  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  kurs  geschildert  ist,  gibt  der  Hauptteil  in  awei  parallel  - 
laufenden  DarsteUungen  die  Bntwicklang  einmal  der  Geometrie  tou  Monge  tlber  Oamot, 
Poncelet,  Cbasles,  J.  Bertrand,  O.  Bonnet  blsDarboux,  sodann  die  der  Anal jsis,  beginnend  mit 
Amptee,  Oauchy  über  LiouTille,  Hermite  bis  auf  die  Gegenwart  (AppeU,  Jordan.  Picard,  Poin- 
oarA  usw.).  Dabei  wird  an  passender  BteUe  auf  den  Einflufi  der  großen  ausUnaisohen  Mathe- 
matiker (eines  GauB,  Abel,  Cayley,  Biemann,  Weierstrafi)  hingewiesen.  Den  SchluA  bildet  eine 
kurse  Übersicht  Aber  die  Hauptresultate  der  Forschung  mit  einem  Ausblick  aaf  neue  Forschungs- 
ridhtungen. 

— —  throne  des  inyariants.    Escm  I,  S. 


gg  Drasch  —  Diygalski. 


Drascll,  0.,  Untersuchungen  über  die  papillae  foliatae  et  cir- 
cumvallatae  des  Kaninchens  und  Feldhasen.  Mit  8  Tafeln, 
p  u.  24  S.]   Lex.-8.    1887.   ÄGWm  XTV.  r.  JL  4t,— 

Drobiscll,  Dr.  M.  W.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
Zusätze  zum  Florentiner  ProbleuL  Mit  1  Tafel.  [I  n.  52  S.] 
Lex.-8.    1852.   AaWm  1.  n.  UK  1.60. 


•^— —  über  musikalische  Tonbestimmung  und  Temperatur. 
Mit  1  Tafel.   [I  u.  120  S.]   Lex.-8.    1852.   ÄGWm  U,  n.  JC  3.— 

Nachträge  zur  Theorie  der  musikalischen  Tonverhält- 


nisse.    [1  u.  40  S.]   Lex.-8.    1855.    AaWmUl.  n.  ^1.20. 

Dröll,  Karl,  Direktor  der  Handelsschule  zu  Elberfeld,  Sammlung  von 
Aufgaben  für  das  kaufmännische  Bechnen.  Sammlung  kauf- 
männischer Unterrichtsbücher.  Herausgegeben  von  Dr. L.Voigt,  Direktor 
der  Stadt.  Handelslehranstalt  zu  Frankfurt  a.  M.    gr.  8.    1907.    geh. 

I.  Teil.   2.  Auflage.   [60  S.]  n.  JC  —.80. 

II.    —     2.  (Doppel-)  Auflage.    [VI  u.  78  8.]  n.  JC  —.80. 

^— -  Anleitung  zur  Sammlung  von  Aufgaben  für  das  kauf- 
männische Rechnen.  LTeil.  [24  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.UK2.— 

Dronke,  Dr.  A.,  weiland  Direktor  der  Realschule  zu  Trier,  die  Kegel- 
schnitte in  synthetischer  Behandlungsweise  für  die  Prima  höherer 
Lehranstalten.  Mit  Figuren  im  Text.  [IV  u.  75  S.]  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  J(,  2. — 

Das  in  Yorm  der  Lehnst« -Bewelsmethode  verfaßte  Bflchlein  iat  als  Leitfaden  für  den 
SclitUoT  bei  seinen  hftaslichen  Bepetitionen  gedacht  Der  erste  Abschnitt  behandelt  die  Kegel- 
schnitte vorweg  nach  der  Methode  des  ApoUonias,  der  sw^te  ausführlicher  dieselben  nach  den 
Anschauungen  der  neueren  synthetischen  Oeometrie,  wobei  diesem  Teile  die  notwendigen  Sfttse 
aus  dem  Gebiete  dieser  Q«ometrie  vorangesohiokt  sind. 

Yoranxeige  siehe  Tenbners  MltteUungen  1880  Kr.  6  S.  87. 


— —  Einleitung  in  die  analytische  Theorie  der  Wärmever- 
breitung. Unter  Benutzung  der  hinterlassenen  Papiere  der  Hennen 
Professoren  Dr.  A.  Beer  u.  Dr.  J.  Plücker.  (TV  u.  97  S.]  gr.  8. 
1882.  geh.  n,  A  2.-' 

Der  Zweck  des  sich  eng  an  die  erschienenen  Werke  Beers  über  Elektrostatik  und 
Elastisität  (siehe  oben)  ansohUeßenden  Werkchons  ist,  auf  möglichst  kurzem  Wege  mit  den  Haupt- 
resultaten der  Theorie  der  Wärmemitteüung  bekannt  zu  machen.  Es  behandelt  in  drei  Ab- 
schnitten :  W&rmestrahlung,  W&rmeleitung  in  homogenen,  Isotropen  Körpern  und  Wftrmeleltung 
in  Kristallen. 

Yoranxelge  siehe  Teubners  MltteUungen  1881  Nr.  6  8.  98. 

Drude,  Dr.  P.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Berlin,  üher  die 
anomale  elektrische  Dispersion  von  Flüssigkeiten.  Mit 
1  Tafel  u.  2  Fig.  im  Text.  [I  u.  58  S.]  Lex.-8.  1896.  ÄGWm  XXm. 

n.  JL  2. — 

— — ^  zur  Theorie  stehender  elektrischer  Drahtwellen.  Mit 
1  Tafel.    [IU.110S.]   Lex.-8.    1896.    ÄGWmXKUL      n,JLb.— 

^xr^^aUU,  @.ö.,  bic beutf(|e ©flbpoIarcj^)cbitiott,  fic^e:  iiampc,  %.,  aur^rbfunbe. 


Dudensing  —  Doräge.  67 


Dudenslng,  Dr.  W.,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Zwickau,  über  die 
durch  eine  allgemeine  dreigliedrige  algebraische  Glei- 
chung definierte  Funktion  und  ihre  Bedeutung  für  die  Auflösung 
der  algebraischen  Gleichungen  von  höherem  als  viertem  Grade.  [VIII 
u.  57S.]    gr.  8    1900.    geh.  n.  ^  2.40. 

Die  Arbeit  weist  aaf  die  für  die  Theorie  der  Gleichongon  von  höherem  als  ylertem 
Orade  fandamentale  Bedeatang  einer  ali  Weiterbildung  der  Wunselfonktion  enoheinenden 
transxendenten  Funktion  hin,  die  durch  eine  allgemeine  dreigliedrige  algebraisohe  Gleichung 

definiert y  wird,  die  hier  itatt  in  der  Form  x^"^*  +  ax^  •{■  b  =  0  in   der  ebenso    allgemeinen 

x^  -^  x^^sspmu  Grunde  gelegt  wird  (p,  q  ganxe  pos.  Zahlen,  y  eine  komplexe  Variable). 

Anseig»  siehe  Teubners  Hitteilungen  1900.  Kr.  1  S.  8S. 

Dtdiamel,  J.  C.  M.,  Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik.  Deutsch 
herausgegeben  von  Dr.  Oskar  Schlömilch,  weil.  Professor  an  der 
technischen  Hochschule  in  Dresden.  2.,  ganzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Neue,  wohlfeile  Ausgabe.  2  Bände.  Mit  Holzschnitten  im  Text  gr.  8. 
1861.    geh.    Beide  Bftnde  zusammen  n.  JC  6. — 

[Vargiüfen.] 

DüT^e,  Dr.  H.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Prag,  Elemente  der 
Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen  veränderlichen 
Größe.  In  5.  Auflage  neu  bearbeitet  von  Dr.  L.  Maurer,  Professor 
an  der  Universität  Tübingen.  Mit  41  Figuren  im  Text.  [X  u.  397  S.] 
gr.  8.   1906.    geh.  n.  JC  9. — ,  in  Leinwand  geb.         n.  JC  10. — 

Die  Torllegende  Auflage  des  inletst  1898  erschienenen  und  seitdem  in  seiner  Anlage 
Teralteten  Dnrftgesohen  Buches  gibt  eine  durchgreifende  Neubearbeitung  des  Stoffes.  Dabei  Ist 
aber  an  der  ursprflngliohen  Tendenz  des  Buches,  die  ihm  eine  so  weite  Verbreitung  verschafft 
hat|  festgehalten:  auch  in  seiner  neuen  Gestalt  verfolgt  das  Buch  den  Zweck,  den  Loser  in  die 
Biemannsche  Anschauungsweise  elnsufUhren ,  und  es  setst  an  Vorkenntnissen  nicht  mehr 
voraus,  als  in  den  flbllchen  Vorlesungen  Aber  Differential-  und  Integralrechnung  gegeben  su 
werden  pflegt 

Vorangestellt  Ist  ein  einleitender  Abschnitt,  der  die  notwendigsten  Begriffsbestimmungen 
aus  der  Theorie  der  reellen  Veränderlichen  und  Funktionen  enth&lt,  und  im  flbrigen  ist  als  Ab- 
sohlufi  die  von  Durtge  behandelte  Theorie  der  Integrale  der  algebraischen  Funktionen  fallen 
gelassen,  wofür  aber  die  augenblicklich  stark  im  Vordergrunde  des  Interesses  stehende  Theorie 
der  linearen  Dlfferentlalgleiohungen  in  ihren  Hauptsflgen  behandelt  wird. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  lli. 

^—  Theorie  der  elliptischen  Funktionen.  In  5.  Auf  läge  neu- 
bearbeitet von  Dr.  L.  Maurer,  Professor  an  der  Universität  Tübingen. 
Mit  36 Fig.  im  Text.  [VIE  u.  436  S.]  gr.  8.  1908.  geh.  n.  ^  10.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  Jd  11. — 

Wie  Dur^ges  Funktionstheorie  ist  auch  seine  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  voll- 
stindig  neubearbeitet. 

Bei  der  Neubearbeitung  geht  der  Verfasser  nicht,  wie  dies  in  den  meisten  Lehrbflohem 
Aber  den  0«genstand  geschieht,  von  den  einwertigen  doppelt  periodischen  Funktionen,  sondern 
von  den  elliptischen  Integralen  aus.    Die  Darst^ung  der  rationalen  Funktionen  der  GrOBen 

X  und  •  =  V4«*  — y,x  —  ffi  mittels  der  Integrale  dritter  Gattung  fahrt  dann  geradeswegs  su  den 
er-  und  ^-runktionen. 

Die  Bedeutung,  die  die  Theorie  der  Teilung  und  Transformation  und  die  Theorie  der 
Modulfnnkttonen  fOr  die  Entwicklung  der  neueren  Mathematik  gewonnen  haben,  liefien  es  dem 
Verfasser  als  notwendig  erscheinen,  wenigstens  auf  die  Fundamontalsfttse  dieser  Theorien  aus- 
fahrlioh  einsngehen. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8. 169. 

— ^^^—  die  ebenen  Kurven  dritter  Ordnung.  Eine  Zusammen- 
stellung ihrer  bekannteren  Eigenschaften.  Mit  44  Figuren  in  Holz- 
schnitt.   [XII  u.  343  S.]    gr.  8.    1871.    geh.  n.  JC  7.20. 

Das  hauptsächliche  Ziel  der  Schrift  ist,   über  die   groBe  Zahl  der  bekannteren  Eigen- 
schaften der  Kurven  dritter  Ordnung  möglichst  leicht  su  orientieren. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  8  S.  48. 

6* 


68  I>jck  —  Eberhard. 


Dyok,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.  V.,  Professor  an  der  Königl.  Technischen 
Hochschule  za  München,  über  die  Errichtung  eines  Museums 
Yon  Meisterwerken  der  Naturwissenschaft  und  Technik  in 
München.  Festrede  zur  Übernahme  des  ersten  Wahlrektorates  bei 
der  Jahresfeier  der  Technischen  Hochschule,  gehalten  am  12.  De- 
zember 1903  vom  derzeitigen  Rektor  Professor  Dr.  W.  v.  D.  Mit 
Anmerkungen.    [III  u.  40  S.]    gr.  4.    1906.    steif  geh.     n.  JL  2 , — 

Die  Bede  gibt  nach  einer  kxmen  Übenloht  Aber  die  hlstorleohe  Bntwloklang  des  Con- 
■exratolre  det  arta  et  metlers  %n  Paria  wie  dei  Viotoxia-  and  Albert-Mnaenmi  an  South  Ken- 
alngton  eine  Daratellnng  der  Yerhältniase,  unter  welohem  eelt  dem  16.  Jahrhundert  in  Dentioh- 
land  Sammlungen  naturwlaienflohaftlloher  und  teohnlacher  Objekte  von  yonugi-weiM  lokalem 
Charakter  entstanden  sind,  bis  nunmehr  der  gewaltige  Aufschwung  der  gesamten  Technik  seit 
der  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  In  Deutschland,  gleichlaufend  mit  den  gULnsenden  Leistungen 
auf  allen  Gebieten  der  experimentellen  Naturwissenschaften,  eine  Zusammenfassung  und  an- 
sohauUohe  Yorftlhrung  des  Erreichten  fordert  Dem  entspricht  der  Zweck  des  Deutschen 
Museums  in  Mflnchen:  „die  historische  Entwicklung  der  naturwissenschaftlichen  Forschung, 
der  Technik  und  der  Industrie  in  ihrer  Wechselwirkung  danusteUen  und  ihre  wichtigsten 
Stufen  durch  hervorragende  und  typische  Meisterwerke  su  Teranschaulichen." 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  2  S.  78. 


und  Dr.  S.  Finsterwalder,  Professor  an  der  Kgl.  Techn.  Hoch- 
schule zu  München,  Vorlesungen  Über  höhere  Mathematik.  In 
4  Bänden  zu  je  etwa  20  Bogen,  gr.  8.  geb.  (Der  I.  Band  erscheint 
voraussichtlich  im  September  1908.) 

allgemeiner   Bericht  über   das   Unternehmen   der   Encyklopädie   der 


mathematischen  WisBenschaften.    EmW  1^  1. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Annalen,  mathematische;  Bd.  81  ff. 


—  [Hrgb.]   siehe:   Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigmig;  Band  1 — 3. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Katalog  mathematischer  und  physikalischer  Modelle. 


Dziobek,  Dr.  0.,  Professor  a.  d.  Techn.  Hochschule  und  a.  d.  Milit.  Techn. 
Akademie  zu  Charlottenburg,  Vorlesungen  über  Differential- 
und  Integralrechnung,  [ca.  500  S.]  gr.  8.  1908.   [in  Vorbereitung.] 

Dieses  Werk  entspricht  nach  Inhalt  und  Umfang  etwa  den  Vorlesungen,  welche  Verf. 
seit  Tielen  Jahren  an  der  Techn.  Hochschule  xu  Charlottenburg  gehalten  hat  Der  eigentlichen 
Differential-  und  Integralrechnung  gehen  awei  yorbereitende  Abschnitte  voran  als  gründliche 
Einleitung,  welche  gewiB  dem  Leser  und  Lernenden  sehr  willkommen  sein  wird.  Dann  folgen 
drei  Abschnitte  über  Dllferentialreohnuug  und  drei  Abschnitte  aber  Integralrechnung.  Dafi 
die  Anwendbarkeit  immer  und  immer  wieder  hervorgehoben  wird,  ist  ftür  einen  Lehrer  an 
einer  Technischen  Hochschule  selbstverständlich. 

e6el,  ©.,  [Überf.]  fic^e:  «icrnadi,  (£.,  bic  mobcrnc  ^cilttiffenf^aft. 

« 

Eberhard,  Dr.  V.,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  zur  Mor- 
phologie der  Polyeder.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  [IV,  245  S. 
und  2  Tafeln.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  UK  8.— 

Das  Buch  ist  topologischen  Untersuchiugen  über  die  Eulerschen  Polyeder  als  den- 
jenigen Raumgebilden  gewidmet,  welche  bei  grOBter  Einfachheit  der  Braeugungswelse  eine 
auAerordentllche  Formenmannigfaltigkeit  aufweisen. 

Der  erste  Teil  handelt  von  den  für  die  Oestalt  eines  Eulerschen  Polyeders  oharakie- 
rlstlschen  Verhältnissen ;  der  aweite  untersucht  unter  Beschrftnkung  auf  die  allgemeinen  Polyeder, 
welche  SteUung  der  elnselne  Körper  gemftS  seinem  gestaltllohen  Charakter  au  aUen  ftbrigen 
einnimmt. 

In  seinen  Deduktionen  bedient  sich  der  Verf.  nur  elementarer  Hilfsmittel,  die  unmittel- 
bar der  Anschauung  entlehnt  sind. 

Voranseige  siehe  Teubners  MltteUungen  1890  Kr.  6  S.  lOS. 


Eberhard  —  Eddy.  69 


[Eberhard,  Dr.  V.],  die  Grundgebilde  der  ebenen  Geometrie. 
2  Bde.  I.  Bd.  Mit  5  üthogr.  Figurentafeln.  [XLVm  u.  302  S.] 
gr.  8.    1895.    geh.  n.  «^^  14. — 

Dftfl  Tontehende  Buch  gnclLt  zonäclist  nur  einen  Teil  folgender  Aufgabe  su  lösen:  die 
Geometrie  aU  WiBienBchafk  von  den  rilnmllohen  Vorstellungen  gans  allgemein  aus  den  Gmnd- 
tataaoben  dar  Anschauung  su  entwickeln. 

Der  Verf.  unterscheidet  bei  seinem  Versuch,  die  Baumgebilde  in  systematischer  Folge 
aufs  einfachste  und  Tollstftndigste  su  besehreiben,  rwei  'wesentlich  yersi^edene  Kategorien: 
1.  Systeme  aus  einer  endlichen  oder  unendlichen  Ansahl  diskreter  Orundvorstellungan  d.  h.  die 
sogenannten  Ghrundgebilde,  S.  stetige  Mannigfaltigkeiten  der  GrundTorstellungon  d.  h.  Kurren 
und  FI&<d&en.  Die  yorliegende  Schrift  huadelt  nun  sunftchst  nur  Ton  den  ebenen  Grund- 
gobflden  mit  endlicher  Elementesahl. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  189S  Nr.  8  8.  39. 

über  die  Grundlagen  und  Ziele  der  Baumlehre.  Sonder- 


abdruck ans  der  Vorrede  zu  „die  Qrundgebilde  der  Geometrie'^.  [29  S.] 
gr.  8.    1895.    geh.  n.  JL  1.60. 

Gibt  eine  allgemeine  kzltisohe  Darstellung  des  naturgem&Ben  Entwicklungsganges  der 
Geometrie,  welche  in  den  Theorien  der  „Grundgebilde"  die  notwendigen  und  hinreidienden 
Vorbedingungen  fOr  die  Erforschung  der  stetigen  Mannigfaltigkeit  erkennen  Iftßt 

Ebner,  Dr.  F.,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Maschinenbauschule  zu  Einbeck, 
Leitfaden  der  technisch  wichtigen  Kurven.  Mit  93  Figuren 
im  Text.    [Vm  u.  197  S.]    gr.  8.    1906.    In  Leinw.  geb.  n.  <J(  4.  — 

Vorliegendes  Buch  ist  in  erster  Linie  fOr  technische  Schulen  und  alle  diejenigen  be- 
stimmt,  die  den  Anwendungen  der  Mathematik  auf  technische  Probleme  Interesse  entgegen- 
bringen ;  es  behandelt  eine  Beihe  Ton  Kurren  unter  Gesichtspunkten,  wie  sie  gewöhnlich  in  der 
Theorie  dieser  Kurven  nicht  sur  Geltung  kommen. 

Der  erste  Absohnitt  behandelt  auf  rechnerisch-analytischem  Wege,  der  mit  den  ein- 
fachsten Grundlagen  der  analytischen  Geometrie  auskommt,  die  Bahnkurren  des  allgemeinen 
Kurbelmeohanismus,  die  sog.  Koppelkurren,  die  fOr  die  GradfOhrungen  am  Indikator,  Wattschen 
Parallelogramm  (Lemniskoidenlenker)  usw.  von  so  großer  Bedeutung  sind.  Besonderer  Wert  ist 
auf  die  Diskussion  der  Bahnkurven  aller  Jener  spesiellen  Getriebe  gelegt,  die  in  der  Technik 
bei  Werkseugmaschinen,  Pumpen  und  Dampftnaschinen  so  vielfach  Anwendung  finden,  wie  die 
ZwUUngskurbel,  das  gleiohsohenklige  Getriebe,  Schleifkurbel,  Schubkurbel  usw.;  ihre  Eigen- 
schaften sind  wohl  Mer  cum  erstenmale  susammenhAngend  aus  denen  des  allgemeinen  (Be- 
triebes entwickelt. 

Der  aweite  Abschnitt  behandelt  die  für  die  Adiabate  wichtigen  Parabeln  und  Hyperbeln 
höherer  Ordnung,  die  bisher  noch  nirgend«  elementar  im  Zusammenhang  dargestellt  sind;  sie 
bieten  glelchaeitig  eine  vonriLgllche  Gelegenheit,  im  AnschluA  an  Perrys  Ingenieurmathematik 
(si^e  unten)  anschaulloh  und  einfach  die  Grundbegriffe  des  Differentialquotienten  und  des 
Integrals  au  entwickeln. 

Der  dritte  Abschnitt  ist  den  fdr  die  Venahnungen  wichtigen  cykllschen  Kurven  ge- 
widmet. Das  Hauptgewicht  wurde  hier  auf  die  neuere,  einfache  Erseugung  und  Einteilung 
dieser  Kurven  gelegt,  der  sich  die  Technik  bisher  immer  noch  verschlossen  hat. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  98. 

Eckert,  Studienrat  Professor  Dr.  Chr.,  in  Cöln,  Einführung  in  die  Volks- 
wirtschaft. A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  f.  Handel 
und  Gewerbe,    gr.  8.   In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Cdflciit^  Dr.  9t.p  $rofeffor  ^n  bet  ßgl.  goii'talabeinie  ju  (Sberiimalbe,  ber 
ftottH)f  jtoifd^en  aRcnf d^  unb  Itcr.  2.  aufläge.  3Kit  51  abbilbungcn 
im  If  jt  [IV  tt.  130  ©.]  8.  1907.  ANGr  18.  %t\  ^  1 .  — ,  in  Scitu« 
tUQitb  geb.  «//[  1 .  25. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Kitteilungen  1900  Kr.  1  S.  5. 

Eddy,  Dr.  E.  T.,  Professor  an  der  Universität  Minneapolis,  neue  Kon- 
struktionen aus  der  graphischen  Statik.  Mit  10  Figuren  im 
Text  und  6  Tafeln.  Vom  Verfasser  vermehrte  und  verbesserte  deutsche 
Ausgabe.    [IV  u.  106  S.]    gr.  8.    1880.    geh.  n.  .^Ä  4.— 

Die  Schrift  behandelt  den  Gegenstand  in  17  Kapiteln:  1.  Einleitende  Formeln  und  Lehr^ 
sfttse.    9.  Elastischer  Bogen  mit  festen  Enden.    8.  Elastischer  Bogen  mit  Gelenk  im  Scheitel. 
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i.  Die  Folgen  der  TemperatnrverAndernng.  6. — 8.  Elasllsolier  Bogen  mit  Endgolenken,  mit  drei  Ge- 
lenken, mit  einem  Endgelenk,  mit  swei  Gelenken.  9.  HängebrflokenkAbel  und  Yerttefongsfach- 
werk.  10.  Eontinaierlioher  Trftger  mit  yerftnderlichem  Querschnitte.  11.  Der  S»ts  von  den 
drei  Momenten.  18.  Biegaamer  Bogen  mit  Verdefongsfachwerk.  13.  Bogen  »üb  Hanerwerk 
14.  Fnttermanem  nnd  Widerlager.  16.  Sph&riiche  Metallknppel.  16.  SphArlaohe  Kugel  aus 
Mauerwerk.    17.  Konische  Kuppeln  aus  Metall  und  aus  Mauerwerk. 

Yoranseige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1880  Kr.  1  S.  9. 

Eggert,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Einführung  in  die  Geodäsie.  Mit  237  Figuren  im  Text.  [X  u. 
437  S.]    gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  10.— 

Das  Buch  ist  eine  Einführung  in  die  niedere  Qeodftsle  und  ans  Yorloanngen  herror- 
gegangen,  die  der  Yerfasser  im  Jahre  1901  an  der  Uniyersitftt  Berlin  hielt,  denen  aber  Jetst 
fiber  Ü^ren  ursprtLnglichen  Bahmen  hinaus  ein  kurser  Abri£  der  Ausgleichungsrechnung  fainiu- 
gefttgt  ist,  um  einige  Messungsmethoden  grflndlicher  behandeln  zu  können.  Um  den  Umfang 
des  Buches  dennoch  in  engen  Qrenaen  halten  su  kOnnen,  wurde  Ton  den  tlbliohen  Methoden 
und  Hilfsmitteln  nur  eine  Auswahl  zur  Darstellung  gebracht,  die  sich  indessen  auf  fast  alle 
Gebiete  der  niederen  Geodäsie  erstreckt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  l  S.  149. 

Ehrenfest,  P.,  und  T.,  Mechanik  der  aus  sehr  zahlreichen  diskreten  Teilen 
bestehenden  Systeme  (das  Eingreifen  der  WahrscheinlichkeitBrechnung). 

Ci^Üontf  Dr.  SB.,  meit  Dberlel^rer  an  ber  Stealfc^ule  ju  Sranifurt  a.  SR., 
artt^metifc^ed  Sflegell^eft  nebft  SBteber^oIungdtafeln.  SRit  einer 
Segleitfc^rift  ate  SSormort  unb  ®ebrauc^i»anmetfung.  Vi%  (STganjung  )u 
einem  jebcn  Se^rbud^e  ber  ?trtt^metif  jufantmengeftellt.  3n  4  ©cftcti. 
gr.  8.    1900.   ©teif  ge^. 

^ft  1.  Guarta  (Quinta):  9ied^nen  ald  SSoiftufe  ber  ^Trit^mettf. 
[40  6.]    n.  JL  —.40. 

—  2.  Untertertia:     (Srunbred^nungiSarten     mit    aUgemeinen 

Z^^^^'^n.    ©leii^ungen.    [82  @.]    n.  JL  —.40. 

—  8.  Obertertia:    $ro|)orttonen,   ^otenjen,    SBur^eln,   %\t\' 

d^ungen.    [42  @.]    n.  JL  —.40. 

—  4.  Unterfelunba:   £ogarttbmen,  SRet^en/  ^\Xi\t^i\xil'  unb 

Slentenred&nung.    [23  @.J    n.  JL  —.30. 

Die  Zusammenstellung  der  «^^gelhefte"  ist  der  Beobachtung  entsprungen,  daB  der 
Unterricht  mit  der  Fassung  und  Begrflndung  der  SAtse  im  Lehrbuche  meist  nlcät  auskommt, 
daA  also  das  Lehrbuch  meist  erst  sum  praktischen  Gebrauche  surocht  gemacht  werden  muB. 
Dasu  kommt,  daA  das  Lehrbuch  auf  die  leichte  ErmOglichung  der  Bepetitionen  keine  Büok- 
sicht  nimmt  Daher  sollen  die  „Begelhefte**  nicht  eigentlich  ein  neues  Lehrbuch  sein,  sondern 
▼iolmehr  ein  Schiller-  und  <dn  Lehrerbnoh,  Tor  aUem  ein  praktisches  Buch,  -welches 
auf  die  BedtLrfnisse  des  Schtllors,  des  Unterrichtes,  aber  auch  des  Unterrichtenden 
gleichmiBig  Bflckslcht  nimmt. 

Elchler,  0.,  anatomische  Untersuchungen  über  die  Wege  des 
Blutstromes  im  menschlichen  Ohrlabyrinth.  Mit  4  Tafeln 
und  3  Holzschnitten.     [I  u.  41  S.]    Lex.-8.    1892.    AGrWm  XVm 

n.  JL  3. — 

^— —  die  Wege  des  Blutstromes  durch  den  Vorhof  und  die 
Bogengänge  des  Menschen.  Mit  1  Doppeltafel.  [lu.SS.]  Lex.-8. 
1894.    AGWm  XXI.  n.  «^  1  — 

Emde,  F.,  Funktionentafeln  mit  Formeln  und  Enrren,  siehe:  Jahnke,  E., 
und  F.  Emde. 
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Emden y  Professor  Dr.  B.,  Priyatdozent  an  der  Egl.  Technischen  Hoch- 
schule zu  München,  Gaskugeln.  Anwendungen  der  mechanischen 
Wärmetheorie  auf  kosmologische  und  meteorologische  Prohleme.  Mit 
24  Figuren,  12  Diagrammen  und  5  Tafeln  im  Text.  [VI  u.  498  S.] 
gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  .4J  13. — 

Untennohnngen  ttber  dea  Bau  und  die  fortschreitende  Entwicklung  gasförmiger 
Himmelskörper  liegen  nur  in  einigen,  i.  T.  schwer  Bugängliohen  Abhandlungen  vor,  von  denen 
in  erster  Linie  diejenigen  von  H.  Lane,  W.  Thomson,  G.  Darwin  und  A.  Sitter  su  erwfthnen 
aind.  Verfasser  hat  diese  Untersuchungen  neu  aufgenommen,  von  mögliehst  allgemeinen  Oe- 
■iohtspunkten  aus  durchgefOhrt  und  die  erhaltenen  Besultate  in  Form  eines  kurzen  Lehrbuches 
niedergelegt.  Die  notwendigen  mechanischen  Quadraturen  sind  sehr  exakt  ausgeführt;  daduroh 
ist  ein  wertTolles  Zahlenmaterial  als  Grundlage  weiterer  Forschung  gewonnen.  Der  8.  Teü 
des  Buches  behandelt  die  Anwendungen  dieser  Untersudtungen  auf  kosmische  Btaubmassen, 
Kebelflecke,  die  Erde  nebst  ihrer  Atmosphllre  und  die  Sonne.  Die  Strahlenbrechung  in  einer 
kugelförmigen  Gasmasse,  die  durch  innere  Gravitation  susammengehalten  wird,  ist  eingehend 
behandelt,  was  mit  Hinbliok  auf  einige  neuere  Ansichten  Aber  die  Strahlenbrechung  auf  der 
Bonne  von  besonderer  Wichtigkeit  sein  durfte. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  2  S.  18i. 


-^— —  Thermodynamik  der  Himmelskörper    (Sonneotheorie,  neue   Sterne). 
EmWYl,2. 

Emmerich,  [Mitarb.]  siehe:  Ho  ff  mann,  J.  G.  V.,  Sammlung  der  Aufgaben 
des  Aufgaben -Repertoriums  usw. 


Enoyklopädie  der  mathematischen  Wissenschaften,  mit  Einschluß 
ihrer  Anwendungen.  Herausgegeben  imAuftrage  der  Akademien 
der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  Leipzig,  München  und 
Wien,  sowie  unter  Mitwirkung  zahlreicher  Fachgenossen.  In  7  Bänden 
bzw.  13  Teilen  zu  je  etwa  5 — 7  Heften,    gr.  8.    geh. 


Bisher  erschienen: 


L  Arithmetik  «.  Algebra,  red.  t.  W.  Fr.  Mey  e r. 

Teil  I.  [XXXTin  u.  554  8.]  1898-1904. 
geh.  n.  Ji  17.—,  In  Original- 
Halbfrans  geb.  jx.  JCiO,— 

TeU  n.  tX  u.  8.665— 1197]  1900—1904. 
geh.  n.  JC  19.—,  in  Origtnal- 
Halbfrans  gob.  n.  JCi2.— 

(Dieser  Band  ist  vollständig.) 
Erschien  In  8  Lieferungen. 


[119  S.]  1898.    n.  JC  9A0. 

[111  8.}  1899.    n.  ^3.40. 

[U8  8.]  189i».    n.  ^  8.80. 

[160  8.]  1899. 

[208  8.]  1900. 

[871  8.]  1901 


n.  JC  4.80. 
n.  JC  6.40. 
n.  JC  7.80. 


I.  (A  1  —  8). 
8.  (A  4—6). 
S.  (B  1  a-8). 

4.  (B  8-Sc,d). 

5.  (B  8o»d  — C6). 
f.  (D  1  — F). 

7.  (P— O  1.  8). 

8.  (O  8.) 

[XXVm,  X  u.  77  8.] 

II.  Inalyali,  8  Teile,  red.  r.  H.  Burkhard t 

und  W.  Wlrtlnger. 

n.  JC  4.80. 
n  JC  7.60. 
n.  JC  4.80. 


[187  8.]  1908.  IL  JCS.eo. 


1904.   n.  JC  3.60. 


[160  S.]  1891) 

[889  8.]  1900. 

[160  8.]  1900 

[199  8.]  1904.  n.  ^  6.— 

[57  8.]  1906.  n.  ^  1.60. 

[176  8.]  1901.  u.  JC  6.90. 


1.1.  (A  1-8). 
1,878.  (A  8-6). 
L4.  (A6— 7o). 
L6.  (A8— 10). 

I.  6.  (A  11). 
n.  1   (B  1.  8). 

HL  Qeonetrfey  3  Teile,  red.  t.  W.  7r.  Meyer. 
I.  1.  (A,B  1— 8)  [880  8.]  1907.  n.  JC  ÜAO. 
I.  8.  (A,  B  4a  u.4bj    [168  8.]    1907.   xi.  JCh.—. 

II.  1.  (C  1.)  [160  8.]    1903.    n.  J£  4.80. 

[96  8,]    1904.    n.  JC  8.80. 


n.  3.  (G  8.  4).  [199  8.]    1906.    n.  ^  5.60 

HL  1.  (D  1—8).  [183  8.]    1908.    n.  UK  5.40. 

HL  8V3.  (D  4— 6a).     [856  8.]    1903.    n.  JK  6.80. 

lY.  MeehaBik,  8  Teile,  red.  t.  F.  Klein  und 

G.  H.  Malier. 
L  TeUband  sl^.     [XYI  u.  691  8.]     1901,08.  geh- 

Erschien  in  4  Lieferungen. 

I^.  1.  (1).  [121  8.]  1901.  n.  JC9.40. 

Ii.  8.  (2).  [156  8.]  1902.  n.  JC  4.60. 

Ix.  8.  (8).  [156  8.]  1903.  n.  .4C  4.60. 

1^.4.  (6).  [XYI  u.  858  8.]  1908. 


I,.  1.  ^7-9). 
Ui.  1.  (14—16). 
n^.  8.  (17. 18). 
n^.  8.  (19.  80). 
IIa.  1-  (SS.  84). 
H,.  8.  (85.  86). 


[168  S.]  1904.  n.  c^  4.40. 

[147  8.]  1901.  n.  ^  8.80. 

[131  8.]  1903.  n.  .#  3.80. 

[198  8.]  1906.  n.  ^  6.80. 

[184  8.}  1907.  n.  JCZ.90. 

[186  8.]  1907.  n.  JC  b.iO. 


Y.  Phyilk,  8  Teile,  zed.  r.  A.  8ommerfeld. 


L  1.  (1—3). 

X.  8.  (4—5). 

I.  8.  (6—7). 

I.  4.  (8—9). 
II.  1.  (18—14). 
n.  8.  (15—16). 


VI. 


[160  8.]  1903.  n.  JC  4t.M- 

[169  8.]  1906.  n.  .#  4.80. 

[178  8.]  1906.  n.  ..^5.80. 

[181  8.]  1907.  n.  ^  8.60. 

[8^0  8.]  1904.  n.  JCS.— 

[104  8.]  1907.  n.  .>«  3.— 


1:  OeodSele  und  Geophyeik,  red.  von  Fh. 
Furtwftngler  und  E.  Wieoherl 

1.  (1—8).  [116  8.]    1906.    n.  «4^  8.40. 

8.  (3)  [187  8.]    1907.    n.  JC  S.eO. 

YI.2:  Astronomie,  red.r.K. Sohwarssohild. 
1.  (1—4).  [193  8.]    1905.   n.  UV:  6.80. 


n.  8.  (C  8). 
Yn.  deaekiehte,  Philosophie,  Didaktik,  red.  von  F.  Klein  und  G.  H.  Mflller.    [In  Yorb.] 
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Encjklopädie. 


Aufgabe  der  Bnoyklop&die  ist  es,  in  knapper,  an  rascher  Orlentierang  geeigneter  Form, 
aber  mit  mOgUohstei  Yollst&Ddigkeit  eine  Oesamtdurstellang  der  mathematiichen  Wiseenachaften 
nach  ihrem  geffenvrikrtigen  Inhalt  an  geBichertcn  Bemltaieu  za  geben  und  angleich  darch 
aorgftitige  Literatnrangaben  dif  geschichtliche  Entwicklung  der  mathematischen  Methoden 
seit  dem  Beginn  des  19.  J«>hrhandertB  nachzuweisen.  Sie  beschränkt  sich  dabei  i»ioht  anf  di« 
sogenannte  reine  Mathematik,  sondern  berflcksichtigt  auch  ansgiebig  die  Anwendungen  anf 
Mechanik  und  Physik,  Astronomie  und  Geodftsie,  die  Terschiedeaen  Zweige  der  Technik  und 
andere  Gebiete,  und  xwar  in  dem  Sinne,  d>iB  sie  einerseits  den  Mathematiker  darflber  orientiert, 
welohe  Fragen  die  Anwendungen  an  ihn  stellen,  andrerseits  den  Astronomen,  Physiker,  Tech- 
niker darüber,  welche  Antwort  die  Mathematik  auf  diese  Fragen  gibt. 

Eine  von  den  beteiligten  gelehrten  Oesellsohaften  niedergesetate  Kommission,  aur  Zeit 
bestehend  ans  den  Herren  W.  r.  Dyck  in  Mfinchen,  O.  Holder  in  Leipzig,  F.  Klein  in 
GOttingen,  V.  r.  Lang  in  Wien,  W.  Wirtinger  in  Wien,  H.  t.  Seeliger  in  Mftuohen, 
H.  Weber  in  StraAburg,  bteht  der  Bedaktion  aur  Seite. 

I.  Band:  Arithmetik  und  Algebra^  red.  von  W.  Fr.  Meyer  in  Königsberg. 

Band  I,  ia  8  Teilen,  ist  Tollstftndig  in  8  Heften  erschienen: 
Teil   L    [XXXym  n.  654  S.]    1898—1904.    geh.  n.  *4C  17.— ,  in  Orig-Halbfranz  geb.  n.  UK  SO.— 
Teiin.    [X  u.  S.  555—1197]    1900—1904.    geh.  n.  JC  19.—,  in  Orig.-Halbfrana  geb.  n.  JKSS.— 


L  Teil. 

ElnleltuBo: 

Allgemeiner  Bericht  Aber  das  Unternehmen  der 
Encyklopftdie  der  mathematischen  Wissen- 
schaften: W«  T«  Dyck  in  München. 

Vorwort  au  Band  I  Ton  W.  Fr.  Heyer  in  Königs- 
berg. 

InhaltaTeneichnis  von  Band  I,  Teil  1. 

A.  Arithmetik. 

1.  Grundlagen  der  Arithmetik:  H.  Sehnbert 
in  Hamburg. 

t.  Kombinatorik:  E.  Netto  in  GieAen. 

8.  Irrationalaahlen  und  KouTergena  unend- 
licher Proaesse:  A.  Prlngf  heim  in  Mfinchen. 

4.  Theorie    der   gemeinen    und   höheren   kom- 

plexen GröAen:  E.  Study  in  Bonn. 

5.  Mengenlehre:  A.  SehoeBflies  in  Königsberg. 

6.  Endliche  diskrete  Gruppen:   H.  BurkhArdt 

in  Zflrich. 

8.    Algebra. 
1.  Grundlagen: 

la.  Bationale  Funktionen  einer  Veränder- 
lichen; ihre  NuUsteUen:  E.  Netto  in 
GieBen. 

Ib.  Bationale  Funktionen  mehrerer  Ver- 
Underlichen :  E.  KettO  in  GieAen. 

Ic.  Algebraische  Gebilde.    Arithmetische 
Theorie  algebr.  GröAen:  G.  Landiberg 
in  Kiel, 
a.  Inrarlantentheorie :  W.  Fr.  Heyer  In  Königs- 
berg. 
I.  Gleichungen: 

fta.  Separation  und  Approximation  der 
Wuraeln:  K.  Rmige  in  Göttingen. 

8b.  Bationale  Funktionen  der  Wuraeln; 
Symmetrische  und  AfFektfunktionen: 
K.  Th.  Tahlen  in  Groifswald. 

So.  d.  Galoissche  Theorie  mit  Anwen* 
duuRen:  0.  Hold4>r  in  Leipaig. 

8  e.  Gleiohungssysteme:  K.  Ketto  in  GieBen 
und  K.  Th.  TahUn  in  Greifswald. 
(Siehe:  LB.  Ib  und  L  B.  8  b.) 

8  f.  Endliche  Gruppen  linearer  Substitu- 
tionen: A.  ^iman  in  Lund. 


IL  TeiL 
IhhaltsTeraeichnis  Ton  Band  I,  TeU  8. 

C.    Zahlentheorie. 

1.  Niedere    Zahlentheorie:    P.  Baehmaan    in 

Weimar. 
8.  Arithmetische  Theorie  der  Formen:    K.  Th. 

Vahlea  in  Greifswald. 
8.  Analytische    Zahlentheorie:    P.  Backmaan 

in  Weimar. 
4«.  Theorie     der     algebraischen     Zahlkörper: 

D.  Hubert  in  Göttingen. 
4b.  Theorie  des  Kreiskörpers:    D.  Hubert  ia 

Göttingen. 

5.  Arithmetische  Theorie  algebraischer  GröAen: 

0.  Landaberg  in  KieL    (Siehe:  L  B.  Ic.) 

6.  Komplexe    Multiplikation:     H.   Weber    in 

StraBburg  L  E. 

D.    WahrscheinlichkeHt-  und  Aotgleichungt- 

rechnung. 

1.  Wahrscheinlichkeitsrechnung:  E.  Csnber  in 

Wien.  [Berlin. 

8.  Ausgleichuugsrechnung:  J.  Baaiehinger  in 
3.  Interpolation:  J.  Baaiehinger  in  Berlin. 
4  a.  Anwendungen     der    Wahrscheinllchkeita- 

rechnung  auf  Statistik:  L.  t.  Bortkewltacli 

in  Berlin. 
4  b.  Lebenaversicherungs-Mathematik:  G.  Bohl« 

mana  in  Berlin. 

E.    Differenzenrechnung. 
DilTerensenrochnung:     D.    Sellwaaoff    in     St. 
Petersburg. 

F.    Numerieches  Rechnen. 
Numerisches  Bechnen:    B.  Hehmke  in  Stutt- 
gart. 

Q.  Ergiaiungen  zum  1.  Baatfe.      [bürg. 
1.  Mathematische  Spiele :  W.  Ahreat  in  M  «gde- 
8.  Anwendungen  der  Mathematik  auf  National- 
ökonomie: T.  Pareto  in  Lausanne 
8.  Unendliche  Prozesse  mit  komplexen  Termen : 
A.  Priagsheim  in  Manchen. 

Regleter  za  Band  I. 


n.  Band:  Analysis,  red.  Ton  H.  Burkhardt  in  Zürich  und  W.  WIrtInger  in  Wien. 

e  erschienen,  f  unter  der  Presse. 

A.    Analytif  reeller  QHIBen. 

*1.  Grundingen  der  allgemeinen  Funktionen- 
lehre: A.  Priagsheim  in  München. 

*8.  Differential-  nnd  Integralrechnung:  A.ToB 
in  Manchen. 

*8.  Bestimmte  Integrale:  G.  Braael  t- 


Bed. 


L  Teil, 
▼on  H.  Barkhardt  in  Zarich. 


Vorwort  au  Band  II  Teil  1  Ton  H.  Barkhardt 

in  Zttrich. 

InhallsTerzeichnis  ron  Band  II,  Teil  1. 


Encyklopädie. 
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*4.  Oetröhnliohe  DifferentiAlglalohaiigdn: 

*4ft.  ExUiens  der  Lösungen:  P.  Palnler^ 

in  Parle. 
*4b.  Elementare    Integretionemethoden : 
E.  Tettlot  in  Lyon. 

*5.  Partielle  DÜTerentialgleichnngen:  E.T.Weber 
in  WQntbarg. 

*6.  Kontinnierlicbe     Transformatlonsgrappen: 
L.  Mairer  in  Tabingen  and  H.  Bmruardt  in 
•7.  BandwerUnfgaben:  [Zürich. 

*7a.  Bandwertaufgaben  bei  gewöhnlichen 
Büferentiiügleiohungen :  H.  Bdcher  in 
Cambrldgef  Maei. 
*7b.  Potentialtheorie  (Theorie  der  Laplaoe- 
Poieeoneehen     DUTvrentialgleiohang) : 
H.  Bnrkkardt  in  Zflrioh  und  W.  Fr. 
Mejer  in  Königsberg. 
*  7  o.  Bandwertaufgaben  in  der  Theorie  der 
]»artiellen     Differentlalgleichangen : 
1.  Sonmerfeld  in  Manchen. 

*9.  Yariationareohnnng:  A.  Kneser  in  Breslau. 

*8a.  Weiterentwiokelong    der   Yariatlons- 

recAmnog  in  den  leisten  Jahren:   B. 

Eermelo  in  GötUngen  and  H.  Haha 

in  Wien. 

*9.  Trigonometrisohe  Interpolation:  H.  Bark* 
hardt  in  Zflrioh. 

*10.  Kagelftinktionea:  A.  Wangerla  in  Halle. 

*  1 1.  Fanktional-Gleichangen  und  -Operationen : 
8.  Plneherle  in  Bologna- 

12  a.  Unendliohe  trigonometrisohe  Beihen:  H. 
Barkhardt  in  Zflrioh. 

18  b.  Allgemeine     Beihenentwickelongen :     H. 
Barkhardt  in  Zflrioh. 


n.  Teil. 

Bed.  Ton  H.  Barkhardt  in  Zflrioh  und 

W.  Wlrtiager  in  Wien. 

Vorwort  su  Band  IL  Teil  S  von  U.  Barkhardt 

in  Zftrich  und  W.  Wlrtiager  in  Wien. 
Inbaltsrenelohnls  Ton  Band  il,  Teil  8. 

B.  Anmlytlt  komplexer  QritBo«. 

*  1.  Allgemeine  Theorie  der  analytischen  Funk- 

tionen a)  einer  und  b)  mehrerer  komplexen 
OrOBen:  W.  F.  Oig^od  in  Cambridge,  Mass. 

*  2.  Algebraisohe  Funktionen  und  ihre  Integrale : 

W.  Wlrtiager  in  Wien. 
fS.  EUiptisohe    Funktionen:    J.    Harkaesi   in 

Montreal  (Ganada)  u.  W.  Wlrtiager  in  Wien, 
ti.  Automorphe    Funktionen:     B.    Frieke    in 

Braunschweig. 

5.  Abelsohe  Funktionen :  A.  Kraier  in  Karls- 
ruhe und  W.  Wlrtiager  in  Wien. 

6.  Thetafunktionen :  A.  Kraser  in  Karlsruhe, 
und  W.  Wirtinger  in  Wien. 

7.  Lineare  Differentialgleichungen :  CI.Hergloti 
in  OOttlng en. 

8.  Niohtlineare    Differentialgleichnngen:     P. 
PalnleT^  in  Paris. 

ErgftnsungsteiL 

Bed.  Ton  H.  Barkhardt  in  Zflrioh  und 

W.  Wirtlager  in  Wien. 

Vorwort  xu  Band  n,  KrgKnsungsteil  ron  H* 

Barkhardt  in  Zürich  u.W.  Wirt  lager  InWien. 

InhaltsTerseiohnis  Ton  i^aud  II,  ErRflnsungsteil. 

tl.  Algebraische  Analjsis:  A.  Priagahdai  in 

Mflnchen  und  G.  Faber  in  Karlsruhe. 

8.  Arithmetische    Theorie    der    slgebraisohen 

Funktionen:  K.  Heasel  in  Marburg  a/L. 

Regiator  la  Band  11. 


m.  Band:  fieometrie,  in  8  Teilen  red.  von  W.  Fr.  Meyer  in  Königsberg. 

*  erschienen,  f  unter  der  Presse. 


1  TelL 
Vorwort  sn  Band  III  t.  W.  Fr.  Mejer  in  KOnigs- 
InhaltSTerseiehnis  ron  Band  III,  Teil  1.     [borg. 

A.  Rain  loointtrltolid  Theorien. 

B.  flnmdlfliM  ^^f  Anwendano  von  Algebra 

and  Analysio  aaf  die  fioomotrio. 

*L  Prinslpien  der  Geometrie:  F.  Bariqaei  in 

Bologna. 
•8.  Die  Begriffe  „Linie*«  und  „Fl&ohe":  H.  r. 

Haagoldt  in  Dansig. 
*9.  Analysis  situs:  H.  Deha  In  Mfloster  L  W. 
und  P.  Heegaard  in  Vedbaek  b.  Kopenhagen. 
*4a.  Besiehang  und  Gegensata  Ton  synthetisdier 
und     analytischer    Geometrie     in    seiner 
historischen  Entwicklung   im  XIX.  Jiüir- 
hundert:  G.  Fsao  in  Turin. 
*4b.  Kontinuierliche  geometrische  Gruppen.  Die 
Gruppentheorie     als    geometrisches    Ein- 
teiluDgsprinaip :  G.  Faao  in  Turin, 
tft.   Projektire    Geometrie:   A.  Sehoealltei  in 

Königsberg  1.  Pr. 
5a.  Konfigurationen  der  projektiven  Geometrie: 

H.  Ktelalta  in  Charlottenburg. 
0.  Darstellende   Geometrie:    E.   Papperita  in 
Freiberg  1. 8.  (Mit  Anhang  Ober  graphlsohe 
Darstellungen  und  Modelle.) 

7.  Die      verschiedenen     Koordinatensysteme: 
B.  Müller  in  Wien. 

8.  Systeme  geometrischer  Analyse:  B.  Stady 
in  Bonn. 

9.  Blementargeometrie :   M.  Slasoa   in  Strafi- 
burg  i.  B. 

10.  Elementare  Geometrie  Tom[  Standpunkte  der 
neueren  Analysis  aus:  J.  SöaiBier  in  Danaig. 


11.  Elementare    nioht  - enklidisohe    Geometrie: 

M.  Slaioa  in  StraBburg  1.  B. 
18.  Dreleoksgeometrie:  J.  Keaberg  In  Lflttieh. 
13.  Baumelntellnngen  und  Polyeder:  H.Stelalta 

in  Charlottenburg. 

n.  TelL 
InhalteTerseichnie  ron  Band  III,  Teil  8. 

0.  Algebraltefco  Qoomeirio. 

*1.  Kegelschnitte     und     Kegelschnittsysteme: 

F.  DIageldey  in  Darmstadt. 
*8.  FlAchen  n.  Ordnung  und  ihre  Systeme  und 

Durchdringungskurren :      0.     staade     in 

Rostock. 

*8.  Abalhlonde  Methoden:  H.  G.  Zeathea  In 

Kopenhagen. 
*4.  Allgemeine    Theorie    der   höheren    ebenen 

algebraischen  Kurven :  L.  Bersolari  in  Paria. 
1 5.  Sperielle  ebene  algebraische  Kurren :  G.Koha 

in  Wien  und  G.  Loria  in  Genua. 

6.  Allgemeine  Theorie  der  höheren  algebra- 
ischen FUchen:  G.  CaatelanOTO  in  Bom 
und  F.  Eariqnei  in  Bologna. 

7.  Speaielle  algebraisohe  Fliehen:  W.  Fr. 
Meyer  in  Königsberg  L  Pr. 

8.  Algebraische  Baum^rren  und  abwickelbare 
FlAohen:  K.  Boha  in  Lelpsig. 

9.  Mehrdimensionale  Bäume :  C.  Segrein  Turin. 

10.  Liniengeometrie  und  Geometrie  IiOherer 
Baumelemente:  B.  Wftlteh  in  Brflnn. 

11.  Algebraische  Transformationen  und  Konre- 
spondenaen:  G.  CaitelaaofO  in  Bom  nnd 
F.  Bariqaea  in  Bologna. 
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EncjUopädie. 


in.  Teil. 
Inhalt!  i-onelohnii  toh  Band  III,  Teil  8. 

D.  Differentialgeometrie. 

*1.  S.  Anwendung  der  Differential- und  Integral- 
rochnung  auf  Karren,  Flächen  und  den 
Baum:  H.  r.  Mangold t  In  Danzlg. 

*8.  Karren  auf  den  Flliohen:  B.  r.  Lilien thal 
In  Maneter  i.  W. 

*4.  Besondere  transoendente  Karren:  G. 
SoketTen  in  Oharlottenburg. 

*5.  Beeondere  tranuendente  FUohen:  B»  t. 
Lilienthal  In  MOneter  i.  W. 

*6  a.  Abwicklung  und  AbbUdong  sweier  Flftchen 

auf  einander:  A.  Toft  in  München. 
6  b.  Andere  Differentialgleichungen   der  Geo- 
metrie:  C.  Gttiehard  in  Clermont-Ferrand. 
7.  Berahrungitransformationen :    G.  Schefferf 
in  Gharlottenburg. 


8.  Geometrische  Theorie  der  Differential- 
gleichungen: H.  Llebmann  in  Delpalg. 

9.  Differentielle  Liniengeometrie  nnd  Geometrie 
höherer  Baumelemente :  E.  Wilioh  in  Brflnn 

10.  Differentialgeometrie        mehrdimensionaler 
Mannigfaltigkeiten :  P.  Stiek  el  in  Hannover. 

11.  Approximative  Integration  der  Differential- 
gleichungen: K.  Uesn  in  KarUrohe. 

E.  Erglazmitteli. 

Vorwort  an  Band  m,  Ergftnsungeteil  von  W. 
Fr.  Hejer  in  KOnictaberg  i.  Pr. 

Inhaltayerzeichnis  zu  Band  III,  Erg&nzungstell. 

1.  Zusammenfassende  Entwicklungen  Aber  den 
Kugelkreis :  W.  Fr.  Hryer  in  Königsberg  L  Pr. 

S.  Das  Nullsystem  in  seiner  geometrischen 
Bedeutung:  K.  Ztndler  in  Innsbruck. 

Register  zu  Band  III. 


lY.  Band:  Mechanik,  in  4  Teilbänden  red.  von  F.  Klein  u.  C.  H.  MOIIer  in  GOttingen. 

*  erschienen,  f  unter  der  Presse. 
I.  Teilband  [XVI  u.  691  S.]  in  4  Heften  ist  erschienen. 


I.  Teilband. 

«VorwortsuBand  IV  ron  F.  Klela  in  Gottingen. 
*InhaltSTeraeichnIs  ron  Band  IV,  1.  Teilband. 

A.  QrundlegBng  dar  looliaBik. 

*1.  Die  Prinaiplen  der  rationellen  Mechanik: 
A.  Voß  in  Manchen. 

B.  ■eohanlk  der  Punkte  und  atarrea  Syiteme. 

I.  Behandlung  elementarer  Fragen  in 

geometrischer  Form. 

*S.  Geometrische  Grundlegung  der  Mechanik 
eines  starren  KOrpers:  £•  Tlmerdlnf  in 
StraAburg  i.  B. 

*8.  Kinematik:  A.  SehoeBHIei  in  Königsberg, 
mit  einem  Znsatse  von  M.  Gribler  in 
Dresden. 

*A  Die  Geometrie  der  Massen:  G.  Jaag  in 
MaUand. 

*6.  Graphische  Statik:  L.  Heaaeberg  in  Darm- 
stadt. 

*6.  Die  elementare  Dynamik  dar  Punktsysteme 
nnd  starren  Körper :  P.  StSekel  in  Hannover. 

IL  Teilband. 
Inbaltsverseichnis  von  Band  IV,  S.  Teiiband. 

n.  Anwendungen,  mit  Berttcksich- 
tigung  der  störenden  Einflüsse. 

*7.  Die  Mechanik  der  einfkchsten  physika- 
lischen Apparate  und  Versuohsanordnnngen : 
Pb.  Fartwingler  in  Aaohen. 

*8.  Physiologische  Mechanik:  0.  Flfcher  in 
Leipsig. 

•9.  Spiel  und  Sport:  0.  T.  Walker  in  Simla 
(Didien). 

10.  Dynamische  Probleme  der  Maschinen- 
technik: K«  Heaa  in  Karlsruhe. 

m.  Behandlung  beliebiger  Systeme 
von  endlichem  Freiheitsgrad  in  ana- 
lytischer Allgemeinheit. 

II.  Bntwickelung  allgemeiner  Methoden:  P. 
Stiekel  in  Hannover. 

lt.  Speaialdlskussion    dynamischer    Probleme: 

P.  Stiekel  in  Hannover. 
18.  Botation  starrer  KOrper  nnd  Verwandtes: 

P.  Stiekel  in  Hannover. 


m.  Teilband. 
Inhaltsveneichnis  von  Band  IV,  9.  Teilband. 

C.  leolianlk  der  deformlerbarea  KSrper. 

I.  Analytisch-geometrische 
HilfsmitteL 

*14.  Geometrische  Grundbegriffe:  M,  Abraham 
in  Gottingen. 

n.  Hydrodynamik. 

*15.  Physikalische  Grundlegung:  A.E.  H.  Loto 

in  Oxford. 
*16.  Theoretisohe  AusfOhrungon:  A.  B.  B.  LoTe 

in  Oxford. 
*17.  Aerodynamik:  8.  Fiasterwalder  in  Mfln- 
•18.  Ballistik:  C.  Graas  in  Berlin.  [eben. 

*19.  Unstetige  Bewegungen   in  FlOssigkeiten: 

G.  ZempUa  in  Budapest 
*90.  Hydraulik:  Ph.  Forehhelmer  In  Gras. 
fSl.  Theorie  der  hydraulischen  Motoren  und 

Pumpen:  H.  Gribler  in  Dresden. 
t88.  Theorie  des  Schiffes :  A.Kriloff  inPetersburg, 

m.  ein.  Anhang  v  CHJCttller  InGOttingen. 

IV.  Teilband. 
Inbaltsverseichnis  ron  Band  IV,  4.  Teilband, 
m.   Elastisitftt  und  Festigkeitslehre. 

*88.  Die  Grandgleichnngen  der  mathematisohen 
Elastisitltslehre :  C.  H.  Hiller  in  GOUingen 
und  A.  Tlmpe  in  Danzlg. 

•24.  Allgemeine  Theoreme  (lutegrationstheorie) 
der  mathematischen  Elastizitfttstheorie : 
0.  Tedone  in  Genua. 

*26.  Spesielle  Ausfahrungen  sur  Statik  elasti- 
scher KOrper:  0.  Tedoae  in  Genua  und 
A.  Tiiape  in  Dansig. 

*26.  Schwingungen  elastischer  KOrper,  ins- 
besondere Akustik :  H.  Lamb  io  Manchester. 

27.  Theorie  der  Baukonstruktionen :  H.  Beißaer 
in  Aachen. 

28.  Elastisitftt  und  Festigkeit  mit  besonderer 
Berttcksichtlgnng  des  Maschinenbaues:  L. 
Praadtl  in  GOttingen. 

D.  leoliaBlk  der  aus  seiir  lahlrelohen  diekretaa 
Teilen  bettebenden  Syeteme. 

29.  Das  Eingreifen  der  Wahrscheinlichkeits- 
rechnung :  P.  u.  T.  Ekreafest  in  Petersburg. 

Register  lu  Band  IV. 


Encyklopädie. 
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y.  Band:  Physik,  in  8  Teilen,  red.  von  A.  Sommerfeld  in  München. 

*  orichienen,  f  unter  der  Preaie. 


L  Teil 
Yorwort  su  Band  Y  Ton  1.  SoMiMerfeld  In 
InhaltaTerselohnis  ron  Band  Y,  Teil  1.  [Mflnohen. 

A.  EMeltmo. 
*].  MaS  und  HeHen:  K.  Range  in  G Ottingen. 
*%.  OraTltatlon:  J.  Zenneck  in  Braonsohwelg. 

B.  Thermodynamik. 

*S.  Allgemeine  Grundlegung  der  Thermodjna- 
mik:  G.  H.  Brjan  in  Bangor,  Wales. 

*4.  Diesipation  der  Energie ,  inabesondere 
Wftnneleitnng:  E.  W.  Hobion  in  Oambrldge 
nnd  H.  Dießelhorgt  in  Berlin. 

*6.  Teohnische  W&rmetbeorie:  H.  Sehrdter  in 
Mflnohen  und  L.  Praadtl  in  GOttingen. 

C.  loleliularpbytik. 

*6.  Ohemiaehe  Atomiatllc:  F.  W.  HiBiiehien  in 
Berlin  und  L*  XAiiloek  in  Berlin  nobat 
swei  Beiträgen  Ton  B.  St«dy  in  Bonn. 

*7.  Kristallographie.  Tb.  Lleblseb  in  Berlin, 
A.  Sehoenlllefi  in  Königsberg  i.  Pr.  und  0. 
MIgge  in  GWttingen. 

*d.  Kinetisehe  Theorie  der  Materie:  L.  Bolts- 
mann  (f)  und  J.  Kabl  in  Wien. 

•9.  KapUlaritAt:  H.  HinkoniU  in  GOttingen. 

10.  Die  Znatandagleichung  mit  besonderer  Be- 
rfleksiobtigung  graphisoher  Methoden:  H. 
KamerllBgk-Onnet  in  Leiden. 

11.  Physikaliaohe  und  Elektrochemie:  J.  H. 
Tarnt  Hoir  in  Berlin. 

n.  Teil. 
InhaltsTerzeiohnis  ron  Band  Y,  Teil  8: 

D.  ElektrlzHlt  uad  Optik. 

Phyaikaliaehe  Grundlegung  der 
Blektriai  titalehre. 

*1S.  Standpunkt  der  Femwirkung,  die  Elemen- 
targeaetae:  B,  Belff  in  Stuttgart  nnd 
A.  Sommerfeld  in  Mflnchen. 

*li.  Mazwella  elektromagnetlaohe  Theorie:  H. 
A.  Loronts  in  Leiden. 


*14.  Weiterbildung  der  MazweUaohen  Theorie. 
Elektronentheorie :  H.  A.  Lorents  in  Leiden. 

Mathematiaohe   Speiialauafflhrungen 
lur  Elektriaitfttalehre. 

*15.  Elektroatotik  und  Magnetoatotik:  B.  Gana 

in  Tübingen. 
*16.  Besiehungen     swiachen    elektroatatiachon 

u.  magnetoatatisohen  Zuatandainderungen 

eineraeita  und  elaatisohen  und  thermiachen 

andereraeit« :  F.  Foekels  in  Heidelberg. 
tl7.  Station&re  und  quaai-atationire  Felder :  P. 

Debye  in  Mflncbon  u.  H.  du  Boii  in  Berlin. 
tl8.  Elektromagnetische  Wellen:  H.  Abraham 

In  Gottingen. 
19.  Besiehungen  der  elektrischen  StrOmung  ua 

Wärme  und  Magnetiamua:  H.  Dleßelhorat 

in  Berlin. 
80.  Elektrotechnik:  H.  H. 

in.  Teil. 
InhaltaTeneiobnia  ron  Band  Y,  Teil  8. 

Phyaikaliaehe   Grundlegung 
der    Optik. 

fil.  Altere  Theorie:  A.  Waageria  in  Halle  a.  8. 
t88.  Elektromagnetische  Lichttheorie:  W.  Wlea 

in  Wflnbnrg.    Mit  einem  Beitrag  Ton  H. 

A.  Lorents  in  Leiden  Aber  Magnetooptik. 
2S.  Theorie  der  Strahlung:  W.  Wien  in  Wfln- 

bürg.    Mit  einem  Beitrag  ron  K.  Bunge 

in  QOttingen  tLber  Spektralanalyse. 

MathematisoheSpeaialausfflhrungen 
sur  Optik. 

84.  Strahlenoptik  und  optische  Instrumente: 
S.  Flniterwalder  in  Mflnchen. 

85.  Wellenoptik  (Interfereni  und  Beugung): 
M.  Laue  in  Berlin. 

86.  Kristalloptik:  F.  Po«kela  in  Heidelberg. 

E.  SoblaBwort 

87.  Allgemeine  physikalische  Anschauungen 
und  Methoden:  A.  Soaimerfeld  in  Mflnchen 
und  8.  Hie  in  Greifswald. 

Register  zu  Band  V. 


VI.  Band.   1.  Teil  in  2  Teilb&nden:  Geodäsie  und  Geophysik, 
red.  von  Pli.  Furtwängier  in  Aachen  und  E.  Wiecliert  in  GGttingen. 

*  erschienen,  f  nnter  der  Preaae. 


I.  Teilband. 

Yorwort  su  Band  VI,  Teil  1  Ton  Pk.  Fart« 
wlagler  in  Aachen  und  B.  WIeekerl  in 
GOttingen. 

InhaltaTorzelchnis  ron  Band  YI,  1.  Teil,  I.  Teil- 
band. 

A.  flaodltle. 
*1.  Niedere  Geodäsie:  C.  Belnherta  (t) 

*S.  Beaondere  Auafflhrungen  sur  Photogram- 
metrie:  S.  Flasterwalder  in  Manchen. 

•S.  Höhere  Geodäaie:  F.  Flsiettl  in  Piaa. 

4.  Kartographie:  B.  Boargeoii  in  Paris. 

t6.  Nautik:  H.  Meldaa  In  Bremen. 


U.  Teilband. 

InhalttTeneichnia  Ton  BandlY,  1.  Teil,  ILTetl- 
band. 

B.  Otophytlk. 

Ebbe   und  Flut:    G.  H.  Darwia   in   Cam- 
bridge nnd  S.  Haagk  in  Capatadt. 
7.  MaasenTerteilung  und  Bewegung  dea  Brd- 
kOrpers:  H.  Hergeaell  in  StraBburg. 
Dynam.  Geologie :  E.Wieehert  in  GOttingen. 
Die  Optik  der  Atmosphäre:  J«  M.  Perater 
in  Wien. 
10.  Dynam.  Meteorologie:  F.  Bxaer  in  Wien  und 
W.  Trabert  in  Innsbruck. 
Brdmagnetiamua    und    Tcrwandte  Brschei- 
nungen:  A.  Sehaüdt  in  Potsdam. 


t6 


8. 
9. 


11 
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Enoyklopftdie  —  Encjdopädie. 


VI.  Band.   8.  Teil:  Astronomie,  red.  von  K.  Sohwarz8Child  in  QOttingen. 

*  eriohienen,  f  anter  der  Presse. 


Vorwort  sn  Band  VI,  Teil  S  ron  K.  Sehwari« 

•ehlld  in  OOttingen. 
Inheltirerseiclmie  Ton  Band  VI,  Teil  t. 

A.  Sphlrltoh«  AttroMmlt. 

L  Theorie  der  Koordinaten. 

*1.  Koordinaten  und  Zeit:  B.  Aadlog  in  Ootha. 

*i.  Bedoktion  der  astronomischen  Beohaoh- 
tnngen  (sphArisohe  Astronomie  im  engeren 
Sinne) :  F.  Cohn  in  Königsberg  i.  Pr. 

*S.  Geographische  Ortsbestimmung,  nautische 
Astronomie:  €•  W.  Wlrti  in  Straiburg  1.  E. 

n.  Theorie  der  Instrumente. 

•4.  Theorie  der  Uhren:  C.  Ed.  Casparl  in  Paris. 

fS.  IHe  astronomischen  WinkelmeJinstrumente, 
Theorie  der  Beobachtungsmethoden  und  ihre 
Fehler:  F.  Gohn  in  Königsberg  i.  Pr. 

m.  Speiielle  Ausftlhrungen  und 
Anwendungen. 

t6.  Besondere  Behandlung  des  Einflusses  der 
Atbmosphftre  (Befraktion  und  Extinktion): 
A.  Benporad  in  Oatania. 

t7.  Theorie  der  Finsternisse:  F.  K.  Glmel  in 
Berlin  und  A.  Wllkeai  in  Hamburg. 

fS.  Chronologie:  F.  K.  OlnMl  in  Berlin. 

B.  leohanlk  det  Hinnelt. 
I.  Bahnbestimmung. 

t9.  Babnbestlmmnng  der  Planeten  und  Kometen : 
G.  Hergloti  in  OOttingen. 

10.  Meteore :  Ihre  Bahnen  und  ihre  Besiehungen 
SU  den  Kometen:  6.  t.  Nleill  in  Brttnn. 

11.  Doppelsieme  und  Trabanten.  Visuelle  und 
spektrographische  Doppelsteme:  J.  t.  Hep« 
perger  in  Wien. 

IL  Störungen  derümlauf  sbewegungen. 

na.  Analytisohe  Entwicklung, 
der  Störungen. 

9.  Priniipien  der  StOrungstheorie  und  all- 
gemeine Theorie  der  Bahnkurven  in  dyna- 
misohen  Problemen:  B«  T.  Ifhlttaker  in 
Dublin. 

13.  Entwicklung  der  StOmngsftinktion :  H.  t. 
Zetpel  in  Pulkowa. 

14 :  Oroie  Planeten :  C.  Y.  L.  Charller  in  Lnnd. 


16  a.  Kleine  Planeten :  K.  SvndniftBH  in  Helsing- 

fors. 
16b.  Oyld^nsche   Theorie:    K.   SudsasB    In 

Helslngfors. 

16.  Kometen:  L.  Sekwlkof  in  Paris. 

17.  Brdmond:  B.  W.  BrowB  in  HaTcrford. 

18.  Die  flbrigen  Satelliten:  H.  K. 

19.  Die  Bestimmung  astronomischer  Konstan- 
ten: J.  BaaiehiBger  in  Berlin. 

IIb.  Numerische  Berechnung  aller 
Störungen. 

20.  Speiielle  Störungen  der  Planeten  und  Ko- 
meten. Numerische  Behandliuag  besonderer 
Fftlle  des  DreikOrperproblems.  Mehrfache 
FixstemsTsteme:  B.  Ströngren  in  Kopen- 
hagen. 

m.   Gestalt  und  Botation  der 
Himmelskörper. 

21.  Figur  der  Planeten,  des  Monde«,  des  Satum- 
ringes,  der  Kometen:  8. Oppenheim  in  Prag. 

22.  Botation  der  Himmelskörper,  Pr&aession  und 
Nutation  für  starre  Erde.  Llbration  dea 
Mondes:  K.  Sehwamehlld  in  GOttingen. 

IV.  Allgemeine  Fragen. 

26.  Kritik  des  Newtonsdhen  Graritationi- 
gesetzes:  8.  Oppenheim  in  Prag. 

C.  Stelltrattronomlo. 

24.  Scheinbare  Verteilung  der  Sterne;  Stem- 
kataloge;  Sternkarten:   H.  Kobold  in  KieL 

26.  Paralljuten  und  räumliche  Verteilung  der 
Sterne;  Doppelsteme,  Tielfaobe  Sterne, 
Sternhaufen,  Nebel:  H.  Kobold  in  Kiel. 

26.  Eigenbewegnng  der  Sterne  und  der  Sonne: 
B.  Andlng  in  Gotha. 

D.  Attrophytik. 

27.  Photometrie  und  ihre  Anwendungen:  B« 
Andlng  in  Gotha. 

28.  Thermodynamik  der  Himmelskörper  (Son- 
nentheorie, neue  Sterne):  B.  Emden  in 
Mflnchen. 

29.  Kosmogonie.  (Kant,  Laplace,  G.  Darwin). 
Widerstehendes  Mittel.  SpekulatiTe  Aus- 
blicke: F.  B.  MonltOB  in  Chicago. 


Vn.  Band  (Schlnßband),  Gesohiobta,  Philosophie.  Didaktik,  red.  von  F.  Klein 

und  C.  H.  Maller  in  Göttingen. 

Enoyclopidie  des  Sciences  Mathematiqnes  pures  et  appliqu^es 
pnbli^e  sous  les  auspices  des  Academies  des  sciences  de  Ooettingaef 
de  Leipzig,  de  Manich  et  de  Vienne  avec  la  coUaboration  de  nom- 
breux  savants.  l^dition  franQaise,  r^dig^e  et  pabliee  d'apr^s 
Tedition  allemande  sons  la  direction  de  Jules  Molk,  professeur 
Ik  Funiversite  de  Nancy.    En  sept  tomes. 

Pam  jusqu*ioi: 

I.  Arlthm^tlqne  et  Alg^bre»  r£dig6  en  allemand  par  W.  Fr.  Mexe r  k  Königsberg, 

en  AranQa^  par  J.  Molk  4  Nancy. 


TomeLroLI  fasc.l.  [160 pag.]  1904.  xlJCA.— 
I.     .   I.    .    2.  [167     „  ]  1907.  n.^4.20. 
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£n  prAparation: 


n.  AüAlyie,  i6dig6  en  allemand  par  H.  Burk- 
li  ar  dt  ik  Zürich  et  W.  Wi  rtln  g  e  r  4  Ylenne, 
•n  fran^ais  par  J.  Molk  ä  Kanoj. 

nL  fl^om^trie.  r6dlg6  en  allemand  par  W.  Fr. 
Meyer  k  Eftnigsberg,  en  fran^aii  par  J. 
Molk  i  Nancy. 

lY .  M^CAiiqve.  r6dig6  en  allemand  par  7.  Klein 
et  0.  H.  Mllller  k  Ctöttingne,  en  fran^ait 
par  P.  Appell,  de  d'Inetitat,  Paris  et 
J.  Molk  k  Nanoy. 

y.  Phyalqve,  r6dig6  en  allemand  par  A. 
Sommerfeld  k  Mnnloh,  en  franfais  par 
P.  Langevin  et  J.  Perrin  Ik  Paris. 


YI|.  G^od^ile  et  Topographie,  r6dig6  en  alle- 
mand par  Ph.  Fnrtwftngler  k  Aix-la- 
Ghapelle  etE.  Wie  eher  t  k  OOttingae,  en 
fkangais  par  Oh.  L  allem  and,  du  Bureau 
dee  longitude«,  k  Paris. 

Yla.  Astronomie,  r6dig6  en  allemand  par  Oh. 
SchwarssohildkQOtttngue,  en  f^an^ais 
par  H.  Andoyer  k  Paris. 

YIL  QaestioBf  d'Ordro  Philosopklqvo »  Di- 
oaetiqve  etHlBtoriqne,  rAdlg*  en  allemand 
par  F.  Klein  et  0.  H.Mflller  k  Gl>ttingue 
(en  pr6paration),  La  rödaotion  franfaise 
sera  flx^e  ult6rieurement. 


L*4dition  fran^aise  de  PEneyclopAdie  est  divis^e  en  sept  Tomes,  eomprenant  ohaoun 
qnatre  on  oinq  Tolomes  grand  in>8**,  qul  paraissent  par  lirralsons.  On  trouvera  ik  la  fln  de  ohaqne 
Tolnme  nn  index  alphaMtique  so  rapportant  anz  matiftres  eontenues  dans  oe  Yolume. 

Bans  l'6dltion  franf alse,  on  a  oheroh^  k  reproduire  dans  leurs  traits  essenüels  les  artides 
de  PMition  allemande;  dans  le  mode  d'expositlon  adopt6,  on  a  oependant  largement  tenu  oompte 
des  tmdltions  et  habltudes  frangaises. 

Cette  Edition  fran^aise  offrira  un  oaraotire  tout  partionUer  par  la  oollaboration  de 
mathftmatieiens  allemands  et  fran^ais.  L*anteur  de  chaque  artiole  de  Pödition  allemande  a,  en 
effet|  indiquA  les  modlflcations  quil  jngeait  conTcnable  dintroduire  dans  son  artiole  et,  d'antre 
part,  la  rMactlon  fran^aise  de  chaque  artiole  a  donn6  lieu  k  nn  Aohange  de  vues  auquel  ont 
pris  part  tous  les  int6ress68 ;  les  addiüons  dnes  tout  particullArement  anx  ooUaborateurs  frangais 
seront  mises  entee  deuz  astArlsques.  L'importanoe  d*une  teile  oollaboration,  dont  l'6dition 
fran^aise  de  l'EncyolopAdie  offzira  le  premler  exemple,  n'6ohappera  k  personne. 


Tome  I.    Algöbre, 

T6dxg6  dans  F^dition  allemande  sous  la  direction  de  W.Fr.Me jer  d.  EöDigsberg, 

r^daction  fian9ai8e  sons  la  direction  de  J.  Molk  ä  Nancy. 


*  paru,  t  sous  presse. 


Premier  Yolume. 


ArithaiAtkiM. 
I.  Table  des  matiAres. 
IL  Benseignements  bibliographiques. 
III.  Sur  Poriglne  et  le  plan  g6n6ral  de  l'Encydo- 

p6die,  par  Walther  t.  Dyek  k  Münieh. 
lY.  Pröfsoe  g6n6rale  de  Tödition  fran^alse,  par 

Jules  Molk  k  Nancy. 
Y.  Introduotion  au  Tome  I,  par  Vf.  Fr.  Heyer. 
Ik  Königsberg. 

*1.  Prindpes  fondamentaux  de  VArithmAtique ; 

exposA,   d'aprAs  l'artiole  allemand,  de  M. 

Schubert  k  Hamburg,  par  J.  TauHery  k  Paris 

et  J.  Molk  k  Nancy. 
*9.  Analyse  oomblnatoire  et  Th6orie  des  d6ter- 

minants;  exposA,  d'aprfts  l'article  allemand 

de  B.  Netto  k  Oiessen,  par  H.  Vogt  k  Nancy. 
*8.  Nombres  irrationnels  et  notlon  de  Umite; 

exposA,    d'apr^s   l'artiole  allemand  de  A. 

PrlngshelB  k  Mnnich,  par  J.  Molk  k  Nancy. 
*4.  Algorithmes    illimlt6s    de  nombres  r^els; 

expos^,  d'aprds   l'artiole  allemand  de  A. 

Pringslieliu  i  Munich,  par  J.  Molk  k  Nancy. 
t5.  Nombres  oomplexes }  expos6,  d'aprAs  l'artiole 

allemand  de  B.  Study,  Bonn,  par  E.  Cartan, 

Nancy. 
t6.  Algorithmes  ÜUmitAs  de  nombres  oomplexes ; 

exposA,  d'aprAs   l'article   allemand   de  A. 

Pringthelm  k  Munich,  par  M.  Frtehet  k 

Nantes. 
t7.  Th6orie    des   ensembles;    expos6,   d'aprAs 

l'article    allemand    de    A.  So*  oenlliei   k 

Königsberg,  par  B.  Bairo  k  Dljon. 
t8.  Oroupes  finis  disoontinus;  expos6,  d*aprfts 

Particle  allemand  de  H.  Burkhardt  k  Zürich, 

par  H.  Yogt  k  Nancy. 
Index  alphabMque. 


Second  Yolume. 
Algäbro. 


L  Table  des  matiftres. 
n.  Benseignements  bibliographiques. 

*9.  Les  fonctions  ratlonnelles ;  exposA.d'apres 
deux  artioles  allemands  de  B.  Hetto  k 
Oiessen,  par  B.  Lo  YaTOSiear  k  Lyon. 
flO.  Formes  alg6briques;  expos6,  d'apr^s  l'artiole 
allemand  de  Ä.  Laadtberg  k  Kiel,  par 
J.  Hadamard  4  Paris. 

11.  Thöorie  des  InTariants:  exposA,  d'apr^s 
l'article  allemand  de  W.  Fr.  Meyer  k  Königs- 
berg, par  4.  Draeh  k  Poitlers. 

U.  Separation  et  oalonl  approoh^des  racines ; 
exposA,  d'apr^s  l'artiole  allemand  de  K.. 
Bunge  k  OOttingue,  par  C.  Boariet  k  Paris. 

13.  Fonctions  ratlonnelles  des  racines;  thAorie 
de  GsJois  et  applioations  de  oette  thöorie; 
exposö ,  d'aprAs  les  artioles  allemands  de 
K.  Th.  VahlenäOeifswald  et  de  0.  Hdldor, 
Leipsig,  par  H.  Yogt  k  Nancy. 

14.  Oroupes  finis  de  substitutions  linÄaires; 
expos4,  d'aprte  l'artiole  allemand  de  A. 
Wlmaa  k  Lund,  par  H.  Yogt  k  Nancy. 

Index  alphab^tique. 

TroisiAme  Yolume. 
Th6orio  dot  Dombrtt. 

I.  Table  des  mati&reo. 
IL  Benseignements  bibliographiques. 

*16.  Propositlons  6Mmentaires  de  la  thAorie  des 
nombres ;  expos4,  d'aprte  l'article  allemand 
de  P.  BaohMaBB  k  Weimar,  par  B.  Malllot 
Bourg-la-Beine. 
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Encyclop^die. 


*16.  Th6oxie  azithmötique  des  formea;  expoi6,  \ 
d'aprös  l'article  allemand  de  K.  Th.  TAhlen, 
Greifswftld,  par  E.  CAhen  &  Paris. 

tl7.  Propositlons  transoendantns  de  la  thöorie 
des  nombres:  partio  analytique;  expos6, 
d'aprds  rartiole  allemand  de  P.  BaehiiiaBB 
&  Weimar,  par  Jf.  H Adamard  fc  Paria,  etE. 
Halllet  k  Bourg  lar-Beine. 

18.  Thöorie  des  nombres  alg6briqaes;  eiQ>os4, 
d*aprös  deox  arücles  allemands  de  D.  Hu- 
bert a  GOttingue,  par  H.  Togt  &  Nancy. 

19.  Moltiplioation  complexe;  expos6,  d*apr&s 
rartiole  allemand  de  H.  Weber  a  Strasbourg, 
par  E.  Gaben  k  Paris. 

Index  alpbabötiqne. 

Qnatriöme  Volume. 

CalOHl  dM  probabillttt.    Tb6orie  des  erreurs. 
Applioatioat  diverse«. 

I.  Table  des  matlftres. 

II.  Benseignements  bibliographiques. 

*20.  Galcol  des  probabilit^s;  expos^,  d'aprds 
rartiole  allemand  de  E.  Cxnber  a  Yienne, 
par  J.  Le  Bovx  a  Bennos. 


*21.  Calciil  des  dilFörenoos  et  Interpolation;  ex- 
posö,  d'aprfts  les  articles  allemands  de  D. 
S^UranoT  a  Saint-Pötersbonrg  et  J.  Baa- 
seblnger  a  Berlin,  par  H.  Andoyer  a  Paris. 

tS2.  Theorie  des  erreurs;  expos6,  d'aprös  l'article 
allemand  de  J.  Bansobinger  i^  Berlin,  par 
II.  Andoyer  a  Paris. 

fSS.  Calcols  namörtqnes;  ezpos«,  d'aprfts  l'ar- 
Üole  aUemand  de  B.  Hebmke  h  Stuttgard. 
par  M.  d'Oeagne  A  Paris. 

t34.  Statlstlqne;  exposö,  d'apr^s  Partiole  alle- 
mand de  L.  de  Bortkenitub  &  Berlin,  par 
F.  Oltramare  it  Paria. 

26.  Assnranoes;  expos^,  d'aprfts  l'article  aUe- 
mand de  O.  Boblnann  k  Berlin,  par  H. 
Poterin  dv  Motel  a  Paris. 

26.  Questions  d'6oonomie  politiqne;  expos6, 
d'aprte  aon  propre  artiole  allemand,  par  T. 
Pareto  a  Lausanne. 

27.  Jenx;  exposö,  d'aprfts  l'article  allemand  de 
W.  Abrens  a  Magdebonrg,  par  C.  A«  Laltaat 
a  Paris. 

Index  alphabAtiqne. 


Tome  II.    Analyse, 

rddigä  dans  Tädition  aUemande  sous  la  direction  deH.  Burkhardtä  Zürich 

et  W.  Wirtinger  ä  Vienne, 
rddaction  fran9ai8e  sous  la  direction  de  J.  Molk  ä  Nancy. 

Premier  Volume.  8.  Th6orie  des  fonotions  aaAlytiqties ;  expos6, 

d'aprös  l'article  allemand  de  W.-F.  Olgood 
a  Cambridge  (Mass.),  par  E.  Borel  fc  Paris. 

9.  Nouvelles  reoherches  sur  la  th6orie  des 
fonctions  dHuie  variable  oomplexe;  expos6, 
d'aprös . . . 

10.  Fonctions  alg6briques  et  integrale«  de  oes  fonc- 
tions ;  exposö,  d'aprös  l'article  allemand  de  W. 
Wirtingera  Vienne,  par  J.Le  Rons a Bennos. 

11.  Fonctions  elliptiques,  exposö,  d'aprfts  l'artiole 
allemand  de  J.  HarkBeif  a  Montreal  et  W. 
Hf  irtinger  a  Vienne,  par  J.  Molk  A  Nancy. 

12.  Fonotions  automorphes ;  expos^,  d'aprte  l'ar- 
tiole allemand  de  B.Fri6ke  a  Brunswick  par . . . 

13.  Fonctions  aböliennes ;  expos6,  d'aprds  l'article 
allemand  de  A.  Kracer  a  Oarlsruhe  et  V. 
Wirtinger  a  Vienne,  par  E.  Delaasne  k  Be- 
sangen. 

14.  Fonctions  Tböta;  exposö,  d'aprfts  Particlo 
allemand  de  A.  Kraier  k  Oarlsruhe  et  1f. 
Wlrtlnger  &  Vienne,  par  E.  Delassae  &Be- 
sangon. 

Index  a1phab6tiquo. 


Theorie  des  fonotions  de  varlablet  rftellet. 
Caloul  Inllnittilmal. 

I.  Table  des  matUres. 
II.  Benseignements  bibliographiques. 
III.  Introductlon  au  Tome  II  par  H.  Barkbardt 

a  Zürich, 
fl.  Prinoipes  fondamentaux  de  la  th6orie  g6n6- 
rale  des  fonotions  de  rariables  röelles ;  expose, 
d'aprds  l'artiole  aUemand  de  A.  Prlngtbelm 
a  Hunloh,  par  J.  Molk  a  Nancy. 

2.  Caloul  düförentlel  et  Caicul  integral ;  expos6, 
d'apr^s  l'article  niemand  de  A.Toss  k  Munioh, 
par  J.  Molk  a  Nancy. 

8.  Nouvelles  reoherches  sur  la  th6orie  des 
fonctions  de  variables  reelles ;  expos6, 
d'aprfts  . . . 

4.  Integrales  dßflnies ;  exposö,  d'aprds  l'article 
allemand  de  6.  Brauet  (f),  par  J.  Le  Boax 
a  Bennos. 

6.  S6ries  trigonom^triques ;  expos^,  d'aprös 
rartiole  allemand  de  H.  Barkbardt  k  Zürich, 
par  M.  Fr^bet  k  Nantes. 

6.  D^veloppements  en  siries;  exposö,  d'aprös 
rartiole  allemand  de  H.  Barkbardt  a  Zürich, 
par  H.  Fr^bet  k  Nantes. 

Index  alphabetique. 

Beoond  Volume. 
Theorie  de«  fOnotlont  d'uno  variable  oomplexe. 
I.  Table  des  matl^res. 
n.  Benseignements  bibliographiques. 

7.  Ajialyse  alg^brique;  expos6.  d'aprte  l'artiole 
allemand  de  A.  Ptingsbelm  a  Munioh  et 
0.  Faber  k  Oarlsruhe,  par  J.  Holk  k  Nancy. 


Troisidme  Volume, 
tquatlont  dIMrentleliet. 

I.  Table  des  mati^res. 
II.  Benseignements  bibliographiques. 

15.  Existence  des  Solutions  des  ^quations  diff6- 
rentielles  ordiniü,res;  exposö,  d'apr6s  son 
propre  artiole  allemand,  par  F.  PalnleT^ 
k  Paris. 

16.  M6thodes  d'intögration  des  6quatlons  diff^- 
rentielles  ordlnalres;  exposö,  d'aprfts  son 
propre  artiole  allemand  par  E.VeislotiiLyon. 


Encyclopödie. 
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18. 


19. 


17.  Eqnatioiis  auz  döriv^es  partielles  da  premier 
ordre;  exposö,  d'aprds  Tartiole  allemand  de 
£.  TOn  Weber  ä  Wflnbourg,  par  G.  Floqnet 
4  Nancy. 

Equationi  aax  dörivöes  parüellea  du 
deuxlöme  ordre;  exposö^  d'aprds  Tarticle 
allemand  de  E.  tob  Weber  ü  Würzboarg,  par 
E.  Goarsat  i  Paria. 

Oronpes  oontinus  de  traxuformationfl ;  expos6, 
d*apr6i  Partiole  allemand  de  L.  Haar  er  ik 
Tnblngne.  et  H.  BnrUiardt  k  Zurieh,  par 
E.  Teitloi  k  Lyon. 

20.  Eqnatitona  diffftrentieUea  linöairea;  expoaö, 
d'aprda  Tarticle  allemand  de  G.  Herglots 
h  Oöttingne,  par  G.  Floqnet  k  Nancy. 

21.  l^nattona  difförentiellea  non  lin^airea;  ex- 
poa6|  d'aprfta  aon  propre  arfciole  allemand, 
par  P.  PalaleT^  k  Paria. 

22.  IMterminatlOB  d*ane  fonotion  par  aea  Talenrs 
fronilArea  dana  le  oaa  dea  6qaationa  diff6- 
rentteUee  ordinaliea;  expoa6,  d'aprfta  Tarticle 
allemand  de  M.  Bdcheri  Cambridge  (Massa- 
choaetta),  par  E.  Tesflot  h  I^yon. 

29.  DMexmixkation  d'nne  fonotion  par  aea  Talenra 
ftrontUrea  dana  le  oaa  dea  6qaatlonB  anx  d6ri- 
Töea  pardellea  xelatlTea  4  la  theorie  da 
potenüel;  expoa^,  d'aprta  l'artlcle  allemand 
de  H.  BvrUardt  h  Zorioh  et  W.  Fr.  Meyer 
k  Königsberg,  par  C.  Jaeeottet  k  Lausanne. 


24.  Determination  d'ane  fonotion  par  aea  valeura 
frontieres  dana  le  caa  dea  ftquationa  aax  d6ri- 
y^ea  partielloa  qaeloonquea;  exposö,  d'aprds 
Tartlole  allemand  de  A.Sommerfeld  k  Municli, 
par  E.  Picard  k  Paris. 

Index  alphabötique. 

QuatriAmo  Volume. 

Caloul  dea  variatlont.    Qaestlons  divertet. 

L  Table  dea  matiArea. 
n.  Benseignementa  bibliographiquea. 

25.  Caloula  dea  variationa;  expoa6,  d'aprfta  lea 
arüdea  allemanda  de  ▲.  KJieier  k  Brealau, 
E.  Zermelo  k  GöttLngae  et  H.  Hahn  k  Tienne, 
par  J.  Hadamard  k  Paria. 

26.  Fonctiona  sph^riques  et  autres;  expos6, 
d'aprds  Tarticle  allemand  de  A.  Wangerla 
k  Halle,  par  F.  Appell  k  Paris. 

27.  Interpolation  trigonomötrique;  expos6,d*aprAs 
Tartiole  allemand  de  H.  Bnrkhardt  k  Zürich, 
par  H.  Freehet  k  Nantes. 

28.  Eqaations  et  Operations  fonctitonnelles ; 
expose,  d'aprfts  Partiole  allemand  de  8. 
Pineherle  k  Bologne,  par  G.  Bonriet  k  Paris. 

29.  Theorie  arithmetique  des  fonotiona  alg^- 
briquea;  expoae,  d'aprda  Partiole  allemand 
de  K.  Heniel  k  Bfarbourg,  par  ... 

Index  alphabetique. 


Tome  ni.    Giomiirie, 

r^dig^  dana  T^dition  allemande  par  W.  Fr.  Meyer  k  Königsberg, 
x^daction  fxan9aise  boub  la  direction  de  J.  Molk  ä.  Nancy. 

Lea  artiolea  de  Pedltion  fran^aise  ne  seront  distribuea  qu'niterleurement. 

Matb^matiques  Appliqu^es. 

Tome  IV.    Mecanique, 

rädig^  dana  Tädition  allemande  par  F.  Klein  et  C.  H.  Müller  k  Göttingue, 
r^daction  fran9ai8e  de  P.  Appell  k  Paris  et  J.  Molk  k  Nancy. 


Premier  Yol  um  e. 

a^adrainta.    HUtoriquo. 

L  Table  dea  matidres. 
II.  Benseignementa  bibliographiques. 

III.  Introduotion   au   tome  lY,  par  F.  Klein 
k  Götttngue. 

IV.  Pr6faoe  par  F.  Appell  k  Paria,  et  J.  Kolk 

k  Nancy. 

1.  Prindpes  de  la  M6canique  rationnelle ;  exposA, 
d'aprea  Tarticle  allemandd  et  A  .Tosi  k  Munich, 
par  E.  Coiaerat  k  Toulouae  et  F.  Coiserat 
k  Paria. 

2.  Notea  sur  les  prlneipes  de  la  mecanique,  par 
H.  Poineari  k  Paris. 

8.  Meoanique  statistique;  exposö,  d'aprds  l'ar- 
Üole  allemand  de  F.  et  T.  Ehrenfest  4  St. 
Petersbourg. 

Index  alphabetique. 

Seoond  Volume. 

■foanique  giniralo. 

L  Table  des  matierea. 
U.  Benseignementa  bibliographiquea. 
t4.  Gtem6trie  dea  recteura ;  expoaA,  d'aprfta  l'ar- 
tiole  allemand  de  B.  TImmerdIng  k  Straa- 
bourg^  par  Lnelen  L^Ty  k  Paria. 
6.  Cini6matique;  expos6,  d'aprds  Partide  alle- 
mand de  A.  SchoonlUea  k  Königsberg  et  H. 
Clmbler  4  Dreade,  par  O.  Koenlgt  k  Paris. 


6.  Oöom^trie  des  massea;  expoa6,  d'aprAa  l'ar- 
tide  allemand  de  G.  Jnng  k  Milan,  par  E. 
Carrallo  k  Paria. 

7.  Statique  graphique ;  expoaA,  d'aprfta  Tarticle 
allemand  de  L.  Heaneberg  k  Darmatadt,  par 
Hanriee  lAwj  et  Lnolen  lArf  k  Paria. 

8.  Dynamlque  6Umentaire;  expoa6,  d'aprfta 
l'artiole  allemand  de  F.  Stiekel  k  Hanorre, 
par  F.  Appell  k  Paris. 

Index  alphab^tique. 

TroisiimeYolume. 
Causes  perturbatrioet.    lAonalquo  aaalytlque. 

Les  arüdes  de  ce  rolume  de  PAdition  foanQalse 
ne  seront  distribu6s  qu'ultArieuroment. 
I.  Table  des  matidres. 
n.  Bensdgnements  bibliographiquea. 

9.  M6canique  dea  apparoila  phyaiquea  lea  plua 
aimples ;  Fh.  Fnrtwingler  k  Aix-la-Chapelle. 

10.  Möcanique    physiolof^que ;    0.  Fiieher    k 
Leipsig. 

11.  Jeux  et  Sports;  G.-T.  Walker  k  Simla  (Hln- 
doustan). 

12.  M6canique  teohnique ;  K.  Renn  k  Carlaruhe. 
18.  £xpo86  dea  mftthodea  g^nftralea;  F.  Btiokel 

k  Hanovre. 
U.  DeToloppementsapteiauxoonoemantoertaina 

caa  partleullers;  P.  Stiekel  k  Hanovre. 
15.  Botation  d'un  solide  rigide  autour  d'un  poiut 

fixe;  F.  Stiekel  k  Hanovre. 
Index  alphab^tique. 
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Qaatrlöme  Volume. 

SyitiniM  döfornablM. 

I.  Table  des  maÜAres. 
IX.  Benselgnemeuts  blbUographiqnet. 

1 16.  Analyse  yeotorielle;  exposA,  d'aprfts  l'artiole 
allemand  de  M.  Abralutni  k  Göttlngae,  par 
P.  Lanyerln  k  Paris. 

17.  Pilnctpes  physiques  de  rHydrodynandqne ; 
exposft,  d'aprts  l'artlole  allemand  de  A..  E.  H. 
Lore  k  Oxford,  par  P.  Appell  k  Paris. 

18.  Döveloppements  th6orlqaes  ooncemant  Vhj- 
drodjnamiqae ;  expos6,  d'aprds  Tartiole  alle- 
mand de  ▲.  E.  H.  Lore  k  Oxford,  par  P. 
Appell  k  Paris. 

19.  AArodynamlqne;  expos^,  d'aprfts  Partiole 
allemand  de  H.  Finsterwalder  k  Monioh,  par 
L.  Hareliii  k  Bordeaux. 

20.  Moavement  dans  an  millea  homogöno;  ex- 
pos6,  d*aprds  l'article  allemand  de  G.  ZempUB 
k  Budapest,  par  J,  Badamard  k  Paris. 

Sl.  BalisÜque  extözieure ;  exposA,  d'aprfts  Tarticle 
allemand  de  C.  Crasi  k  Berlin,  par  E.  Tallier 
k  Paris. 

SS.  Balistique Interieure;  exposö  d'apr&s, Tartiole 
allemand  de  C.  Crans  k  Berlin,  par . . . 

SS.  Hydrauliqne,  Ir«  partie :  Eooulement  de  l'oau 
düis  les  tuyaux,  canaux,  etc.;  expos6,  d'aprAs 
l'artiole  allemand  de  Ph.  Forohlieimer  k 
Oras,  par... 


S4.  Hydraolique,  S«  partie:  Moteurs  et  pompes, 
expos6,  d'aprfts  Particle  allemand  de  M. 
Grnbler  k  Dresde,  par  E.  Hahn  it  Kanoy. 

25.  Tb^oile  du  navire;  expos6,d'aprAs  Partide  all»- 
mand  de  A.  Kriloff  k  8aint-P6terabourg,  et 
G.  H.  Hitler,  k  OOttingue,  par... 

Index  alphabötlques. 

Ginquiftme  Volume. 

£lMtloit(. 

Les  artioles  de  oe  volume  de  P6dition  f^an^aise 

ne  seront  distribu^s  qu*alt6zlenrement. 

I.  Table  des  maüdres. 
IL  Benseignements  bibliographlques. 

26.  Les  ^quations  fondamentales  de  la  thftorie 
mathömatlque  de  PAlastioit«;  G.  H.  HfiUer 
k  OAttingue  et  A.  Tlmpe  k  Danslg. 

27.  Th6or&mes  g6n6raux  et  Integration  des  6qua- 
tions  dürerentieUes  de  PAlastioit«  •,  0.  Tedone 
fc  Oenes. 

28.  Döveloppements  'oonoemant  la  statique  des 
oorps  eiastiques;  0.  Tedoae  k  G^nes  et  A. 
Tlmpe  k  Dansig. 

29.  Monrement  ribratoire  des  solides  eiastiques; 
Acoustique;  H.  Lamb  k  Manchester. 

SO.  Statique  des  oonstmotions  tedhnlques;  H. 
Beieener  k  Aix-la-Chapelle. 

81.  £la8tioit6  et  rösistanoe  des  matteianx,  en  te- 
nant  partiouUftrement  compte  de  la  oonstruo- 
tlon  des  machtues ;  L.  Pnüldtl  k  Göttingue. 
Index  alphabötique. 


Tome  y.    Pbyslque, 

rddigä  dans  Tädition  allemande  par  A.  Sommerfeld  ä  Manicb, 
r^daction  iTan9ai8e  de  P.  Lange v in  k  Paris  et  J.  Perrin  ä  Paris. 

Les  noms  des  auteurs  des  exposte  fran^ais  seront  publi^s  plus  tard. 

Tome  VI.    Premiere  Partie:  Qiodfoie  et  G^ophysique, 

r^diff^  dans  T^dition  allemande  par  Ph.  Furtwängler  ä  Aiz-la-Chapelle  et 
E.  Wiechert  ä  GOttingae,  rädaction  fran9ai8e  de  Ch.  Lallemand  k  Paris. 

Les  nom  des  auteurs  des  exi»os6s  fran^ais  seront  pubUte  plus  tard. 

Tome  YL    Seconde  Partie:  Aetronomle, 

r^dig^  dans  T^dition  allemande  par  Gh.  Schwarzschild  k  Göttingue, 
r^daction  fran9aise  de  H.  Andojer  k  Paris. 

Lee  noms  des  auteurs  des  exposAs  f^an^ ais  seront  publi6s  plus  tard. 

Tome  Vn.    Queetions  d*ordre  philoaopliiqae,  didactique  et  historique. 

Ce  Tome  est  en  pr^paration  et  sera  r^dig^ 
dans  r^dition  allemande  par  F.  E: lein  et  C.  H.  Müller  k  Göttingae. 


Encyklop&die  der  Elementar-Mathematik.  Ein  Handbuch  für  Lehrer 
und  Studierende.    In  8  Bänden.    Siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein. 

EnestrSm,  G.,  Bibliothekar  in  Stockholm,  Handbuch  der  Geschichte 
der  Mathematik,    gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb.  [in  .Vorbereitung] 

— ^  [Hrgb.]  siehe:  Bibliotheca  Mathematica. 

Engel,  Dr.  Friedrloh«  Professor  an  der  Universität  Greifs wald,  der  Oe- 
schmack  in  der  neueren  Mathematik.  Antrittsvorlesung,  ge- 
halten am  24.  Okt  1890  in  der  Aula  der  Universität  Leipzig.  [22  S.] 

gr    8.     1890.     geh.  [Vergriffen.]  n.  JK   1 . — 


Engel. 81 

[Engel,  Dr.  Priedricll] ,  Einführung  in  die  Theorie  der  Trans- 
formationsgrnppen.    gr.  8.   TS.  In  Leinwand  geh.  [in  Vorbereitnng.] 

Die  Absioht  des  Verfassers  in  Torliegendem  Baohe  ist,  auf  16— SO  Bogen  eine  mOgUohst 
leicht  Terständliche  Darstellung  der -wichtigsten  Begriffe  nnd  S&lse  der  Lieschen  Ornppentheorie 
sn  geben2j>hne  dabei  anf  eine  wirklich  strenge  Begrflndnng  sn  renichten.  Insbesondere  soll 
auch  die  Theorie  der  DifferentialinTarianten  bertLcksichtigt  werden,  die  in  dem  groBen  Lieschen 
Werke  über  Transformationsgmppen  nur  gestreift  wird. 

— —  Sophus  Lie.  Ausführliches  Verzeichnis  seiner  Schriften.  Sonder- 
ahdrack  ans  der  Bihliotheca  Mathematica,  III.  Folge,  I.  Band,  1.  Heft. 
Mit  dem  Porträt  Sophus  Lies  in  Heliogravüre.  [41  S.]  gr.  8.  1900. 
geh.  n.  «^  2. — 

Kaoh  einer  knrxen  Schilderung  ron  dem  Lebensgange  Ides  wird  das  Verseiohnis  seiner 
Schriften  auf  91  Seiten  gegeben.  Es  enthftlt  an£er  den  nötigen  bibliographischen  und  chrono« 
logischen  Daten  besonders  bei  den  weniger  sngtogllchen  Abhandinngen  auch  knne  Lihalts- 
angaben.  AnBerdem  sind  die  wertvollen  Selbstanzeigen,  die  Lie  von  seinen  Uteren  Arbeiten 
▼erOffenfllcht  hat,  sämtUoh  anfgesfthlt. 

Voranseige  siehe  Tenbners  MitteUnngen  1900  Nr.  4/6  S.  188. 

[Mitarh.]  siehe  Lie,  S.,  Transformationsgrappen. 

— — — —  [Hrgh.]  siehe:  Qraßmann,  H.,  gesammelte  Werke. 

— — —  [Übers.]  siehe:  Waasiljef,  N.  I.  Lobatschefakg. 

— —  die  Theorie  der  Parallellinien  von  EukUd  bis  auf  Gbuß,  siehe  :Stäckel,P., 
und  F.  Engel. 

und  Dr.  Paul  Stäckel,  Professor  an  der  Eönigl.  Technischen 


Hochschule  zn  Hannover,  Urkunden  zur  Oeschichte  der  nicht- 
euklidischen Oeometrie.  Mit  vielen  Fig.  im  Text  In  2  Bänden, 
gr.  8.    geh. 

I.  Band:  Nikolai  Iwanowltsch  LobatsehefskU^  zwei  geometrische 
Abhandlungen,  aus  dem  Russischen  übersetzt,  mit  An- 
merkungen und  mit  einer  Biographie  des  Verfassers  von 
Fried r.  Engel.  L  Teil:  Die  Übersetzung.  Mit  einem  Bildnis 
Lobatschefskijs  und  mit  194  Figuren  im  Text.  IL  Teil:  An- 
merkungen. Lobatschefskijs  Leben  und  Schriften.  Register. 
Mit  67  Figuren  im  Text  [XVI,  IV  u.  476  S.]  1899.  geh. 
n.  JC  14. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  16.40. 

n.  Band:  Wolfgang    und   Johann    Bolyai^    geometrische   Unter- 
suchunffen,  herauseegeben  von  Faul  Stäckel.    Mit  einem 

Bildnis   Wolfgang  BoTyais.     [in  Vorhereitnng.] 

DttS  TorUegende  Bach  ist  eine  Fortsetsong  des  im  Jahre  1895  erschienenen  Bnohes 
der  beiden  Verfasser  „Die  Theorie  der  Parallellinien  ron  Bnklid  bis  auf  OanA,  eine  Urknnden- 
sammlnng  snr  Vorgeschichte  der  nichtenklidischen  Geometrie". 

Der  erste,  erschienene  Band  ist  LobatsohefskiJ  gewidmet  und  enthftlt  in  deutscher 
Übersetsung  swei  russisch  geschriebene  Abhandlangen,  die  bisher  für  die  groBe  Mehnahl 
der  Mathematiker  gar  nicht  rorhanden  waren.  Die  eine:  „Neue  Anfangsgründe  der  Geo- 
metrie mit  einer  rollstftndigen  Theorie  der  Parallelen**  ist  geradesu  ein  Lehrbuch  der  Geo- 
metrie Ton  den  ersten  Anfängen  an.  Die  „Neuen  Anfangsgrflnde**  sind  1885—38  erschienen; 
bei  dem  historischen  Charakter  des  Buches  durfte  Jedoch  die  erste  VerOfEentlichung  Lobat- 
schefskijs Aber  den  Gegenstand  nicht  fehlen.  Bs  ist  das  die  18S9 — 80  erschienene  Abhand- 
lung: „Über  die  Anfangs^flnde  der  Geometrie**,  die  bu  den  „Neuen  Anfangsgrflnden**  insofern 
eine  erwOnschte  Brgftnxung  büdet,  als  sie  ansfohrlich  auf  die  Berechnung  der  geometrischen 
Figuren  eingeht.  Den  beiden  Abhandlungen  folgen  sehr  ausfohrliche  Anmerkungen  und  eine 
Lebensbeschreibung  Lobatschefskijs. 

Der  sweite  Band  wird  sich  mit  Wolfgang  und  Johann  Boljai  beschftftigen.  Bs 
wird  begonnen  mit  einer  ausfOhrlichen  Lebensbeschreibung  der  beiden  BolyaL  Es  folgt  die 
bis  Tor  kursem  unbekannt  gebliebene  „Theoria  paralleUrum'*  Wolfgang  Bolyais,  die 
dieaer  1804  an  Gau A  gesandt  hat,  darauf,  da  die  einaelnen  Schriften  nach  der  Zeitfolge 
ihrer  Abfassung  geordnet  werden  sollen,  die  „Appendix**  JohannBolyais,  und  swar  in  der 
Urschrift  und  in  deutscher  Übersetsung.  Hieran  schlieSt  sich,  aus  dem  ersten  Bande  des 
Tentamen  entnommen,  der  „Generalis  conspectus  geometriae**  Wolfgang  Boljais,  sowie 
einige    Stellen   aus  dem  sweiten   Bande   des   Tentamen,  alles  ebenfalls  in  deutscher  Über- 
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■etziukg.  Den  8ohla£  bildet  der  geometrische  Teil  det  1861  eriobienenen  ,^nrze&  Onmd- 
riasei"  Ton  Wolfgang  Bolyai.  Die  in  magyarituher  Sprache  geschriebenen  Werke  Wolf- 
gang Bolyais  sind  nicht  berücksichtigt,  da  alles  Wesentliche  bereits  in  den  mitgeteilten 
Bohriftan  enthalten  ist. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilnngen  1899  Nr.  4  8.  27,  28. 

Engelhardt,  Professor  H.,  vormals  Oberlehrer  am  Realgymnasium  zu 
Dresden,  Flora  der  Braunkohlenformation  im  Königreich 
Sachsen.  Mit  15  Tafeln.  [VI  n.  69  S.]  Lex.-8.  1870.  JG^  Nr.  7. 
geh.  n.  JL  12. — 

Enriques,  Dr.  FederigO,  Professor  an  der  Universität  Bologna,  Vor- 
lesungen über  projektive  Geometrie.  Autorisierte  deutsche  Aus- 
gabe von  Dr.  Hermann  Fleischer  in  Königsberg  i.  Pr.  Mit  einem 
Einführungswort  von  F.  Klein  und  187  Figuren  im  Text.  [XIV  u. 
374  S.]    gr.  8.   1903.  geh.  n.  ./Ä  8 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  9 . — 

Es  werden  in  diesen  Vorlesungen  die  Elemente  der  proJektiTen  Geometrie  im  Sinne 
der  T.  BtAndtschen  Bichtang  nnter  Zugrundelegung  eines  Systems  von  Tisnellen  (graphischen, 
deskriptiyen)  Axiomen  entwickelt.    Metrische  Anwendungen  werden  getrennt  behandelt. 

Die  von  dem  Verfasser  angenommenen  Axiome  bilden  swei  dreigliedrige  Gruppen. 
Die  der  ersten  Gruppe  beziehen  sich  auf  das  Binanderangehören  von  Punkten,  Geraden  nnd 
Ebenen,  die  der  sweiten  Gruppe  auf  die  Anordnung  der  Punkte  auf  der  Geraden  und  der 
Geraden  und   der  Ebenen  im  BüscheL    Die  Stetigkeit  wird  in  Dedekindscher  Weise  definiert 

Die  ersten  fünf  Kapitel  fahren  von  der  Untersuchung  der  elementarsten  visuellen  Sfttse 
zu  dem  Beweise  des  Fundamentalsatzes  der  Projektiyitftt  Das  sechste  nnd  siebente  Kapitel 
sind  der  Projektivltftt  und  der  Involution  in  Gebilden  erster  Stufe  gewidmet,  wobei  die  Ima- 
glnftren  Elemente  kun  eingeführt  werden.  In  den  folgenden  vier  Kapiteln  werden  die  mit 
Hilfe  der  Polaritftt  eingeführten  Kegelschnitte  untersucht.  Ein  Anhang  besieht  sich  auf 
Gruppen  von  Projektivitäten ,  auf  den  fruchtbaren  Begriff  der  abstrakten  Geometrie,  auf  die 
analytische  Theor.e  des  Imaginären  und  gibt  schließlich  eine  Obersicht  über  die  Entstehung 
der  projektiven  Geometrie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Kr.  2  (kompl.)  S.  89. 


— —  Fragen  der  Elementargeometrie,  Aufsätze  von 
ü.  Amaldi,  E.  Baroni,  B.  Bonola,  B.  Galo,  G.  Castelnuovo, 
A.  Conti,  E.  Daniele,  F.  Enriques,  A,  Giacomini,  A.  Guar- 
ducci,  G.  Yailati,  G.  Yitali,  gesammelt  und  zusammengestellt 
von  FederigO  Enriques.  Deutsche  Ausgabe  von  Dr.  Hermann 
Fleischer  in  Königsberg  i.  Pr.  Teil  11:  Die  geometrischen  Auf- 
gaben, ihre  Lösung  nnd  Lösbarkeit.  Mit  135  Textfiguren. 
[Xn  u.  348  S.]    gr.  8.   1907.   Li  Leinwand  geb.  n.  ^  9.— 

Der  vorliegende  Band  bildet  den  sweiten  Teil  der  deutschen  Ausgabe  der  im  Jahre  1900 
unter  Itfltwirkung  zahlreicher  Mitarbeiter  erschienenen  „Questioni  riguardanti  la  geometria 
elementare**,  die  in  größerem  umfange  demselben  Zwecke  dienen  sollen  wie  F.  Kleine  1895 
erschienene  nunmehr  vergriffene  „Vorträge  über  ausgewählte  Fragen  der  Elementargeometrie": 
eine  Sammlung  deijenigen  Fragen  sn  sein,  bei  welchen  die  Ergebnisse  der  höheren  mathe- 
matisohen  Theorien  oder  eine  feinere  logische  Kritik  es  möglich  gemacht  haben,  dem  Inbegriff 
klassischer  Lehren,  als  deren  Zusammenfassung  das  Werk  Kuklids  gewöhnlich  betrachtet  wird, 
etwas  Grundlegendes  hinzuzufügen.  £b  enthält  die  Artikel  VU — XIV  des  Originals  und  auBer- 
dem  einen  neuen  Artikel  (den  nennten),  die  sämtlich  von  den  „Konstruktionsaufgaben"  handeln, 
während  die  ersten  sechs  Artikel  —  die  den  ersten  Teil  der  deutschen  Ausgabe  bilden  werden  — 
die  „Prinzipien  der  Geometrie"  behandeln.  Der  zweite  Teil  erscheint  zuerst,  weil  er  u.  a.  bestimmt 
ist,  die  obengenannte  Schrift  von  F.  Klein,  die  nicht  nen  aufgelegt  werden  soll,  zu  ersetzen. 
Der  Inhalt  ergibt  sich  aus  folgenden  Kapitelttbersohilften : 

1.  Über  die  elementaren  Methoden  zur  Lösung  der  geomotrisohon  Aufgaben  von  JB.  B  aroni. 
S.  Über  die  Lösung  der  geometrischen  Aufgaben  wit  dem  Zirkel  von  E.  Daniele. 
;  3.  Über  die  Lösung  der  geometrischen  Aufgaben  mit  dem  Lineal  und  den  llnealen  Instm- 

[  menten;  Betrachtungen  vom  Standpunkte  der  projektiven  Geometrie  von  A.  Giacomini 

4.  Über  die  Lösbarkeit  der  geometrischen  Aufgaben  mit  den  elementaren  Instrumenten;  Be- 

trachtungen vom  Standpunkte  der  analytischen  Geometrie  von  G.  Castelnuovo. 

5.  Über  die  durch  Quadratwurzeln  lösbaren  algebraischen  Gleichungen  nnd  über  die  Kon- 

struierbarkeit  der  regulären  Polygone  von  F.  Enriques. 

6.  Über  die  Konstruktionen  des  regulären  Siebzehneoks  von  £.  Daniele. 

7.  Aufgaben  dritten  Grades :  die  Verdoppelung  des  Würfels,  die  Dreiteilung  des  Winkels  von 

A.  Conti. 
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8.  Über  die    transsendenten  Aufgaben ,  inibeaondere  über  die  Quadratur  des  Kreises  Ton 

B.  Galö. 

9.  Einige  allgemeine  Bemerkungen  ttber  die  geometrisohen  Aufgaben  von  F.  Enriques. 

Voranselge  siehe  Teubners  MitteUungoa  1905  Kr.  8  8. 88. 

[Enriques,  Dr.  Federigo],  Probleme  der  Wissenschaft.  Deutsch  von 
KGrelling  in  Göttingen.    [ca.20Bg.]  8.  1908.  WH.  InLeinw.geb. 

[In  Vorbereitnng.] 

„Unter  dem  bescheidenen  Titel  ,Problemi  della  scienaa*  bietet  Enriques  nicht  weniger 
als  eine  voUstftndige  Theorie  der  Erkenntnis.  Diese  600  Seiten  sind  so  reich  an  Gedanken,  be- 
rfthren  so  viele  Fragen  und  werfen  so  viele  Probleme  auf,  dafi  man  nicht  an  eine  erschöpfende 
Inhaltsangabe  denken  darf.    Keine  Anzeige  könnte  die  Lektüre  des  Buches  ersetzen.** 

(Pierre  Bontroux  in  der  BivlBta  di  Scienza.) 


—  Theorie   der  algebraischen  Flachen,  siehe:   Gastelnuovo,  6.,  und 
F.  Enriqnes. 

—  Prinzipien  der  Geometrie.   EmWUIy  1. 
n.  G.  Gastelnuovo,  allgemeine  Theorie  der  höheren  algebraischen 


Flächen.   EmW  EI,  2. 

—  —  algebraische  Transformationen  u.  Korrespondenzen.  EmW  III,  2. 


'''Eratosthenes,  siehe:  Berger,  H.,  die  geographischen  Fragmente  des 
Eratosthenes. 

Erier,  Dr.  W.,  weiland  Professor  am  Eönigl.  Pädagogium  ZüUichau,  die 
Elemente  der  Kegelschnitte  in  synthetischer  Behandlung. 
Zum  Gebrauche  in  der  Prima  höherer  Lehranstalten.  6.  Auflage, 
besorgt  von  Dr.  L.  Huebner,  Professor  am  Gymnasium  zu  Schweid- 
nitz.    Mit  30  Figuren  im  Text.    [VI  u.  60  S.]    gr.  8.    1903.    kart. 

n.  A  1.20. 

«Das  Buch  gibt  die  Elemente  der  Kegelschnitte  in  elementar-synthetischer  Behandlung, 
„elementar",  weil  es  die  Projektivltät  nicht  benutzt,  „synthetisch",  weil  es  die  Eigenschaften 
der  Gebilde  nicht  durch  Bechnnng,  sondern  unmittelbar  aus  ihnen  selbst  ableitet. 

In  der  vorliegenden  6.  Auflage  sind  die  bisherigen  Ableitungen  der  Kegelschnitts- 
gleiohungen  durch  solche  ersetzt,  die  besser  in  eine  synthetische  Behandlung  hineinpassen, 
außerdem  ist  eine  ganz  elementare  und  kurze  Behandlung  der  projektiven  und  harmonischen 
Eigenschaft  der  Kegelschnitte  hinzugefügt,  ebenso  ein  Abschnitt  Über  Ähnlichkeit  der  Kegel- 
schidtte.  Diese  Vormehrung  des  Inhalts  verbunden  mit  zahlreichen  neuen  Übungsaufgaben 
Iftflt  das  Buch  —  ursprangUch  nur  zum  Gebrauch  in  der  Gymnasialprima  bestimmt  —  Jetzt 
auch  fflr  die  synthetische  Behandlung  der  Kegelschnitte  in  der  Prima  der  Bcalgymnaslon  und 
Oberrealsohulen  geeignet  und  ausreichend  erscheinen. 

Voranzeige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  8/8  S.  69. 

Er  man,  W.,  [Hrgb.]  siehe:  Bibliographie  der  deutschen  Universitäten. 

Escherich,  Hofrat  Dr.  Gustav  von,  Professor  an  der  Universität  Wien, 
Einleitung  in  die  analytische  Geometrie  des  Baumes. 
[Vm  u.  282  S.]    gr.  8.    1881.    geh.  n.  A  5.20. 

Das  Buch  ist  eine  Einleitung  in  die  elementaren  Methoden  und  BegrifTe  der  analytischen 
Geometrie  des  Raumes,  wobei  es  sich  —  aufier  in  der  Beschränkung  des  StofTes  —  von  den 
Werken  ron  Hesse  und  Salmon  —  durch  eine  viel  weiter  gehende  Bertlcksichttgung  und  Ver- 
wendung der  Methoden  und  Besultate  der  sog.  synthetischen  proJekÜTcn  Geometrie  unterscheidet 

Durch  Beigabe  von  zahlreichen  Übungen  soll  sowohl  eine  Ergänzung  des  behandelten 
Stoffes,  wie  auch  ein  zweckmäßiges  Übungsmaterial  geboten  werden. 

Voranzeige  biebe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  8  S.  26. 

Eschericll,  Dr.  E.^  Professor  an  der  Egl.  Eorstakademie  zu  Tharandt, 
das  Gesellschafts-  und  Staatenleben  im  Tierreich.    8.     WH. 

In   Leinwand   geb.      P»  Vorbereitung.] 

(gftel,  ».,  5(ufgabeuiammlim0,  fiel^c:  ©ärc^ingcr,  @.,  unb  «.  (Sftcl. 

6* 
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Enolidis  opera  omnia.  Ediderunt  et  latme  interpretati  suntl.  L.  Heiberg 

et  H.  Menge.    12  voU.    8. 

Voll.  I— V:  Elementa  ed.  Heiberg.  6  voll.  geh.  n.  .K  24.60,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  27.40. 
Vol.    I.  Libb.  1—4.  [X  u.883  S.]  1888.  geh.  n.  .4t  8.60,  geb.  n.  ^4.20. 

—  II.  Libb.  6—9.  nCXlI  u.  437  S.]  1884.  geh.  n.  Ut  4 .  60,  geb.  n.  ^  6 .  10 

—  IIL  Lib.  10.    [VI  u.  417  S.]    1886.   geh.  n.  JC  4.60,  geb.  n.^ 5, 10 

—  IV.  Libb.  11— 13.  [V1U.423S.]  1886.  geh.  n.  ^  4 .  50,  geb.  n.  ^  6 .  10 

—  V.  Elementonim  qni  feruntur  libb.  14 — 16  et  scholia  in  elementa 

cum  prolegomenis   criticis  et  appendicibus.     [CXI II  u.  788  S.] 
1888.     geh.  n.  JC  7.60,  geb.  n.  .Ä  8.10. 

—  VI:  Data  cum  commentario  Marini  et  scholiis  antiquis  ed.  Menge. 

[LXÜ  u.  836  S.]    1896.    geh.  n.  JC  b,—,  geb.  iL  JC  6.60. 

—  VII:  Optica,  opticorum  recensio  Theonis,  catoptrica,  cum 

scholiis  antiquis  ed.  Heiberg.     [LV  u.  362  S.]     1896.     geh. 
n.  JC  6.—,  geb.  n.  JC  6.60. 

Die  weiteren  Bände  dioaer  mit  einer  lateinlsohen  Überfletsong  Tersehenen  Ausgabe 
werden  enthftlten :  die  Katoptrik  (Heiberg) ;  die  Phaenomena  ^Menge) ;  die  beiden  maeücalifloben 
Schriften  (Menge);  die  Fragmente  der  verlorenen  Schriften;  eile  Schollen. 

-^-^^—  — —  Supplementum:  Anaritii  elementorum  Euclidis 
commentariied.M.Curtze.  [XXIXu.390S.]  8.  1899.  geh. n.,>^6. — , 
geb.  n.  JL  6.60. 

Yorliegendei  ist  der  Kommentar  dea  An-Nairlzla  sn  den  Bttchem  1 — 10  der  Blemente 
dea  Enklldoa  in  der  Überseicnng  dea  Qherardo  Cremonense. 

— ^—  [Deutsche  Bearb.  von  Lib.  1—4,  6—7]  siehe:  Simon,  M.,  Euklid  und 
die  sechs  planimetrischen  Bücher 

*  siehe:  Gantor,  M.,  Euklid  und  sein  Jahrhundert. 

siehe:  Heiberg,  J.  L.,  literargeschichtliche  Studien  über  EuJüid. 


*Eudemu8,  Geschichte  der  Geometrie,  siehe:  Urkunden  zur  Geschichte 
der  Mathematik  im  Altertum.    Heft  1. 

Enlenburg,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Frequenz 
der  deutschen  Universitäten  von  ihrer  Gründung  bis  zur 
Gegenwart.  Mit  einer  Karte  und  graphischen  Darstellungen.  [XU 
u.  324  S.]   Lex.  8.    1904.    AaWph^XlN.    geh.  n.  JC  10.— 

-^— —  zur  Frage  des  akademischen  Nachwuchses.     8.     1908. 

[unter  der  Presae.] 

*Euler,  L.,  siehe:  Festschrift  zur  Feier  des  200.  Geburtstages  L.  Eulers. 
Bildnisse.  Autotypie  nach  einer  Reproduktion  des  von  Eüttner  gemalten 


Ölbildes  12x9  n.  JC,  1. — .    Autotypie  des  nach  dem  Ölgemälde  Hand- 
manns von  J.  Stenglin  gefertigten  Stiches  14x11  n.  JC  "i*  — 

Ewing,  J.  A.,  the  steam-engine  [deutsch]  siehe:  Mnsil,  A.,  Wärmekraft- 
maschinen. 

Exner,  F.,  und  W.  Trabert,  dynamische  Meteorologie.    EmWYL^  1. 

Faber,  G.,  und  A.  Pringsheim,  algebraische  Analysis.   EmWH^  2. 

Fano,  G.,  Beziehung  und  Gegensatz  von  synthetischer  und  analytischer  Geo- 
metrie in  seiner  historischen  Entwicklung  im  XIX.  Jahrhundert.  —  Kon- 
tinuierliche geometrische  Gruppen.  Die  Gruppen theorie  als  geometrisches 
Einteilungsprinzip.    J^wWIII,  1. 

Färber,  C,  und  E.  Netto,  die  Gmndlehren  der  Arithmetik  und  Algebra, 
siehe:  Grundlehren,  die,  der  Mathematik.    Teil  ü. 
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Feoluiert  Dr.  6.  TL,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über 
ein  wichtiges  psychophysisches  Grundgesetz  und  dessen 
Beziehung  zur  Schätzung  der  Sterngrößen.  [I  u.  78  S.] 
Lex.-8.    1858.    ÄGWm  lY.  n.JC2.— 

über  einige  Verhältnisse  des  binokularen  Sehens.  [I  n. 


228  S.]    Lex.-8.    1860.    ÄGWmY,  n.  ^  5.60. 

— —  zur  experimentalen  Ästhetik.  I.  Teil.  [I  u.  81  S.]  Lex.-8. 
1871.   ÄGWmIK.  n.  ^2.— 

über  die  Frage  des  Weberschen  Gesetzes  und  Perio- 


dizitätsgesetzes  im  Gebiete  des  Zeitsinnes.  [lu.  108S.]Lex.-8. 
1884.    ÄGWmXm,  n.  .^  2.80. 

über  den  Ausgangswert  der  kleinsten  Abweichungs- 


summe,  dessen  Bestimmung,    Verwendung   und  Verallge- 
meinerung,   [lu.  76S.]    Lex.-8.    1874.    AGWm  XL,  n.  UK  2.— 

über  die  Methode  der  richtigen  und  falschen  Fälle 


in  Anwendung  auf  die  Maßbestimmungen  der  Feinheit  oder 
extensiven  Empfindlichkeit  des  Baumsinnes.  [I  u.  204  S.] 
Lex.-8.    1884.    ÄGWmXnL  n.  JL  1  .— 

Felgentraeger,  Dr.  W.,  Privatdozent  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Charlottenburg,  Theorie,  Konstruktion  und  Gebrauch  der 
feineren  Hebelwage.  Mit  125  Figuren  im  Text.  [VI  u.  310  S.] 
gr.  8.    1907.  In  Leinwand  geb.  n.  ^  8.  — 

VerfMMr  lucht  im  Torliegenden  Werk  unter  eingehender  Wttrdfgting  der  Literatur, 
▼oraehmlich  aber  gesttltst  auf  eigene  Erfahrungen  und  Untersuchungen,  sowohl  den  Mechaniker 
Aber  die  Konstruktion,  als  auch  den  Metronomen,  Physiker  und  Chemiker  Hber  Auswahl,  Be- 
handlung und  Gebrauch  der  Wage  eingehend  su  untezrichten. 

Das  erste  Kapitel  ist  der  Theorie  gewidmet;  es  werden  hier  u.  a.  auch  die  von  den 
Lehrbüchern  meist  abergangenen,  aber  doch  wichtigen  Fehler,  wie  Abweichung  der  Sohneiden  Tom 
ParaUellsmus,  Eigenschwingungen  der  Endbelastungen  usw.,  behandelt  Es  folgen  Kapitel,  in 
denen  die  Konstruktionsbedlngnngen  der  einzelnen  Teile  dargelegt  und  unter  BolftLgung  sahl- 
reicher  Figuren  und  Zahlenangaben  auf  wirklich  ausgeführte  Instrumente  kritisch  angewandt 
werden.  Das  die  gres<^n^ten  Instrumente  behandelnde  Kapitel  sohlleAt  zusammenfassend  den  der 
Konstruktion  gewidmeten  Teil  ab. 

Im  folgenden  Kapitel  ist  die  Justierung  und  Bestimmung  der  Konstanten  erörtert;  den 
SchluS  bilden  die  Wftgungsmethoden,  wohl  der  für  den  wissenschaftlichen  Beobachter  wich- 
tigste TeU.  Durch  Begister  ist  erreicht,  dafi  man  das  Buch  auch  als  Nachschlagewerk  ver- 
wenden kann. 

Yoraaselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  t  S.  101. 

FerrtüriSy  Galileo,  weiland  Professor  an  der  Universität  Tarin,  wissen- 
schaftliche Grundlagen  der  Elektrotechnik.  Nach  den  Vor- 
lesungen über  Elektrotechnik,  gehalten  in  dem  B.  Museo  Industriale 
in  Turin,  deutsch  herausgegeben  von  Dr.  Leo  Finzi,  Privatdozenten 
an  der  Eönigl.  Technischen  Hochschule  zu  Aachen.  Mit  161  Figuren 
im  Text    [Xu  u.  358  S.]   gr.  8.    1901.   In  Leinw.  geb.  jl  JC  12.— 

TH»  Werk  gibt  in  organisohem  Aufbau  «inen  Überblick  aber  das  gesamte  theoretische 
G«blet  der  Blektrotechnik  und  selohnet  sieh  ebensowohl  durch  seine  folgerichtigen  Ableitungen, 
wie  durch  eine  UAohi  faBliche  DarsteUung  unter  stetem  Eingehen  auf  die  für  die  Praxis  wioh- 
tlgen  Verhiltnlsse  ans ,  entsprechend  dem  wissenschaftliehen  und  doch  der  Praxis  ergebenen 
Charakter  seines  Autors. 

Bs  behandelt  in  sechs  Kapiteln  das  Oesamtgebiet  der  Elektrotechnik  auf  Orund  der 
▼on  Faraday  luid  ICaxweU  entwliAelten  Anschauungen,  Bs  beginnt  mit  einer  smsammen- 
fassenden  Theorie  der  Vektoren  und  Kraftfelder.  Das  sweite  Kapitel  behandelt  die  Gesetse 
der  Blektriiltftt  fan  Buhe-  und  StrOmungssustande,  das  dritte  die  Oesetie  des    Magnetismus. 
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Dm  ylerte  Kapliel  ist  den  besonderen  Erscheinungen  der  Weehselwlrknng  iwisohen  Elek- 
trizitftt  nnd  Magnetismus  gewidmet,  tmd  das  fünfte  bringt  eine  Theorie  der  WeehselstrOme. 
Im  letsten  Kapitel  werden  die  Yersnohe  von  Heinrich  Herti  und  die  dnroh  dieselben  in  so 
vollkommener  Weise  bestätigte  elektromagnetische  Theorie  des  Lichts  von  MarweU  besprochen. 
Ein  Anhang  gibt,  WM  vielen  erwflnsoht  sein  wird,  eine  wissenschaftliche  Ableitung  der  elek- 
trischen and  magnetischen  Hafielnheiten. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Kr.  8/4  S.  199. 

Festa,  N.,  [Hrgb.]  siehe:  Jamblichus,  de  commcmi  matheseoB  scientia 
über. 

Festsclirift  zu  Moritz  Cantors  70.  Geburtstage.  Zugleich  9.  Heft  der 
Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften und  Supplement  zum  44.  Jahrgange  der  Zeitschrift  für 
Mathematik  und  Physik.  Im  Auftrage  herausgegeben  von M. Cur tze 
in  Thom  und  S.  Günther  in  München.  Mit  Moritz  Cantors  Porträt  in 
Heliogravüre,  2  Tafeln  und  55  Figuren  im  Text.  [Vm  u.  657  S.] 
gr.  8.    1899.    geh.  n.  JL  20.— 

Vergleiche  die  Inhaltsangabe  oben  unter  Abhandlungen  s.  Gesch.  d.  Math.    Heft  9. 
Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1899  Kr.  6/6  B.  171. 


— — -  zur  Feier  des  200.  Geburtstages  Leonhard  Eulers. 
Herausgegeben  yom  Vorstand  der  Berliner  Mathematischen  Gesell- 
schaft. Mit  2  Bildnissen  Eulers.  [VI  u.  187  S.]  gr.  8.  1907. 
CÄG-MXKY.  geh.  n.  JC  5. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  5.80. 

Inhalt:  6.  Valentin,  Leonhard  Euler  in  Berlin.  A.  Kneser,  Euler  und  die 
Variationsrechnung.  F.  M  All  er,  Über  bahnbrechende  Arbeiten  Leonhard  Eulers  aus  der  reinen 
Mathematik.  E.  Lampe,  Zur  Entstehung  der  Begriffe  der  Exponentialfunktion  und  der  loga- 
rithmisohen  Funktion  eines  komplexen  Arguments  bei  Leonhard  Euler. 

Ansuige  siehe  Tenbners  Mitteilungeu  1907  Nr.  8  8. 150. 

zur  Feier  der  Enthüllung  des  Gauß-Weber-Denkmals 
in  Göttingen.  Herausgegeben  von  dem  Fest-Komitee,  [ü,  92  u. 
112  S.]    gr.  8.    1899.    geh.  n.JC6.'- 

Inhalt:  Grundlagen  der  Geometrie.  Von  D.  Hllbert.  —  Grundlagen  der  Elektro- 
dynamik.   Von  B.  Wlechert    Auch  einsein  su  haben. 

Die  Abhandlung  von  D.  Hllbert  hat  den  Zweck,  fCLr  die  Geometrie  ein  einfaches  und 
Tollstftndlges  System  roneinander  unabhängiger  Axiome  auftrastellen  und  aus  denselben  die 
wichtigsten  geometrischen  S&tce  in  der  WeiM  absulelten,  daB  dabei  die  Bedeutung  der  rer- 
schiedenen  Axiomgruppen  und  die  Tragweite  der  aus  den  einseinen  Axiomen  lu  dehenden 
Folgerungen  möglichst  klar  su  Tage  tritt 

Die  Grundlagen  der  Elektrodynamik  von  E.  Wlechert  sind  der  Ausgestaltung  fon 
Ansichten  gewidmet,  die  durch  Vermittlung  der  spftter  sogenannten  Elektronentheoiie  die  durch 
Maxwell  gegebene  Entwicklung  der  Elektrisitfttsthoorie  wieder  an  die  ältere  Elektrodynamik 
anschliefien. 

— ^—  Adolf  Wüllner  gewidmet  zum  siebzigsten  Geburts- 
tage 13.  Juni  1905  von  der  Königl.  Technischen  Hochschule  za 
Aachen,  ihren  früheren  und  jetzigen  Mitgliedern.  Mit  dem  Bildnis 
A.  Wüllners  in  Heliogravüre,  8  Tafeln  und  91  Figuren  im  Text. 
[VÜI  u.  264  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  .4!;  8.— ,  in  Leinwand  geb. 

n.  tmi  J  • 
Inhalt:  Borchers,  W.\  Aussichten  auf  Vereinfachung  des  Kupferhflttenbetrlebes. 
Bredt,  J.,  Studie  über  die  rftumllohe  Konfiguration  des  Kamphers  und  einige  seiner  wich- 
tigsten Dezirate.  Hagenbaoh,  A.,  Über  Bandenspektra.  Heffter,  L.,  Über  Anordnung  vjA 
Aufbau  der  Geometrie.  Hertwig,  A.,  Besiehungen  swisohen  Symmetrie  und  Determinanten  in 
einigen  Aufgaben  der  Fachworktheorie.  Hlnriohsen,  W.,  nnd  Watanabe,  T.,  Über  die  Ab' 
Scheidung  ron  Silber  aus  SohwefeUilber  bei  Gegenwart  von  Quecksilber.  Koch,  K.  B.,  Eine 
optische  Methode  sur  direkten  Messung  des  Mitschwingens  bei  Pendelbeobaohtnngen.  Man- 
go 1  d  t ,  H.  T.,  Über  eine  Ltlcke  der  Elektronentheorie.  Schumann,  B.,  Potensreihenentwloklnng 
nnd  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  Schur,  F.,  Über  die  Zusammensetiung  Ton  Geschwindig- 
keiten.    Sommerfeld,  A.,   Llssajous- Figuren    und   Besonanswlrkungen    bei   schwingenden 
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SohxAubenfedein;  ilure  Yerwertang  rar  Bestimmimg  des  PolssoiiBchen  YerMltniaftes.  Wien,  M., 
£in  Bedenken  gegen  die  Helmholtzsche  Besonanxtheorie  des  Hörens.  Wien,  W.,  Über  die 
Energie  der  KaÖiodenstrahlen  im  Verhältnis  cur  Energie  der  IMntgen-  und  Sekundftrstrahlen. 
Winkelmann,  A.,  Über  die  Dlffaslon  nasxieronden  Wasserstoffes  durch  Elsen.  Wüst,  F., 
Beitrag  rar  Kenntnis  der  Eisenkohlenstofflegierongen  höheren  Kohlenstoffgehaltes. 
Anzeige  siehe  Teabners  Mittellungen  1905  Nr.  2  S.  97. 

[Festschrift]  der  Hamburger  Mathematischen  Gesellschaft  siehe:  Mit- 
teilungen der  Hamburger  Mathematischen  Gesellschaft.   Band  2. 

Fiok,  Dr.  Rudolf,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  die  Be- 
wegung in  den  Handgelenken.  Mit  8  Figuren  im  Text,  7  photogr. 
u.  3  üthogr.Taf.   [47  S.]   Lex.-8.   1901.  AGWm  XXVI.  n.  JK  6.50. 

f^iriig,  Ctlax,  fReltor  ber  ni.  ©emeinbefd^ule  ju  S^arlottenburg,  unb 
SRa|  ftViimW%  Oberlehrer  an  ber  xn.  Slealfd^ule  unb  Selber  an  ber 
n.  ^anbmerlerf^ule  ju  Serlin,  dted^enbu^  für  ^anbmerler^  unb 
getoerblid^e  SortbilbungSfd^uIen.  92a^  ben  ntinifteriellen  83er^ 
fflflungen  öom  5.  3uli  1897  j^crau^gegeben.  gr.  8.  1904. 
Sn  S  teilen: 


i:eil    I.  ßel^rfloff  ber  (Stufen  IV  u.  IE.  [IV  u.  94  ©.]  geb.  n.  JC  —.70. 

—  n.  ßebtiioff  ber  ©tufe  n.    [IVu.  87  @.]    geb.        n.  UK  —  .70. 

—  m.  Se^rpoff  ber  ©tufe  I.    [vi  u.  99  ©.]  geb.  n.  JC  1.— 

(grgeBniffe  ju  Seil  I/m.  [34  @.]  gr.  8.   1904.  geb.  n.  JC  1.20. 

Im  Torllegenden  Beobenbttohe  haben  die  Yerfatter  das  Hauptgewicht  auf  die 
Anwendungen  aus  dem  gewerblichen  Leben  gelegt.  Der  Schüler  lernt  bereite  im 
ersten  Jahre  eine  Inventur  aufsunehmen  und  swischen  den  Herstellungskosten,  den  Selbst« 
kosten  und  dem  Verkaufspreise  einer  Ware  su  unterscheiden.  Der  «weite  Teil  (Stufe  II) 
behandelt  die  Prosentrechnung  in  Verbiiidung  mit  den  sogenannten  bürgerlichen  Beohnungs- 
arten,  mit  der  Gesellschafts-  und  der  Mischuogsreohnung,  sowie  die  einfacheren  Flftchen-  und 
KOrperberedhnungen.  Der  dritte  Teil  gibt  suerst  den  AbschluB  der  Flftchen-  und  KOrper- 
borechnung,  beendet  dann  in  dem  Abschnitt  über  das  Bankwesen  die  Prosentrechnung  und 
gibt  ausfCÜurllche  Belehrungen  über  Kontokorrentrechnung,  Anlage  von  Wertpapieren 
und  Über  den  WeohselTerkehr,  sowie  über  die  Arbeiter-Versicherungen  und  die 
Krankenkassen.  Den  breitesten  Baum  in  diesem  Teil  nimmt  die  gewerbliche 
Kalkulation  ein. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  Volks-,  BQrger*  etc.  Schulen  S.  Sl. 

Sledienbud^    für    SRäbd^enfortbilbung^fd^uIen.     [VI  u. 

173  ©.]   gr.  8.   1905.   geb.  n.  A  1.60. 

Das  Bechenbnch  schließt  sich  in  seinem  Aufbau  vielfach  an  das  voranstehende  Bechen- 
bnch  für  Handwerkerschulen  usw.  an,  wobei  aber  naturgemäß  die  Behandlung  der  aUgemeinen 
Abschnitte  einfacher  gestaltet  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1905  Nr.  S  S.  95. 

— — —  ^-^— —  Ergebnisse  hierzu  nur  gegen  vorherige  Einsendung 
des  Betrages  an  beglaubigte  Lehrer  direkt  von  der  Verlagshandlung. 
[26  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  JL  1.— 

Fiedler,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Kinzer,  H.,  Technologie  der  Handweberei. 

Fiedler,  Dr.  Willielm,  vorm.  Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  die 
Elemente  der  neueren  Geometrie  und  der  Algebra  der  binären 
Formen.  Ein  Beitrag  zur  Einführung  in  die  Algebra  der  linearen 
Transformationen.    [VI  u.  235  S.]    gr.  8.     1862.  geh.    n.  JL  4.40. 

[Vergriffen.] 
Das  Buch  entstand  aus  dem  Wunsch  für  die  aUgemelne  Verbreitung  der  Kenntnis  der 
insbesondere  ron  den  Englftndein  in  dem  Zeitraum  1845 — 1860  ausgebildeten  Methoden  der  Algebra 
der  linearen  Transformationen  oder  Invaiiantentheorie  su  sorgen,  unter  Beechrftnkung  auf 
die  binftren  Formen  wird  einerseits  der  Axugangspunkt  der  Theorie  yon  den  symmetrischen 
Punktionen  genommen,  während  andererseits  das  Streben  nach  geometrischer  Anschaulichkeit 
cur  Anwendung  auf  die  Theorie  der  geometrischen  Elementargebildo  und  die  ans  ihr  ent- 
springenden Grundsage  der  Metrik  fahrt. 


88  Fiedler  —  Finsterbusch. 


[Fiedler,  Dr.  Wilhelm],  die  darstellende  Geometrie  in  organificher 
Verbindung  mit  der  Geometrie  der  Lage.    Für  Vorlesungen  und  zum 
Selbststudium.   3  Teile,  gr.  8.  geh.  n.  A  4:0. 30,  geb.  n.  ^  43 .  80. 
Einzeln: 
I.  Teil.   A.   u.   d.  T.:    Die    Methoden    der    darstellenden    Geo- 
metrie und  die  Elemente    der    projektiTischen  Geo- 
metrie.  4.  Auflage.   Mit  zaJilreichen  Figuren  im  Text  und  auf 
2  lithogr.  Tafeln.   [XXIV  u.  481  8.]    1904.   geh.  n.  ^  10.— ,  in 
Leinwand  geb.  n.  JC  11. — 

II.  —  A.  u.  d.  T.:  Die  darstellende  Geometrie  der  krummen 
Linien  und  Fl&chen.  8.  Auflage.  Mit  zahlreichen  Figuren  im 
Text  und  16  lithogr.  Tafeln.  [XXXTTT  u.  660  S.]  1886.  geh. 
n.  JC  14. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  16.40. 

ni.  —  A.  u.  d.  T.:  Die  konstruierende  und  analytische 
Geometrie  der  Lage.  8.  Auflage.  Mit  zahlreichen  Figuren 
im  Text  und  1  Uthogr.  Tafel.  [XXX  u.  660  S.]  1888.  geh. 
n.  JC  16. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  17.40. 

Die  neue  Ide«,  welche  der  Verf.  in  seinem,  suent  1870  ersohienenen  Buche  der  Ent- 
wicklong  der  darsteUenden  G-eometrie  zngrande  gelegt  hat,  die  Idee  Ton  der  Einheit  und  Za- 
eammengehörlgkeit  der  dantellenden  Geometrie  mit  der  Geometrie  der  Lage  hat  seither  aUaeitige 
Anfmerksamkeit  nnd  Anerkennung  erweckt.  Die  dritte  Auflage,  die  den  biiherigen  Stoff — weeent- 
lioh  Terrollständigt  und  in  ausfOhrlioherer  Form  —  auf  drei  Bftnde  yerteilt,  gibt  cum  erstenmal 
die  ganae  Tom  Yerf.  erstrebte  Beform  der  darsteUenden  Geometrie  als  Folge  seines  funda- 
mentalen Frinaips:  den  Sehproseß  —  also  die  Zentralpiojektion  —  an  die  Spitse  der  dar^ 
steUenden  Geometrie  au  steUen.  Band  I  und  II  umfassmi  die  darsteUende  Geometrie  nach  projek- 
tirer  Methode,  Band  I  und  m  die  Geometrie  der  Lage  in  algebraischer  und  konstruierender 
Entwicklung. 

Durch  ein  genaues  Begister,  durch  eine  Übersicht  und  Beschreibung  der  Figuren  und 
Tafeln  und  ein  alphabetisohes  Bachregister  ist  der  bequeme  Gebrauch  des  Buches  gefordert; 
Quellen-  und  Literaturnachweise  mit  literarischen  Entwicklungen  sind  wie  früher,  aber  gleich- 
falls noch  Termehrt  unter  Bflckrerweisung  auf  den  Text  angeschlossen  worden. 

Yoranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  5  S.  87,  beaw.  1888  Kr.  2  S.  89. 

— — —  Zjklographie  oder  Eonstniktion  der  Aufgaben  über  Kreise 
und  Kugeln  und  elementare  Geometrie  der  Kreis-  und  Kugel-Sjsteme. 
Mit  16  lithogr.  Tafeln.  [XVI  u.  264 S.J  gr.  8.  1882.  geh.  n.  ^  9.— 

Diese  Schrift  entwickelt  .die  Theorie  der  Kreissysteme  in  der  Ebene  und  die  daraus 
entspringenden  Aufgaben  llber  die  Bestimmung  der  Kreise  durch  Bedingungen  der  Berflhrung 
und  des  Schnittes  unter  Torgeschriebenen  Winkeln  mit  Geraden  und  mit  Kreisen  auf  Grund 
der  einfachen  Anschauung,  dafi  Jeder  Kreis  in  der  Ebene  der  Bildkreis  eines  Punktes  im  Baume 
ist,  ebenso  wie  der  Distanskreis  in  der  Zentralprojektion  der  Bildkreis  des  Frojektionsaentmms  ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  4  8.  6S. 

— —  zum  Gedächtnis  George  Salmons.  (Vorwort  zu  Salmon- 
Fiedler,  analytische  Geometrie  der  Kegelschnitte.  Teil  I,  7.  Auflage.) 
[12  8.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  ^  —  .40. 

^— — —  [Bearb.]  siehe  die  yerschiedenen  Werke  G.  Salmons. 


FikentscllBr,  J.,  Untersuchungen  der  metamorphischen  Gesteine 
der  Lunzenauer  Schieferhalbinsel.  Mit  besonderer  Berück- 
sichtigung des  Garbenschiefers.  [VIII  u.  63  8.]  Lex.- 8.  1867.  JG 
Nr.  12.  n.  Jti  2.— 

Finsterbusch,  J.,  geometrische  Integrationen.  Zwei  Abhandlungen  über 
neue  Methoden  zur  Inhaltsbestimmung  in  der  elementaren  Geometrie, 
in:  Jahresbericht  des  Vereins  fClr  Naturkunde  zu  Zwickau  XXXII. 
1902. 

»—  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  des  Vereins  für  Naturkunde  zu  Zwickau. 
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FiHBterwalder»  Dr.  S.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
München,  die  geometrischen  Grundlagen  der  Photogram- 
metrie.  Siehe:  Jahreshericht  der  Deutschen  Mathematiker- Ver- 
einigung. VI,  2. 

!>«•  Befsrat  befaAt  rioh'  snnAohBt  mit  üntemohiugen  aUgemeiner  Art  aber  die  Bakon- 
■tmktion  eines  Objekte«  aus  seinen  Perspektlren,  wobei  direkte  Perspekttren  (Photographien) 
and  abgeleitete  Perspekttren  (ebene  KoÜlneationen  ron  direkten  PerspektlTen)  nnterschleden 
werden.    Des  weiteren  werden  praktische  Aufgaben  dar  Photogrammetrie  besproohen. 

Anaeige  siehe  Toabners  Mitteilnngen  1899  Nr.  1  8.  M. 


-^^—  mechanische  Beziehungen  hei  der  Flftchendeforma- 
tion.  Siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung.  VI,  2. 

Hier  wird  über  eigene  Untersnohnngen  des  Verf.  ans  dem  Orensgeblete  der  Geometrie 
und  Meehanik  referiert,  welche  ans  dem  Bestreben,  die  Besnltate  der  Krttmmnngstheorie  dnrch 
ModeUe  su  reransohanllohen,  hervorgegangen  sLad.  Man  kann  sich  yersnchsweise  auf  den 
Standpunkt  steUen,  die  geometrischen  Eigenschaften  der  Flächen  nach  der  Möglichkeit,  sie  anf 
medMusiscbem  Wege  hersnsteUen,  au  beurteilen,  wobei  es  interessant  Ist  su  sehen,  wie  eine 
Beihe  geometrisch  wichtiger  Eigenschaften  anoh  einer  einfachen  Bealisiening  auf  mechanischem 
Wege  flUilg  ist.  Es  werden  nach  der  Art  ihrer  HersteUnng  drei  Gruppen  iweldimensionaler 
Kontinna  (H&nte)  unterschieden:  nnf altbare  Geflechte,  faltbare  Netse  und  nnansdehnbare  falt- 
bare H&nte. 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilnngen  1899  Kr.  1  8.  9i. 

—  Aerodynamik.    J&wTTIV,  3. 

— — —  Strahlenoptik  und  optische  Instrumente.    EtnWYt  3. 

— —  Photogrammetrie.    EmWYl^  1. 

— — — —  und  Dr.  W.  V.  Dyok,  Professor  an  der  Kgl.  Techn.  Hochschule 
zu  München,  Vorlesungen  üher  höhere  Mathematik.  In  4  Bänden 
zu  je  etwa  20  Bogen,   gr.  8.   geb. 

(Der  1.  Band  erscheint  im  September  1908.) 

Finii,  L.,  [Übers.]  siehe:  Ferraris,  G.,  wissenschaftliche  Grundlagen  der 
Elektrotechnik. 

Fiorini,  Matteo,  Professor  an  der  Universität  Bologna,  Erd-  und 
Himmelsgloben,  ihre  Geschichte  und  Konstruktion.  Nach 
dem  Italienischen  frei  bearbeitet  von  Dr.  Sigmund  Günther,  Professor 
an  der  Eönigl.  Technischen  Hochschule  zu  München.  Mit  9  Figuren 
im  Text.  [VI  u.  138  S.]   gr.  8.    1895.   geh.  n.  UK  4.— 

Yoranxelge  siehe  Tenbners  Mitteilnngen  1895  Nr.  8  8.  77. 

Finnld  Hateml,  Inlii,  Matheseos  libri  Vin.  Primum  recensuit  Oaro- 
lus  Sittl.  2  partes.  Parel.  Libri  I~IV.  [XVI u. 246  S.]  8.  1894.  geh. 

[Fortsetsnng  enohaint  nlohi]  n.  jftt  2  .  40. 

'  Matheseos  libri  VIIL  Ediderunt  W.  Kroll  et  P.  Skutsch. 
Fasciculus  prior  libros  IV  priores  et  quinti  prooemium  continens. 
[Xn  u.  280  8.]  8.  1897.  geh.  n.  ^  4 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  UK  4 .  50. 

Diese  neue  Beoensio  des  Firmlcos  beruht  auf  gans  neuen  Kollationen  der  Handschriften. 
Yoranaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1897  Nr.  6^6  8. 151. 

Flsolier,  Dr.  Curt  TL,  Untersuchungen  auf  dem  Gebiete  der  alten 
Länder-  und  Volkerkunde.  I.  Hefb:  De  Hannonis  Carthaginiensis 
periplo.    [134  S.]   gr.  8.    1893.   geh.  n.  -^  3.— 

[Fortsetsnng  nnbestimmt.] 

Die  ^Untersuchnngen"  sind  bestimmt^  eine  Ansahl  iflohtiger  nnd  strittiger  Fragen  der 
alten  Qeographle  einer  erneuten  und  eingehenden  Prttfkuig  sn  unterslehen. 


90  Fischer. 

Das  vorliegende  Heft  gibt  BunäoliBt  eine  topographiBoha  Erl&ntemng  der  Fahrt  des 
karthagischen  Admlrals  Hanno,  -woran  die  Betraohtnng  der  übrigen  erhaltenen  Berichte  über 
die  Westküste  Afrikas  u.  a.  sieh  schließt. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mittoiluogen  1898  Nr.  1  S.  7. 

Flsoher,  Dr.  Karl  T.,  Professor  an  der  Eönigl.  Technischen  Hochschnle 
zu  München,  neuere  Versuche  zur  Mechanik  der  festen  und 
flüssigen  Körper  (mit  einem  Anhange  über  das  „absolute  Maß- 
system^^), ein  Beitrag  zur  Methodik  des  physikalischen  Unterrichts.  Mit 
55  Figuren  im  Text.    [V  u.  68  S.]    gr.  8.    1902.     geb.  n.  A  2.— 

Die  Arbeit  enthält  eiae  Boihe  ron  genau  beschriebenen  und  durch  Detailzeichnungen 
erllutertan  Versuchen,  welche  auf  induktivem  Wege  eine  mOgUchst  anschauliche  und  doch 
streng  richtige,  experimenteUe  Entwickelung  der  mechanischen  Begrlife  Im  Kittelsohulunter- 
richt  bezwecken  und  groiSenteils  vom  Verfasser  selbst  stammen  und  sonst  noch  nicht  TerOffont- 
Ucht  wurden,  zum  Teil  aber  auch  besonders  wichtige  und  einfache  Unterrichtsrersuche  anderer 
Phjsiker  darsteUen.  In  der  Anordnung  wurde  Tcrsueht,  den  Ton  Ernst  Mach  in  seiner  Ent- 
wickelung der  Mechanik  aufgesteUten  Forderungen  zu  genügen. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  1  8.  48. 

^— ^—  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  in  England, 
insbesondere  in  Physik  und  Chemie.  Mit  einer  Übersicht  der  eng- 
lischen Ünterrichtsliteratur  zur  Physik  und  Chemie  u.  18  Abbildungen 
im  Text  und  auf  3  Tafeln.  [VIII  u.  94  S.]  gr.  8.  1901.  In  Lein- 
wand geb.  n.  «^  3.60. 

Das  Bflchlein  rersucht  auf  Orund  der  vom  Verf.  in  den  Jahren  1897  und  1898/99 
nach  GroBbritannien  unternommenen  Studienreisen  die  Stellung  des  naturwissenschaftliehen 
Unterrichts  in  England  und  die  namentlich  in  Physik  und  Chemie  herrschenden  Unterrichts- 
methoden in  fünf  Abschnitten  klarzulegen :  1)  In  welchem  Umfange  werden  in  England  Natnr- 
wissenschaften  gelehrt?  — 8)  Nach  welchen  Methoden  erfolgt  der  Unterricht?  Dieser  Abschnitt 
ist  der  umfangreichste;  denn  er  enthält  eine  genauere  Schilderung  der  in  den  letzten  zehn 
Jahren  in  England  viel  besprochenen  und  allmählich  überall  eingefäirten  sogen,  «heuristischen 
Methode**.  In  diesen  Abschnitt  sind  auch  die  näheren  Angaben  ftber  die  Lehrerausbildung  und 
die  Kosten  des  tiberall  eingeführten  Laboratoriumsunterrichts  (z.  T.  mit  Plänen)  aufgenommen. 
—  3)  Welche  Erfahrungen  hat  man  in  England  mit  der  praktischen  Unterrichtsmethode  ge- 
macht? —  4)  Welche  Ansichten  hat  man  in  England  über  unsere  naturwlssensohaftUohen  Unter- 
richtsmethoden 7  —  5)  Welche  Ansichten  hat  man  bei  uns  Über  die  englischen  Bestrebungen? 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  19ül  Kr.  6/6  S.  186. 


—  Vorschläge  zur  Hochschulausbildung  der  Lehramts- 
kandidaten für  Physik  Sonderabdruck  aus  „Natur  und  Schule*^ 
VI.  Band.    4.  Heft.    [16  S.].    Lex.-8.    1907.    geh.         n.  ^  —  .80. 

— ■  Physik,  gr.  8.   SN  2.  In  Leinwand  geb.    [la  Vorbereitung.] 

—  [Hrgb.]  siehe:  NaturwiBsenschaft  und   Technik  in   Lehre  und 
Forschung. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Schule,  die,  der  Naturwissenschaft  in  der  Ersiehnng. 


Fisolier,  Dr.  0.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Arbeit  der 
Muskeln  und  die  lebendige  Kraft  des  menschlichen  Körpers. 
Mit  2  Tafeln  und  11  Figoren  im  Text.  [I  u.  84  8.]  Lex.-8.  1893. 
ÄGWm  XX.  n.  ^  4.— 

— — —  Beitrage  zu  einer  Muskeldynamik.  I.  Abhandlung:  Über 
die  Wirkungsweise  eingelenkiger  Muskeln.  Mit  8  Tafeln  u. 
13  Figuren  im  Text    [I  u.  149  S.]    Lex.-8.    1896.  AaWm  XXII. 

n.  tMt  «j  •  ""* 
n.  Abhandlung:  Über  die  Wirkung  der  Schwere 


und  beliebiger  Muskeln  auf  das  zweigliedrige  System.   Mit 
4  Tafeln  und  12  Figuren  im  Text.     [I  u.  90  S.]    L0X.-8.    1897. 

Aawmxxni  n.Ae.— 
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[Fischer,  Dr.  0.],  Beitr&ge  zur  Mnskelstatik.  I.  Abhandlong:  Über 
das  Gleichgewicht  zwischen  Schwere  und  Muskeln  am  zwei- 
gliedrigen System.  Mit  7  Tafeln  u.  21  Fig.  im  Text,  p  u.  102  S.] 
Lex.-8.    1896.  ^G^TTm  XXIII  n.  A  Q.— 


— •  der  Gang  des  Menschen.  In  6  Teilen.  I.  Teil,  Riebe:  B ranne,  W., 
und  0.  Fischer. 

n.  Teil:  Die  Bewegung  des  Gesamtschwer- 
punktes und  die  ftuBeren  Kräfte.  Mit  12  Tafeln  und  5  Figuren 
im  Text    pI  u.  130  S.]    Lex.-8.    1899.   AaWmXKV.   n.  UK  8.— 

Yora&xelge  siehe  Teabnen  Mltteilongen  1899  Nr.  2/S  S.  86. 

— —  — -^—  m.  Teil:  Betrachtungen  über  die  weiteren 
Ziele  der  Untersuchung  undÜberblick  über  dieBewegungen 
der  unteren  Extremitäten.  Mit  7  Tafeln  und  3  Figuren  im  Text. 
[II  u.  184  S.]    Lex.- 8.    1900.   AaWmXXYl.  b,  A  6.— 

Toraiueige  »lebe  Teabnen  Hitteilangen  1900  Kr.  4/5  S.  98. 

rV.  Teil:  Über  die  Bewegungen  des  Fußes  und 


die  auf  denselben   einwirkenden  Kräfte.     Mit  3   Tafeln  und 
11  Fig.  im  Text.  [85  S.]  Lex.-8.  1902.  AGWmXXYL  n.  .>«  5.50. 

Yorftnzeige  tiebe  Teabnen  Mitteilangen  1901  Xr.  8/4  S.  95. 

V.  Teil:    Die  Kinematik  des  Beinschwingens. 


Mit  5  Doppeltafeln  und  8  Figuren  im  Text.  [99  S.]   Lex. -8.    1904. 
ÄGWm  XXVm.  n.  ^  5 .  — 

Yonuizeige  eiebe  Teubnen  Mitteilangen  1908  A*  Nr.  1  (Matbematik)  S.  8. 

VI.  Teil:  Über  den  Einfluß  der  Schwere  und 


der  Muskeln  auf  die  Schwingungsbewegung  des  Beins.    Mit 
3  Doppeltafeln  u.  7  Figuren  im  Text.  Lex.-8.  1904.  ÄGWm  XXVDI. 

n.  «411  4. — 
das  statische  und  das  kinetische  Mafi  für  die  Wirkung 


eines  Muskels,  erläutert  an  ein-  und  zweigelenkigen  Muskeln  des 
Oberschenkels.  Mitl2Taf.  [Hu.  104  S.]  Lex.-8.  1902.  AG  WmXXVIl. 

n.  A  7.50. 
über  die  Bewegungsgleichungen  räumlicher  Oelenk- 


systeme.  Mit  6  Fig.  im  Text.  [88  S.]  Lex.-8.  1905.  AGWmXXIX, 

n.  JC  3.50. 
theoretische  Grundlagen  für  eine  Mechanik  der  leben- 


den Körper  mit  speziellen  Anwendungen  auf  den  Menschen,  sowie 
auf  einige  Bewegungs Vorgänge  an  Maschinen.  In  möglichst  elemen- 
tarer und  anschaulicher  Weise  dargestellt.  Mit  67  in  den  Text  ge- 
druckten Figuren  und  4  Tafeln.  [Xu.  372  S.]  gr.  8.  1906.  TS  XXII. 
Li  Leinwand  geb.  n.  A  14. — 

Da«  Bncb  gibt  anter  Beiseitelassong  der  Kinematik  organlacber  Gelenke  and  Oelenk- 
flyeteme  eine  xasammenfaesende  Darstellang  der  üntersaobangen  dee  Verfassert  Über  die  Kinetik 
der  Gelenkijsteme  and  aeigt  an  einer  großen  Beibe  Ton  Anwendnngen  aof  die  Be- 
wegangs-  and  Uleicbgewicbttssattftnde  dee  Menaoben,  daA  dieselben  die  allgemeine  Orandlage 
für  eine  Mecbanik  der  lebenden  Körper  bilden  können. 

Das  Bach  ist  son&obst  den  Medicinem,  insbesondere  den  Physiologen  and  Anatomen, 
sowie  aaoh  den  Zoologen  gewidmet.    Es  ist  aber  in  gleicher  WelM  für  den  Mathematiker  and 
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Physiker  toh  Faoh  beitlmmt.  Ss  soll  lhn«n  einen  Einblick  gewUiren  in  die  Aufgaben,  welche 
die  Bewegongspb^siologle  der  Mechanik  stellt,  und  in  die  Methoden,  nach  denen  die  letztere 
diese  Aufgabe  sn  lösen  imstande  ist. 

SohlleAUoh  dttrfte  das  Bach  auch  das  Interesse  der  Yertreter  der  technischen  Mechanik 
erregen,  insofern  die  angeführten  Beispiele  seigen,  daB  die  neuen  Methoden  tatsft<dilioh  fOx  die 
Lösnng  mancher  Probleme  der  teohnisohen  Mechanik  von  einigem  Nutsen  sein  kOnnen. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  96. 

[Fisclier,  Dr.  0.],  dynamische  Probleme  der  Physiologie,  gr.  8. 
1908.    T8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

—  physiologiBche  Mechanik.    EmWlV^  2. 

Fisclier,  Geh.  Regierungsrat  Dr.  TL,  Professor  an  der  Universität  Mar- 
burg, Gesammelte  Abhandlungen  zur  Kunde  der  Mittelmeer -Länder. 
Mittelmeer-Bilder.  [VI  u.  480  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  A  6. — , 
in  Leinwand  geb.  n.  Jd  7 .  — 

Die  Torliegende  Sammlung  Yon  Abhandlungen  cur  Kunde  der  Mittelmeerlftnder  enthUt 
Frttchte  drelunddrelBigjfthriger  Studien  über  die  Mittehneerlinder  und  von  einigen  swamdg 
bald  längeren,  bald  kürzeren  Selsen  im  Bereich  derselben  rom  Bosporus  bis  Südwestmarokko 
in  den  Jahren  1878—1908.  Sie  beruhen  fast  durchaus  auf  Selbstsehen,  ja  einige  sind  geradem 
Belsesohilderungen,  andere  dagegen  enthalten  in  gedrängtester  Kurse  die  Ergebnisse  einer  lang- 
jährigen Denkarbeit,  die  sowohl  auf  Tlelseitige  eigene  Beobachtungen,  wie  auf  Verarbeitung 
einer  FüUe  wissenschaftlichen  Quellenstoffes  der  yerschiedensten  Art  surückzuführen  ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  109. 


Neue  Folge.    Mit  8  Karten  und  Plänen,    [IV  u. 

423  S.]  gr.  8.   1908.    geh.  n.  Ji!  6 .— ,  in  Leinwand  geb.  n.Al.— 

Wie  der  erste  Band  dieser  Sammlung  Ton  Vorträgen  und  Aufsätzen  zur  Mittelmeer- 
kunde, der  sich  rasch  einen  Leserkreis  gewonnen  hat,  beabsichtigt  auch  diese  Neue  Folge, 
welche  im  ganzen  16  Abhandlungen  enthält,  das  Verständnis  fOr  das  immer  mehr  Ton  ge- 
bildeten deutschen  Beisenden  besuchte,  nicht  nur  ästhetischen  GenuA  bietende,  sondern  auch 
im  Wirtschaftsleben  und  in  der  Weltpolitik  eine  immer  größere  BoUe  spielende  Mittelmeer^ 
gebiet  zu  rertiefen.  In  dieser  Sammlung  allerdings  mehr  nach  der  physisch -geographladien 
Seite  hin,  das  Mittelmeer  selbst  nach  seiner  Entstehung  und  Tor  allem  nach  der  Eigenart  seiner 
Küsten.  Nicht  weniger  als  neun  dieser  Abhandlungen  sind  Küstenstudien  gewidmet,  fast  durch- 
aus nach  Selbstsehen  des  Veifassers. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  809. 

Fislier,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Yale  -  Universität  zu  New  Haven, 
ü.  S.  A.,  kurze  Einleitung  in  die  Differential-  und  Integral- 
rechnung (,;Infinitesimalrechnung^').  Aus  der  durch  mehrere 
Verbesserungen  des  Verfassers  vervollständigten  3.  englischen  Aus- 
gabe übersetzt  von  N.  Pinkus.  Mit  11  Figuren  im  Text.  [VI  u. 
72  S.]   gr.  8.    1904.   In  Leinwand  geb.  n.  JL  1.80. 

Bas  Buch  ist  in  erster  Linie  für  Statistiker  und  NationalOkonomen  bestimmt,  die  eine 
rasche  OrienÜerung  in  den  Hilfsmitteln  der  höheren  Mathematik  suchen. 

Anzeige  siehe  Teubners  MltteUungen  1904  A  Nr.  S  S.  116. 

Fleischer,  H.,  [Bearb.]  siehe:  Enriques,  F.,  Vorlesungen  über  projektive 
(Geometrie. 


[Bearb.]  siehe:  Enriques,  Fragen  der  Elementargeometrie. 


Fleming,  Dr.  J.  A.,  Professor  der  Elektrotechnik  am  üniversitj  College 
zu  London,  elektrische  Wellen-Telegraphie.  4  Vorlesungen. 
Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von  Professor  Dr.  E.  Aschkinaß, 
Privatdozenten  an  der  Universität  Berlin.  Mit  53  Abbild.  [IV  u.  185  S.] 
gr.  8.    1906.    geh.  n.  J(i  4.20,   in  Leinwand  geb.  n.  JC  5, — 

Die  der  neuen  Technik  xngrunde  liegenden  wissenschaftlichen  Prinzipien  werden  in 
diesem  Werke  ron  einem  YöUig  modernen  Standpunkte  aus  erörtert,  indem  die  Faraday-Max- 
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w«]liohen  YonteUnneen,  sasMnmeii  mit  d«r  £lelctron«ntlioorie  zu.  einem  einheüllchen,  Bilde  rer- 
bunden  werden.  Dftbei  tritt  in  der  Daretelliing  allenthalben  Jene  AmchanUohkeit  herror,  der 
man  gerade  in  den  Werken  engllseher  Antoren  so  h&ofig  begegnet. 

An  der  praktiBchen  Auegettaltong  der  drahtlosen  Telegraphie  hat  der  Yerfaeeer  be- 
kanntlich aU  Mitarbeiter  TOn  Marconla  Wirelesi  Telegraph  Companj,  die  wohl  von  allen  Unter- 
nehmungen auf  diesem  Gebiete  nicht  nur  Aber  die  reichsten  Erfahrungen  rerfügt,  sondern  auch 
die  bedeutendsten  Erfolge  auikuweieen  hat,  selbst  einen  heryorragenden  Anteil  gehabt.  Daher 
dflzfte  es  auch  TOn  besonderem  Interesse  sein,  die  Stellungnahme  des  Verfassers  au  den  prak- 
tischen Frobleman  jener  Technik  aus  diesen  Vorlesungen  näher  kennen  su  leinen. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  100. 

Floquet,  G.,  eqnations  anx  d^riv^es  partielles  du  premier  ordre.  Escm  IL,  8. 
— —  eqnations  di£fi6rentielles  Unfaires.    Escm  U,  3. 

98)i|il,  Dr.  fL,  ^rofeffor  an  ber  ftanigl.  Ze^nifd^en  ^oc^fd^ule  )u  SRand^en, 

Seitfaben  unb  Siufgabenfammlung  für  ben  Unterri(i^t  in  ber 

angcwanbten  SRec^anif.  SRit  ja^Irci^cn  giflnren  im  legt.   2  $eftc. 

gr.  8.    1890.    3n  SeinttJonb  geb.  n.  A  4.40. 

OHnjeln: 

1.  I&eft.    [rV  w.  140  @.]   n.  ^  2.  — ;  n.  $cft.    [VI  u.  180  ©.]   n.  JC  2.40. 

In  dem  rorliegenden  Leitfaden  werden  unter  Yoraussetsung  der  Elementarmathematik 
alle  wichtigeren  Lehren  der  Mechanik  einheitUoh  rar  Darstellung  gebracht.  Der  Verfasser 
hat  sich  dabei  nicht  auf  die  obeiflftchliohe  Betrachtung  beschrilnkt,  sondern  ist  auf  das  Wesen 
der  Erscheinungen  eingegangen,  indem  er  das  Zusammengesetste  auf  die  einfachsten  Grund- 
formen surflokftthrt.  Auch  die  wi<ditigeren  technischen  ^Wendungen  sind  aur  Besprechung 
herangezogen  und  die  Fortschritte  der  technischen  Wissenschaft,  soweit  es  in  einer  Elementar- 
mechanik nur  irgend  mOglich  ist,  mit  berfleksichtlgt  Auch  die  neuere  W&rmelehre  und  die  Elektro- 
meohanlk  finden  eingehende  Berücksichtigung.  Das  Buch  soll  nicht  nur  in  der  Hand  des 
Schillers  wfthrend  des  Unterrichts  ein  brauchbares  Lehrbuch  sein,  es  will  auch  sp&terhln  dem 
gereiften  Mann  ein  treuer  und  suyerl&ssiger  Berater  bei  allen  wichtigen  Fragen  der  Elementar- 
mechanik bleiben. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  6  S.  118. 


— — ^  das  Fachwerk  im  Baume.  Mit  zahlreichen  Fignren  im  Text 
und  2  lithogr.  Tafeln.  [VIII  u,  166  S]  gr.  8.  1892.  geh.  n. 
•4Ü  3 .  60,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  4 .  40. 

In  dem  Werke  wird  der  Versuch  einer  einheitlichen  und  erschöpfenden  DarsteUung  der 
Lehre  Tom  r&umlichen  Faohwerk  gemacht.  Es  serAUt  in  drei  Abschnitte,  von  denen  der  erste 
die  aUgemeine  Theorie  des  rftumUchen  Fachwerks,  der  rweite  das  Flechtwerk,  die  Schwedler- 
schen  und  Ketswerkkuppeln  und  die  Tonnenfleohtwerkdftcher  und  der  dritte  die  Windrer- 
strebungen  der  Brttcken  und  der  Binderdicher  behandelt.  Um  das  Buch  mOgUohst  lesbar  lu 
machen,  wurde  ein  breites  Eingehen  auf  ermüdende  Sinielheiten,  die  Jeder  geübte  Konstrukteur 
sich  im  BedarfiifaUe  mit  Mohter  Mflhe  selbst  surechtlegen  ku&n,  möglichst  yermieden  und 
flberall  die  leitenden  Geidchtspunkte  in  klarer  deutlicher  Sprache  herrorauheben  gesucht. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Kr.  6/6  S.  187. 


— —  Vorlesungen  üher  technische  Mechanik.   6  B&nde.  gr.  8. 
In  Leinwand  geh. 

I.  Band.  Einführung  in  die  Mechanik.  S.Auflage.   Mit  108  Figuren 

im  Text.    [XVI  u.  428  S.]    1906.  n.  JC  10.— 

U.    —       Graphische  Statik.    2.  Auflage.    Mit  176  Figuren  im  Text. 

[Xn  u    471  S.]  1903.  n.  JC  10.— 

m.    —       Festigkeitslehre.     3.  Auflage.     Mit   83  Figuren  im  Text. 

[XVI  u.  484  S.]    1906.  n.  JC  10.— 

IV.     —       Dynamik.  2.    Auflage.  Mit  69  Figuren  im  Text.  [XVu.606S.] 

1901.     [S.  AujQ.  in  Vorbereitung.]  n.  JC  1^. — 

V.     —      Die    wichtigsten  Lehren    der  höheren  ElastizitHts- 

theorie.    Mit  44  Fig.  im  Text.  [XII u.  891  S.]  1907.  n.  JC  10,— 

VI.     —      Die  wichtigsten  Lehren  der  höheren  Dynamik.  [XnVorb.j 

Aus  den  Vorlesungen  des  Verfassers  an  der  Technischen  Hochschule  su  Mflnohen  her- 
▼orgegangen,  erstreckt  sich  das  Werk  Aber  alle  Gebiete  der  Mechanik,  die  fttr  den  Ingenieur 
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Ton  Bedeutung  sind.  Ftlr  den  Druck  sind  dabei  noch  manche  Ergänzungen  ▼orgenommen 
worden,  die  über  den  Inhalt  de«  akademischen  Vortrags  hinausgehen  und  vielen  wUJkommen 
sein  dürften,  die  über  den  einen  oder  anderen  Gegenstand  noch  etwas  weiter  gehende  Auf- 
schlüsse XU  erhalten  wünschen. 

Zahlreiche  Obungsbeiapielo,  die  aus  der  Praxis  des  Maschinen-  und  Bauingenieurs  ent- 
nommen und  Tollstftndig  durchgerechnet  sind,  geben  anaführliche  Anleitung  sur  Anwendung 
der  vorgetragenen  Lehren.  Besondere  Sorgfalt  ist  femer  der  Erörterung  der  grondstttslichen 
Fragen,  namentlich  jener,  über  die  noch  vielfach  Unklarheit  herrscht,  zugewendet  worden. 
Auch  bei  den  schwierigen  Untersuchungen,  denen  der  Verfasser  nirgends  ausweicht,  wurde  auf 
eine  klare  und  eindringliche  Sprache  mehr  Wert  gelegt  als  auf  eine  Häufung  von  Beohnongen 
und  Formeln. 

Die  beiden  neuen  B&nde  V  und  VI  sind  ebenso  wie  die  vier  ersten  des  ganzen  Werks, 
an  die  sie  sich  als  Fortsetzung  anschliefieu,  in  erster  Linie  für  don  Ingenieur  bestimmt  Unter 
den  „wichtigsten  Lehren'*  sind  daher  auch  in  beiden  F&llen  jene  zu  vorstehen,  die  für  die 
praktischen  Anwendungen  in  der  Technik  von  besonderer  Bedeutung  sind.  Aber  auch  dem 
Mathematiker,  der  die  Blastizit&tstheorie  und  dio  Dynamik  von  dieser  Seite  her  kennen  lernen 
möchte,  werden  die  Bücher  gute  Dienste  leisten  können. 

[FÖppl,  Dr.  A.],  die  Geometrie  der  Wirbelfelder,  In  Anlefanung 
an  das  Bach  des  Verfassers  über  die  Mazwellsche  Theorie  der  Elek- 
trizität und  zu  dessen  Ergänzung.  [X  u.  108  S.]  gr.8.  1897.  geh. 
n.  JL  3.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  4.40. 

Das  Buch  enth&lt  die  „Theorie  der  Vektorfnnktionen**  d.  h.  alles  das,  was  sich  aus 
rein  geometrischen  —  oder  wenn  man  vrill  aus  funktionentheoretischen  —  GrtLnden,  ohne  alle 
besonderen  physikalischen  Hypothesen,  über  die  physikalischen  Felder  im  allgemeinen  aus- 
sagen l&fit. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  1  S.  15. 


— — *  Einführung  in  die  Maxwellsche  Theorie  der  Elektrizität,  siehe: 
Abraham,  M.,  Theorie  der  Elektrizität.    Bd.  1. 

Forchlielllier,  Dr.  Ph.,  Professor  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule 
zu  Graz,  Lehrbuch  der  Hydraulik.  Mit  zahlreichen  Textfiguren, 
gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Das  Lehrbuch  soU  den  Bodürfbissen  des  praktisch  tILtigen  Ingonieurs  genflgen  und 
dabei  in  theoretischer  Hinsicht  dem  heutigen  Stande  der  Forschung  gerecht  werden.  Daher 
soU  der  durch  das  Encyklop&die-Beferat  desselben  Verfassers  angedeutete  Inhalt  jetzt  au  aus- 
fahrlicher  DarsteUung  mit  größerer  Betonung  der  empirischen  Werte  unter  Beigabe  ron  Zeich- 
nungen und  selbst  von  einzelnen  ausgerechneten  Zahlenbeispielen  kommen. 


Hydraulik.   EmWVi,  3. 


Porster,  Dr.  Adolf  E.,  in  Wien,  die  Temperatur  fließender  Ge- 
wässer Mitteleuropas.  Mit  1  Tafel  und  25  Tabellen.  Arbeiten 
des  Geographischen  Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  3. 
[198  S.]    gr.  8.    1894.    GA  V,  4.  geh.  n.  ,^  4.— 

Zum  ersten  Male  werden  in  vorliegender  Monographie  die  Temperaturrarhitltnlsse  der 
Flosse  Mitteleuropas  einer  sehr  sorgfältigen  Betrachtung  unterworfen,  aus  deren  Ergebnissen 
sich  eine  einfache  thermische  Klassifikation  der  fließenden  Gewftsser  ergibt. 

Porsytll,  Dr.  Andrew  Russell,  F.  ß.  S.,  Professor  am  Trinity  College 
zu  Cambridge,  Theorie  der  Differentialgleichungen.  L  Teü: 
Exakte  Gleichungen  und  das  Pfaffsche  Problem.  Autorisierte  deutsche 
Ausgabe   von  H.  Maser.     [XII  u.  378   S.]     gr.  8.     1893.     geh. 

[Fortsetzung  erscheint  nicht.]  n.    Mk    12. 

In  dem  vorUegonden  Werke  werden  die  Arbeiten  der  verschiedenen  Autoren  (Pfaff, 
Jaoobi,  GraSmann,  Natimi,  Clebsoh,  Lie,  Frobenlus  u.  a.)  über  das  fAr  die  Theorie  der  partieUen 
Differentialgleichungen  so  wichtige  Pfaffsche  Problem  rasammengestellt  und  die  vorgeschlagenen 
Integrationsmethoden  ihrem  Werte  nach  miteinander  verglichen  sowie  in  beaug  auf  ihre 
Leistungsf&hlgkeit  geprOft 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  6  S.  151. 
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Fort,  0.,  und  Königl.  Sachs.  Geheimrat  a.  D.  Dr.  0.  Schlömücll,  weiland 

Professoren  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden,  Lehrbuch 

der  analytischen  Geometrie.     2   Teile.     Mit  Holzschnitten  im 

Text.    gr.  8.    geh.  n.  JL  9. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  10.60. 

Einzeln : 

L  Teil.  Analytische  Geometrie  der  Ebene  von  0.  Fort,  weiland 
Profeasor  an  der  Technischen  Hochschale  zu  Dresden.  7.  Anfl., 
von  Dr.  B.  Heger  in  Dresden.  Mit  in  den  Text  gedruckten 
Holzschnitten.  [XVII  u.  268  S.]  1904.  geh.  n.  J^  4.— ,  in 
Leinwand  geb.  n.  JL  4.80. 

n.  —  Analytische  Geometrie  des  Raumes  von  Dr.  0.  Schlö- 
milch,  Königl.  Sächsischem  Geheimrat  a.  D.  6.  Auflage  von 
Dr.  B.  Heger  in  Dresden.  Mit  Holzächnitten  im  Text.  [  yHI  u. 
888  S.]   1898.  geh.  n.  Ui^  5. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  6.80. 

Dm  Buch  ist  hauptsächlich  fdr  die  Studierenden  der  Technischen  Hoohsohnlen  bestimmt 
tind  gibt  deshalb  nnr  das  Notwendige,  dieses  aber  in  möglichster  YoUst&ndigkeit.  Ans  dem- 
selben Grande  wurden  die  rein  geometrischen  Deutungen  der  Bechnungsergebnisse ,  die  su- 
gehörigen  Konstruktionen  und  der  ParaUellsmus  «wischen  der  analytischen  Geometrie  des 
Baumes  und  der  deskriptiven  Geometrie  mit  besonderer  Aufmerksamkeit  behandelt,  endlich  auch 
die  Axonometrie  und  die  FerspektiTe  analytisch  dargestellt. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  Nr.  1  S.  62;  1898  Nr.  6/6  S.  165. 

^ottliilbttttg,  bie^  ber  Srl|retiu,  l^erau^gegeben  unter  äRitmirlung  ber 
Dber(e|rertnnen:  SItfe  ©raumann  in  S)ortmunb,  Stna  ^ilger, 
ßeitertn  ber  @täbt.  l^öfjeren  ÜRäbd^enfd^uIe  ju  Kxeuinad^,  2;oni  Solob 
in  SRaßbcburg,  ^elcnc  ßarmrobt  in  Sonn,  grieba  ßunbt  in  SBcrIin, 
SRaric  Sanb^berfl  in  ©annoocr,  aWaric  SRarlin  in  SBerlin,  abcl^^ 
l^etb  SRontntfen  in  Berlin,  Sina$ie))er  in^annoüer  8(nnaäRarie 
Sliftoh)  in  2)ortmunb,  go^anna  SRafc^fom  in  S3redlQU  unb  ber  'JSor^' 
ftc^erinnen:  9Rargarete  $>enfc^lc  in  ©erlin,  3Raric  3oc]^ner 
geb.  Submig  in  Siegni^,  (SHfabetl^  %\^u\  in  ^utbuiS  üon  ©ertrub 
aaSeberinSBiegboben.  [Vinu.232@.]  8.  1906.  gc^.  n.  ..*;  3  .  — ,  geb. 

n.  c/nc  3 .  60. 

Das  Werk  steUt  sich  die  Aufgabe,  ein  Batgeber  und  Wegweiser  fOr  die  Lehrerinnen  eu 
sein,  die  auf  Grund  bereits  erworbener  Kenntnisse,  nach  AusgesUütung  ihrer  Bildung,  nach  £p> 
Weiterung  ihrer  Tfttigkeit  streben.  Zu  diesem  Zwecke  sind  sowohl  die  FortbildungsmOgliohkeiten 
wie  die  FortbildungsqueUen,  soweit  sie  bekannt  und  Frauen  augftngUch  sind,  berClckslchtigt 
worden.  Auf  diese  Weise  kann  das  Buch  ebenso  den  Lehrerinnen,  die  sich  dem  wlssenschaft- 
Uohen  Studium  xum  Zwecke  der  Oberlehrerinnenprflfting  widmen,  eine  wirksame  Hilfe  werden, 
wie  es  denen  dienen  kann,  die  entweder  eine  weitere  Fach-  oder  Allgemeinbildung  sich  erwerben 
oder  ihre  Krftfke  in  den  Dienst  socialer  Arbelt  stellen  möchten. 

Inhalt:  L  Die  wissenschaftliche  Fortbildung  sum  Zwecke  der  Ober- 
lehrerinnenprttfung  (Blstow).  —  L  Beligion  (Mommsen).  —  IX  Deutsch  (Martin).  —  IIL  Fra q- 
sAsisch  und  EngUsch  (Bistow  und  Graumann).  —  IV.  Geschichte  (Hilger)  —  Y.  Geographie  (Jakob). 
—  VL  Mathematik  (Kundt).  —  VII.  Naturwissenschaften.  1.  Physik.  Ohemle,  Mineralogie  (Lands- 
berg). 2.  Botanik  und  Zoologie  (Baschkow).  —  VIII.  Philosophie.  1.  Philosophie  (Pieper).  2.  Psycho- 
logie und  Logik  (Karmrodt).  —  IX.  Das  wissenschaftliche  Studium  der  Geschichte  der  Pädagogik 
(Thiel).  —  Anhang  L  Übersicht  einiger  PrOfungen  ftlterer  und  neuerer  Ordnung  an  den  Tcr- 
Bchledenen  Univorsltftten.  II.  Die  PrfLfung  der  Sohulyorsteherinnen.  Amtliche  Be- 
stimmungen. Prüfung  der  SohuWorsteherinnen.  Allgemeine  Grundsfttse.  Wert  und  Bedeutung 
des  Examens.  Winke  fOx  eine  praktische  Gestaltung  der  Vorbereitung  (Jaehnor).  1.  Die  Prttfung 
inP&dagogik  2.  Beligion  (Biblische  Geschichte).  9.  Deutsche  Sprache.  4.  Gesehlohte.  5.  Geographie. 
6.  Naturwissenschaften.  7.  Bechnen.  8.  Fremde  Sprachen.  9.  Jugendliteratur,  lu.  Die  tecluiischen 
Fftcher.  11.  Anhang  IL  12.  Zeitschriften.  HL  Die  Fortbildung  ffir  FransOslsoh  und 
Englisch  im  Auslande.  IV.  Die  Ergftnaungsprüfung  in  Preufien  und  die  «weite 
(Dienstanstellungsprflfung)  InTerschledenen  Bundesstaaten.  1  Preufien.  2.Bayern. 
8.  Sachsen.  4  Württemberg.  6.  Baden.  6.  Hessen.  7.  Hamburg.  8.  Elsaß-Lothringen.  V.  Die 
Fortbildung  in  den  technischen  Fächern.  VL  Die  Fortbildung  für  kaufmän- 
nische und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  1.  Lehrerinnen-Kurse  der  Viktoria- 
Fortbildungsschule  au  Berlin  (Henscfake).  8.  Die  staatlichen  Fortbildungskurse  in  Berlin.  VJL  Die 
Hellpftdagogik.  1.  Der  Taubstummenunterricht.  2.  Stammeln  und  Stottern.  8.  Die  Blinden- 
erzlehung.    4.  Die  psychopathiseh  Minderwertigen.    6.  Alkohollsmns  und  Tuberkulose.  VIII.  Die 
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Fürsorgearbeit.  —  Anhang  m.  Allgomei&e  Bildung  and  Berafstiltlgkeit.  Ferienknne. 
Literatur.  Zur  Pflege  religiOaen  Leben«.  Philosophie.  Ethik.  Ästhetik.  Kunst  und  Kinder- 
psyohoiogle.  Zeitaohrlften.  Allgemeine  Literatur.  Soaiale  Fragen.  Benutxt«  Literator.  — 
Namen-  und  Saohreglster. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  6S. 

Franke,  Dr.  J.  H.,  Trigonometer  und  Abteilimgsvorstand  am  Kgl.  Bayeri- 
schen Eatasterbureau  za  München,  die  Grundlehren  der  trigono- 
metrischen Vermessung  im  rechtwinkligen  Koordinaten- 
system. Mit  vielen  Figuren  im  Text  und  7  lithogr.  Tafeln.  [XVI  n. 
464  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  n.  JL  12.— 

Das  Buch  gibt  eine  Einleitung  in  die  trigonometrischen  Operationen  der  ebenen  OeodAsiOi 
speaiell  der  Katastertechnik,  die  sich  an  Studierende  der  OeodAsie  als  Vorbereitung  auf  die 
Praxis  wie  an  jflngore  Vermessungstechniker  als  Handbuch  bei  der  Ausfflhmng  einschlägiger 
trigonometrischer  Messungen  wendet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  S  8.  61. 

Stmtle,  Dr.  8).,  Stabtfd^ulrat  in  aRagbeburg,  u.  ^rofeffor  Z)r.  O.  ^ifmW, 
Keltor  a.  %,  in  Sßiedboben,  Stealienbud^.  Unter  aRittoitfung  Don 
8t.  Sel^ntann,  Seigrer  in  ÜRagbeburg  unb  $.  Soren},  @tabtf(^nlrat  in 
Sleni^burg.  Bearbeitung  ber  ®ef(^i^te  in  ber  Vudgabe  fftr  lat^olifc^e 
Sd^uten  Don  @entinarle|rer  ©i^maniSli  in  Sulba.  ®r5gere  9ud:^ 
gäbe  A:  3.  Auflage,  60.— 90.  laufenb  be8  ®cfamttt)erfe3.  SKit 
}a^Irei(^en  Stbbilbungen  nad^  Driginaljeic^nungen  Don  SB.  ^eubad^, 
Ä.  SBagncr  unb  ft.  Sauer,  foJoie  5  farbigen  Oef^id^töfarten.  [VIu. 
473  ©.]   gr.  8.   1907.   3n  Seinwanb  geb.  n.  2  .^   ^ßrobe^SjenqjIare 

n.  JL  1 .  30. 
gir.  1  für  eDangetifc^e,  gir.  2  fftr  lat^olifd&e,  Str.  3.  für  fimul^ 
taue  Sd^ttlen. 

2)araud  einzeln  in  ^albleintoanb  gebunben: 

(Srbfunbe.  SSon  8i.  Seemann,  Seigrer  in  S^agbebutg.  Wi  ja^Ireicben 
9[5M(bungen  nad^  Originalieic^nungen  Don  SB.  j^eubac^.    [lY  u.  124  &.] 

n.  JH  —.80. 

IRaturgefd^ic^te.  SSon  $rofeffor  Dr.  0.  @(i^meil,  9{eItor  a.  %.  in  SSBied« 
baben.  Wi  ja^Irei^en  ^Ibbilbungen  na(!^  Driginal3ei(^nungen  Don 
SB.  ©eubad^.    [IV  u.  121  ©.]  n.  JL  —.70. 

92aturlel^re.  "^^n  Dr.  9)}.  Sran!e,  @tabt{(^uUat  in  S^agbeburg.  9)^it 
aa^Ireic^en  ^bilbungen.    [IV  u.  86  @.]  n.  JL  —.60. 

fßaturgefc^ic^te  unb  92atutlel^Te  ^ufammen  in  1  S3anb.  geb.  n.  JL  \. — 

9(n^ang:  Geometrie  ber  SSoIfdfcbule.  SSon  $.  92ie^Ui»,  tgl.  »au« 
gemetfBfd^uIe  in  STlagbeburg,  nnb  it.  ©ad^fe  in  SRagbeburg. 

kleinere  «u«gabe  B.   21.— 40.  laufenb.   [VIII  u. 

288  @.]  äßit  ja^Ireic^en  Sbbilbungen  nad^  Driginalieid^nungen  Don 
SB.  ^eubac^,  a.  SBagner  unb  fi.  SSauer.  gr.  8.  1907.  3n  ^alb^ 
leinh^anb  geb.  n.  «4!  1 .  25.  $robe^(E{em|)Iar  n.  «4!  — .  85. 

5»r.  21  für  eDangelifc^e,  Str.  22  für  lat^olifc^e,  Sir.  23  für 
fimuttane  Schulen. 

Da«  Bealienbuoh  trigt  den  Fortschritten  Beofanung,  die  die  Methodik  in  den  letstea 
Jahnehnten  gemacht  hat  Die  Herau;H{ob«r  sind  auf  dem  Gebiete  der  Bpesialwissenaohaft«i& 
ebenso  erftdiren  wie  auf  dem  der  Volksschule.  Das  Bealienbuoh  bietet  daher  ein  in  sachlicher 
wie  methodischer  Hinsicht  gleich  suTerlAssiget  Buch. 
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In  ftllidi  AbsohniUen  ist  trotz  aller  KOrse  dM  Leitfadenartige  Tennleden  nnd  an  die 
Stelle  der  sonst  rielfach  flblichen  trockenen  Anfoählong  eine  anziehende  nnd  fesselnde  Dar- 
itellong  cfetreten.  Die  Bilder  sind  von  hervorragenden  Ktlnstlem  entworfen,  so  dafi  das  Buch 
anch  ^n  kflnstlerischen  Bestrebungen,  deren  Wert  für  die  Erziehung  ünmor  melur  anerkannt 
wlrdjBechnnng  trägt.  Pttr  die  Drucklegung  ist  eine  Schriftart  gewählt,  die  den  Anforderungen 
Ton  Professor  Colin-Breslau  und  anderen  Schulhygienikem  gerecht  wird.  Die  ftuBere  Ausstattung 
des  Buches  dftrfte  dem  gediegenen  Inhalt  somit  Tollkommen  entsprechen. 

[f^rttift,  Dr.  SM.],  Siaturtel^re.  SWit  ja^Ircic^cn  Äbbilbungcn.  ©onbcr^ 
ausgäbe  au«  Sranle^Sd^mcil,  aiealicnbut^.  2.  Hüft.  [IVu.86S.]  gr.8. 
1907.    geb.  n.  ^  —  .60. 

In  der  Torliegenden  Naturlehre  sind  nur  Stoffe  behandelt  worden,  die  geeignet  sind,  die 
Kinder  in  den  gesotzmäBigen  Zusammenhang  der  Naturerscheinungen  einzufahren ,  und  die  fCLr 
das  tägliche  Leben  besondere  Bedeutung  haben.  Überall  ist  Ton  der  Erfahrung  des  Kindes 
ausgegangen.  Die  der  Behandlung  zugrunde  gelegten  Versuche  können  mit  den  einfachsten 
Mitteln  ansgefdhrt  werden.    Jedem  Kapitel  sind  ssühlreiche  einfache  Figuren  beigegeben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  A  Nr.  1  8.  66. 

Frankenberg,  H.  t.,  Beiirieb  Ton  Fabriken,  siehe:  Zimmermann,  F.W.  H., 
A.  Johanning  hbw. 

^Tiit],  Dr.  3ttliu>,  ^ofeflor  an  ber  UntDerfttöt  SreiSlait,  ber  SRonb. 
mt  31  «bbilbungcn  im  Icjt  unb  auf  2  S)oppcItafctn.  [IV  u.  132  ©.] 
8.    1906.    ÄNa  90.    ge^.  A  l,—,xn  Scinioaub  geb.         A  1.25. 

Daa  Bflohlein  gibt  die  Ergebnisse  der  neueren  Mondforschung  wieder. 
Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  1  S.  l8. 

FrauenblldTing.  Zeitschrift  für  die  gesamten  Interessen  des  weiblichen 
Unterrichtswesens.  Herausgegeben  von  Direktor  Prof.  Dr.  J.  Wych- 
gram  in  Berlin.  1. —  6.  Jahrgang.  1902 — 1907.  Jeder  Jahrgang 
zu  12  Heften.  n.  A  12. — 

7.  Jahrgang.     1908.     12  Hefte.  n.  A  12.— 

Die  n^rauenbüdnng'*  wiU  den  gesamten  Interessen  des  weibliobeu  Unterrichtswesens 
dienen :  sie  berfloksichtigt  das  höhere  M&dohenschulwesen  wie  die  Vorbereitung  der  Lehrerinnen 
sowohl  auf  den  Lehrerlnnenseminaren  als  auf  den  üniTersitäten,  elnschlieBlich  der  gymnasialen 
Veranstaltungen,  ebenso  aber  auch  den  Volksschulunterricht  fttr  Mftdchen,  wie  das  MSdchen- 
fortbildungsschuiwesen  und  den  kaufmännischen  und  technischen  Unterrieht  der  weiblichen 
Jugend;  sie  rerfolgt  das  Ziel,  die  innere  Einheit  dieses  groBen  Gebietes  der  Prauenbewegung 
darsulegen  und  der  Förderung  jeglicher  Mädchen-  und  RrauenbUdung  unter  diesem  Oesiohts- 
punkt  XU  dienen. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteOnngen  1908  Kr.  1  8.  88.   . 

^xti^,  Dr.  ^x.,  $rofeffor  an  ber  Unit)erfität  93red(au,  audberSorjeit 
ber  (£rbe.  SSorträge  über  allgemeine  (9eo(ogte.  3Jl\t  49  Sbbilbungen 
im  lejt  unb  auf  5  3)o^pettafetn.  [V  u.  130  ©.]  8.  1905.  ÄNO  61. 
ge^.  A  1. — ,  in  Seintnanb  geb.  A  1.25. 

[Vergriffen.] 
Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  8  S.  14. 

ÄuiJ  ber  SSorjcit  ber  örbe.    3n  5  ^öftub^n,  8. 

ÄNO.    ge^.  A  1.—,  in  ßeintoanb  geb.  A  1.25. 

1.  (S^ebirgiSbau  unb  SSuIfanidmud. 

2.  ßo^tenbitbung  unb  ftixma  ber  Sorbett. 

8.  a)ic  Arbeit  bc«  ffieftenben  SGBaffcrg.    [Unter  der  Presse.] 

4.  2)ie  ^etle  bed  ^afferd  im  Djeon  unb  (Srbinnent. 

5.  ®Iet(d|er  unb  (fiiSgeit. 

Die  gflnstige  Aufnahm«,  weldie  das  unter  dem  obigen  Titel  erschienene  BAndchen  ge- 
funden hat,  machte  schon  nach  etwa  Jahresfrist  eine  Keuauflage  nötig;  diese  soll  Jedoch  in 
erweiterter  Form  den  gesamten  Pereioh  der  allgemeinen  Geologie  nnd  der  mit  ihr  untrennbar 
Tereinigten   phjrsischen   Erdkunde   behandeln.     Das   erste   6&ndchen   nmfaflt   Qeblrgsbau   und 
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Yulkanisintu  im  AnsohluA  an  den  schon  erschienenen  Teil  sowie  (neu)  Erdbeben  und  Erdinneres. 
Bas  xweite  ist  der  Tätigkeit  des  Windes  und  den  bisher  etwas  knn  behandelten  Fragen  Aber 
das  Klima  der  Vorzeit  gewidmet.  Das  dritte  und  vierte  behandelt  die  geologische  Tätigkeit 
des  Wassers  auf  dem  Festlande  und  Ozean.    Das  leiste  Gletscher  und  Eisselten. 

[Frech,  Dr.  Fr.],  Gebirge  und  Erdbeben.  8.  WH.  In  Lein- 
wand  geb.     [In  Vorbereitung.] 

Das  in  Vorbereitung  befindliche  Buch  soll  einerseits  die  modernen  Methoden  der  Erd- 
beben betrachten,  andererseits  den  Zusammenhang  der  seismischen  Erscheinungen  mit  der 
Entstehung  der  Gebirge  (nebst  den  aufgeschatteten  Vulkanen)  klarlegen.  Im  Anschluß  daran 
wird  eine  übersichtliche  Schilderung  der  Faltungs-,  Zerrungs-  und  Bruchsysteme,  d.  h.  der 
Grundformen  des  geographischen  Bildes  der  Eroberflftche  gegeben  werden. 

Frächet,  M.,  algorithmes  illimites  de  nombres  complexes.    Escm  I,  1. 
— —  developpements  en  st^ries.  —  St^ries  trigonometriques.   Escni  II,  1. 
-— —  Interpolation  trigonom^trique.   Ißscm  II,  4. 

Stengel,  Dr.  3ol|itine8,  meifanb  $rofeffor  oit  ber  te^mfc^en  unb  Innb- 
mirtf^aftl.  ^oä)\6fuU  )u  Serlin,  Srnä^ruitg  unb  ^olt^na^rungd^ 
mittet  ©ed^d  SQorträge.  mt  6  a&bKbungen  im  Xt]ct  unb  2  Xafetn. 
[IV  u.  121  ©.]  8.  1900.  ÄNG  19.  ge^.  JC  1.-,  in  Scintoanb 
geb.  A  1.25. 

2.  «uflage  bearbeitet  ton  ®e^.  Meg.^Mat  5ßrofejfor  Dr. 

9t.  3wn§,    ©ertiu.       [Unter  der  presse.] 

Voranseige  siehe  Teubne rs  Mitteilungen  1900  Nr.  8/S  8.  46. 

FreSOW,  F.,  Regierungsbaumeister,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugew erk- 
schule  zu  Kattowitz,  derWasserbau.  Leitfaden  für  den  Unterricht 
an  technischen  Fachschulen.     UaBsch.    [in  Vorbereitung.) 

Inhaltsyeraeiohnis.  Abschnitt  L  Darstellung  der  allgemeinen  Eigenschafton  der 
Binnengewässer,  insbesondere  der  FIuBlftufe.  1.  Binnengewässer.  2.  Niederschlagsgebiet  und 
Niederschlagsmenge.  8.  AbgefQhrte  Wassermengen.  4.  Begenmesser.  6.  Wasserstande.  6.  Ge- 
nua. 7.  Wassergeschwindigkeit.  8.  Geschiebebewegung.  (Sinkstoffe.)  9.  Stromstrloh.  10.  Ober-, 
Mittel-  nnd  Unterlauf  der  Flüsse.  —  Abschnitt  IL  Der  üferban.  1.  Böschungen.  2.  Bohlwerke. 
8.  Stüts-  und  Futtermauem.  —  Abschnitt  IIL  FluBbau  und  FluAregulierung.  1.  Allgemeines. 
2.  Vorarbeiten.  8.  Mittel  sur  FluAreguUemng.  —  Abschnitt  IV.  Kanalisierung  der  Flflsse. 
1.  Allgemeines.  2.  Wehranlagen.  8.  Fischgasse.  4.  Schiffsschleusen.  —  Abschnitt  V.  Schiffahrts- 
kanftle.  1.  Allgemeines.  2.  Vorarbeiten.  3.  Bauliche  Einrichtungen.  4.  Wasserverbrauch. 
Speisung  und  Entlastung.  —  Abschnitt  VL  Anlage  von  FIuJI-  und  Seehftfen.  —  Abschnitt  VII. 
Bodenverbesserung.    (Melioration.) 

Frey,  Dr.  med.  H.  V.,  Professor  an  der  Universität  Würzburg,  Unter- 
suchungen Über  die  Sinnesfunktionen  der  menschlichen 
Haut.  I.  Abhandlung:  Druckempfindung  und  Schmerz.  Mit 
16  Figuren  im  Text.     [I  u.  98  S.]     Lex.-8.    1896.    ÄQWm  XXÜI. 

n.  tM.  5 .  — 

Freytag,  Ludwig,  Ingenieur  und  Staatsbauassistent  bei  der  Königl. 
obersten  Baubehörde  zu  München,  Vereinfachung  in  der  sta- 
tischen Bestimmung  elastischer  Balkenträger.  Mit  vielen 
Figuren  im  Text    [VIII  u.  123  S.]    gr.  8.   1893.  geh.    n.  JC  S.— 

Vorliogende  Arbeit  seigt  einen  neuen  Weg  rar  sjstematlsch  einheitlichen  Behandlung 
bei  der  statischen  Bestimmung  elastischer  BaUcentrftger,  indem  die  Differentialgleichungen  der 
Biegungstheorle  anf  ihre  geometrische  Form  surüokgefllhrt  werden. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  5  8. 1S4. 

Friok,  Dr.  C,  Professor  am  Oynmasium  zu  Höxter,  geographisches 
Vademekum  für  den  historischen  Unterricht  vornehmlich  auf 
Gynmasien.    [I  u.  91  S.]    gr.  8.    1881.    kart.  n   ^  1.— 

Pricke,  K.,  [Mitarb. |  siehe:  Handbuch  filr  Lehrer  höherer  Schulen. 
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Frioke,  Dr.  Robert,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Braun- 
schweig,  kurzgefaßte  Vorlesungen  über  yerschiedene  Ge- 
biete der  höheren  Mathematik  mit  Berücksichtigung  der 
Anwendungen.  Analytisch-funktionentheoretischer  Teil. 
Mit  102  Figuren  im  Text.  [IX  u.  520  S.]  gr.  8.  1900.  In  Lein- 
wand geb.  IL.  JL  14. — 

[Dor  II.  (SohloA*)  Teil  Aber  Algebra  and  Oeometrie  iat  in  Vorbereitung.] 

Dieses  analTtisch  -  funktionentheoretiscbe  Kompendinm  soU  ffir  die  Studierenden  der 
Mathematik  sur  EinfOhrung  in  eine  Beihe  ron  Disiiplinen  der  höheren  Analysis  und  Funktionen- 
theorie dienen,  deren  Btu^um  sich  unmittelbar  an  die  grundlegenden  Vorlesungen  ftber  Diffe* 
rential-  und  Integralrechnung  anschlieBen  kann.  Die  einielnen  sur  Behandlung  gelangenden 
Theorien  sind  dabei  in  solchem  Umfange  Torgetragen,  daB  auch  diejenigen  Leser,  welche,  ohne 
Faohmathomatiker  au  sein,  sich  fOr  tiefergehende  mathematische  Untersuchung  innerhalb  der 
meohanlschen  und  physikalischen  Wissenschaften  Kenntnisse  in  der  höheren  Analysis  und 
Fnnktlonentheorie  aneionen  vollen,  hier  eine  nach  Form  und  Inhalt,  wie  xn  hoffen  steht,  recht 
nfltaliche  Auswahl  Torflnden  werden.  Es  ist  denn  auch  schon  in  der  Darstellung  selber  auf 
die  Anwendungen  flberall  da,  wo  sie  sich  swanglos  einfügen  lieJIen,  ausfahrllche  Bflcbioht 
genommen. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  S;^  S.  83.  Siehe  auch  Teubnera 
Mitteilungen  1898  Nr.  6/6  S.  168. 

—  automoiphe  Funktionen.   EmW  II,  2. 
«—  [Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  Modulfunktionen. 

—  [Bearb.]  siehe  Perry  J.,  Analysis  für  Ingenieure. 


—  und  Geheimer  Regieiningsrat  Dr.  Felix  Klein,  Professor  an  der 
Universität  GOttingen,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  auto- 
morphen Funktionen.  In  2  Bänden.  I.  Band:  Die  gruppen- 
theoretischen Grundlagen.  Mit  192  Figuren  im  Text.  [XIV  u. 
634  S.]    gr.  8.    1897.    geh.  n.  JL  22.— 

n.  Band;  Die  funktionentheoretischen 


Ausführungen  und  die  Anwendungen.  I.Hälfte:  Engere 
Theorie  der  automorphen  Funktionen.  Mit  34  Figuren  im 
Text.    [282  S.]    gr.  8.     1901.  geh.  n.  JL  10.— 

Als  Fortsetsung  der  ron  den  gleichen  Verfaesem  herausgegebenen  „Vorlesungen  ftber 
die  elliptisohen  Modulfunktionen**  sollen  in  Torliegendem  Werke  die  Omndelgensohaflen,  Kzistena- 
tbeoreme,  sovrie  Tor  allem  anch  die  Anwendungen  dieser  grofien  und  wichtigen  Klasse  von 
Funktionen  (durch  welche  alle  algebraischen  Funktionen,  sowie  die  liOsungen  aller  Unearen 
Differentialgleichungen  mit  algebraischen  Koefflaienten  unlformlsiert  werden  können)  im  Zu- 
sammenhange snr  Behandlung  gelangen. 

Vorauteigen  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  5,6  S.  161  u.  1901  Nr.  3  S.  121. 

Friedel,  Joh.,  [Übers.]  siehe:  Lamb,  H.,  Lehrbuch  der  Hydrodynamik. 

Friedlein,  G.,  [Hrgb.]  siehe:  Boetii  de  iustitiitione  aritbmetica  usw. 

»— ^—  [Hrgb.]  siehe:  Prodi  Diadochi  in  primum  Eaclidis  elementonim 
libram  commentarii. 

Sttebric^,  ^.,  [SOlitarb.]  fie^e:  SRet^obtf  beiS  Sol»«  u.  ^ittelfc^ulunterric^t^v 

FriedriollS,  Dipl.-Ingenieur  H.,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerkschule 
zu  Erfurt,  das  Feldmessen  des  Tiefbautechnikers.  Methodisches 
Taschenbuch  für  den  Gehrauch  an  techDischen  und  verwandten  Fach- 
schulen und  in  der  Praxis,    gr.  8     1908.    UaBscHi.    Steif  geh. 

I.  Teil:   Beine  Flächenaufnahme.    Mit  182  Textabbildungen.    [VU 
u.  188  S.]   n  UK2.80,  mit  farbigem  Plane  n.  JL  3.20. 

n.    —      Die  Höhen-  und  Flächenanfnahme.   [in  Vorhereitung.] 

Maßgebend  bei  Abfassung  des  Leitfadens  war  far  den  Verfasser  Tor  aUem  die  Ober- 
xeugung,  dafi  der  Unterricht  aus  der  Klasse  möglichst  ins  Freie  Terlegt  werden  muB,  da  der 
allergrOBte  Wert  auf  die  praktischen  Übungen  au  legen  ist.    Auch   sind   der  (Gebrauch   und  das 
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Ventändnis  der  Instramente  fut  nie  oder  nur  schwer  im  Hörsaale  au  eraielen.  Gerade  der 
Aufenthalt  nnd  das  praktische  Arbeiten  im  Freien  erwecken  bei  dem  Schüler  ein  viel  lebhafteres 
Interesse  als  alles  Dosieren  in  der  Klasse. 

Bei  diesem  Verfahren,  das  die  Schttler  anmittelbar  in  die  Praxis  einfahrt,  hat  es  sich 
nach  den  Erfahrungen  des  Verfassers  als  fOhlbarer  Mangel  herausgestellt,  daß  weder  Prlnsip-, 
noch  Erl&nterungsskicsen,  weder  Text,  noch  Tabellen  sor  Wiederholung  fttr  die  Prüfung  besw. 
sum  Nachschlagen  in  der  Praxis  den  Schfllom  xur  Verfügung  standen.  Diesem  Mangel  will 
der  Torliegende  Leitfaden  abhelfen. 

Bei  Abfassung  des  Leitfadens  ersohion  es  sum  besseren  Verständnis  der  Sehfller  prak- 
tisch, nicht  wie  in  anderen  Lehrheften  systematisch  yon  den  Einxelheiten  zum  Gänsen,  sondern 
umgekehrt,  analytisch,  Ton  dem  Fertigen  au  dessen  Teilen  übenugehen,  um  durch  die  prak- 
tische Übung  das  Gänse  wieder  zu  umspannen. 

Voranzeige  sielie  Teubners  Mitteilungen  1S07  Nr.  2  S.  801. 

Friesendorff,  Th.,  [Übers.]  siehe:  Markoff,  A.  A.,  Differenzenrechnung. 

FriBOhaof,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Graz,  absolute  Geo- 
metrie nach  Johann  Boljai  bearbeitet.  [Xu  u.  96  S.]  gr.  8. 
1872.     geh.  n.  J(  2.— 

Das  Vorstehende  ist  eine  deutsche  Bearbeitung  von  J.  Bolyais  Appendix  (s.  oben).  l>ie 
fttr  den  Anfänger  an  einigen  Stellen  zu  kurze  Darstellung  ist  vom  Bearbeiter  erweitert  und  in 
einigen  wesentlichen  Punkten  ergftnzt  worden,  so  daß  jedermann  —  auch  ohne  mathematische 
Vorkenntnisse  —  den  Inhalt  der  Schrift  ohne  Schwierigkeit  zu  verstehen  imstande  ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Kr.  8  S.  S7. 

Elemente   der   absoluten   Geometrie.      [XI  u.    142   S.] 

gr.  8.     1876.     geh.  n.  JL  3.40. 

W&hrend  die  „absolute  Geometrie  nach  Johann  Bolyai"  desselben  Verfassers  sich  haupt- 
sächlich mit  dem  Parallelenaziom  beschäftigt,  werden  im  vorliegenden  Buche  die  sämtlichen 
Axiome  kritisch  untersucht  nnd  die  den  verschiedenen  Voraussetzungen  entsprechenden  Formen 
der  Geometrie  abgeleitet. 

Trotzdem  in  dem  Buche  auf  die  abstraktesten  Untersuchungen  von  Blemanu  und  Helm- 
holtz  eingegangen  vrird,  mag  auch  der  Anfänger  sich  mit  Erfolg  zur  Lektttre  dieser  Schrift  wenden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  1  S.  8. 

'  Elemente  der  Geometrie.     2.  Auflage.     [VIII  u.  164  S.] 

gr.  8.     1877.     geh.  n.  JL^l.— 

Das  Bnoli  sucht  eine  ÜberbrUckung  der  Kluft,  die  besonders  in  dcu  siebziger  Jahren 
zwischen  der  anf  den  meisten  Anstalten  ttbUohen  Behandlung  der  Elemente  und  den  Forderungen 
der  exakten  Wissenschaft  nach  Ausbildung  der  Theorie  der  geometrischen  Verwandtschaften, 
nach  Behandlung  der  Projektivltät  und  Untersuchungen  ttber  die  Prinzipien  der  Geometrie  stark 
hervortrat  und  die  auf  die  Notwendigkeit  einer  Reform  der  Elemente  der  Geometrie  hinwies. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Nr.  2  S.  Sl. 

— — ^—  Vorlesungen  über  Kreis-  und  Kugel>Funktionen- 
reihen.     [VI  u.  60  S.]    gr.  8.    1897.    geh.  n.  JC  2.— 

In  vier  Abschnitten:  1)  Beihenentwicklung  nach  Kreiafiinktionen,  2)  Die  KugelPnnktion 
einer  Veränderlichen,  S)  Kugelfunktionen  zweier  Veränderlichen,  4)  Beihenentwicklung  nach 
Kugelfunktionen  teilt  der  Verfasser  das  wichtigste  seiner  Untersuchungen  ttber  die  Vereinfachung 
der  Konvergenzbetrachtungen  dieser  lleihon  mit.  Die  Darstellung  ist  eine  ganz  elementare,  so 
daA  jedermann;  der  sich  ein  Semester  lang  mit  der  Analysis  beschäftigt  hat,  ohne  Mithe  diese 
Schrift  zu  studieren  imstande  ist;  sie  dürfte  daher  auch  eine  willkommene  Ergänzung  zu  den 
Kompendien  der  höheren  Analysis  bilden,  in  welchen  bisher  die  so  wichtigen  Untersuchungen 
über  Kugelfnnktionen  keine  Behandlung  finden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUuugen  1897  Nr.  S  S.  47. 


^— ^—  die  Ahbildungslehre  und  deren  Anwendung  auf  Karto- 
graphie und  Geodäsie.  Mit  5  Figuren  im  Text.  Sonderabdruck 
aus  der  Zeitschrift  fQr  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen 
Unterricht,  36.  Jahrg.    [32  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  ^  1 .  — 

Als  allgemeines  Abbildungsgesetz  wird  die  Affinität  unendlich  kleiner  einander  ent- 
sprechender Bäume  nachgewiesen ;  damit  werden  die  zur  Berechnung  der  Verzerrung  einer  Ab- 
bildung nötigen  Formeln  aufgestellt  und  fttr  die  wichtigsten  Abbildungsarten  (besonders  die 
konformen)  mitgeteilt.  AU  Beispiele  werden  die  am  häufigsten  angewandten  Kartenprojektioneu 
und  die  Lösung  der  Aufgaben  der  sphäroidischen  Trigonometrie  gegeben.  Eine  kurze  Oeschichte 
der  Ahbildungslehre  nnd  Daten  ttber  das  Qeoid  nach  den  neuesten  Vorsehungen  bilden  den 
Schlnfl  dieser  Schrift. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  lOOii  Nr.  1  S.  110. 


Fröhlich  —  Fuhrmann.  101 


Frtlllicll,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Budapest,  experimen- 
telle Erforschung  und  theoretische  Deutung  der  allge- 
noieinen  Gesetzmäßigkeiten  der  Polarisation  des  von  Glas- 
gittern gebeugten  Lichtes.  Sonderabdruck  aus  den  mathem.  und 
naturw.  Berichten  aus  Ungarn,  XXII.  Band.  Mit  35  Figuren  im  Text. 
[XVI  u.  438  S.]    gr.  8.    1907.   In  Leinw.  geb.  n.  ./Ä^  18.— 

*Fuch8,  L.,  siehe:  Hamburger,  M.,  Gedächtnisrede  auf  J.  L.  Fuchg. 

Fneter^  Dr.  R.,  Professor  an  der  Universität  Basel,  komplexe  Mul- 
tiplikation,    gr.  8.     I^.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Analog  der  Theorie  der  Kreiskörper  bringt  der  erste  Teil  den  fanktionenthco- 
retifohen  Exittenxbeweis  der  Gleichungen  der  singulären  Moduln,  sowie  deren  Blgobraische 
und  sahlentheoretisohe  Bigenaohaften.  Der  S.  Teil  bringt  die  sahlentheoretiache  Theorie 
der  Zahlttrmhlen  und  ihre  Anwendung  auf  die  komplexe  Multiplikation.  Hieraus  entspringt 
der  Beweis  der  Vollstindigkeit  der  betrachteten  Gleichungen. 

Führer  durch  die  Sammlungen  des  deutschen  Museums  zu  München,  siehe: 
Museum. 

Fuhrmann,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Arwed«  weiland  Professor  zu  Dresden, 
Aufgaben  aus  der  analytischen  Mechanik.  Übungsbuch  und 
Literaturnachweis  für  Studierende  der  Mathematik,  Physik,  Technik  usw. 
In  2  Teilen,    gr.  8.    geb. 

Einzeln : 
1.  Teil.   Aufgaben  aus  der  analytischen  Statik  fester  Körper. 

3.,  yerbesserte  und  vermehrte  Auflage.    Mit  34  Figuren  im  Text. 

[XII  u.  206  S.]    1904.    geb.  n.  JC  3.60. 

IL    —    Aufgaben  aus  der  analytischen  Dynamik  fester  Körper. 

2.,  verbesserte  u.  vermehrte  Auflage.  Mit  Figuren  im  Text.  [VI  u. 

222  S.J  1882.    geb.  n.  ««4.20. 

Die  Solirift  soll  ein  ÜbnngBbnoh  fQr  Studierende  der  Mathematik,  Physik,  Technik  niw. 
■ein  nnd  ist  für  Anfinget  bettimDit.  An  der  Spitse  der  einxelnen  Kapitel  alnd  stete  die- 
jenigen allgemeinen  SAtse  und  Formeln  ausammengestoUt,  welche  xnr  LOsung  der  beireffenden 
Aufgaben  benutst  werden.  Bei  den  meisten  Problemen  ist  der  Gang  der  LOsung  mehr  oder 
weniger  ausführlich  angegeben. 

Yorausgesetst  ist  nur  die  Kenntnis  der  Anfangsgründe  der  höheren  Analysis,  sodafi 
das  Buch  nicht  nur  Ton  Studierenden  der  Hochschulen ,  sondern  auch  von  den  Schfllem  Tieler 
Mittelschulen  zur  Befestigung  und  Ausnutzung  ihrer  Kenntnisse  in  der  Mathematik  vorwendet 
werden  kann. 

Anseigo  der  S.  Auflage  von  TeU  I  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  S  S.  4.5. 

Fuhmann,  W.,  weiland  Professor  an  der  Oben-ealschule  auf  der  Burg 
zu  Königsberg,  Ostpr.,  Einleitung  in  die  neuere  Geometrie  fiir 
die  oberen  Klassen  der  Realschulen  und  Gymnasien.  Mit  4  lithogr. 
Pigurentafeln.   [IV  u.  63  S.]    gr.  8.    1881.   geh.  n.  JC  1.60. 

Vorliegende  Schrift  verfolgt  das  Ziel  der  EinffUirung  der  neueren  Geometrie  in  die 
Schule  auf  dem  Wege,  daS  es  In  der  Form  der  Behandlung  an  die  Euklidische  Methode  an- 
lehnt, wodurch  der  Verfasser  die  Einfflhrung  in  das  Wesen  der  neueren  Geometrie  su  er- 
leichtern glaubt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Miiteflungen  1881  Nr.  3  S.  46. 


— ^— —  Wegweiser  in  der  Arithmetik,  Algebra  und  uiedern 
Analjsis,  bestehend  in  einer  geordneten  Sammlung  von  Begriffen, 
Formeln  und  Lehrsätzen  in  diesen  Disziplinen.  [63  S.]  gr.  8.  1886. 
kart.  n.  M  1 .  — 

Vorliegende  Sammlung  enthält  die  wichtigsten  Begriffe  und  Sitae  des  elementaren  Teile 
der  Algebra  und  Analysis  auf  Grund  hervorragender  Lehrbficher  in  geordnetem  Zusammenhang« 
festgestellt. 

YorasMlge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Kr.  8  8.  46. 


]02  Funke  —  Galüei. 


^ititfe,  Dr.  «tifrek  in  ^rogßd^terfelbe,  aud  Z)eutf(i^^SrafiIien.  »i(ber 
avi^  bem  Seben  ber  S^eutfd^ett  im  Staate  8lto  ®ranbe  bo  @ut  9Rtt  jal^I^ 
xt\(S)tn  Xe^tabbitbungen  unb  einer  fiarte  Don  91io  ®ranbe  bo  @ul. 
[Vin  u.  285  ©.]  or.  8.   1902.  3n  Seintoonb  ßeb.  n.  A  7.— 

Dm  Werk,  djui  auf  Venuüassiuig  von  Prof.  Kirohhoff  In  Halle  m.  S.,  einem  der  kom- 
petentesten Beurteiler  der  8fldbratillanlt<dien  YerlüUtniMe,  geschrieben  worden  ist,  gibt  einen 
umfassenden  Überblick  flbor  das  ti gliche  Leben  nnd  Schaffen  unserer  Btamraesgenossen  im 
fernen  Lande.  Der  Verfasser  führt  uns  in  scharf  beobachteten,  lobensToUen  Elnsolbildom  die 
hervorragendsten  Typen  der  Bevölkerung,  den  Kaufmann  und  Musterreiter,  den  Banem  und 
Handwerker,  den  Lehrer  und  Oeistlichen  vor.  Er  schöpft  aus  der  Fülle  seiner  Beobachtungen, 
die  er  wUirend  langer  Jahre  dort  hat  sammeln  können,  dabei  weiA  er  stets  geftUig  und  leicht, 
oft  mit  köstlichstem  Humor  eu  schildern,  so  dafl  er  eine  wirklich  plastische  Darstellung  von 
dem  Alltagsleben  zu  geben  vermag.  Das  Werk  ist  daher  besser  als  alle  anderen  bisher  er- 
schienenen Monographien  geeignet,  uns  unsere  Landsleute  auch  menschlich  n&hor  su  bringen. 
Möge  das  Werk,  das  mit  s^lreichen  authentischen  Abbildungen  ausgestattet  ist,  mit  der 
Kenntnis  des  deutschen  Lebens  in  Südbrasilien  auch  die  Teilnahme  für  unsere  Ansiedler  wecken 
und  stftrken,  die  dort  in  stiller ,  treuer  Arbeit  den  deutschen  Namen  aus  eigener  Kraft  su  Ehren 
gebracht  haben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  Nr.  S  S.  59. 


unter  ben  ©oroabog.  Sine  ©efd^td^te  au^  8lio  ®ranbe  bo  ©ul. 

3Rit  ja^treic^en  «bbilbungen.     [Vm  u.  285  ©.]     gr.  8.     1905.     Sn 
Seintoanb  geb.  n.  JL  3.20. 

Das  Buch  Ist  in  erster  Linie  für  unsere  reifere  Jugend  bestimmt.  Es  führt  in  die  Zeit, 
wo  deutsche  Bauern  den  Veuerbrand  und  die  Axt  in  die  Jagdgründe  der  einstmaligen  Herren 
des  Landes  in  der  Serra  geral  und  auf  dem  Oampos  des  Nordens  brachten,  und  bietet  nach 
schriftlichen  Aufieichnungen  und  mündlichen  Berichten  alter  Waldl&ufer  und  Tropeiros  eine 
echte  und  rechte  Indianergesohichte.  Dabei  ist  alles  vermieden,  was  den  „Indianergeschichten*' 
das  Odium  verliehen  hat.  Der  Ethnograph  und  Oeograph  wird  merken,  daft  nur  gutes  Material 
benutst  ist,  und  das  Ansehen,  in  dem  der  verstorbene  Th.  Bischoff  in  Mundo  Novo  stand,  von 
dem  die  sugmnde  liegende  Fabel  stammt,  verbürgt  ihre  Wahrheit  und  Echtheit.  Der  jugend- 
liche Leser  soll  eben  an  der  Hand  einer  spannenden  Enählnng  Land  und  Leute  kennen  lernen, 
wie  sie  im  Jahre  1860  in  Bio  Grande  do  Sul  waren.  So  wird  auch  dieses  Buch  daxu  bei- 
tragen können,  die  Aufmerksamkeit  auf  das  für  unser  Deutschtum  so  wichtige  Sfldbrasilien 
hinsulenken. 

Yoranseige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  190S  Nr.  a  S.  54. 

Fnrtwängler,  Dr.  PIl,  Professor  an  der  Technischen  Hochschale  zu  Aachen, 
die  Mechanik  der  einfachsten  physikalischen  Apparate  und 
Versuchsanordnungen,   gr.  8.   T8.  In  Leinwand  geh. 

[In  Vorbereitung.] 
Das  vorstehend  genannte  Buch,  das  im  Anschluß  an  den  gleichnamigen  Artikel  des 
IV.  Bandes  der  Encyklopldie  der  mathematischen  Wissenschaften  gedacht  ist,  soll  den  Inhalt 
dieses  Artikels  unter  Begründung  der  cinselnen  Besultate  weiter  ausführen.  Es  wird  sich  darum 
handeln,  darsusteUen,  wie  die  theoretischen  Entwicklungen  der  Mechanik  für  die  Konstruktion 
physikalischer  Instrumente  und  die  praktische  Durchführung  von  Messungen,  insbesondere  auf 
dem  Gebiete  der  Prftsisionsmessungon ,  nutsbar  gemacht  werden  können.  Es  genügt,  das  an 
einielnen  charakteristischen  Beispiäen  durchxuführen,  unter  denen  an  erster  Stelle  das  Pendel 
als  eines  der  am  eingehendsten  studierten  physikalischen  Instrumente  stehen  wird. 

— — -  die  Mechanik  der  einfachsten  phjBikalischen  Apparate  und  Ver- 
BQchsanordangen.   EmW  IV,  2. 

[Hrgb.]  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wisseuschaften. 


Band  VI,  1. 

[Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,    ausgewählte   Kapitel  der  Zahlcntfaeorie 


(Autograpmerte  Vorlesungshefte  V.) 

Galilei,  OalUeO,  Dialog  üher  die  heiden  hauptsächlichsten  Welt- 
systeme, das  ptolemäische  und  das  kopemikanische.  Aus  dem 
Italienischen  ühersetzt  und  erläutert  von  Emil  Strauß.  [LXXXIV. 
u.  586  S.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  JC  16.— 

Vorliegendes  Buch  gibt  die  erste  deutsche  Übersetsung  von  diesem  berühmten  Buche, 
da«  ebenso  herrorragend  ist  durch  die  Bedeutsamkeit  seines  Inhalts,  wie  durch  die  Schönheit 
seiner  Form  und  das  seinem  Verfasser  so  viel  Bnhm  nnd  so  schwere  Leiden  eintrug.  Die  Dar- 
steUnng  ist  so  klar,  daB  die  meisten  Partien  einem  Primaner  rOllig  TerstAndlich  sind  und  für 
Ihn  eine  belehrende  und  anregende   Lektüre   bilden   würden,    wie  andererseits  der    Kultur> 
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hiatorikor  in  keiner  Geschichte  der  Philosophie  eine  anschaulichere  Schilderung  vom  Stande 
der  damaligen  Naturphilosophie  finden  kauL  —  Eine  Einleitung,  welche  u.  a.  eine  biogra- 
phische SUxse  Galileis  entült,  und  eingehende  historische  und  sachliche  Anmerkungen  werden 
das  YerstlndniB  und  die  WUrdigiug  des  Werkes  erleichtern. 

Voranseigo  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1889  Nr.  6  S.  117. 

Galle,  Dr.  A.,  Professor  in  Potsdam,  die  mathematischen  Instru- 
mente,   gr.  8.    3IPS.    In   Leinwand   geb.     [in  Vorbereitung.] 

Immer  mehr  macht  sich  die  Notwendigkeit  und  das  Bestreben  geltend,  die  Bechnungs- 
operationen,  besonders  wenn  sie  sich  häufig  wiederholen,  auf  mechanischem  Wege  durch  dazu 
geeignete  Instrumente  aussufOhren.  Derartige  Hilfsmittel  haben  sogar  im  Yerkehrsleben  Ein- 
gang gefunden,  die  kompUslerteren  und  feineren  Insteumonte  werden  hauptsächlich  in  den  Ge- 
bieten der  angewandten  Mathematik  verwertet.  AuBer  der  praktischen  Anwendung  beanspruchen 
sie  noch  besonderes  Interesse  vom  Standpunkt  der  instrumentellen  Technik  und  auch  der  reinen 
Matiiematik.  Das  angekOndigte  Buch  soll  eingehender  diejenigen  Typen  behandeln,  die  in  der 
Praxis  Verbreitung  gefunden  haben  und  sich  Tomehmlich  mit  den  Bechenschiebem ,  Plani- 
metem,  Integraphen  und  Analysatoren  beschäftigen. 

Oans,  Dr.  Ricliard,  Privatdozent  an  der  üniversit&t  Tübingen,  Ein- 
führung in  die  Yektoranaljsis.  Mit  Anwendungen  auf  die 
mathematische  Physik.  Mit  31  Figuren  im  Text.  [X  u.  98  S.]  gr.  8. 
190Ö.    geb.  n.  ^2.80. 

Das  Bttchlein  Tcrfolgt  den  Zweck,  ganx  kun  und  mit  aUeiniger  Voraussetaung  der 
Elemente  der  höheren  Mathematik  in  die  Bechenmethoden  der  Vektoranalysis  einanfflhren.  Um 
die  Anwendbarkeit  dieser  Bechenmethoden  su  xeigen,  sind  viele  Beispiele  aus  der  Mechanik, 
Hydrodynamik,  osmotteohen  Theorie,  Elektrodynamik  und  Elektronenfheorle  gegeben;  dabei 
sind  die  physikalischen  Grundlagen  der  Theorien  nicht  etwa  vorausgesetst,  sondern  auf  ein- 
faehe  Weise  abgeleitet. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  18. 


^—  Potententialtheorie.  [ca.  5Bogen]  gr.8.  MFS,  InLeinw.geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Auf  den  meisten  Gebieten  der  theoretischen  Physik  kann  nur  der  produktiv  arbeiten 
und  spcxiolle  Probleme  lösen,  der  die  Prinsipien  der  Potentialtbeorie  beherrscht  Das  Buch 
gibt  eine  Einführung  in  diesen  Wissenssweig  mit  Anwendungen  aus  der  Hydrodynamik,  Wärme, 
Elektrizität,  MagnotLsmus.  Beim  theoretisoben  Ausbau  der  Technik  werden  die 'Methoden  der 
Potentialtbeorie  in  weiteren  Maßstäbe  herangezogen  werden. 

— ^—  Einführung  in  die  Theorie   des  Magnetismus,    gr.  8. 

MPS,     In   Leinw.    geb.     [in  Vorbereitung.] 

Mit  mOglicdist  geringen  Voraussetzungen  —  entsprechend  einem  Lehrbuch  für  Ingenieure 
und  Studierende  —  ist  die  Maxwellsche  Theorie  dargesteUt  und  aus  ihr  das  fttr  die  Lehre  vom 
Magnetismus  WesentUohste  abgeleitet.  Besonderer  Wert  ist  auf  die  Theorie  der  in  der  Technik 
ablieben  MoBverfahren  gelegt,  die  Prinzipien  der  wichtigsten  Erscheinungen  und  Apparate  sind 
behandelt. 

-^— •  llepertorium  der  Physik,  siehe:  Weber,  R.  H.,  u.  R.  Gans. 

-— «—  Elektro-  und  Magnetostatik.   EmWY,  2. 

Gansloser,  Albr.,  Pflanzenomamente  für  den  Zeichenunterricht^  siehe  Haß- 
linger,  Otto,  und  Albr.  Gansloser. 

Ganter,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Eantonschule  zu  Aarau,  und  Dr.  F,  Rudio, 
Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  die  Elemente  der  ana- 
lytischen Geometrie.  Zum  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten  so- 
wie zum  Selbststudium.  Mit  zahlr.  Übungsbeispielen.  In  2 Teilen,  gr.8. 

I.  Teil.  Ganter  und  Rudio,  die  analytische  Geometrie  der 
Ebene.  6.,  verbesserte  Auflage.  Mit  53  Eignen  im  Text. 
IVIII  u.  190  S.]    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  uiC  3.— 

II.  Teil.  Kudio,  die  analytische  Geometrie  des  Raumes.  Mit 
12  Figuren  im  Text.  8.,  verbesserte  Auflage.  [X  u.  186  S.j 
1901.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  3. — 

Bas  Yorliegende  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie  sucht  von  vornherein  den  zu  be- 
handelnden Stoff  in  enge,  einem  ersten  Studium  entsprechende  Oreiuen  einzuschließen,  inner- 
halb dieser  Orenxen  aber  eine  möglichst  groAe  YoUstftndigkeit,  yerbunden  mit  einer  streng 
wissenschaftlichen  Barstellung,   anzustreben.    Es  wendet  sich  in   erster  Linie  an  die  oberen 
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Klatten  höherer  LehranBtalton  (Gymnasien,  Bealgymnaslen  uaw.)i  ist  aber  auch  lo  gehalten, 
daß  es  mit  Vorteil  zum  SelbststucUiim  wird  benutzt  werden  kOnnen. 

Die  Brauchbarkeit  ihres  Baches  suchten  die  Verfasser  durch  ein  sorgAltig  ausgewähltes 
Übungsmaterial  xu  erhöhen. 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1908  A  Nr.  8  (komplett)  S.  78. 

Garten,  Dr.  med.  Siegfried,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Bei- 
träge zur  Physiologie  des  elektrischen  Organes  der  Zitter- 
rochen. Mit  1  Lichtdruck-  und  3  lithogr.  Tafeln.  [11  u.  116  S.] 
Lex.-8.    1899.   AaWmXXV.  n,  JC  6,— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilongen  1900  Nr.  1  S.  8. 

— ^—  Über  rhythmische  elektrische  Vorgänge  im  querge- 
streiften Skelettmuskel.  Mit  13  Doppeltafeln.  [83  S.]  Lex.-8. 
1902.    ÄGWmXXVl.  n.  A  5.50. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  S/4  S.  94. 

Gaule,  J.,  Zahl  und  Verteilung  der  markhaltigen  Fasern  im 
Frosohrückenmark.  Mit  10  Tafeln.  [I  u.  44  S.]  Lex.-8.  1889. 
ÄGWmXV.  n,  JC  3.— 

®au|i|i,  Dr.  n.,  $rofe{for  an  ber  Unit^errttöt  Xübinoeu,  ^f^d^ologiebed 

ßinbe^.      8.      ÄNG.      [in  Vorbereitung.] 

Das  TorUegende  kleine  Buch,  dafl  im  Anschluß  an  Volkshochschulkurse  für  Lehrer 
entstanden  ist,  behandelt  in  gemeinverständlicher  Darstellung  die  wichtigsten  Tatsachen  der 
Kindeepsychologie,  ror  aUem  die  geistige  Entwicklung  des  kleinen  Kindes  bis  lum  Abschlul 
der  Sprachontwicklung  und  die  Psychologie  des  Schulkindes.  Die  erkenntnistheoretische  Eigenart 
der  Ündespsyohologischen  Forschung,  i^e  Bedeutung  fdr  die  Indiridualpsychologie,  die  experi- 
mentellen Methoden  der  pftdagogischen  Psychologie  und  ihre  Hauptergebnisse  werden  erörtert, 
manche  modernen  Fragen  (Kind  und  Kunst,  Psychologie  des  abnormen  Kindes)  kurs  erl&utert. 

fiauß,  Carl  Friedrich,  Werke.  Herausgegeben  von  der  KönigL  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  in  Göttingen.  lOBände.  gr.4.  kart. 

Band    I:  Disquisitiones  arithmeticae.  2.  Abdruck.  [478  S.] 

1870.  n,  JC  20,— 

—  II:  Höhere  Arithmetik.    2.  Abdruck.  [628  S.]  1876.  n.  ^20.— 

Nachtragzuml.Abdruckde82.Bande8.  [38S.]  1876.  n.JC   2.— 

—  ni:  Analysis.    2.  Abdruck.    [499  S.]    1876.  n.  .«:20.— 

—  rV:  WahrBcheinlichkeitsrechnung  u.Geometrie. 

2.  Abdruck.     [492  S.]     1880.  n..Ä26.— 

—  V:  Mathematische  Physik.  2.Abdruck.  [6428.1  1877.  n.  JC26.— 

—  Yl:  Astronomische    Abhandlungen.     2.  Abdruck. 

[664  S.]     1874.  n.UKSS.— 

—  VH:  Tbeoria    motus    und    Theoretisch- Astronomischer 

Nachlaß.     (Parabolische   Bewegung,  Störungen   der  Ceres 
und  der  Pallas,   Theorie  des  Mondes.)    [650  §.] 
1906.  n.  ,«:80.— 

— Vni:  Fundamente    der  Geometrie  usw.     [Hin.  468  S.]    1900. 

n.  ^24.— 

—  IX:  Geodätische   Nachträge    zu    Band    IV;    insbesondere 

Hannoversche    Gradmessung.      [IV   u.    628  S.]     1903. 

n.  JC  26.— 

—  X:  [In  Vorbereitung] 

Mit  Bftnd  X,  der  biogr»phlsche  Angaben  und  interesswite  Stücke  des  BriefweohieU, 
sowie  ein  General register  zu  sftmtUohen  Bftnden  enthalten  wird,  wird  die  Gesamtausgabe  von 
Gaufi\  Werken  zum  AbschluA  gebracht  sein. 

Über  den  Stand  und  Fortgang  des  Unternehmens  der  Herausgabe  von  Gaufi'  Werken 
in  seinen  einselnon  Stadien  rergleiohe  man  die  Berichte  von  F.  Klein  in  den  Nachrichten  der 
Königlichen  OeseUsohaft  der  Wissenschaften  lu  GOttlngen  (geschäftliche  Mitteilungen)  ron  ISdS 
an;  ftber  die  Weiterfahrung  des  Unternehmens  von  1900  an  siehe  Voranzeige  in  Teubners  Mit- 
teUungen  1900  Nr.  6  8.  177. 
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[OauB,  Carl  Friedriolll,  und  Wolfg.  Bolyai,  Briefwechsel.  Mit  Unter- 
stützung der  Eönigl.  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften  heraus- 
gegehen  von  Franz  Schmidt,  weiland  Bamneister  in  Budapest  und 
Dr.  Paul  Stäckel,  Professor  an  der  Techn.  Hochschule  zu  Hannover. 
[XVI  u.  208  S.]    4.    1899.    In  Halbkalblederband        u.  JL  16.— 

Mehr  sIb  hundert  Jahre  sind  vergangen,  seitdem  Carl  Friedrich  OaiUI  and  Wolfgang  Bolyai 
aaf  der  UniTersitftt  GOtiingen  sasamraentrafen  and  ala  gleiohgeatimmte,  ftUr  allei  Bdle  entflammte 
Seelen  sieh  eng  aneinander  echloisen.  Naoh  swei  Jahren  maAten  sie  sieh  trennen.  Das 
Schicksal  führte  sie  Tersohlodene  Wege,  aber  an  ihrer  Freondsohaft  haben  sie  bis  sa  ihrem 
Tode  festgehalten.  Der  Briefwechsel  beider  gibt  ein  ansiebendes  Bild  des  Jungen  OaaS,  der 
Ton  Entdeckung  su  Entdeckung  fortschreitend  unsterblichen  Ruhm  erwirbt.  Er  xeigt  uns 
Bolyai  in  rasüoscm  Kampfe  mit  der  Ungunst  der  Uust&nde,  die  ihn  hindern,  die  Früchte  einer 
▼erheißungsToUen  Jugend  elnsuemten,  die  ihm  aber  niemals  die  Bi-geisterung  fOr  seine 
Ideale  und  die  Wirme  des  Hersens  su  rauben  TermOgen.  Als  ein  TersOhnender  ▲bschluA 
erscheint  es,  dsA  Wolfgangs  Sohn  Johann  durcu  die  SchOpfong  der  absoluten  Geometrie 
das  uralte  Problem  beawingt,  mit  dem  sein  Vater  Tcrgebens  gerungen  hatte,  und  dabei  in 
wunderbarer  Welse  mit  GauA  xusammentrifil,  der  Johann  als  ein  Genie  erster  Gröfie  anerkennt. 

Während  bia  Jetst  nur  Bmchstflcke  aus  dem  Briefwechsel  GauA- Bolyai  bekannt 
waren,  hat  nunmehr  das  Entgegenkommen  der  Königlichen  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
m  Gottingen  und  die  Unterstützung  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften  es  ermOg' 
licht,  den  gansen  Briefwechsel  in  derselben  schönen  und  reichen  Ausstattung  erscheinen  an 
lassen,  in  der  die  beiden  B&nde  ron  Wolfgang  Boiyais  Tentamen  neu  herausgegeben  worden 
sind.  Die  Munifisens  der  Akademie  hat  es  auch  gestattet,  anhangsweise  eine  Beihe  weiterer 
auf  GauA  und  Bolyai  besügllcher  Briefe,  sowie  erUutomde  Anmerkungen  hinxusnfügen  und  einige 
Briefe  in  getreuer  Nachbildung  beisugeben. 

Gebhardt,  A.  [Obers.]  siehe:  Thoroddsen,  Th.,  Geschichte  d.  isländischen 
Geographie. 

Gtobliardt,  Architekt,  H.,  Oberlehrer  an  der  Königl.  Baugewerkschule  zu 
Magdeburg,  die  Bauführung.  Ein  Leitfaden  fdr  den  Unterricht  an 
Baugewerk schulen  und  für  die  Baupraxis.  Mit  6  Figuren  im  Text.  [IV 
u.  80  S.]    gr.  8.    1906.    UaBsch.    öteif  geh.  n.  •^l.eO. 

Dex  Grundsug  dos  Leitfadens  ist  eine  gleichwertige  Behandlung  aller  bei  der  „Baufüh- 
rung" in  Betracht  kommenden  Arbeiten.  Das  Heft  will  nicht  nur  ein  Leitfaden  für  den  Unterricht 
sebi,  sondern  auch  ein  Wegweiser  bei  der  ersten  praktischen  T&tigkeit  des  jungen  Bauführers. 
Es  bzingt  nicht  nur  die  Vorschriften  für  das  amtliche  Bauwesen,  und  xwar  in  der  neuesten 
Fassung,  sondern  geht  in  gleichem  MaAe  auf  das  Verfahren  bei  bürgerlichen  Bauten  ein,  ent- 
sprechend den  verschiedenen  Zielen,  denen  die  Schüler  der  Bangewerkschule  sustreben.  Die 
Arbeiten  aaf  der  BausteUe  und  die  im  Bureau  sind  gleichm&filg  berücksichtigt  Sie  werden  getrennt 
behandelt,  aber  unter  stetem  Hinweise  auf  ihr  Ineinandergreifen. 

Anseige  siehe  Teubnars  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 7S. 


— — ^  umbauten  und  Wiederherstellungsarbeiten.  Mit  33 
Figuren  im  Text.  [IV  u.  60  S]  gr.  8.  1906.  UaBsch.  Steif 
geh.  n.  tM,  1 .  — 

Ln  diesem  Leitfaden  ist  sum  ersten  Male  der  Versuch  gemacht,  die  für  Umbauten 
und  Wiederherstellungsarbeiten  als  mafigebend  anerkannten  Grundsfttse  und  Erfahrungsregeln 
sjstematisoh  geordnet  vorsuführeu.  Damit  ist  dem  Lehrer  der  Baukonstruktionen  eine  bei  der 
VüUe  des  zu  bewältigenden  Stoffes  gewlB  willkommene  Hilfe,  dem  Schüler  ein  auch  nach  der 
Bohulseit  noch  brauchbarer  Berater  an  die  Hand  gegeben. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  7S. 

d^el^xig,  ^.,  [^t0b.]  fie^e:  ^et^obtl  bed  JßoUi?^  unb  »littelfd}iilun(etri^tö. 

[SRilatb.]  fiebe:  ^elmlampf,  %.,  unb  Xl^.  trauiSbauer,  9te(^enbud)  für 

Idnblt^e  gfoTtbilbungdfd^uIen. 

Geiger,  Dr.  Wilhelm,  Professor  an  der  Universit&t  Erlangen,  die  Pamir - 
Gebiete.  Eine  geographische  Monographie.  Mit  1  Karte.  [VIII  u. 
186  S]    gr.  8     1887.    GAU,  1.  geh.  n.  JC  8.— 

Ein  sorgfUtiges  Quellenstudium  namentlich  russischer  Arbeiten  über  die  Famir-Oebiete 
gibt  dem  Verfasser  das  Material  sur  oben  genannten  geographischen  Monographie,  welche 
Gebirgsbau  und  Gliederung,  Klima  und  Bewohner  des  „Daches  der  Welt^  systematisch  und 
linderkundlioh  sur  Darstellung  bringt. 
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(Jeinitz,  Dr.  H.  B.,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Dresden,  Darstellung  der  Flora  des  Hainichen-Ebersdorfer 
und  des  Flöhaer  Kohlenbassins,  im  Vergleich  zu  der  Flora 
des  Zwickauer  Steinkohlengebirges.  Mit  14  Kupfertafeln  in 
gr.  Folio.    [VIU.80S.]    Lex.-8.    1854.    JG  b.       geh.  n.  •^  24 . — 

das  Quadergebirge  oder  die  Kreideformation  in  Sachsen. 
Mit  besonderer  Berücksichtigung  der  glaukonitreichen  Schichten.  Mit 
1  kolorierten  Tafel.  [nu.44S.]  Lox.-8.  1850.  JG2.  geh.  n.  .^1.60. 

Geiser,  Dr.  C.  F.,  Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  Einleitung 
in  die  synthetische  Geometrie.  Ein  Leitfaden  beim  Unterricht 
an  höheren  Realschulen  und  Gymnasien.  Mit  vielen  Holzschnitten  im 
Text.    [VI  u.  183  S.]    gr.  8.    1869.    geh.  n.  .^  3. — 

Die  vorliegende  Schrift  sucht  auf  dem  Woge  der  fortwfthrenden  Inanepmohnahme  und 
Auebüdung  des  räumlichen  Ansehanangsvermögent  der  Schüler  dnroh  Heranbrlngang  eines  reich- 
haltigen  Materials  ans  der  Stereometrie  bereits  auf  der  Bchnle  die  systematlsohe  Bntwicklnng 
der  Methoden  Tombereiten,  die  seit  Steiners  Arbeiten  die  synthetische  Geometrie  beherrsidien, 
um  so  den  Übergang  Ton  der  Euklidischen  Geometrie  lu  der  neueren  Geometrie  zu  Termitteln. 
Sie  ist  als  Ergtnsnng  lu  dem  ersten  Teil  der  Stetnerschen  Vorlesungen,  die  die  Kegelschnitte 
unter  dem  genannten  Gesichtspunkte  behandeln,  gedacht  und  swar  in  einem  Sinne,  -welcher  sie 
Bur  Grundlage  des  Unterrichts  an  den  oberen  Klassen  der  höheren  Schulen  geeignet  macht. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  1  8.  7. 

[Hrgb.  u.  Bearb.]  siehe:  Steiner,  J.,  Yorlesimgen  über  synthetischo 


Geometrie.    Teil  1. 

Geißler,  Dr.  Kurt,  in  Luzem,  die  Grundsätze  und  das  Wesen  des 
unendlichen  in  der  Mathematik  und  Philosophie.  [Vill  u. 
417  S.]    gr.  8.    1902.     geh.  n.  JL  14.—,  geb.  n.  JC  16. — 

Das  Werk  wlU  zuerst,  mit  den  einfachsten  Vorstellungen  beginnend,  die  Widersprflohe 
und  B&tsd  des  Unendlichen  in  der  niederen  und  höheren  Mathematik  (ParaUelen,  Paradozon, 
der  WinkelflAehen ,  Gerades  und  Krummes,  Bertthrung,  Harmonie,  Grenzbegrüf e ,  Maximum, 
Differentiale,  Osknlation,  Inflexlon,  Beschleunigung  usw.)  durch  eine  neao,  ausftthrUoh  ent- 
wickelte Theorie  Ton  Weitenbehaftungen  lOsen,  mit  endUchen  (sinnlich  vorsteUbaren)  und  unter- 
wie  flbersinnlich  TorsteUbaren  anschauliehen  GröBen.  Dann  begründet  es,  nach  einem  AbriA 
der  Geschichte  des  VnendUchen  bis  heute,  die  SteUung  dieser  Lehre  innerhalb  der  Philosophie, 
die  Besiehungen  zur  Lehre  Ton  den  Empfindungen,  du  Sein  der  MannigfaltigkeitSTorhftltnisse 
ohne  und  mit  diesen  Weitenbehaftungen ,  die  einen  weiteren  Ausbau  von  Kants  kritischer  Zer- 
legung bedeuten,  freilich  ohne  den  Anspruch  aUeiniger  Bichtlgkeit,  sondern  nur  mit  dem 
Streben  nach  Wlderspruchsloslgkeit  und  damit  nach  MOgUchkeit.  Alle  Gebiete ,  die  mit  dem 
Unendlichen  zu  tun  haben,  werden  herangezogen,  und  zum  SchluB  wird  das  Ganze  aufgefaßt 
▼om  Standpunkte  einer  Metaphysik  der  Möglichkeiten. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  Nr.  8  S.  67. 

— —  anschauliche  Grundlagen  der  mathematischen  Erd- 
kunde. Zum  Selbstverstehen  und  zur  Unterstützung  des  Unterrichts. 
Mit  52  Figuren  im  Text.  [VI  u.  199  S.]  gr.  8.  1904.  geb.  n.  ^  3 .  — 

Das  Buch  will  durch  mOgUchste  GrflndUchkelt  und  Klarheit,  die  nur  bei  leiohtgefaBtem 
Kindringen  bis  In  die  Einzelheiten  der  Anschauung  erreicht  wird,  den  Unterricht  der 
höheren  Bohulen  stfttsen;  es  ist  dem  Schiller  derselben  beim  AUeinlesen  Terstftndlloh  und  soU 
zum  ausfflhrlichen  Nachlesen  wfthrend  des  Unterrichtes  dienen.  Aber  es  eignet  sich  auch  be- 
sonders als  Schulbuch  für  Bealschulen,  Mittelschulen,  Seminarien,  höhere  MAdehenschulon. 
Das  ausfOhrliche  alphabetische  Begister  erleichtert  die  Orientierung  über  Jeden  einzelnen  Punkt. 

Ctomini  elementa  astronomiae  ad  codicum  fidem  recensuit,  germanica 
interpretatione  et  commeutariis  instruxit  Carolus  Manitius.  [XLIV 
u.  370  S.]    8.    1898.   geh.  n.  ./Ä  8 .  — ,  in  Leinwand  geb.    n,  JL^.  60. 

Die  TOrliogende  Ausgabe  der  „Tsagoge*'  beruht  in  der  Hauptsache  auf  drei  Hand- 
schriften (einem  Vindobonensis  saoc.  X.V  und  zwei  Yaticani  saec.  XY  und  XV — XYI).  Beige- 
geben ist  eine  deutsche  Übersetzung  und  im  Anhang  aufier  den  Indloes  eine  Abhandlung 
Aber  des  Geminos  Zeitalter,  Yaterland  und  Schriften,  sowie  Anmerkungen  zur  Isagoge. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  MltteUungen  1898  Kr.  6/6  S.  150. 


Genocchi  —  Giesenhagen.  107 


GanOOOlli,  Dr.  jar.  Angelo,  weiland  Professor  an  der  Universität  Turin, 
Differentialrechnung  und  Grundzüge  der  Integralrechnung, 
herausgegeben  von  Giuseppe  Peano.  Autorisierte  deutsche  Über- 
setzung von  Professor  Dr.  G.  Bohlmann  in  Berlin  und  A.  Schepp, 
weiland  Oberleutnant  a.  D.  in  Wiesbaden.  Mit  einem  Vorwort  von 
Dr.  A.  Mayer,  Professor  an  der  Universität  Leipzig.  [Vn  u.  399  S.] 
gr.  8.    1899.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Das  vorliegende  Bnch  ist  eine,  mit  wertroUon  HinsuMgiuigen  von  G.  Peano  versehene, 
dentsche  Ausgabe  des  im  Herbst  1884  von  G.  Peano  heransgegebenen  Werkes:  Galcolo  difforen- 
xiale  e  principii  di  calcolo  Integrale,  das  nicht  bloA  ein  mustergültiges  Beispiel  prttsiser  Dar- 
■teUung  und  strenger  SohluBveise  darbietet,  dessen  gOnstiger  EIdAuB  in  fast  allen  seitdem 
erschienenen  größeren  Lchrbachem  der  Differential-  und  Integralrechnung  unverkennbar  xutage 
tritt,  sondern  uamentUch  auch  durch  die  Hervorhebung  alt  eingewurzelter  Irrtamer  in  den  voran- 
gesteUten  Koten  der  Wissenschaft  selbst  den  AnstoB  su  neuer  fruchtbarer  Entwiokelung  gab. 

Ks  ist  nicht  ein  Lehrbuch  im  gewöhnlichen  Sinne ,  da  es  sosusagen  nur  auserlesene 
Kapitel  aas  dem  groBen  Gebiete  der  Differential-  und  Integralrechnung  behandelt,  vor  allem 
kein  Lehrbuch  fOr  den  AnfUnger,  der  fttr  volle  Strenge  das  richtige  Verständnis  noch  nicht 
haben  kann.  Aber  bei  der  ausgezeichnet  klaren  Sprache  dos  Buches  wird  jeder,  der  bereits 
mit  den  Elementen  der  Analysis  vertraut  ist,  sich  leicht  in  dasselbe  hineinlosen  und  aus  ihm 
nachhaltigen  Nutzen  und  ungewöhnliche  Befriedigung  gewinnen. 

Voranzeige  siehe  Tenbner«  Mitteilungen  1898  Kr.  5/6  S.  164. 

9erler,  Dr.  med.  fp.  ^.,  5ßrofcffor  an  bcr  Uniöerfitöt  fi^önigSberg,  bic 
menfc^Iid^e  Stimme  unb  t^re  ^^gtene.  Sieben  üotfötfimßc^e  93or^ 
lefungeu.  2Rit  20  «bbilbungen  im  Sejt.  [IV  u.  116  @.]  8.  1907. 
A^a  136.  ge^.  A  1.—,  in  ßcinroanb  geb.  JL  1.25. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  \  8. 18. 

Gerke,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Seneca,  opera  n. 

Gerlach,  Dr.  H.,  Professor  in  Parchim,  Grundlehren  der  Chemie.  Zum 
Gebrauch  beim  Untemcht  in  den  oberen  Gymnasialklassen.  [39  S.] 
8.    1900.    geh.  n.  JL  —.50. 

Gerland,  £.,  [Hrgb.]  siehe:  Leibniz,  G.  W.,  nachgelassene  Schriften. 
e)ernet,  SR.,  [äRitorb.]  fie^e:  9loobt,  %,,   Sf^aturfunbc  füi-  Se^tertnncnfeminare. 
Gerth,  6.,  [Hrgb.]  siehe:  Jahrbücher,  neue,  fBr  das  klass    Altertum  nsw. 
Gesunde  Jugend,  siehe:  Jugend,  gesunde. 
Giesen,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Beer,  A.,  Theorie  der  Elastizität. 

ftleflenluigeB,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  München,  auf  Java 
und  Sumatra.  Streifzüge  und  Forscbungsreisen  im  Lande  der  Malaien. 
Mit  16  farbigen  Tafeln  und  zablreichen  Abbildungen  im  Text,  sowie 
1  Kartenbeilage.  [X  u.  270  S.]  gr.  8.  1902.  geh.  n.  JL  9.—, 
geb.  n.  JL  10. — 

Diese  Beiseboschreibung  beruht  auf  den  Aufzeichnungen,  die  der  Verfasser  w&hrend 
seiner  Forschungsreise  in  den  Jahren  1890/1900  unter  dem  unmittelbaren  Eindrucke  der  Gegen- 
wart gemacht  hat,  und  entwirft  ein  anschauliches  Bild  der  indomalaüschen  Tropen,  insbesondoro 
Ton  Java  und  Sumatra.  Geographie  und  Iiandesnatur,  Vegetation  und  Tierleben  werden  lebendig 
und  elndrncksvoU  geschildert,  ebenso  die  soxialen  Verhftltnisse  der  durchreisten  Länder  tmd  das 
malaisohe  Volkstum  in  seinen  yerschiedensten  Lebensftußerungen.  Besondere  Beachtung  findet 
auch  die  tropische  Agrikultur  der  Inseln  und  ihre  hervorragende  Bedeutung  fdr  Welthandel 
und  Weltverkehr.  Zahlreiche  VoUbilder  und  Textfiguren  bilden  einen  instruktiven  Schmuck  des 
Werkes,  eine  Karte,  in  die  der  Beiseweg  eingetragen  ist,  erleichtert  die  Übersicht. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  3/4  8. 182. 


108  Gieseuhagen  —  Gimdt. 


[9iefett|tgeit,  Dr.  St.],  unfere  toid^tigften  SuUur))f langen  (bie  ®e^ 
tretbegrafer).  Sec^d  SSortrage  aud  ber  ^flanjenlunbe.  2.  Sluflage.  9Rtt 
38 Figuren  im lejt  [VI u.  112©.]  8.  1907.  ^i^Tß  10.  iOf.JLl.—, 
in  Seinmanb  geb.  «4^  1 .  25. 

Das  Bttohlein  onth&lt  eiuo  Sohilderang  der  GetreidegriUer  nnd  erliaiert  an  ihnen  die 
wichtigsten  Lehren  von  der  Organbildnng,  den  anatomiechen  Ban  und  die  LebeniTeniohtungeB  der 
Fflansen.  Die  Darstellung  der  Entwicklung  des  Getreidebaues  seit  den  ältesten  Zeiten  gewährt 
einen  Ausblick  auf  die  Kulturgeschichte  des  Menschengeschlechts.  Die  Besprechung  der  wichtig- 
sten nnd  verbreitetsten  Krankheiten  der  Getreidegriser  gibt  Gelegenheit,  auch  einige  typisdie 
Vertreter  der  bltttenloseu  Pfluisen  dem  Leser  ronufOhren,  und  weist  die  Mittel  sur  Bekämpfung 
der  geÄhrlichsten  Krankheitsursachen  nach. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  6. 18. 

Gilbert,  Geh.  Begierungsrat  Dr.  Otto,  Professor  in  Halle  a.  S.,  die 
meteorologischen  Theorien  des  griechischen  Altertums. 
Von  der  Königlich  Bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften  mit 
dem  Zographospreise  gekrönt.  Mit  12  Figuren  im  Text.  [V  u.  746  S.] 
gr.  8.    1907.   geh.  n.  JC  20.—,  in  Halbfrz.  geb.  n.  Ji  22.50. 

Nachdem  in  einem  einleitenden  Kapitel  das  Verhältnis  der  fttti<o(ßa  und  Kiemente  feai- 
gesteUt  worden  ist,  gibt  der  aUgemeine  Teü  eine  Elementarlehre  der  Griechen  und  behandelt  in 
sehn  Kapiteln  1.  die  Volksanschauung,  S.  die  lonler,  S.  die  Pythagoreer,  4.  die  Eleaten,  5.  Smpe- 
dokles,  6.  Atomisten,  7.  Plato,  8.  Aristoteles,  9.  Epikur,  10.  die  Stoiker.  Der  spesieUe  TeU  legt 
sodann  die  meteorologischen  Theorien  selbst  dar.  Hier  kann  die  Meteorolo^  nicht  in  dem 
beschrttnkenden  Sinne  des  Aristoteles,  sondern  muA  in  der  umfassenderen,  allgemeinen  Auf- 
fassung genommen  werden,  nach  der  auch  die  fttherlschen  Erscheinungen  des  Himmels  als 
fiftitttga  bexeichnet  werden.  In  wieder  sehn  Kapiteln  werden  so  behandelt  1.  der  ErdkOrper 
(Erdbeben),  S.  das  Erdelement,  3.  das  Wasser,  4.  die  tellurischen  Ausscheidungen,  6.  Atmo- 
Bphftre  und  atmosphärische  NiederschlAge,  6.  Windgenese,  7.  Windsysteme,  8.  atmosphirischo 
Spiegelungen,  9.  das  atmosph&risohe  Feuer,  10.  das  fttherische  Feuer.  Was  dieses  letste  Kapitel 
beti^ft,  so  kann  es  sich  hier  nur  um  diejenigen  Erscheinungen  handeln,  die  (wie  AchiUes  Isag.  2 
p.  80  M.  im  Sinne  des  Posidonius  darlegt)  ihrem  Wesen  nach  aus  dem  Feuerelemente  das 
Himmels,  als  dem  besonders  reinen  und  göttlichen,  sich  gestalten,  während  alle  astronomischen 
Fragen  ausgeschlossen  bleiben. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  84. 

Ginzel,  F.  K.,  Chronologie.    EmW  Yl,  2. 

—  und  A.  Wilkens,  Theorie  der  Finsternisse.     EmW  VI,  2. 

Glrndt,  Prof.  Hartill,  Oberlehrer  an  der  Baugewerkschule  zu  Magdeburg, 
Baumlehre  für  Baugewerkschulen  und  verwandte  gewerb- 
liche Lehranstalten.    In  2  Teilen,    gr.  8.    UaBsdi.   Steif,  geh. 

1.  Teil:  Lehre  von  den  ebenen  Figuren.  3.  Auflage.  Mit  271 
Figuren  im  Text  und  auf  6  Tafeln  und  288  der  Baupraxis  ent- 
lehnten Aufgaben.    [X  u.  88  S.]    1907.  n.  J(  2.20. 

IL  —  KOrperlehre  nnd  Dreiecksberecbnung.  2.,  umgearbeitete 
und  vermehrte  Auflage.  Mit  72  Figuren  im  Text  und  121  der 
Baupraxis  entlehnten  Aufgaben.  [YIII  u.  67  S.]  gr.  8.  1904. 
geb.  n.  .Y.  1.40. 

Die  jetst  in  dritter  bczw.  sweiter  Auflage  Torliegenden  Leitfäden  tragen  einen  ]iri>> 
grammatischen  Charakter.  Hie  haben  das  Problem  lösen  helfen,  die  formalen  Bildungswerte  dea 
mathematischen  Unterrichts  in  Übereinstimmung  au  bringen  mit  den  in  erster  Linie  stehenden 
materialeu  Bedürfnissen  der  Hoch-  und  Tiefbauprazis.  Der  theoretische  UntenichtsstofF  wird 
daher  auf  das  geringe  MaB  snsammengedrttngt,  das  sich  unschwer  durch  die  BedUrfiiiase  der 
Baupraxis  und  der  übrigen  Schuldissiplinen  sowie  durch  die  Notwendigkeit  eines  genetischen 
Zusammenhanges  feststellen  IftJBt.  Das  Hauptgewicht  wird  auf  das  Auflösen  von  wirklich  prak- 
tischen Originalaufgaben  gelegt,  die  in  groBer,  das  Gänse  der  Hoch-  und  Tiefbautechnik  um- 
spannenden Zahl  und  in  enger  Anlehnung  an  die  Praxis  vorhanden  sind. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Xr.  6/6  8. 141. 
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[ftimdt^  Prof.  MartilL],  Leitfaden  der  bautechnischen  Chemie. 
Ein  methodisches  Lehrbuch  für  Baugewerkschalen  und  verwandte 
bautechnische  Lehranstalten.  Mit  34  Figuren  im  Text  [IV  u.  60  S.] 
gr.  8.    1906.     UaBseh,    Steif  geh.  n.  ^  1 .  20. 

Entapreohend  dem  allgemeinen  Blldangsziele  der  Baugewerksohnlen ,  fMshliohe  BUdting 
»n.  verbreiten,  iii  es  Aufgabe  des  chemischen  UnterrichU,  dem  Bantechnlker  und  inkllnffclgen 
Baogewerksmeistor  bezw.  technischen  Banbeamten  diejenigen  Kenntnisse  sa  ftbermitteln,  die  su 
einer  «weckmiftigen  Ansftbnng  der  Bauprazis  nötig  sind. 

Neben  den  die  Banansftthmng  nnd  Banonterhaltung  direkt  berührenden  ohemisch- 
technisohen  Fragen  ist  die  Herstellung  der  Baustoffe  so  weit  herangesogen,  als  aum  chemischen 
Verst&ndnisBe  ilurer  Eigenschaften  und  ihres  Terhaltens  bei  nnd  nach  dem  Bau  nötig  ist 

Daß  auch  die  aUerwichtigsten  chemischen  und,  soweit  die  Bauhygiene  in  Betracht 
kommt,  die  naturgeschichtlichen  Kenntnisse  des  täglichen  und  menschlichen  Lebens  berflck- 
siohtigt  werden  müssen,  ergibt  die  Tatsache,  daB  die  Bauten  meist  sur  Benutsung  durch  Menschen 
ausgeführt  werden.  Die  Kenntnis  irgendwelcher  chemiMhen  Theorien  als  Bildungssweck  ist 
gänzlich  ausgeschieden.  Vorherrschend  war  das  Bestreben,  das  für  den  Banteohniker  Wichtige 
vom  Entbehrlichen  scharf  xu  scheiden  und  nur  das  Brstere  zu  bringen,  also  den  Stoff  so  zu 
beschränken,  dafi  keine  fflr  den  Erbauer  und  Bewohner  von  Bauwerken  wichtigen  chemischen 
Tatsachen  unerklärt  blieben.    Der  Gang  des  I«eitfladens  ist  im  Ganzen  ein  methodischer. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 159. 


Leitfaden  der  Baustoff  lehre,  siehe:  Jessen,  K.,  u.  M.  Girndt. 
[Hrgb.]  siehe:  Unterricht,  der,  an  Baugewerkschulen. 
[Hrgb.]  siehe:  Technik  und  Schule. 


•ifeniiil,  Dr.  ^ottl,  ^rofeffor  an  her  Umk)erfität  Oüt^tn,  SBerben  unb 
Serge^en  ber  ^flanjen.  Vortrage,  gelegentlich  ber  Sferienhtrfe  ju 
Äönig^berg  i.  5ßr.  1903  gegolten.  aRit  24  «bilbungen  im  lejt.  [VI  u. 
132  ©.]  8.   1907.  ANG  173.  ge^.  UK  1 .  — ,  in  ßeinln.  geb.  UK  1 .  25. 

Behandelt  in  leichtfafillcher  Weise  alles,  was  uns  allgemein  an  der  Pflanze  interessiert, 
ihre  äuBere  Entwicklung,  ihren  inneren  Bau,  die  wichtigsten  Lebensvorgänge,  wie  Nahrungs- 
aufnahme und  Atmung,  Blühen,  Keifen  und  verwelken,  gibt  eine  Übersicht  Aber  das  Pflanzen- 
reich in  Urzeit  und  Gegenwart  und  unterrichtet  tlber  Pflanzenvermehrung  und  Pflanzenzflchtung. 
Das  Büchlein  steUt  somit  eine  kleine  ,3<^^*^i^  ^^  praktischen  Lebens**  dar. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  20. 

Oleiclieil,  Regierungsrat  Dr.  Alexander,  Privatdozent  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Charlottenburg,  die  Haupterscheinungen  der 
Brechung  und  Reflexion  des  Lichtes  dargestellt  nach  neuen  Me- 
thoden. Mit  Fig.  im  Text  [VI  u.  47  S.]  gr.  8.  1889.  geh.  n.  UK  1 .  60. 

In  der  vorliegenden  Schrift  macht  der  Verfasser  den  Versuch,  die  Haupterscheinungen 
der  Brechung  und  R^exion  darsnsteUen,  ohne  die  sonst  übliche  beschr&nkende  Voraussetzung 
zu  machen,  «UA  zunftchst  nur  ein  Lichtstrahl  vorliegt  Dabei  sind  die  mathematischen  Methoden 
derartig  vereinfacht,  ilaA  die  einzelnen  Kntwicklungen  sehr  wohl  als  Lehrstoif  für  die  oberen 
Klassen  höherer  Schulen  dienen  können. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  4  S.  7S. 

Lehrbuch  der  geometrischen  Optik.   Mit  251  Figuren  im 


Text.     [XIV  u.  511  S.]     gr.  8.     1902.     TS  VIII.     In  Leinwand 
geb.  n.  Jlt  20.  — 

Das  Lehrbuch  umfaßt  die  allgemeine  optische  Abbildungslehre  und  die  spezielle  Theorie 
der  bUdenengenden  optischen  lustmmente  (Lupe,  Femrohr,  Mikroskop,  photographisches  Objektiv) 
auf  Grund  der  neuesten  Forschungen  und  Erfahrungen,  ^sbesondere  werden  die  Erscheinungen 
der  sph&fischen  Aberration  und  Ghromasio,  Astigmatismus,  Koma,  Apianatismus  und  Orthoskople 
einer  eingehenden  Darstellung  unterzogen  und  die  Methoden  zur  HersteUung  relativ  fehlerf^ier 
Systeme  an  vielen  Zahlenbeispielen  erlftutert.  Hierdurch  und  durch  die  Angabe  der  Kon- 
stmktionsdaten  historisch  interessanter  und  bewahrter  Systeme  soll  das  Buch  trotz  seines  streng 
theoretischen  Lehrganges  auch  den  Bedflrfhissen  der  Praxis  Bechnung  tragen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  3902  Nr.  1  8.  47. 

Qmeiner,  J.  A.,  theoretische  Aritlimetik,  siehe:  Stolz,  0.,  u.  J.  A.  Gmeiner. 
—  Einleitung  in  die  Funlitionentheorie,  siehe:  Stola,  0.,  u.  .1.  A.  Gmeiner. 


110  Goebel  —  Gosewisch. 


(Joebel,  Geheimer  Hofrat  Dr.  K.,  Professor  an  der  Universität  München, 
Einleitung  in  die  experimentelle  Morphologie  der  Pflanzen. 
[Vin  u.  260  S.]    gr  8.    1908.    JS-T.    In  Leinwand  geb.  n.  ^  8. — 

Darwin  sagt  von  dor  Morphologie :  „Diei  ist  einer  der  intereMantetten  Teile  der  Natur- 
geeohlohte  nnd  kann  deren  wahre  Seele  genannt  werden."  Dieser  Ausspruch,  welcher  sich  su- 
nAohst  auf  die  „vergleichende  Morphologie**  besieht,  dürfte  in  besonders  hohem  Mafie  auch  für 
ihre  jflngere  Schwester,  die  experimentelle  Morphologie  gelten,  welche  in  die  Bedingungen  far 
die  Gestaltbildung  tiefer  einsudrlngen  sucht  Der  Verfasser  sucht  in  dem  Torliegenden  Buche 
die  Errungenschaften  der  „Entwlcklnngsphysiologie"  speziell  auf  dem  Gebiete  der  higheren 
Pflansen  eüiem  weiteren  Leserkreise  n&hersubringen. 

Yoranxeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  193. 

®iiIbf4|iiiUlt,  Dr.  Kidlarb,  $rit)Qtbo2ent  an  ber  UniDerfttät  SRünc^en, 
bic  XitxtotU  be»  SRürof  f o^j«  (bic  Urtiere).  3Ktt  39  «Obitbungen. 
[IV  u.  100  ©.1  8.  1907.  ANa  160.  ge^.  A  1,—,  in  Sein- 
manb  geb.  JC  1 .25. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1907  Nr.  2  S.  26. 

Gtordan,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Universität  Er- 
langen, üher  das  Formensystem  binärer  Formen.  [52  S.] 
gr.  8.    1875.    geh.  n.  A  2. — 

Die  Schrift  onth&lt  die  weitergehenden  Untersuchungen  des  Verfassers  xur  Theorie  der 
bin&ren  Vormen,  die  eine  Vereinfachung  des  von  ihm  gegebenen  Beweises  der  Endlichkeit  des 
Formensystems  beswecken,  sowie  dessen  Struktur  sn  ermitteln  suchen. 


Vorlesungen  über  Invariantentheorie,  herausgegeben  von 

Dr.  Georg  Eerschensteiner,  Stadtschulrat  in  München.    I.  Band: 
Determinanten    [XI  u.  201  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  A  6.40. 

n.  Band:  Binäre  Formen.   [XII  u.  360  S.]  gr.  8. 


1887.    geh.  n.  A  11.60. 

Das  Werk  hat  zunächst  den  Zweck,  in  die  Theorie  der  Invarianten  und  KoTarianton 
einzufahren,  außerdem  aber  auch  den  Leser  mit  den  neueren  Fragen  und  Ideen  auf  diesem  Ge- 
biete vertraut  zu  machen.  Insbesondere  werden  die  einschneidenden  Arbeiten  Qordans  selbst  in 
meist  neuer  Form  besprochen. 

Der  erste  Band  behandelt  die  Determinanten  und  deren  Anwendung,  wobei  insbesondere 
die  Absicht  verfolgt  wird,  den  Leser  mit  den  Mitteln  vertraut  zu  machen,  die  in  der  Theorie  der 
Invarianten  vorausgesetzt  werden  müssen. 

Der  zweite  Band  beschäftigt  sich  vorzugsweise  mit  der  Theorie  der  binären  Formen  und 
findet  seinen  Absohlufi  im  Beweise  der  Endlichkeit  des  Formensystems  nnd  den  Untersuchungen 
über  die  Systeme  6.  nnd  6.  Ordnung. 

Ein  noch  ausstehender  dritter  Band  wird  die  Theorie  dor  Formen  des  temäreu  Qe- 
bietes  mit  Anwendungen  der  Invariantentheorie  auf  spezielle  Formen  bringen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Nr.  2  S.  85. 

Abelsche  Funktionen,  siehe:  Glebsch,  A.,  und  P.  Gordan. 

— —  [Mitarb.]  siehe:  Annalen,  mathematische. 


®ött^,  «.,[9^om.]  fte^e:  ^atttat,  ^.,  bie  9laumle^re. 

Görts,  E.,  Anlage  von  KabrikeD,  siehe:  Haberstroh,  H.,  E.  Görts  und 
R.  Stegemann. 

OoaewlBCll,  H.,  Rektor  in  Köln,  Kölner  Schulatlas.  Auf  Grund  der 
neuesten  Auflage  von  Keil  und  Rieckes  Deutscher  Schulatlas  auf 
Veranlassung  der  Kölner  Schulbehörde  bearbeitet.  48  Hauptkarten 
mit  zahlreichen  Nebenkarten  und  großem  Plane  von  Köln  a.  Rh.  in 
6-facher  Kartengröße.  4^  geh.  n,  A  1 .  — ,  kart.  u.  Al.  20,  in  Ganz- 
leinen geb.  n.  A  1.50. 


Götting  —  Graefe.  Hl 


(Bdttiitg,  (&.,  ße^rbut!^  bet  ^at^ematil  nac^  ntobetnen  ®ninbfäten,  fiel^e: 
»efrcnbfen,  O.,  unb  S.  Olötting. 

—  [Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  und  E.  Kiecke,  neue  Beiträge  zur 
Frage  des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 

Götze,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Säemann,  der. 

Götzinger,  Dr.  Onstav»  Privatdozent  an  der  Universität  Wien,  Beiträge 
zur  Entstehung  derBergrückenformen.  Mit  17  Textabbildungen 
und  7  Tafeln.  [IV  u.  174  S.]  gr.  8.  1907.  6^ IX,  1.  geh.  n.X6.— 

In  vorstehender  Monographie  fafit  der  Verfasser  die  Ergebnisse  seiner  mehrjährigen 
Studien  Ober  die  Entstehung  der  gerundeten  Wasserscheiden  auf  Orund  seiner  Beobachtungen 
in  den  niederOsterreichisohen  Alpen,  Im  Waldvlertel,  in  Istrlen  und  im  Bchwarzwald  Eusammen. 

Anseige  siehe  Teubnera  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  ISn. 

Gonrsat,  Dr.  £.,  Professor  an  der  Universität  Paris,  Vorlesungen  über 
die  Integration  der  partiellen  Differentialgleichungen 
erster  Ordnung,  gehalten  an  der  Faculte  des  Sciences  zu  Paris. 
Bearbeitet  von  C.  Bourlet.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von 
H.  Maser.  Mit  einem  Begleitwort  von  S.  Lie.  [XII  u.  416  S.] 
gr.  8.    1893.    geh.  n.  UK  10.— 

Dies  GouTsatsche  Werk  ist  da«  erste  seiner  Art,  welehes  die  fruchtbaren  allgemeinen 
BegriiTe  und  Methoden,  durch  welche  Lie  die  Theorie  der  partieUen  Dilferentialgleichungen  be- 
reichert hat,  in  grOfiorer  AusfOhrlichkeit  und  in  einer  fttr  den  Studierenden  bequemen  Weise 
behandelt.  Nachdem  im  ersten  Teile  de«  Buches  die  Szistensbeweise  Ton  Oauchy  und  S.  Ton 
Kowalewsky,  sowie  die  Mteron  Integrationsmethoden  von  Lagrange,  Charpit,  Cauohy  usw.  kun 
dargelegt  sind,  ist  die  sweite  Hlllfto  ToUstAndlg  den  Lieschen  Untersuchungen  gewidmet. 

Yoranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  189S  Nr.  8  8.  77. 

—  equations  aux  däriv^es  partielles  du  deuxi^me  ordre.    Escm  II,  8. 

Graefe,  Dr.  Friedrioll,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darm- 
stadt, Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Quaternionen 
mit  Anwendung  auf  die  allgemeine  Theorie  der  Flächen  und  der 
Linien  doppelter  Krümmung.  [IV  u.  164  S.  mit  Figuren  im  Text.] 
gr.  8.    1883.    geh.  n.  A  3.60. 

Das  Buch  gibt  in  kurzer  und  übersichtlicher  Darstellung  die  Theorie  der  Quaternionen 
und  ceigt  ihre  Fruchtbarkelt  durch  ausgedehnte  Anwendungen  auf  die  Theorie  der  Knrren  und 
Flftohen,  sowie  in  der  Mechanik. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  8  S.  49. 

— —  Aufgaben  und  Lehrsätze  aus  der  analytischen  Geo- 
metrie des  Punktes,  der  geraden  Linie,  des  Kreises  und 
der  Kegelschnitte.  Für  Studierende  an  Universitäten  und  Tech- 
nischen Hochschulen  bearbeitet.  [IV  u.  136  S.]  gr.  8.  1885.  geh. 
n.  JC  2.40,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  3.20. 

Das  Buch  ist  als  Hilfsmittel  fttr  Studierende  bestimmt.  Bs  sotst  die  Kenntnifl  der 
Differential-  und  Integralrechnung  nicht  Toraus.  Der  Verfasser  beginnt  Jeden  Abschnitt  mit  den 
einfachsten  Bepetitionsfragen  und  geht  dann  durch  reichliche  Zahlenbeispiele  für  Entwick- 
lungen, die  beim  Vortrag  gegeben  werden,  lu  schwierigeren  Übungen  VihwCf  welche  über  den 
Bahmen  des  Tom  Dosonten  au  gebenden  hinausgehen. 

Voranselge  siehe  'leobners  Mitteilungen  1885  Nr.  S  S.  26. 


— —  Auflösungen  und  Beweise  der  „Aufgaben  und  Lehr- 
sätze aus  der  analytischen  Geometrie  des  Punktes,  der 
geraden  Linie,  des  Kreises  und  der  Kegelschnitte^^  Für 
Studierende  an  Universitäten  und  Technischen  Hochschulen.  [IV  u. 
259  S.]  gr.  8.   1886.  geh.  n.  Jl  4.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  5.60. 

Die  „Auflösungen  und  Beweise"  enthalten  die  Antworten  auf  die  Wiederholungsfragen, 
die  Auflösung  der  numerischen  Beispiele  und  Anleitungen  anr  cweokmftBigen  Anlage  der 
schwierigeren  Obnngen  der  im  vorstehenden  Buche  des  Verfassers  enthalteneu  Aufgaben. 
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L&raefe,  Dr.  FriedriollJ,  Aufgaben  und  Lehrsätze  aus  der  analy- 
tischen Geometrie  des  Liaumes,  insbesondere  der  Flächen  zweiten 
Grades.  Für  Studierende  an  Universitäten  und  Technischen  Hoch- 
schulen. [XIV  u.  127  S.J  gr.  8.  1888.  geh.  n.  AS, — ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  3.80. 

Du  Baoh  ist  Ähnlich  eingerichtet  wie  de«  YerfAssen  „Aufgaben  uiw.  aus  der  analjÜBchen 
Geometrie  des  Ponktea  ntw."  Auch  hier  können  die  Aufgaben  olme  Anwendung  der  Differentiat- 
reohnung  gelöst  werden.  Die  Lösungen  und  Beweise  werden  wieder  in  einem  besonderen  Buche 
gegeben. 

Voranselge  siehe  Tenbncrs  Mltteilnngen  18S8  Kr.  3  8  66. 

— — —  Auflösungen  und  Beweise  der  Aufgaben  und  Lehr- 
sätze aus  der  analytischen  Geometrie  des  Raumes,  ins- 
besondere der  Flächen  zweiten  Grades.  Für  Studierende  an  Qniversi- 
täten  und  Technischen  Hochschulen  bearbeitet.  [XYI  u.  353  S.] 
gr.  8.     1890.     geh.  n.  «^^  8. — ,  in  Leinwand  geb.       n.  JC  9. — 

etütif,  Dr.  e.,  $rofeffor  an  ber  Unioerfitat  äRund^en,  badSic^tunbbie 
Sarben.  @ed^d  SSorlefungen,  gel^atten  im  93otfö^oc^f(^uIberein  ÜRünc^en. 
2.  «uflogc.  2Rit  116  »bbifbungen.  [VI  u.  153®.]  8.  1905.  ÄNG  17. 
gcl^.  JC  1 .  — ,  in  Scintoanb  geb.  JC  1.25. 

Fahrt,  mit  den  einfachsten  optischen  Erscheinungen  beginnend,  sur  tieferen  Elnsioht 
in  die  Natur  des  Lichtes  und  der  Farben,  behandelt,  ausgehend  von  der  scheinbar  geradlinigen 
Ausbreitung,  Zurflckwerfung  und  Brechung  des  Lichtes,  das  Wesen  der  Farben,  die  Beugnngs- 
erseheinungen  und  die  Photographie. 

Voranselge  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1900  Nr.  6  S.  169. 

Graf,  B.,  Flora  von  ThüriDgen,  siehe:  Möller,  L.  und  B.  Qraf. 

ftrftBm&Bll,  Hermann,  gesammelte  mathematische  und  physi- 
kalische Werke.  Auf  Veranlassung  der  mathematisch -physischen 
Klasse  der  Königl.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  und 
unter  Mitwirkung  der  Herren  Jakob  Lüroth,  Eduard  Study, 
Justns  Graßmann,  Hermann  Graßmann  der  Jüngere,  Georg 
Scheffers  herausgegeben  von  Friedrich  Engel,  Professor  an  der 
Universität  Greifswald.  In  3  Bänden.  I.  Band.  In  2  Teilen,  gr.  8.  geh. 
Einzeln:  .  n.  «^Il  28. — 

I.  Band.  I.  Teil:  Die  Ausdehnungslehre  Ton  1844  und  die  geo- 
metrische Analyse.  Mit  dem  Bildnis  Graßmanns 
in  Holzschnitt  und  85  Figuren  im  Text.  [XY  u.  4S6  S.J 
1894.  n.  JC  12.  ~ 

I.     —       II.     —     Die  Ausdehnungslehre  von  1862.  Mit  37  Figuren 

im  Text.    [Vm  u.  611  S.]     1896.  n.  JC  16.— 

^^—  — — —  II.  Band.    In  2  Teilen,    gr.  8.    geh.  n.  JC  30. — 
Einzeln: 

II.  Band.    I.  Teil:  Die  Abhandluxigen  zur  Geometrie  und  Ana- 

lysis.  Mit  46  Figuren  im  Text.  [X  u.  462  8.] 
1904.  n.  JC  16.— 

II.     —       II.     —     Die  Abhandlungen    zur    Mechanik    und    zur 

mathematischen  Physik  Mit  61  Figuren  im  Text. 
[Vin  u.  266  S.]     1902.  n.  .ä:  14.  - 

III.  Band,    [ca  320  S  ]     [Rwciieint  im  M»i  idos.i 


Die  GeuunUutgftbo  ist  kein  bloSer  Abdmck  dor  GiaBmauutcheD  Werke,  sondern  sie 
•oll  Bugleicta  das  Yerstftndnis  dieser  Werke  erleloktem.    Diesem  Zwecke  dieneu  erstens  An- 
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mo^Anngen  ra  den  «InBalnim  Werken  and  iweltena  eine  Art  Kommentar,  der  a. «.  Im  8.  Bande 
Torgeeehen  iet,  In  dem  F.  Engel  rertnohen  wird,  eine  knrse  Übersteht  Ober  dit-  Methoden  nnd 
Tlieurien  OreSmanns  an  geben  nnd  (jraAmanns  Stellung  in  der  Madiematik  seiner  Zeit  sowie 
seine  Bedeutung  fOr  die  heutige  Mathematik  an  wardigen. 

Die  Heransgabe  der  einaelnen  Werke  Ist  unter  die  oben  genannten  Mitarbeiter  nnd 
den  Herausgebifr  rerteilt,  der  sich  außerdem  noch  der  Unterstfltsung  der  Herren  Mehmke  und 
y.  BohleRel,  die  sich  bekanntlich  ron  Jeher  besonders  eingehend  mit  OrsBmann  besoh&ftigt 
haben,  erfreut» 

Der  gegenwärtig  noch  ausstehende  S.  (Schlul-)  Band  wird  auBer  dem  genannten  Kommentar 
Ton  Engel  den  übrigen,  bisher  nicht  Terwerteten  Teil  des  Kaohlasses,  sowie  namentlich  die 
Profungsarbeit  Aber  Ebbe  und  Flut  aus  dem  Jahre  1840  enthalten. 

[GraBmann,  Hermann],  geometrische  Analyse,  geknüpft  an  die 
von  Leibniz  erfundene  geometrische  Charakteristik.  Mit 
einer  erl&utemden  Abhandlung  von  A.  F.  Mob  ins.  [lY  u.  79  S.] 
Lex.-8.    1847.   JG  Nr.  1.    geh.  n.  ^  2.— 


fliehe  auch:  Kraft,  F.,  AbriA  des  geometrischen  Kalküls, 
siehe  auch:  Schlegel,  Y.,  System  der  Ranmlehie. 


G"Sm"S.TSOo-^'*'**''-^  1  .iebe:GraßH.ann,H.,geaan.mclteWerke. 

"^Green,  G.,  siehe:  Büttner,  Fr.,  Studien  über  die  Greensche  Abhandlang: 
Mathematical  investigations  . . .  eqnilibrium  of  fluids. 

^GregoriuB  a  St.  Yincentio,  siehe:  Bopp,  K.,  die  Kegelschnitte  des  Gre- 
gorius  a  St.  Yincentio. 

Gr eil ing,  K.,  [Obers.]  siehe:  Enriques,  F.,  Probleme  der  Wissenschaft. 

Griesbacll,  Professor  Dr.  H.,  Privatdozent  an  der  Universität  Basel,  Ge- 
sundheit und  Schule.    [32  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  A  — .80. 

Grimsehl,  £.,  Professor  an  der  Oberrealschule  auf  der  Uhlenhorst  zu  Ham- 
burg, ausgewählte  physikalische  Schülerübungen.  Mit  Ab- 
bildungen im  Text,  [niu.  42S.]  gr.8.  1906.  steif  geh.  n.  UK —  .  80. 

Nach  einer  anefOhrlichen  Dantellung,  wie  der  Yerfaeier  die  phyaikalliehen  Sohüler- 
ftbongen  an  eeiner  Anstalt  leitet,  gibt  er  die  Beeehreibnng  mehrerer,  groBenteiU  aus  dem  Gebiete 
der  Optik  entnommenen  Sohülertlbnngen  für  die  Obentnfe. 

Anxeige  siehe  Tenbners  Mitteilnngen  1906  Nr.  2  8. 1S4. 


— — —  Lehrbuch  der  Physik.     Für  die  Oberklassen  der  höheren 
Lehranstalten,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [Unter  der  Presse.] 

Der  Lehrstoff  ist  in  gebundener  Buchform  dargeboten,  damit  die  Schfiler  reranlaSt 
werden,  das  Buch  nicht  nur  als  Wiederholungsbuoh,  sondern  auch  als  Lehrbuch  fttr  ihre  eigene 
Fortbildung  an  benutsen.  Aus  demselben  Chrunde  ist  der  Lehrstoff  an  manchen  Stellen  Aber 
das  Haß  dessen  erweitert,  was  der  Unterricht  unbedingt  Tcrlangen  muB.  Das  Buch  soll  dem 
Schiller  auch  dann  noch  ein  Führer  bleiben,  wenn  er  die  Schule  verlassen  hat,  ee  soll  ihn 
beffthigen,  seine  Kenntnisse  auch  auf  denjenigen  Teilgebieten  durch  eigenes  Studium  an  ergftnxen, 
in  denen  der  eigentliche  Schulunterricht  aus  Zeitmangel  nur  die  Orundlagen  hat  geben  kOnnen. 
Das  alles  hatte  xur  Folge,  daß  das  Buch  einen  grOfieren  Umfang  angenommen  hat,  wie  die 
sonst  gebrftnchliehen  Le^bfloher. 


Schule  des  Lichts,   gr.8.  Ä^8.  Li  Leinwand  geb.   [in  Vorb.] 

Unter  Zugrundelegung  einfacher  SchtÜerrenucho  sollen  die  Orundiflge  der  Optik 
nnd  ihre  Anwendung  auf  die  optischen  Instrumente  entwickelt  werden.  Auch  die  Wellennatur 
des  Lidits  soU  vorwiegend  auf  Grund  praktischer  Sohfilerfibungen  nachgewiesen  werden;  im 
besonderen  soUen  an  allen  Stellen  durch  messende  Schalerrersuche  die  aahlenmUigen  Beziehungen 
abgeleitet  werden,  aus  denen  dann  die  physikalischen  Oesetse  geschlossen  werden. 


[Mitarb.]  siehe:  Handbuch  fOr  Lehrer  höherer  Schulen. 

8 
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Groß,  W.,  in  Essen,  die  Berechnung  der  Schußtafeln.  Mit  14  Fig. 
im  Text    [IV  u.  89  S.J    gr.  8.    1901.    geh.  n.  JL  S.— 

Enthält  in  Boinem  HAnptteile  die  vom  Verf.,  von  1878  beginnend ,  in  der  Krappiohan 
Fabrik  snr  Berechnung  der  SohnAtftfeln  eingoftlhrten  Formeln  and  Tabellen  in  neuer  Be- 
arbeitung, vermehrt  um  eine  Methode  zur  bequemen  Berechnung  der  Schufiweite  aus  OoeohoA- 
anfangsgeschvrindlgkeit  und  Schußwinkel. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilusgeo  lüOl  Mr.  1  S.  S8. 

Grofimann,  Dr.  E.,  Privatdozent  an  der  üniyei*sität  Kiel,  Beobachtungen 
am  Bepsoldschen  Meridiankreise  der  von  Kuffnerschen 
Sternwarte  in  Wien-Ottakring.  Mit  3  Figuren  im  Text.  [210  S.] 
Lex.-8.    1902.    AaWmXXVU.  n,  A  6.— 

Großmann,  Dr.  Ludwig,  in  Wien,  allgemeine  Integration  der 
linearen  Differentialgleichungen  höherer  Ordnung.  Eine 
neue  wissenschaftliche  Errungenschaft  auf  dem  Gebiete  der  reinen 
Mathematik.  Priorität  gewahrt  durch  die  Kaiserliche  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien.  [IV  u.  28  S.]   4.   1889.  geh.     n.  A  2.40. 

[In  Kommission.    Vergrüfon.] 

Grube,  F.,  [Hrgb.]  siehe:  Dir  ich  1  et,  F.  G.,  Lejeune-,  Vorlesungen. 

Gräber,  Dr.  Christian,  weiland  Professor  an  der  Stadt.  Handelsschule 
zu  München,  die  Geographie  als  Bildungsfach.  [XVI  u.  156  8.] 
gr.  8.    1904.    geh.  n.  A  2.80,  geb.  n.  /C  3.40. 

Nach  einem  kurzen  einleitenden  Teil  zeichnet  der  Verfasser  eingehend  die  gesamte 
Entwicklung  der  deutschen  Sohulgeographie  mit  Bfleksloht  auf  die  groBen  pftdagogisohen 
Strömungen  der  ▼ersohledenen  Zeiten  und  andererseits  mit  Bezugnahme  auf  die  riesenhaften 
Fortschritte  der  Oeographle  als  Forschungszweig.  In  einem  dritten  Teil  wird  in  2*8  Einzel- 
abschnitten die  Frage  beantwortet:  Worin  bestehen  die  Hauptaufgaben  der  heutigen 
Schulgeographie  und  nach  welchen  Richtungen  ist  dieselbe  künftighin 
weiter  auszubauen?  Dabei  geht  der  Verfasser  vielfach  auf  neuen  Bahnen  und  tritt  aUen 
Fragen  kritisch  n&her,  welche  zur  Zeit  die  Lehrer  der  Erdkunde  an  lOttel-  und  Volksschulen 
bewegen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  8  (komplett)  S.  80 


fflirtfc^aftSgcograp^ic    mit    eingc^cnber   Serüdp^tigunfl 

2)eutf(^Ianbd.  fßlit  12  2)iagrammen  unb  5  harten.  [X  u.  235  @.]  gr.  H. 
1905.    3»  ßetttlpanb  geb.  n.  A  2.40.    2.  Auflage  bearbeitet  ton  Dr, 

^attd    Sleinlein.       [Unter  der  Presse.] 

Der  Verfasser  hat  diese  Übersicht  der  Wirtschaftsgeographie  auf  Grund  einer  drei- 
zehnj&hrigon  Lehrerfahrung  an  der  St&dt.  Handelsschule  zu  München  nach  dem  wissenschaft- 
lichen Verfahren  und  auf  genetischer  Grundlage  aufgebaut.  Es  kommt  ihm  hauptsichlich  auf 
die  richtige  Gewinnung  der  wirteohaftsgeographischen  Grundwahrheiten,  auf  tüchtiges  Ver- 
gleichen und  Erkennen,  auf  eine  fortgesetzte  Schulung  des  Beobachtens  ujid  Urtellons  an,  dio 
für  den  jungen  Kauftnann  und  IndustrleUen  vor  allem  von  Wichtigkeit  ist. 

Im  Sinne  Friedlich  Batzels  ist  bei  der  Betrachtung  aller  für  uns  Deutsche  bedeut- 
samen Lftnder  die  Wichtigkeit  ihrer  geographischen  Lage  mit  besondorw^ra  Nachdruck  betont. 

um  das  wirtschaftsgeographische  Bild  dieser  Lftnder  mOgUchst  klar  und  vollständig 
aufzuzeigen,  folgt  auf  deren  aUgemeine  Betrachtung  eine  gedrftngte  Darstellung  ihrer  ein- 
zelnen natürlichen  Wirtschaftsgebiete,  und  zwar  mit  deutlicher  Hervorkehrung  der  Gegensätze 
zwischen  ihnen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  8.  88. 


loirtf(^aftli(^e  (grblunbe.    [vni  u.  137  ig.]    8.    1906. 

ÄNa  122.    ge^.  A  1.—,  in  Seintoanb  geb.  A  1.25. 

WiU  die  ursprflngUchen  Zusammenhänge  zwischen  der  natürlichen  Ausstattung  der 
einzelnen  Lftnder  und  der  wirtschaftUchen  KraftftuBerung  ihrer  Bewohner  klar  machen  und 
das  Verstftndxiis  für  die  wahre  MachtsteUung  der  einzelnen  Volker  und  Staaten  eröffnen.  Das 
Weltmeer  als  HochstraBe  des  Weltwirtschaftsverkehrs  und  als  Quelle  der  VOlkergrOBe,  —  die 
Landmassen  als  Schauplatz  alles  Kulturlebens  und  der  Weltprodnktion,  —  Europa  nach  seiner 
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wlrtMhaftsgeographisohen  Yeranlsguig  und  Bedentang,  —  die  einzelnen  Kultorstaaten  n&oh 
ihrer  trlrtschi^lichen  Entfaltung:  all  dies  wird  in  ansohaulicher  Weise  vorgefahrt. 

Anxeige  siehe  Tenbners  Mitteilimgen  1906  Nr.  i  3. 16. 

@runMage  gefd^ilbert.  2.  Slufl.  9leubc arbeitet  Don  Dr.  ^an^  S^einUin. 
[VIu.l33e.]  8.  1907.  ÄNGA2.  ge^. JIl.— ,inSeintt).geb.o*:i .25. 

Boabsiohügt,  ein  gründliches  Verständnis  ftlr  den  sieghaften  Aofsehwnng  unseres  wirt- 
schaftlichen Lebens  seit  der  Wiederaufriohtung  des  Beiohes  herbeisnftihren  ond  darzulegen,  in- 
wieweit sich  Produktion  und  Yerkehrsbewegung  auf  die  natürlichen  G«legenheiten ,  &e  geo- 
graphischen Yonllge  unseres  Vaterlandes  stütsen  können  und  in  ihnen  sicher  verankert  Uegen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.S  S.  21. 

(S^ruber,  ^.,  [^tgb.]  fte^e:  »uc^ner  ^.,  (Hefunb^eitdlel^re.   2.  $(ufl. 

Grübler,  Staatsrat  Dr.  M.»  Professor  an  der  TechDischen  Hochschule  zu 
Dresden,  Lehrbuch  der  hydraulischen  Motoren,  gr.  8.   TS.  In 

Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Das  Lehrbuch  ist  bestimmt,  die  Theorie  der  Wasserkraftturbinen  und  der  Kreiselpumpen 
auf  möglichst  allgemeiner  Grundlage  und  in  knappster  Form  su  entwickeln.  Bas  Hauptgewicht 
wird  auf  die  Ableitung  yon  einfachen  Formeln  und  Gleichungen  sur  Berechnung  neuer  Motoren 
und  Pumpen  gelegt,  und  hierbei  sum  Teil  neues  geboten.  Auch  werden  die  Fortschritte  be- 
rfloksichtlgt,  welche  die  Turbinentheorie  dadurch  yolUogen  hat,  daB  sie  den  hydrodynamischen 
Bilferentialgleichungen  fflr  reibungsfreie  Flüssigkeiten  Beohnung  trägt 

Theorie  der  hydraulischen  Motoren  und  Pumpen.    EtnWlY^  S. 


Grand,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  Universität  Wien,  die  Verände- 
rungen der  Topographie  im  Wiener  Walde  und  Wiener 
Becken.  Mit  20  Abhildungen  im  Text.  [240  S.]  gr.  8.  1901.  GÄ 
Vm,  1.    geh.  n.  JC  10.— 

Der  Verfasser  untersucht  den  ProseB  der  Wflstung  und  Nougrtlndung  Ton  Ortschaften 
auf  Ursache  und  Wirkung.  Er  aeigt,  daS  die  Zeiten  sunehmender  Ortsohaftsdiohte  (Maxima: 
erste  Hftlfte  des  14.  und  19.  Jahrhunderts)  und  abnehmender  Ortschaftsdichte  (Minimum :  Beginn 
des  16.  Jahrhunderts)  susammenfaUen  mit  den  Bodenertxagssohwankungen,  wie  ein  Anhang: 
„I>ie  Wirtschaftsgeschichte  HiederOsterreidhs  im  14.  bis  16.  Jahrhunderf*  ausfahrt  Drei  Karten 
stellen  die  drei  Phasen  der  Topographie  dar.  Maxima  seigen  kOnstllohe,  Minima  natürliche 
Landsohaftsbilder.  Der  flftohtmhafte  Ausdruck  des  Minimums  findet  in  Nlederöstorreich  sein 
Geseta  nicht  so  sehr  in  der  Bodoigate  als  in  der  Terschiedenen  Niedersohlagsbegflnstigung. 
Diese  Osaillationen  der  Topographie  wiederholen  sich  in  gana  Mitteleuropa. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  6/6  8. 199. 


— ^—  die  Karsthjdrographie.  Studien  aus  Westbosnien.  Mit 
14  Abbildungen  im  Text  und  auf  3  Tafeln.  [200  S.]  gr.  8.  1903. 
QÄ  Vn,  3.    geh.  n.  JC  6, 80. 

Der  Verfasser  versucht  es  in  dieser  Arbeit,  der  Gesetamftfilgkeit  der  Karsthydrographie 
nachsuspOren,  um  fttr  die  verwirrende  Zahl  von  Einselersoheinungen  ein  einfaches  einhäuiehes 
Geseta  aufsusteUen,  in  welchem  aUe  Erscheinungen  Plats  finden.  Er  bietet  hlerfOr  Beobachtnngs- 
material  ans  dem  westbosnischen  Karst,  den  er  bei  mehrmaliger  Bereisung  kennen  lernte  und 
Aber  den  er  aahlreiche  neue  geologische  Beobachtungen  mitteilt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Kr.  S  8.  94. 


Beiträge  zur  Morphologie  des  Dinarischen  Gebirges. 


gr.  8.      GÄ  IX,  3.     geh.     [in  Vorbereitung.] 


Dieses  Werk  sohUefit  eine  Lücke  in  der  Kenntnis  des  Dinarischen  Gebirges,  indem* es 
die  Leitlinien  des  Gebirgsbanes  bis  in  das  SQdostende  des  Gebirges  rerfolgt.  Zugleich  damit 
wird  die  Formengebung  des  Gebirges  analysiert  und  werden  8  Blldungsepoohen  unterschieden, 
eine  Epoche  der  Abtragung  und  Belfe  der  Oberfliohen,  und  eine  folgende  Phase  pothumer 
Störungen,  welche  Jugendliche  tektonische  Formen  entstehen  liefien  und  die  Talbildung  stOrten. 
Die  tektonischen  Prozesse  dauern  noch  fort  Sie  heben  die  aentralen  Teile  des  Gebirges  und 
senken  die  Küstenregion,  wie  sich  aus  der  Betrachtung  der  Eisseitspuren  ergibt,  welche  auch 
eine  neue  Auffassung  über  die  Entstehung  des  Adriatischen  Meeres  geben.  In  den  SohluA- 
kapiteln  werden  die  Leitlinien  des  Oberfllohenbaues  des  gansen  Gebirges  dargestellt. 

8* 
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Grandlehren,  die,  der  Mathematik.    In  2  Teilen,    gr.  8.    geb. 

[In  Yorbereitiing.] 

I.  Teil.  Die  Gmndlehren  der  Geometrie.  Bearbeitet  von  Dr.  W. 
Fr.  Meyer,  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr. 
u.  Dr.  H.  Thieme,  Professor  am  Gymnasium  zu  Posen. 
2  Bände. 

II.  —  Die  Gruudlehren  der  Arithmetik  und  Algebra.  Bearbeitet  von 
Geh.  Hofrat  Dr.  E.  Netto,  Professor  an  der  Universität 
Gießen  und  Dr.  G.  F&rber,  Professor  an  der  Louisenstädt. 
Oberrealschule  zu  Berlin.    2  Bände. 

J)io  ^Gmndlehren  der  Mathematik'*  ilnd  alt  ein,  dem  heutigen  Stande  der  Wieeeneokaft 
entsprechendes  Oegonstflck  in  B,  Baltsers  „Elementen  der  Mathematik"  gedacht.  Sie  bilden 
kein  Handbuch,  in  dem  aller  irgendwie  wissenawerte  Stoff  atifgetpeiohert  wurde,  sondern  sie 
sind  in  erster  Linie  dem  Unterricht,  und  «war  auch  dem  Selbstunterricht  gewidmet.  Tieferen 
Fragen  sucht  es  durch  gelegentliche  Ausblicke  gerecht  zu  werden.  Nicht  minder  soll  auch  den 
historischen  Interessen  Bechnung  getragen  werden  durch  die  Angabe  der  wichtigsten  Momente 
in  der  seitlichen  Entwicklung  der  einaelnen  Theorien. 

Spesiell  wird  der  erste  Teil  in  freier  Darstellung  den  Grundlagen,  GrundsOgen  und 
Grundmethoden  der  Geometrie  gewidmet  sein.  Im  ersten  Bande  (Yerfasser  H.  Thieme) 
werden  die  „Elemente",  einsohlieBlioh  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene,  gerade  durch  das 
sorgfSltige  Eingehen  auf  das  Axiomatische,  ihre  öharakteristische  Färbung  erhalten,  ohne  daB 
die  praktischen  Forderungen  des  Lehrstoffes  vemachlftisigt  würden.  Der  xweite  Band  (Verfasaer 
W.  Fr.  Meyer)  wird  unter  Heranaiehnng  der  Hilfsmittel  der  modernen  Algebra  (und  aa<^ 
Funktlonontheorie)  die  Geometrie  der  ^Transformationen"  behandeln,  wobei  mit  Bfloksicht  auf 
den  snr  Yerfflgung  stehenden  Baum  eine  beschränkte  Auswahl  von  selbst  geboten  ist 

Orüneisen,  Dr.  £.,  Privatdozent  an  der  üniversitöt  Berlin,  Schwingungs  - 
probleme,   gr.  8.    MFS.    In  Leinwand  geb.     [in Vorbereitung.) 

Grüner,  P.,  Professor  an  der  Universität  Bern,  über  die  Verwertung 
vonTheorien  undHypothesen  im  phjsikalischenünterricht. 
Referat,  gehalten  in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Sektion 
der  Versammlung  deutscher  Philologen  und  Schulmänner  in  Basel  am 
26.  September  1907.  Sonderabdruck  aus  den  Monatsheften  für  den 
naturwissenschaftlichen  Unterricht  aller  Schulgattungen.  [15  S.] 
gr.  8.    1908.    geh.  n.  Jü— .80. 

Grunert,  J.  A.,  [Begr.  u.  Hrgb.]  siebe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik. 

De  Gua  de  MaWes,  J.  P.,  Usages  de  Tanalyse  de  Descartes  [deutsche  Be- 
arbeitung] siehe:  Sauerbeck,  P.,  Einleitung  in  die  analytische  Geometrie 
der  höheren  algebraischen  Kurven. 

Guichard,  C,  Differentialgleichungen  der  Greometrie.    J^iftTTlir,  3. 

Qoldberg,  Dr.  A.»  Prof.  an  der  Militärakademie  und  Privatdozent  an  der 
Universität  Christiania,  Lehrbuch  der  linearen  Differenzen - 
gleichungen.    gr.  8.    1908.    TS.   In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Das  Torliegende  Buch  enthllt  eine  Biuleitiuig  In  die  Thaorle  der  linearen  IMÜerenaan- 
gleichungen.  Zun&ohst  werden  die  Existens  eines  Integrals  einer  linearen  Difrerensengleiohang 
und  daransohlieSende  Fragen  behandelt.  Darauf  folgt  eine  Darlegung  der  Integration  Ton 
linearen  Gleichungen  mit  konstanten  KoefOsienten  und  eine  Auseinandersetsung  von  Beaiehungen 
Bwischen  linearen  Differensengleichungen  mit  gemeinsamen  Losungen.  Hierauf  wird  die  Theorie 
der  Bednsibilit&t  der  Uneareu  Differensengleiohung  behandelt.  Darauf  folgt  eine  Darstellung 
der  Theorie  der  invarianten  Funktionen,  die  Transformation  der  linearen  Differensengleichungen 
und  assosiierten  Gleichungen.  Den  BchluA  bildet  die  Theorie  der  Bationalit&tsgruppe  einer 
linearen  Differensengleiohung,  der  durch  endliche  Quadraturen  integrierbaren  Differenzen- 
gleichungen und  Differensengleichungen  mit  FundamentaUösungen. 

^—  [Mitarb.]  siehe:  Pascal,  E.,  Repertorium  der  höh.  Mathematik.  2.  Aufl. 
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Gundelflnger,  Geh.  Hofrat  Dr.  SigmnBd,  Yorm.  Professor  an  der  Tech- 
nischen Hochschule  zu  Darmstadt,  Vorlesungen  aus  der  analy- 
tischen Geometrie  der  Kegelschnitte,  herausgegehen  von  Geb. 
Hofrat  Dr.  Friedrich  Dingeldej,  Professor  ebendaselbst.  Mit  Fig. 
im  Text  und  einem  Anhange,  enthaltend  Aufgaben  und  weitere  Aus- 
ffihrungen.    [VHI  u.  434  S.]    gr.  8.    1895.   geh.  n.  ^12.~ 

Dm  Torliegende  Buch  behandelt  In  aUseltlger  BarsteUung  die  analytifdie  Geometrie 
der  Kegelschnitte  nach  einheitlicher  Methode,  indem  »Amtliche  Probleme  Termittels  der  (,,StaQdt- 
Tiedlercchen**)  projektirisohen  Koordinaten  behandelt  werden,  lo  da£  die  Formeln  fttr  FaraUel- 
nnd  ■pezieUe  Dnieokskoordinaten  aich  ohne  weiteres  durch  besondere  Annahmen  ergeben.  Es 
unterscheidet  sich  somit  von  den  bekannten  sieben  Yorlesnngen  Hesses,  die  doch  nxur  ein  wert- 
ToUes  Fragment  über  den  Gegenstand  bilden,  durch  seine  grOfiere  YollstAndigkeit  und  von  den 
Werken  Ton  Salmon-Fiedler  und  Clebsch-Lindemann  —  Ton  denen  das  erstere  s.  T.  auf  die  har* 
monisohe  Einheit  der  BarsteUung  verzichtet,  das  letstere  in  seinem  Hauptinhalte  der  Theorie 
der  Kurven  beliebiger  Ordnung  und  der  mit  ihnen  In  Zusammenhang  stehenden  algebraischen 
Funktionen  (tew.  Abelsohen  Integrale)  gewidmet  ist  —  auch  außerdem  dadurch,  dafi  diese 
beiden  Werke  die  wichtigsten  metrischen  Probleme  tlber  Kegelschnitte  fttr  ParaUel-  und  Drei- 
eokskoordinaten  getrennt  behandln. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1894  Kr.  2/8  S.  47. 


Tafeln  zur  Berechnung  der  reellen  Wurzeln  sämtlicher 
trinomischer  Gleichungen.  Hinzugefügt  sind  vierstellige  Addi- 
sons-, Subtraktions-  und  Briggische  Logarithmen  sowie  eine  Inter- 
polationstafel für  alle  Differenzen  unter  Hundert.  [lY  u.  15  S.]  gr.  4. 
1897.    Steif  geh.  n.  •^1.40. 

IHe  Tafeln  cur  AnflOsuog  der  trinomischen  Gleichungen  sind  durch  Ausbau  der  in 
Gaul*  Werken  (Bd.  m,  86 — 96)  gegebenen  Methode  entstanden.  In  den  „ErUutemngen**  sind 
Beispiele  berechnet,  die  ausreichen,  um  auch  minder  Oeabten  den  im  allgemeinen  einsu« 
schlagenden  Weg  zur  Auflösung  der  Gleichungen  sa  veranschaulichen. 

Voranseigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  1  S.  14. 

— -^—  [Hrgb.]  siehe:  Hesse,  0.,  analytische  Geometrie  der  Ebene. 
— -  [Higb.]  siehe:  Hesse^  0.,  analytische  Geometrie  des  Baumes. 

Oflntliart,  Dr.  A.,  Oberlehrer  in  Barmen,  die  Aufgaben  des  naturkund- 
lichen Unterrichts  vom  Standpunkte  Herbarts.  Mit  3  Skizzen 
im  Text   [VII  u.  67  S.]  Lex.  8.   1904.    NPÄI,  5.    geh.  n.  JC  1.40. 

Die  Arbeit  ist  sowohl  für  den  Psjohologen  und  Pädagogen  als  auch  fOr  den  Lehrer 
bestimmt  Jenem  bietet  sie  eine  neue  Anwendung  der  Herbartschen  Philosophie,  diesem  möchte 
sie  die  philosophischen  Grundlagen  sur  genauen  Bestimmung  des  vergloichsw^sen  Wertes  der 
einaelnen  naturwissenschaftlichen  Unterriohtsgegenstftndo  fllr  die  inteUektuelle,  moralische 
und  isthetische  Endehung  der  Jugend  liefern. 

Voraiueige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  2  (komplett)  8. 101. 

Gnenther,  Dr.  E.,  Privatdozent  an  der  Universit&t  Freiburg  i.  B.,  Darwin 
und  sein  Werk.   Eine  historische  Studie,    [ca.  20  Bogen.]    8.    WH. 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Dieses  Buch  bemttht  sich,  Darwin  und  sein  Werk  objektiv  darsustellen  und  den  Be- 
grQnder  der  modernen  Entwicklungs-Theorie  unabhängig  ron  dem  Urteil  seiner  Freunde  und 
Fdnde  als  den  herrorragenden  Forscher  sn  xeigen,  der  er  auf  Jeden  FaU  war.  Ebenfalls  sollen 
die  Fortarbeiter  an  seinem  Werk  und  dessen  Gegner  als  Kinder  ihrer  Zelt  vorgefahrt  und  die 
einxelnen  Theorien  aus  ihrer  historischen  Entwicklung  heraus  verstanden  werden. 

Ofintlier,  Ludwig,  Direktorin  Fürstenwalde,  die  Mechanik  des  Welt- 
alls.  Mit  vielen  Abbildungen  u.  Tabellen.  8.  InLeinw.  geb.  [Unt,  d.Pr.i 

Das  neueste  Werk  des  durch  andere  Beiträge  sur  Keplorforschung  bereits  verdienten 
Verfassers,  enthUt  eine  Darstellung  des  Lehrgebäudes  Keplers,  d.  h.  der  fundamentalen  Er- 
rungenschaften seines  Geistes  und  ihr  Verhältnis  sum  heutigen  Stande  der  Wissenschaft.  Es 
«ehildert  die  Vorgänge  im  Weltall:  die  Bewegungen  der  Himmelskörper  und  die  Kräfte,  durch 
welche  dleee  Bewegungen  erseugt  werden,  sowie  die  Gesetae,  wonach  sie  sich  voUsiehen,  in 
ihrem  Zusammenhang  und  ihrer  Entwicklung. 

Da  das  Buch  den  Stoff  in  gemeinverständlicher,  leicht  lesbarer  Form  bietet,  dürfte  es 
änoh  für  die  vielen  Naturfreunde  und  far  Lehrawecke  wiUkommen  sein. 


118  Günther  —  Gürschner. 


[Günther,  L.]  [Obers.]  siehe:  Keplers,  Joh.,  Traum  oder  nachgelassenes 
Werk  über  die  Astronomie  des  Mondes. 

Gfintlier,  Dr.  Siegmnnd,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschulo 
zu  München,  vermischte  Untersuchungen  zur  Geschichte  der 
mathematischen  Wissenschaften.  Mit  Holzschnitten  im  Text 
und  4  lithogr.  Tafeln.  [Vm  u.  352  S.]  gr.  8.  1876.  geh.  n.  UK  9. — 

In  acht  einseinen  Abteilungen  geben  die  Untennohangeu:  eine  hiatorischo  Studio  ttber 
die  Stemflgnreu,  eine  Darstellung  der  lätwioklnng  der  aufiteigenden  Kettenbrtlche ,  eine  Über* 
rieht  Aber  die  Geaohlchte  der  magiachen  Quadrate,  eine  Behandlung  des  Newtonsohen  ParaUelo- 
gramms,  berichtigende  Zusfttse  lur  Geschichte  der  Nepersohen  Ijogarlthmen ,  eine  lusammen- 
h&ngende  Übersicht  über  die  Konntniase  der  Araber  in  der  Optik,  eine  Dlakusrion  Über  einige 
Punkte  Bur  Geschichte  der  jüdischen  Astronomie  des  Mittelalters,  sowie  eine  quellenmUige  Dar- 
stellung der  Vorgeschichte  der  Pendeluhr. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  1  8.  5. 


— — — •  parabolische  Logarithmen  und  parabolische  Trigono- 
metrie. Eine  vergleichende  Untersuchung.  [IV  u.  99  S.  mit  Figuren 
im  Text.]    gr.  8.   1882.    geh.  n.  JL  2.80. 

Die  Schrift  yerfolgt  den  Zweck,  das  deutsche  Publikum  mit  den  Untersuchungen  des 
englichen  MathematUcera  J.  Booth  sur  „Trigonometry  of  the  parabola**  bekannt  au  machen. 
Dabei  ist  aber  von  der  symbolischen  Bechnungs-  und  Beseichnungswelse  Ton  Booth  abgesehen, 
indem  sich  die  neue  DisaipUn  in  engste  Beaiehung  au  den  Hyperbelfnnktioiien  aetaen  l&Bt,  wo- 
mit augleloh  andere  Untersuchungen  Bootha  über  eine  merkwürdige  Kurre  dritter  Ordnung  und 
eine  auf  diese  gegründete  graphiaehe  DarateUung  der  Logaritiimen  an  Durahaichtlgkoit  gewinnen. 

Voranaeige  aiehe  Teubnera  Mitteilungen  1881  Nr.  6  8.  98. 

-^— —  Johannes  Kepler  und  der  tellurisch-kosmische  Magne- 
tismus. Mit  19  Abbüdungen  im  Text.  [Vu.  71  8.]  1888.  GA  ÜT,  2. 
geh.  n.  JL  3. — 

In  einem  einleitenden  Kapitel  über  die  Lehre  rom  Erdmagnetiamua  in  der  Zeit  Tor 
Kepler  aeigt  der  Verfaaaer,  wie  rorachwommen  damala  die  Ideen  über  das  Weaon  des  Brd- 
magnetlamna  waren,  und  flihrt  den  Nachweis,  da£  Kepler  bei  seiner  irrigen  Aufflaaaung  über 
die  Idenditftt  dea  teUuriach-koamiachen  Magnetiamua  und  allgemeiner  Schwere  der  Aufatellung 
einea  GraTitationageaetaea  aehr  nahe  gekommen  iat. 

bo«  ScitaUct  bcr  gntbeiungcn.  2.  Äuflaflc.   SRit  1  SBdt^ 

lartc.    [IV  u.  144©.]    8.    1905.   ANG  26.   flc^.  •«  1.—   in  Scin:^ 
manb  geb.  JL  1 .  25. 

Tn  lebendiger  Daratellungaweise  aind  hier  die  groBen  weltbewegenden  Ereignlaae  der 
geographischen  Benaissanoeaeit  ansprechend  geschildert,  von  der  Begründung  der  portagiesischen 
Kolonialherrschaft  und  den  Fahrten  des  Kolumbus  an  bis  au  dem  Herrortreten  der  f^an- 
aöaiachen  britiaohen  und  hoU&ndiachen  Seefahrer. 

Voranzeige  aiehe  Teubnera  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  8.  100. 


>—  Geschichte  der  Mathematik  in:   G  an  tor,  M.,  Vorlesungen  über  Ge- 
schichte der  Mathematik.   lY.  Band. 

— -  [Hrgb.]  siehe:  Festschrift  zu  M.  Cantors  70.  Geburtstag. 

-—  [Bearb.]  siehe:   Fiorini,  M.,  Erd-  und  Himmelsgloben. 

-^  [Vorw.]  siehe:   Marinelli  G. ,  die  Erdkunde  bei  den  Kirchenvätern. 


GUrsclinery  Professor,  B.,  Direktor  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Magde- 
burg, und  Ingenieur  M.  Beiizel,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerk- 
schule zu  Münster  i.  W.,  städtischer  Tiefbau.  Leitfaden  fOr  den 
Unterricht  an  Tiefbauschulen  und  verwandten  technischen  Lehr- 
anstalten.   Mit  Figuren  im  Text.    gr.  8.     UaBscfi.    Steif  geh. 

[Erscheint  Ostern  1908.] 

Der  Leitfaden  umfaAt  8  Teile:  L  Stadtatrftfienbau.  %II.  Waaaerrcraorgung.  IDL  Stadt> 
entwiaaerung. 

In  Umfang  und  Bintellung  aohUeBt  aich  der  Leitfaden  der  Denkaohrift  ttber  die  An»- 
blldnng  der  Tiefbantoohniker  dea  preuftischen  Limdeagewerbeamts  an,  die  fOr  Btadtstraftenbau  S, 
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fttr  WaiBervenorgong  2  und  fdr  StadtentwAaaamng  4  Wochenatonden  eines  Halbjahrs  vorsieht. 
Der  Einteilung  im  einseinen  und  der  Auswahl  des  Lehrstoffes  haben  die  beiden  Verfasser  ihre 
langjftluige  praktische  und  Unterrichts  -  Erfahrung  auf  dem  Gebiet  des  stftdtischen  Tiefbaues 
xugrunde  gelegt 

Die  Textflguren  sollen  einmal  die  gebräuchlichsten  im  Handel  fertig  zu  besiehendon 
Bauteile  und  Oerftte  enthalten,  sodann  aber  auch  solche,  besonders  gröfiere,  Bauanlagen,  deren 
Wiedergabe  sum  Verständnis  dos  Textes  erforderUoh  ist,  die  an  der  Tafel  vorzuseichnen  und 
durch  die  Sofatller  nachceiehnen  su  lassen,  jedoch  nur  geringen  unterrichtlichen  Wert  im  Vor- 
gleich SU  der  dasu  aufgewendeten  Zeit  hat. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  2  S.  206. 

@ffttl)letn,  ^ebmig,  [IBearb.]  fie^e:  SJ^üKer,  $.,  unb  0.  6(^mtbt,  Slec^enbuc^ 

Gntsche,  Dr.  Oskar,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Breslau,  mathe- 
matische Übungsaufgaben  für  Primaner  von  Bealanstalten  und 
jüngere  Studierende  gestellt  und  zum  Teil  mit  Lösungen  verseben. 
|IV  u.  82  S.]    gr.  8.    1905.   kart.  n.  JL  1.20. 

Durch  Veröffentlichung  Torliegenden  Werkchens  will  der  Verf.  seinen  Fachgenossen 
einen  Einblick  darin  verschaffen,  wie  er  seit  1888  den  Unterricht  in  der  Mathematik  an  der 
Breslaner  Oberrealsehule  geleitet  hat,  wo  er  u.  a.  die  Primaner  mit  den  Orundlehren  der 
Infinitesimalrechnung  bekannt  macht.  Im  Teil  A  des  Buches  Teröffmtlioht  er  sämtliche  in 
dieser  Zelt  bearbeiteten  Beifeprflfungsaufgaben  und  gibt  im  Teil  B  kurze  Lösungen.  Im  Teil  G 
fagt  er  dann  noch  ttber  800  ungelöste  Aufgaben  hinzu,  die  er  aUe  im  üntenidit  gesteUt  hat 
Neben  einer  Menge  recht  interessanter,  von  dem  Herkömmlichen  abweichender  Aufgaben  aus  der 
analjtischen  Geometrie  linden  sich  hübsche  Aufgaben  aus  der  neueren  Dreiecksgeomotrie  und 
der  projektiyen  Oeometrie  sowie  zahlreiche  Aufgaben  ttber  extreme  Werte,  von  denen  viele 
eigenartig  und  neu  sind. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A*  Nr.  1  8.  S4. 

Ontziaer,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  Geschichte 
der  Deutschen  Mathematiker  -  Vereinigung  von  ihrer 
Begründung  bis  zur  Gegenwart.  [67  S.]  gr.  8.  1904.  geh. 
n.  «^  1 .  40,  geb.  n.  «^  1 .  80. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteünngen  1904  A*  Nr.  8  S.  97. 

-i»— —  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  d.  Deutsch.  Mathematiker-Vereinigung. 


•^-  [Hrgb.]  siehe:  Beformvoischläge  far  den  mathematischen  und 
naturwissenschaftlichen  Unterricht,  bezw.  Tätigkeit,  die,  der  Unter- 
richtskommission  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher  und  Ärzte. 

[Bearb.]  siehe:   Vivanti,    G.,   Theorie  der  eindeutigen  analytischen 


Fuxiktionen. 

Haaoke,  Dr.  Fr.»  Oberlehrer  am  Königl.  Gymnasium  zu  Wohlau,  Entwurf 
eines  arithmetischen  Lehrganges  für  höhere  Schulen.  Mit 
4  Figuren  im  Text.    [^3  8.]    gr.  8.    1904.    kart.  n.  ^  —  .80. 

Der  Entwurf  sucht  die  Schularithmetik  möglichst  auf  reale  Grundlage  su  stellen.  Er 
kennt  nur  eine  Einheit,  die  absolute  Einheit.  Eine  n^ative  oder  imaginftre  Zahl  bedeutet 
also  eine  Anaahl  absoluter  Einheiten,  die  selbst  oder  deren  Quadrat  abgesogen  werden  soUen, 
wenn  und  soweit  der  Sechenxusammenhang  dies  gestattet. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  8.  81. 

Habenicllt,  Bodo»  Oberlehrer  an  der  Humboldtschule  zu  Linden-Hannover, 
Schlüssel  zur  Gleichungslehre.  Ein  Buch  für  zurückgebliebene, 
aber  fleißige  Schüler.    [18  S.]    gr.  8.     1903.  geh.         n.  ^  —  .40. 

[YergrüTen.] 

Die  Arbeit  geht,  um  das  Interesse  der  Lernenden  dauernd  su  fesseln,  aus  ron  Gleichungen 
und  bespricht  die  einselnen  Beohnungsarten  immer  da,  wo  sie  sum  LOsen  der  Jedesmal  Tor« 
liegenden  neuen  Gleichung  nötig  sind. 

Yoituuseige  siehe  Teubners  MitteUimgen  190S  A  Nr.  2  (komplett)  S.  9^. 
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Haberstroll»  H.,  Bauingenieur  und  Oberlehrer  an  der  Herzogl.  Baugewerk- 
schule zu  Holzminden,  E.  Weidlich,  Stadtbaurat  and  Regierungs- 
baumeister  a.D.  in  Holzminden,  E.  Görts,  Begierungsbaumeister  und 
Fachschuldirektor  in  Bemscheid,  Dr.  B.  Stegemann,  Geheimer  Be- 
gierungsrat u.  Handelskammersyndikus  in  Braunschweig,  Anlageyon 
Fabriken.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und 
Gewerbe.  Mit  274  Abbildungen  und  Plänen  im  Text  und  6  Tafeln. 
[Xm  und  528  S.]  gr,  8.  1907.  geh.  n.  A  12.—,  in  Leinw. 
geb.  n.UK  12.80. 

In  dorn  Buche  bespricht  sunttohst  H.  Haberstroh  die  Fabrlkgebiude.  Es  weiden 
hier  keine  Belehrongen  fttr  den  Banteohniker  gegeben,  sondern  fttr  den  nicht  ban-saohverstftn- 
digen  Fabrikherm,  der  Nenbanten  ansftthren  UAt,  alle  jene  Fragen  erOrtert,  auf  die  er  bei  «inem 
Neuban  sein  Angonmerk  su  richten  hat.  In  fthnli<dier  Weise  behandelt  E.  Weidlich  die 
Fragen  der  Heisnng,  Laftang  nnd  Belenohtang,  sowie  aoBerdem  die  Frage  der  Wasserversorgung 
und  der  Abw&sserbeseltigung.  Die  grundlegenden  Fragen  der  inneren  Einrichtung  des  Fabrik- 
gebäudes, namentUch  aber  ^e  maschinellen  Anlagen  hat  wiederum  als  Batgeber  für  den  nicht 
in  aUen  Einzelheiten  saohTerstftndigen  Fabiikherm  E.  0örts  bearbeitet 

Den  Schlufi  des  Bandes  bildet  eine  DarsteUung  derjenigen  WoUfahrtseiniiohtungen  su- 
gunsten  der  Arbeiter,  fdr  deren  DurohfOhrung  besondere  bauli<die  Anlagen  notwendig  sind,  Ton 
K  Stegemann.  In  dem  gansen  Buche  hat  der  Grundsati  „Aus  der  Praxis  ttkx  die  Praxis*^ 
weitgehende  Berficksichtigung  gefunden:  Nirgends  finden  sich  leere  theoretische  Erörterungen, 
sondern  es  werden  lediglich  in  der  Praxis  bewfthrte  Einiidhtpngen  TorgofOhrt,  Grundrisse  und 
Pl&ne  dasu  gegeben  und  die  Kosten  der  Anlagen  gebUhrend  berücksichtigt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  8. 160. 

Hadamard,  J.,  formes  alg^briques.    Escm'i,^. 

— —  calculs  des  variations.    Esem  II,  4. 

— —  mouvement  dans  un  milieu  homogene.    Esem  IV,  4. 

— —  et  E.  Mai  11  et,  propositions  transcendantes  de  la  th^orie  desnombres: 
partie  analytique.    Escm  I,  8. 

Hagenbacll,  Dr.  Aug.,  Professor  an  der  Universität  Basel,  die  Stellung 
der  Physik  zu  den  Naturwissenschaften  und  der  Technik. 
[25  S.J  gr.  8.  1907.  Steif  geh.  n.  ^  —  .80. 

Der  Yerfasser  behandelt  in  dieser  Antrittsrede  die  mannigfachen  Besiehungen  der 
Physik  SU  den  übrigen  Naturwissenschaften,  wobei  er  besonderes  Gewicht  legt  auf  die  physi- 
kalische Chemie,  die  technische  Wissenschaft  und  die  Mathematik,  deren  nahes  YerhUtnis  an 
der  Hand  der  neuen  Entdeckungen  Erläuterung  findet.  Eine  Darlegung  der  Stellung  der 
Physik  an  den  technischen  Hochschulen  bildet  den  Schlufi  der  Programmrede. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  188. 


^^—  Lehrbuch  der  Experimentalphysik,  Bd.  I,  siehe:  Wüllner,  A.,  und 
A.  Hagenbach. 

Hahn,  E.,  hjdraulique,  2*  partie:  Moteurs  et  pompes.    Escm  IV,  4. 

$al|n,  Dr.  ^T.,  ^rofeffor  an  ber  Untbetfitat  Sönigdberg,  bie  (Stfett:' 
bal^nen,  i^re  (Sntfte^ung  unb  gegentuörtige  aSerbreitung.  SRit 
einer  ^opptüa^ü  unb  jal^Ircid^cn  Hbbtibungcn  im  Icjt  [IV  «.  150  ©.] 
8.   1905.   ÄNG  71.   gci  .^  1.— ,  in  ficinto.  geb.  UK  1.2?). 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  9. 

Hahn,  H.,  [Mitarb.]  siehe:  Pascal,  £.,  Repertorium  der  höheren  Mathematik. 
2.  Auflage. 

—  nnd  E.  Zermelo,  Weiterentwicklung  der  Variationsrechnung  in  den 
letzten  Jahren  (seit  1900).    EmWU,  1. 

Hahn,  B.,  mikrometrische  Vermessung  des  Sternhaufens  £  762, 
ausgeführt  am  zwGlffäBigen  Äquatoreal  der  Leipziger  Sternwarte. 
Mit  1  Tafel.  [1  u.  144  S.]  Lex,-8.  1891.  AaWm  XVII,  n.  •^J  6.— 
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Haimovloi,  E.,  Dipl.-Ingenieur  in  Leipzig,  graphische  Tabellen  und 
graphisch  dargestellte  Formeln  zur  sofortigen  Dimensionierung 
von  Eisenbeton-Plattendecken  resp.  Plattenbalken  bei  beliebiger,  aber 
wirtschaftlich  -  rationeller  Ausnutzung  der  Materialien,  Eisen  und 
Beton,  hinsichtlich  ihrer  Inanspruchnahme  auf  Zug  resp.  Druck.  Auf- 
gestellt in  vollkommener  Übereinsitmmung  mit  den  preußischen 
Ministerialbestimmungen  vom  16.  April  1904.  Mit  5  Lichtdruck- 
tafeln auf  millimetriertem  Grand  48/63  cm.  [52  S.]  gr.  8.  1906. 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  15. — 

Vorliegende  Arbeit  bezweckt  auf  graphischem  Wege  eine  leichte.  Übersichtliche,  rasche 
und  genaue  Querschnittsdimensionierang  von  auf  Biegong  beanspruchten  Tragkonstmktionen 
in  Eisenbeton  —  (Plattendecken  resp.  Plattenbalken)  —  bei  einer  beliebigen ,  aber  wirtschaftlich 
rationeUen  Ausnutzung  der  Materialien,  Eisen  und  Beton,  hinsichtlich  ihrer  Inanspruchnahme 
auf  Zug  resp.  Druck.  Der  erste  Abschnitt  enth&lt  eine  klare,  leichtfaflUche  Qebrauchsanweisnng 
der  graphischen  Tafeln  zu  deren  direkten  Benutzung,  nebst  zahlreichen  Rechnungs  -  Beispielen 
und  KontroU-Bechnungen  nach  den  preuBisohen  Bestimmungen.  Im  9.  Abschnitt  bringt  der 
Verfasser  eine  Beihe  interessanter,  allgemein  gültiger  Formeln  zur  Ermittlung  der  Querschnitt- 
dimensionen  und  Spannungen  für  Eisenbeton-Decken  bezw.  Balken  mit  einfacher,  sowie  mit 
doppelter  Armatur. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  1/8. 

Halle,  E.  v.,  [Hrgb.]  siehe:  Weltwirtschaft,  die. 

Hamburger,  Dr.  M.,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Berlin,  Gedächtnisrede  auf  Immanuel  Lazarus  Fuchs  (geb.  am 
5.  Mai  1835,  gest.  am  26.  April  1902).  Gehalten  im  Mathematischen 
Verein  der  Universität  Berlin  am  5.  Mai  1902.  Mit  dem  Bildnis  des 
Verstorbenen  sowie  einem  Verzeichnis  seiner  Schriften.  Sonderabdruck 
aus  dem  „Archiv  der  Mathematik  und  Physik^^  m.  Band.  3.  u.  4. 
(Doppel-) Heft    [16  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  ^i.JL\.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  2  (komplett)  S.  64. 

Hamal,  Dr.  Georg,  Professor  an  der  technischen  Hochschule  zu  Brunn, 
die  Lagrange-Eulerschen  Gleichungen  der  Mechanik.  Son- 
derabdr.  aus  d.  ^^Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik^*  BandL,  1904. 
[57  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  Jfl.60. 

Die  Schrift  ist  dem  Stndinm  der  Lagrange-Snlersehen  Gleichungen  der  Mechanik  ge- 
widmet, d.  h.  denjenigen  Differentialgleichungen,  die  den  Bowegungssustand  eines  Systems  Ton 
n  Freiheitsgraden  schildern,  wenn  man  dessen  Lage  durch  n  Positionskoordinaten  ^j^,  seine  Ge- 

sehwindigkeit  aber  durch  n  lineare  homogene,  im  allgemeinen  nicht  holonome  Verbindungen 

der  Gesohwindigkeitskomponenten  jj^  gibt.    Der  Knteen  dieser,  die  Lagrangesehen,  sowie  Euler- 

sohen  Gleicdiungen  des  starren  KOrpers  umfassenden  Gleichungen  besteht  einmal  darin,  daB  sie 
gestatten,  nicht  holonome  Bedingungsgleichungen  ebenso  durchsichtig  su  behandeln,  wie  holo- 
nome, dann  aber  yor  allem  duin,  dafi  sie  die  systematische  SteUung  der  Impulsgleichungen 
und  der  Eulerschen  Gleichungen  in  der  Mechanik  klar  erkennen  lassen,  wobei  noch  ein  Streif- 
licht auf  die  syklisohen  Koordinaten  von  Thomson  und  Heimholt«  ftllt. 

Voranseige  siehe  Teubners  MltteUungen  19(M  A^  Nr.  1  (Mathematik)  S.  16. 

elementare  Mechanik,  [ca.  300  S.]  gr.  8,  1908.  InLeinw.  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Das  geplante  Lehrbuch  soU  ror  aUem  den  Zweck  haben,  die  Grundlagen  der  Mechanik 
sorgfUtiger  danusteUen,  als  dies  meist  in  den  elementaren  Lehrbüchern  su  geschehen  pflegt. 

Dabei  soU  die  Mechanik  ohne  jede  Benutsung  des  Begriffs:  „materieller  Punkt**  Ton 
der  Betrachtung  des  Volumelementes  ans  aufgebaut  werden  und  so  der  Grund  su  einer  allge- 
meinen, auf  beliebige  Systeme  anwendbaren  Mechanik  gelegt  werden. 

In  der  Durchführung  soll  dann  aussehUefilich  die  Mechanik  der  Systeme  starrer  Körper 
unter  besonderer  Berflcksichtigung  der  synthetischen  Methoden  und  swar  rechnerisch  und 
graphisch  behandelt  werden;  die  von  Lagrange  geschaffenen  analytischen  Methoden  soUen  nur 
gestreift  werden:  als  Einleitung  und  Anregung  aum  Studium  schwieriger  Werke. 

An  Beispielen,  Aufgab«i  und  Anwendungen  soU  soTiel  geboten  werden,  als  lur  Ein- 
1|buii(r  und  Erkenntnis  der  Brauchbarkeit  der  Methoden  aveckdienlicb  erseliei«t.    Dabei  sollen 
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vor  tdleiDi  dem  Umstände  entsprechend,  daA  das  Buoh  aus  Vorlotangen  an  einer  Teohnisohen 
Hoohs(diaIe  hervorgeht,  die  teohnisohen  Anwendungen  beTorsugt  werden,  Jedoch  in  einem  MaBe, 
als  ihre  Kenntnis  heate  anch  fttr  einen  Mathematiker  und  Physiker  wflnsohonswert  ist 

Ks  soll  sich  eben  in  jeder  Beziehung  um  eine  ebene   elementare  Mechanik  handeln. 

♦Hamilton,  W.  R.,  Bildnis.  JC  1 . — 

Hammer,  Dr.  E.»  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Stuttgart, 
sechsstellige  Tafel  der  Werte  log  —^  für  jeden  Wert  des 
Arguments  log  x.    [IV  u.  73  S.]    Lex.-8.    1902.   geh.  n.^  3.60. 

Die  hier  gebotene  Tafel  gibt  sum  ersten  Male  6-stellig  den  h&nfig  bei  geodfttisohen  and 
astronomischen  Beohnungen  Torkommenden  (log  l-|-'/i — ')  *^  iog  '  <^  Argument  (wobei  also 
x<l  sein  muß)  von  logxssSO  —  lO  bis  9*99000—10;  von  log  ar=i)- 99000—10  bis  9-999  700 
— 10  konnte  (log  l^-'/l — *)  wegen  des  sehr  raschen  Wachstums  nur  noch  6-stellig,  Ton  dort 
an  nur  noch  4-stellig  angegeben  werden,  unbeschadet  der  Verwendung  der  Tafel  in  Yer- 
bindung  mit  einer  6-stelUgen  Tafel  der  Zahlenlogarithmen  und  der  Logarithmen  der  gonio- 
metrischen  Zahlen. 

Bemerkungen  über  Berechnung  und  Gebrauch  der  Tafel  sind  dieser  am  Sohlufi  beigefügt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  Kr.  1  A*  S.  18. 

Hainpson,  W.,  Paradoxes  of  Nature  and  Science.  Deutsche  Bearheitung 
siehe:  Schaff  er,  G. 

Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen.  [XIV  u.  704  S.]  Lex.-8. 
1906.    geh.  n.  Ji,  12. — .  In  Leinwand  geh.  n,  Jlt  13 . — 

Inhalt:  Der  innere  Organismus  des  höheren  Schulwesens.  Von  J.  Ziehen.  —  Die 
äuAero  Organisation  des  höheren  Schulwesens.  Von  J.  Nelson.  —  Der  Oberlehrorstand,  seine 
geschiehtl.  Bntwioklung  u.  heutige  Lage.  Von.  K.  Fr  icke.  —  Evangelische  Religionslehre. 
Uebrftisch.  Von  H.  Vollmer.  —  Katholischer  Beligionsnnterricht.  Von  W.  Gapitaine.  — 
Der  deutsche  Unterricht  Von  0.  Lyon.  —  Philosophische  Prop&deutik.  Von  A.  Bausch.  — 
Das  Lateinische.  Das  Griechische.  Von  O.  Weiflenfels.  —  FransOsisch  und  Englisch.  Von 
O.  Boerner  und  B.  Stiehler.  —  Der  erdkundliche  Unterricht.  Von  F.  Lampe.  —  Beoluien 
und  Ma^ematlk.  Von  H.  Maller.  —  Biologie.  Von  B.  Landsberg,  —  Der  Unterricht  In 
Physik.  Von  £.  Orimsehl.  —  Ohemie,  Mineralogie  und  Geologie.  Von  B.  Schmid.  —  Der 
Unterricht  im  fireien  Zeichnen.  Von  F.  Kuhlmann.  —  Der  Gesangsunterricht.  Von  K.  Jansen. 

—  Turnen.  Von  E.  Weede.  —  Schulhygiene.  Von  B.  Wernicke.  —  Geschichte.  Von  A.  Auler. 

—  Anhang:  Zeittafel  rar  G^diichte  des  höheren  Schulwesens  in  Deutschland  von  1808  bis  xur 
Gegenwart.  —  Vergleichende  ZosammensteUung  der  Lehrpline  fttr  die  höheren  Sohulen  in  den 
verschiedenen  deutschen  Staaten.   Von  J.  Ziehen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  8  S.  79. 

HandelsBchulatlas,  siehe:  Brunner,  A.,  u.  L.  Voigt. 

Hankel,  Dr.  Herrn.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  zur 
Geschichte  der  Mathematik  im  Altertum  und  Mittelalter. 

[IV  U.  410  S.]     gr.  8.      1874.     geh.     [Vergriffen.]  n.    A    9, — 

Das  vorliegende  Werk  ist  der  wertvolle  kürsere  AbriB|  in  dem  Hankel  seinen  Studien  au 
einer  vollstftndigen  kritischen  Geschichte  der  Mathematik  einen  vorl&ufigen  Abschluß  geben 
woUtCi  an  dessen  Vollendung  ihn  indes  sein  frühseitiger  Tod  verhinderte. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  1  S.  8. 


— —  Vorlesungen  über  die  Elemente  der  projektivischen 
Geometrie  in  sjmthetischer  Behandlimg.  [VITI  u.  256  S.]  gr.  8. 
1875.     geh.  n.  JC  7 . — 

Diese  aus  dem  NachlaA  von  H.  Hankel  pnbliaierten  Vorlesungen  sollen  als  Lehrbuch 
xur  ersten  Einleitung  in  das  Studium  der  projektiven  Geometrie  dienen,  die  hier  im  Anschluß 
an  die  von  J.  Steiner  ausgebildete  Richtung  rein  synthetisch  behandelt  ist.  Dabei  geht  das  Buch, 
was  den  Umfang  des  Stoffes  anbetrüft,  nicht  Ikber  eine  ausfOhrUche  Darstellung  der  grund- 
legenden Theoreme  hinaus.  Die  projektive  Behandlung  aweier  ebenen  Grundgebilde  (Punktreihe 
und  Strahlenbüschel)  und  die  Theorie  der  Kegelschnitte  als  deren  Erseugnisse  bilden  den  wesent- 
lichen Inhalt  der  Untersuchung.  Unter  den  Anwendungen  ist  ein  besonderer  Abschnitt  der 
Theorie  eines  Linsonsystems  nach  MObius  gewidmet. 

Bin  besonderer  Vonug  des  Buches  ist  die  ausführliche  historische  Einleitung,  die  einen 
Überblick  Aber  die  Grundprobleme  und  eine  Einsicht  in  das  Wesen  der  verschiedenen  Methoden, 
denen  die  Geometrie  ihre  groAartige  Entfaltung  verdankt,  gewinnen  Iftßt. 

Vor»nxelge  siebe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  t  S.  8$. 
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Hankel,  Dr.  W.  G.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Messungen 
über  die  Absorption  der  cbemischen  Strahlen  des  Sonnen- 
lichtes.   [I  u.  38  S.]    Lex.-8.    1862.    AWmNl,  n.  ^  1.20. 

— —  elektrische  Untersuchungen.  I.  Über  die  Messung  der 
atmosphärischen  Elektrizität  nach  absolutem  Maße.  Mit 
2  Tafeln.    [I  u.  222  S.]    Lex.-8.    1856.    AGWm  UL     n.  .>Ä  6.— 

— — —  _^_.  IL  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Borazites.  [I  u.  104  S.]  Lex.-8.   1857.  AQWmVf. 

n.  JC  2.40. 

III.  Über  Elektrizitätserregung  zwischen 


Metallen  und  erhitzten  Salzen.     [I  u.  49  S.]     Lex.-8.     1858. 
AOWm  IV.  n.  JC  1.60. 

IV.   Über   das  Verhalten   der  Weingeist- 


flamme in  elektrischer  Beziehung.   [I  u.  80  S.]   L6X.-8.   1859. 
AGWm  V.  n.  .^  2.— 


I.— .^_  i_  V.    Maßbestimmungen   der  elektromoto- 
rischen Kräfte.   I.  Teil.    [I  u.  52  S.]   Lex.-8.   1861.  AGWmW, 

n.  •>«  1 .  60. 


VI.  Maßbestimmungen  der  elektromotorischen 
Kräfte,     n.  Teil.    [I  u.  109  S.]    Lex.-8.    1865.    AGWm  VH. 

n.  ,^2.80. 

Vn.   über  die  thermoelektrischen  Eigen- 


schaften des  Bergkristalles.  Mit  2  Tafeln.   [I  u.  70  S.]  Lex.-8. 
1866.    iIGWwVm.  n.  .^  2.40. 

Vlil.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 


schaften des  Topases.   Mit  4  Tafeln.   [I  u.  98  S.]   Lex.-8.   1870. 
AGWm  TL.  n.  ^  2.40. 

IX.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 


schaften des  Schwerspates.   Mit  4  Tafeln.   [I  u.  74  S.]  Lex.-8. 
1872.     AGWmlS.,  n,JL^,— 

X.   Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 


schaften des  Aragonites.     Mit  3  Tafeln.     [I  u.  74  S.]    Lex.-8. 
1872.    AGWmX,  n.  JL2,— 

— — -  XI.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 


schaften des  Kalkspates,  des  BerjUes,  des  Idokrases  und 
des  Apophyllites.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  65  S.]  Lex.-8.  1875. 
AGWm^,  n,JL2.— 

—— —  .— —  XII.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 


schaften des  Gipses,  des  Diopsids,  des  Orthoklases,  des 
Albits  und  des  Periklins.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  63  S.]  Lex.-8. 
1875.     ^GT^w  XI.  »,•4:2.— 
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[Hankel,  Dr.  W.  G.],  elektrische  Untersuchungen.  Xlil.  Über  die 
thermoelektrischen  Eigenschaften  des  Apatits,  Brazits, 
Gölestins,  Prehnits,  Natroliths,  Skolezits,  Datoliths  und 
Axinits.    Mit  3  Tafeln.     [I  u.  54  S.]    Lex.-8.    1878.    ÄGWtnXR. 

n.  •4![  2. — 

XIV.  Über  die  photo-  und  thermoelektrischen 

Eigenschaften  des  Flußspates.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  79  S.] 
Lex.-8.    1879.    AQWm  XII.  n.  UK  2.— 

XV.  Über  die  aktino-  und  piezoelektrischen 

Eigenschaften  des  Bergkristalles  und  ihre  Beziehung  zu 
den  thermoelektrischen.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  92  S.]  Lez.-8. 
1881.     ÄGWm  Xn,  n.  ,^2.— 

— — ^  — ^^—  XVL  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Kelvins,  Mellits,  Pjromorphits,  Mimetesits, 
Phenakits,  Pennins,  Dioptases,  Strontianits,  Witherits, 
Cerussits,  Euklases  und  Titanits.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  48  S.] 
Lex.-8.     1882.     ÄGWm  Xu.  n.  ^t  2.— 

—  XVn.  über  die  bei  einigen  Gasentwicke- 
lungen auftretenden  Elektrizitäten.  [I  u.  63  S.]  Lex.-8. 
1883.     ÄGWm  XH.  n.  JC  1.80. 


— —  XVni.   Fortsetzung   der  Versuche   über  das 

elektrische  Verhalten  der  Quarz-  und  der  Borazitkristalle. 
Mit  3  Tafeln.    [I  u.  70  S.]  Lex.-8.    1887.  AaWmXIV.   n.JC2.— 

und  H.  LindeBberg,  elektrische  (Jntersuchungen. 


XIX.  über  die  thermo-  und  piezoelektrischen  Eigenschaften 
der  Kristalle  des  chlorsauren  Natrons,  des  unterschwefel- 
sauren Kalis,  des  Seignettesalzes,  des  ßesorzins,  des  Milch- 
zuckers und  des  dichromsauren  Kalis.  Mit  3  Tafeln.  [I  u. 
48  S.]    Lex.-8.    1892.    ÄGWm  XVm.  n.  UKl.80. 

XX.  über  die  thermo-  und  piezoelektrischen 


Eigenschaften  der  Kristalle  des  brom-  und  überjodsauren 
Natrons,  des  Asparagins,  des  Chlor-  und  Brombarjums, 
sowie  des  unterschwefelsauren  Baryts  und  Strontians. 
Mit  2  Tafeln.    [I  u.  34  S.]    Lex.-8.   1894.  ÄGWm  XXI.  n.  «^  1 .60. 

XXI.  Über  die  thermo-  und  piezoelektrischen 


Eigenschaften  derKristalle  des  ameisensaurenBarjts,  Blei- 
oxyds, Strontians  und  Kalkes,  des  salpetersauren  Baryts 
und  Bleioxyds,  des  schwefelsauren  Kalis,  des  Glykokolls, 
Taurins  und  Querzits.  Mit  2  Tafeln.  [IV  u.  28  S.]  Lex.-8.  1899. 
ÄGWmXKlY.  n.  JC  2.— 

VofftiiMlf«  lieh«  Teubnen  Mitteilongen  i899  Nr-  9/8  S.  87. 
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HaiUly  Hofrat  Dr.  J.,  Professor  an  der  üniyersit&t  Wien,  die  Verteilung 
des  Luftdruckes  über  Mittel-  und  Süd-Europa  dargestellt  ai^ 
Orundlage  der  30jährigen  Monats-  und  Jahres-Mittel  1851/80  nebst 
allgemeinen  Untersuchungen  über  die  Veränderlichkeit  der  Luftdruck- 
Mittel  und  -Differenzen  sowie  deren  mehrjährige  Perioden.  Mit  3  Tafeln 
der  Monats-  und  Jahres -Isobaren  und  zahlreichen  Tabellen.  [VI  u. 
220  8.]    gr  8.    1887.    GAU,  2.    geh.  n.  UKl2.— 

Nachdem  die  Höhenlage  der  meieorologieohen  Statloxien  Österreichs  grOAtemtells  durch 
das  PrftaisionsniveUement  festgesteUt  worden  war,  konnte  Julias  Hann  daran  gehen,  die  Loft- 
druohboobachtnngen  auf  das  Meeresniyeau  lu  rednsleren.  Er  gewann  damit  die  Grundlage  für 
eine  Isobarenkarte,  die  auf  gans  Mittel-  tind  Sfldenropa  ausgedehnt  uns  cum  erstenmale  einen 
klaren  Einblick  In  die  Luftdruckvertellang  Aber  einen  groBen  Teil  in  Europa  gewährt  Wie 
alle  grOAeren  Arbeiten  Hanns  ist  auch  die  yorllegende  durch  die  für  unyoUständige  Be- 
obaohtongsreihen  angewandten  Beduktionsrerfahren  methodisch  wertvoll. 

H&B8Cll,  Dr.  B.  F.y  in  Pirna,  das  deutsche  Kolonialreich.  Eine 
politisch-geographische  Studie.  Sonderabdruck  a.  d.  Geograph.  Zeit- 
schrift.   12.  Jahrgang.    [36  S.]    gr.  8.    1906.    geh.      n.  .^  —  .80. 

In  dieser  Schrift  wird  lum  ersten  Haie  der  Versuch  gemacht,  die  politisch-geographischen 
Verhältnisse  der  deutschen  Kolonien  Im  Zusammenhange  darsustellen.  Die  Schrift  verfolgt  die 
Tendens,  die  Aufmerksamkeit  unserer  Politiker  und  Diplomaten  auf  politisoh  starke  und  schwache 
Punkte  unserer  Kolonien  su  lenken. 

#iiifemaiiit,  Dr.  S.  ti«,  $rofeffor  an  ber  Uniberfitdt  Berlin,  ber  Sber:" 
glaube  in  ber  äRebijtn  unb  feine  ®efa]^r  ffir  ©efunb^eit  unb 
Seben.  [IV  u.  133®.]  8.  1905.  ANG  SS.  qO),  A  1 .—,  in  Mn-^ 
toanh  geb.  JC  1 .  25. 

Behandelt  alle  menschlichen  Verhältnisse,  die  in  irgend  einer  Bexiehung  lu  Leben  und 
Gesundheit  stehen,  besonders  mit  Rücksicht  auf  viele  schädliche  Aberglauben,  die  geeignet 
sind,  Krankheiten  su  fördern,  die  Gesundheit  herabsusetzen  und  auch  in  moralischer  Besiehung 
SU  schädigen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  8.  IS. 

Hansen,  Br.  Carl,  in  Kopenhagen,  om  en  Gruppe  hele  transcendente 
Fnnktioner.    [XI  u.  66  S.]    gr.  8.     1904.    geh.  n.  JC  1.60. 

[In  Kommission.] 

Hansen,  P.  A.,  weiland  Direktor  der  Sternwarte  zu  Gotha,  Auflösung 
eines  beliebigen  Systems  von  linearischen  Gleichungen.  — 

Über  die  Entwickelung  der  Größe  (l  —  2aJB'+c*)  ^*  nach 
den  Potenzen  von  a.    [I  u.  48  S.]    Lex.-8.    1849.    AGWm  I. 

n.  JL  1.20. 
—  Entwickelung  des  Produkts  einer  Potenz  des  Badius 
Vektors  mit  dem  Sinus  oder  Kosinus  eines  Vielfachen  der 
wahren  Anomalie  in  Reihen,  die  nach  den  Sinussen  oder 
Kosinussen  der  Vielfachen  der  wahren  exzentrischen  oder 
mittleren  Anomalie  fortschreiten.  [1  u.  101  S.]  Lex.-8.  1853. 
AGWm  n.  n.  JC  3.— 

— ^—  Entwickelung  der  negativen  und  ungraden  Potenzen 
der  Quadratwurzel  der  Funktion  r*  +  ^'*  —  2rr  (cos  U- 
cos  17' -I-  sin  JJsin  D"  cos  J).  [I  u.  94  S.]  Lex.-8.  1854.  AGWmlL 

n.  Ml  3 .  — 
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[Hansen,  P.  A.],  die  Theorie  des  Äquatoreals.    [I  u.  74  S.]    Lex.-8. 
1855.     AaWm  H.  n.  Jt  2.40. 

Auseinandersetzung  einer  zweckmäßigen  Methode  zur 


Berechnung  der  ahsolnten  Störungen  der  kleinen  Planeten. 
I.  Abhandlung.    [I  u.  176  S.]  Lex.-8.  1856.  ÄGWm  IH.  n.  .^  5.— 

n.  Abhandlung.      [I  u.  148   S.]      Lex.- 8.     1857. 

AG  Wm  IV.  [Vergriffen.]  n.  c^  4  .  — 


m.  Abhandlung.      \l  u.  255  S-l     Lex.-8.     1859. 

AGWm  V.  [Vergriffen.]  n.  JL  7.20. 


— ^  Theorie  der  Sonnenfinsternisse  und  verwandten 
Erscheinungen.  Mit  2  Tafeln.  [I  u.  152  S.]  Lex.-8.  1858. 
AGWm  IV.  n.  .^  6.— 


—  Darlegung  der  theoretischen  Berechnung  der  in  den 
Mondtafeln  angewandten  Störungen.  I.  Abhandlung.  [I  o. 
408  S.]     Lex.-8.     1862.     AGWm  VI.  n.  JL  %,— 

II.  Abhandlung.      [I  u.   399   S.]     Lex.- 8.     1864. 

AGWm  Vn.  n.  JL  9.— 


Relationen  einesteils  zwischen  Summen  und  Diffe- 
renzen und  andernteils  zwischen  Integralen  und  Differen- 
tialen.   [I  u.  79  S.]    Lex.-8.    1865.    AGWm  VH.        n.  ,^  2.— 

^—  geodätische  Untersuchungen.  [I  u.  224  S.]  Lex.-8.  1865. 
AGWmym.  n.  ^5.60. 


Bestimmung  des  Längenunterschiedes  zwischen  den 

Sternwarten  zu  Gotha  und  Leipzig,  unter  seiner  Mitwirkung 
ausgeführt  von  Dr.  Auwers  und  Professor  Bruhns  im  April  des 
Jahres  1865.  Mit  1  FigurentÄfel.  [I  u.  94  S.]  Lex.-8.  1866. 
AGWm  Vin.  n.  JL  2.80. 


Tafeln  der  Egeria  mit  Zugrundelegung  der  in  den  Ab- 
handlungen der  Königl.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
in  Leipzig  veröffentlichten  Störungen  dieses  Planeten  berechnet  und 
mit  einleitenden  Aufsätzen  versehen.  [I  u.  177  S.]  Lex.-8.  1867. 
AGWm  Vm.  n.  UK  6.80. 


— —  von  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  im  all- 
gemeinen und  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Geodäsie. 
[I  u.  236  S.]    Lex.-8.    1867.    AGWm  Vm.  n.  ^  6.— 


—  fortgesetzte  geodätische  Untersuchungen,  bestehend 
in   zehn  Supplementen   zur  Abhandlung  von  der  Methode 
der  kleinsten  Quadrate  im  allgemeinen  und  in  ihrer  Au- 
fwendung auf  die  Geodäsie.      I  u.    184  S.]     Lex.-8.     1868. 
AGWm  IX.  n,  JL  5.40. 
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[Hansen,  P.  A.],  Entwickelung  eines  nenen  yeränderten  Ver- 
fahrens zur  Ausgleichung  eines  Dreiecksnetzes  mit  be- 
sonderer Betrachtung  des  Falles,  in  welchem  gewisse 
Winkel  yorausbestimmte  Werte  bekommen  sollen.  [I  u. 
105  S.]     Lex.-8.     1869.     AaWm  JX.  n.  ^  3.— 

— ^— —  Supplement  zu  der  „geodätische  Untersuchungen"  be- 
nannten Abhandlung,  die  Reduktion  der  Winkel  eines  sph&roidischen 
Dreiecks  betreffend.  [Iu.66S.]  Lex.-8.  1869.  AGWmJX.  n.UK2.— 

Bestimmung  der  Sonnenparallaze   durch  Yenus- 


Yorübergftnge  vor  der  Sonnenscheibe  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung des  im  Jahre  1874  eintreffenden  Yorüber- 
ganges.  Mit  2  Planigloben.   p  u.  98  S.]  Lex.-8.  1870.  ÄGWm  IX. 

n.  tMi  o  •  "■"■ 
Untersuchung    des  Weges  eines  Lichtstrahls    durch 


eine  beliebige  Anzahl  von  brechenden   sphärischen  Ober- 
flächen.    [I  u.  137  S.]    Lex.-8.     1871.    ÄQWm  X.    n.  UK  3.60. 

dioptrische  Untersuchungen    mit   Berücksichtigung 


der  Farbenzerstreuung  und  der  Abweichung  wegen  Kugel- 
gestalt,   n.  Abhandlung.    [I  u.  88  S.]    Lex.-8.    1874.    ÄQWm  X, 

n.  JC  2. — 
von    der  Bestimmung    der  Teilungsfehler  eines  ge- 


radlinigen Maßstabes.    [I  u.  140  S.]    Lex.-8.   1874.  AG  WmX. 

n.  jßu  4. — 
über  die  Darstellung  der   giaden  Aufsteigung    und 


Abweichung    des   Mondes    in  Funktion    der  Länge   in    der 
Bahn  und  der  Knotenlänge.  [lu.  21S.]  Lex.-8.  1874.  AaWmX. 

n.  •4![  1. — 
über    die    Störungen    der    großen   Planeten,    insbe- 


sondere des  Jupiter.    [I  u.  203  S.]    Lex.-8.    1875.   AGWmXI. 

n.  jtu  6. — 

Hantzsoll,  Dr.  Victor,  in  Dresden,  Sebastian  Münster.    Leben,  Werk, 

wissenschaftliche  Bedeutung.   [II  u.  187  S.]   Lex.-8.    1898.   ÄGWph 

XYin.  n.  ^  6 .  — 

IMa«M  Werk  iit  die  erste  grOBere  und  durohgftngig  quellenmilAige  Lebenebeiohreibung 
des  namhaflen  Gelehrten  Sebastian  Mflnster  (1489—1562). 

Anzeige  siehe  Teabnera  Mitteilnngen  1898  Nr.  5/6  8.  137. 

^— —  die  ältesten  gedruckten  Karten  der  sächsich-thüringi- 
schen  Länder  1550 — 1593,  herausgegeben  und  erläutert.  (Aus  den 
Schriften  der  Kgl.  Sächsischen  Kommission  für  Geschichte.)  18  Tafeln 
in  Lichtdruck  und  begleitender  Text.  [YIII  u.  6  S.]  gr.  Folio.  1905. 
In  Leinwandmappe  n.  JC  18. — 

Dieses  Werk,  dessen  Herausgabe  doroh  die  ünterstfltsnng  der  KOniglioh  Sftchsischen 
Kommission  fOr  Oes<diiohte  ermöglicht  imrde,  ist  als  Yorarbelt  fftr  eine  später  sn  erwartende 
atisamm  enf essende  Pablikation  über  die  Entwicklung  der  knrtographisohen  Darstellung  des  ehe- 
maligen Knrstaates  und  Jetsigen  Königreichs  Saohsen  ansusehen.  Es  umfaBt  18  Liohtdrncktafeln 
in  Qnerfolioform»t,  auf  denen  SS  der  iltasten  gedruckten  Karten  der  slehsisch-thtLringischen 
Linder  einsohlieSlich  ICansfelds  und  Hennebe^js  aus  den  Jahren  1560  bis  169S  meist  in  natOr» 
lieber  OrOBe  reproduaiert  sind.   Verschiedene  dieser  BUtter  sind  Unik*  und  bisher  in  der  Literatur 
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nirgends  bMohiieben  worden.  Neben  allen  snrieit  bekannten  und  erreiohbaren  OriginAlarbeiten 
worden  »noh  iwei  Typen  von  Kaohitichen  wiedergegeben :  einesteils  diejenigen,  die  dnrch  eigen- 
artige Auffassung  oder  kritische  Behandlung  ihrar  Quelle  einen  gewissen  selbsttndigen  Wert 
besitsen ,  andemteils  die ,  die  bis  weit  ins  Ift.  Jahrhundert  hinein ,  gelegentlich  selbst  noch  über 
Adam  Friedrich  Ztlmer  hinaus,  die  sklaTlsoh  nachgeahmten  YorbÜder  fttr  die  groBe  Mehrsahl 
aller  Kartenaeiohner  bildeten  und  somit  die  sftohsisch-thttzingische  Kartographie  fast  swei  Jahr- 
hunderte hinduroh  nahesu  ausschliefilich  beherrscht  haben.  Zur  Erlftutemng  der  Tafeln  dient 
ein  begleitender  Text,  der  die  einselnen  Karten  kurm  beschreibt,  femer  das  Nötigste  Aber  die 
Zeichner,  Stecher  und  Herausgeber,  Aber  Quellen,  Kaohstiohe  und  Aufbewahrungsorte  beibringt, 
sowie  ftltere  Erwähnungen  in  der  Literatur  ausammenstelll 

Anseige  siehe  Teubncrs  Mitteilungen  1906  Nr.  1  B.  116. 

HaentSSCliel,  Dr.  £.,  Professor  ao  der  EOnigl.  Technischen  Hochschule 
zu  Charlottenhurg  und  am  Eöllnischen  Gymnasium  zu  Berlin,  das 
Erdsphäroid  und  seine  Abbildung.  Mit  16  Abbildungen  im  Text. 
[Vni  u.  140  S.]    gr.  8.     1903.     In  Leinwand  geb.        n.  JL  3.40. 

Indem  der  Verfasser  nur  die  Kenntnis  der  Elemente  der  analytischen  Oeometrie  und 
einiger  Omndformeln  aus  der  Infinitesimalrechnung  voraussetst,  sucht  er  die  Aufgabe  su  lOsen, 
fttr  den  mathematisoh  gebildeten  Geographen,  den  Offisier  und  den  Mathematiker,  der 
neben  der  Theorie  seiner  Wissenschaft  auch  deren  Anwendungen  liebt,  in  eng  gespanntem 
Bahmen  die  Hauptgrundsfttse  su  entwickeln,  die  bei  der  Konstruktion  der  beiden  grOBten  deutschen 
Kartenwerke,  den  MeAtischblftttern  und  den  Generalstabskarten,  maftgebllch  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A^  Nr.  1  (Mathematik)  8. 16. 

Harkness,  Dr.  J.,  Professor  in  Montreal  (Canada),  elliptische  Funk- 
tionen,    gr.  8.     TS.     In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

u.  W.  Wirtinger,  elliptische  Funktionen.    A'ifiTrU,  2. 

Harnack,  Adolf,  Geschichte  und  Religion,  siebe:  Universität  und  Schule. 

Harnack,  Dr.  Axel,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Dresden,  die  Elemente  der  Differential-  und  Integral- 
rechnung. Zur  Einführung  in  das  Studium  dargestellt.  Mit  Figuren 
im  Text.  [Vm  u.  409  8.]  gr.  8.  1881.  geh.  n.  JL  7.60,  in  Lein- 
wand geb.  n.  mK  8.60. 

Dm  Buch  enthält  die  Darstellung  des  Syatemi  der  Differontlal-  und  Integralrechnung 
in  seinen  Qrundaflgen,  und  sirar  in  einer  Weise,  welche  dem  Anf&nger  das  Verständnis  erleichtern 
und  ihn  sugleieh  mit  den  Ergebnissen  neuerer  Arbeiten  bekannt  machen  soU.  Die  Anwendungen 
auf  Probleme  der  Geometrie,  auf  die  Bestimmung  der  Maxima  und  Minima  usw.  sind  fortgelassen ; 
dagegen  ist  eine  gewisse  Vollständigkeit  in  allen  Bichtongen,  besonders  bei  der  Brmlttelung  Ton 
Integralen  erstrebt  worden.  Das  Buch  wl&nsoht  somit  eine  Ergäninng  der  gewöhnlichen  Lehr- 
bfloher  lu  sein,  indem  es  sich  bemüht,  die  den  Beohnungen  sugrunde  liegenden  Begriffe  su  er- 
klären und  die  bei  den  Lehrsätzen  notwendigen  Voraussetsungen  herronuheben. 

Die  ümgrensung  des  Inhalts  ist  durch  die  algebraischen  Funktionen  und  die  elementaren 
Transsendenten  gegeben;  die  Untersuchung  fahrt  bis  su  den  neuen  Funktionen,  welche  ans  der 
Integralrechnung  entstehen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilangen  1880  Nr.  6  S.  86. 


-— —  Naturforschung  undNaturphilosophie.  Vortrag, gehalten 
in  der  Naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  zu  Dresden.  [27  S.] 
gr.  8.    1885.    geh.  n.  JL  —.60. 

die    Grundlagen    der   Theorie    des    logarithmischen 


Potentiales   und   der   eindeutigen  Potentialfunktionen  in 
der  Ebene.     [IV  u.  158  S.]    gr.  8.     1887.    geh.         n.  ,^4.20. 

In  der  vorliegenden  kleinen  Schrift  werden  die  Untersuchungen  Aber  die  Grundlagen 
der  Potentialfunktionen  in  der  Sbene,  und  swar  in  der  Weise,  wie  sie  Ton  Biemann  begonnen, 
Ton  anderen,  insbesondere  Ton  Bohwars  und  0.  Neumann  ergänst  und  erweitert  worden  sind, 
sowohl  einheitlioh  dargestellt,  als  auch  in  einigen  nioht  unwesentlichen  Punkten  weitergefohrt, 
Tor  allem  was  den  Beweis  der  Existeni  und  Eindeutigkeit  der  Potentialfonktion  fOr  ein  be- 
liebig berandetes  (auch  mehrfach  susammenhängendes)  Gebiet  betrüft,  wenn  fOr  den  Band  dieses 
Gebietet  die  Werte  der  Funktion  (stetig  bis  auf  elnselne  SteUen)  vorgesohrieben  sind. 
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Der  Inhalt  gliedert  sich  in  f  Clnf  Kapitel :  Die  allgemeinen  Sätze  über  das  logarithnüache 
Potential  nnd  die  Potentlalfanktionen  —  die  xnr  Bestimmung  dieser  Funktionen  ausreichenden 
Bedingungen,  die  Eigenschaften  der  Greenscheu  Funktion  und  der  natürlichen  Belegung  — 
die  Neumannsche  MeÜiode  des  arithmetischen  Mittels,  auch  bei  TTnstetigkeiten  der  Bandwerte  — 
die  Existena  der  Potentialftuüction  für  Polygone  und  beliebig  berandete  FIftchen  —  Bemerkungen 
aur  Theorie  der  konformen  Abbildung. 

Yoranzelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Ki.  4  S.  66. 

[Harnack,  Axel],  [Übera.]  siehe:  Serret,  J.  A.,  und  G.  Scheffers,  Lehr- 
buch der  Differential-  und  Integralrechnung. 

Haerpfer,  Dr.  Alfred,  in  Prag,  die  Probleme  von  Hansen  und 
SnelliuB.     [ca.  1*/^  Bogen.]     C^^-af  XXYI,  1.     gr.  8.     geh.  ^ 

[Unter  der  Presse  ] 

Gegenstand  dieser  Abhandlung  sind  —  in  neuartiger  Bearbeitung  —  die  bekannten 
Probleme  Ton  Hansen  und  SnelUus,  über  die  sich  bei  dem  großen  Interesse,  dessen  sie  in  geo- 
dätischen Kreisen  gewürdigt  werden,  eine  reiche  Literatur  verbreitet. 

Die  vorliegende  Studie,  die  die  gemeinsamen  Merkmale  beider  Aufgaben  im  Auge  hat, 
gibt  die  allgemeine  Lösung  für  das  Hansensche  Problem  und  betrachtet  jenes  von  SnelUns  als 
einen  spexiellen  Vall.  Als  unbekannte  werden  die  Koordinatenunterschiede  der  Keupunkte  (be- 
Bugsweise  des  Neupunktes  bei  Snellins)  gegen  einen  der  gegebenen  Festpunkte  eingeführt,  an 
deren  Berechnung  Gleichungen  erforderlich  sind,  die  ans  der  Projektion  bestimmter  Dreiecke 
auf  die  Koordinatenachsen  hervorgehen.  Die  mehrfache  Punktbestimmung,  die  im  weiteren 
angeschlossen  ist,  erledigt  sich  bei  Hansen  durch  ^e  punktweise  und  eine  Simultanausgleichung ; 
die  erstere  eine  Ausgleichung  naoh  vermittelnden,  die  letztere  eine  solche  nach  bedingten 
Beobachtungen. 

Die  beiden  beigegebenen,  vollstilndig  durchgerechneten  praktischen  Fälle  für  mehr- 
fache Punktbestimmungen  mit  Genauigkeitsuntersuchungen  dürften  dazu  beitragen,  die  prak- 
tische Yerwendbarkeit  der  Ergebnisse  der  neuartigen  theoretischen  Betrachtungswelse  darzutun. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  li^07  Nr.  3  S.  151. 

Hartenstein,  Prof.  Dr.  H.,  Oberlehrer  an  der  I.  Realschule  zu  Dresden- 
Johannstadt,  fünfstellige  logarithmische  und  trigonome- 
trische Tafeln  für  den  Schulgebranch.  [IlT  u.  123  S.]  gr.  8.  1897. 
geb.  T^,  JL  1 .  — 

Inhalt:  Die  Briggischen  Logarithmen  der  Zahlen  1—10809.  —  Die  natürlichen  Winkel- 
funktionen (von  10  in  lü  Minuten).  —  Die  Logarithmen  der  Winkelfunktionen  (von  Minnte 
an  Minute). 


[^earb.]  \\^v,  ^arbe^,  ^.,  axitl^nietifd^e  Aufgaben. 


Hartig,  Dr.  Emst,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Dresden,  Versuche  über  den  Kraftbedarf  der  Maschinen 
in  der  Streichgarnspinnerei  und  Tuchfabrikation.  A.  u.  d.  T.: 
Mitteilungen  der  Polytechnischen  Schule  zu  Dresden.  I.  Heft.  Mit 
11  lithogr.  Tafeln  in  4  u.  quer  FoHo.  [VH!  u.  72  S.]  hoch  4. 
1864.    geh.  n.  JL  4. — 

— —  Versuche  über  den  Kraftbedarf  der  in  der  Flachs- 
und Wergspinnerei  angewendeten  Maschinen.  A.  u.  d.  T.: 
Mitteilungen  der  Polytechnischen  Schule  zu  Dresden.  11.  Heft.  Mit 
2  Holzschnitten  im  Text  und  13  lithographischen  Tafeln  in  quer  Folio. 
[118  S.]    Lex.-8.    1869.    geh.  n.  ./^  6.— 

Versuche  über  den  Arbeitsverbrauch  der  Werkzeug- 


maschinen. A.  u.  d.  T.:  Mitteilungen  der  Polytechnischen  Schule 
zu  Dresden.  III.  Heft.  Mit  24  lithographischen  Tafeln  in  Royal-FoUo. 
[243  S.]    Lei.-8.    1873.    geh.  n.  ./^  20.— 

Die  drei  Yoretehend  genannten  Schriften  enthalten  die  Brgebnisse  der  YerBuche,  die  der 
Verfasser  Ton  1869  beginnend  zur  iSrmittlung  des  Arbeitsyerbrauches  der  verschiedenen  für  die 
Fabrikindustrie  besonders  wichtigen  Arbeitsmaschinen  planmftAig  angestellt  hat. 
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[Hartlg,  Dr.  Emst],  die  Dampfkessel-Explosionen.  Beiträge  zur 
Beurteilung  der  Maßregeln  für  ihre  Verhütung.  Mit  lithogr.  Tafeln. 
[39  S.]     gr.  8.     1867.     geh.  n.  JL  2.— 

— — —  [Übers.]  siehe:  Stamm  E.,  Studien  über  den  Seifaktor. 

Hartmann,  Prof.  Dr.  J.,  Observator  am  Astrophysikalischen  Observatoriom 
zu  Potsdam,  die  YergröBernng  des  Erdschattens  bei  Mond- 
finsternissen. Mit  1  lithogr.  Tafel  n.  3  Figuren  im  Text.  [I  a. 
191  S.]     Lex.-8.     1891.     AGrWmTS^,  n.  «^  8.— 


— —  die  Beobachtung  der  Mondfinsternisse.  Mit  4  Figuren 
im  Text,    [m  u.  98  S.]    Lex.-8.    1896.   -^ÖTTm  XXIII.   n.JlLh,— 

H&rtmaillL,  Dr.  M.,  Professor  am  König  Albert -Gymnasium  zu  Leipzig, 
die  höhere  Schule  und  die  Gesundheitspflege.  Vortrag,  ge- 
halten am  6.  April  1904  auf  der  14.  Hauptversammlung  des  Sächsi- 
schen Gymnasiallehrer- Vereins  in  Schneeberg.  [IV.  u.  56  S.]  gr.  8. 
1905.    geh.  n.  c>^  1. — 

Anxeige  aiehe  Teobnen  MitteUnngen  1906  Kr.  1  S.  68. 


— —  der  Schularzt  für  höhere  Lehranstalten.  Eine  notwendige 
Ergänzung  unserer  Schulorganisation.  Vortrag  gehalten  am  14.  No- 
vember 1905  in  Leipzig.    [32  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  JL  —.80. 

Anzeige  liehe  Tenbnen  Mitteilangeu  1906  Nr.  8  S.  81. 

^otitoifl,  Sl^v  $rofeffor  in  äBten,  bad  @tereoffof)  unb  feine  Slnmens^ 
bunflen.  SKit  40  afcbilbungen  im  lejt  unb  19  ftereoflo^Jtfd^en  lafeln. 
[IV  u.  70  ©.]  8.  1907.  AHG  135.  gel^.  JL  1.—,  in  ßeintoanb 
geb.  JL  1.25. 

Behftndelt  die  Tencbiedenen  Encheinnngeu  und  praktischen  Anwendongen  der  Stereo- 
■kopie,  iniheaondere  die  •tereoskopischen  Himmelsphotographien,  die  stereoskoplsche  Dant^ang 
mikroikopiflcher  Objekte,  das  Stereoskop  als  MeBinstroment  xuid  die  Bedeatong  und  Anwendung 
des  Stereokomparators,  insbesondere  in  besug  auf  photogrammetrisohe  Messungen.  Beigegeben 
sind  19  stereoÄoplsohe  Tafeln. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  2  S.  88. 

Harzer,  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Universität  Kiel,  die  säkularen 
Veränderungen  der  Bahnen  der  großen  Planeten.  [XXVII 
u.  280  S.]    Lex.-8.    1895.    JQt  12.   geh.  n.  JL  12.— 

^alfert^  Dr.  ftutt,  ?ßrofeffor  an  ber  ^onbetel^oc^fd^ute  ju  Köln  a.  3*^.,  bie 
^ßolorforfd^ung.  ®efd^i(^te  ber  ©ntbcdiinggreifen  jum  Slorb?  unb  ©üb- 
pol  Don  ben  öltcften  ^txi^si  V\%  jur  Oegenmart.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
aKit  6  ßarten  auf  2  lafeln.  [IV  u.  155  6.]  8.  1907.  ANG  38. 
ge^.  JL  1 .  — ,  in  Seinmanb  geb.  JL  1 .  25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.88. 


bie  ©tobte,  geogtapl^ifci^  betrad^tet.    3Kit  21  Stbbilbungen 

im  lejt.    [VI  u.  137  ©.]    8.    1907.   ANG  163.    ge^.  JL  1.—,  in 
Seintoanb  geb.  JL  1 .  25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2    S.  88. 
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Hassinger,  Dr.  H.,  in  Wien,  Geomorphologische  Studien  aus  dem 
inneralpinen  Wiener  Becken  und  seinem  Bandgebirge.  Mit 
11  Abbildungen  im  Text  und  einer  Tafel.  [205  S.]  gr.  8.  1905. 
ö^ VIII,  3.    geh.  n.  ^  8.— 

Der  VerfaBser  beschreibt  sxm&chst  Meerbalden,  Stand-  und  UferterrasBon,  StrandDF&lle  und 
Deltas,  welche  sieh  bis  in  die  Gegenwart  an  der  ehemaligen  Küste  des  Tertiftnneers  im  Wiener 
Becken  erhalten  haben,  wobei  cum  ersten  Male  die  umfangreiche  Geologie  des  Wiener  Beckens 
geographischen  Zwecken  dienstbar  gemacht  wird.  Durch  die  Altersbestimmung  der  UferUnlen 
wird  eine  Chronologie  fCLr  die  Entwickelung  u.  a.  des  Donaustromes  rersucht.  Endlich  wird 
YOTBUcht,  Werden  und  Yerg^en  der  Oberflftchenformen  des  behandelten  Gebiets  von  der  Tertiftneit 
bis  2ur  Gegenwart  au  verfolgen  und  das  heutige  Landschaftsbild  aus  dem  tertiären  hersuleiten. 
Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Kr.  1  S.  95. 

Haßlinger,  Otto,  Professor  in  Karlsruhe,  und  Emil  Bender,  Zeichenlehrer 
in  Karlsruhe,  der  Betrieb  des  Zeichenunterrichts.  Die  Zeichen- 
materialien und  Lehrmittel  sowie  die  Anlage  und  Einrichtung  der 
Zeichensäle.  Ein  Handbuch  für  Zeichenlehrer,  Schulbehörden  und  zum 
Selbstunterricht.  Mit  Unterstützung  des  Großherzogl.  Bad.  Oberschul- 
rats herausgegeben.  Mit  206  Figuren  und  21  Tafeln.  [X  u.  103  S.] 
4.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  8. — 

Das  Werk  steht  auf  dem  Boden  des  modernen  Zeichenunterrichts  und  will  in  erster 
liinie  dem  Zeichenlehrer  ein  Batgeber  in  allen  technischen  Fragen  des  Unterrichts  sein,  es  hllt 
■loh  Ton  Betrachtungen  rein  theoretischer  Natur  fem. 

Der  L  Teil  behandelt  die  Anlage  des  Zeiohensaals,  seine  Lage  und  Größe  im  YerhUtnis 
■ur  Sehülersahl,  seine  Beleuchtung  und  architektonische  Oestaltnng.  Femer  die  Einrichtung 
der  ZeiohensAle,  die  Wandtafel,  das  Podium,  die  ZeichentiBche  etc.,  des  weiteren  die  Anlage  und 
Binriöhtnng  der  Modellkammer. 

Es  folgen  dann  Besprechungen  über  Zeichen-  und  Malutensllien,  tlber  das  Anlegen  mit 
Farbe;  über  die  Haltung  des  Blocks  und  Bleistifts  und  über  die  Korrektur  der  Schülenselchnung. 
Inhalt  des  IL,  III.  und  VI.  Teils  bildet  das  Zeichnen  in  der  Unter-,  in  der  Mittel-  und  der 
Oberstufe.  Ein  breiter  Raum  xuxd  xahlreiche  Textillustrationen  sind  jeweils  den  in  Frage 
kommenden  Vorbildern,  ihrer  Beschaffung  und  Herstellung  gewidmet.  Von  besonderem  Interesse 
dürften  die  Abschnitte  über  das  perspektivische,  das  StiUeben-,  Landschafts-,  Figuren-  und 
Omamentieichnen  sein. 

Die  Verfasser  haben  bei  Abfassung  des  Buches  den  Boden  der  Schulpraxis  niemals 
Terlassen  und  sind  unter  steter  Wahrung  des  künstlerischen  Gesichtspunktes  auch  nicht  über 
das  Erreichbare  hinausgegangen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  8  S.  108. 

und  Albrecht  Gansloser,  Reallehrer  an  der  höheren  Mädchen- 
schule zu  Karlsruhe,  Pflanzen  Ornamente  für  den  Zeichenunter- 
richt. Bearbeitet  iui  Auftrage  des  Großherzoglich  Badischen  Ober- 
schulrats. 2  Lieferungen.  12  farbige  Tafeln,  enthaltend  53  Ornamente, 
gr.  Pol.    1902.  je  n.  .^f  7 .  — 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  6/6  8. 176. 

Hauck,  Oberlehrer  A.,  in  Steglitz,  Vorlesungen  über  darstellende 
Geometrie.  2  Bände.  [Zu  je  etwa  20  Bogen.]  gr.  8.  In  Lein- 
wand geb.     [^  Vorbereitung.] 

Hauck,  G.,  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- 
Yereinigung.    Bd.  6 — 8. 

*    ■         siehe:  Lampe,  E.,  Gedächtnisrede  auf  G.  Hauck. 

^wA\fl\vc,  Dr.  Vkvii,  meilanb  ^ofeffor  an  ber  Xed^mfd^en  ^oc^fd^ule  }u 


3Rün(^en,  SSetJöIterungdle^re. 


VI  u.  128  @.J  8.  1904.    ANG  50. 


gcl^.  JL\. — ,  in  Setntoonb  geb.  JIL  1.25. 

Verfasser  gibt  in  gedrängter  Form  das  Wesentliche  der  BevOlkemngslehre  über  Er- 
mittlung der  Volkssahl,  über  Gliederung  und  Bewegung  der  Berölkerung,  Verhältnis  der  Be- 
völkerung sum  bewohnten  Boden  und  die  Ziele  der  BeTölkeruugspolitik. 

Voranaoige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  S  8.7. 

9* 
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§an%tüi^,  Dr.  §an%^  ^rofeffor  an  ber  Xed^nifc^en  ^oä)\^\\U  ju  ftarßru^e, 
ber  bcutfd^e  ffialb.  SKit  15  Xcjtabbilbungen  unb  2  ßartcn.  [IV  u. 
130 ©.]  8.  1 907.  ÄNO  153.  ge^.  Al.—, in Scintoanb  geb. ^  1 . 25. 

Dai  Bnoh  schildert  unter  besonderer  Bertlcksichtignng  der  gesohichtlichon  Entwicklung 
die  Lebensbedingungen  und  den  Zustand  unseres  deutaohen  Waldes,  die  Verwendung  seiner 
Erzeugnisse,  sowie  seine  gttnstige  Einwirkung  auf  Klima,  Fruchtbarkeit,  Sicherheit  und  Gesundheit 
des  Landes  und  erörtert  lum  Schlüsse  die  Pflege  des  Waldes  und  die  Aufgaben  seiner  Eigentümer. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  17. 


— —  die  pflanzengeographischen  Wandlungen  der  deut- 
schen  Landschaft.    8.    WH.    In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Der  Verfasser  beabsichtigt,  die  Änderungen  lu  schildern,  welche  die  deutsche  Land- 
schaft seit  dem  Ende  der  Eiszeit  durch  das  Aufkommen,  die  Wandlungen,  den  Stampf  und  das 
Verschwinden  der  yerschiedenen  Vegetationsformen  —  als  Wiese,  Acker,  Heide,  Moor  etc.  — 
erfahren  hat  und  dabei  die  Bedeutung  zu  untersuchen,  die  auf  der  einen  Seite  die  Naturfaktoren 
auf  der  andern  das  Eingreifen  des  Menschen  fOr  diese  Entwicklung  gehabt  haben. 

Haenßler,  J.  W.,  in  Berlin,  Beiträge  zur  mechanischen  Wärme- 
theorie, insbesondere  die  mathematische  Behandlung  der  von  der 
Wärme  geleisteten  inneren  Arbeiten.     [76  S.]     gr.  8.     1882.     geh. 

[In  Kommission.]  n.  ^  1  .  20 

Haußner,  Dr.  R«,  Professor  an  der  Universität  Jena,  Ilepertorium  der 
angewandten  Mathematik  unt«r  Mitwirkung  mehrerer  Gelehrten. 

8.    In   Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

^aUemanit,  &v  Si^genieur,  SSorfte^er  ber  ftaatlic^en  SOlafd^inenbau^SSorfd^uIe 
unb  Seiter  ber  ftäbtifci^en  unb  getnerbtic^en  Sfortbilbungdfc^ule  ju  3RnU 
l^aufen  i  @.,  @ammlung  t)on  Sled^enaufgaben  für  äRafd^inen^ 
bauet,  ©d^Ioffer,  SRe^anifer  ufU).  ber  f$ortbi(bnngdf(^uIen. 
mit  147  gtguren  im  lejt.  [IV  u.  106  ©.]  gr.  8.  1905.  lart.  n.  ^  1 .  60. 

Die  Sammlung  enthält  308  der  Praxis  entlehnte  Aufgaben  mit  147  Skixsen,  die  sum  Teil 
mit  Mafien  versehen  sind.  Nach  den  unter  der  Überschrift  „Die  4  Grundrechnungsarten"  ge- 
brachten eingekleideten  Aufgaben  kommen  Aufgaben  Aber  Flächen-  und  KOrperberechnungen, 
unter  denen  den  Oewichtsberechnungon  von  Maschinenteilen  ein  großer  Fiats  eingeräumt  ist. 
Hieran  schliefien  sich  Dreisatsrechnungen,  Prosontrechnnngen,  sowie  Verhältnis-  und  Teilungs- 
reohnungen  mit  Aufgaben,  die  auch  schon  dem  Lehrling  in  seiner  Berufstätigkeit  begeg^nen 
können.  Diesen  folgen  dann  solche  tlber  Geschwindigkeit,  Kolbengeschwindigkeit,  Wassei^ 
gesohwindigkeit,  Umfangsgeschwindigkeit,  Schnittgeschwindigkeit,  Tonrensahl  usw.,  femer  über 
die  Berechnung  von  Wechselrädem  an  der  Drehbank.  Das  so  wichtige  Hebelgosets  wird  dann 
in  einer  Beihe  von  Aufgaben  behandelt,  und  die  Zerlegung  von  Kräften  an  mehreren  Beispielen 
geübt    Den  Bchlnfi  der  Sammlung  bilden  Aufgaben  Aber  mechanische  Arbeit. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  83. 

Hayn,  Dr.  Friedrioll,  Assistent  an  der  Sternwarte  zu  Leipzig,  seleno- 
graphische  Koordinaten.  L  Abhandlung.  [58  S.]  Lex.'8.  1902. 
ÄGWtnXKVIL  n.  .^f  2.— 


II.  Abhandlung.    Mit  4  Tafeln.     [142  S.]    Lex.- 8. 

1904.    AaWm  XXIX.  n.  ^  6.— 


— — —  — ^-^  in.  Abhandlung.    Mit  einer  lithographischen  Tafel 
[103  8.1    Lex.-8.    1907.    AGWm  XXX.  n.  ^  4.— 

Diese  Abhandlungen  behandeln  xonächst  die  Theorie  der  Mondrotation,  um  die  su  be- 
nntsenden  Formeln  schärfer  sn  entwickeln,  und  leiten  dann  die  Elemente  der  Mondrotatton 
sowie  der  selenographisohen  Koordinaten  der  Oberflächonpunkte  aus  den  Beobachtungen  ab. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8.  137. 
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Heallti  Dr.  Wilhelm,  Professor  am  Bealgjmnasium  zn  Würzburg,  zur 
Integration  der  Differentialgleichung  Mdx -{- Ndi/ =  0, 
[40  S.]    gr.  4.    1885.    geh.  n.  .^  1 .  20. 

Die  Arbeit  beachlftigt  Bich  mit  dem  Studium  der  lutegrfttion  der  Gleichung  Mdx  -j- 
jfdff  =  0  —  inibeeondere  der  Bestimmung  des  integrierenden  Faktors  — ,  wenn  Jf  und  itT  Poly- 
nome in  X  und  y  Tom  Orade  n  sind. 

Hederich,  H.,  Berechnung  der  Bauverbände,  siehe:  Seile,  B.,  u.  H.  Hederich. 

HeegflArd,  Dr.  P.,  Lehrer  an  den  Militärakademien  zu  Vedbaek  b.  Kopen- 
hagen und  Prof.  Dr.  M.  Dehn,  Privatdozent  an  der  Universität 
Münster  i.W.,  Lehrbuch  der  Analysis  Situs,  gr.  8.  TÄ  In  Lein- 
wand geb.      [In  Vorbereitung.] 

— —  u.  M.  Dehn,  Analysia  aituB.    EmWlH^l. 

HeJDKer,  Dr.  Lothar,  Professor  an  der  Universität  Kiel,  Einleitung  in 
die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  mit  einer 
unabhängigen  Variablen.  Mit  3  Figuren  im  Text.  [XIV  u.  268  S.] 
gr.  8.    1894.    geh.  d.  JC  6. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  Jd  7. — 

Vorliegendes  Buch  ist  neben  dem  umtessenden  „Handbuch  der  Theorie  der  linearen 
Differentialgleichungen''  von  L.  Schlesinger  als  ein  Lehrbuch  gedacht,  welches  unter  Beschrftnkung 
•nf  die  wichtigsten  Hauptsüge  der  Theorie  diesen  enger  umgrensten  Stoff  Ton  einheitlichem 
Gesichtspunkt  aus  möglichst  elementar  und  leicht  faBlich  darstellt.  Es  behandelt  die  Theorie  der 
linearen  Differentialgleichungen  mit  eindeutigen  Koefflsienten  und  swar  nacheinander  den  Nach- 
weis der  Existenz  von  Integralen  —  Form  und  Verhalten  der  Integrale  in  der  Umgebung  der 
einaelnen  Punkte  —  Zusammenbang  swischen  den  Fundamentalsyatemen  von  Integralen  — 
Differentialgleichungen  der  Fuchs'schen  Klasse. 

Voranzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  189i  Kr.  8  8.  46. 


— ^—  und  Dr.  C.  Eoehler,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg, 
Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie.  In  2  Bänden.  I.Band: 
Geometrie  in  den  Grundgebilden  I.  Stufe  und  in  der  Ebene. 
Mit  136  Figuren  im  Text.  [XYIu526S.]  gr.  8.  1906.  In  Leinwand 
geb.  n.JCl^. — 

Obwohl  dieses  Lehrbuch  yOlllg  elementar  einsetst  und  über  quadratische  Gleichungen 
nicht  hinausgeht,  hofft  es  den  Leser  dennoch  in  kurzer  Zeit  auf  einen  höheren  wissenschaftlichen 
Standpunkt  zu  heben.  Es  wird  mit  der  projektiven  Geometrie  begonnen,  diese  durch  Ausseiohnung 
der  uneigentUchen  Ebene  zunächst  nur  zur  „attnen**  Geometrie  tmd  diese  erst  durch  Auszeichnung 
des  Imagftren  Kugelkreises  innerhalb  der  uneigentlichen  Ebene  zur  „ftquiformen"  Geometrie,  d.  h. 
zu  dem  Geeamtbereich  der  geometrischen  Eigenschaften  erweitert.  —  Auch  die  ftuBere  Einteilung: 
Geometrie  in  den  Gobildon  I.  Stufe  (Funktreihe,  Strahlbttschel ,  Ebeneubttschel) ,  II.  Stufe 
(Ebene,  Btlndel),  m.  Stufe  (Raum)  rechtfertigt  sich  pädagogisch,  indem  sie  Jede  Frage  schon  in 
dem  Gebilde  möglichst  niederer  Stufe  zu  erledigen  gestattet  und  so  zu  einer  naturgemäßen  Ent- 
lastung der  Geometrie  in  den  Gebilden  höherer  Stufe  beiträgt.  —  Geeignete  Aufgaben  woUen 
zur  Anwendung  und  Ergänzung  der  Theorie  anregen.  —  Ein  besonderer  Anhang  am  SchluA  des 
yorliegenden  Bandes  gibt  das  Notwendigste  aus  der  Determiuantentheorie. 

Band  I  ist  der  Geometrie  in  den  Gebilden  I.  Stufe  und  in  der  (eigentlichen)  Ebene  ge- 
widmet; Band  n  wird  die  Geometrie  im  Bttndel  und  im  Baum  behandeln. 

Anzcigu  siehe   Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  9  8.  111. 

]I.    Band.      [in  Vorbereitung! 

Heger,  Dr.  Richard,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Dresden,  fünfstellige  logarithmische  und  goniometrische 
Tafeln,  sowie  Hilfstafeln  zur  Auflösimg  höherer  numerischer  Glei- 
chungen. Für  den  Gebrauch  an  höheren  Schulen  bearbeitet.  [IV  u. 
112  S.]    gr.  8.    1900.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  1.60. 

Diene  Tafeln  unterscheiden  sich  Ton  aoderen  gangbaren  Tafeln  sunflcbst  durch  die 
Anordnung  der  goniometei^chen  Logarithmen.  Bio  Winkel  ron  6^90°  siod  auf  nur  17  Seiten 
imtergebracht,  und  dabei  wird  die  Beohnung  durch  Zusohaltnngttftfelchen  auf  den  meisten 
Seiten  nooh  wesentlich  erleichtert.  Der  Tafel  der  natflrlichen  Funktionen  ist  eine  Areas -Spalte 
beigefflgt  worden,  wodurch  der  Übergang  vom  Arcus  su  den  goniometrischeu  Funktionen  nnd 
umgekehrt  erleichtert  wird.    Die  Anordnung  der  Summen-  und  Untersohiede-Logaritlimen  hat 
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■ioli  bereit!  im  G«bntiohe  bewährt.    Die  Tafel  der  Quadrate  iet,  obwohl  auf  iwei  Seiten  be- 
schrankt, doch  volIetAndig  anireiohend  sn  fllnfktelligen  trigonometriechen  Beohnongen. 

Die  HilfeUfeln  8  bie  29  geben  reichen  Stoff  sur  Umkehnuig  von  Aufgaben,  die  bisher 
Im  Unterrichte  wegen  der  nmitändliohen  Zahlenreohnongen  nur  wenig  Verwendnng  finden 
konnten;  dabei  tritt  die  annfthemngiweise  AnflOsang  höherer  Oleiohongen  an  die  ihr  ge- 
bahrende  Stelle.  Die  Tafel  mit  den  Qrundxahlen  für  die  Lebeneversicherang  ermöglicht  e«, 
die  Bentenrechnung  unter  Versieht  anf  die  sonst  dort  beliebten  gekünstelten,  wunderlichen 
Aufgaben  durch  Einführung  in  den  praktisch  so  wichtigen  Zweig  der  Yersicherungsreohnung 
absusohlieAen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  6  S.  180. 

[Heger,  R.],  [Hrgb.]  siehe:  Fort,  0.,  u.  0.  Schlömiloh,  analytische  Geometrie. 

Heiberg,  Dr.  J.  L.,  Professor  an  der  Universität  Kopenhagen,  philo- 
logische Studien  zu  griechischen  Mathematikern.  Sonder- 
abdruck aus  den  Jahrbüchern  för  klass.  Philologie.  Suppl.  Bd.  XI, 
XHXni.  gr.8.  geh.  LH.  [44  S.]  1880.  n.  JK1.20.  m  [28  S.] 
ISBl,  n.  JL  —.SO.    rV.    [35  S.]    1884.  n.  .iEl.— 

Inhalt:  L  Über  EutoUos.  —  n.  Über  die  Bestitution  der  awei  Bücher  des  Archimedes 
Tifffl  atpaiQag  xal  xvUvSqov.  —  HI.  Die  Handschriften  Georg  Vallas  von  griechischen  Mathe- 
matikem.  —  IV.  Über  den  Dialekt  des  Archimedes. 

literargeschichtliche  Studien  über  Euklid.  [IVu.  224S.] 

gr.  8.     1882.    geh.  n.  .^5.60. 

Enthftlt  die  Vorstudien  su  des  Verfassers  Ausgabe  der  Werke  Buklids:  die  Nachrichten 
der  Araber,  Leben  und  Schriften  Buklids,  die  verlorenen  Schriften,  die  Optik  und  Katoptrik,  die 
alten  Konunentatoren,  sur  Oeschiohte  des  Textes. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Ko.  5  S.  77. 

—  Mathematisches  zu  Aristoteles.     [II  u.  196  S.]    gr.  8. 

1904.     OiG^-afXVni.     geh.  n.  JK  6.— 

Dieses  Heft  enthält  femer: 

Lindt,  B.y  Prinzip  der  virtuellen  Geschwindigkeiten,  seine  Beweise  und 
die  Unmöglichkeit  seiner  ümkehrung  bei  Verwendung  des  Begriffs 
,, Gleichgewicht  eines  Massensjstems*'. 

Müller,  G  H.,  Studien  zur  Geschichte  der  Mathematik,  insbesondere 
des  mathematischen  Unterrichts  an  der  Universität  Göttingen  im 
18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Einleitung:  Über  Charakter  und  Umfang 
historischer  Forschung  in  der  Mathematik. 

Durch  eine  systematische  Zusammenstellnng  aller  von  Aristoteles  angedeuteten  mathe- 
matischen Sätse  wird  versucht,  über  das  von  ihm  vorausgesetste  mathematiBohe  Lehrbuch  Anf- 
schlflsse  SU  gewinnen  und  sein  Verh&ltnis  su  den  Elementen  Euklids  darsulegen.  Beigegeben 
ist  ein  neuedierter  mathematiBoher  Kommentar  su  Aristoteles,  von  einer  byxantinisohen  Vorlesung 
herrührend. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteüxingen  1904  A>  Kr.  S  8.  88. 

— — —  u.  Dr.  H.  G.  Zentlien,  Professor  an  der  Universität  zu  Kopen- 
hagen, eine  neue  Schrift  des  Archimedes.  Sonderabdruck  aus 
Bibliotheca  mathematica.  3.  Folge.  VIII.  Bd.  [43  S.J  gr.  8.  1907. 
geh.  n   JC  1 .  60. 

In  einem  Palimpsest  des  Klosters  der  hL  Saba  in  Pal&stina,  jetzt  in  Konstantinopel, 
fand  der  erstgenannte  der  Verfasser  nebst  Bruchstücken  erhaltener  Werke  des  Archimedes 
{nt^  iXixtay;  ntgl  a^iqai  rai  xvXirÖQOv;  i/tiTti6ojv  iaoQ(fonlai  und  xöxXov  fiitQtjotg)  und  dem 
bisher  unbekannten  griechischen  Text  seiner  Hydrostatik  nt^l  d/oufiirtov  umfangreiche  und 
slenüich  susammenh&ngende  Stücke  eines  bisher  nur  aus  einigen  Zitaten  bekannten  Werks, 
das  Über  seine  der  Integralrechnung  wesensgleiche  Methode  wichtige  Aufschlüsse  gibt  (Adxi- 
.uij6ovs  ^^^  '^^*  fjtjxavtXMV  &»tnQijfi6tti)v  ngo;  *Eqaro(T&ii  tjv  lupoäo;).  Es  erscheint  als  besonders 
wichtige  Bereicherung  unserer  Kenntnis  der  antiken  Mathematik.  Der  griechische  Text  ist  von 
Heiberg  im  Hermes  KIjII  herausgegeben  worden:  hier  wird  eine  genaue  Übersetsung  vorge- 
legt, woran  H.  O.  Zeuthen  eine  Brlftuterung  des  mathematischen  Gehalts  geknüpft  hat,  sodaB 
damit  dies  eigenartige  Dokument  über  des  Archimedes  Mothodonlehre  seiner  suerst  durch  mecha^ 
nisohe  Überlegungen  gefundenen  Quadraturen,  Cubaturen,  Rektifikationen  und  Complanatlonen 
in  leicht  lesbarer  und  verständlicher  Form  allgemein  sngftngUch  ist. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1007  Nr.  S.  S.  164. 
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[Heiberg,  J.  L],  [Hrgb.]  siehe:  ApoUonius  Pergaeus. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Archimedes,  opera. 

-^— -  [Hrgb.]  siehe:  Euklid. 

^—  [Hrgb.]  siehe:  Cl.  Ptolemaeus. 

-»»i—  [Hrgb.]  siehe:  Serenus. 

Heiderioh,  Dr.  Franz,  Professor  am  „Francisco  Josephinum^^  zu  Mödling 
bei  Wien,  die  mittleren  Erhebungsverhältnisse  der  Erdober- 
flache nebst  einem  Anhange  über  den  wahren  Betrag  des  Luftdruckes 
auf  der  Erdoberflache.  Mit  1  Tafel  und  zahlreichen  Tabellen.  (Arbeiten 
des  Geographischen  Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  1,  2.) 
[S.  69— 114.]    gr.  8.    1891.    0Ä\\1.    geh.  n.JC2.— 

Naobdam  Hamboldt  Sohfttiimgen  tLber  die  mittlere  Hohe  der  eioBelnen  ErdteUe  ge- 
macht, Tennoht  der  Verfasser  solche  für  die  gesamte  Erdoberfl&ohe,  indem  er  die  Erhebimgs- 
TerhUtniise  der  Parallele  ron  10°  sa  10^  ermittelt  Er  kommt  sa  wesentlich  höheren  Werten 
als  bisher  angenommen. 

^eil,  Dr.  Seritl^arb,  $rofeffor  in  Sßiedbaben,  bie  beutfd^en  Stabte  unb 
SJätflcr  int  SRittdaltcr.  2.,  Derbeffcrtc  «lufloöe.  SRit  jal^tretc^cn 
abbitbungcn  im  lejt  unb  auf  1  'S)oppdia\tl  [VI  u.  164  ©.]  8.  1906. 
AN€r  43.    ge^.  JC  1 .  — ,  in  flcintnanb  geb.  JC  1 .  25. 

Verfasser  steUt  die  Anfinge  des  Bttrgertams  in  West-  und  Sttddontaohland  wie  die 
OrOndxuig  der  ostdeutschen  Kolonialstidte  und  ihre  geschichtliche  Entwicklung  dar,  um  dann 
die  wirtschaftlichen,  socialen  und  staatsrechtlichen  VerhUtnisse  su  schildern.  Ein  susammen- 
fassendee  Büd  ron  der  ftuAeresi  Erscheinung  und  dem  inneren  Leben  der  deutschen  St&dte 
am  Ausgang  des  Hittelalters  beschlieBt  die  interessante  Darstellung. 

Voranzeige  siehe  Teubners  llitteüungen  1902  A  Kr.  S    B.  4. 

^einiottt^  Dr  med.  Kkolf,  Sojent  an  her  ^umboIbt^Sfabemie  ju  QerUn, 
$rdg6.  her  ,;@egentt)arf„  ber  SRenf  c^.  @ed^d  SSortrage  auf  bent  &tUttt 
ber  Vnif)xo)folß%xt.  9Rtt  gal^Iretd^en  %0b6ilbungen  nad^  £)rtgtnaIt)]^otogra))^ien 
unb  3ci^nungcn  öon  «.  Soge«,  «.  Scötn  u.  a.  [VITI  u.  110  S.]  8. 
1904.    ÄNG  Q2,    gc^.  c/Ä  1 .  — ,  in  Scintoanb  geb.  .iE  1.25. 

Nachdem  Verf.  das  Wissen  vom  Ursprung  des  Menschen,  die  Entwicklungsgeschichte 
des  Individuums,  die  kflnstlerische  Betrachtung  der  Proportionen  des  mensohUchen  KOrpers  und 
die  streng  wissenschaftlichen  Meßmethoden  (Sch&delmessung  usf.)  streng  sachUch  und  doch  Tolks- 
tflmlich  dargesteUt,  behandelt  er  femer  die  Menschenrassen  und  die  rassenanatomischen  Ver- 
schiedenheiten. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8.  8. 10. 

bie  beutfd^en  ftolonien.   Sanb  unb  Beute.   3«^»  SSoriefungen. 

2.,  t)e¥befferte  unb  Derme^rte  Auflage.  Wi  t>xtUn  Sbbilbungen  im  Xe^ 
unb  Jttjei  ftarten.  [IV  u.  168  ©.]  8.  1908.  ANG  98.  ge|.  Al,—, 
in  Seintnanb  geb.  Jf<  1.25. 

Auf  engem  Baume  eine  durch  Abbildungen  und  Karten  unterstfltate ,  wissenschaft- 
lich genaue  Schilderung  der  deutschen  Kolonien,  sowie  eine  einwandfreie  DarsteUung  ihrer 
Volker  nach  Nahrung  und  Kleidung,  Haus  und  Oemeindeleben ,  Sitte  und  Recht,  Glaube  und 
Aberglaube,  Arbeit  und  Vergnügen,  Gewerbe  und  Handel,  Weifen  und  Kampfesweise. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8-  4. 

Heilenaaim,  Dr.  Henaann,  weil.  Direktor  des  Bealgymnasiums  zu  Essen, 
eine  elementare  Methode  zur  Bestimmung  von  größten  und 
kleinsten  Werten,  nehst  vielen  Aufgaben.  Mit  21  Figuren  in 
Holzschnitt.     [VH  u.  104  8.]     gr.  8.     1871.     geh.      n.  JC  2.40. 

Behandelt  Aufgaben  über  Mazima  und  Minima  mit  elementaren  Methoden,  um  sie  in 
den  mathematischen  Unterricht  an  höheren  Schulen  einsufOhren. 

Voraaselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1871  Nr.  4  8.  66. 
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^cinnttantt,  $.,  unb  ^r.  ^H^xtiftt,  beibe  Seigrer  an  ber  laufm&nnif^en 
Sortbilbungdfc^ule  ju  Sraunfd^tDetg,  Sled^enbuc^  ffir  laufmönnifd^e 
Sfortbilbungdfd^ulen.  ^m  Sbiftrage  ber  ^anbeldlantmer  ffir  \>ai 
^erjogtum  Sraunfd^meig  (Slbteilung  für  baiS  lauftnannifc^e  Utttet- 
rid^tÄmcjen)  bearbeitet.  2.  unb  3.,  öerbefferte  Auflage,  gr.  8.  1904  u. 
1906.    Steif  ge^. 

9[udgaBe  A  in  3  ^eften.    ^it  tlufgaBen  für  ha9  fd^riftlid^e  unb  münb^ 


I.  ßeft. 

n.  -1 


111©.]  n.JCl.  20.    IV.  §cft^   [88  @.X  n.  ^  1 .  — 


'110  @.]  n.  .fC  1.20.    III.  U.  IV.  ^eft.    [117  u.  88  ©.] 

IIT.   —      pVu.  117®.]  n.  .^1.20.  Sujammen  n.^€2.— 

^ludgabe  B  in  4  heften,    ^it  Aufgaben  für  ha»  fd^rtftlidie  9ie(^nen. 


I.  ^eft.   [IV  u.  76  @.]   n.  UK  1 .  — 


IL   — 

m. 


86  6.1  n.  JC  1.— 


IV.  $eft.   [84  @.]  n.  .H  1 .  — 


m.  u.  IV.  ^eft,     [92  u.  84  6.] 
Sufammen  n.  JC  1.80. 


'92  @.J  n.  .€  1.— 

«fui^gabeC:  ffit  einfädle  ©d^ulüer^aitniffe. 
I.  geft.     [IV  tt.  92  © .]     n.  UK  1 .  —     ü.  $eft.     [97  ©.]    n.  UK  1 .  20. 

«ntttjorten^eft  ju«tt«gabe  Att.B.   I/II.  n.  UK  1.60.  ÜI/IV,   n  JCl.—. 
C  I/II  n.  UK  1.— 

Voraiueige  liehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  (Zorn  mathem.  u.  n»tnrw.  Unterricht). 

HeinricilLS,  &.,  und  H.  Kroneeker,  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Ein- 
flusses der  Bespirationsbewegungen  auf  den  Blutlanf  im 
Aortensysteme.  Mit  5  Tafeln.  [I  u.  26  S.]  Lex.-8.  1888. 
AaWmXrV.  n.  A  1.80. 

Helnze,  Dr.  Karl,  weiland  Professor  am  Gymnasium  zu  Eöthen,  gene- 
tische Stereometrie,  bearbeitet  von  Franz  Lücke,  Gymnasial- 
lehrer in  Zerbst  Mit  lithogr.  Tafeln.  [XII  u.  194  S.]  gr.  8.  1886. 
geh.  n.  JC  6  .  — 

Yorllegendes  System  der  Stereometrie  (die  nur  die  Stereometrie  im  engeren  Sinne  um- 
fafit)  ist  genetisch  in  dem  Sinne,  dafi  eiumal  aUe  elementar-goometrisohen  Körper  aas  einem  all- 
gemeinen Körper  (Zentralkörper,  der  eine  Erweiterung  des  Wittsteinschen  Prismatoides  ist)  herror» 
gehen,  sodann  aUe  Seitenflftchen  dnroh  gleitende  Bewegung  von  Geraden  an  den  Seitenkanten 
entstehen  und  endlioh  aus  den  oinselnen  Körpern  durch  Drehung  der  einen  Omndflftche  neue 
Gebilde  ersengt  werden,  die  sich  ebenfalls  dem  Zentralkörpor  unterordnen.  Auch  wird  die 
Yolumbereohnung  nach  einer  einheitlichen  Vormel  geleistet 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteQungen  1886  Kr.  6  S.  98. 

Hold,  Dr.  Hans,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Beziehungen 
des  Vorderseitenstranges  zu  Mittel-  und  Hinterhirn.  Mit 
3  Tafeln.   [I  u.  7  S.]  Lex.-8.    1892.   ÄGWm  XVIH.      n.  A  1.20. 

— —  Untersuchungen  über  den  feineren  Bau  des  Ohr- 
labyrinthes der  Wirbeltiere.  L  Zur  Kenntnis  des  Cortischen 
Organes  und  der  übrigen  Sinnesapparate  des  Labyrinthes  bei  Säuge- 
tieren. Mit  4  Doppeltafeln,  1  Tafel  und  2  Figuien  im  Text  [74  S.] 
Lex.-8.    1902.    ÄGWm  XXV 111.  n,  A  G.— 

Yoranaeige  liehe  Tembners  Mitteilongen  1901 A  Kr.  1  (komplett)  8.  46. 

über  den  Bau   der  Neuroglia  und  über  die  Wand  der 


Lymphgefäße  in  Haut  und  Schleimhaut.   Mit  3  Figuren  im  Text 
und  4  lithogr.  Tafeln.    [11  u.  119  S.]   Lex.-8.  1903.  ÄGWm  XXVIII. 

n.  A  6 .  50. 
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[Held,  Dr.  Hans],  zur  weiteren  Kenntnis  der  Nervenendfü6e  und 
Sehzellen.  Mit  einer  Doppeltafel.  [40  S.]  Lex.-8.  190^.  ÄGWm. 
XXIX.    geh.  n,  Jf  2. — 

Heller,  Aug.,  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  und  naturwissen- 
schaftliche, aus  Ongam.    Bd.  14 — 18. 

Heller,  Dr.  Viktor,  in  Wien,  Organisation  und  Technik  des  inter- 
nationalen Getreidehandels.  A.n.  d. T.:  Teubners  Handbücher 
für  Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Helm,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Georg,  Professor  an  der  Königl.  Technischen 
Hochschule  zu  Dresden,  die  Elemente  der  Mechanik  und  mathe- 
matischen Physik.  Ein  Lehr-  und  Übimgsbuch  für  höhere  Schulen. 
Mit  Figuren  im  Text.  [IV  u.  222  S.]  gr.  8.  1884.  geh.  n.  A  3.60, 
in  Leinwand  geb.  n.  «^  4 .  40. 

Dm  Buch  beftbBlohtigt  den  BUdnngsstoff  der  Mechanik  soweit  iin  entwickeln,  als  er  den 
Schttlem  oberer  Klassen  im  Physikunterricht  zugänglich  gemacht  -werden  kann.  £■  setst  nur 
elementar-mathematisohe  Hilfsmittel  voraus,  indem  das  Studium  der  Bewegung  erst  zur  Be- 
gründung der  Begriffe  der  Stetigkeit,  der  funktionellen  Abh&ngigkelt  usw.  verhelfen  mn£.  Die- 
jenigen Teile  der  Physik,  die  mit  elementaren  Mitteln  aus  den  Prinzipien  der  Mechanik  ent- 
wickelt werden  können,  werden  in  dem  Buche  nach  mathematischen  Oesichtspunkten  systema- 
tisch entwickelt,  wobei  nur  diejenigen  Probleme  in  den  Text  aufgenommen  sind,  an  denen  sich 
der  wissenschaftliche  Gedanke  entwickelt  hat,  w&hrend  die  Verwertung  der  Theorie  zur  Be- 
handlung physikalischer  und  technischer  Aufgaben  in  die  Übungen  verwiesen  ist. 

Voranzeige  stehe  Teubners  Mitteilungen  1883  Nr.  5  S.  88. 

Helmert,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  F.  R. ,  Professor  an  der  üniversit&t 
Berlin  und  Direktor  des  Königl.  Preußischen  Geodätischen  Institutes 
zu  Potsdam,  die  Ausgleichungsrechnung  nach  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate.  Mit  Anwendungen  auf  die  Geodäsie,  die  Physik 
und  die  Theorie  der  Meßinstrumente.  2.  Auflage.  [XVIII  u.  578  S.] 
gr.  8.    1907.   In  Leinwand  geh.  n.  JC  16. — 

Das  vorUegende  Buch  tLber  Ausgleichungsrechnung  will  Gelegenheit  bieten,  die  Behand- 
lung von  Beispielen  bei  einer  sich  an  den  Vortrag  anschlieBenden  Darstellung  in  der  nur  durch 
den  Druck  zu  erreichenden  kompendiösen  Form  ttberbUoken  zu  lassen ,  wobei  es  zweckmikAig 
erschien,  den  Beispielen  die  allgemeinen  Formeln  nebst  deren  Entwicklung  beizufügen. 

Die  vorliegende  17euauflage  hat  der  Verf.  dadurch  praktieoh  brauchbarer  zu  machen  ge- 
sucht, da£  er  seine  bei  zahlreichen  Anwendungen  gewonnenen  Erfahrungen  fflr  das  Buch  ver- 
wertet hat.  Demgemftfi  hat  sich  der  Umfang  desselben  vergröBert,  insbesondere  sind  die  Unter- 
suchungen der  Beobaohtungsfehler,  die  interpolatorischen  Anwendungen  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate,  die  instrumentellen  Untersuchungen,  die  Uorizontalwinkelmessungen  und 
die  Ausgleichung  der  Dreiecksnetze  ausführlicher  behandelt.  Bei  der  Ableitung  der  Qrund- 
formeln  ist  das  einfache  Prinzip  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate,  die  Quadratsumme  der 
Verbesserungen  gleich  genauer  Beobachtungen  zu  einem  Minimum  zu  machen,  noch  deut- 
licher als  bisher  in  den  Vordergrund  gesteüi 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  9  S.  186. 


— — -  die  mathematischen  und  physikalischen  Theorien  der 

höheren  Geodäsie.    2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  JCSS. — 

Einzeln:    Einleitung  u.  I.  Teil.    Die  mathematischen  Theorien.    Mit 

vielen  Figuren  im  Text.  [XV  u.  681  S.]  1880.  n. .«  18.— 
II.  Teil.  Die  physikalischen  Theorien,  mit  Untersuchungen 
über  die  mathematische  Erdgestalt  auf  Grund  der  Beob- 
achtungen. Mit  Figuren  im  Text  und  2  lithogr.  Tafeln. 
[XVI  Q.  610  S.)     1884.  n.  ^  20.— 

Bei  der  Abfassung  dieses  Werkes  war  ei  die  Absicht  des  Verf.,  in  einfacher  und  syste- 
matischer Form  die  wissenschaftlichen  Grundlagen  der  Landesvermessungen  und  Brdmessnngen 
zur  DajsteUnng  zu  bringen,  dabei  wesentlich  weiter  als  die  Lehr-  und  Handbfloher  Aber  diese 
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Diuiplinen  sn  gehen,  olme  dooh  das  praktische  Ziel,  die  Anwendung,  als  Hauptsache  aofier 
acht  sn  lassen.  Er  hofft  dadaroh  in  gleicher  Weise  Jüngeren  wie  ftlteren  Fachgenossen  etwas 
Branohbares  in  bieten. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  MitteUuogen  1880  Nr.  8  8.  29,  bes.  1884  Nr  4.  8.  75. 

[Helmert,  Geheimer  Regiernngsrat  Dr.  F.  R.],  Beiträge  zur  Theorie 
des  Reyersionspendels.  Veröfifentlichung  des  Königl.  Preußischen 
Geodätischen  Instituts  und  Zentralbureaus  der  internationalen  Erd- 
messung.   Mit  1  Tafel.    [TV  u.  92  8.]    gr.  4.   1898.   geh.  n.  j(K  7.60. 

Der  erste  Teil  der  Arbeit  weist  den  Einflufi  der  elastischen  Biegung  der  PendelkOrper 
auf  die  Sohwingongszeit  rechnerisch  nach,  der  sweite  bespricht  die  Beobachtungen  der  Schwln- 
gungsseit  an  zwei  bei  Fendelmessungen  snr  Bestimmung  der  Intensitftt  der  Schwerkraft  be- 
nutzten Pendeln  von  1  m  und  V4  ^^  mathemaüscher  L&nge  und  gibt  die  Ableitung  der  mafhe- 
matisohen  Lftnge  des  Bekundenpendels.  Ein  dritter  Teil  endlich  gibt  einige  Bntwickluagen 
und  Betrachtungen  zur  Theorie ,  die  aus  dem  Studium  der  vorhandenen  Theorien  hervor- 
gegangen sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  8. 118. 

*Helmholtz,  siehe:  Roeni^sberffer,  L.,  Helmholtzs  Untersuchungen  über 
die  Grundlagen  der  Mathematik  und  Mechanik. 

*  siehe:  Kusch,  E.,  C.  G.  J.  Jacobi  und  H.  v.  Helmholtz  auf  dem  G>Tn- 

nasium. 

§tlmiamp^,  Dr.  ü.,  Dbcrlcl^rcr  unb  lanbloirtfti^aftliti^cr  gad^te^rcr  an  bcr 
Sanbtoirtfd^aftdf^ule  ju  äBütiburg,  unb  Dr.  Zff.  StxaMHntx,  Röntgt. 
SrciiJf^ulinfpeltor  in  SBrcf^cn,  ^t6)tnh\i6)  für  länblid^c  gortbit*' 
bunfli^fd^ulen,  unter  SKittnirlung  öon  $.  ®t\)xxQ,  Äönißl.  ©c^utrat 
in  aWünftcr  i.  SB.  ^craui^gcgeben.  2.,  ücrmc^rte  unb  üerbeffcrte  SCuPagc 
gr.  8.    1907. 

1.  ^cft.     PV  u.     73  ©.]    geb.  n.  JC  —.60. 

2.  §eft.    [rv  u.  100  @.J    ge^.  n.  JC  —.80. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1903  A  Nr.  1  8. 42. 

Söfungen  ju  ^eft  1.    [3n  Vorbereitung.] 

ju  $eft  2.    [IV  u.  20  ©.]    gr.  8.    1906.    gel^.  n.  A  l.öO. 

ated^enbuij^  ffir  Unblid^-gemerbüd^e  grortbitbungdfc^ulen. 


gr.  8.     1907. 

1.  $eft.    2)ie  bier  (S)runbred^nungdarten  in  ganzen  S^blen.  —  2)ie  bier  ®runb= 

rc(!(|ttung8arten  in  ^rüd^en.  —  JJciimalja^len.  —  gfläd^cn  unb  ßdr)>eT. 
pv  u.  91  @.]    jtcif  gel^.  n.  JC  —.66. 

2.  ^eft.    iBanbmann  unb  ^anbtoecfer  in  il^rem  ^eruf,  in  ibter  SBirtfdbaft  unb 

im  «erfe^r,  in  gamittc,  Oemeinbe  unb  Staat.    [IV  u.  96  ©.]    ftcif 
gel^*  u.  JC  — .  66. 

unb  6.  AromminBa^  Se^rer  am  königl.  @eminar  ju  Sturid^, 


Se^rbud^  für  ben  lanbmirtfti^aftlici^en  Unterricht  an  ©d^ul- 
lel^rer^Seminaren,  foUJie  jum  &tixavi6)  für  Seigrer  an  ISnbtid^en 
gortbilbunggf^ulen.  3Rit  110  Wbbtlbungen.  [Vni  u.  240  ©.]  gr.  8. 
1903.    gel^.  n.  A  2.20,   geb.  n.  A  2.60. 

Bas  Lehrbuch  xerftllt  in  swei  Abteilnugeu.  Die  erste,  grOftere  bietet  auf  190  Seiten 
Regeln  fflr  den  Pflanzenbau.  In  der  rweiten  Abteilung  wird  auf  46  Seiten  ein  Überblick 
über  Haltung  und  Zucht  der  Hauetiere  geboten.  110  Abbildungen  beleben  und  ergftnseii 
den  Text.  Zur  bequemen  Übersicht  Aber  den  Inhalt  dienen  ausf&hrliches  InhaUsreneichnis 
und  Begister.  Stoflfauswahl  und  Umfang  sind  so  bemessen,  dafi  den  Tersohiedenen  BedttrÜnissen 
der  Semlnarbexlrke  mOgUohst  Bechnung  getragen  wird,  dafi  die  Seminar-Fachlehrer  je  nach 
Bedflrfnis  Auswahl  haben,  daß  andrerseits  aber  auch  die  Lehrer  an  Iftndliohen  Fortbüdnngs- 
schulen  das  Buch  fllr  ihren  Unterricht  noch  Terwerten  kOnnen.  Über  Zweck  und  Benutsung 
de«  Lehrbuches  sprecheii  sich  die  Yeifaeser  im  Yorwort  aus. 
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Hempel,  J.,  Lehrer  an  der  staatlichen  Baugewerkschule  zu  Hamhurg, 
Schattenkonstruktionen.  Für  den  Gehrauch  an  Baugewerk- 
schulen und  fthnlichen  Lehranstalten  sowie  zum  Selhstunterricht.  Mit 
51  Textfiguren  und  20  Tafeln  praktischer  Beispiele  in  Lichtdruck. 
[IV  u.  60  S.]    quer  Folio.    1906.    In  Leinw.  geb.  n,  A  6.— 

Von  der  Vorsiusetsiuig  ausgehend,  daß  gana  aUein  ein  klares  üoheres  Brfauen  des 
BanmTorgangs  den  praktischen  Zeichner  zum  schneUen  nnd  bewnBt  sicheren  Konstruieren  be- 
nhigen  kann,  nicht  etwa  aoswendig  gelernte  Gesetze  oder  Beweise  noch  auch  mechanisch  ein- 
geprägte Lösungen,  gibt  der  Verf.  bi  dem  Werkdhen  nach  einem  einleitenden  Text  mit  6L  Fig. 
sn  80  Tafeln  mit  sahlreiohen  praktischen,  dem  Bangewerbo  entnommenen  Übnngsbeispielen 
kturse  Erl&nterongen  der  angewandten  Lösnngsverfkhren  nnter  möglichster  Yermeidang  Ter- 
wtrrender  Ziffern  nnd  Bnchstabenbeseiohnnngen.  —  Den  parallelproJektiTen  Schattenkonstmk- 
tionen  ist,  den  Forderungen  der  Praxis  Fo^  leistend,  noch  eine  klrtnere  Omppe  penpek- 
tlTiBoher  Schattenkonstroktionen ,  die  sugleioh  das  Wichtigste  Aber  Linearperspekttve  ent- 
hMt,  angeftgt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  147. 

H6nke,  Professor  Dr.  Rloliard,  Eonrektor  des  Annen -Realgymnasiums 
zu  Dresden,  üher  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  2.,  un- 
veränderte Auflage.   Nehst  Zusätzen.    [V  u.  77  S.]    gr.  8.  1894.  geh. 

n.  JC  2. — 

Die  Schrift,  die  1868  als  InaugnraldisserUtion  erschien,  enth&lt  eine  historisch-kritische 
Untersuchung  Aber  die  Tersohledenen  Begrftndungsweisen  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate 
und  eine  Begrflndung  derselben  ohne  Wahrscheinlichkeitsbetraohtungen  als  Prinrip  rar  Lösung 
▼on  Aufgaben  des  „möglichst  nahe  Liegens.**  In  den  Zus&tsen  ist  die  Stellung  der  Methode 
■um  OauBsdien  Fehlergeseti  nochmals  kritisch  erörtert  nnd  sind  einige  literarische  Notisen 
Aber  die  seit  Abflusung  der  Schrift  gegebenen  Begttndungen  hinzugefügt  worden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Kr.  6/6  8. 116. 


-^— — >  [Bearbn  siehe:  Schlömilch,  0.,  Übungsbuch  zum  Studium  der  höheren 
Analjsis  U.    4.  Aufl. 

Henkler,  P.,  Lehrer  am  Pädagogischen  Seminar  zu  Jena,  der  Lehr- 
plan für  den  Unterricht  in  Naturkunde.  Historisch  und  kritisch 
betrachtet.  [IV  u.  44  S.]  Lex.-8.  1906.  NBA.  TL,  7.   geh.n.JKl.— 

Der  Verfasser  setst  sieh  mit  den  wichtigsten  der  Torhandenen  naturkundlichen 
Lehrpl  an  arbeiten  auseinander  und  versucht,  einfache  und  aweckmäAige  Forderungen  fttr  die 
Gestaltung  namentlich  des  natargesohlohtUchen  Lehrplans  (fdr  Volksschule  und  höhere  Schulen) 
XU  gewinnen.    Am  SchluA  ist  ein  ausfOhrlicher  Plan  als  Beispiel  angefügt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  111. 

Henneberg,  Geheimer  Hofrat  Dr.  L.,  Professor  an  der  Technischen  Hoch- 
schule zu  Karlsruhe,  Lehrbuch  der  graphischen  Statik,  gr.  8. 
TS.    Li  Leinwand  geb.  [in  vorbereitiing.] 

Das  Buch  ist  wesentUoh  für  diejenigen  Studierenden  der  Mathematik  bestimmt,  die  sich 
mit  der  graphischen  Statik  yertraut  machen  wollen.  Es  ist  daher  mehr  Wert  auf  eine  möglichst 
ToUst&näge  DarsteUung  und  Begründung  der  allgemeinen  Theorien  und  Methoden  gelegt,  als 
auf  eine  ausführliche  Behandlung  der  fttr  den  praktischen  Ingenieur  wichtigen  spesieUen  Faeh- 
werke  Im  übrigen  schlieBt  sich  das  Buch  an  den  betreffenden  Artikel  des  Verfassers  in  Band  rv,  1 
der  EncyUopidle  der  mathematischen  Wissenschaften  an,  so  daB  gewissermaßen  dieser  Artikel 
die  Disposition  für  das  Buch  bildet. 


graphische  Statik.    EmWlV,  1. 


§tnnint%,  Dr.  duti,  ^riuotbojent  in  ßarteru^e,  Zier!unbe.  Sine  (Sin:: 
ffl^ruttfl  in  btc  Soologtc.  SWit  34  «bbilbunflcn  im  Ic^.  [IV  u.  137  ®.] 
8.    1907.    ANG  142.    gc^.  A  1.—,  in  Scinmanb  geb.  A  1.25. 

In  dem  Buche  bringt  Verfasser  die  Einheitlichkeit  des  gesamten  Tierreiches  sum  Aus- 
druck, Bewegung  und  Empfindung,  Stoffwechsel  und  fortpflansung  werden  als  die  charakteristi- 
schen Eigenschaften  aller  Tiere  dargestellt  und  sodann  die  Tfttigkeit  des  Tierleibes  aus  seinem 
Bau  Terst&ndlioh  gemacht,  wobei  der  Schwerpunkt  der  DarsteUung  auf  die  Lebensweise  der 
Tiere  gelegt  ist    So  weiden  nach  einem  Vergleich  der  drei  Naturreiche  die  Bestandteile  des 
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Üeriaohen  KGrpers  behandelt,  sodann  ein  Überblick  über  die  sieben  groBen  Kreise  des  TieireiGlies 
gegeben,  femer  Bewegung  und  Bewognngsorgane,  Aufenthaltsort,  BewoBtsein  und  Empfindung, 
Norvensystem  und  Sinnesorgane,  Stoffwechsel,  FortpflanBung  und  Bntwioklung  erörtert. 
Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  8.  SO. 

Henrioi,  Julius,  Professor  am  Gymnasium  zu  Heidelberg,  Elementar- 
Mechanik  des  Punktes  und  des  starren  Systemes.  Mit  159Holz- 
schnitten  im  Text    [VI  u.  186  S.]    gr.  8.    1869.    geh.  n.  JL  2.40. 

Das  Buch  rersucht  die  Dynamik  —  nach  der  Methode,  welcher  die  Elementargeometrie 
ihre  Evidenc  verdankt  —  auf  leichtfaAliohe,  allgemein  annehmbare  Postulate  aufsubauen.  £s  om- 
faBt,  immer  nur  das  Wesentlicbe  berücksichtigend,  die  Bewegung  eines  Punktes,  die  Zusammem- 
setsung  der  Kräfte  an  einem  Punkt  und  an  starren  Systemen,  die  Translation  und  Rotation 
starrer  Massen  und  liefert  in  Jedem  Absohnitt  zahlreidie  Aufgaben.  Dabei  wird  die  Kenntnis 
der  Trigonometrie  nicht  vorausgesetst. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Kr.  S  S.  8S. 

— —  vierstellige  logarithmisch-trigonometrische  Tafeln. 
Stereotypausgabe.    [12  S.]    16.    1882.    geb.  n.  .^— .80. 

In  der  Praxis  der  Laboratorien  und  Technik  werden  selten  mehr  als  4-stellige  Loga- 
rithmen gebraucht,  fflr  die  Schule  empfiehlt  die  bedeutende  Zeitersparnis  die  Einftthmng  derselben. 
Die  Torllegendeu  Tafeln  suchen  der  Forderung  nach  einer  handlichen  Tafel,  die  zugleich  grOBere 
Interpolationen  überflüssig  macht,  durch  die  Anwendung  sich  ändernder  Intervalle  su  ent- 
sprechen, indem  die  DifFereux  zweier  aufeinander  folgender  Werte  kaum  über  IS  hinauf,  aber 
auch  kaum  unter  6  heruntergeht.  Auf  haltbarem  Karton  in  Brief taschenformat  enthält  eine 
Doppelseite  die  gemeinen  Logarithmen,  eine  zweite  die  Tafel  für  log  sin  und  log  cos,  oine 
dritte  für  log  tg  und  log  ootg  und  eine  vierte  für  arc  sin  und  arctg. 

Voranzeige  liehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.  4  S.  74. 

^— —  kleiner  Grundriß  der  Elementar-Ohemie  fftr  Gymnasien 
und  Realschulen.    [VIII  u.  88  S.]    gr.  8.    1886.    kart.  n.  ^  1 .  20. 

Bei  dem  Minimum,  auf  das  sich  der  chemische  Unterricht  im  Bahmen  der  übrigen 
Lehrfächer  an  den  höheren  Schulen  z.  T.  beschränken  muß,  sucht  vorliegender  GmndriB  der 
Forderung  eines  zweckdienlichen  Unterrichts  durch  Vereinigung  theoretischer  Fragen  —  die  als 
Leitfaden  dienen,  um  durch  die  Arbeit  des  induktiven  Schließens  dem  Schüler  einen  Begriff 
von  den  ersten  Aufgaben  der  Chemie  zu  geben  —  mit  einer  Vorführung  von  Beispielen  —  die 
ihn  mit  den  bedeutungsvollen  chemischen  Erzeugnissen  in  Natur  und  Leben  vertraut  machen  — 
zu  genügen.  Neben  dem  so  gepflegten  theoretischen  und  praktischen  Interesse  des  Sohfllers 
soll  dnrdi  die  geschichtliche  Behandlung  der  Probleme  zugleich  sein  ethisches  Interesse  er- 
weckt werden. 

Voranzeige  liehe  Teubners  Mitteilungen  lh86  Mr.  9  8.  46. 

— —  u.  Geheimer  Hofrat  P.  Treutlein,  Direktor  des  Realgymnasiums 

zu  Karlsruhe,  Lehrbuch  der  Elementar-Geometrie.  In  3  Teilen. 

Mit  Holzschnitten  im  Text.    gr.  8.    In  Leinwand  geb.       n.  JL  9 .  — 

Einzeln : 

I.  Teil.  Gleichheit  der  Gebilde  in  einer  Ebene.  Abbildung  ohne 
MaßänderuDg.  8.  Auflage.  Mit  193  Figuren  im  Text.  [YIII  u. 
144  S.]     1897.     geb.  n.  JL  2.40. 

n.  —  Ähnliche  und  Perspektive  Abbildung  in  der  Ebene 
(Eegelschnitte,  Berechnungen  der  ebenen  Geometrie, 
Trigonometrie)  nebst  einer  Aufgabensammlung  S.Aufl. 
Mit  185  Figuren  in  Holzschnitt  und  1  Karte.  [VIII  u.  240  8.] 
1907.    geb.  n.  .^8.30. 

in.  —  Lage  und  Größe  der  stereometrischen  Gebilde.  Ab- 
bildungen der  Figuren  einer  Ebene  auf  eine  zweite. 
(Kegelschnitte.)  Pensum  für  Prima.  2.  Aufl.  Mit  184  Fig. 
in  Zinkographie.    [VII  n.  192  S.]  1901.    geb.  n.  Jt  S.bO. 

Wfthrend  EukUd  und  seine  Nachfolger  sich  mit  der  systematischen  Anordnung  der 
Bchlasso  begnügten,  ivurde  fttr  die  neuere  Geometrie  die  Vereinigung  dieser  Anordnung  mit 
der  natflrliohen  Ordnung  der  Begriffe  um  so  nötiger,  als  sich  der  Stoff  vermehrte  und  seine 
Behandlung  vertiefte.  J>er  fflr  die  Entstehung  der  geometrischen  Gebilde  so  wichtige  Begriff 
der  Abbildung  gibt  auch  den  Grundgedanken  für  die  Einteilung.  Die  von  einem  Strahl- 
pnnkt  aus,  die  von  einer  Geraden  aus  einander  gegenüberliegenden  Figuren,  daim  Figur  und 
Bild  Übereinstimmend  In  gleiehgerlchteter  Lage  geben  Im  I.  Teil  den  Bahmen  der  Geometde 
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deckimgtflUiiger  ebener  Gebilde.  Im  II.  Teil  deckt  sich  der  Abschnitt  über  ftlmliohe  Abbildung 
ndt  der  filteren  Begrenzung  des  Stoffes ,  während  die  Abbildung  mit  einer  Bildaohse  ihn  in  ver^ 
sohiedenen,  aber  eüizeln  zugänglich  gemachten  Sichtungen  erweitert,  sodaß  man  bei  einer  Aus- 
wahl entweder  die  harmonischen  Eigenschaften  oder  dlo  Beziehungen  von  Kreis  zu  Kreis  be- 
vorzugen kann.  An  erstere  schliefien  sich  die  Pnnktreiheu  und  Strahlenbttschel  an,  an  letztere 
die  Bertthmngsaufgaben  und  die  Kegelschnitte,  zu  welchen  auch  Punktreilien  und  Strahlen- 
bllschel  hinführen.  Die  zweite  Abteilung  des  II.  Teiles  enthält  die  Berechnung  der  Gröfien  der 
ebenen  Geometrie  einschliefilich  der  Trigonometrie.  Der  m.  Teil  gibt,  in  entsprechender  An- 
ordnung die  räumlichen  Gebilde  und  die  Abbildung  des  Kreises  yon  einer  Ebene  auf  ein- 
andere.    Jedem  Teile  sind  zahlreiche  Aufgaben  beigefügt. 

Hensel,  Dr.  Enrt,  Professor  an  der  Universität  Marburg  a.  L.,  Theorie 
der  algebraischen   Zahlen.    I.  Halbband.     [ca.  25  Bogen.] 

(Erscheint  April  1908.) 

Die  in  diesem  Werke  gegebene  neue  Darstellung  der  Theorie  der  algebraischen  Zahlen 
beruht  auf  der  Tatsache,  dafi  es  möglich  ist,  alle  rationalen  und  algebraischen  Zahlen  in  kon- 
vergente Potenxielhen  zu  entwickeln,  wcdche  genau  wie  die  entsprechenden  Belhen  der  Fnnk- 
tionentheorie  nach  ganzen  oder  nach  gebrochenen  Potenzen  einer  beliebigen  Primzahl  p  fort- 
sohreiten.  Diese  eindeutig  bestimmten  Beihen  sind  nun  so  beschaffen,  daA  jede  zwischen  solchen 
Zahlen  a,  /9,  . . .  /  bestehende  rationale  Gleichung 

/(a,  fi  ...  y)  =  0 
mit  rationalen  Koeffizienten  dann  und  nur  dann  ihrer  GrOBe  nach  gilt,  wenn  sie  auch  „für 
den  Bereich  dieser  Primzahl  p  erfüUt  ist",  d.  h.   wenn  ihre  linke   Seite  durch  jede  noch  'so 
hohe  Potenz  von  p  teilbar  ist,  sobald  man  für  a,  y^,  . . .  y  genügend   hohe  Nährungswerte    der 
ihnen  gleichen  Potenzreihen  elnsetd 

Auf  dieser  Grundlage  ergibt  sich  eine' völlig  einheitliche  Theorie  der  algebraischen 
Zahlen,  welche  genau  in  derselben  Weise  einfach  und  ausnahmslos  dieses  Gebiet  beherrschen 
lehrt,  wie  die«  bei  der  Theorie  der  algebraischen  Funktionen  durch  die  Vermittlung  der  die- 
selben charakterisierenden  Potenzreihen  'geschieht.  Jede  algebraische  Zahl  mt«r  Ordnung  be- 
sitzt für  den  Bereich  einer  jeden  Primzahl  p  genau  n  und  nur  n  solche  konvergente  Entvrick- 
Inngen ,  welche  sich  entsprechend  der  Natur  von  p  von  selbst  in  Zyklon  konjugierter  Beihen 
genau  ebenso  anordnen,  wie  dies  für  die  algebraischen  Funktionen  in  der  Umgebung  eines 
Yerzweigungspunktes  der  Fall  ist. 

Bei  dieser  Darstellung  erledigen  sich  alle,  auch  die  kompliziertesten  Fragen  der  Teilbar- 
keit genau  ebenso  einfach,  wie  bei  den  algebraischen  Funktionen,  ohne  dafl  jemals  Ausnahmefälle 
der  Theorie  Schwierigkeiten  bereiten.  Wörtlich  dieselben  Untersuchungen  fahren  endlich  zur 
Erkenntnis  der  zwischen  den  algebraischen  Zahlen  ihrer  Gröfie  nach  bestehenden  Beziehungen 
und  damit  zu  der  Theorie  der  algebraischen  Einheiten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  167. 


arithmetische  Theorie  der  algebraischen  Funktionen.    EmWll^  2. 


—  I^Hrgb.]   siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Yer- 
eimgong;  Bd.  9. 

[Hrgb.l  siehe :  Kirchhoff,  G.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik, 


Bd.  U  «  Optik. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Eronecker,  L.,  Vorlesungen. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Eronecker,  L.,  Werke. 


und  Dr.  Georg  Landsbergy  Professor  an  der  Universität  Kiel, 

Theorie  der  algebraischen  Funktionen  einer  Variabein  und 
ihre  Anwendung  auf  algebraische  Kurven  und  Abelsche 
Integrale.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  [XVI  u.  708  S.]  gr.  8. 
1902.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  28. — 

Das  Buch  gibt  im  Sinne  der  Arbeiten  von  Weierstrafi,  Kronecker,  Bodekind,  H.  Weber 
eine  umfassende  Behandlung  der  Theorie  der  algebraischen  Funktionen  einer  Variablen  auf 
weaantlich  arithmetischer  Basis  mit  AnwenduAff  auf  die  Abelschen  Integrale  und  algebraischen 
Kurven.  Dabei  haben  sich  die  Verf.  bemüht,  die  ganze  Theorie  und  alle  ans  ihr  abzulolteuden 
Folgerungen  ohne  jede  sogenannte  vereinfachende  Voraussetzung  zu  begrtUiden  und  nur  solche 
Metiboden  und  Definitionen  zu  benutzen,  -welche  auf  jeden  vorgelegten,  noch  so  speziellen  Fall 
anwendbar  bleiben,  und  zwar  so,  daß  die  verlangten  Rechnungen  stets  wirkUoh  ausgefOhrt 
werden  kOnnen. 

Inhalt:  I.  Teil:  Ausbreitung  der  algebraischen  Funktionen  auf  der  Biemannschen 
Flftehe.  II.  Teil:  Der  Körper  algebraischer  Funktionen,  m.  Teil:  Die  algebraischen  Divisoren 
und  der  Biemann-Boohsohe  Satz.  IV.  Teil:  Die  algebraischen  Kurven  oder  Gebilde.  V.  Teil: 
Die  Klassen  algebraischer  Qebilde.  VI.  Teil:  Algebraische  Relationen  zwischen  Abelschen  Inte- 
gralen.   Anhang.    Sachregister. 
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Hensel,  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Universität  Erlangen,  Hauptpro- 
bleme der  Ethik.  Sieben  Vorträge.  [VI  u.  106  S.]  gr.  8.  1903. 
geh.  n,  JC  1 .  60,  in  Leinwand  geb.  n,  JC  2 .  20. 

Der  Verfasser  geht  vom  Wesen  der  Ethik  als  der  Wissenschaft  vom  menschlichen  Han- 
deln ans,  die  uns  dessen  geschichtliche  Entwicklung  und  seine  Gesetse  erkennen  lehrt.  Oegea- 
über  dem  Utilitarismus  hebt  er  herror,  daß  nicht  der  Erfolg  fflr  den  Wert  unserer  Handlungoi 
maßgebend  sein  kuin,  sondern  die  G^sinnxing,  durch  die  sie  yeranlafit  werden.  Die  Oeatnnungs- 
ethik  allein  bietet  in  dem  pflichtmltfiigen  Handeln  einen  sicheren  Maßstab  der  Beuzteüong. 
Je  dringender  die  Gegenwart  eine  Auseinandersetzung  mit  den  verschiedenen  geistigen  Strö- 
mungen fordert,  je  mehr  die  Persönlichkeit  wieder  nach  festen  Normen  des  Handelns  verlangt, 
um  so  mehr  Auftnerksamkeit  wird  man  diesem  Buche  schenken  müssen,  daß  diese  Fragen  in 
klarer  und  ansprechender  Weise  behandelt 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  Nr.  8  S.  69. 

Hepperffer,  J.  v.,  Doppelsteme  und  Trabanten.  Visuelle  und  epektro- 
grapniflche  Doppelsteme.    EmW Yl,  2. 

Herglotz,  Dr.  G.,  Professor  an  der  Universität  Göttingen,  Lehrbach 
der  Kugel-  und  verwandter  Funktionen.  Mit  physikalischen 
und  astronomischen  Anwendungen,    [ca.  45  Bogen.]    gr.  8.    TS.    In 

Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung,] 

E.  Heines  Handbuch,  das  diese  für  die  große  Mehrzahl  der  Probleme  der  mathematischen 
Physik  und  einzelne  Zweige  der  Astronomie  so  wichtigen  Gegenstände  susammenhftngend  be- 
handelt, ist  heute  rergriffen.  Überdies  sind  in  dem  nahe  SOjfthrigen  Zeiträume  seit  seinem 
Erscheinen  verschiedene  allgemeine,  das  vorhandene  Material  ordnende  und  bei  Losung  neuer 
Aufgaben  leitende  Gesichtspunkte  aufgedeckt,  einzelne  Teile  weiter  ausgebaut,  und  neue  An- 
wendungsgebiete gewonnen  worden.  So  dürfte  eine  neue  Darstellung  nicht  unwillkommen  s^nn, 
in  welcher  der  mit  den  wichtigsten  Lehren  der  Analysis  vertraute  Physiker  erwünschte  mathe- 
matisohe  Hilfsmittel,  der  Mathematiker  spezielle  Erscheinungsformen  ihm  bekannter  allge- 
meiner Theorien  findet. 


-*-  lineare  Differentialgleichungen.    EmW  U,  2. 

—  Bahnbestinunung  der  Planeten  und  Kometen.    JSmW Yl^  2. 


Hering,  Kurt,  Ingenieur  in  Darmstadt,  das  200jährige  Jubiläum 
der  Dampfmaschine  1706 — 1906.  Eine  historisch-technisch-wirt- 
schaftliche Betra^jhtung.  Mit  13  Figuren  im  Text  [IV  u.  58  S.]  gr.  H. 
1907.    CÄGMXXUL    geh.  n.  .^1.60. 

In  einem  technisch-historischen  Teile  werden  die  Arbeiten  von  D.  Papin,  welche  im 
Jahre  1706  scum  Bau  der  eisten  betriebsOhigen  Dampfknaschine  fOhrteni  unter  Zugrundelegung 
von  Papins  eigenen  Schriften  lusammenhängend  behandelt.  Die  Fapinsohe  Dampfmaschine 
vom  Jahre  1706  wird  an  der  Hand  einer  Originalreproduktion  aus  der  ^rs  nova  ad  aquam 
ignis  adminlculo  effioacissime  elevandam,  Lipsiae  1707"  sowie  eines  darnach  rekonstruierten 
L&ngssohnittes  untersucht. 

Im  Anschluß  hieran  wird  eine  kun  gedrängte  Übersicht  Aber  die  Entwicklung  der 
Dampfmaschine  bis  in  die  Neuzeit  gegeben,  in  einem  SchluBkapitel  der  Versuch  gemacht,  die 
Bedeutung  der  Dampfmaschine  fdr  unser  Wirtschaftsleben  su  erörtern  und  an  der  Hand  von 
graphischen  Statistiken  su  beweisen. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  122. 

Hermes,  Dr.  Joliann,  Direktor  des  Realgymnasiums  zu  Osnahrück, 
Gleichungen  ersten  und  zweiten  Grades  schematisch  auf- 
gelöst in  ganzen  Zahlen.  Mit  Holzschnitten  im  Text  [Vil  u. 
87  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n.  A  1.60. 

Die  sur  Auflösung  diophantisoher  Gleichungen  nötigen  Regeln  werden  analog  der 
Eulerschen  Kettendivision  fCLr  den  ersten  Grad  ebenfalls  für  den  «weiten  in  Form  von  Algo- 
rithmen gegeben  und  an  Beispielen  erl&utert. 

Yoranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.  8  S.  66. 
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Heronis  Alexandrini  opera  quae  supersunt  omnia.  Vol.  I:  Herons 
von  Alezandria  Druckwerke  und  Automatentbeater,  griechisch  und 
deutsch  herausgegeben  von  W.  Schmidt.  Im  Anhang  Herons  Frag- 
ment ttber  Wasseruhren,  Philons  Druckwerke,  Vitruvs  Kapitel  zur 
Pneumatik.  Mit  einer  Einleitung  über  die  Heronische  Frage  und 
Anmerkungen.  Mit  124  Figuren.  [LXXII  u.  514  S.]  8.  1899.  geh. 
n.  JL  9. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  9.80. 

Aiuelge  liehe  Teubnen  ICitteilongen  1899  Nr.  ^  S.  54. 

— —  — —  Vol.  n,  1:  Herons  von  Alexandria  Mechanik  und 
Katoptrik,  herausgegeben  und  übersetzt  von  L.  Nix  u.  W.  Schmidt. 
Im  Anhange  Exzerpte  aus  Olympiodor,  Vitruv,  Plinius,  Cato,  Pseudo- 
EukHd.  Mit  101  Fig.  [XH  u.  415  S.]  8.  1900.  geh.  n.  .^  8.— , 
geb.  n.  JL  8.80. 

Anaeige  liehe  Teubnert  Mitteilimgen  1901  Nr.  1  S.  9. 

Vol.  ni.:   Herons  von  Alexandria  Vermessungslehre 


und  Dioptra,  griechisch  und  deutsch  von  Hermann  Schöne.    Mit 
116  Figuren.     [XXI  u.  366  S.]    8.     1903.    geh.  n.  JL  8.—,  geb. 

n.  JL  8 .  80. 
Supplementheft  zu  Vol.  I:  Die  Geschichte  der  Über- 


lieferung. Griechisches  Wortregister.  [182  S.]  8.  1899.  geh.  n.  «4(3. — , 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  3.40. 

Die  hiermit  beginnende  Atugabe  wiU  durch  die  Beigabe  einer  denteohen  Über- 
letsung  sowie  lahlreicher  Figuren  eine  mOgliohat  weite  Verbreitung  auoh  unter  Mathe- 
maükem  xu  erleiohtem  suchen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  8/8  S.  64. 

Hertwlg,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Universität  München,  Zellen*  und 
Befruchtungslehre,   gr.  8.  I^T.  In  Leinwand  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Herwig,  Dr.  Hermann,  weil.  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Darmstadt,  physikalische  Begriffe  und  absolute  Maße.  [VllI 
u.  98  S.]    gr.  8.    1880.   geh.  n.  ^  2 .  40. 

Diese  Schrift  soU  aUen  denen,  die  sich  mit  der  Physik  etwas  genauer  su  befassen  haben, 
die  Ausgangspunkte  für  strengere  naturwissensohaftUche  Untersuchungen  und  Berechnungen  Im 
Gebiete  der  Physik  liefern.  Zu  diesem  Zwecke  sind  nicht  bloA  f(Lr  alle  wichtigen  physikalischen 
Begriffe  die  Besiehungen  in  den  Qrundbegiiffen  der  Bewegung  und  die  daraus  folgenden  abso- 
luten Messungen  angegeben,  sondern  es  ist  im  Zusammenhange  damit  auch  eine  einheitliche 
kinetische  Darstellungsweise  der  Physik  überhaupt  kurz  skizsiert. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  1  S.  8. 

Herz,  Dr.  Norbert,  Privatdozent  an  der  Univei'sität  Wien,  siebenstellige 
Logarithmen  der  trigonometrischen  Funktionen  für  jede 
Zeit  Sekunde.  Zum  astronomischen  Gebrauche  herausgegeben.  [lYu. 
182  S.]  Lex.-8.    1885.    geh.  n.  oÄ  4.— 

AnBer  den  4-ttelUgen,  von  der  Sternwarte  Pnlkowa  herausgegebenen  Tafeln  sind  solche, 
deren  Argument  der  in  Zeit  ausgedruckte  Bogen  ist,  bisher  nicht  erschienen.  Diese  7-steUigen 
snohen  einem  öfter  in  den  Kreisen  der  praktischen  Astronomen  gefühlten  Bedflrfkiisse  ent- 
gegensukonunen. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Kr.  S  S.  86. 

— ^—  Lehrbuch  der  Landkartenprojektionen.  Mit  Figuren  im 
Text.    [XIV  u.  312  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  JL  10.— 

Vom  theoretischen  Standpunkte  ausgehend  —  um  eine  Entscheidung  tLber  die  CHite 
der  Projektionsmethode  geben  su  können  —  wiU  das  Buch  in  erster  Linie  als  Lehrbuch  an 
technischen  Schulen  dienen.    Ss  ist  daher  flberall  sowohl  auf  strenge  mathematische  Begründung 


144  Heiz  —  Hefi. 


Bftcksiolit  genommen,  als  auch  den  Bedürfnisaen  des  Praktiken  durch  sahlreiche  dem  Werke 
beigefügte  Tafeln,  die  snm  groBen  Teile  ganz  nea  gerechnet  sind,  Beohnnng  getragen. 

Das  Werk  behandelt  (im  ersten  Kapitel  die  perspektivischen  Projektionen ,  wobei  die 
darstellende  Geometrie  zur  Zeichnung  der  Karteunetze  herangezogen  ist;  im  zweiten  Kapitel 
die  Kegel-,  Zylinder-  und  zenitlialen  Abbildungen;  im  dritten  die  äquivalenten  Projektionen, 
und  im  vierten  die  allgemeine  Theorie  und  deren  Anwendung  nebst  den  konformen  Abbildungen. 

Yorauxoige  sieht«  Teubnera  Mitlei Iuu(,'t.'n  1885  Kr.  1  ti.  7. 

[Herz,  Dr.  Norbert],  Geschichte  der  Bahnbestimmung  von  Pla- 
neten und  Kometen.    In  3  Teilen.    I.  Teil.    Die  Theorien  des 
Altertums.    Mit  2  lithogr.  Tafeln.    [VIII  u.  170  S.]    gr.  8.   1887. 
geh.  n.  «^  5 .  — 

Dieser  erste  Teil  enthilt  in  4  Kapiteln:  die  Eudozisohe  Planetentheorie  in  der  Bekon- 
struktion  von  Schiaparelli,  die  .Theorien  Ton  GaUppius  und  Aristoteles;  die  Hipparchische 
Theorie  der  Sonnen-  und  Mondbewegung;  den  Abnagest  des  Ptolemftus  mit  einer  fast  völligen 
Keureduktion  der  Ptolemftisohen  Beobachtungen  und  endlich  die  Theorie  der  Breitanbewegnng 
der  Planeten  im  Sinne  des  Almagest. 

Voranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  4  8.  67. 

— — — n.  Teil.  Die  empirischen  Methoden.  Mit  2  Taf. 

[Vni  u.  264  S.]    gr.  8.    1894.    geh.  n,  JL  10.— 

Der  zweite  Teil  behandelt  in  6  Kapiteln  die  Geschichte  der  Bahnbestimmnngen  bis  zur 
Einführung  der  Infinitesimalrechnung:  das  Mittelalter  bis  Oopemicus;  Copemious;  Tycho  Brahe, 
Galilei;  Kepler;  von  Kepler  bis  Newton. 

Die  verschiedenen  geometrischen  DarsteUungen ,  in  denen  sich  die  Bewegungen  der 
Himmelskörper  darbieten,  werden  ausführlich  behandelt,  reohnnngsmftAig  duroh  Beihenentwick- 
lungen,  verfolgt  und  verglichen,  wodurch  sich  die  Fehler  der  Theorien  in  übersichtlicher  und 
leicht  kontrollierbarer  Form  ergeben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1804  Nr.  4  S.  80. 

Heß,  Dr.  Edmund,  weil.  Professor  an  der  Universität  Marburg,  Ein- 
leitung in  die  Lehre  von  der  Kugelteilung  mit  besonderer 
Berücksichtigung  ihrer  Anwendung  auf  die  Theorie  der  gleichfl&chigen 
und  der  gleicheckigen  Polyeder.  Mit  16  lithogr.  Tafeln.  [X  u.  476  S.] 
gr.  8.    1883.    geh.  n.  Jf  14.— 

Diese  Schrift  ist  als  Einleitung  in  die  Lehre  Ton  der  Kugelteilung  beseichnet,  insofern 
sie  nur  einen  besonderen  Fall  des  allgemeinen  Problems  der  KugelteÜung  behandelt:  eine  ge- 
gebene Kugelfläche  mit  einem  Netae  von  gleichen  sphärischen  Polygonen  —  einem  gleioh- 
flächigen  und  gleioheckigen  Netze  —  su  flbeniehen.  Hier  ist  nun  der  Versuch  ge- 
macht, diese  verschiedenen  Netse  systematisoh  absuleiten  und  ihre  wichtigsten  Bigensohaften 
und  Anwendungen  lu  entwickeln.  Unter  diesen  ist  die  Theorie  der  gleichflftchigen  und  gleich- 
eckigen Polyeder  fast  ausschlieBUch  berücksichtigt,  während  die  vielfachen  algebraischen  und 
funktionentheoretisohen  Beiiehungen  nur  kurz  erwähnt  werden. 

Voranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  4  8.  78. 

%t\f  (Se^eimrat  Dr.  {R.,  $rofe{for  an  ber  Untüerfität  ®ieBeit,  ber 
gorftfd^ufe.  3.,  öcrmc^rte  u.  öerbeffcrtc  Auflage,  ^xl  2  Sonben. 
flr.  8.  3^bcr  Sanb  gc^.  n.  JL  12. — ,  in  ^aftfranj  geb.  n.  JL  13.25. 

(Einaeln:  1.  S3anb.  S)et  @(^u|  gegen  äßen{(^en,  SSBUb,  fletne  92agetiete,  9}dgel  unb 

«Raber^oljinfehen.   3Jht  240  ^ola^nitten  im  Xejt.   [XXIV  n. 

684  @.]    1898. 
Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  ft  8.  81. 

II.     —     %tt  @(|but  qegen  Saub^ol^infetten;  gforßunlrfiuter,  ^il^e,  atmo« 
bbArifme  dhnioirfungen  unb  au|erotbentUc^e  9^atttrereignif[e. 
[XXSII  u.  608  ®.]    1900. 
Anieige  liehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  tß  8.  94. 

die  Organisation   des  forstlichen  Unterrichts  an  der 

Universitftt  Gießen.     Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung.    [21  S.J 
gr.  8.   1877.    geh.  n.  JL  —.60. 

Nur  noch  vom  Verfasser,  Professor  Dr.  B.  HeA  in  QiaSen,  au  beliehen. 

— ^  [Bearb.]  siehe:  Hey  er,  C,  der  Waldbau.     6.  Aufl. 


n«a|f 


^^  s^.^ 


7 


Hesse.  145 

Hesse,  Dr.  Otto,  weiland  Professor  am  Königl.  PolTtechnikum  zu 
München,  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie  der 
geraden  Linie,  des  Punktes  und  des  Kreises  in  der  Ehene. 
4.  Auflage,  revidiert  und  ergänzt  von  Geh.  Hofrat  Dr.  S.  Gundel- 
finger,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darmstadt. 
[Vin  u.  251  S.]    gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  «^  6.— 

Dm  Torliegende  klassische  Lehrbuch  Hesses,  das  dem  Studiom  der  Geometrie,  sowohl 
auf  der  Schule  als  auf  der  üzdversitftt  dient,  ist  in  seiner  Neuauflage  vom  Heransgeber  einer 
genauen  Bevisfon  untersogen,  wobei  dieser  Gelegenheit  hatte,  aahlreiohe,  im  Laufe  der  Jahre 
angemerkte  Korrekturen  ansubringen  und  den  Ausbau  der  Zeiohenregeln  welter  su  führen. 
Besonders  im  Zusammenhang  hiermit,  manchmal  auch  im  Interesse  größerer  Deutlichkeit 
wurden  Ändenmgen  im  Haupttexte  notwendig.  Im  übrigen  sind  einige  Ergftnxungen  fttr  sich 
am  Schluß  des  Buches  beigeÄgt,  um  den  einheitlichen  Charakter  des  Ganzen  nicht  su  beein- 
trftchtigen. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  180. 

sieben  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie 

der  Kegelschnitte.  Fortsetzung  der  Vorlesungen  aus  der  analy- 
tischen Geometrie  der  geraden  Linie,  des  Punktes  und  des  £[reises. 
Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  u.  Physik.   [52  S.] 

gr.    8.     1874.    geh.  [Vergriffen.]  n.  JL  1.60. 

Diese  Vorlesungen  —  die  Fortsetsung  der  „Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie 
der  geraden  Linie  usw.**  —  setsen  die  Bekanntschaft  mit  den  Determinanten,  etwa  in  dem  Um- 
fange, als  sie  in  des  Verf.  Schrift  „Die  Determinanten"  vorgetragen  sind,  sowie  die  Kenntnis 
der  Begeln  des  Differentilerens  Toraus. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  1  8.  6. 

— —  vier  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie. 
Sonderahdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  u.  Physik.   [57  S.] 

gr.   8.      1866.      geh.  [Vergriffen.]  n.  JL    1.60. 

Inhalt:  I.  Homographie.  —  IL  Brsougang  der  Kegelschnitte  durch  homographische 
Systeme.  —  m.  Erweiterang  der  Homographie.  —  IV.  Bin  Prinaip  der  Übertragung  aus  der 
Ebene  in  die  gerade  Linie  und  umgekehrt. 

— —  Vorlesungen  über  analytische  Geometrie  des  Raumes, 
insbesondere  über  Oberflächen  zweiter  Ordnung.  Revidiert  und  mit 
Zusätzen  versehen  von  Geh.  Hofrat  Dr.  S.  Gundelfinger,  Professor 
an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darmstadt.  3.  Auflage.  [XVI  u. 
546  S.]   gr.  8.   1876.  geh.     [Vergriffen.]  n.  JL  13. — 

Diese  durch  die  harmonische  Einheit  in  der  Darstellung  ausgeselchneten  Vorlesungen 
Heeses,  mit  denen  er  unter  Voraussetiung  der  Bekanntschaft  der  Leser  mit  der  Differential- 
rechnung diese  in  die  analytisch-geometi^chen  Theorien  einfOhren  und  su  selbständigen 
Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  ▼eranlassen  woUte,  enthalten  in  der  vorliegenden  Auflage  von  der 
Hand  des  Herausgebers  —  auBer  kleineren  Zusfttzen  und  Verbesserungen  —  insbesondere  in 
4  Supplementen  den  weiteren  Ausbau  der  Theorie  der  quadratischen  Formen  auf  Grund  der 
Arbeiten  von  Kronecker  und  WelerstraB. 


die  vier  Spezies.    [35  S.]    gr.  8.    1872.    geh.  n.  ..^  1. — 

Das  kleine  Schxiftohen  wendet  sich  gegen  das  in  vielen  Lehrbttchem  der  elementaren 
Arithmetik  auftretende  Bestreben,  die  Definitionen  der  Grundoperationen  so  allgemein  su 
fassen,  daß  sie  alle  möglichen  FMle  und  Erweiterungen  mit  sich  begreifen,  indem  es  auf  den 
naturgemftflen  Gang  der  historischen  Entwicklung  surückgreift  und  klar  trennt,  was  in  der 
nrsprtlngUohen  Definition  liegt  und  wie  viel  Neues  und  WillktlrUches  bei  Jeder  Erweiterung 
hinsukommt. 

— — ■  die  Determinanten  elementar  behandelt.   2.  Auflage.  [IV  u. 
48  S.]   gr.8.    1872.   geh.      [Vergriffen.]  n.  A  1.20. 

Nachdem  durch  Ministerialerlaß  vom  5.  Oktober  1870  an  den  damals  bestehenden 
6  bayerischen  Bealgymnasien  die  Aufnahme  der  Lehre  von  den  Determinanten  in  den  Kreis 
der  Unterriohtsgegenstftnde  vorgeschrieben  war,  suchte  Hesse  mit  vorliegendem  Buche  dem  Lehrer 
die  ^Ohe    abiunehmen,  aus  den  wissenschaftlichen  Arbeiten   über  Determinanten  diejenigen 

10 


146  HoBse  —  Heun. 


Lehnfttse,  weloho  sioh  f(Ur  einen  beeohrftnlcten  Unterricht  eignen,  heraniwnflnden  und  das  sn- 
•ammengwtellte  Material  an  einem  einheitlichen  Ghuiaen  an  Tereohmelaen.  Bi  ist  so  ein  Bach 
entstanden,  das  aaoh  den  jttngeren  Mathematiker  in  geflUliger  Weise  in  die  so  ftuohtbara 
Theorie  der  Determinanten  einfllhrt. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1871  Nr.  1  S.  8. 

$effe,  Dr.  Wv  $tofeffor  an  ber  Uniüerfität  XüHngen;  Stbftammungdlel^re 
unb  SartoiniSmu«.  3.  Suflagc.  SKit  42  gifluren  im  Icft.  [IV  u. 
127  ©.]  8.  1908.  ÄNGdd.  flc^.  ^  1.— ,  in  Scinmonb  geb.  ^1.25. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  S  S.  10. 

^»— -  Tierban  und  Tierleben  siehe:  Doflein,  F.,  and  B.  Hesse. 

und  Dr.  F.  Doflein,   Professor  an  der  Universität  München, 

Biologie,    gr.  8.    NT.    In  Leinwand  geb.    P»  Vorbereitung.] 

Hessenberg,  Dr.  Gerhard,  Professor  an  der  landwirtschaftlichen  Akademie 
zu  Bonn  -  Poppeisdorf ,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie 
für  die  speziellen  Bedürfnisse  der  Techniker,    gr.  8.    [in  Vorbereitung.] 

Hettner,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  die  Ent- 
Wickelung  der  Geographie  im  19.  Jahrhundert.  Bede  gehalten 
beim  Antritt  der  geographischen  Professur  an  der  Universit&t 
Tübingen  am  28.  April  1898.  Sonderabdruck  aus  dem  IV.  Jahrgang 
der  Geographischen  Zeitschrift.  [16  S.]  gr.  8.  1898.  geh.  n.Jd  — .  50. 

— ^—  das  Deutschtum  in  Südbrasilien  und  Südchile.  Sonder- 
abdruck aus  dem  VLLl.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeitschrift. 
[24  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  ^  —  .60. 

Die  Anfsfttse  bieten  auf  Omnd  eigener  Ansohauungen  und  der  vorhandenen  Literatur 
einen  Oberbllok  aber  die  klimatiMhen  und  wirtsobafkliohen  Verhftitnisfle  in  Sfldbrasllien  und  Chile. 

Anxeige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1908  Nr.  1  8.  83. 

das   europäische  Russland.    Eine  Studie   zur  Geographie 


des  Menschen.    Mit  21  Textkarten.    [Vm  u.  221  S.]    gr.  8.    1905. 
geh.  n.  Jd  4. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  4.60. 

Das  vorUegeude  Buch,  lu  dem  der  Verfasser  durch  eine  Beise  in  BuAland  angeregt 
worden  ist,  beabsi^tigt  nicht,  neue  Tatsaohen  über  BuBlaiid  und  die  Bussen  beisubringen ; 
seine  Absicht  ist  vielmehr ,  das,  was  uns  Ethnologen,  Historiker,  NatlonalOkonomen,  Pnbli- 
Kisten  u.  a.  mitgeteilt  und  von  ihrem  Standpunkte  aus  beleuchtet  haben,  unter  geographiseheu 
Gesichtspunkten  aulkufassen,  d.  h.  die  Eigenart  des  russischen  Volkes,  des  rusäsohen  Staates, 
der  russisohen  Kultur  in  ihrer  geographischen  Bedingtheit  su  erkennen  und  dadurch  sugleioh 
die  Grundlage  fOr  eine  gerechte  Wflrdigung  au  finden,  welche  nicht  preist  und  nicht  ver- 
dammt, sondern  au  verstehen  sucht. 

▲naeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  8  8. 109. 


[Hrgh.]  siehe:  Zeitschrift,  geographische. 


Heun,  Dr.  K.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe, 
die  kinetischen  Probleme  der  wissenschaftlichen  Technik. 
Mit  18  Figuren  im  Text  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker -Vereinigung  IX,  2.  [VI  u.  123  S.]  gr.  8.  1900. 
geh.  n.  Ji.  4 .  — 

Die  vorliegende  Schrift  gibt  mit  historischen  Ausblicken  ein  ansammenfassendes  Beferat 
über  die  im  Bereiche  der  technischen  Maschinenlehre  sich  darbietenden  kinetischen  Probleme, 
deren  Behandlung  ein  Zurflckgehen  auf  die  Prinsiplen  der  rationellen  Dynamik  orf ordert,  die 
ihrerseits  hier  eigenartige,  den  Üblichen  Darlegungen  der  Bewegungslehre  fremd  gebliebene  An- 
wendungen finden. 

Der  Inhalt  gliedert  sich  in  iwei  einleitende  Kapitel:  Die  technische  Mechanik  als 
Zweig  der  allgemeinen  Mechanik;    die   ersten  Versuche   sur   systematischen  Begründung   der 
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teoluiischeii  Dynamik  —  fünf  Hauptkapitel :  Übenioht  der  allgemeinen  Kinetik  dea  Korbel- 
getxiebei;  Badingen  Theorie  der  Dampftuaschinen  mit  hoher  Kolbengesohwindigkeit;  weiterer 
Ausbau  der  Kinetik  des  Kurbelgetriebes;  die  Stabilität  der  Bewegung  und  das  Problem  der 
kleinen  ScÄiwingungen ;  Kinetik  der  Schienenfahrzeuge  —  und  zwei  SchluBkapitel:  Beibung  und 
StoB;  graphische  und  analytische  Hilfsmittel. 

IMe  Form  der  Darstellung  ist  so  gewählt,  da£  dem  Mathematiker  einerseits  genügendes 
sachlich  orientierendes  Material  geboten  wird,  andererseits  dem  Faohteohniker  durch  hinreichende 
Bntwicklung  der  Problemgruppen  und  der  sugehörigen  Lösungsmethoden  der  systematische 
Zusammenhang  mit  den  yorhandenen  mathematischen  Theorien  ersichtlich  wird. 

Voranzeige  siehe  Teubnexs  Mitteilungen  1900  Nr.  6  S.  188. 

[Heun,   Dr.   E.],    approximative    Integ^tion    der   Differentialgleichungen. 
EmWm,  3. 


dynamische  Probleme  der  Maschinentechnik.    EmW  JY,  2. 

und  R.  y.  Hises,  Assistent  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule 


zuBrfinn,  die  kinetischen  Probleme  der  modernenMaschinen- 
lehre,    gr.  8.    T8,    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Das  Lehrbuch  gibt  eine  Darstellung  der  kinetischen  Problemgruppen  aus  dem  Bereiche 
der  theoretischen  Maschinenlehre,  welche  in  neuerer  Zeit  von  herrorragenden  Technikern  In 
Angrlif'  genommen  wurden.  Durchweg  sind  die  Ansätze  und  Losungen  im  Sinne  einer  streng 
wlssensohafUlchen  Mechanik  aufgefaßt  und  durchgeführt,  weil  nur  auf  diesem  Wege  den  prak- 
tischen Anforderungen  an  Einfachheit  und  Durchsichtigkeit  der  Methoden,  sowie  an  eine  möglichst 
knappe  und  anschauliche  Form  der  Besultate  entsprochen  werden  kann. 

Heusler,  Dr.  Fr.,  Geschäftsführer  der  Isabellenhütte  G.  m.  b.  H.  zu  Dillen- 
burg, chemische  Technologie.  A.  u.  d.  T.:  B.  6.  Teubners  Hand- 
bücher für  Handel  und  Gewerbe.  Mit  126  Abbildungen  im  Text. 
[XVI  u.  351  S.]  gr.  8.  1905.  geh.  n.  ^  8.— ,  in  Leinwand 
geb.  n.  JC  8.60. 

In  einem  knappen  Bande  wird  hier  eine  Tollst&ndlge  Übersicht  des  Oesamtgebletes  der 
chemischen  Technologie  geboten.  Der  Verfasser,  frOher  Privatdosent  in  Bonn,  jetxt  Leiter  der 
DlUenbnrger  Isabellenhtltte ,  beherrscht  in  gleicher  Weise  Theorie  und  Praxis ,  wodurch  er  Im 
Stande  ist,  sowohl  dem  Chemiker  und  Techniker,  wie  dem  Kaufmann  das  su  bieten,  was  flLr 
diese  Beruftkreise  von  besonderem  Interesse  ist. 

Die  Darstellung  erstreckt  sich  auf  alle  diejenigen  Industrien,  die  chemische  Umformungen 
der  natürlichen  Bohstoife  bewirken.  Es  sind  daher  ebensowohl  die  landl&uflg  als  „chemische 
Industrie**  beseichneten  Gewerbe  berücksichtigt,  wie  auch  die  keramischen  und  metiJlurglschen 
Industrien,  die  O&rungsgewerbe  und  andere. 

Dis  Einteilung  des  Stoffes  ist  so  getroffen,  daA  im  allgemeinen  die  auf  gleichen  Bohstoffen 
basierenden  Industrien  susammengestellt  sind. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  t  S.  89. 

§t^tx,  Dr.  fttttl,  ipcilönb  ^rofeffor  an  bcr  Uniöerfit&t  ©ic^cn,  bic  fflalb^^ 
ertragi^^Stegelung.  3.  Stuflage,  bearbeitet  ton  Dr.  0uftat)  ^e^er, 
®e^etntem  Stegterungdrat  unb  $rofef[or  ber  Sotfttoiffenfc^aft  an  ber 
Uniberfitat  äRün(^en.  äRit  bieten  Siguren  im  Xe^  unb  1  lit^ogr. 
Xafet     [Xn  u.  343  S.]    gr.  8.     1883.    gel^.     n.  A  6.—,  geb. 

n.  tMi  7 .  60. 

bcr  SBalbbau  ober  bie  Sorftj)robultenju<^i  5.  Auflage 

in  neuer  93ear6eitung  in  2  Sanben  herausgegeben  bon  ®e^eintrat  Dr. 
SHic^arb  ^e^,  $rofeffor  an  ber  Unitierfttat  biegen.  I.  Sanb.  Sor^ 
bereitenber  leit  SRit  331  in  ben  leyt  gebrucften  ^oljfd^nitten.  [XII  u. 
518  ©.]  gr.  8.  1906.  ge^.  n.  JCl . — ,  in  ©albfranj  geb.  n.  J![  9 .  •— 

Die  6.  Auflage  des  wegen  seines  gediegenen ,  gleJchmi-Big  auf  dem  Boden  der  Theorie 
und  der  Erfahrung  ruhenden  Inhalts,  seiner  vortreflllidien  Systematik  und  klaren  Darstellung 
weit  Terbreiteten  Heyerschen  Lehrbuches  erscheint  im  Gegensatse  su  den  früheren  Auflagen  aus 
sachBohen  und  praktischen  Gründen  in  swei  Binden,  von  denen  Jeder  ein  in  sich  abgeschlossenes 
Oansee  bildet 

Das  System  und  die  formeUe  Darstellungswelse  des  Buches  sind  gegen  früher  un- 
Teründert  geblieben.  In  materieller  Hinsicht  haben  ftreillch  bedeutende  Änderungen,  teils  Zus&tse, 
teils  Abstriche  stattgefunden.    Manche  Abschnitte,  a.  B.  die  Düngni^t-  und  die  Durchforstungs- 
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frage,  sind  gans  neu  und  —  wegen  ihrer  inEwlBchen  erlangten  Bedcntnng  —  ansfdhrlloher  als 
frfiher  bearbeitet  worden.  Aber  anoh  in  den  ftbrigen  Abschnitten  wird  der  vergleichende  Leser 
fast  allenthalben  die  verbessernde  Hand  wahmelunen.  Die  einschlagende  Literatur  der  letzten 
IS  Jahre  ist  benutzt  und  am  entsprechenden  Orte  angeftlhrt  worden.  Femer  hat  die  Heraus- 
gabe in  zwei  Bftnden  zu  einer  sorgfllltigeren  AusscheidnnR  des  umfangreichen  Materials  Yer- 
anlaaiong  gegeben,  so  wurden  z.  B.  die  Lehren  von  der  Behandlung  gemischter  Bestftnde,  von 
dem  Saatverfahren  und  von  dem  Pflanzverfahren  der  einzelnen  Holzarten  aus  dem  vorbereitenden 
Teile  ausgeschieden  und  dem  angewandten  (2.  Band),  woliin  sie  entschieden  besser  passen, 
zugewiesen. 

Die  Anzahl  der  Figuren  ist  gegen  die  4.  Auflage  unverftndert  geblieben.  Zwar  sind 
4S  Figuren  weggefallen ;  dafür  sind  aber  (zufällig)  ebenso  viele  neue  hinzugekommen.  Aufierdeni 
wurden  teils  aus  ftsthetisohen  Grttnden,  teils  um  Baum  zu  gewinnen,  S8  Figuren  verkleinert. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  151. 

^et|cr,  ©el^einter  WegterungiSrat  Dr.  ®ttflati,  to)eilanb  ^rofeffor  an  ber 
Unioerfttat  Wünä^tn,  Einleitung  jur  SEBaIbn)ertre(i^nung.  äßit 
einem  Äbrife  ber  forftlid^en  Staut  4.  Auflage,  in  tcitoeife  neuer  ©c* 
arbeitung  herausgegeben  bon  Dr.  fforl  SBimmenauer,  5ßrofeffor  ber 
5orftn)iffcnf(^aft  an  ber  Uniöcrfität  ©iefeen.  [XX  u.  337  ®.]  gr.  8. 
1892.   gel^.  n.  JC  6.80,  in  ^albfranj  geb.  n.  JC  S, — 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  S  S.  60. 

■^— —  Handbuch  der  forstlichen  Statik,  bearbeitet  in  Ver- 
bindung mit  mehreren  Fachgenossen.  1.  Abteilung.  A.  u.  d.  T.: 
Die  Methoden  der  forstlichen  Bentabilitätsrechnung  von 
Gustav  Heyer.   [XVI  u.  163  S.]    Lex.-8.    1871.   geh.  n.  A  3.60. 

[Vergriffon-] 

—  [©earb.]  fic^e:  ^e^er,  ©.,  SBaIbcrtrag«*9?e0eIung.   8.  %i\l. 


Heymann,  Dr.  Woldemar,  Professor  an  der  Königl.  Gewerbe- Akademie 
zu  Chemnitz,  Studien  über  die  Transformation  und  Inte- 
gration der  Differential-  und  Differenzengleichungen  nebst 
einem  Anhang  verwandter  Aufgaben.  [X  u.  436  S.]  gr.  8.  1891. 
geh.  n.  JC   12. — 

Das  Buch  gibt  im  Zusammenhange  die  Resultate  der  Untersuchungen,  die  der  Verfasser 
seit  Beginn  der  80er  Jahre  in  der  Zeitschr.  f.  Math.  u.  Physik,  im  J.  f.  Math,  und  den  Math.  Ann. 
Aber  die  Theorie  der  linearen  DifTerentlalglelchungen  TorOlTentlicht  hat,  wieder,  wobei  auch  die 
linearen  DilfereDsengleichungen  mit  in  den  Kreis  der  Betrachtungen  gesogen  sind.  £s  will  ala 
Supplement  su  den  sonst  vorhandenen  Lehrbüchern  Aber  den  gleichen  Gegenstand 
gelten  und  sohUefit  daher  S&txe  und  Aufgaben,  die  sich  anderswo  finden,  absichtlich  aus. 

Voranjseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  4  S.  80. 

Hiemenz,  K.,  [Bearb.]  siehe:  Katalog  des  mathematischen  Lesezimmers  in 
GOttingen. 

Hubert,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  David,  Professor  an  der  Universität 
Göttingen,  GrundlagenderGeometrie.  2.,  durch  Zusätze  vermehrte 
und  mit  fClnf  Anhängen  versehene  Auflage.  Mit  zahlreichen  Figuren 
im  Text.     [V  u.  175  S.]     gr.  8.     1903.     geh.   n.  A  5.20,  geb. 

n.  c^  5 .  60. 

Diese  Untersuchung  ist  ein  Versuch,  fUr  die  Geometrie  ein  vollstAndiges  und  mög- 
lichst einfaches  System  von  Axiomen  aufzusteUen  und  aus  denselben  die  wichtigsten 
geometrisehen  Sätxo  in  dor  Weise  abxuleiten,  daft  dabei  die  Bedeutung  der  Torschiedonea 
Aziomgruppen  und  die  Tragweite  der  aus  den  einseinen  Axiomen  xn  siebenden  Folgerungen 
mOgUchst  klar  zutage  tritt. 

Die  in  der  8.  Auflage  hinzugefügten  Anhftnge  bringen  fttnf  seit  1899  erschienene  Ab- 
handlungen des  Verfassers  zum  Abdruck:  I.  Über  die  gerade  Linie  als  kOneste  Verbindung 
zweier  Punkte.  11.  Über  den  Ratz  von  der  Gleichheit  der  Basiswinkel  im  gleichschenkligen 
Dreieck,  m.  Neue  Begründung  der  Bolyai-Lobatsohefskyeohen  Geometrie.  IV.  Über  die  Grund- 
lagen df*r  Geometrie.    V.  Über  die  FllUüien  von  konstanter  Gau£scher  KrOmmung. 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1908  Nr.  2  S.  86. 
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[Hubert,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  David],  Einführung  in  die 
Theorie  der  Integralgleichungen.  A.  u.  d.  T.:  Mathematische 
Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen,    gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

[In  YorbereitTuig.] 


Theorie  der  algebraischen  Zahlkörper.   —  Theorie  des  Kreiskörpers. 


Em  W I,  2. 

^  [Hrgb.],  sieher  Annalen,  mathematische.    Bd.  49  ff. 


Hiller,  Ed.,  [Hrgb.]  siehe:  Theonis  Smjrnaei  ezpositio  remm  mathe- 
maticarmn. 

Hisunel,  Professor  P.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Stettin, 
bautechnische  Physik.     Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text.     8. 

UaBsch.     Steif  geh.      [EnohelBt  im  Frühjahr  1908.] 

In  dem  Leitfaden  sind  die  Erfahrungen  einer  langjährigen  Unterrichtst&tigkeit  im 
Natarlehrefaoh  yerwendet.  In  konen  sohlichten  Sätaen  bietet  der  YerfaHer  unter  Zugrunde- 
legung dea  Normalplan«  aus  dem  physikalischen  Wissensgebiete  das,  was  allgemein,  soweit  aus 
dMK  an  den  einzelnen  Schulen  benutaten  Lehrheften  gesdüoeseu  werden  kann,  als  erforderlich 
f&r  die  Ausbildung  eines  mittleren  Technikers  angesehen  wird.  Überall  tritt  das  Bestreben 
hervor,  einerseite  durch  Versuche  und,  wo  angebracht,  durch  Vergleiche  klare  Orundanschauungen 
SU  erwecken  und  andererseits  die  Erfahrungen  und  Anwendungen  der  bautechnischen  Praxis, 
sowie  die  Beziehungen  zu  den  anderen  Unterrichtsfftchem  als  bindendes  und  belebendes  Olied 
einsufdgen. 

BaS  dem  Versuche  im  Natnrlehreunterricht  ein  breiter  Baum  zugewiesen  wird,  ist  nicht 
aUein  durch  den  Lehrgang  geboten,  sondern  auch  eine  Forderung  modemer  Unterrlohtsweise. 
Dur  tr&gt  auch  der  Leitfaden  gebührend  Bechnung,  indem  das  Experiment  überall  zum  Aus- 
gangspunkt der  Betrachtungen  gewählt  wurde,  ohne  doch  dabei  die  Freiheit  des  Lernenden  in 
der  Ausführung  des  Versuchs  noch  seine  methodische  Verwertung  zu  beschränken. 

Hinneberg,  F.,  [Hrgb.]  siehe:  Knltnr  der  Gegenwart. 

HiliriclLSeil,  Dr.  F.  W.,  Privatdozent  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Charlottenburg,  chemische  Atomistik,    gr.  8.    1908.    geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Die  Entwicklung  der  chemischen  Atomistik  bis  in  die  neueste  Zeit  wird  in  diesen  Tor  einem 
grOfioren  Auditorium  von  nicht  nur  Fachteohnlkem  gehaltenen  Vorlesungen  in  grofien  Zügen 
wiedergegeben.  Besondere  Berücksichlgung  finden  die  Valenzlehre,  das  periodische  System  der 
chemischen  Elemente  und  die  Elektronen&eorie.  Daneben  werden  kurz  auch  die  erkenntnis- 
theoretischen Grundlagen  der  Atomistik  behandelt,  die  zu  einer  Kritik  der  materiallBtiBchen 
Weltanschauung  führen. 

-^^— -  u.  L.  Mamlock,  chemische  Atomistik.    lSinW\,  1. 

Hipp&rctLi  in  Arati  et  Eudoxi  Phaenomena  commentariorum 
libri  tres.  Ad  codicum  fidem  recensuit  et  germanica  interpretatione 
instruxit  Carolus  Manitius.  [XXXIV  u.  376  S.]  8.  1894. 
geh.  n.  Ji.  4. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  4.60. 

Diese  kritische  Ausgabe  der  von  Hipparch  verfafiten  Kritik  des  Arateischen  Lehxgedlohte 
stütat  sich  auf  den  Cod.  Vat  191  saeo  XTV  und  Cod.  Laur.  89  saec  XI,  wozu  noch  5  Handschriften 
de«  XVL  Jahrhunderts  verglichen  wurden.  Beigegeben  ist  eine  deutsche  Übersetzung,  sowie 
ein  Index  graecltatis  und  astronomious.  Zudem  süid  zu  den  von  Hipparch  in  Betracht  gezogenen 
Sternen  die  modernen  Stembezelohnungen  hinzugefügt. 

*  siehe:  Berger,  H.,  die  geograph.  Fragmente  des  Hipparch. 

Eippaüf,  Dr.  H.,  Kreisschulinspektor  a.  D.  in  Breslau,  Lösung  des 
Problens  der  Trisektion  mittels  der  Konchoide  auf  zirku- 
larer Basis.     Inauguraldissertation.     [42  S.]     gr.  8.    1872     geh. 

pTergriffen.]  U.  «^    1  .  20. 

Die  kleine  Schrift  löst  die  Trisektion  eines  gegebenen  Winkels  mit  Hilfe  der  Konchoide 
des  Kreises  und  gibt  im  Ansohlufi  daran  die  Konstruktion  eines  Trisektionsslrkols. 

^^trf(^,  'SR.,  fiel^e:  SJ^ontag,  3.  S3.,  iBu(^{iabenred|nuno. 
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Eis,  Geheimer  Rat  Dr.  W.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
zar  Oeschichte  des  menschlichen  Rückenmarkes  und  der 
Nervenwarzeln.  Mit  1  Tafel  und  10  Holzschnitten.  [I  n.  38  S.] 
Lex.-8.     1886.     AaWm  XHI.  n.  JC  2,— 


— ^—  zur  Oeschichte  des  Gehirns  sowie  der  zentralen  und 
peripherischen  Nervenbahnen.  Mit  3  Tafeln  und  27  Holz- 
schnitten.    [I  u.  54  S.]    Lex.-8.    1888.    AaWmXLV.     n.  ^3  — 


die  Neuroblasten  und  deren  Entstehung  im  embryo- 
nalen Mark.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  62  S.]  Lei.-8.  1889. 
ÄGWm  XV.  n,  JL  B.— 

die  Formentwickelung  des  menschlichen  Vorderhirns 


vom  Ende  des  ersten  bis  zum  Beginn  des  dritten  Monats. 
Mit  1  Tafel.    [I  u.  64  S.]   Lex.-8.   1889.  ÄGWtn  XV.  n.  ^2.80. 

—  die  Entwickelung  des  menschlichen  Rautenhirns  vom 


Ende  des  ersten  bis  zum  Beginn  des  dritten  Monats.  I: 
Verlängertes  Mark.  Mit  4  Tafeln  und  18  Holzschnitten.  [I  u.  74  S.] 
Lex.-8.     1891.     ÄGWm  XVH.  n.  ^  4.— 


-^-»-  anatomische  Forschungen  über  Johann  Sebastian 
Bachs  Gebeine  und  Antlitz  nebst  Bemerkungen  über  dessen 
Bilder.  Mit  15  Figuren  im  Text  und  1  Tafel.  [I  u.  24  S.] 
Lex.-8.     1895.     ÄGWm  XXH.  n.  ^  2.- 

über    Zellen-    und    Syncjtienbildung.      Studien    am 

Salmonidenkeim.    Mit  41  Figuren  im  Text,     fll  u.  67  S.]    Lex.-8. 
1898.     ÄGWm  XXIV.  n.  UK  4.— 

Voranzeige  liehe  Tenbnen  HitteUangeii  1898  Nr.  5/5  S.  169. 

Protoplasmastudien  am  Salmonidenkeim.  Mit  3  Tafeln 


und  21  Figuren  im  Text,  [ü  u.  61  S.]  Lex.-8.  1899.   ÄGWm  XXV. 

Voruxxeige  eiehe  Teubsers  Mittellimgen  1899  Nr.  5/6  S.  185.  n.    jfd    5  .  — 

Lecithoblast  und  Angioblast  der  Wirbeltiere.  Histo- 


genetische  Studien.    Mit  102  Figuren  im  Text.     [128  S.]     Lex.-8. 
1901.     ÄGWm  XXVI.  n.  UK  8.— 

Vorsoseige  elehe  Tenbnen  Mitteünngen  1901  Nr.  1  S.  S. 

Beobachtungen   zur   Geschichte   der   Nasen-   und 


Gaumenbildung  beim  menschlichen  Embryo.    Mit  148  Figuren 
im  Text,    [40  S.]    Lex.- 8.   1901.   ^ffTTwXXVn.  n.c>Ä3.80. 

Voranzeige  liehe  Tenbnen  Mitteünngen  1901  Nr.  1  B.  2. 

jun«,  Geh.  Medizinalrat  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität 


Berlin,  die  Entwickelung  des  Herznervensystems  bei  Wirbel- 
tieren.   Mit  4  Tafeln.    [I  u.  64  S.]    Lex.-8.    1891.    ÄGWmXVJH. 

n.  *Ä  ö .  ■* 
Hobson,  E.  W.,  u.  H.  Dießelhorst,  DiBsipation  der  Energie,  insbesondere 
WÄrmeleitung.   EmWY.l. 


Hochheim  —  Hoffinann.  151 


Hoclilieilll,  Dr.  Adolf,  weiland  Professor  und  Eönigl.  Provinzial-Schulrat 

zu   Berlin,  Aufgaben   aus   der   analytischen   Geometrie   der 

Ebene.     3  Hefte,  in  je  2  Teilen,     gr.  8. 

Einsein : 
Heft  I.    Die  gerade  Linie,  der  Punkt,  der  Kreis.    8.,  vermehrte 
Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Frz.  Hochheim  in  Weißenfels.  1904. 

A.  Aufgaben.    [VI  o.  98  8.]    In  Leinwand  geb.  n.  ^  8.40. 

B.  AnflOirangen.    [128  8.]    In  Leüiwand  geb.  n.  JC  8.60. 

Heft  n.    Die  Kegelschnitte.    Abteilung  I. 

A.  Aufgaben.    8.,  Tennehrte  Auflage,  bearbeitet  Ton  Oewald  Jahn  in  Halle  a.  8.  und 

Dr.  Frans  Hoohbelm  In  WelBenfela.    [TV  u.  90  8.]    1906.    In  Leinwand  geb. 
geb.  n.  JC  1.80. 

B.  AuflOeungen.  8.,  Tom  Yerfaaeer  eelbet  noch  bearbeitete  Auflage.  Mit  Figuren  im  Text. 

[96  8.]    1899.    geb.  n.  »A  1.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  8.80.    [8.  Auflage  unter 
der  Presse.} 

Heft  in.    Die  Kegelschnitte.    Abteilung  II.    1886. 

A.  Aufgaben.    [66  8.]    geh.  n.  M.  1.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  l.RO. 

B.  Auflösungen.    [94  8.]    geh.  n.  «iK  1.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  8.20. 

Vorliegende  Aufgabensammlung  hat  in  erster  Linie  den  Zweck,  dem  Studierenden  der 
Mathematik  auf  der  Universitftt  und  der  technisohen  Hoohsohule  Gelegenheit  sur  Übung  und 
Vertiefung  der  gewonnenen  theoretischen  Kenntnisse  su  geben,  und  bietet  in  dieser  Hüisioht 
ein  sehr  reichhaltiges  und  yielseitiges  Material.  Die  beiden  ersten  Hefte  sind  indessen  so  ange- 
legt, daS  sie  sich  auch  bei  der  Verwendung  im  Unterricht  auf  der  Oberstufe  höherer  Lehr- 
anstalten bewfthrt  haben. 

Besondere  Vorsflge  des  Werkes  sind  die  tlbersiohtliohe  Anordnung  des  Stoffes  und  die 
leichte  FafiUohkeit  der  behandelten  Probleme.  Die  Aufgaben  stehen  teilweise  unter  sich  in 
innerem  Zusammenhang  und  bilden  einen  ToUstlndigen  Lehrgang,  so  daß  der  Gebrauch  der 
Sammlung  die  gleichseitige  Benutsung  eines  Lehrbudtis  nicht  nOtig  macht. 

Hochhelni,  Dr.  Franz,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschnle  zu  Weißenfels, 
über  eine  Art  der  Erzeugung  der  Kurven  dritter  KlasSe  mit 
einer  Doppeltangente.  pHu.  50S.]  gr.  8.  1899.  geh.  n.  ^1.60. 

Die  Kurven  werden  als  Erseugnisse  von  swei  geradlinigen  Punktreihen  analog  den 
Kegelschnitten  behandelt.    Die  Behandlung  ist  fast  durchweg  ana^tisch. 
Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  5/H  S.  173. 

Hock»  Dr.  F.,  Oberlehrer  am  Bealprogymnasium  zu  Luckenwalde,  der 
gegenwärtige  Stand  unserer  Kenntnis  von  der  ursprüng- 
lichen Verbreitung  der  angebauten  Nutzpflanzen.  Sonder- 
abdruck aus  dem  Y.  und  VI.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeit- 
schrift.   [80  S.]    gr.  8.    1900.  geh.  n.  .^  1 .  60. 

— — —  sind  Tiere  und  Pflanzen  beseelt?  Lehrstoff  fBb:  den  Unter- 
richt in  Prima  im  Anschluß  an  die  philosophische  Propädeutik,  [in  u. 
25  S.]    Lex.- 8.    1905.    NPÄ  11,2.    geh.  n.  A  1.—. 

VerfMser  erörtert  sunftchst  kun,  was  man  unter  seelischen  Vorgängen  su  Tcrstdien 
hat.  Br  seigt  dann,  daß  ein  Schluß  auf  die  Beseelung  unserer  nAohsten  Mitmenschen  nur  aus 
der  Ähnlichkeit  der  begleitenden  körperlichen  Vorginge  möglich  ist.  Diese  Ähnlichkeit  nimmt 
nur  aUm&hlioh  ab,  wenn  wir  su  uns  ferner  stehenden  Menschen,  su  den  höchsten  Tieren,  su 
niedem  tierischen  Lebewesen  und  Ton  diesen  wieder  su  höheren  Fflansen  tibergehen.  Auch  bei 
diesen  sind  Sinneswerkseuge  erwiesen.  Daher  ist  die  Beseelung  aller  Lebewesen  wahrscheinlich. 
Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  90. 

Hoff,  van  t\  J.  H.,  physikalische  und  Elektrochemie.   EmWY,  1. 

— —  [Vorw.]  siehe:  Meyer  hoff  er,  W.,  Gleichgewichte  der  Stereomeren. 

|^0|fiitaitit,  Dr.  Onflati^  ^rofejfor,  Seitfaben  für  ben  p^^ftlaltfd^en 
Unterricht  in  ße^rcrtnnenfcnttnarcn  unb  ^ö^crcn  löd^tcr* 
fd^ulcn.  2Rtt  gtguren  im  Icjt.  [X  u.  132  ©.]  gr.  8.  1883.  3n 
Setnmanb  geb.  n,  JC  2. — 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1883  Nr.  4  R.  96. 


152  Hoffmann  --^  HOfler. 


Hoff  mann,  J.  G.  Y.,  [Hrgb.l  siehe:    Zeitschrift  ffii  mathematischen  und 
naturwissenschaftlichen  Unterricht.     Jahrg.  1—31  (1869 — 1900). 


^^—  [Hrgb.]  siehe:  Sammlung  von  Aufgaben  des  Aufgaben-Bepertorinms 
der  ersten  25  Bände  der  Z.  f.  math.  u.  naturw.  Unterricht. 

Hoflbaann,  Dr. Otto,  in  Dresden,  die  Bedeutung  praktischer  Schüler- 
übungen in  der  Chemie  an  deutschen  Mittelschulen  (Disser- 
tation).   [81  S.]    gr.  8.    1907.    kart.  n.  JL  2.40. 

Höfler,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  Wien,  Vorschläge  za 
einer  zeitgemäßen  Umgestaltung  des  mathematischen 
Unterrichtes  an  den  österreichischen  Gymnasien  und  Real- 
schulen. Im  Auftrage  der  deutschen  Mittelschule  in  Prag  erstattet 
Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  mathematischen  und  natur- 
wissenschaftlichen Unterricht.  XXXVII.  Jahrgang.  [15  S.]  gr.  8. 
1906.     geh.  n.  JL  —.40. 


— — ^  Mathematik,   gr.  8.  SK\,  In  Leinwand  geb.    [in  vorbereitting.) 

Dieter  erste  Band  der  Bammlnng  didftktlBoher  Handbaoher  fttr  des  re«listischen  Unter- 
richt will  ImpaUe  geben,  um  die  Ton  Klein  yerl«ngte  „seitgemUe  Umgeetaltong  dei  meUie- 
mfttischen  Unterrichtes"  in  die  Wirklichkeit  amsusetsen.  Vorbildlich  sind  die  Ton  Gn  tarn  er 
auf  der  Meraner  Naturforscher  versammln  ng  1906  erstatteten  Vorschltgo.  Im  sweiten,  anifOhr- 
lichsten  Teile  worden  Lehrproben,  Lehrg&nge,  Lehrpläne  als  konkrete  Beispiele  einer  neaen 
Unterriohtsprazls  vorgefahrt.  Im  ersten  Teile  werden  die  Wege  nnd  Ziele  eines  solchen 
mathematischen  Unterrichtes  skissiert ;  im  dritten  folgen  Blicke  in  die  Grensgebiete  der  didak- 
tischen Psychologie,  Erkenntnis-  and  Bildnngslehre. 

Himmelskunde  und  astronomische  Geographie,    gr.  8. 


SU  n.     In  Leinwand  geb.       [in  Vorbereitung.] 

An  dem  Typus  der  didaktisch  wirksamen  Beschäftigung  des  Schttlers  mit  den  astro- 
nomischen Tatsachen  am  Himmel  und  ihre  Übertragung  auf  die  Erde  werden  die  Forderungen 
eines  gesunden  Wirkliohkeitsnnterrichtes  entwickelt.  Gegenüber  den  bisher  vielfach  gana  un- 
geschickten Anordnungen  des  Stoffes  in  den  LehipUlnen  der  Gymnasien  und  Bealsohulen  wird 
eine  sachgemä£ero  Aufteilong  swischen  geographischem,  physikalischem  und  mathematischem 
Unterricht  für  die  einzelnen  Lebensjahre  vom  sehnten  bis  aum  aohtsehnten  vorgeführt. 


— —  philosophische  Propädeutik,  gr.  8.  SHIX.  InLeinw. geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Auch  eine  erste  Einftlhmng  in  philosophisches  Benken,  die  man  bisher  fast  immer  nur 
einseinen  Sprachfftchem  als  Nebenaufgabe  zuerteOt  hatte,  wird  hier  als  Teil  eines  umfassenden 
und  weitausschauenden  Sachunterrichtes  behandelt.  Denn  ein  solcher  Sachunterrioht  hat  nicht 
nur  au  den  physischen,  sondern  auch  zu  den  psychischen  Tatsachen  Stellung  zu  nehmen  nnd 
wird  bei  solcher  Erweiterung  dem  Vorwurfe  der  Einseitigkeit  vorbeugen,  dor  bisher  dem 
realistischen  Unterrichte  zu  oft  hemmend  war. 


-^—  das  Verhältnis  der  realistischen  zu  den  sogenannten 
humanistischen  Unterrichtsfächern,  gr.  8.  SH  X.  In  Lein- 
wand geb.      [In  Vorbereitung.] 

Dieses  „Verhältnis"  droht  gegenwärtig  (nach  einem  längeren  aber  faulen  Frieden) 
wieder  in  gegenseitige  Bekämpfung  auszuarten.  Es  wird  die  Anbahnung  eines  harmonischen 
Verhältnisses  durch  Wllrdigung  der  beiderseitigen  Bildungsworte  angestrebt.  Im  besondem 
wird  entwickelt,  was  die  realistlBchen  Fächer  auch  ihrerseits  zu  den  humanistischen  Aufgaben 
alles  Unterrichtes  beizutragen  vermögen,  was  sie  aber  auch  seitens  der  im  engeren  Sinne  als 
„hu manistisch"  sich  bezeichnenden  Fächer  an  Forderungen  des  Sachnnteniehtes  und  an  Ver- 
meidung einer  Abkehr  von  der  Wirklichkeit  zu  verlangen  und  zu  erwarten  berechtigt  sind. 


[Hrgb.]  siehe:  Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  realisti- 


schen Unterricht  an  höheren  Schulen. 


Hofmann  —  Holder.  153 


HofmanJl,  Fritz,  die  Eonstraktionen  doppelt  berührender  Kegel- 
schnitte mit  imaginären  Bestimmangsstücken.  Eine  Wan- 
denmg  durch  die  Theorie  der  Kegelschnitte  in  doppelter  Berührong 
an  der  Hand  anschaulicher  Methoden.  Mit  Figuren  im  Text.  [lY  u. 
109  S.]     gr.  8.     1886.     geh.  n.  JL  3.20. 

Dm  Bach  hat  die  Abiioht,  di«  AxuchAiüiohkelt  und  Fmöhtbsrkelt  geiduer  Methoden 
sn  erweiflen,  die  geeignet  liad,  auf  leieht  flaßUchem,  dabei  aber  irlHenschaftUoh  elraiLg  be- 
grflndetem  Wege  in  die  Theorie  der  doppelten  and  Tierpanktigen  Bertthrang  der  Kegelaohnitte 
eInsafUhren ;  die  fandamentalen  and  interessanten  Sfttze  dieser  Theoile  werden  vollstAndig  mit- 
geteilt and  an  ihnen  die  Verwendbarkeit  Jener  Methoden  geseigt 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Kr.  8  S.  A:i. 

Hofmeistor,  W.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  Beiträge 
zar  Kenntnis  der  Gefäßkrjptogamen  In  2  Teilen.  I.  Mit 
18  Tafeln.    [I  a.  60  S.]    Lex.-8.    1852.    AGWm  n.      n.  .^ü  4.— 

[VergrifTen] 


n.    Mit  13  Tafeln.    [I  u.  82  S.]    Lex.-8.     1867. 

-AffWt»  m.  n.  UK4.— 


— —  neue  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Embrjobildung 
der  Phanerogamen.  In  2  Teilen.  I.  Dikotjledonen  mit  ursprünglich 
einzelligem,  nur  durch  Zellenteilung  wachsendem  Endosperm.  Mit 
29  Tafeln.    [I  u.  140  S.]    Lex.-8.    1859.    ^ÖWm  IV.    n.  UK  8.— 


n.  Monokotyledonen.   Mit  25  Tafeln.    [I  u.  132  S.] 

Lex.-8.     1861.     AQWm  V.  n.  ^  8.— 

Hoheimer,  Dr.  Ing.  H.^  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Braun- 
schweig, Geodäsie.  Eine  Anleitung  zu  geodätischen  Messungen  für 
Anfänger  mit  Grundzügen  der  direkten  Zeit-  imd  Ortsbestimmung, 
gr.  8.    1909.    'NT,    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitang.] 

In  dem  Baohe  wird  xaerst  die  Einrichtnng,  Prttfang,  Beriohtigang  and  Verwendnng 
der  gebrftadhlichsten  geod&tisohen  MeAinstramente  behandelt,  d»nn  wird  deren  Oebr»aoh  bei 
den  wichtigsten  im  Titel  genannnten  Meesxmgsmethoden  geseigt  and  hieraaf  die  weitere  Ver^ 
wendang  der  hierbei  erhaltenen  Messangsorgebnisse  bis  xar  Ersielang  der  SchloBresaltate  aaoh 
an  Zahlenbeispielen  evliatert 

Holborn,  L. ,  das  Leit?erm6gen  der  Elektrolyte,  siehe:  Eohlrauscb,  F., 
und  L.  Uolborn. 

Holder,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Anschauung 
und  Denken  in  der  Oeometrie.  Akademische  Antrittsvorlesung, 
gehalten  am  22.  Juli  1899.  [75  S.]   gr.  8.   1900.  geh.  n.  A  2.40. 

Der  Verfasser  analysiert  an  einigen  Beispielen  den  Aafbaa  der  Oeometile  and  die  ihr 
sagrande  liegenden  Voraassetsangen.  Dabei  erOrtert  er  namentlich  auch  die  Bedeatang,  wel<die 
der  Ansehaaang  in  der  Geometrie  ankommt,  and  ontersacht  ob  die  Anschaaung,  nachdem  die 
geometrisohen  Orands&tzo  einmal  angenommen  sind,  bei  den  einjielnen  Schritten  des  deduktiven 
Beweises  noch  weiter  mitwirkt  Die  so  viel  behandelte  Frage  nach  dem  Ursprang  der  Orand- 
sitae  wird  aach  berührt  Die  geometrische  Dedaktion  wird  durch  den  Vergleich  mit  der  ariäi- 
metischen  and  mechanischen  Dedaktion  n&her  charakterisiert 

Der  Verfasser  hat  die  in  seiner  Bede  aasgesprochenen  Ansichten  in  ZnsAtsen  and  An- 
merkangen  noch  genauer  erläutert  und  begründet.  Mathematische  Fachkenntnisse  sind  in  dieser 
Schrift  nicht  roransgesetit 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilangen  1900  Kr.  1  8.  99. 


GaloisBche  (Qleichmig8-)Theorie  mit  Anwendungen.    EniW\  1. 


154  Hollender  —  Holzmüller. 


Hollender,  Herrn.  Jos,,  über  eine  neue  graphische  Methode  der 
Zusammensetzung  yon  Kräften  nnd  ihre  Anwendung  zur  gra- 
phischen Bestimmung  von  Inhalten,  Schwerpunkten,  statischen 
Momenten  nnd  Trägheitsmomenten  ebener  Gebilde.  Mit  4  lithogr. 
Tafeln.    [VI  u.  44  S.]    gr.  8.     1896.    geh.  n.  ^  3.— 

Die  in  der  Schrift  entwickelte  nnd  dnroh  sahlrelehe  Anwendxingen  illustrierte  nen« 
graphische  Methode  Ist  eine  Yereinfaohung  des  von  Sddj-Sayiotti  ansgehildeten  „metodo  d»l 
fasoio  fonicolare",  indem  dort  der  hier  den  KriLften  eingespannte  Polygonsag  —  der  seinerteif« 
eine  Yerallgemeinerang  des  Seilpolygons  ist  —  in  eine  gextkle  Linie  ansartet. 

Yoranaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1896  Nr.  1  S.  15. 

Holzmüller,  Professor  Dr.  Gustav,  vorm.  Direktor  der  Provinzialgewerbe- 
schule  zu  Hagen  i.  W.,  Einführung  in  die  Theorie  der  isogo- 
nalen Verwandtschaften  und  der  konformen  Abbildungen,  ver- 
bunden mit  Anwendungen  auf  mathematische  Physik.  Mit  26  lithogr. 
Tafeln.    [VIII  u.  284  S.]    gr.  8.     1882.    geh.  n.  JL  11.20. 

Bas  Buch  hat  gleich  einer  Reihe  frflher  Tom  Verfasser  veröiFenÜichten  Abhandlungen 
die  Absicht,  in  möglichst  leichter  und  anschaulicher  Weise  durch  VorfQhmng  einer  i^oBen  Zahl 
▼eranschaulichender  Beispiele  in  die  Auffassung  von  Biemanns  Theorie  der  Funktion,  icomplexer 
Variabler  einsufAhren.  Es  beginnt  daher  mit  der  geometrischen  Darstellung  der  komplexen 
GröAen  und  der  Bechnungsoperationen  mit  denselben,  behandelt  sodann  die  Inversion  und 
Kreisyerwandtsohafk  als  einleitendes  Beispiel,  absolviert  darauf  ein  allgemeines  Kapitel  Hbsr 
Funktionen  komplexen  Arguments  und  geht  dann  cur  Detailbearbeitung  -wichtiger  iSinktionan 
resp.  Funktionsgmppen  —  bis  su  den  elliptischen  —  Ober. 

Die  Darstellung  ist  so  leicht  gehalten,  daB  schon  Studierende  der  ersten  Semester  imstande 
sein  werden,  sich  selbst&ndig  in  die  entsprechenden  Theorien  einsuarbeiten. 

Voranseige  siehe  Teubners  Hittellungen  1888  Nr.  8  S.  81. 


— ^—  vollständige  Durchführung  einer  isogonalen  Ver- 
wandtschaft, die  durch  eine  gebrochene  Funktion  zweiten 
Grades  repräsentiert  wird.  Sonderabdruck  aus  dem  XIII.  Bande 
der  Mathematischen  Annalen.  Beilage  Kum  Programm  1881  der 
Königl.  Gewerbeschule  zu  Hagen.  Hierzu  4  lithogr.  Tafeln.  [32  S.J 
gr.  8.     1881.     geh.  n.  JJ  2.— 


—  einige  Aufgaben  der  darstellenden  Geometrie  und  der 
Kartographie,  die  mit  der  Theorie  der  isogonalen  Verwandt- 
schaften zusammenhängen.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  ftb* 
mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unterricht,  XIV.  Jahrg. 
[27  S.  u.  2  Tafeln.]    gr.  8.    1883.    geh.  n.  ^  —  .80. 

[Vergriffen.] 


— —  Einführung  in  das  stereometrische  Zeichnen.  Mit  Be- 
rücksichtigung der  Kristallographie  und  Kartographie.  Mit  16  litb. 
Tafeln.    [VI  u.  102  S.]    1886.    gr.  8.    kart.  n.  ^  4  40. 

Iis  handelt  sich  nicht  um  ein  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie,  sondern  um  ein« 
Anleitung  snm  richtigen  stereometrisohen  Zeichnen  derjenigen  Dinge,  die  der 
liehrer  und  Schüler  höherer  Lehranstalten  im  Unterrichte  darzustellen  hat.  Das  Buch  ist  al«o 
für  Gymnasien,  besonders  aber  fttr  Bealgymnasien,  Gber-Kealsohulen  und  höhere  Fachschulen 
geschrieben.  Die  sohrftge  FarallelperspektiTC  büdet  den  Anfang,  Grund-  nnd  AufriB 
werden  da  eingefUirt,  wo  sie  swecInniiBiger  sind  als  die  Sohrägbilder.  Ftkr  die  ZentralperspektiT* 
wird  eine  kune  Anleitung  gegeben.  Die  Auswahl  ist  eine  rein  praktische,  nicht  systomsr 
tische.    Sie  berQcksichtigt  auch  die  Kristallographie  und  Kartographie. 


Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  3  S.  47. 


Holzmflller.  155 


l§$limiXitt,  ^ofejfor  Dr.  9uftut],  metl^obifd^eS  Sel^rbud^  ber  (Sle^: 
ntfittar^SRatl^einattf.    ^n  2  fixOqaitn.    gr.  8.    ^n  Seintoanb  geb. 

ftlgcttetec  «ti^gtle  A.    3n  8  teilen: 

L  XetI,  Bis  511m  9(Bfd^Itt^  ber  Untetfefunba  telc^enb  itnb  itn  fCnfd^Iug 
an  bte  |)teuBit^  2t^tpl6ni  oon  1901  für  bte  Oberreal«  imb 
9tealfd^ttlen  bearbeitet.  4.  5S^opptUfbtfla%t,  Ttit  192  Siguren  im 
%t]^.    [Xir  u.  319  @.]    gr.  8.    1904.    ge^.  D.  jc  a.8u. 

II.  —  für  bie  brei  Oberüaffen  ber  Röteren  Sel^ranfialten  beftimmt  2. 9[uf« 
läge.  SRit  210  ^gitreit  im  Xt^t,  [Vn  u.  291  6.]  1897.  9fn 
Setnlvanb  geb.  n.  UK  8.— 

lll.  —  Se^r»  Itnb  ftbungi^bnc^  ^nr  freien  fivamä(l  ffir  bie  Oberdaffen  rea- 
li^fd^  iBoHanftalten  unb  l^O^erer  Soc^fc^ulen  nebfi  Vorbereitungen 
auf  bie  ^o^fc^ulsa^atbematif.  2.  Sluftage,  im  Knfc^Iug  an 
bie  neuen  preugifd^en  Se^rpUne  mit  befonberer  93erü(f|td^tigung 
ber  tlnmenbungen  bearbeitet.  9Rit  228  f^guren  im  %t;fi.  [XIv  u. 
870  @.l    gr.  8.     1908.     geb.  n.  JC  4.40. 

mii»gtie  B,  fir  «ipittiiaflen.    3n  2  Seilen: 

L  i:eit,  im  Knfd^Iug  an  bie  preugif^en  ßthxpl&nt  üon  1892  nad^  3a^r^ 
gftngen  georbnet  unb  biiS  jur  gbf(^Iu6<>rflfung  ber  Unterfefunba 
reid^enb.  SRit  188  giguren  im  Xt^t.  [Vm  u.  228  @.]  1896. 
3n  Seintnanb  geb.    [VergiiiraB.]  n.  JC  2.40. 

II.  —  im  tLnfd^Ittg  an  bie  ^eugifc^en  Sel^rplftne  t>on  1892  nacfi  ^obr« 
gfingen  gemrbnet  unb  bis  jur  (Entlaf[ungd))rftfung  reid^enb.  SMit 
196  griguren  im  lest,  [vm  n.  280  @.]  1896.  3n  ßeintoanb 
geb.  n.  ^  8.— 

Iflf  Die  sweUe  Auflage  der  Ausgabe  B  enchelnt  u.  d.  T.  die  Planimetrie,  Arith- 
metik, Trigonometrie  und  Stereometrie  fllr  dae  Oymnaiinm.    Siehe  weiter  unten. 

«n|tng,  im  «itf#I«t  tu  bie  punW^tu  tt^tplant  1901. 

a)  allgemeine  ^uiSgabe.    ©ratidbeilage  §um  Sel^bud^.    [VI  u.  74  ©.] 

gr.  8.     1902.     gel^.  [Vergriffen.] 

b)  d^^mnafial^Studgabe.    (SIratidbeilage  aum  Se^rbud^.    [YI  u.  54  6.] 
gr.  8.    1902.    ge^. 


— — —  bie  Planimetrie  für  bad  ®Qmnafium  im  Snfc^tu^  an  bie 

preugifd^en  Se^r))Idne  Don  1901   metl^obifc^  bearbeitet    9lad^  ^af^x^ 

g&ngen  georbnet  unb  mit  jal^Irei^en  Übungsaufgaben  }ur  freien  %ud^ 

todi^l  üerfe^en. 

I.  Seil,  i?on  Ouarta  bid  Unterfelunba  einfd^tiellid^  reid^enb.    2.  9(uflage. 
SJRit  149  Sfiguren  im  3:ejt.    [VII  u.  240  @.]    gr.  8.    1906. 

geb.  n.  JC  ^  40. 

Bas  vorliegende  im  Erscheinen  begriffene  Werk  ist  die  nrelte  Auflage  der  Ausgabe  B. 
des  methodischen  Lehrbuchs  der  Blementar-Mathematlk.  In  Tier  Abteilungen:  Planimetrie, 
Arithmetik,  Trigonometrie  und  Stereometrie  -wird  es  den  Lehrstoff  im  AnscUuA  an  die  neuen 
preuMsohen  Lehrpl&ne  Ton  1901  behandeln. 

Ber  Torliegende  1.  Teil  der  Planimetrie  umfaflt,  wie  bisher,  den  Lehrstoff  Ton  Quarta  bis 
Untersekunda  einsohlieAUoh ,  er  ist  jedoch  jetit  reicher  mit  Übungsaufgaben  ausgestattet,  unter 
denen  man  manche  besonders  interessante  bemerken  wird.  Biese  werden  sur  freien  Auswahl  gestellt. 
Bie  Anordnung  ist  ehne  methodische.  Bn  Biteresse  des  OTumasiums  lag  es,  historische  Be- 
merkungen einzuschalten  und  bei  einigen  der  ftbUohen  Zitate  auch  die  griechische  Sprache  bei- 
Bubehalten.    Btwas  ^rird  auch  dies  sur  Konsentration  beitragen. 

Ber  »weite  Teil  der  Planimetrie  wird  neben  der  Lehre  Ton  den  harmonischen  Punkten 
und  einigen  Abschnitten  der  neueren  Oeometrie  auch  die  Koordinatenlehre  bringen. 
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[$oI)mttDet,  $tofef[or  Dr.  (BuflaH],  Dorbereitetibe  (Sinful^rung  iti  bie 
ataumle^re.  3nt  Vnfc^Iug  an  bie  ))reugtfd^en  Se^r^Iöne  t^on  1901  }ur 
freien  Sludkoal^I  für  ben  ^nfangjSunterrtd^t  bearbeitet  unb  mit  S(nlettungeii 
junt  ^erfteüen  t>on  Unterrid^tiSmobeaen  kierfe^en.  äRtt  76  gignten  im 
Icjt    [Xu.  123®.]    gr.  8.    1904.    geb.  n.  ^1.60. 

FOr  die  Quinta  der  Beal-  and  OberrealMlifilen  and  fttr  die  Quarte  der  Lateinschalem 
ist  doTch  die  preuAisohen  Lehrplftne  von  1901  ein  Yorbereitungsunteiiicht  Torgesohrieben  worden, 
eine  Binführung  in  die  Baamlehre,  in  der  besonders  aueh  Gelegenheit  cum  exakten  Zeichnen 
gegeben  werden  soll.  Verfasser  denkt  sich  die  BegrUfe  der  Baumlehre  an  Modellen  entwickelt, 
die  jedoch  Tom  Schiller  selbst  auf  Omnd  des  selbstgeseichneten  FlAchennetses  herzustellen 
sind.  Dabei  stellt  sich  der  Zwang  xum  korrekten  Zeichnen  von  selbst  in  den  Yordergrond. 
Gerade  diejenigen  Schüler,  denen  ^  gewisser  Handferti^eitstrieb  innewohnt,  werden  hier  ein 
reiches  Feld  fllr  nutsbringende  Tfttigkeit  finden.  FOr  solche  wird  in  besonderem  Anhange  aaeh 
Anleitung  cur  Anfertigung  schwler^rer  Modelle  gegeben,  die  fOr  einen  höheren  Standpunkt 
bestimmt  sind.    Besondere  Vorkenntnisse  werden  dabei  nicht  Torausgesetst. 


über  bie  ©Cjielinngen  be«  mot^ematifd^en  Unterricht« 

jum  gngenieursSBefen  unb  jur  gnfl^Jiicur^CSrjie^ung.  8[u3= 
iugdmeife  t)orgelragen  auf  ber  ^auptt^erfammlung  bei?  SSereind  jitr 
görberung  beg  Untcrrid^t«  in  ber  Sttot^eniatif  unb  ben  Waturwiffenfdiaftcn 
au  eiberfelb,  5ßfingften  1896.    gr.  8.    1896.    ge^.       n.  JC  —.60. 

die  Ingenieur-Mathematik  in  elementarerBehandlang. 


2  Teile.  I.  Teil,  enthaltend  die  statischen  Momente  und  Schwerpunkts- 
lagen,  die  Trägheits-  und  Zentrifugalmomente  für  die  wichtigsten 
Querschnittsformen  and  Körper  der  technischen  Mechanik  in  rechnender 
und  graphischer  Behandlung  unter  Berücksichtigung  der  Methoden 
von  Nebls,  Mohr,  Culmann,  Land  und  Beje.  Mit  287  Figuren 
und  zahlreichen  Übungsaufgaben.  [XI  u.  340  S.]  gr.  8.  1897.  In 
Leinwand  geb.  n.  JC  5 .  — 

n.  Teil,   enthaltend   das  Potential  und  seine  An- 


wendung auf  die  Theorie  der  Gravitation,  des  Magnetismus,  der 
Elektrizität,  der  Wärme  und  der  Hydrodynamik.  Mit  237  Figuren, 
zahlreichen  Übungsbeispielen  und  einem  Anhange  über  Maßeinheiten. 
[XVIT  u.  440  S.J     gr.  8.     1898.     In  Leinwand  geb.  n.  JK  6.— 

Die  Ingenieur -Mathematik  stellt  sich  als  ein  rein  elementares  Hilfsmittel  fttr 
Berechnungen  dar,  wie  sie  die  Theorie  und  Praxis  des  Ingenieuzfachs  mit  sich  bringen;  sie  wiU 
xeigen,  daft  ein  groAer  Teü  der  fiesultate,  die  im  allgemeinen  mit  Hilfe  höherer  Bechnungen 
abgeleitet  werden,  der  elementaren  Behandlung  engftnglich  sind,  d.  h.  unter  Vermeidung  des 
Inflnitesimalcalculs  gewonnen  werden  können.  Das  Buäi  wird  durch  diese  EigontOmUchkeit  in 
der  Behandlung  des  Gesamtgegenstandes  der  Mechanik  und  Physik  mumigfachen  Wttnschea 
der  Studierenden  an  technischen  Hochschulen,  der  Lehrer  an  mitUeren  und  höheren  Fachschulen, 
vieler  praktischer  Ingenieure  und  auch  mancher  Lehrer  der  Mathematik  und  Physik  an  höheren 
Lehranstalten  entsprechen. 

Voranseigen  siehe  Teubners  Mitteilnngen  1897  Nr.  1  S.  16  u.  1898  Nr.  iß  S.  57. 

— ^— -  elementare  kosmischeBetrachtungen  überdasSonnen- 
system  und  Widerlegung  der  von  Kant  und  Laplace  auf- 
gestellten Hypothesen  über  dessen  Entwicklungsgeschichte. 
Einige  Vorträge.  Mit  8  Figuren  im  Text.  [VI  u.  98  S.J  8.  1906. 
geh.  n   iM  l.bO. 

Der  Verfasser  hat  eine  Beihe  von  Vorträgen,  sn  denen  er  in  mehreren  Besirksvereinen 
Deutscher  Ingenieure  und  in  naturwissenschaftlichen  Vereinigungen  aufgefordert  wurde,  au 
einem  Ganzen  verschmolzen.  Vom  Leser  beansprucht  er  nur  einige  Übung  in  der  Oymnaeial- 
mathematik. 

Die  „kosmischen  Betrachtungen**  beziehen  sich  zunächst  auf  die  Himmelsmechanik.  Die 
Ableitung  der  drei  Keplerschen  Gesetze  aus  der  Newtonschen  AnziehungshypoÜiese  gelingt  ihm 
auf  elementarem  Wege.  Auch  das  Gesetz  fdr  kleine  Störungen  wird  einfach  entwickelt.  Mit 
den   mechanischen  Betrachtungen   werden   sofort   die  wftrmetheoretisohen  Bntdeokungen   von 
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Bob.  Mayer  und  H.  ▼.  Helmliolts  und  andere  phytikalieohe  Probleme  behandelt  Der  gegenwftrüge 
Zaetamd  der  Sonne  wird  naoh  den  neuesten  Forschungen  dai^estellt.  Die  Stoffanswahl  geschah 
in  der  Absicht,  eine  kritische  Besprechung  der  von  Kant  und  Laplace  aufgestellten  Theorien  über 
die  Bildung  des  Sonnensystems  su  ermöglichen,  die  durchaus  ablehnend  ansfUlt. 

Bei  der  grofien  Rolle,  die  diese  Theorien  In  den  Lehrbflohem  spielen,  und  bei  ihrer  Be- 
deutung für  die  philosophisch-naturwiBsenschaftliche  Weltanschauung  ftberhaupt  hielt  der  Yer- 
faeser  eine  derartige  Kritik  für  durchaus  notwendig  und  seitgemftB.  Er  weifi,  da£  er  sich  mit  den  An- 
schauungen sahlreicher  Gelehrter  und  mit  der  Mehrheit  des  gebildeten  Publikums  im  Widerspruch 
befindet.  Unbekflmmert  darum  legt  er  seine  Ansichten  offen  und  klar  der  Öffentlichkeit  vor. 
Aach  bei  solchen,  die  auf  dem  nach  seiner  Auffassung  veralteten  Standpunkte  verharren  wollen, 
hofft  er  namentlich  auch  in  pädagogischer  Hinsicht  ^teresse  für  seine  Darlegungen  au  finden. 

Anseigo  siehe  Toubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  S.  150. 

Horn,  Prof.  Dr.  Ewald,  Vorsteher  der  Königlichen  Auskunftsstelle  fOr 
Schulbücher  des  höheren  ünterrichtswesens  zu  Berlin,  Verzeichnis 
der  an  den  höheren  Lehranstalten  Preußens  eingeführten 
Schulbücher.  Im  amtlichen  Auftrage  herausgegeben.  [VI  u.  1 1 6  S.] 
gr.  8.     1906.     geh.  n.  0^2. — ,  in  Leinwand  geb.         n.  M,   2.60. 

Das  Yerseichnis  Ist  ebenso  wie  die  erste  Ausgabe  von  1901  bearbeitet  mit  Zugrundelegung 
der  amtlichen  Berichte  der  Direktoren.  Rs  enthalt  alle  die  Schulbücher,  deren  Einführong  vom 
Ministerium  und  von  den  Provlnsialschulkollegien  ordnungsgero&B  genehmigt  ist,  mit  Titelauf- 
nahme der  neuesten  Auflagen,  Preisangaben  usw.  nach  dem  Stande  des  Schuljahres  1906.  Die 
Bflcher  sind  nach  den  einjEelnen  Unterrichtsfächern  geordnet  und  hier  wieder  in  alphabetischer 
Beihcnfolge  angefahrt,  unter  Angabo  der  Anzahl  der  Anstalten  einer  jeden  Bchulgattung  der 
einxelnen  Provinsen,  die  das  Buch  eingeführt  haben.  Berücksichtigt  sind  folgende  Fftcher: 
Beligion,  Deutsch,  Latein,  Qriechisch,  FranxOsisch,  Kaglisch,  Dänisch,  Litauisch,  Polnisch,  Hebrftisch, 
Geschichte,  Geographie,  Naturbeschreibung,  Physik,  Chemie,  Bechnen,  Mathematik,  Gesang, 
Handelslehre.  Die  Titel  sind  diesmal  mit  laufenden  Nummern  versehen,  die  am  Ende  der  einseinen 
Abteilungen  in  übersichtlicher  Weise  für  die  einzelnen  Provinzen  zusammengestellt  sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8.  78. 

•^—  [^?b.]  siehe:  Bibliographie  der  deutschen  Universitäten. 

Hough,  8.,  und  G.  H.  Darwin,  Ebbe  und  Flut.    EmWNl,!. 

Hovestadt,  H.,  Handbuch  des  mathemat.  Unterrichts  siehe:  Killing,  W., 
u.  H.  Hovestadt. 

Hrab&k,  Josef,  k.  k.  Oberbergrat  und  Professor  an  der  Bergakademie  zu 
Pribram,  praktische  Hilfstabellen  für  logarithmische  und 
andere  Zahlenrechnungen.  3.,  abgekürzte  Ausgabe.  [V  n.  253  S.] 
gr.  8.    1895.  geb.  n.  «^  3. — 

Inhalt:  Beciproke  Werke  aUer  4sifferigen  Zahlen  (DivisionstabeUe)  —  Numerische 
Werte  der  hftuflgst  vorkommenden  Funktionen  von  natürlichen  Zahlen  —  Briggische  Loga- 
rithmen aller  natürlichen  Zahlen  von  1 — 80000  —  Logarithmen  der  trigonometrischen  Linien 
(für  den  Halbmesser  10"^)  —  Wirkliche  L&ngon  der  trigonometrischen  Linien  (für  den  Halb- 
messer 1)  —  Kreis-ümfaAge  und  -flächen  für  Durohmesser,  welche  naoh  16teln,  Stein  und 
12teln  fortschreiten  (nebst  der  Seite  des  nach  Fl&che  Äquivalenten  Quadrates)  —  Krelsbogen- 
Lüngen  und  -Höhen,  Sehnenltagen ,  Segment-  und  Sektor-Flftchen  für  den  Halbmesser  1.  — 
Hftnflg  vorkommende  Zahlenwerte  und  deren  (gemeine)  Logarithmen,  die  OrOAen  n  und  e 
betreffend. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  %  8.  46. 

Hueblier,  Dr.  L.,  vorm.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Schweidnitz, 
ebene  und  räumliche  Geometrie  des  Maßes  in  organischer 
Verbindung  mit  der  Lehre  von  den  Kreis-  und  Hyperbelfimktionen  neu 
dargestellt.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [XVI u.  340  S.]  gr.  8.  1895.  geh. 

n.  (^  4 .  — 

ZunAohst  wird  die  Trigonometrie  ohne  Yoraussetsung  des  Systems  der  Planimetrie  ele- 
mentar behanddt  und  geseigt,  daß  aUe  wesentlichen  Sfttse  der  Euklidischen  Geometrie  sich 
durch  Diskussion  der  trigonometrischen  Formeln  ergeben.  Darauf  sind  die  trigonometrischen 
Funktionen  als  Funktionen  des  Kreissektors  und  die  Hyperbelfunktiouen  als  solche  des  Sek- 
tors der  gleichseitigen  Hjperbel  in  elementarer  Weise  dargestellt,  wobei  diese  Auffassung  beider 
Funktionen  die  elementare  Berechnung  der  Körper  bis  su  Rauminhalt  und  Oberfl&ohe  von 
Ellipsoid  und  Hyperboloid  erlaubt.  Die  sphärische  Trigonometrie  ist  auf  Fl&chenprojektion 
gegründet  und  wird  benutat,  um  in  einfacher  Weise  die  Geometrie  auf  der  Kugeloberflftche  bis 
cur  Losung  des  BlreisbertUuungsproblems  zu  führen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  S  S.  75. 
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Hühner,  L.,  [Bearb.]  siehe:  Erler,  W.,  die  Elemente  der  Kegelschnitte. 
6.  Auflage. 

Hülße,  J.  A.,  [Vorw.]  siehe:  Stamm,  E.,  Studien  über  den  Seifaktor. 

Hnltsoll,  Dr.  Frdr.,  weil.  Oberschulrat  und  Bektor  der  Ereuzschole  zu 
Dresden,  Scholien  zur  Sphärik  des  Theodosius.  Mit  22  Fig. 
[n  XL  65  S.]    Lex.-8.    1887.    ÄGWph  X.  n.  ^1.80. 

— — ^—  die  Elemente  der  ägyptischen  Teilungsrechnung.  LAb- 
handlung.  [H  u.  192  S.]  Lex.-8.  1895.  ÄGWph  XVIL    n,  JL  S.— 

— — —  die  Gewichte  des  Altertums  nach  ihrem  Zusammen- 


hange dargestellt.  [Xrau.205S.]  Lex.-8.  1898.  ÄGWphXVin. 

Voranzeige  siehe  Teabnera  Mitteilungen  1898  Nr.  4  S.  9S.  n.  tJt    10. 

die  ptolemäischen  Münz-  und  Bechnungswerte.   [11  u. 


60  S.]    Lex.-8.    1903.    ÄGWph  XXH.  n.  JC  2,4:0, 

Yoranseige  tlehe  Teubnere  Mitteilungen  190S  A  Nr.  2  (komplett)  S.  18. 

—  [Hrgb.]  siehe:   Autolyci  de  sphaera  quae  movetur  liber  usw. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Scriptorum  metrologiconim  reliquiae. 


^umbolbt,  91.  t>.,  über  bte  SSafferfdüe  bed  Otinoco,  fitf^:  2ampt,  %.,  5ur 
Qhrbhtnbe. 

SQupt,  K,  [SRitarb.]  ftebe:  ^Mtx,  ^.,  bie  SO^at^ematif  auf  ben  a^^mnaften  unb 
SRealfd^uIen.    ^uiSgabe  B.    Seil  H. 

Huygens,  Chr.,  über  die  gefundene  Größe  des  Kreises,  siehe:  Rudio,  F., 
Geschichte  des  Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels. 

Ignatowsky,  Professor  Dr.  W.  YOU,  in  Gießen,  die  Yektoranaljsis 
und  ihre  Anwendungen  auf  Elektrostatik  und  Elektro- 
dynamik,  gr.  8.     MPS.    In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Der  Verfftseer  beabsichtigt  in  diesem  Bache,  welches  hAuptsftchlioh  für  Physiker  be- 
stimmt ist,  das  Wichtigste  aus  der  Yektoranalysis  möglichst  gemeinfaAlich  in  entwickeln.  Das 
Buch  lerflUlt  in  swei  Teile.  Im  ersten  Teile  werden  die  yersohiedenen  r&umliohen  Verteilungen 
der  Vektoren  betrachtet  und  die  Bosiehungen  iwlschen  denselben  abgeleitel  Der  sweite  Teil 
enth&lt  die  Anwendungen  und  xwar  hauptsAchUch  auf  die  Elektrostatik  und  Elektrodynamik. 

i^txin%,  «.  Hon,  »011191.  ategicrunaSrat  in  3c^Icnborf,  SBoffcrlraft^ 

mofC^inCn.     8.     1908.     ÄNG.     [in  Vorbereitung.] 

^Ihttt,  Dr.  9.,  «nftaltöoberati^t  an  ber  figL  @ac^f.  ^eU::  unb  Pflege« 
anftalt  ju  ©rolfd^tpcibnife,  OciftcÄfronl^citcn.  fvrm  u.  152  S.] 
8.     1907.     ÄNG  151.     flc^.  A  1.—,  in  Scintoanb  geb.  JC  1  25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 19. 

Ilberg,  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Jahrbücher,  neue,  für  das  klaBsische  Altertum  usw. 

Isenkrahe,  Dr.  C,  Professor  am  Kaiser -Wilhelmsgymnasiom  zu  Trier, 
das  Verfahren  der  Funktionswiederholung,  seine  geome- 
trische Veranschaulichung  und  algebraische  Anwendung. 
[114  S.]    gr.  8.    1897.    geh.  n.  UK  2  80. 

Im  Ansohlufi  an  des  Verf.  Arbeit  in  den  Math.  Auzl  31  (1888)  werden  in  der  ror- 
liegenden  Schrift  auf  rein  geometrisoher  Grundlage  neue  Ableitungen  für  die  Grundgesetse  der 
Theorie  von  den  iterierten  Funktionen  gegeben,  nebst  einer  grofien  Reihe  von  Anwendungttn 
des  IterationsTerfahrens  auf  Fragen  und  Aufgaben  der  Algebra. 
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m^^ntt,  §txmanu,  Seminarle^rer  in  SSSeimar,  Se^t))roben  jur  Sanber^^ 
!uTibe  uon  @uro))a.  @in  ^Beitrag  jum  ^oblem  ber  ©tojfgeftaltung. 
[IV  u.  277  S.]    gr.  8.     1904.     gc^.  n.  JC  3.60,   geb.  n.  JC  4.20. 

[Yergriffan.  2.  Auflage  1908  unter  der  Presse.] 
In  Torllegender  Arbeit  wird  das  Sohema  im  Aufbau  des  geographischen  Unterrichts 
aas  der  Ansohauungsstufe  yOllig  yerbannt  und  ihm,  seinem  Wesen  gemäß,  Bereohügung  nur 
auf  der  Ahstraktionsstufe  eingertumt.  Der  Verfasser  sieht  seine  Aufgabe  darin,  Lftnder- 
charaktere  su  entwickeln.  Die  Nötigung  hiersu  kommt  dem  Sohlüer  aus  den  gestellten 
Problemen ,  die ,  dem  Leben  entnommen,  die  Aute>llung  des  Lebens  sur  Folge  haben.  So  wirkt 
das  Problem  als  gestaltender  bedanke  ün  gansen  Verlauf  der  Lehrproben,  die  eigentlidh  den 
Zweek  haben,  mit  allem  Nachdruck  als  neues  didaktisches  Prinaip,  das  Prinzip  der  kflnstle- 
liaVhen  Stolfgestaltung  su  lllnstrieren. 

Vonnseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  i  S.  81. 

Jaccottet,  C,  dätermination  d'une  fonction  par  ses  valeurs  fronti^res  danB 
le  cas  des  ^quations  anx  d^riv^es  partielles  relatives  k  la  th^rie  du 
potentiel.    Escm  IT,  8. 

Jacobl,  Professor  Dr.  A.,  Direktor  des  zoologischen  und  anthropologisch- 
ethnographischen Museums  zu  Dresden.  HomopteraAndina.  Die 
Zikaden  des  Kordillerengebietes  von  Südamerika  nach 
Systematik  und  Verbreitung.  I.  Gicadidae.  A.  u.  d  T.:  Abhand- 
lungen und  Berichte  des  Kgl.  zoologischen  und  anthropologisch-ethno- 
graphischen Museums  zu  Dresden  XI,  5.  Mit  1  Doppeltafel  (teilweise 
koloriert)  in  Steindruck  und  1  Zinkographie  im  Text.  [28  S.J  gr.  4. 
1907.    geh.  n.  JC  6. — ,  Subskriptionspreis  n.  JC  5. — 

Vergleichende  Studien  Ober  die  Verbreitung  der  erst  wenig  erforschten  Insektenfamilie 
der  Zikaden  im  tropischen  Amerika  ergaben  das  Vorhandensein  einer  reich  entwickelten  eigenen 
Homopterenfauna  in  der  gebirgigen  Westhftlfte  des  stldamerikanisohen  Festlandes,  die  sich 
n&her  an  die  mittelamerikanisehen  Formen  anschließt,  als  an  diitjenigen  der  brasilischen  Bubregion. 
Die  Ergebnisse  seiner  Untersuchungen  gedenkt  Verfasser  eingehend  niedersulegen  und  swar 
Bunftchst  in  systematisdher  Behandlung,  wobei  eine  große  Menge  neuer  und  ungewOhnlieher 
Spesies  bekannt  gemacht  wird,  um  danach  die  aUgemeinen  Schlflsse  soogeographisoher  Art  su 
sieben.  Das  Q^ance  ist  als  ein  Parallelwerk  su  dem  fmtsprechenden  Teile  der  großen  ,^iologia 
Centrali-Amerloana"  von  Salvin  und  Godman  gedacht. 


— —  [Hrgb.]  siehe:   Abhandlungen  und  Berichte  des  Kgl.  zoologischen 
und  anthropologisch-ethnographischen  Museums  zu  Dresden. 

*  Jacobi,  C.  G.  J,,  Brustbild  in  Holzschnitt,    gr.  8.  n.  JC  1.  — 

*  siehe:  Koenigsberger,  L.,  Carl  Gustav  Jakob  Jacobi.    Festschrift, 
siehe:  Kusch,  E. ,  C.  G.  J.  Jacobi,  und   H.  v.  Helmholtz  auf  dem 


Gymnasium. 

— —  siehe:  Ahrens,  M.,  Jacobi  als  Politiker. 


—'-'—'  und  M.  H.  Jacobi,  Briefwechsel.  Herausgegeben  von  Dr. 
W.  Ahrens  in  Magdeburg.  Mit  2  Bildnissen.  [XX  u.  282  S,]  gr.  8. 
1907.   CAGM  XXII.    geh.  n.  A  6.90,  in  Leinw.  geb.  n.  UK  7.50. 

Das  Buch  umfaSt  den  Briefwechsel  swisohen  dem  Mathematiker  Jacobi  und  seinem 
Uteren  Bruder,  dem  Erfinder  der  Galvanoplastik.  Soweit  der  erstere  in  Frage  kommt,  darf  es 
als  ein  erwünschter  biographischer  Beitrag  auch  nach  dem  bekannten  KOnigsbergerschen  Werk 
aber  JacoM  (siehe  unten)  gelton;  fAr  M.  H.  Jacobi,  über  den  es  ein  größeres  Werk  überhaupt  noch 
nioht  gibt,  sondern  nur  kflnere,  indem  vorwiegend  in  russischer  Sprache  abgefaBte  Skissen ,  darf 
das  Buch  als  Vorarbeit  einer  Biographie  angesehen  werden.  Die  Briefe  sind  von  dem  Heraus- 
geber durch  aahlreiche  Anmerkungen  in  allen  Punkten  genau  erl&utert;  ein  umfangreiches 
and  ausgiebig  verwertetes  Material  von  bisher  unpublisierten  Gelehrten-  und  Familienbriefen 
stnnd  ihm  hierbei  sur  Yerfttgung.  Als  besonders  Interessant  verdienen  unter  den  letsteren 
hervorgehoben  su  werden  die  Briefe  ü.  O.  J.  Jacobis  ans  ItaUen  (1843/44).  Alle  Briefe  bieten 
nicht  nur  dem  Fach  manne,  sondern  auch  dem  Laien  wegen  ihres  vielseitigen,  geistreichen  und 
allgemein  verständlichen  Inhalts  eine  genuflreiche  Lektüre. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  8.  109. 
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Jacobsthal,  Waltber,  [Mitarb.l  siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein, 
Encjklopädie  der  Elementar-Matbematik. 

Jahn,  0.,  [Bearb.]  siehe:  Hochheim,  A.,  Aufgaben  aus  der  analytischen 
Geomebie  der  Ebene.   Heft  H.   S.  Aufl. 

Jalinke,  Dr.  £.,  Professor  an  der  EönigL  Bergakademie  zu  Berlin,  Nach- 
ruf auf  Ferdinand  Caspary.  Mit  dem  Bildnis  F.  Casparys, 
einem  Verzeichnis  seiner  Abhandlungen,  sowie  einem  Briefe  Ch.  Her- 
mites  an  H.  Bertram.  Sonderabdnick  aus  dem  „Jahresbericht  der 
Deutschen  Mathematiker -Vereinigung",  Xu.  Band.  [30  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  JL  1.40. 

Yoranxeige  siehe  Teabnen  Mitteilungen  1908  A  Nr.  1  (komplett)  B.  52. 


— — ^  Vorlesungen  über  die  Vektorenrechnung.  Mit  Anwen- 
dungen auf  Geometrie,  Mechanik  und  mathematische  Physik.  Mit 
32  Figuren  im  Text.  [XII  u.  236  S.]  gr.  8.  1905.  In  Leinwand 
geb.  n.  JL  5.60. 

Die  Yorloeangen  loUen  dem  Teohnikor  "wie  dem  Fhyiiker  eine  leichte  EinfOhrong  in 
die  Yektormethoden  bieten,  wobei  auf  eine  Einsieht  in  den  Zneammenhang  der  Begrüfe  und 
Definitionen  Wort  gelegt  -wird.  Die  Tielaeitige  Verwendbarkeit  des  Yektorbegrüfs  und  der 
vektorieUen  DUferentialoperatoren  wird  an  der  Hand  eines  reiohen  Übnngtmaterials  sowie  in 
Yerbindang  mit  lahlreichen  Anwendungen  auf  die  Statik  und  Kinematik  des  starren  KOrpers, 
auf  Probleme  der  Graphostatik,  der  Elasticität,  der  Optik  und  insbesondere  der  Elektrisi- 
tftt  erläutert. 

Für  den  Mathematiker  bestimmt  ist  die  ausgedehnte  Bertloksichtigung  der  neueren 
Dreleoks-  nnd  Tetraedergeometrie,  wobei  unter  den  Tetraederkonflgurationen  Tor  allem  die 
Konfigurationen  der  MObius sehen  und  der  vierfach  hjperboloid  gelegenen  Tetraeder  erOrtert 
werden,  die  cur  Theorie  der  hyperelliptiBChen  Thetas  in  einem  einfachen  Zusammenhang  stehen ; 
ebenso  die  TektorieUe  Behandlung  der  klnomatlsoh  geometrischen  Erzeugung  der  ebanen 
Kurven,  der  Raumkorven  und  der  Pl&ohen  und  die  Untersuchung  der  geometrischen  GrOBe 
«weiter  Stufe  einmal  in  ilirer  Bedeutung  fflr  die  Statik  und  Kinematik  des  starren  KOrpers, 
sodann  als  Bindeglied  rwischon  der  Mechanik  des  starren  KOrpers  einerseits  und  dem 
Staudt sehen  Nullsystem  und  dem  Fl ttck ersehen  Linienkomplex  andrerseits. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  S.  78. 


—  [Verf.]  siehe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik.    Oenerabregister, 
n.  Keihe. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik.   III.  Reihe  1900 ff. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Schriften,  mathematisch-physikalische,  für  Ingenienre 
nnd  Studierende. 


— — ^—  und  P.  Enide,  Ingenieur  in  Berlin,  Funktionentafeln  mit 
Formeln  und  Kurven,  gr.  8.  MPS  I.  In  Leinw.  geb.  [in  vorboroitung.] 

Die  Tafelsammlnng  soU  das  auf  viele  Orte  Torstrente  Material  susammentragon  und 
da,  wo  Lücken  erkennbar  sind,  erginxen  nnd  ▼errollständigen.    So  wird  sie  u.  a.  Tafeln  bringen 

für  xtgx,  die  Oudermannschen  Winkel  und  hyperboUschen  Funktiouen,  ftlr  0^',  das  Wahr^ 
scheinlichkeitsintogral,  den  Integral-Logarithmus,  —  sinus,  —  cosinns  nnd  die  Integral-Exponen- 
tialfunktion, fflr  die  Fresnelschen  Integrale,  die  Qamma-,  Kugel-  nnd  ellipttsohen  Funktionen, 
und  fOr  die  Besselschen  Funktionen  erster  und  zweiter  Art.  Dasn  Tabellen  von  Wnrxeln  der 
Oleichungen  igx^Xj  /o(x)  =  0,  /|(x)  =  0;  ro(x)=:0,  7,  (x)sO.  Den  Tafeln  soUen  graphiache 
Darstellungen  und  kurse  Zusammenstellungen  derjenigen  Formeln  beigegeben  werden,  welche 
zur  Berechnung  der  Funktionen  und  zu  ihrer  Anwendung  dienen. 

Jahnke,  Dr.  Richard,  Direktor  des  städtischen  Realgymnasiums  zu  Lüden- 
scheidt,  aus  der  Mappe  eines  Glücklichen.  [IIF  u.  78  S.J  8.  1907. 
kart.  n.  JL  1.60. 

Biner,  der  fröhlich  ins  Leben  schaut,  mOchte  recht  -vielen  seiner  Mitmenschen  zeigen, 
wo  nnd  wie  das  Olttek  zu  finden  ist.    Er  meint,   es   liege   überall,   man  müsse  nur  die  Augen 
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mad  das  Hen  dafdr  geö£Fiiet  bekommen  und  lernen,  sein  Leben  so  sn  gestalten,  dafi  das  Glflek 
darin  Einzug  halten  kann.  Darum  streut  er  zwölf  Blfttter  aus  seiner  Mappe  aus.  Sie  handeln 
kurz  und  knapp  von  allerhand  Fragen  des  Menschenlebens:  von  dem  Wert  der  Erfahrung, 
von  den  B&tseln  des  Lebens  und  des  Todes,  von  Optimismus  und  Pessimismus,  Ton  Eigenliebe, 
Stolz  und  Unabhängigkeit.  Bestimmt  sind  sie  fOr  alle  nachdenkUcben  Menschen,  die  lernen 
mochten  „die  Welt  zu  kennen  und  sie  nicht  Yeraohten**;  geschrieben  sind  sie  so,  daß  alt  und 
jung  sie  verstehen  kann.  Vor  allem  aber  hat  der  Verfasser  auch  an  die  gebildete  Jugend  ge- 
dacht, deren  Herzen  noch  emp Anglich  sind:  ihr  möchte  er  die  Freude  am  Leben  erhalten  und 
unnötiges  Leid  ersparen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  96. 

Jalirbuoh  far  Volks-  und  Jngendsplele.  In  Gemeinschaft  mit  den  Vor- 
sitzenden des  Zentralausschusses  zur  Förderung  der  Volks-  und  Jugend- 
spiele in  Deutschland  E.  von  Schenckendorff  und  Dr.  med.  E.  A. 
Schmidt  herausgegeben  von  Hofrat  Professor  H.  Baydt.  gr.  8. 
Jahrgang  I  (1892)  n.  A  1.—,  H— IV  (1893—1895)  je  n.  A  2.—, 
V— XII  (1896—1903)  je  n.  JL  3.—,  XIH  u.  XIV  (1904 u.  1905) 
vergriffen,  XV  (1906)  kart.  n.  JJ  3 .— ,  XVI  (1907)  kart.  n.  .>«  3 .— , 

XVII  (1908).     [Unter  der  Presse.] 

JahrbuolL,  Statistisclies,  der  höheren  Schulen  und  heilpäda- 
gogischen Anstalten  Deutschlands,  Luxemburgs  und  der 
Schweiz.  Nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet.  XXVIII.  Jahrg.  1907/08. 
2  Teile.  I.  Teil.  Erste  Abteilung:  das  Königreich  Preußen  eothaltend. 
Anhang:  Verzeichnis  der  Mittelschulen.  Zweite  Abteilung:  die  An- 
stalten der  übrigen  deutschen  Bundesstaaten,  deren  Schuljahr 
Ostern  beginnt.  [XXVIII  n.  560  S.]  11.  Teil.  Enthaltend  Königreich 
Bayern,  Württemberg,  Großherzogtum  Baden,  Beichslande  Elsaß- 
Lothringen,  Gymnasial-  u.  Realgjmnasialkurse  für  Mädchen,  Deutsche 
höhere  Lehranstalten  im  Auslande,  Großherzogtum  Luxemburg,  die 
Schweiz.  [IV  u.  223  S.]  16.  Erscheint  alljährlich.  Teil  I  im 
Herbst,  Teil  II  im  Winter.    Teil  I  u.  II  in  Leinwand  gebunden 

n.  JL  4.40. 

Jalirbüolier,  neue,  for  das  klassisohe  Altertum,  GesoUolite  und 
dentsclie   Literatur   und   fflr   P&dagogik.     Herausgegeben  yon 

Dr.  Johannes  Ilberg,  Gymnasial -Professor  in  Leipzig,  und  Ober- 
studienrat  Professor  Dr.  Beruh.  Gerth,  Rektor  in  Leipzig.  XI.  Jahr- 
gang. (Band  XXI  und  XXII.)  1908.  gr.  8.  Preis  für  den  Jahrgang 
von  10  Hefiien  zu  je  etwa  8  Druckbogen  n.  JL  30 .  — 

Jaliresbericllt  der  Deutschen  Mathematiker-Vereinigung.  Im 
Auftrage  des  Vorstandes  bisher  herausgegeben  von  G.  Cantor, 
W.  V.  Dyck,  A.  Gutzmer,  G.  Hauck,  K.  Hensel,  E.  Lampe  und 
A.  Wangerin.    gr.  8.    geh. 

Uerrorgegangen  ans  dem  seit  Jahren  empftindenen  Bedfirftdsse  nach  einem  engeren 
wissensehaftliohen  nnd  persönlichen  ZnsammensohlnS  der  Faohgenossen,  hat  sich  die  Deutsche 
Mathematiker-Vereinigung  gebildet  mit  der  Aufgabe:  „in  gemeinsamer  Arbeit  die 
Wissenschaft  nach  aUen  Bic^tungen  lu  fördern  und  ausxubauen,  ihre  verschiedenen  Teile  und 
•erstreuten  Organe  in  lebensToUe  Verbindung  und  Wechselwirkung  au  setaen,  ihre  Stellung 
im  geistigen  Leben  der  Kation  nach  Gebühr  au  heben,  ihren  Vertretern  und  Jflngem  Oe- 
legenheit  au  ungezwungenem  koUegialisohen  Verkehr  und  lum  Austausch  yon  Ideen,  Er- 
fahrungen und  Wflnsohen  su  bieten**. 

Dementsprechend  bringen  die  Jahresberichte  u.  a.  fiber  die  geschäftlichen  Angelegenheiten 
und  Aber  die  auf  den  Jahresversammlungen  gehaltenen  Vorträge  Berichte,  femer  iJ^fthrUcb 
ein  Verseiobnis  der  Mitglieder  mit  genauer  Adressenangabe,  Nekrologe  Aber  die  Terstorbemen 
Mitglieder    mit  beigefügten    PortrKts    und    enthalten  außerdem    grOBere  Beferate Vflber 

11 
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einselne  Zweige  der  gesamten  mathematisohen  Wiseensohsfien.  Dieee  Referat«, 
wulche  den  gegenwftrtlgen  Stand  unterer  bes.  Kenntnisse  In  historisch -kritischer  Darttellnng 
Kusammenfassen ,  sind  von  anerkanntem  wissonsohaftlioheu  Werte ;  sie  bieten  Jedem  die  MOg> 
lichkeit,  einen  Binbliok  in  die  geistigon  Bestrebungen  der  Gegenwart  su  gewinnen,  wie  Uui 
auch  deijenige  besitaen  sollte ,  der  durch  seinen  Beruf  mehr  oder  weniger  an  der  selbsttätigen 
Vortbildung  der  Wissenschaft  gehindert  ist. 

[Jahresbericllt  der  Deutschen  Mathematiker-Vereinigung]. 
Band  I— IV,  1892/94,  1897  (Verlag  von  Georg  Reimer  in  Berlin), 
folgende  größere  Referate  entiialtend: 

W.  Vrx. Heyer :  Die  Fortschritte  der  projektirenlnTariantentheorieimletstan 

Ylerteljahrhundert.    189S. 
Fr.  Kolter:  Die  Entwlokelung  der  Lehre  Tom  Brddruck.    1893. 
A.   Brill    und  H.  Noeiher:   Die  Bntwlokelung   der  Theorie   der   algebraischen 

Funktionen  in  älterer  und  neuerer  Zelt.    1881. 
I«.  Ilenneberg:  Über  die  Entwlokelung  und  die  Hauptaufgaben  der  Theorie  der 

einfachen  Fachwerke.    1894. 
1).  Hilbert:  Die  Theorie  der  algebraischen  ZahlkOrper.    1897. 


— ^ y  Band.    1896.    Herausgegeben  von  A.  Wangerin 

und  A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1898/99.  n.  A  21.60. 

L.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  für  das  Jahr  1896,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 
Frankfurt  a.  M.  gehaltenen  Vortrage.    [94  8.]     1897.  n.  UfC  S.hO. 

\  —  £•  Kotier:  Die  Entwickelung  der  synthetischen  Oeometrie.  In 
8  Teilen.    I.  TeU.    1.  Httlfte.    [1»B  S.]    1898.  n.  UK  4.40. 

I.  TeU.    2.  Hälfte.    pCXVin  u.  8.  129—484.]    1901.  n.  Jt:  14.40. 


—  — —  VI.  Band.  1897.  Herausgegeben  von  G.  Hauck  und 
A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1899.  n.  *Ä  8.— 

1.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  fUr  dks  Jahr  1897,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 

Braunschweig  gehaltenen  Vorträge.    [142  8.]    1898.  n.  JL  4.— 

2.  —     8.  FinatenraMer:   Die   geometrischen   Grundlagen    der  Fhotogram- 

metrle.    Mit  19  Figuren  im  Text. 

8.  Finsterwalder:  Mechanische  Besiehungen  bei  der  Fl&chen-Defor- 
mation.    Mit  SS  Figuren  im  Text. 

G.Bohlmaan:  Obersicht  über  die  wlchtlgstenLehrbfloher  derlafiai- 
tesimal-Bechnung  von  Euler  bis  auf  dio  heutige  Zeit.  [IV  u.  110  8.] 
1899.  n.  JL  4.— 

— —  — —  Vn.  Band.   1898.  Herausgegeben  von  G.  Hauck  und 
A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1899.  n.  JL  12.80. 

1   Heft:  Chronik  der  Vereinigung  für  das  Jahr  1898,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 
Düsseldorf  gehaltenen  Vortrftge.    [169  8.]    1899.  n.  .^4.80. 

2.     —     E.  Cs«ber:  Die  Entwickelung  der  Wahrscheinlichkeitstheorie  und 
ihre  Anwendungen.    [Vm  u.  279  8.]    1899.  n.  JL  ft.— 

—  ■  Vni.  Band.   1899.    Herausgegeben  von  G.  Hauck 
und  A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1900.  n.  ^16.— 

1.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  für  das  Jahr  1899,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 

Mflnohen  gehaltenen  Vortrtge.  Mit  den  PortrAts  ron  0.  L.  Gerhardt,  Sophus 
Lie,  K.  T.  Lommel,  Frledr.  Meyer,  H.  Sohaplra,  Karl  Schober. 
[281  8.]    1900.  II.  .4t:  8.— 

2.  ~-     A.  SebMBlllfi:  Die  Entwickelung  der  Lehre  yon  den  Punktmannig- 

faltigkelten.  L  Teü.   Mit  8  Figuren  im  Text.    [IV  u.  251  8.]    1900.  n.«^8.— 

Teil  II  erschien  als  Ergilnaungsband  2  des  Jahresberichts.   N&h.  siehe  weiter  unten. 


_— ^_.  IX.  Band.     1900.     Herausgegeben  von  K.  Hensel 

und  A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1901.  n.  A  9.— 

1.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  fttr  das  Jahr  1900,  sowie  dio  auf  der  Versammlung  in 

Aachen  gehaltenen  VortrSge.    Mit  den  Bildnissen  von  K.  Bobek,  B.  Hoppe 
und  E.  WilthelB.    [IV  u.  140  8.]    19U1.  n.  JL  6.— 

2.  —      K.Heia:  Dio  kinetischen  Probleme  der  wissenschaftlichen  Technik. 

Mit  18  Figuren  im  Text.    [VI  u.  12S  8.]    1900.  n.  •#(  4.— 
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[Jaliresbericllt   der   Deutschen  Mathematiker-Vereinigung.] 
X,  Band.  In  2  Halbbänden.  1901/08.  Herausgegeben  von  B.M e hm  ke 

und  A.  Gutzmer.     Enthaltend: 

H.  Barkhardt,  Sntwiokelnngen  nach  oszillierenden  Funktionen  und 
Integration  der  Differentialgleichnngen  der  mathematischen  Physik. 
In  'i  Halbbftnden  bsw.  G  liiefeningon. 

1.  Lieferung.    [176  8.]    1901.  n.  J£  5.60 

i.         —            [S.  177->400.]     1902.  n.JCl.M. 

8.         —            [8.401—768.]     :909.  u.  ^  12.40. 

4.         —            [8. 769—107«]    1904.  n.  Ufc  10.— 

6.         —            [8.  1073—1398]  1906.  n.  vÄ:  10.— 
6.         —            [Erscheint  im  Mftrz  1908.] 


—  — —  Geschichte  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung  von  ihrer  Begründung  bis  zur  Gegenwart  dargestellt 
von  ProfessorDr.A.  Gutzmer  in  Halle  a.  S.,  sowie  Generalregister 
zu  Bandl — X,  herausgegeben  von  Professor  Dr.  E.  Wölffing  in  Stutt- 
gart,    gr.  8.     geh.     [Unter  der  Presse.] 

In  Monatsheften  herausgegeben  von  A.  Gutzmerin  HaUe  a.  S. 


XI.  Band.  1902.  gr.  8.  Preis  für  den  Band  von  12  Heften  n.  JCl4t.— 

Von  dem  11.  Bande  beginnend  erscheinen  die  Jehresberiohte  der  I).  Math.  Ver.  in  er- 
weiterter Porm,  herausgegeben  in  Monatshefteu.  Jeder  Band  bringt  bei  einem  umfange  Ton 
88  Bogen  gr.  8  wie  bisher  einen  Bericht  Aber  die  Jahresversammlung,  einen  (Jesohtftaberluht, 
das  Ifitgliedeirerseichnis  und  Beferato  ftber  die  auf  der  Versammlung  gehaltenen  Vortrige. 
Ebenso  sollen  die  grOAeren  Beferate,  Jedoch  als  selbständige  Bftnde  der  Jahresbeilohte,  Auf- 
nahme finden.  Darttber  hinaus  finden  aber  insbesondere  auch  kleinere  Beferate  über  Eincel- 
untersuohnngen  oder  Orappeu  Ton  solchen,  die  sonst  schwer  Bugftnglichen  akademischen  Beden, 
ausftthrliche  Nekrologe,  daxui  weiter  Mitteilungen  aber  alle  Vorgänge,  welche  die  mathe- 
matischen Wissenschaften  und  ihre  Anwendungen  betreffen  (Fragen  des  fiochschulunterrlohts, 
nationale  und  internationale  Versammlungen  usw.)  in  den  Berichten  ihren  naturgemäßen  Plats. 
Eine  wesentliche  Ergänsung  weiter  bildet  die  literarische  Abteilung,  in  der  eine  Übersicht  tlber 
die  erschienenen  und  demnächst  erscheinenden  Blicher  usw.  und  nach  Bedür&is  auch  Be- 
sprechungen enthalten  sind. 

Bie  Jahresberichte  stellen  sich  somit  in  ihrer  erweiterten  Form  als  eine  Ergänsung 
neben  sämtliche  andere  deutsche  mathematische  Zeitschriften,  bestimmt  die  Gesamtinteressen 
der  Mathematiker  susammensufaesen. 


XU— XVI.  Band.    1903—1907.    gr.  8.    Preis  für 


den  Band  von  12  Heften  n.  «^  18. 


XVn.  Band.    1908.    gr.  8.    Heft  1.  Preis  fOr  den 

Band  von  12  Heften  n.  JC  18. — 


Ergänzungsbände. 


1.  Band:  M.  SlHOn:   Über  die  Entwicklung  der  Elementargeometrie  im  XIX.  Jahrhundert. 

Mit  S8  Teztflguren.     [Vin  u.  978  S.]     gr.  8.    1906.    geh.  n.   .#8.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  9. — 

2.  —      ▲.  SehoeaflieA:   Die  Entwicklung  der  Lehre  Ton  den  Punktmannigfaltigkeiten. 

n.  Tefl.    Mit  86  Textfiguren.    [X  u.  681  8.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  JC  19.— 

Teil  I  erschien  als  Heft  %  der  Jahresberichte  Vm.  Band  1899.    Näh.  siehe  daselbst 

Jahresberiollt,  XXXII,  des  Vereins  für  Naturkunde  zu 
Zwickau  i.  S.  41.  Vereinsjahr.  1902.  Mit  1  Tafel.  [XL  u.  106  8.] 
gr.  8.    1908.    geb. 

Inhalt:  Vereinsmitteilungen.  —  Oeometrisohe  Integrationen.  Zwei  Abhandlungen  über 
neue  Methoden  sur  Inhaltsbestimmung  in  der  elementaren  Geometrie.  Von  Professor  Johannes 
Finsterbueeh  in  Zwickau.  —  Omithologlsohe  Vorkommnisse  aua  dem  westlichen  Sachsen  von 
Bobert  Berge. 


— — —  XXXIII,  des  Vereins  für  Naturkunde  zu  Zwickau  i.  S. 
42.Verein8Jabr,  1903.  Mit  3  Tafeln.  [XXVnu.47S.]  gr.8.  1905.  geh. 

Inhalt:   Vereinsmitteilungen.   —  Die  Ankylostomiasis   im  Königreich   Sachsen.    Von 
Medisinairat  Professor  Dr.  Karg  in  Zwickau.    Mit  S  Tafeln. 

11* 


164  Jahresschau  —  lamblichus. 


3f|]^Ye8fii|att,  ^okagigijdie,  über  ba§  ajolldfd^ulmefen  im  Saläre  1906. 
3n  (Semeinfd^aft  mit  ^erborragenben  S^xd^Ieuten  herausgegeben  i^on  Dr. 
®.  Stau^ni^er,  ©emiitaroberleljrcr  in  Oranienburg  [XI  u.  411  S.] 
gr.  8.    1907.    gel^.  n.  JL  ^ . — ,  in  2eintt)anb  geb.  n.  JLl .— 

Dio  ,^ftdAgogische  Jähret  ohau**  yermeidet  dlo  Fehler  der  gegenwärtigen  pftdagogiechen 
Krillk  —  daß  n&mliiäL  zumeist  rezensiert  wird  von  einem  ganz  hestimmten  subjektiTen  Stand- 
ponkt  aus,  der  aber  dem  Leser  yerborgen  bleibt  und  fast  immer  nur  das  einzelne  Buch,  nieht 
sein  Yerhftltnis  zu  schon  ersohlenenen  Werken  ins  Auge  gefaßt  vrird,  —  indem  sie  sich  be- 
strebt, eine  Chronik  der  pädagogischen  Ideen  und  deron  Yerwirklichnng  zu  werden.  Daher 
wird  nur  BcdeutungsToHes,  Elgenartifres  einer  geDaaer^sn  Betrachtung  gewürdigt;  dieses  aber 
wird  in  seiner  Bedingtheit  durch  wissensohafttioho  Fortschritte  wie  dnrch  kraftrolle  Zeitr 
Strömungen  dargestellt,  so  daß  der  Lehrer  ebenso  Tertrant  gemacht  wird  mit  den  alte  An- 
schauungen Überholende a  Erkenntnissen  auf  den  Gebieten  von  Wissenso'.iaft  and  Konst,  wie 
mit  den  Umwandlungen ,  dlo  sich  auf  rein  methodischem  Oebiete  vorbereitea  bzw.  Tollziehen. 
Dabei  werden  wichtige  Artikel  aus  der  pädagogischen  Presse,  sowie  bedeutsame  Vorträge  und 
Kundgebungen  auf  Versammlungen  mit  in  Bflcksicht  gesogen.  So  wird  die  F.  J.  einmal  zu 
einem  orientierenden  Ffthrer  für  die  Förderong  des  Volkssdhulwesens,  zum  andern  aber  fär 
die  Lehrer  auf  dem  Lande  und  in  den  kleine  ri  h"'dten,  die  sich  fortzubilden  bestrebt  sind,  zu 
einem  Wegweiser,  der  sie  in  Verbindung  mit  d(  r  Pädagogik  und  den  Wissenschaften  hält  und 
ihnen  diejenigen  Hilfsmittel  ersetzt,  die  im  aUgemeinon  nur  die  Großstadt  mit  ihren  Bfloherelen 
und  San-mlungen  gewährt. 

Inhaltsverzeichnis  des  L  Jahrgangs.  A.  Einleitung.  Von  E.  Clausnitzer.  B.  Allge- 
meiner Teil.  1.  Psychologie ,  Logik,  Ethik.  Von  E.  y.  Sallwflrk  sen.  a)  Psychologie  und  Logik. 
b)  Ethik.  2.  Allgemeine  Ersiehnngs-  und  ünterriohtslehre.  Von  E.  von  SallwOrk  sen.  8.  Oesohiohto 
des  Erziehungs-  und  Unterriohtswesens.  Von  A.  Heubaum.  4.  Die  Schalorganisation,  a)  Die  ge- 
setzlichen Grundlagen  des  Volkssohnlweeens.  Von  A.  Sachse,  b)  Die  äußeren  Einriohtongoi 
des  Sohnlbetriebs  und  die  sozialen  Beziehungen.  Von  M.  Koeeling.  o)  Die  innere  Einrichtung 
des  Schulbetriebs.  Von  O.  E.  Schumann,  d)  Die  Lehrpertonen,  er)  Lehrerbildang.  Von 
K  Mntheeius.  Ji)  Lehrexinnenbildong.  Von  H.  Walsemann.  e)  Fortbildungsschulen.  Von 
M.  Mehner.  5.  vereinsweeen.  Von  J.  Blanert.  0.  Die  einzelnen  Unterrichtsfächer.  1.  Beligion. 
a)  Evangelische  BeUglon.    Von  G.  Porger.    b)  Katholische  Beligton.    Von  JT.  Baier.    2.  Deutsch. 

a)  Erster  Lese-,  Schreib-,  Anschanungs-  und  Zeichenunterricht.  Von  P.  BeiiT.  b.  Onomatik, 
Grammatik,  Bechtschreibung.  Von  B.  Schubert,  c.  Literatur,  Schullektflre  und  Aufkatz.  Ton 
£.  Clausnitzer.  d.  Jugendsohriftenbewegung.  Von  Herm.  L.  Köster.  S.  Französisch  and  Eng- 
lisch. 4.  Geschichte  einschließlich  Volkswirtschaft  Von  E.  Clausnitzer.  6.  Erdkunde  uni 
Geologie.  Vou  E.  Schöne.  6.  Mathematik.  Von  J.  Plafh.  7.  Naturwissenschaften,  a)  Biologi<^- 
Von  A.  Möbusz.  b)  Physik  und  Chemie  unter  Berüoksichtigang  von  Technologie  und  Hinersr 
logle.   Von  K.  Schaum.    8.  Künstlerische  Fächer,    a)  Zeichnen  und  Schreiben.   Von  W.  Kotsde. 

b)  GeMag.  Von  P.  Stöbe,  o)  Körperliohe  Ersiehnng.  Von  E.  Weede.  9.  'J'cohnische  Fächer. 
a)  Handfertigkeit  Von  H.  Wigge.  b)  Kadelarboitiunterricht.  Von  E.  Altmann.  o)  Haushaltungs- 
unterricht.    Von  E.  Altmann. 


3a]^rgang    1907.     [Unter  der  Press©.] 


3a!obi,  ©.,  [©earb.]  fie^e:  »arbei^,  (£.,  ßel^rbut^  ber  «tgebra  für  IRafc^inen» 
baujc^ulen  beörb.  üon  6.  Safobl  uiib  ?I.  ©d^He. 

lamblicM  de  commani  mathematica  scientia  liber.  Ad  fidem 
codicis  Florentini  edidit  Nicolaus  Festa.  [X  u.  153  8.]  8.  1891. 
geh  n.  <^  1 .  80,  in  Leinwand  geb.  n.  <4(  2 .  20. 

Diese  neue  Ausgabe  des  dritten  Buches  des  Jamblichischen  Sammelwerkes  Aber  die 
Pythagoreische  Philosophie  beruht  auf  dem  Cod.  Laurent.  86,  8. 

Voranzeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1891  Nr.  ä  S.  84. 


— — —  in  Nicomachi  arithmeticam  introductionem  liber. 
Ad  üdem  codicis  Florentini  edidit  Hermenegildus  Pistelli.  [IX 
u.  195  S.]  8.    1894.  geh.  n.  JC  2.40,  in  Leinwand  geb.  n.  ^  2  80. 

Auch  der  Ausgabe  dieses  4.  Buches  der  pythagoreischen  awayoyii  des  Jamblichus  liegt  der 
Cod.  Laur.  86, 8  zugrunde,  von  dem  seinerzeit  S.  Tennullns  1668  fttr  seine  sorglose  und  höchst 
fehlerhafte  Ausgabe  drei  Apographa  benutzte. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  6/6  S.  189. 


Janet  —  Januschke.  Ig5 


Janet,  P.»  Professor  an  der  Ecole  superieure  d'Electricite  und  Direktor 
des  Laboratoire  central  zu  Paris,  Vorlesungen  über  allgemeine 
Elektrotechnik,  [je  ca.  300  S.]  Deutsche  Ausgabe  nach  der  zweiten 
franz.  Auflage  von  Fritz  Süchtin g,  Direktor  des  Elektrizitätswerkes 
zu  Bremen.    3  Bände,    gr.  8.     1908.    In  Leinwand  geb. 

[Bftnd  I  ersoheinfc  im  Herbst  1908.] 

Die  Vorlesaugen  Janeta  Aber  allgemeine  Elektroteohnlk  bilden  die  Brücke  zwischen 
den  als  bekannt  vorausgesetzten  Qrundzügen  der  Elektrotechnik  einerseits  und  der  Konstruk- 
tion und  Berechnung  einzelner  Maschinen  andererseits,  deren  Behandliing  ausfOhrlichen  Spesial- 
iwerken  Torbehalten  bleiben  mufi.  In  diesem  so  umschriebenen  Gebiete  vermeiden  sie  ebenso 
»ehr  eine  durchaus  beschreibende  Art,  der  es  mehr  um  die  äußere  Form  der  Maschinen  als  um 
ihre  Charakteristik  zu  tun  ist,  wie  sie  sich  andererseits  von  dem  entgegengesetzten  Extrem  der 
rein  theoretischen,  mathematisch-physikalischen  BehandlTingsweise  fernhalten. 

Das  Buch  vermittelt  dem  Leser  mit  besonderer  Eleganz  des  Vortrages  ohne  Voraus- 
setzung irgend  welcher  erheblichen  mathematischen  Vorkenntnisse,  möglichst  mit  ansohaullchen 
Begriffen  und  graphischen  Methoden,  aber  doch  stets  in  exakter  Weise  arbeitend,  das  Ver- 
stftndnis  fOr  die  elektzlsehen  Ersohdnnngen.  Dabei  bleibt  es  stets  in  engster  Fflhlung  nüt  den 
Aufgaben  der  iPraxis  und  weist  fortw&hrend  auf  die  Anwendung  der  abgeleiteten  Sfttze  bei  der 
Konstruktion  und  Benutzung  der  elektrischen  Maschinen  und  Apparate  hin. 

Der  erste  Band  behandelt  nach  einer  Bekapitolation  der  wichtigsten  Elemente  der 
Mechanik  und  Thermodynamik  zunächst  in  Je  einem  Kapitel  die  Elektrostatik,  das  Ohmsehe 
€kt06ts,  den  Magnetismus  und  Elektromagnetismus,  die  Induktion,  die  Magnetisierung  des 
Eisens,  die  Eigenschaften  der  in  der  Elektrotechnik  verwendeten  Materialien. 

Die  zweite  Hälfte  des  ersten  Bandes  gehört  der  Oloichstrommaschine  und  bespricht  in 
je  einem  Artikel  den  Anker,  das  Magnetsystem,  die  Funken  dos  Kollektors  und  die  Anker- 
Bückwirkung,  die  Charakteristiken ,  die  Kupplung  von  Gleichstrom-Maschinen,  die  Gleichstrom- 
Motoren  und  die  elektrische  Arbeits-Übertrag^ung. 

Der  zweite  Band  ist  dem  Wechselstrom  gewidmet,  und  zwar  zunftohst  3  Kapitel  allge- 
meinen Betrachtungen  Aber  harmonische  Funktionen,  Aber  sinusförmige  und  über  nicht  sinus- 
förmige Wechselströme.  Die  weiteren  Kapitel  behandeln  den  Wechselstrom-Generator,  Spulen 
mit  Eisenkern,  Transformatoren,  die  Charakteristiken  von  Generatoren,  endUoh  ihre  Anker- 
Büokwirkung. 

Der  dritte,  auch  im  Original  noch  nicht  ganz  vollendete  Band,  beschäftigt  sich  mit  den 
Wechselstrom-Motoren  und  wird  folgende  Kapitel  enthalten:  Einführung  in  die  Theorie  der 
Wechselstrom -Motoren,  Synchron -Motoren  mit  konstanter  Feldstärke,  elementare  Theorie  der 
Azynohron-Motoren,  Magnetfelder  mit  sinnsartiger  und  mit  nicht  sinusartiger  Verteilung,  aus- 
führlich« Theorie  der  Asynohron-Motoron ,  Kupplung  von  Wechselstrom-Maschinen. 

Jansen,  K.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  for  Lehrer  höherer  Schulen. 

5iitifQti,  Dr.  C,  Oberte^rer  am  @tfibt.  ©Qmnaftum  ju  Söln,  äReereiSr 
forjc^ung  unb  SD^eeredleben.  2.  %ufl.  SRit  41  Figuren  im  Xe£t. 
[IV  tt.  148  ©.]   8.   1907.  ÄNG  30.    gc^.  A  1.—,     geb.  Ji  1.25. 

Schildert  kurz  und  lebendig  die  Fortschritte  der  modernen  Meeresuntersuohung  auf 
geograpÜsohem,  physikalisch-chemischem  und  biologischem  Gebiete,  die  Verteilung  von  Wasser 
und  Land  auf  der  Erde,  die  Tiefen  des  Meeres,  die  physikalischen  und  chemischen  Verhält- 
nisse des  Meerwassers,  südlich  die  wichtigsten  Organismen  des  Meeres,  die  Pflanzen  und  Tiere. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  16. 


— — -  Sammlung  von  Skizzen  für  den  zoologischen  Unter- 
richt an  höheren  Schulen,    gr.  8.    [in  Vorbereitung.] 

Jannscllke,  Hans,  k.  k.  Direktor  der  Oberrealschule  zu  Wien  II,  das 
Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie  in  der  elementaren 
Elektrizitätslehre.  [VIII  u.  186  S.]  gr.  8.  1887.  geh.  n.A^.— 

Die  Arbeit  hat  den  Zweck,  die  Geltung  und  Verwendung  des  Energie-Frinsipes  in  allen 
Teilen  der  Elektrlzitfttslehre  darsutun  und  die  Vorbereitungen  zur  Einfahrung  des  genannten 
Frinsipes  im  elementar- wissenschaftlichen  unterrichte  zu  fOrdem. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  6  8.  91. 


16^  Jannschke  —  Jessen. 


[JanusolLke,  Hans],  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie  und 
seine  Anwendung  in  der  Naturlehre.  Ein  Hilfsbuch  für  den 
höheren  Unterricht.  Mit  96  Figuren  im  Text..  [X  u.  456  S.]  gr.  8. 
1897.    In  Leinwand  geb.  n.  Ml  12, — 

D»i  Buch  geht  »m  rielJihriHen  Studien  Aber  die  VerweDdang  des  SuergiopTinsipee 
im  höheren  üntenlohte  henror;  es  se^i  die  Geltung  und  Verwendung  des  genannten  I'riusipes 
in  «lies  Teilen  der  Naturlehre.  Eine  historische  Einleitung  gibt  gewissermaßen  den 
Bsuplan  des  Oebftudes;  den  einseinen  Kapiteln  liegen  durchaus  einfache  Anschauungen  sugrunde, 
und  die  Begrifflrantwickelungen  erfolgen  stets  im  geschichtlichen  Geiste  der  Wissenschaft. 

Mit  Ausnahme  mehrerer  weitergehender,  in  wissenschaftlicher  Besiehung  widitiger 
Paragraphen  behandelt  das  Buch  Lehrstoffe,  die  fOr  den  höheren  Unterricht  geeignet  sind. 
Den  einaelnen  Lehren  folgen  Andentungen  Aber  die  Anwendungen  und  in  der  Begel  eine 
grOAere  Ansahl  ron  Aufgaben,  welche  der  rechnungsmSSigen  Verarbeitung  des  physikallsohen 
Lehrstoffes  im  unterrichte  dienen  können. 

Voranseige  siehe  Teubner«  Mitteilungen  1897  Kr.  8  B.  46. 

Jeep,  W.,  Ingenieur  und  Direktor  der  stadtischen  Baugewerks-  u.  Maschinen- 
bauschule  der  Stadt  Suiza,  die  Verwendung  des  Eisens  beim 
Hochbau.  Ein  Handbuch  zum  Gebrauch  beim  Entwerfen  von 
Eisenkonstruktionen  fttr  Bau-  und  Maschineningenieure,  Maurer-  und 
Zimmermeister,  Fabrikanten  und  technische  Lehranstalten.  Mit  805 
Holzschnitten  im  Text  und  14  lithogr.  Tafeln.  2.,  wohlfeile  Ausgabe. 
[X  u.  628  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  n.  JL%^  — 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1S76  Nr.  4  8.  68. 

Jellet,  John  H.,  B.  D.,  weil.  Senior  Fellow  an  dem  Trinitj  College  zu 
Dublin,  die  Theorie  der  Beibung.  Deutsch  bearbeitet  von  Geh. 
Bat  Dr.  J.  Lüroth,  Professor  an  der  Universität  Freiburg  i.  B., 
und  A.  Schepp,  weil.  Oberleutnant  a.  D.  zu  Wiesbaden.  Mit  zahl- 
reichen Figuren  im  Text.   [X  u.  239  S.]   gr.  8.    1890.   geh.  n.  UK  6. — 

Da  die  Theorie  der  Boibong  selbst  iu  den  ausführlichsten  wissenschaftlichen  Werken 
Aber  die  tiieoretlsche  Mechanik  einen  kloinenn  Raum  einnimmt,  als  ihr  ankommt,  so  dflrfte 
das  Torllegende  Werk  den  Studierenden  sur  VerTollst&ndigung  ihrer  Studien  willkdinmen  aein. 
Auch  die  Lehrer  und  Forscher  auf  diesem  Gebiet  werden  Tielleioht  manches  Neue  finden, 
jedenfalls  aber  durch  die  geistreiche,  elegante  Behandlung  des  Stoffes  angesogen  werden. 

Zu  Jedem  Kapitel  sind  Beispiele  gegeben. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Kr.  ^  8.  60. 

JenningS,  H.  S.,  Assistent -Professor  of  Zoologe  in  the  Universitj  of 
Pennsylvania,  das  Verhalten  der  niederen  Organismen,  über- 
setzt von  Dr.  E.  Mangold,  Privatdozenten  der  Physiologie  an  der 
Universität  Greifswald.    [ca.  360  S.]    gr.  8.    1908.   In  Leinwand  geb. 

[Li  Vorbereitung.] 

Der  bekannte  amerikanische  Biologe  gibt  eine  &uAerst  klare  und  ansprechende,  ron 
sahireichen  Abbildnngen  begleitete  DarsteUnng  des  physiologischen  Verhaltens  und  der  auf  die 
yersohiedenen  Beise  der  AuBenwelt  erfolgenden  allgemeinen  Körperbewegungen  der  einaelllgen 
Organismen  und  der  niederen  Tiere.  Der  objektir  beschreibende  und  der  ^eoretisch  aniüy- 
sierende  Teil  des  Buches  bilden  die  Orundaüge  einer  Tergleichenden  Psychologie,  welche  es 
Terdienen,  weiteren  Kreisen  snginglich  gemadbt  su  werden. 

Jessen,  K.»  Begierungs-  und  Gewerbeschulrat  zu  Magdeburg  und  Professor 
H.  Girndt,  Oberlehrer  an  der  Königl.  Bau  gewerkschule  zu  Magde- 
burg, Leitfaden  der  Baustofflehre.  2.,  vermehrte  Auflage.  Mit 
70  Figuren  im  Text.  [IV  u.  112  S.]  gr.  8.  1908.  üaBsch. 
Steif  geh.  n.  ^  1 .  80. 

Das  Buch  wlU  seigen,  wie  die  Umgrenaung  und  Anordnung  des  Lehrstoffes  sein  soll, 
der  den  Schfllem  bautech^lscher  Lehranstalten  au  abermitteln  Ist.  Er  bringt  das,  was  sich 
im  Laufe  der  Zeit  an  den  meisten  Sohiden  eis  das  Minimum  dessen,  was  der  8<difller  wissen 
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•oU,  heraiugetteUt  h»l  Br  berflcktiohtigt  die  nanesten  Portsohiltte  der  teehnlicben  Wisseafohftft 
und  bringt  Ton  diesen  dM,  was  sich  allgemeine  Anerkennung  errangen  bat,  und  woran  die 
bantechnisob«!  Mltteleobnlen,  wenn  sie  mit  der  Technik  fortaebreiten  sollen,  nloht  rorbeigehen 
können.  Dementipreohend  wird  dem  Betonbau,  dem  Feuenohutse  des  Kliens,  dem  GipamOrtel, 
manohen  neueren  Bauatoffen  eingebendere  Würdigung  enteil. 

Gewisse  Kapitel,  nftmlioh  die  Ausbltthungen  Ton  Steinen  und  Mörteln,  der  Mauerf^aA, 
die  Herstelliing  des  Bobeisens,  wurden  der  bautecbnisohen  Obemle  überwiesen,  deren  sorgflUtigste 
uBterriobtlicbe  Behandlung  ron  den  Verfassern  als  ein  wesentlicher  Faktor  fttr  die  Brrelobung 
de«  baustofElichen  Lehrsieles  angesehen  wird. 

Der  Leitfaden  liegt  schon  nach  t  Jahren  in  zweiter  Auflage  ror.  Im  wesentlichen  ist 
er  unrertndert  geblieben.  Das  Abbildungsmateiial  wurde  stark  und  namentlich  durch  solche 
Figuren  Tcrmehrt,  die  für  die  Yeranschaalichung  des  ünterrichtsstofTes  sonst  schwer  oder  gar 
nicht  lu  beschaffen  sind.  Eingehender  als  ftrühor  wurde  der  Betonbau  behandelt.  Die  Her- 
ateilung und  Entkohlung  des  B>oheisens  wurden  neu  aufgenommen. 

Anxeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  %  8. 199. 

JoaclllinstlLal,  Dr.  F.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Breslau, 
Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung  auf  die 
allgemeine  Theorie  der  Flächen  und  der  Linien  doppelter  Erüimnung. 
3.,  vermehrte  Auflage,  bearbeitet  von  L.  Natani.  Mit  zahlreichen 
Figuren  im  Text.  [X  u.  308  S.]  gr.  8.  1890.  geh.  n.  A  6.—, 
in  Leinwand  geb.  [Vergriffen.]  n.  Ji.  7. — 

Dieses  einst  beliebte  Buch  —  »ach  Vorlesungen  Ton  Joachirosthal  im  Wintersemester 
1856/57  sum  ersten  Male  1873  von  H.  Liersemann  herausgegeben  —  behandelt  den  Gegenstand 
der  Theorie  der  Linien  und  Flftchen  in  faBUcher  und  sugleicb  eleganter  Darstellung,  indem 
insbesondere  die  analytische  Bechnung  und  die  geometrische  Deutung  bei  der  Lösung  der 
Probleme  in  eine  gegenseitig  fordernde  Wechselwirkung  gesetzt  werden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Kr.  8  S.  46. 

Johanning,  A.,  Betrieb  von  Fabriken,  siehe:  Zimmermann,  F.  W.  K., 
A.  Johanning,  u.  a. 

JohRt  Dr.  QdOrg,  Professor  an  der  dritten  Realschule  zu  Leipzig  und  Dr. 
Bndolf  Sachsze,  Oberlehrer  an  der  öffentlichen  Handelslehranstalt  zu 
Dresden,  Lehrbuch  der  Chemie.  Für  höhere  Lehranstalten  und  zum 
Selbststudium  bearbeitet,    gr.  8.    1906.    geb. 

Kleine  Ausgabe.  Mit  101  Figuren  im  Text  [ymu.884S.]  n.JCS.^ 
Große  Ausgabe.    Mit  106  Figuren  im  Text.  [X  u.  858  S.]    n.o^8.40. 

Das  Lehrbuch  gibt  in  Tier  Abschnitten:  Btnfflhmng  in  die  Chemie,  anorganische, 
organische  und  angewandte  Ohemie  eine  fttr  bOhere  Schulen  ausreichende  Darstellung  der 
Chemie.  Dasu  ges&en  sich  stOchiometrische  Berechnungen  in  strengem  Anschlufi  an  die  be- 
sprochenen Beaktionen. 

Im  ersten  Abschnitte  ist  das  Wichtigste  der  aUgemeinen  Chemie  auf  einigen  Orundlehren, 
Toa  denen  Affinftttt  und  Wertigkeit  im  Vordergrunde  stehen,  aufgebaut  worden,  und  swar  bildet 
dieser  Teil  ein  in  sich  abgeschossenes  Oanses,  so  daß  er  als  eine  Art  Propädeutik  der  Chemie 
SU  betrachten  ist.  Dabei  ist  hier  ein  tou  den  Erscheinungen  des  tlgUchen  Lebens  aus  su  den 
Oesetsen  der  Chemie  und  Ihrer  weltrerzweigten  Anwendung  fortschreitender  induktlrer  Lehrgang 
innegehalten  worden,  der  aber  die  gewonnene  Erkenntnis  sweoks  rascherer  Förderung  im  unter- 
richte auch  deduktir  benutst  und  damit  dem  Lehrer  weitesten  Spielraum  IftBt. 

Die  kleine  Ausgabe  ist  um  94  der  ^Technologie"  gewidmete  Seiten  gegenüber  der 
grOtteren  gekftrst. 

Yoranselge  siehe  Teubners  Hittellungen  1905  Kr.  2  8.  lOS. 

Jordan,  Dr.  W.,  weil.  Prof.  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Hannover, 
Kreis-Koordinaten  für  200  Radien.  [48  S.]  16.  1881.  In 
Leinwand  kart.  n.  «^  1 .  20. 

Die  TorUegenden  Tafeln  geben  die  Funktionswerte  yssr— V^r*  — ^  fttr  ca.  200  Ter- 
schiedene  Werte  des  Halbmessers  r  swlsohen  45  und  10200  und  gleichförmig  wachsende 
Absalssen  «  «wischen  5  und  600. 

Yoranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  6.  8. 108. 

Jost,  Dr.  L.,  Professor  in  Bonn-Poppelsdorf,  Reizerscheinungen  im 
Pflanzenreich.    8.    WH.   In  Leinwand  geh.    [in  Vorbereitung.] 
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Jugendt  gesunde.  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schale 
und  Haas.  Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schul- 
gesundheitspflege.  Im  Auftrage  des  Vorstandes  und  anter  Mitwirkung 
von  Professor  Dr.  med.  D.  Finkler,  Direktor  des  Königlich  Hygie- 
nischen Instituts  der  Universität  Bonn,  Sanitätsrat  Professor  Dr.  med. 
F.  A.  Schmidt  in  Bonn,  kgl.  Baurat  A.  Wingen  in  Bonn  herausgegehen 
von  Dr.  med.  H.  Seiter,  Privatdozenten  in  Bonn  und  E.  Boller,  Ober- 
lehrer in  Darmstadt.  1. — 6.  Jahrgang,  1901 — 1907,  zu  je  6  Heften. 
Preis  für  den  Jahrgang  n.  JL  4. — 

7.  Jahrgang.    1907/08.    6  Hefte.  n.  .^  4. — 

Die  Zeitiohrifk  erstrebt,  wie  der  Yerein,  dessen  Organ  sie  ist,  die  Lehren  der  Hygiene 
in  Sohnle  und  H»ns  ca  Terbreiten  und  dftdnroh  «n  ihrem  TeU  dafOr  sn  sorgen,  dsJ  ein  OesöUeoht 
heranwftohst,  welches  kOrperUohe  Gesondheit  und  Lebenslkeade  mit  geist^er  Er»ft  und  Willens- 
stftrke  rereint. 

Jungy'^^Dr.  0.,  Professor  am  B.  Istituto  Teenico  superiore  zu  Mailand, 
Geometrie  der  Massen,   gr.  8.    TS.   In  Leinw.  geb.    [in  vorbereitnnu.] 

Zweck  des  Werkes  ist  die  Lehre  der  linearen  und  quadratischen  Momente  nnd  die  des 
Schwerpunktes,  des  Antipolarsystems,  des  Trftgheitskomplexes,  der  Trägheitaflftohen  usw.,  eines 
diskreten  oder  kontinuierlichen  SCassensystems,  sowie  die  Theorie  der  quadratisch  ftquiralenten 
Massensystemc,  systematisch  zu  entwickeln. 

Die  Entwicklung  ist,  nach  GraAmann  und  MOblus,  eine  synthetisch-geometrische.  Ge- 
legentlich finden  sich  aber  auch  Andeutungen  Ton  analytischen  Formeln  und  ron  graphischen 
Konstruktionen;  ebenso  wie  Nachrichten  Aber  die  historische  Entwicklung  der  Lehre  ron  den 
Trägheitsmomenten  und  Trttgheitsflllchen,  und  einige  Anwendungen  auf  geometrische  und 
teduiisohe  Fragen. 


die  (Geometrie  der  Massen.    J^TFIY,  1. 


Junker,  Dr.  Fr.,  Professor  am  Karlgymnasium  zu  Stuttgart,  physi- 
kalische Aufgaben  aus  dem  Gebiete  des  Magnetismus  und 
der  Elektrizität.  Für  die  Oberklassen  höherer  Lehranstalten.  Mit 
1  Figurentafel.    [48  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  JL  —.80. 

|ln  Kommission.] 

Die  Torliegende  Sammlung  enthilt  den  ÜbungsstoflT,  der  im  Physikunterrioht  auf  der 
Oberstufe  der  BeaJigTmnasien  und  der  Oberrealsohulen  verwendet  xu  werden  pflegt.  Jeder 
Paragraph  enthält  aufier  einigen  Musterbeispielen  noch  eine  Serie  von  Übuugsbeispielen,  denen 
nur  die  Besultate  beigefflgt  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  f  S.  43. 

Kahl,  Dr.  Emil,  weil.  Lehrer  an  der  Kriegsschule  zu  Dresden,  mathe* 
matische  Aufgaben  aus  der  Phjsik  nebst  Auflösungen.  Zum 
Gebrauche  an  höheren  Schulanstalten  und  zum  Selbstunterricht  be- 
arbeitet. 2.,  gftnzlich  umgearbeitete,  vermehrte  und  verbessert«  Auflage, 
mit  allseitiger  Berücksichtigung  des  metrischen  Maßsystems.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text    [Xu  u.  311  S.]    gr.  8.    1874.    geh.  n.  UK  6. — 

Die  Torliegende  Sammlung  Ton  Aufgaben  bietet  nach  rorgftnglger  Absolvierung  eines 
Kursus  in  der  Experimentalphysik  eine  Unterstfitsung  beim  eingehenderen  Studium  der  Physik 
und  bei  Vorbereitung  auf  ein  sukünftiges  physikaUscäes  Praktikum. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  S  S.  45.  -^ 

[Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.    Bd.  5—37. 

Kalähne,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Akustik,    gr.  8.    JfjRS.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Das  Werk  soU  in  gedrängter  Eflzse  die  mathematische  Theorie  der  akustisohen  Sr- 
scheinungen  enthalten.  Insbesondere  wird  auf  die  Anwendung  derselben,  soweit  sie  praktisch 
dnrchftlhrbar  und  Ton  Wert  ist,  Oawicht  gelegt. 
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Kamerlingh-Onnes,  H.,  die  Znstandsgleichung  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung graphischer  Methoden.    EmWY,  1. 

*^ant,  S.,  ftel^e:  ftülpt,  0.,  Smmanttel  ftant 

Kaptejn,  W.,  [Hrgb.]  siehe:  Revue  semestrielle  des  Publications  mathd- 
matiques. 

Katalog  mathematischer  and  mathematisch-physikalischer 
Modelle,  Apparate  und  Instrumente.  Unter  Mitwirkung  zahl- 
reicher Fachgenossen  herausgegeben  im  Auftrage  des  Vorstandes  der 
Deutschen  Mathematiker -Vereinigung  von  Geh.  Hofrat  Dr.  Walther 
V.  Dyck,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  München.  [XVI 
u.  430  8.]    Lex.-8.    1892.    geh.  n.  o^  14.— 


Nachtrag.    [X  u.  135  S.]     Lex.-8.    1893.    geh. 

n.  tMi  4 .  — 

Dm  Vorstehende  ist  der  Katalog  der  fttr  die  Zniammenkunffc  189S  in  Nflmberg  ron  der 
deateohen  Mathematiker- Vereinigung  geplanten,  dann  aber  erst  1S93  in  München  aar  AuefOhrong 
gelangten  Aantellong  mathematiecher  und  mathematiich-phyBikallscher  Modelle,  Apparate  und 
InBtnunente.  Der  erste  Teil  enth&lt  Originalbeitrftge  Ton  F.  Klein:  GeometziacheB  lur  Absihlung 
der  reeUen  Wuneln  algebraischer  G-leichungen ;  A.  Voss:  Über  ftquidiitante  Kurrensysteme  auf 
krummen  Fliehen;  A.  Brill:  Über  die  Ax^Osung  höherer  Singularitftten  einer  algebraischen 
Kurre  in  elementare;  O.  Hauok:  Über  die  konstmktiTen  Postnlate  der  Baumgeometoie  in  ihrer 
Besiehung  su  den  Methoden  der  DarsteUenden  Geometrie;  A.  r.  Braunmühl:  Historische 
Studie  ftber  die  organische  Erzeugung  ebener  Kurven  ron  den  ältesten  Zeiten  bis  uxaa  Ende  des 
18.  Jahrhunderts;  L.  Boltsmann:  Über  die  Methoden  der  theoretischen  Physik;  A.  Amsler: 
Über  mechanische  Quadraturen;  O.  Henrici:  Über  Instrumente  sur  harmonischen  Analyse. 
Der  aweite  Teil  gibt  in  8  Abteilungen  die  Aufftthmng  der  yersohledenen  ausgestellten  Apparate, 
Modelle  usw.,  die  von  einer  eingehenden  —  von  den  Autoren  resp.  Konstrukteurm  selbst  ver> 
faßten  —  durch  zahlreiche  Abbildungen  erläuterten  Erklärung  bsw.  Theorie  der  Apparate  usw. 
begleitet  ist. 

Katalog  des  mathematischen  Lesezimmers  der  Universit&t  Göttingen. 
Bearbeitet  von  K.  Hiemenz.  Mit  einem  Vorwort  von  P.  Klein. 
[XI  u.  224  S.]    gr.  8.    1907.  geh.  n.  UK  4.— 

{Jn  Kommission.] 

In  4  Abteilungen:  Allgemeine  Bibliothek;  Pädagogische  Bibliothek  (beide  nach  Autoren- 
uamen  geordnet) ;  Zeitschriftenliste  und  Sachkatalog  su  den  beiden  ersten  Abteilungen  gibt  der 
Katalog  aber  den  Bftoherbestand  des  1886  gegrflndeten  mathematisdhen  Lesesimmers  an  der  Unl- 
rersität  Oöttingen  Auskunft.  Er  wird  hier  dem  allgemeinen  mathematischen  Publikum  vorgelegt, 
da  Zusammenstellungen  dieser  Art,  die  bei  der  Neueinrichtung  mathematischer  Bibliotheken  und 
Arbeitsräume  nfltsUch  sein  kOnnen,  bisher  nur  in  sehr  ungenügender  Zahl  Torliegen. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8. 169. 

Kataloff.  Bihliothek- Katalog  des  deutschen  Museums  von  Meisterwerken 
der  X^aturwissenBchafb  und  Technik  zu  München,  siehe:  Museum. 

$tmpt,  Dr.  flBalter,  @))eiiQ{Qr}t  für  S'inberlranl^etten  in  fßom,  ber  @aug^ 
liitfl,  feine  Srnäl^runfl  «nb  feine  ^Pflege.  ÜRit  17  legtabbilbungen. 
lIVu.  nie.]   8.  1907.  ÄNGlb^.  ge^.  .^  1 .  — ,  in  Seinwanb  geb. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  20.  c/^    1  .  25. 

Stani^\df,  dt.,  [mtaxh]  ftel^e:  ^ud^gewetbe,  ha9,  unb  bie  i^ltut. 

Keil,  W.,  und  Fr»  Riecke,  deutscher  Schalatlas.  45  Haupt-  und 
38  Nehenkarten  in  Farbendruck.  Gratisbeigabe :  Heimatkarte.  52.  ver- 
mehrte und  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage  von  Amthor- Issleibs 
Volks- Atlas  über  alle  Teile  der  Erde.  4.  1907.  geh.  n.  A  1.— , 
kart.  u.  JC  1. 20,  in   Ganzleinwand  geb.  n.  JC  1, 40. 
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Eeindorff,  A.,  die  Zustandsgieichung  der  Dämpfe,  Flüssigkeiten 
und  Gase.    [61  S.]    gr.  8.    1906.     geh.  n,JC2.— 

Indem  der  Verf.  eine  einwandfreie  Lösung  des  Problems  der  Zustandsglelohnng  nnr 
•nf  rein  empirisohem  Wege  für  möglich  hUfc,  kommt  er  auf  Omnd  einer  umfangreichen 
rechnerischen  üntersnohtmg  einer  sehr  grofien  Ansahl  ron  Gleichungen  auf  eine  Arbeltogleiohung 
Ton  höchst  einfacher  Form  und  seigt  deren  völlig  allgemeine  und  unbeschränkte  Verwendbarkeit 
bei  den  Dämpfen,  Fiassigkeiten  und  Oasen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  9  S.  187. 

Keller, Dr. H.,  in  Münster  i.W.,  über  denUrstoff  and  seine  Energie. 
L  Teil.  Eine  physikalisch-chemische  üntersuchnng  über  die  theoretische 
Bedeutung  der  Gesetze  von  Dulong-Petit  und  Kopp  auf  der  Grund- 
lage einer  kinetischen  Theorie  des  festen  Aggregatzustandes.  [58  S.] 
gr.  8.    1896.    geh.  n,  JC  2.— 

Kepler,  Joh.,  Traum  oder  nachgelassenes  Werk  über  die  Astro- 
nomie des  Mondes.  Übersetzt  und  kommentiert  von  Ludwig 
Günther,  Direktor  in  Stettin.  Mit  dem  Bildnis  Keplers,  dem  Faksi- 
mile-Titel der  Original- Ausgabe,  24  Abbildungen  im  Text  und  2  Taf. 
[XXII  u.  186  S.]    gr.  8.  1898.  geh.  n.  A  8.— 

Das  Buch  enthält  in  kunen  Umrissen,  durch  eingehende  Noten  erläutert,  di^enigen 
astronomischen  Erscheinungen,  welche  ein  Beobachter  auf  dem  Monde  haben  würde.  Kepler 
gibt  uns  darin  eine  methodische  Untersuchung  aller  die  wechaelseltigen  Boxiehungen  swischen 
Erde  und  Mond  betreifenden  Fragen;  er  streift  dabei  fast  aUe  Oebiet«  des  Wissens  und  bietet 
uns  eine  naturgemäSe  Entwicklung  dei^enigen  Betrachtungen,  die  er  in  seinen  froheren 
Werken  serstreut  und  nur  gelegentUch  ausgefOLhrt  hat.  Wir  dflrfen  also  den  „Traum**  nicht 
allein  als  eine  auf  kopemikanUchen  Prinaipien  begrflndete  Mondastronomie,  sondern  auch 
als  ein  Kompendium  der  Keplerschen  Werke  überhaupt  ansehen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  1  8.  21. 


*  siehe:  Günther,  S.,  J.  Kepler u.  der  tellarisch-kosmische  Magnetismus. 

Eerntler,  Franz,  die  elektrodynamischen  Grundgesetze  und  das 
eigentliche  Elementargesetz.    [YIU  u.  68  S.]   gr.  8.   1899.   geb. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1000  Nr.  4/5  S.  144.  n.   UK   2  .  — 

•^— —  die  Möglichkeit  einer  experimentellen  Entscheidung 
zwischen  den  Yerschiedenen  elektrodynamischen  Grund- 
gesetzen. Nachtrag  zu  der  Abhandlung:  „Die  elektrodynamischen 
Grundgesetze  und  das  eigentliche  Elementargesetz^^  [II  u.  18  S.] 
gr.  8.     1899.    geh.  n.  A  —.50. 

die  Unität  des  absoluten  Maßsystems  in  bezug  auf 


magnetische  und  elektrische  Größen.    [YIII  u.  46  S.]    gr.  8. 
1899.    geh.  n.  Ä  1.50. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Kr.  4  8. 128. 

fterf^fitfleiner,  Dr.  <9riirg,  @tubientat  in  aRüttd^en,  @runbfragen  bcr 
Sd^ulorganifation.  Sine  Sammtung  t^on  Steben,  Suffd^en  unb 
Drganifation^beif^iclcn.  [Vn  u.  296  ©.]  gr.  8.  1907.  gc^.  n.JLS,20. 
in  ßcintuanb  geb.  n.  JC  A. — 

T>ie  Organisationen  unseres  deutsehen  Offentliohen  Hchulwesens  tragen,  von  den  Fach- 
schulen abgesehen,  in  allen  ihren  Zttgen  die  Kennzeiohen  ihrer  historischen  Entwicklung. 
Darin  beruhen  ihre  groAen  Yonüge,  aber  auch  ihre  großen  Schattenseiten.  Ihre  YorstLge, 
weil  sie  damit  in  die  gesamten  YerhAltnisse  der  Gegenwart  naturgem&A  hineingewachsen  sind, 
ihre  Schattenseiten,  weil  sie  -vielfach  die  schwere  Rastung  rergangener  Zeiten  mit  in  die 
G«genwart  schleppen,  deren  raschem  Schritt  sie  dann  nur  schwer  au  folgen  TcrmOgen.  An 
swei  Fehlem  leiden  fast  alle  aUgemeinbildenden  Schulen  in  Deutschland.  Als  ersten  be- 
aeiohnet  der  Yerfasser,  da0  sie  au  wenig  Racksioht  nehmen  auf  das  letste  Ziel  aUer  Srsiehung» 
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auf  die  etefttabflrgerllohe  Bnl«hang.    Zam  sweltan  aber  leiden  lie  daran,  daB  «ie  fast  durch- 
weg Wissensanhftafong  mit  Bildung  Torwechseln. 

Oegen  diese  beiden  Fehler  ansak&mpfen,  das  ist  die  Aufgabe,  welche  die  Organi- 
satoren des  öffentlichen  Schulwesens  in  der  n&chsten  Zukunft  su  lösen  haben.  Die  rorliegende 
Sammlung  Ton  Beden,  Aufsitsen  und  bereits  rollsogenen  Organisationen  beschäftigt  sich  mit 
der  theoretischen  TTntersuohung  und  der  praktischen  Lösung  dieser  Fragen, 
wobei  sie  sugleieh  den  Begriff  der  BÜdong  und  der  staatsbflrgerUohen  Sisiehung  Oberhaupt  des 
nlheren  festlegt.  In  den  yorschlilgen  fdr  die  Ausgestaltung  des  Volks-  wie  des  Fortbildnngs- 
sehulwesois  fO^  Knaben  und  Mftd^en,  der  hnmanistisidien  Gymnasien,  Bealgymnasien,  Ober- 
realsefanlen  und  Lehrerbildungsanstalten  bewegen  sich  die  Arbeiten  durchaus  auf  dem  Boden 
des  heute  Möglichen  und  wenden  ihr  Hauptaugenmerk  gerade  der  Abstellung  der  be- 
rOhrten  Mingel  su.  Die  Sammlung  gibt  sugleieh  auch  ein  Bild  ron  dem,  was  von  den  Vor- 
schlägen sich  bis  heute  bereits  tatsächlich  in  die  Wirklichkeit  umsetsen  lieB. 

Anseile  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  8.  88. 

[EerseliensteilieT,  Dr.  Georg],  die  Bedeutung  der  Naturwissen- 
schaft für   die    Erziehung,    gr.  8.    SN,   In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

^— —  [Hrgb.]  siehe:  Gordan,  P.,  Invariantentheorie. 

KielliaU88r,Dr.Eni8tA.,in  Graz, die  Stimmgabel,  ihre  Seh  wingungs- 
gesetze  und  Anwendungen  in  der  Physik.  Eine  auf  fremden 
Untersuchungen  fuBende  Monographie.  Mit  94  in  den  Text  gedruckten 
Figuren.    [VIII  u.  188  S.]  gr.  8.    1907.   In  Leinw.  geb.  n.  «Ä  6.— 

In  dem  für  weitere  Kreise  berechneten  Buche  hat  der  Verfasser  sunftohst  die  Schwingungs- 
form  der  Stimmgabel  einer  eingehenden  Betrachtung  nutersogen.  Daran  reihen  sich  Ausfüh- 
rungen ftber  die  Obertöne  ron  Stimmgabeln,  Aber  die  Einrichtung  und  Wirkungsweise  elektro- 
magnetisch betriebener  Gabeln  u.  a.  m.  Den  sweiten  Abschnitt  des  Buches  bilden  die  Er- 
örterungen der  wichtigsten  Methoden,  die  xta  Bestimmung  der  Schwingnngssahlen  von  Stimm- 
gabeln herangesogen  wurden ,  der  dritte  Abschnitt  hat  die  Besiehungen  swisohen  Tonhöhe  und 
Amplitude,  swischen  Tonhöhe  und  elektromagnetischer  Anregung  u.  s.  f.  sum  Gegenstände. 
Der  abschließende  vierte  Abschnitt  beschäftigt  sich  mit  den  wichtigsten  Anwendungen  der 
Stimmgabel  wie  sur  Zeitmessung,  sur  Klangsynthese  und  sur  Demonstration  stehender  Schwin- 
gungen nach  Melde.  In  ausreichendem  MaBe  fand  auch  das  historische  Moment  Berück- 
sichtigung. 

Anaoige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  18S. 

Klenitz-Oerloff,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Landwirtschaftoschule  zu 
WeilbuTg  a.  d.  Lahn,  Physiologie  und  Anatomie  des  Menschen. 
Mit  Ausblicken  auf  den  ganzen  Kreis  der  Wirbeltiere.  In  methodischer 
Behandlung.  Mit  111  Abbildungen  im  Text.  [VIu.l30S.]  Lex.-8. 1907. 
NPA  n, 8.  geh.  n.  A  S.— 

In  analoger  Weise,  wie  Verfasser  in  einer  „Methodik  des  botanischen  Unterrichts"  den 
pflansenphysiolo^soh-anatomischen  Kursus  behandelt  hat,  entwickelt  er  hier  die  Lehre  Ton  der 
Physiologie  und  Anatomie  des  Menschen  für  die  betreffende  Stufe  höherer  Lehranstalten.  Auch 
hier  werden,  soweit  es  möglich  ist,  die  physiologischen  Gesichtspunkte  als  die  leitenden  betrachtet, 
die  anatomischen  ihnen  untergeordnet.  Die  entsprechenden  Yerhftltniase  bei  den  Torschiodenon 
Wirbeltieren  werden  im  AnschluA  an  die  Organsysteme  und  Apparate  des  Menschen  knn  erörtert. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  16i. 

•Kiepert,  Heinr.,  siehe:  Partsch,!,  Heinr.  Kiepert.  Ein  Bild  seines  Lebens. 

Killing,  Geheimer  Regieiningsrat  Dr.  Wilhelm,  Professor  an  der  Universität 
Münster  i.W.,  die  nichteuklidischen  Banmformen  in  analyti- 
scher Behandlung.  Mit  1  lithogr  Tafel  [XIn.264S.l  gr.  8.  1885. 
geh.  n.  (/^  6 .  80. 

um  die  Frage  nach  den  Prinsipien  zu  kUreu  und  noch  ujierledigte  Vartieen  ihrer  Lösung 
uAher  su  bringen,  Torsucht  yorliegendes  Buch  eine  Sichtung  der  seiner  Zeit  Torliegenden  Besnltate 
der  Untersuchungen  Aber  die  niditeuklidischen  Saumformen  yon  einer  beliebigen  Ansahl  von 
Dimensionen.  Nachdem  in  den  Yoraussetsungen,  welche  Euklid  durch  die  ersten  7  Definitionen 
aufsteUt,  die  Grundlage  fQr  die  Bechnung  gewonnen  ist,  verl&uft  die  weitere  Behandlung  streng 
analytisch :  sie  bietet  die  Möglichkeit,  frflher  gewonnene  Besultate  sehr  einfach  dartustellen  und 
durch  neue  au  bereichem,  und  fC^irt  in  naturgemAAer  Weise  su  den  projektiven  Raumfoimen 
Ton  F.  Klein  und  su  den  Mannigfaltigkeiten  Biemanns. 

Toraaseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1884  Nr.  6  8. 109. 
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[Killing,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  WUlielin] ,  und  Dr.  H.  Hovestadt, 
Professor  am  Realgymnasium  zu  Münster  i.  W.,  Handbuch  des 
mathematischen  Unterrichts,  gr.  8.  InLeinw.  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Das  Werk,  deesen  erster  Band  im  Mannikript  Torllegt,  wiU  einem  doppelten  Zweok 
dienen:  der  Yermittlong  swisohen  Wiuenschaft  und  Unterricht,  sowie  der  Auswahl  passender 
methodischer  Lehrgftnge.  Die  Verfasser  sind  der  Ansicht,  daB  der  Unterricht  leide,  wenn  seine 
Bexlehnngen  sor  Wiesensohaft  sieh  lockern.  Dagegen  liefert  eine  genaue  Kenntnis  der  Orund- 
lagen  der  elementaren  Mathematik  wesentliche  Oesichtspunkte  fOr  den  Unterricht.  Aufierdam 
wül  das  Buch  cum  Nachdenken  tLber  den  Unterzieht  anregen.  Es  wägt  die  Vorteile  und  Mftngel 
▼erschiedener  Methoden  gegeneinander  ab,  damit  der  Lehrer  mit  klarer  Erkenntnis  ausw&hle, 
was  seiner  Persönlichkeit  und  dem  Standpunkt  der  Sohfllor  am  besten  entspricht 

Einzer,  Heinrioll,  k.  k.  Webschuldirektor  in  Jägemdorf,  Technologie 
der  Handweberei.  Ein  Lehr-  und  Lernbehelf  für  Webeschulen, 
gewerbliche  und  höhere  technische  Schulen,  sowie  zum  Selbstunter- 
richt fftr  Webereibefliessene.  Unter  Mitwirkung  von  0.  Fiedler,  weil. 
Fachlehrer  in  Rumburg.  L  Teil:  Die  Schaftweberei.  4.,  verbesserte 
und  vermehrte  Auflage.  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Original- 
Figuren.    [125  S.]    gr.  8     1906.    geh.  n.  .^[2.20. 

[Zugleich  im  Verlage  Ton  Oarl  Grftser  A  Oo.,  Wien  IV,  Belvederegasse  SO.] 

ftitf|l|0{f,  Dr.  %.,  meiL  $rofef[or  an  ber  Untoerfitöt  ^aUt,  SKenfc^  unb 
@rbe.  @Iijjen  t)on  ben  SBec^felbejiel^ungen  jmifc^en  beibeit.  2.!(uf(age. 
[IV  u.  127  ©.]  8.  1905.  ÄNG  31.  fle^.  A  1.—,  in  Seintoanb 
geb.  A  1.25. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  N.  1  S.  4. 


bod   Wlttt  int  Seben  ber  SSöder,  fiel^e:  2ampt,  %.,  ^ur  (Srblunbe. 


Eirclilioff,  Dr.  Gustav,  weiland  Professor  an  der  Universität  Berlin,  Vor- 
lesungen über  mathematische  Physik.  4  B&nde.  Mit  Figuren  im 
Text.    gr.  8.    geh.  n.  JC  39 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  Jd  47 .  — 

Einzeln : 

I.  Band.  Mechanik.  4.  Auflage,  von  Geh.  Hofrat  Dr.  W.  Wien,  FrofesBor 
an  der  Universität  Würzburg.  [Xu.  464  S.]  1897.  geh.  n.  UK  13.—, 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  15. — 

In  vorstehender  Vorlesung  -wird  das  ganze  Gebiet  der  reinen  Meohanik  d.  h.  der 
Lehre  von  denjenigen  Erscheinungen  behandelt,  bei  welchen  aaiichlie£lich  Bewegungen 
ins  Auge  an  fassen  sind,  insoweit  als  die  Körper  als  kontinuierlich  aufgefafit  werden  dürfen, 
die  Annahme  von  Molekülen  also  nicht  nötig  ist.  Der  Verfasser  sieht  es  als  die  Aufgabe  der 
Mechanik  an,  die  in  der  Natur  Tor  sich  gehenden  Bewegungen  rollkommen  nur  auf  die  ein- 
fachste Weise  SU  beschreiben  d.  h.  anzugeben ,  welches  die  Erscheinungen  sind ,  die  stattfinden, 
nicht  aber  ihre  Ursachen  su  ermitteln. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  werden  in  den  beiden  ersten  Vorlesungen  die  Lagrange- 
sohen  dynamischen  Grundgleichungen,  unter  Voraussetzung  der  Vorstellungen  ron  Baum,  Zeit 
und  Materie,  durch  rein  mathematische  Betrachtungen  begrttndet  In  der  dritten  wird  dann 
das  d'Alembertsche  und  Hamiltonsohe  Prinzip  hergeleitet  und  das  Prinzip  der  virtuellen  Ver- 
rückungen als  ein  spezieUer  Fall  des  d'Alembertschen  erw&hnt.  Die  vierte  Vorlesung  entwickelt 
die  Blitze  von  der  lebendigen  Exaft,  von  der  Bewegung  des  Schwerpunkts  und  die  FlAchensfttse. 
Die  fünfte  besch&ftigt  sich  mit  der  möglichen  Bewegung  eines  starren  Körpers;  die  sechste 
steUt  die  Differentialgleichungen  auf,  die  für  diese  gelten,  wenn  gegebene  Kx&fte  wirken;  in 
der  siebenten  werden  die  gefundenen  Differentialgleichungen  für  den  Fall  integriert,  da£  Krttfto 
nicht  vorhanden  sind,  und  unter  speziellen  Voraussetzungen  für  den  Fall,  daB  die  Schwere 
wirkt.  In  der  achten  wird  näher  auf  die  Messung  der  Schwere  mit  Hilfe  des  Pendels  ein- 
gegangen und  in  der  neimten  der  Einflufi  der  Drehung  der  Erdo  auf  die  Bewegung  schwerer 
Körper  erörtert. 

Die  zehnte  Vorlesung  bildet  die  Vorbereitung  zur  Aufstellung  der  Differentialgleichungen 
der  Bewegung  von  Körpern,  die  relative  Verschiebungen  ihrer  T^le  gestatten;  in  der  elften  werden 
diese  Differentialgleichungen  gebildet,  nachdem  der  Begriff  des  Druckes  eingeführt  ist,  und  es  werden 
die  Werte  der  Druokkoraponenten  bei  Flüssigkeiten  und  elastisohen  festen  Körpern  angegeben. 
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Die  S  folgenden  Vorleeungen  sind  der  Hydrostatik  gewidmet;  die  Yorlesnngen  15— S6  be- 
handeln die  Hydrodynamik  nnd  die  4  letzten  Vorlesungen  beziehen  sich  auf  elastische  feste  Körper. 

IT.  Band.  Optik.  Herausgegeben  von  Dr.  Kurt  Hensel,  Professor  an  der 
Universität  Marburg.  Mit  dem  Büdnis  Kirchhoffs.  [VÜI  u.  272  S] 
1891.    geh.  n.  JL  10. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  12. —   [Vergriffen.] 

Die  Grundlage  fflr  die  in  den  Vorlesungen  ttber  Optik  durohgefllhrten  Untersuchungen 
bildet  lun&ohst  die  Aufstellung  und  Integration  der  Differentialgleichungen  der  Bewegung  far 
einen  homogenen  isotropen  festen  Körper,  auf  dessen  Teile  keine  Kräfte  wirken  aufier  den- 
jenigen, welche  seine  Elastiaitftt  bedingen,  indem  die  Verrflckungen  bei  ebenen  und  kugel- 
förmigen Wellen  in  homogenen  Medien  durch  Partikularlösungen  jener  Oleichnngen  geliefert 
werden.  Aus  dem  umstände,  dafl  diese  Oleichungen  linear  und  homogen  sind,  ergibt  sich 
unmittelbar  das  sogenannte  Prinzip  der  Koexistenz  kleiner  Bewegungen,  welches  dann  wieder 
■iiT  Untersuchung  der  Interferenserscheinungen  benutzt  wird. 

Um  nun  zu  untersuchen,  in  welcher  Weise  das  von  leuchtenden  Punkten  ausgehende 
Ideht  durch  fremde  Körper  modifiziert  wird,  dient  eine  Verallgemeinerung  und  Prftzisiemng 
des  Huygensschen  Prinzips,  die  KircUioff  bereits  1888  gegeben  hat.  Dieselbe  erlaubt  alsdann 
eine  strenge  und  sehr  ausfahrUche  Theorie  der  Bildung  der  Idohtstrahlen,  ihrer  Beflexion  und 
Brechung,  sowie  endlich  der  Franenhofersohen  und  Fresnelschen  Beugungserschelnnngen  zu  geben. 

Im  dritten  Abschnitt  werden  die  Beziehungen  erörtert,  welche  zwischen  dem  Polarisations- 
austande, der  Amplitude  imd  der  Phase  einer  einfallenden  und  den  entsprechenden  Gröfien  des 
reflektierten  und  gebrochenen  Strahles  bestehen,  worauf  die  hier  erlangten  Besultate  zur  Unter- 
aaehong  der  Intensit&t  nnd  des  Polarisationssustandes  ebener  Lichtwellen  bei  partieller  und 
totaler  Beflexion  benutzt  und  an  einer  Anzahl  ron  Beispielen  erläutert  werden. 

Weiterhin  fflhrt  die  Hinzuziehung  der  Voraussetzung,  daB  die  wftgbaran  Molekttle  der 
Körper  auf  die  Schwingungen  der  Atherteilchen  einen  BinfluB  &uAem  können,  zu  einer  Theorie 
der  Absorption  und  Dispersion  und  der  Untersuchung  der  Metallreflexion  ebener  Wellen. 

Im  letzten  Teile  werden  die  Gesetze  der  Fortpflanzung  des  Lichts  in  kristallinischen 
Medien  hergeleitet  unter  Zugrundelegung  der  allgemoinen  SlastlsitAtsgleiehungen. 

in.  Band.  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus.  Heraus- 
gegeben von  Geh.  Regierungsrat  Dr.  Max  Planck,  Professor 
an  der  üniyersitat  Berlin.  [X  u.  228  S.]  1891.  geh.  n.  JL  8.—, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  10. —  [Vergriffen,] 

Den  weitaus  breitesten  Baum  der  Vorlesungen  ttber  die  Theorie  der  Elektrizität  und 
des  Magnetismus  nehmen  die  Untersuchungen  aus  der  Elektrostatik  ein,  insbesondere  die  Ge- 
setze der  Verteilung  der  Elektrizität  auf  Leitern,  wobei  die  Theorie  der  Kngelfnnktionen,  die 
Methode  der  elektrischen  Bilder,  sowie  die  der  konformen  Bilder  ausführlich  dargestellt  wird. 
Es  folgen  dann  die  Gtosetze  der  stationären  elektrischen  Ströme,  des  Magnetismus,  des  Elektro- 
magneitismus  und  der  Elektrodynamik,  alle  behandelt  vom  Standpunkt  der  Femwirkung.  Am 
Sclüusse  wird  auf  die  ron  J.  Cl.  Maxwell  begrOndete  Feldwirkungstheorie,  als  auf  einen 
Speidalfall,  etwas  näher  eingegangen. 

lY.  Band.  Theorie  der  Wärme.  Herausgegeben  von  Geh.  Beeierungs- 
rat  Dr.  Max  Planck,  Professor  an  der  Universität  Berlin.  [Xu. 
210  S.]    1894.   geh.    n.  Ui^  8.— ,  in  Leinwand  geb.        n.  Uft:  10.— 

Die  Vorlesungen  Aber  die  Theorie  der  Wärme  behandeln  in  S  Abschnitten:  die  reine 
Wärmelehre  ( Wärmeleitnng) ,  die  Thermodynamik  (die  beiden  Hauptsätze  der  Wärmetheorie) 
und  die  kinetische  Theorie  der  Oase.  Der  erste  Abschnitt  bietet  besonders  in  mathematischer 
Hinsicht  Interesse,  duroh  die  Aufstellung  Tersohiedenartlger  partikulärer  Lösungen  ron 
Wärmeleitnngsprobiemen  *,  der  zweite  enthält  eine  Ableitung  der  Glausiusschen  und  Helm- 
holtzsohen  Theorie  auf  sehr  allgemeiner  Grundlage ;  der  dritte  sohliefit  sich  hauptsächlich,  aber 
doch  mit  wesentlichen  Abweichungen,  der  MaxweUsohen,  z.  T.  auch  der  Boltsmannschen  Dar- 
stellung an,  und  erweitert  durch  die  Allgemeinheit  und  Eleganz  der  Behandlnngsweise  den 
Einblick  in  die  Bedeutung  und  die  Folgerungen  der  kinetischen  Hypothese. 

Xirelmer,  Dr.  Oskar ,  Professor  an  der  Königl.  landwirtschaftlichen 
Anstalt  zu  Hohenheim,  Blumen  u.  Insekten.  8.  WH,  In  Leinw.  geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Verfasser  gibt  einen  Oberblick  über  den  gegenwärtigen  Stand  unserer  Kenntnisse  von 
der  Tätigkeit  der  Insekten  bei  der  Bestäubung  der  Blumen  und  Ton  den  gegenseitigen  An- 
passungen der  Blumen  und  Insekten.  An  die  Schilderung  der  Blumenklassen  und  Bestäubungs- 
gntppen  schlleBt  sich  eine  DarsteUxing  dor  bis  Jetzt  gewonnenen  allgemeinen  Ergebnisse  und 
der  daraus  zu  ziehenden  Folgerungen,  sowie  die  Ausblicke  auf  die  weiteren  Aufgaben  der 
Ökologie  dor  Blüten. 

iNrit,  Dr.  Otto,  ^rofeffor  an  ber  Unberfitöt  &ei))}id,  fittltc^e  SebeniS'- 
anfc^auungcn  bct  OcgcttJDort.  [rVu.l22S.l  8.  1907.  ÄNG177. 
ge^.  JCl.  — ,  in  Seintoanb  geb.  JL  1 .  25. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  J907  Nr.  i  S.  15. 

Klaefi,  P.,  [ÜberR.]  siehe:  Tannerj,  J.,  Elemente  der  Mathematik. 


174  Klein. 

Klein,  Geheimer  Begieningsrat  Dr.  Felix,  Professor  an  der  üniyersitftt 
Oöttingen. 

I.  Werke  über  reine  MathematilL,  insbes.  Fanktionentheorie: 

— —  über  Riemanns  Theorie  der  algebraischen  Funktionen 
und  ihre  Integrale.  Eine  Ergänzung  der  gewöhnlichen  Darstellung. 
Mit  Figuren  im  Text.   [VIIIu.  82S.]   gr.  8.    1882.   geh.  n.^  2.40. 

Eine  DanteUong  der  Theorie  auf  uxBohaaniigtin&fiiger,  geometiisoh-pliytikAlisaher 
Grundlage;  sugleich  eine  Vorarbeit  fdr  die  ■ftmtliohen  weiteren  fonktionentheoretiBchen  Pabli- 
kationen  d.  Verf. 


— —  Vorlesungen  über  das  Ikosaeder  und  die  Auflösimg  der 
Gleichungen  vom  fünften  Grade.  Mit  1  lithogr.  Tafel.  [VIII  u.  260  S.] 
gr.  8.    1884.    geh.  n.  Jt^  S.  — 

Der  erste  Teil  einer  nmfassenden  Theorie  der  automorphen  Funktionen  einer  Ver- 
änderlichen, in  welchem  die  algebraischen  FUIe  dieser  Funktionen  durch  fnnktionentheoretische 
Erfassung  der  geometrischen  Theorie  der  regulären  Körper  in  einfacher  Weise  cur  Erledigung 
gebracht  werden.  Die  Auflösung  der  Oleichungen  fttnftan  Grades  ergibt  sich  als  eine  bloAe 
Anwendung,  wobei  die  alten,  ursprttngUch  schwer  lugängllohen  Arbeiten  von  Hermite,  Kroneoker 
und  Brioschi  Aber  diesen  Gegenstand  als  ebensoTiele  Schritte  auf  die  damals  noch  nnbekaanta 
Ikosaedertheorie  hin  in  ihrem  inneren  Zusammenhange  Terstftndlioh  werden. 

über  die  elliptischen  Normalkurven  der  n*®"  Ordnung 


und  zugehörige  Modulfunktionen  der  m*®"  Stufe.   [I  u.  64  S.] 
Lex.-8,    188Ö.   AG  Wm  XllL  n.  JC  1.80. 

eine  Vorstudie  lu: 

'^—'  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen  Modul- 


funktionen. Ausgearbeitet  und  vervollständigt  von  Dr.  Robert 
Fricke,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Braunschweig. 
2  Bände.   Mit  Figuren  im  Text.  gr.  8.  geh.  jeder  Band     n.  «>^  24 .  — 

Einzeln:    I.  Band.     Grundlegung  der  Theorie.     [XX  u.  764  S.]     1890. 

n.     —        Fortbildung  und  Anwendung   der  Theorie.     [XV 
u.  712  S.]     1892. 

Eine  ausfahrllohe  Bearbeitung  des  ersten  wichtigen  Spesialfalls  der  transaendenten 
automorphen  FTinktionen.  Die  Theorie  der  eUiptischen  Modulfnnktionen,  wie  sie  hier  entwickelt 
wird,  ist  Je  Iftnger  Je  mehr  ein  notwendiger  Bestandteil  jeder  modeinen  Funktfonentheorle  ge- 
worden. Indem  sie  aahlreiche  Besiehungen »  die  in  der  klassischen  Theorie  der  elliptisohen 
Funktionen  mehr  überraschend  auftreten,  auf  ihren  einfsohsten  Grund  zurttokf&hrt,  erweitert 
sie  sugleich  deren  Bereich  und  erOfGaet  damit  der  genannten  Theorie  neue  Entwiokelungs- 
mOglichkeiten. 

— —  Vorlesungen  über  die  (allgemeine)  Theorie  der  auto- 


morphen Funktionen,  siehe:  Fricke,  R.,  u.  Klein,  F. 

Die  GrnndeigenBohaften,  Existenztheoreme,  sowie  vor  allen  Dingen  auch  die  An- 
wendungen dieser  groAen  und  wichtigen  Klasse  von  Funktionen  (durch  welche  alle  algebraischen 
Funktionen,  sowie  die  Lösungen  aller  linearen  Differentialgleichungen  mit  algebraischen 
Koeffizienten  uniformisiert  werden  können)  sollen  im  Zusammenhang  dargelegt  und  damit  dem 
allgemeinen  Studium  zugänglich  gemacht  werden. 


the  Evanston  CoUoquium.    Lectures  on  Mathematics 

delivered  from  Aug.  28  to  Sept.  9,  1893,  before  members  of  the 
Gongress  of  Mathematics  held  in  connection  with  the  World's  Fair  in 
Chicago  at  Northwestern  üniversity,  Evanston  111.,  by  F.  K.  Reported 
by  Alexander  Ziwet.   [IX  u.  109  S.]    gr.  8.    1894.    In  Leinwand 

geb.  [VergrüTen.]  U.  .^  6  . 

Orientierende  YortriLge  ftber  die   moderne  Entwiokolung  der   hauptsächlichen  Zweig« 
der  neueren  reinen  Mathematik. 


Klein. 175 

[Hein,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Felix]»  Conferences  snr  les 
Mathematiques  faites  au  congres  de  maihematiqaes  tenu  d  Tocca- 
sion  de  Texposition  de  Chicago,  recneillies  par  le  professenr  Alex. 
Ziwet,  traduites  par  M.  L.  Laugel.    [IV  u.  127  S.]   gr.  8.    1898. 

geh.  [Vergriffen.]  n.  JL   Ö  .  20. 

FranxOsiaehe  Übenetsung  dee  EruiBton  CoUoqaium,  welcher  der  Oberaetser  eine  Belhe 
Ton  Anmerkungen  liinzugefagt  hat. 

— —  [Hrgb.]   siehe:  Annalen,  mathematische.    Bd.  6 ff.  (1873 ff.) 
— -  [Bearb.]  siehe:  Plücker,  J.,  neue  Geometrie  des  Raumes,  Bd.  2. 
-^—  [Vorw.]  siehe:  Clebsch,  A.,  Vorlesungen  über  Geometrie.    1.  Aufl. 
— —  [Vorw.]  siehe:  Enriques,  F.,  Vorlesungen  über  projektive  Geometrie. 

n.  Antographierte  Vorlesnngshefte.    4.    geh. 

Erste  Serie  1889  —  1896. 

—  I.  Nichtenklidische  Geometrie. 

Heft  1,  364  Seiten  (W.-S.  1889/90)  \  ^  ^. 

Heft  2,  238  Seiten  (S.-S.  1890)         [^««ammen  n.  .K  14.  - 

[Vergriffen,  wird  nicht  wieder  Aufgelegt.] 

— — —  n.  Höhere  Geometrie.    Ausgearbeitet  von  Fr.  Schilling. 

Heft  1,  VI  U.667  Seiten  (W.-S.  1892/93)  U„„„^„,,„  «    ^  ,. 
Heft  2,  IV  U.888  Seiten  (S.-S.  1893)'        {«^«ammeu  n.  ^  15.  - 

[Neudmok  1907.] 

Ein  Bericht  flher  die  Entwiokelnng,  welche  die  Qeometiie  leit  1^70  durch  fernere  Aue- 
bildnng  der  Begriffe  B*umelement,  Transformation  und  Gruppe  genommen  hat. 

— »— —  HI.  Riemanusche  Flächen. 

Heft  1,  264  Seiten  (W.-S.  1891/92)  \       ^  v   io 

Heft  2,'  262  Seiten  (S.-S.  1892)^    ^  {zusammen  n.  .C12.- 

[Neudruck  1906.] 

Eine  auefOhrllche  Darlegung  der  Biemannachen  Grundgedanken  in  entwickelter  geo- 
metriacher  Form,  mit  Anwendung  auf  die  Theorie  der  algebralaohen  Kurren,  intbeeondere  der 
reellen  algebraiachen  Kurven. 

IV. a)  Über  die  hjpergeometrische  Funktion.  Ausgearbeitet  von 


E.  Bitter. 

569  Seiten  (W.-S.  1898/94)  n.  UK  9.— 


— — IV.b)  Lineare  Differentialgleichungen  der  zweiten  Ordnung. 
Ausgearbeitet  von  £.  Bitter. 

524  Seiten  (S.-S.  1894)  n.  JL  8.50. 

[Neudruck  190«.] 

Eine  Zueammenfaseung  der  Fortschritte,  welche  die  funktionentheoretiaohe  Behandlung 
der  linearen  Differentialgleichungen  «weiter  Ordnung  durch  Benutaung  geometxlsoher  Methoden 
in  den  letzten  90  Jahren  gemacht  hat  Indem  lYa  den  einfachen  Fall  der  hypergeometriiohen 
Funktion  autflLhrUoh  vorweg  nimmt,  ist  et  aU  Einleitung  lu  IVb  anausehen. 

V.  Ausgewählte  Kapitel  der  Zahlentheorie.   Ausgearbeitet  von 


A.  Sommerfeld  u.  Ph.  Furtwängler. 

Heft  1,  XI  u.  891  Seiten  (W.-S.  18»6/96)\,„„^„^„  „     y  . .   .^ 
Heft  2,  864  Seiten  (S.-S.  1896)  ^{zusammen  n.  JL  14.60. 

[Neudruck  1907] 

Unter  Yoranetellung  der  Idee  des  ParaUelgitters  wird  die  Theorie  der  binttren  qna- 
dratttohen  Formen  mit  Binechlufi  ihrer  Kompof  Itlonetheorie  aneohanungtmftBig  exponiert,  womit 
•in  natnrgemftAer  Eingang  in  die  Lehre  Ton  der  komplexen  Multiplikation  der  elUptieohen 
Funktionen  gewonnen  wird,  der  su  neuen  Frageetellungen  hinführt. 


176  Klein. 

[Klein,  Gebeimer  Regierungsrat  Dr.  Felix.] 

Zweite  Serie  1900  ff. 

—  VI.  Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung  auf 
Geometrie,  eine  Kevision  der  Prinzipien.  Ausgearbeitet  von  Conrad 
Müller. 

Vm  u.  484  Seiten  (S.-S.  1901)  n.  JL  10.— 

[Neudruck  1907.] 
Unier  BntgegeatteUung  von  „Pr&siiionsnuitheinatik**  und  „Approzlmationsmathemfttik" 
werden  die  Prinzipien  für  die  Anwendungen  der  Inflnltesimalrechnung  In  neuer  Weise  dargelegt. 

III.  Werke  über  angewandte  Mathematik;  Pädagogik: 


^— — —  Vorträge  Über  ausgewählte  Fragen  der  Elementar- 
geometrie. Ausgearbeitet  von  F.  l'ägert.  Eine  Festschrift  zu  der 
Pfingsten  1895  in  Göttingen  stattfindenden  3.  Versammlung  des  Vereins 
zur  Förderung  des  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unter- 
richts. Mit  10  Figuren  im  Tert  und  2  lithogr.  Tafeln.  [V  u.  66  S.] 
gr.  8.    1895.    geh.  n.  JL  2. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.80. 

[Yergrüfen.] 
Sine   den  modernen  Auffassungen  entsprechende  elementare  Darlegung  über  Duroh- 
führung  und  Durehfahrbarkeit  der  aus  dem  Altertum  überkommenen  Konstruktionsaufgaben. 

— — —  und   A.   Sommerfeld,    über   die    Theorie    des    Kreisels. 
4  Hefte,     gr.  8. 
Heft  I.  Die   kinematischen   und   kinetischen  Grundlagen   der   Theorie. 
[IV  u.  196  S.]   1897.   geh.  n.  UK  6 .  60,  in  Leinwand  geb.  xi,JL^.  60. 

—  II.   Durchführung  der  Theorie  im  Falle  des'schweren  symmetrischen 

Kreisels.  [IV u.  816  S.]  1898.  geh.  n.  UK  10.— ,  in  Leinwand  geb. 

n.  JL  11.- 

—  III.   Die  störenden  Einflüsse.    Astronomische  und  geophysikaliBche 

Anwendungen.    [IV  u.  247  8.]    1903.    geh.  n.  JK  9.— ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  10.— 

Die  Verf.  beabslohtigen  mit  dieser  monographischen  Bearbeitung  eines  wichtigen  Spesial- 
problems,  bei  der  sie  geometrische  und  analytische  Hilfsmittel,  wie  es  gerade  sweckmftAig 
scheint,  kombinieren  und  übrigens  nach  yersohiedenen  Seiten  in  den  Boreich  der  Naehbar- 
wissensohaften  übergreifen,  eine  Wiederbelebung  des  in  Deutschland  etwas  verkümmerten 
Sinnes  für  wirkliche  Mechanik,  d.  h.  für  konkrete  Erfassung  der  gegebenenfalls  in  Wirk- 
lichkeit sich  abspielenden  mechanischen  Yorginge.  —  Ein  yiertes  (noch  ausstehendes)  Heft  soll 
die  technischen  Anwendungen  der  Ereiseltheorie  enthalten. 

— ^  u.  £.  Riecke,  über  angewandte  Mathematik  und  Physik 
in  ihrer  Bedeutung  für  den  Unterricht  an  den  höheren 
Schulen.  Nebst  Erläuterung  der  bezüglichen  Göttinger 
Universitätseinrichtungen.  Vorträge,  gehalten  in  Göttingen 
Ostern  1900  bei  Gelegenheit  des  Ferienkurses  fttr  Oberlehrer  der 
Mathematik  und  Physik.  Gesammelt  von  F.  Klein  und  E.  ßiecke. 
Mit  einem  Wiederabdruck  verschiedener  einschlägiger  Aufsätze  von 
F.  Klein.  Mit  84  Figuren  im  Text.  [VI  u.  252  S.]  gr.  8.  1900. 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  6 .  -^ 

Inhalt:  E.  Uiecke,  zur  Geschichte  des  physikalischen  InstituU  und  des  physikalix^b«" 
Unterrichts  an  der  Unirersität  Oöttingen.  F.  Kleta,  AUgemeines  Über  angewandte  Mathematik. 
Ober  technische  Mechanik.  F.  SchüllDg,  Über  darstellende  Geometrie.  E.  Wlefhert,  T^»^' 
führung  in  die  OeodILsie.  (i.  BohlmaBn,  über  Yersicherungsmathematik.  Eng.  Meyer,  die 
Wftrmeausnntiung  der  Dampfmaschinen.    Th.  Descondres,  über  Elektrotechnik. 

Femer  an  fKUieren  Anfs&tsen  ron  F.  Klein:  Plan  eines  physikalisch  -  teohnisoheB 
UniTersit&toinstituta,  1895;  Anforderungen  der  Ingenieure  und  Ausbildung  der  Lehramtskan- 
didaten, 1896;  UniTersit&t  und  technische  Hochschule,  189S;  Neueinrichtungen  in  OOttingen,  \^^' 


/TA^ 


Klein.  177 

[KldiB,  Geheimer  Begierongsrat  Dr.  Felix,  und  E.  Biecke],  neue  Bei- 
träge zur  Frage  des  mathematischen  und  physikalischen 
Unterrichts  an  den  höheren  Schulen.  Vorträge  gehalten  bei 
Gelegenheit  des  Ferienkurses  f&r  Oberlehrer  der  Mathematik  und 
Physik,  Göttingen,  Ostern  1904.  Gesanmielt  von  F.  Klein  und 
E.  Biecke.  Mit  einem  Abdruck  verschiedener  einschlägiger  Aufsätze 
von    E.   Götting  und  F.  Klein.    Enthaltend  Beiträge  der  Herren 

0.  Behrendsen,   E.    Böse,  E.    Götting,  F.  Klein,  E.  Biecke, 
Fr.  Schilling,  J.  Stark,    K.  Schwarzschild. 

1.  Teil  (1.  u.  2.  Heft).     Mit  6  Figuren  im  Text.    [YU  u.  190  S.]    gr.  8. 

1904.     geh.  n.  JL  8.60. 

Inhalt:  F.  Kleim,  Über  eine  seltgem&Be  ümgeeialtong  dee  mathemAtlBohen  Unterricht« 
en  den  höheren  Schulen;  Bemerkungen  im  AnsohluB  an  die  SohaUconforenB  von  1900.  — 
B.  Götttagj,  Über  da«  Lehniel  im  mathematlBchen  Unterricht  der  höheren  Lehranstalten.  — 
F.  Klein  5  Hnndert  Jahre  mathematiecher  Unterricht  an  den  höheren  preoAiechen  Schulen.  — 
F.  Hein  y  Bemerkungen  su  den  eogen.  Hamburger  Theaen  der  Biologen.  —  E.  Stecke,  Qrund- 
legen  der  Elektrisit&telehre  mit  Besiehung  auf  die  neueste  Entwicklung.  —  0.  BehreadieB, 
Über  einige  den  Unterricht  in  der  Physik  und  Chemie  an  höheren  Schulen  betreffende  Fragen. 
—  J.  Stark}  Über  die  Physik  an  der  Schule.  —  E.  Bote,  Über  Kurse  in  physikalischer  Hand> 
fertigkeit  —  K.  Sehwansehlld,  Astronomische  Beobachtungen  mit  elementaren  UilÜBmitteln. 

Sonderausgaben:  Klein,  Über  eine^seitgemUe  Umgestaltung  des  mathematischen  Unterrichte. 

(TV  u.  82  S.]    geh.  n.  JL  1.60. 

Blecke,    Beiträge    sur   Frage    des    Unterrichts   in  Physik    und    Astronomie, 
[in  u.  8S— 190  8.]     geh.  n.  «A  2.— 

U.  Teil  (8.  Heft).    Mit  161  Figuren  und  5  Doppeltafehi.    [YI  u.  198  S.] 

gr.  8.     1904.    geb.  n.  JK  6.— 

Inhalt:  Friedrich  Schilling,  Über  die  Anwendungen  der  darstellenden  Oeometrle,  ins- 
besondere Aber  die  Photogrammetrie.  Mit  einem  Anhang:  Welche  Vorteile  gewährt  die  Be- 
nutzung des  Projektionsapparates  im  mathematischen  Unterricht. 

Teil  I  und  II  in  einem  Band  gebunden  n.  .iL  8.60. 


-  Vorträge  über  den  mathematischen  Unterricht  an  den 

höheren  Schulen.  Bearbeitet  von  Bud.  Schimmack.  A.  u.  d.  T.: 
Mathematische  Vorlesungen  an  der  Universit&t  Göttingen  I.  Teil  I: 
Von  der  Organisation  des  mathematischen  Unterrichts.  Mit  8  zum 
Teil  farbigen  Textfiguren.  [IX  u.  236  S.]  gr.  8.  1907.  In  Lein- 
wand geb.  n.  JL  6 .  — 

Sine  Übersicht  ILber  die  Aufgaben  des  mathematischen  Unterrichts  anf  seinen  yer- 
eehiedenen  Stufen,  Ton  der  Volksschule  beginnend  bis  hin  lur  Unirerdtlt  und  technischen 
Hochschule.  Der  mathematische  Betrieb  an  den  höheren  Knabenschulen  —  sein  Werdegang, 
sehi  augenblicklicher  Bestand,  seine  fernere  Ausgestaltung  —  bilden  das  Mtttelstück.  Aber 
auch  die  höheren  Mftdchensohulen,  wie  nach  anderer  Seite  die  technischen  Fachschulen,  werden 
beiUuflg  herangesogen.  Als  Anhang  wiederabgedruckt  sind  einige  einschl&gige  frtihere  Aufsfttse 
Ton  Klan  und  der  von  der  Geeellsohaft  deutscher  Naturforscher  und  Ante  1905  in  Heran  Tor- 
gelegte  mathematische  Lehrplan. 

Die  noch  geplanten  awei  Hefte  werden  sachliche  Ausffthmngen  aber  die  Bedehnngen 
awisohen  höherer  Mathematik  und  Elementarmathematik  enthalten. 

Mathematik   und   NaturwiBsenschaften,   siehe:   Universität  und 
Schule,  Vorträge  1907  zu  Basel  gehalten. 

-—  [Hrgb.]  siehe:  Encjklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften, 

Band  IV:  Mechanik, 
—   VII:  Geschichte,  Philosophie,  Didaktik. 

[Vorw.]  siehe:  Katalog  des  mathematischen  Lesezimmers  der  Uni- 
versität Göttingen. 
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178  Klein  —  Elempt. 


[Klein,  F.]  [Yorw.]  siehe:  Bö  eher,  M.,  Ueihenentwickelungen  der  Potential- 
theoiie. 


[Yorw.]  siehe:  Pockels,  F.,  über  die  partielle  Differential-Gleichung 


-—  [Yorw.]  siehe:  Routh,  E.  J.,  Dynamik  der  Systeme  starrer  Körper. 
-«  [Yorw.]  siehe:  Tannerj,  J.,  Elemente  der  Mathematik. 


Klein,  Dr.  Hermann,  weiland  Professor  am  Yitzthumschen  Gymnasium 
zu  Dresden,  die  Prinzipien  der  Mechanik  historisch  und 
kritisch  dargestellt  Eine  von  der  philosophischen  Honoren- 
Fakultftt  zu  Gottingen  gekrOnte  Preisschrift.  [YIII  u.  120  S.]  gr.  8. 
1872.    geh.  n.  JC2A0. 

Die  Schrift  gibt  in  z-wei  gesonderten  Abteilungen  die  Qesohichte  sowie  die  Kritik  der 
meohanisohen  Prinzipien.  Im  einzelnen  ergibt  sich  der  Inhalt  aus  folgender  Disposition  des  Stoffe«. 

Einleitung:  Arithmetik  und  Geometrie  des  17.  Jahrhunderts.  —  Entwieklnngsgang 
der  Mechanik.  Historische  Darstellung  der  Frinsipien:  Die  Prinzipe  der  riitneUen 
Oeschwindigkeiten,  der  Erhaltung  der  lebendigen  Kraft,  der  Erhaltung  de«  Sohwerpankts,  der 
ErhsJtung  der  Flftehen,  der  kleinsten  Wirkung,  das  d'Alembertsche  Prinzip,  das  Prinzip  des 
kleinsten  Zwanges  und  dos  Prinzip  der  Erhaltung  der  Kraft  Kritische  Darstellung  der 
Prinzipien:  Ausgangspunkt  der  klassischen  DarsteUung,  Prinzip  der  Erhaltung  der  Straft, 
Prinzip  der  virtuellen  Oeschwindigkeiten ,  d^Alemberts  Prinzip,  Zusammenfassung  der  uo«h 
folgenden  Prinzipien  mit  den  erörterten,  die  Prinzipe  der  Erhaltung  der  lebendigen  Kraft,  der 
Erhaltung  des  Schwerpunkts,  der  Erhaltung  der  Fliehen,  das  Prinzip  der  kle^sten  Wirkong 
und  das  Prinzip  des  kleinsten  Zwanges.  SohluB:  Übertxagung  der  Prinzipien  auf  öhemische 
Prozesse  und  auf  Prozesse  des  orgaiüschen  Lebens. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  187S  Kr.  6  8.  79. 


Leitfaden  und  Repetitorium  der  Physik,  mit  Ein- 
schloß der  einfachsten  Lehren  der  Chemie  und  der  mathe- 
matischen Geographie.  Mit  Figuren  im  Text  [VI  u.  112  S.] 
gr.  8.    1886.  kart.  n,  JCl.  60. 

Das  als  Leitfaden  fttr  den  Unterricht  dienende  Buch  soU  zugleich  ein  Bepetitorium  sein, 
womit  es  fftr  den  physikalischen  Unterricht  zugleich  das  Ist,  was  fttr  den  historisdien  die  Oe- 
sohiohtstabeUen  sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  3  8.  46. 

KLekler,  Karl,  Direktor  der  Staats -Oherrealschule  in  Wien  VII,  die 
Methoden  der  darstellenden  Oeometrie  zur  Darstellung  der 
geometrischen  Elemente  und  Grundgebilde.  Mit  13  lithogr.  Tafeln. 
[X  u.  151  S.]    gl'.  8.    1877.  geh.  n.  .^4.40. 

Das  Werkohen  ist  ein  Yersnch,  den  ersten  Unterricht  in  der  darstellenden  Oeometxie 
systematisch  zu  gestalten  und  den  Orundbegrüfen  der  Geometrie  der  Lage  Teiti^p^wg  in  den 
Elementarunterricht  zu  verschaffen. 

Yoranaelge  siehe  Tenbnen  MitteUnngea  1877  Nr.  1  8.  9. 

Klemin,  Dr.  0.,  Assistent  am  psychologischen  Institut  zu  Leipzig,  Ge- 
schichte der  Psychologie.    8.     WH.    In  Leinwand  geb. 

[In  Yorbereitung.] 

Klempt,  Diedr.  Aug.,  vorm.  ordentl.  Lehrer  am  Bealgjmnasium  zu  Rostock, 
Lehrbuch  zur  Einführung  in  die  moderne  Algebra.  Mit 
einigen  hundert  Beispielen.  [XIIu.  260S.]  gr.  8.  1880.  geh.  n.  «4(4. — 

Das  Buch  soU  als  Einführung  in  die  InTatiantentheorie  für  Anfllnger  dienen,  bei  denen 
keine  weiteren  Kenntnisse  yorausgeselat  werden,  als  aus  der  Algebra  die  Kenntnis  der  Gleich- 
ungen ersten  und  zweiten  Grades  mit  einer  Unbekannten  und  aus  der  Trigonometrie  die  Beksmnt- 
sohaft  mit  den  trigonometrischen  Gnmdformeln :  es  macht  mit  dem  Haup^roblem  der  Disziplin 
bekannt  und  sorgt  ftkr  hlnllngliohe  Übung  durch  die  verschiedenartig  ausgewfthlten  Aufgaben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  S  S.  30. 
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Dußmann,  Dr.  Rudolf  in  München,  vorm.  Professor  am  Gymnasium  zu 
Gera,  systematisches  Verzeichnis  der  Abhandlungen,  welche 
in  den  Schulschriften  sämtlicher  an  dem  Programmtausche 
teilnehmenden  Lehranstalten  erschienen  sind.  I.  Band:  1876 
bis  1885.    Nebst  zwei  Registern.    [Vmu.316S.]    gr.  8.    1889.   geh. 

n.  JC  5. — 

IL  Band:  1886— 1890.  Nebst  zwei  Registern.  (VII  u. 

285  S.]   gr.  8.    1893.  geh.  n.  .>«5.— 

IILBand:  1891— 1895.  Nebst  zwei  Registern   [VII  u. 


342  S.]    gr.  8.    1898.  geh.  n.  A  S 

IV.Band:  1896—1900.  Nebst  zwei  Registern.  [VIII  u. 


347  S.]   gr.  8.    1903.  geh.  n.  .>4{8.— 

Dletes  VoReiohnis  enoheint  in   SJflhrignn  Zirisoheorftamon;    dagegen   erscheint   all- 

itiirlioh  eine  sytteBAtltehe  ZaMBiMeattelliBg  der  In  den  Sekalprogrsmnieii  dee  TOr- 
lergekemden  Jahref  enibsltenen  AbhandUngen.  Dai  Veneiehnlt  let  aooh  einteltig  be* 
dmekt  su  haben,  cum  AnseinaBdersehneldea  für  den  Katalog  der  Unifertitita-  oder  Sohnl- 
blbllothok.  Beide  Ausgaben  sind  nioht  dnroh  den  Sortimentsbuchhandel ,  sondern  ledigliöh 
durch  die  Verlagsbuchhandlong  gegan  Einsendung  ron  JC —  60,  baw.  JC — .t»0  in  Briefiaarken 
SU  bealehen. 

Kluyyer,  J.  C,  [Hrgb.]  siehe:  Revue  semestrielle  des  Publications  math^- 
matiques. 

ftitaiie,  Dr.  ttüxl^  Dberrealfd^ulbirettor  in  üRarbur^,  ©efc^ic^te  beS 
bcutfd^cn  ©c^ultüc^ctt».  [VI  u.  154  S.]  8.  1905.  ANG  85. 
gc^.  JC  1, — ,  tu  Scinluanb  geb.  JC  1.25. 

Stellt  die  Entwicklung  des  deutschen  Schulwesens  in  seinen  Hauptperioden  dar  und 
bringt  so  Anfänge  des  deutschen  Schulwesens,  Scholastik,  Humanismus,  Beformation,  Gegen- 
reformation, neue  Bildungsaiele,  Pietismus,  Philanthropismus ,  Aufklärung,  Nenhumanismua, 
Prinxip  der  allseitigen  Ausbildung  rermittels  einer  Anstalt,  Teilung  der  Arbeit  und  den  natio- 
nalen Humanismus  der  Gegenwart  sur  DarstaUung. 

Yoranselge  siehe  Teubners  Mltteilxuxgen  1905  Nr.  i  8. 11. 

Anittct,  Dr.  %r.,  in  SBten,  bie  «nteifen.  mt  61  gfiguren  im  Ze^. 
[IV  u.  156®.]    8.   1906.   ÄNGU,    flc^.  ^  1 .  —  in  SeinJuonb  flcb. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  18.  tM.    1  .2b. 

Stoiegeftolt  bcr  ©efc^Ied^tcr  in  bcr  Tierwelt  (3)imor:s 

<)^iöinuÄ).    SKit  37  abbittungen  im  Xejt.   [IV  u.  126®.]    8.1907. 
ANG  148.    gcl^.  JC  1.—,  in  Scintüanb  geb.  JC  1.25. 

Zahlreiche  niederste  Tiere  pflanzen  sich  ungeschlechtUoh  fort,  und  bis  su  den  Fischen 
hinauf  finden  wir  bei  xahlreichen  Tiergruppen  die  Einzolindividuen  als  Zwitter.  Aus  diesem 
Hermaphroditismus  hat  sich  allmählich  die  ZweigesohleohtUohkeit  herausgebildet,  die  es  wieder 
bei  verschiedenen  Tierarten  su  auf  Alligstem  gesohlechüiohem  Dimorphismus  gebracht  hat.  Vor- 
liegende Schrift  fuhrt  dem  Leser  aus  der  Ffllle  der  Beispiele  die  interessanten  Fälle  der  Ver- 
schiedenheiten Bwisohen  Männchen  und  Weibchen  Tor  und  kommt  dabei  auch  vielfach  auf  die 
Brutpflege  in  der  Tierwelt  und  das  Verhalten  der  Mbinchen  in  derselben  su  sprechen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  16. 

KnaUBr»  Ingenieur  H«,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkscbule  zu  Erfurt, 
Erd-  und  Straßenbau.  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  Baugewerk- 
schulen und  verwandten  technischen  Lehranstalten,    gr.  8.    TJaBsch. 

I.  Teil:  Erdbsn.    Mit  68  Abbildungen  im  Text  und  2  Tafeln.    [VIII 

u.  64  8.]    1907.    Steif  geh.  n.  UK  1.40. 

II.    —    Straßenbau.     Mit  31  Abbildungen  im  Text.     [IV  u.  72  8.] 

1907.    Steif  geh.  n.  JC  1.40. 

Vorliegender  Leitüaden  des  Brd-  und  LandstraAenbaues  enthUt  in  seinem  ersten  Teile 
aUes,  was   auf  die  Bereohnong  und  Ausführung  der  Brdarbeiten  Besug  hat    Bei  ersterer  ist 
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neben  dem  reohnerisolien  Verfahren  auch  das  xeidinerisolie  Verfahren  cur  Ennittlnng  und  Ver- 
teilung der  Erdmanen  eingehend  behandelt.  Was  die  Ausführung  der  Erdarbeiten  anbelangt, 
so  erstreckt  sich  der  Stoff  auf  die  versohiedenen  Sohflttungsarten  >ur  Bildung  der  Dftmme  und 
die  Methoden  snr  Herstellung  der  Einschnitte,  auch  ist  die  Sicherung  von  Einschnitten  und 
Dftmmen  ausfOhrlich  geschildert  Der  Landstraßenbau  dagegen  behandelt  neben  den  tech- 
nischen Tracierungselementen  hauptsächlich  den  Bau  und  die  Unterhaltung  der  LandatraBen 
unter  eingehender  Berücksichtigung  der  zur  Befestigung  der  Straßen  dienenden  Baustoffe.  Aus- 
geschieden sind  aus  den  beiden  Heften  dagegen  alle  ErUluterungen  über  die  yorbereitenden 
feldmesserischen  Arbeiten  und  ebenso  der  städtische  Strafienbau,  weil  dieselben  in  besonderen 
Leltfftden  bearbeitet  werden 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  S  S.  199. 

Eneser,  A.,  VariaidonBrochnimg.    EmW  li,  1. 

Eniep,  H.,  [Übers.]  siehe:  Dantec,  F.  le,  die  Vorfahren  und  die  Vererbung. 

EjloblailolL,  Dr.  Joliannes,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  Ein- 
leitung in  die  allgemeine  Theorie  der  krummen  Fl&chen. 
[Vmu.  267S.]    gr.  8.    1888.  geh.  n.  ^8.— 

Unter  Festhaltung  der  von  GauS  zuerst  planm&fiig  angewandten  Darstellung  der 
krummen  FlAchen  —  deren  Gartesische  Koordinaten  als  Funktionen  aweier  unabhängigen  Va- 
riablen betrachtet  werden  —  ist  es  Hauptaufgabe  der  vorliegenden  Schrift,  den  engen  Zusammen- 
hang zwischen  der  FUkchentheorle  und  der  Theorie  der  bln&ren  DifferenÜslformeln  danulegen 
und  Ihn  bei  der  Aufstellung  der  allgemeinen  Lehrs&tse  und  Formeln  Jener  Theorie  au  verwerten. 

Voraaseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Kr.  6  8. 101. 


— —  Differentialgeometrie,    gr.  8.    1908.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

In  dieser  Darstellung  der  Hauptresultate  der  Kurven-  und  Flichentheorie  wird  sweier- 
lei  angestrebt:  den  Zusammenhang  iwischen  Rechnung  und  Geometrie  bestAndlg  aufrecht  au 
erhalten,  und  die  analytische  Bedeutung  der  Bechnungsoperationen  möglichst  klar  hervortreten 
SU  lassen.    Beides  wird  durch  systematische  Benutzung  covarlanter  Differentiationen  erreicht. 

Die  Theorie  der  Baumkurven  wird  nur  so  weit  behandelt,  wie  es  fdr  die  Theorie  der 
krummen  Fliehen  erforderlich  Ist. 

Knopf,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  för  Mathematiker  und  Physiker. 

XnSpfel,  Begierungsrat  Dr.  L.,  in  Darmstadt,  Leitfaden  der  Chemie 
für  höhere  Schulen,    gr.  8.    In  Leinw.  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Eober,  Dr.  Jalins,  weil.  Direktor  der  Realschule  zu  Großenhain,  Leit- 
faden der  ebenen  Geometrie  mit  700  Übungssfttzen  und  Angaben. 
Mit  32  in  den  Text  geäruckten  Figuren.  2.  Auflage.  [86  S.]  gr.  8. 
1884.    geh.  n.  JC  1 . — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  1. 60. 

Ein  kuner  Leitfaden,  der  im  Texte  nur  die  Hauptsachen,  aber  in  prftziser,  ttberaioht- 
Uoher  Form  und  logischer  Gruppierung  und  möglichst  vielseitig  beleuchtet,  daneben  aber,  von 
Anfang  an  Jedem  Abschnitte  beigeftlgt,  sahlreiohe  Übnngssfttso  und  Aufgaben,  die  schwierigeren 
mit  kursen  Andentungen,  enthält. 

Voranseige  der  1.  Auflage  siehe  Teubners  Mitteilungen  187S  Nr.  5  S.  89. 

Kobold,  H.,  Parallaxen  und  räumliche  Verteilung  der  Sterne;  Doppelsteme, 
vielfache  Sterne,  Sternhaufen,  Nebel.  —  Scheinbare  Verteilung  der  Sterne; 
Stemkataloge ;  Sternkarten.   EmWYl^  2. 

ftolil,  ^xitMH^,  totiiani  Se^rer  ber  $^9fit,  äRed^anil  uitb  bei»  mat^e^ 
matifd^en  geid^nend  an  ber  ßgl.  @letoerbefc^uIe  ju  $Iaueu,  (SIemente 
oon  ^af^inen.  gunäd^ft  atö  ein  Seitfaben  für  ®etnerbef diäter  fomie 
junt  Selbftunterrid^t  für  biejenigen,  meldte  fic^  mit  ben  SDtaf^inen^Se? 
ftanbtteilen  t)ertraut  mad^en  tooUen.  ßto^iit  Studgabe!  gr.  4.  1858. 
ffirfte  Slbtcüung.  SRit  17  Ut^ogro»)^ierten  lafeln  unb  102  in  ben  Ztj^i 
eingebrucften  ^oljfc^nittcn.  \IV  u.  112  ©.].  3meite  Abteilung.  SRit 
14  Kt^ogra)7]^ierten  Zafeln  unb  55  in  ben  %e^  eingebrudten  $oIi- 
fd^nitten.  [  108  ©.].  ßufammen  geheftet  n,  UK  2 .  — 
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Koehler,  Dr.  Carl,  Professor  an  der  TJniversitftt  Heidelberg,  über  die 
Integration  vermittelst  expliziter  Funktionen  derjenigen 
homogenen  linearen  Differentialgleicbung  mter  Ordnung,  deren  Inte- 
grale nur  ftlr  unendlich  große  Werte  der  Variabelen  unstetig  werden. 
(Inauguraldissertation.)    [30  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  n,  JL  1. — 

In  TorUegender  Arbeit  worden  die  Untennohnngen  J.  Lionville*!  im  J.  de  maih.  U  4  Aber 
die  Dilferentlalgleiohang  dPyjdx'^  «s  P.  y^  wo  P  eine  ganze  rationale  Funktion  Ton  x  ist,  auf  die 
oben  gemannte  Differentialgleiehimg  auegedehnt  und  nntennoht,  Ton  weloher  BMohaffenheit 
jedenfiJlt  eines  ihrer  partiknlftren  Integnde  sein  muA,  falls  diese  Gleichung  durch  explisite 
Funktionen  (d.  h.  solche  Funktionen  einer  Verilnderllohen,  die  dargestellt  werden  können,  indem 
man  eine  endliche  Ansahl  mal  die  Zeichen  der  algebraischen  Funktion,  des  Logarithmus  und 
der  Sxponentialfnnktion,  also  BH.x\  log  x,  «^  verwendet)  befriedigt  worden  kann. 


— —  Über  eine  in  der  ganzen  Ebene  gültige  Darstellung  der 
Integrale  gewisser  Differentialgleichungen.  (Habilitationsschrift.) 
[32  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n.  UK  1.— 

In  der  Torllegenden  Arbeit  werden  fOz  diejenigen  Funktionen  /  (»),  welche  durch  ge- 
wisse lineare  DifTerentlalgleichungen  8.  resp.  3.  Ordnung  mit  S  singul&ren  Punkten  definiert 
sind,  in  der  gansen  «-Ebene  geltende  Beihenentwiokelungen  aufgestellt  und  auSerdem  die  Kon- 
stanten bestimmt,  welche  in  deujenigoa  linearen  homogenen  Fuxüctionen  der  Olieder  des  Funda- 
raentalsystems  der  betreffenden  DÜTerentialgleiohung  auftreten,  wenn  »  die  Doppellinie  oder 
den  nach  saroc  gesogenen  Querschnitt  tlberschreitet. 

— — —  Lehrbuch  der  analytischen  Qeometrie,  siehe :  H ef  f  te r ,  L.,  u.  C.  K o  eh  1  e r. 

KoUrausoll,  Oeheimer  Oberregierungsrat  Dr.  Friedricll,  in  Marburg, 
vonn.  Präsident  der  physikalisch-technischen  Beichsanstalt  zu  Char- 
lottenburg, Lehrbuch  der  praktischen  Physik.  Mit  Figuren  im 
Text.  10.,  yermehrte  Auflage  des  Leitfadens  der  praktischen  Physik. 
[XXVm  u.  666  S.]    gr.  8.  1905.    Biegsam  in  Leinw  geb.  n.  JL  % . — 

Auch  in  seinen  Neuauflagen  hUt  das  Buch  an  seinen  beiden  Aufgaben  fest,  im  Praktikum 
eine  Anleitung  su  geben  und  als  Nachschlagewerk  bei  wissenschaftlichen  Arbeiten  su  dienen. 

IMe  Torliegende  sehnte  Auflage  —  das  88.  bis  27.  Tausend  — ,  in  der  Anordnung  mit  der 
nennten  wesentlich  flberelnstimmend,  ist  an  manchen  SteUen  in  seinem  Inhalt  wieder  wesentlich 
erweitert  worden,  Insbesondere  in  den  optischen  und  elektrischen  Teilen,  entsprechepd  dem 
raschen  Fortschreiten  der  modernen  Physik  in  den  letzten  Jahren. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  S  8.  ^0. 

— ^-^—  kleiner  Leitfaden  der  praktischen  Physik.  2.,  ver- 
mehrte Auflage.  6. — 10.  Tausend.  Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text. 
[XVm  u.  260  S.]    gr.  8.    1908.    In  Leinwand  geb.  n.  .^  4.— 

Das  TOrliegende  Buch,  ein  Aussug  aus  dem  Lehrbuch  des  Verfassers,  ist  fflr  den  An- 
fänger bestimmt,  und  swar  besonders  für  den,  weloher  nicht  die  Absicht  hat,  über  den  Anfang 
hinaus  praktisch  physikalisch  sn  arbeiten.  Darum  war  eine  gewisse  Besehrftnkung  des  Inhaltes 
geboten.  Ausgelassen  \aX  s.  B.  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  Technisch-physikalische 
An'weisungen  werden  nur  serstreut  da  gegeben,  wo  sie  von  dem  Praktikanten  selbst  gebraucht 
werden.  Die  Darstellung  des  sogenannten  „absoluten**  oder  COS-MaSsystems  ist  gekflnt  im 
Eingange  Torhanden.  Von  den  emselnen  Hefimethoden  sind  solche  weggelassen  worden,  die 
durch  theoretische  oder  praktische  Schwierigkeiten,  wie  auch  solche,  die  durch  ihre  Hilfsmittel 
sich  in  dem  gewöhnlichen  Praktikum  rerbieten.  Die  swelte  Auflage  ist,  auSer  durch  eine 
4nMCAhi  hinsugekommener  Aufgaben  und  Figuren,  ror  allem  In  dem  Teile  des  Textes  wesent- 
lich Terstftrkt  und  flbersichtlicher  gestaltet  worden,  welcher  das  innere  Verstftndnis  der  Auf- 
gaben erleichtem  und  die  Einiloht  in  das  Gebiet,  dem  sie  angehören,  fDrdem  soll. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1007  Nr.  S  S.  188. 

und  Dr.  L.  Holborn,  Mitglied  der  physikalisch -technischen 

Beichsanstalt,  das  Leitvermögen  der  Elektrolyte,  insbe- 
sondere der  Lösungen.  Methoden,  Resultate  und  chemische 
Anwendungen.  Mit  Figuren  im  Text  und  1  Tafel.  [XVI  u.  21 1  S.] 
gr.  8.    1898.    In  Leinwand  geb.  j\.  JL  b . — 

Das  Buch  stellt  sich  sunAchst  die  Aufgabe,  Methoden  und  Instrumente  cur  Messung 
des  Leitvermögens  der  Elektrolyte  eingehend  su  behandeln,  sowohl  fftr  genauere  Bestimmungen, 
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wie  für  die  weit  mehr  Torkommenden  Gelegenheiten,  bei  denen  ein  halbea  oder  enoh  ein  ganae« 
Prosent  Fehler  nicht  aohadel  Beiondero  AofknerkBamkelt  wird  n.  s.  der  bequemen  Eichung 
der  WidentftndegAftfte  geeohenkt,  eowle  der  Zutammenstellnng  Ton  VordohtRaalregeln  sor 
Vermeidung  yon  Fehlem  bei  der  Anwendung  Ton  Wechselströmen. 

Zu  den  Lösungen  dann  übergehend,  berfloksichtigt  das  Buch  lunftohst  die  Technik  einer 
bequemen  HersteUnng  von  Lösungen  und  sodann  ihre  elektrische  Untersuchung.  Der  Znsammen- 
hang mit  der  Dissosiationstheorie  wird  kun  erllLutert.  Nach  der  praktischen  Seite  gibt  das 
Buch  Anwendungen,  ron  denen  einige  Beispiele  gegeben  werden. 

Im  Anhang  befinden  sich  unter  anderen  Zusammenstellungen  von  Hilfsxahlen  usw. 
Tabellen,  auf  denen  die  Beobachtungen  an  wSsserigon  Lösungen,  die  in  den  Origiualabhand- 
lungen  alle  auf  das  Quecksilber  als  Widerstandseinheit  besogen  sind,  auf  das  Ohm  umgerechnet 
ers<äieinen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18!)8  Kr.  6/(1  S.  168. 

Eohlransoll,  Dr.  B«,  weiland  Professor  an  der  Universität  Erlangen,  und 
W.  Weber,  weiland  Professor  an  der  Universit&t  Oöttingen,  elek- 
trodynamische Maßbestimmnngen,  insbesondere  Znrück- 
führnngder  Stromintensitftt-Messnngen  auf  mechanisches 
Maß.  t>. Abdruck.  [lu,74S.]  Lex.-8    1889.  AaWmlll.  n.UKl.60. 

Kohlsohütter,  Dr.  V.,  Professor  an  der  Universität  StraBburg  i.  E.,  die 
Materie  im  Kolloidzustand.    8.     WH.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Je  nach  dem  Zustand,  in  dem  sie  sich  befindet,  seigt  die  Uaterle  ein  sehr  renohiedenes 
Verhalten;  insbesondere  worden  die  Eigenschaften  der  Stoffe  durch  Verdünnung  tiefgreifend 
▼erftndert.  Unter  den  fltLssigen  Gemengen,  die  einen  Stoff  in  feinster  Verteilung  enthalten, 
bilden  die  ,pEolloidon  Losungen"  ein  Grensgebiet  swischon  den  eigentlichen  Lösungen  oder 
mechanischen  Suspensionen.  Mit  beiden  durch  sahlreiche  Übergänge  Tcrbunden,  weisen  sie 
eine  Beihe  spesifisoher  Erscheinungen  auf,  die  dadurch  von  besonderer  Bedeutung  sind,  daA 
die  Materie  in  kolloider  Form  das  Substrat  der  Lebensrorgftnge  abgibt.  Das  Buch  soll  ein 
Bild  von  den  allgemeinen  Eigenttlmlichkeiten  des  KoUoidsustandes  geben,  indem  es  im 
Wesentlichen  die  stofflichen  einfacheren  anorganischen  Kolloide,  die  Metalle  und  ihre  Ver- 
bindungen, behandelt. 

Eobn,  G.,  und  G.  Loria,  spezielle  ebene  algebraische  Kurven.    EmWUl^^. 

Kölner  Schulatlas,  siehe:  GosewiBch,  H. 

Kommereil,  V.,  analytische  Geometrie  der  Ebene  und  des  Raumes,  in: 
Cantor  M.,  Geschichte  der  Mathematik.   IV.  Band. 

— —  die  Grundformeln  der  allgemeinen  Flächentheorie,  siehe:  Stahl,  H., 
und  y.  Kommerell. 

Konen,  H.,  [Übers.]  siehe:  Schuster,  A.,  Einführung  in  die  theoretische  Optik. 

König,  Ministerialrat  Dr.  Jülius,  Honorarprofessor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Budapest,  Einleitung  in  die  allgemeine  Theorie 
der  algebraischen  Größen.  [X  u.  564  S.]  gr.  8.  1903.  geh. 
n.  JC  18. — ,  in  Leinw.  geb.  n.  JC  20. — 

Die  Kroneckencho  „Festachrift**  Tom  Jahre  1881  hat  der  mathematischen  Foreohong 
neue  Bahnen  gewiesen.  Ja  geradesu  die  Probleme  und  Ziele  einer  neuen  Disciplin  festgesteUt. 
Diese  allgemeine  (algebraisohe  und  arithmetische)  Theorie  der  algebraischen  GrOBen  Ter- 
sucht  der  Verfasser  in  systematischer  Entwicklung  ronutragen. 

Durch  Einführung  der  sogenannten  „Besolrentenform",  die  sich  als  weitgehende 
arithmetische  Verallgemeinerung  des  Besultantenbegriffs  darsteUt,  wurde  es  möglich,  eine  — 
im  yollen  Sinne  des  Wortes  —  allgemeine  Eliminationstheorie  su  schaffen,  die  für  alle  hierher 
gehörigen  Fragen  Ton  sentraler  Bedeutung  ist.  In  durchaus  ungestörter  Analogie  konnten  die 
algebraischen  und  arlthmeüschen  Teile  der  Theorie  entwickelt  werden,  die  einerseits  eine 
,iügebr»  der  affinen  Transformatfonen",  andererseits  die    „allgemeine  Arithmetik**  ergeben. 

Voranaeige  siehe  Teubners  lOtteilungen  1903  A*  1  8. 18. 


[Urgb.]  siehe:  Berichte,  mathematiBche  und  naturwissenschafkliche 


aus  Ungarn. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Bolyai,  W.,  Tentamen. 


Koenigs,  G.,  cin^matique.    Etem  IV,  2. 


Koenigsberger.  Ig3 


Koenigsbetger,  Dr.  Job.,  Professor  an  der  üniyersitftt  Freiburg  i.  6r., 
Ilber  die  Absorption  des  Lichtes  in  festen  Körpern.  [48  S.] 
gr.  8.     1900.    geh.  n.  .^  1.20. 

In  der  Arbeit  tind  photometrUoha  Anordnnnginx  bMohrtoben,  die  ermOgUohen,  die  Ab- 
sorption des  Idohtet  sehr  kleiner  SiHoke  einer  Substans  genau  sn  messen,  nnd  die  angewandt 
wevlen,  am  die  Abhlnglgkeit  der  Absorption  Ton  der  WellenlAnge  nnd  der  obemisohen  Za- 
sammensetrang  in  Kristallen  in  nntersnoben,  sowie  am  den  BlnfluS  einer  Temperator&nderang 
auf  die  selektire  und  metaUisohe  Absorption  fester  Körper  sn  bestimmen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilangen  1901  Kr.  1  S.  88. 

Eoonigsberger,  Geheimer  Bat  Dr.  Leo,  Professor  an  der  üniyersitftt  Heidel- 
berg, die  Transformation,  die  Mnltiplikation  und  die  Modu- 
largleichungen  der  elliptischen  Funktionen,  [yilu.196  S.] 
gr.  8.    1868.    geh.  n.  M^  4. — 

Das  vorliegende  Bnoh  ist  ein  Lehrbaoh  der  algobralsohen  Teile  der  elliptlsclien  Fnnk- 
tionen,  ron  denen  nar  die  Lehre  ron  der  Division  aosgeechlossen  ist.  Der  Verfasser  hat  die 
in  Frage  stehenden  Theorien  nach  Methoden  bearbeitet,  deren  Urlieber  sum  Teil  Hermite  ist, 
nnd  die  er  in  seinen  Arbeiten  Aber  die  Transformation  der  Abelsohen  Transsendenten  als 
branchbar  and  natargemU  erkannt  hatte. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilangen  1868  Nr.  4  S.  4. 


_— _—  ..i...—...  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen 

Funktionen  nebst  einer  Einleitung  in  die  allgemeine  Funktionenlehre. 

Mit  62  Holzschnitten  im  Text.  2  Teile,  gr.  8.  1874.  geh.  n.  UK  21 .  60. 
EinzeUi:  L  Teil.  [VIII  u.  481  S.]  n.  JL  14.— 

II.    —      [Vn  u.  219  S.J  n.  JL    7.60. 

In  diesen  Torlesungcn  entwickelt  der  Verf.  nach  aasführlicher  Darlegung  der  von 
Biemann  in  die  Analysis  eingeführten  Prinzipien  mit  Zngrandelegong  derselben  und  in 
systematischer  Anfeinanderfolge  die  allgemeinen  Eigeniohaften  der  Fanktionen  komplexer 
Variabein  nnd  behandelt  die  algebraischen  and  einfach  periodischen  Fanktionen  als  Ein- 
leitang  an  der  folgenden  Theorie  der  doppelt-periodlsohen  Funktionen.  Den  bei  weitem  grOBten 
Tefl  des  Werkes  bildet  aber  die  Theorie  der  elliptischon  Funktionen,  die  dnrohgehends  nach 
Methoden  behandelt,  wie  sie  die  Abelschen  Transsendenten  erfordern,  hier  ron  ihren  Elementen 
an  bis  SU  den  schwierigsten  Teilen,  welche  sie  mit  der  Algebra  und  Zahlentheorie  Tcrbinden, 
entwickelt  sind. 

Die  DarsteUong  ist  so  gewUüt,  daS  auch  Studierende,  die  nur  mit  den  Elementen  der 
höheren  Analjsis  rertraut  sind,  das  Buch  sur  Hand  nehmen  können. 

Yoranseige  siehe  Teubners  lUtteilangeu  1878  Kr.  1  8.  7. 

■  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  hyperelliptischen 

Integrale.    [IV  u.  170  S.]    gr.  8.    1878.  geh.  n.  JL  4.80. 

Der  Verf.  hat  mit  diesem  Bache  eine  seiner  Vorlesungen  Aber  die  Theorie  der  allge- 
meinen hyperelliptlMhen  Integrale  in  erweiterter  Form  lu  einem  Lehrbuche  dieser  Integrale 
anssugestalten  gesucht,  wobei  die  allgemeinen  Prinxipien  der  Funktlonenthoorle  als  bekannt 
Torausgesetst  s^d. 

Voransolge  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1878  Kr.  1  8.  8. 

-»— ^— -  zur  Geschichte  der  Theorie  der  elliptischen  Transzen- 
denten in  den  Jahren  1826—1829.    [104  S.]    gr.  8.    1879.    geh. 

n.  A  2.40. 

VeranlaSt  durch  das  50J&hrige  Jubilftum,  das  im  Jahre  1879  die  ,Fundamonta  nora 
fnnctionnm  elUpÜearum''  von  Jaoobi  feierten,  hat  der  Verf.  aus  Arfthoren  KotiMn  die  ror- 
liegende  ZusammensteUung  gemacht,  die  seigt,  wie  in  den  Jahren  1886 — 1829  nicht  nur  die 
Anf&nge,  sondern  bereits  ein  betrftohtlioher  Teil  der  gansen  groBen  Theoxle  der  eUiptisohen 
Transzendenten,  wie  wir  sie  Jetst  besiteen,  dem  Inhalt  und  der  Form  nach  geschaffen  wurden. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungoo  1H79  Kr.  5  8.  90. 

—— ^— -»  allgemeine  Untersuchungen  aus  der  Theorie  der  Diffe- 
rentialgleichungen. [XII  u.  246  S.J  gr.  8.  1882.  geh.  n.^8.— 

Das  Vorliegende  fafit  nach  gehöriger  Vereinfachung  Terschiedene  Untersuchungen  zu- 
sammen, die  der  Verf.  sur  Theorie  der  Differentialgleichungen  und  der  Integrale  algebraischer 
Funktionen  im  J.  f.  Math,  und  den  Math.  Ann.  publiziert  hat,  und  gibt  zugleich  eine  aus- 
fOhrliohe  Besprechung  der  sugrunde  liegenden  Prinsipien,  sowie  eine  gröfiere  Beihe  neuer  An- 
wendungen. 

Voranaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  188S  Hr.  4  8.  76. 


184  Eoenigsberger. 


[Eoe]lig8b6rg;er,  Geheimer  Bat  Dr.  LdO],  Lehrbuch  der  Theorie  der 
Differentialgleichungen  mit  einer  unabhängigen  Yariabeln. 
[XVI  u.  486  S.]    gr.  8.     1889.    geh.  n.  </Ä  8.— 

In  der  AnffMsimg,  daA  eine  BystemAtitohe  Behandlung  der  Integralreobnnng  nieht« 
andere«  als  eine  nmfaaeende  Theorie  der  Differentialglelohnngen  bildet,  besohftfligt  sieh  da« 
Torliegende  Lehrbuch  in  Analogie  an  den  methodiaoh  dnzohgearbeiteten  Darstellnngen  der  höheren 
Algebra  snniUshBt  mit  der  Entwickelong  der  allgemeinen  Bigenaohaften  der  algebralaohan  Düfe- 
rentialgleichnngen,  sodann  mit  der  Herleitnng  der  Eigenschaften  spesieller,  aber  große  Klaaaen  Ton 
Differentialgleichungen  umfassender  Systeme,  kennaeiohnet  weiter  die  Systeme  Ton  DilTerential- 
gleichungen,  deren  Integrale  man  in  bestimmten  Formen  aufstellen  und  in  ihren  charakteris- 
tischen Eigenschaften  erforschen  kann  und  leitet  endlich  hinttber  an  den  Untersuchungsmethoden, 
welche  es  gestatten,  in  Jedem  Falle  die  Eigenschaften  der  Integrale  in  der  Umgebung  eine«  jeden 
Punktes  au  ermitteln  und  diese  selbst  durch  gewisse  analytüche  Formen  tn  bestimmten  Be- 
reichen darzustellen. 

Die  TorUegende  Bearbeitung  der  Theorie  der  algebraischen  Differontialgleichungssysteme 
setzt  nur  die  Elemente  der  Differentialrechnung  und  Algebra  roraus. 

Voranzeige  siehe  Toubnors  Mitteilungen  1889  Nr.  1  8.  6. 


— — ^—  Hermann  von  Helmholtzs  Untersuchungen  über  die 
Grundlagen  der  Mathematik  und  Mechanik.  Mit  einetn  Bildnis 
HermaDU  von  Helmholtzs  nach  einer  Olskizze  von  Franz  von  Lenbach 
am  30.  April  1894.    [V  u.  58  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  JL  2.40. 

Die  Yorliegende  Darstellung  sucht,  ohne  sich  der  mathematischen  Sprache  zu  bedienen, 
die  Untersuchungen  von  Helmholtz  ttber  die  Orondlagen  der  Mathematik  und  Mechanik  in 
einer  wenigstens  für  Naturforscher  im  allgemeinen  verstAndlichen  Weise  darzulegen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteiiangen  1896  Nr.  1  S.  11. 


— — ^  die  Prinzipien  der  Mechanik.  Mathematische  Untersuchungen. 
[Xn  u.  228  S.]    gr.  8.    1901.    In  Leinwand  geb.  n.  .Ä  9.— 

Die  Untersuchungen  von  Helmholtz  Aber  die  „Prinzipien  der  Statik  monoayUischer 
Systeme**  und  „die  physikalisohe  Bedeutung  des  Prinzips  der  kleinsten  Wirkung"  haben  den 
Verfasser  dazu  gefOhrt,  die  in  der  Mechaiäk  wftgbarer  Massen  fflr  die  Kraft  und  daron  MaB 
gegebene  Definition  zu  Terallgemeinem  und  auf  &mnd  dieser  Erweiterong  die  analytische  Form 
der  sich  so  ergebenden  allgomeineren  Prinzipien  der  Mechanik  aufzustellen,  welche  die  bekannten 
Prinzipien  als  spezielle  EftUe  umfassen.  Aber  aU  die  erweiterten  mechanischen  Prinzipien  will 
der  Verfasser  nur  als  mathematische  Wahrheit  betrachtet  wissen,  es  wird  gronds&tzli<di  eine  Er- 
örterung der  Frage  ferngehalten,  ob  die  allgemeinere  Behandlung  der  Sitae  der  Mechanik 
irgendwie  geeignet  ist,  physikalische  Vorgänge  komplizierterer  Natur  darzustellen.  Wesentlich 
aber  war  es,  bei  der  Ausdehnung  des  Begriffes  des  kinetischen  Potentials  die  Erweiterung  des 
Prinzips  der  „verborgenen  Bewegung**  und  der  „unvoUstftndlgen  Probleme**  zu  untersuchen  und 
die  Präge  aUgemein  zu  erörtern,  wann  ein  mechanisches  Problem  fttr  eine  bestimmte  Anzahl  tob 
Parametern  und  unter  dem  EinfluB  tou  Kräften  t^^ndwelcher  Ordnung  sich  auf  ein  Problem 
fOr  eine  größere  oder  geringere  Anzahl  von  Parametern  unter  der  Einwirkung  von  Kräften 
niederer  oder  höherer  Ordnung  reduzieren  l&£t. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  8  S.  80. 


— ^-^—  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi.  Festschrift  zur  Feier  der  hun- 
dertsten Wiederkehr  seines  Geburtstages.  Mit  einem  Bildnis  C.  G. 
Jacobis  in  Heliogravüre  und  dem  Faksimile  eines  Briefes.  [XVlll 
u.  564  8.]    gr.  8.    1904.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  16. — 

Diese  Biographie  Jacobis  erschien  als  Festschrift  zur  Feier  der  100.  Wiederkehr  ron 
Jacobis  Geburtstage,  mit  der  der  S.  internationale  Matiiematikex^KongreB  in  Heidelbei^r  1^04 
eingeleitet  wurde.  Sie  ist  unternommen  auf  Grund  Ton  Briefen,  die  dem  Verfasser  ron  der 
Familie  Jacobis  eingehändigt  wurden,  ron  Aktenstttcken,  welche  das  preußische  Ministerium  zur 
Einsicht  gestattete,  sowie  von  Manuskripten  Jacobis,  die  sich  Im  Nachlasse  Borchardtt 
Torflnden  und  endlich  von  Aufzeichnungen  und  Vorlesungsheften,  welche  die  Berliner  Akademie 
in  Verwahrung  hat. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  S.  50. 


— — -  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi.  Rede  zu  der  von  dem  inter- 
nationalen Mathematiker-Kongreß  in  Heidelberg  veranstalteten  Feier 
der  hundertsten  Wiederkehr  seines  Geburtstages,  gehalten  am  9.  August 
1904.  Mit  einem  Büdnis  Jacobis.  [nu.40S.]  4.  1904.  geh.  n.  «4K  1 .  20. 


Koenigsberger  —  Kötteritzsch.  185 


[Koenigsberger,  LJ  [Hrgb.]  riebe:  Repertorinm  der  literariBchen  Ar- 
beiten auB  dem  Gebiete  der  Mathematik. 

Koppen,  Dr.  W.,  Professor  an  der  Deutschen  See  warte  zn  Hamburg,  Ver- 
such einer  Klassifikation  der  Elimate,  vorzugsweise  nach  ihren 
Beziehungen  zur  Pflanzenwelt.  Sonderabdruck  aus  dem  VI.  Jahrgang 
der  Geographischen  Zeitschrift.  Mit  2  Karten.  [46  S.]  gr.  8. 
1901.     geh.  n.  X  1.60. 

TonnMig«  liehe  Tenbnen  lUtteflniigen  1901  Kr.  3/4  8.  90. 

Itarfiet  nnb  9eifl.  deitfd^ft  für  Xumen,  eeti)egungdf))iele  unb  Dertoanbte 
SetbedfiBungen.  Suf  SSeranlaffung  bed  3entralaudf(^uffed  }ur  gförberung 
ber  Soßi^'  unb  Sugenbfpiele  in  3)eutf^Ianb  l^eraudgegeben  bon  JSarl 
aR9I(er,  ftabt.  Xuminfpeltor  «Ktona,  ^rofeffor  $.  Starbt,  Stubten^ 
btreftor  ber  ^anbefö^od^fc^ute  ju  Seip}tg,  Dr.  med.  %,  {[.  ©c^mibt, 
Sanitatörat  in  Sonn,  $rofeffor  i^.  SBiden^agen,  Oberlehrer  am  ftgl. 
$rtni  ^einric^  ^  S^mnaftum  ju  Berlin  ^  (Sd^öneberg.  XVI.  Sa^rgang. 
1907/08.   gr.  8.   Sä^rUd^  26  ^efte.   $rei«  ütertelia^rlid^  n.  UK  1.80. 

Korteweg,  D.  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Revue  Bemestrielle  des  Pablicationa  mathe- 
matiques. 

KStter,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Aachen,  die 
Entwiokelung  der  synthetischen  Geometrie.  In  2  Teilen. 
Teil  I:  Die  Entwiokelung  der  synthetischen  Oeometrie  von  Monge  bis 
auf  Staudt  (1847).  A.  u.  d«  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker-Vereinigung.  V,2.  [XXVm  u.  486  S.]  gr.8.  1901.  geh. 

Erschien  auch  in  2  Lieferungen:  ^-  ^  18.80. 

1.  Lieferung:  (188  8.)    1898.  JC   4.40. 

2.  Lieferung:  (XXVm  u.  S.  129—414).     1901.  JK  14.40. 

VorUegender  Bericht  wird  die  Bntwiokelnng  der  tjnfhetlsohen  Oeometrie  In  swei  Teilen^ 
mit  Monges  Geometrie  deecriptire  (1796)  beginnend  und  bis  sur  Gegenwart  fortgeführt,  darstellen. 

Der  erste  TeU  sehlieBt  in  natnrgem&Ser  Weise  mit  dem  Jahre  1847  ab,  in  welchem 
▼.  Staudts  Oeometrie  der  Lage  ersohlen.  Als  natttrliohe  Binteilnngspnnkte  f&r  den  Zeitraum 
Ton  1796 — 1847  sind  die  Jahre  18S9  nnd  1889  gewfthlt,  in  denen  Ponoelet«  Trait«  nnd  Stelners 
systematisohe  Bntwiokeinngen  ersohienen.  Innerhalb  der  solcherweise  abgegrensten  Epochen 
ist  in  je  drei  Abschnitten  eine  möglichst  sjrstematisehe  Zusammenfkaanng  des  in  behandelnden 
Stoffes  angestrebt.  Im  Interesse  der  ÜberslehtUehkeit  ist  ein  sehr  eingehendes  Inhaltsrenelohnii 
nnd  «In  alphabetisches  Antoren-Begister  beigefllgt. 

Ber  «weite  Teil  wird  in  einem  späteren  Bande  des  „Jahresberichts**  ersohelAen. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1898  Nr.  5/6  S.  169  a.  1901  Nr.  8/4  B.  19S. 

Kotterltzscll,  Dr.  TIl,  vorm. Lehrer  am  Gymnasium  zu  Grimma,  Lehrhuch 
der  Elektrostatik.    [X  u.  335  S.]    gr.  8.    1872.    geh.  u.  JLl .— 

Das  Vorliegende  ist  ein  Lehrbnoh  der  ElektrostatUc  anf  rein  mathematischer  Orandlage, 
in  dem  die  Inflnenselektzlxitlt  nnd  die  analytische  Bedingung  fftr  das  elektrisohe  Gleichgewicht 
als  einfache  Fordemng  des  mechanischen  Prinsips,  daS  im  FaUe  des  stabilen  Gleichgewichts 
die  Terriohtete  Arbeit  ein  Maximum  sein  muB,  ersdieinen.  Die  allgemeine  LOsung  des  elektro- 
statischen Problems  wird  hier  anf  die  Auflösung  unendlich  Tieler  STSteme  linearer  Gleichungen 
mit  unendlich  Tlelen  Variablen  surackgeführt  Das  Torbereitende  erste  Kapitel  behandelt  die 
Bigenschaften  des  Potentials  in  solcher  AusfOhrlichkeit,  daB  es  als  eine  Einftlhrung  in  diesen 
Gegenstand  gelten  kann. 

Im  tlbxigen  ist  die  ganse  Behandlung  möglichst  auf  SchlnBfolgerung  in  Worten,  weniger 
auf  Bechnung  gegrttndet  und  die  Torhandene  Literatur  gewissenhaft  benutat,  wobei  die  Leistungen 
Biemanns,  wie  er  sie  in  seinen  Vorlesungen  rortrug,  dem  Verfasser  nicht  fremd  waren. 

Voranselge  siehe  Tenbners  Mitteilnngea  1871  Nr.  5  8.  89. 


186  Kowalewaki  —  Eraepelin. 

StnUüUmn,  Dr.  ®.^  $rofeffor  an  ber  Umt)eTfität  SBonn,  (Stnfü^rung 
in  bie  gnfinitcfintalrcd^nung  mit  einer  ^iftorifd^en  Übcrfid^t 
mt  18  gignren  im  lejt.  pV  u.  126  SJ  8.  1908.  ÄNG  197. 
flcl^.  Jd  1 .  — ,  in  Seintoanb  geb.  JC  1.25. 

Et  wird  hier  eino  den  modernen  Ansohaaungen  entopreohende  Darstellung  der  Infini- 
teaimalrechnnng  Tersncht,  ohne  auf  gans  schwierige  Punkte  einiugehen,  deren  Erörterung  in 
den  Rahmen  einer  ftlr  weitere  Kreise  bestimmten  Schrift  nicht  hineinpassen  würde.  So  wurde 
s.  B.  auf  eine  strenge  Einfahrung  der  InrationiJxahlen  rersichtet  Am  B<^u£  des  Baches  findet 
man  einen  kuraen  Bericht  über  die  Erfindung  der  Infinitesimalrechnung. 

— —  [Üben.]  siehe:  GeBd.ro,  E.,  Lehrbuch  der  algebraischen  Analjsis. 
-»—  [Obers.]  siehe:  Cesäro,  E.,  natfirliche  Geometrie. 

Kraft,  Dr.  Ferdinand,  yorm.  Privatdozent  an  der  Universität  Zürich,  Abriß 
des  geometrischen  Kalküls.  Nach  den  Werken  des  Professors 
Dr.  Hermann  Günther  Oraßmann  bearbeitet.  Mit  Figuren  im 
Text.    [Xn  u.  255  S.]    gr.  8.    1893.  geh.  n.  ^  6.- 

Durch   eine  kurse  Darstellung  des   geometrischen  Kalküls  beabsichtigt  der  Verf.  auf 
leichtem  Wege  in  das  Verständnis  der  Werke  H.  Grafimanns  einxuftthren. 
Voranxeige  stehe  Teubuers  Mitteilungen  ISUS  Mr.  6  S.  158. 

Kramer,  Dr.  A.,  Oberlehrer  an  der  dritten  Realschule  zu  Leipzig,  Mate- 
rialien für  den  mineralogisch-geologischen  Unterricht,  gr.  8. 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Kraepelin,  Professor  Dr.  Karl,  Direktor  des  Naturhistor.  Museums  zu 
Hamburg,  Exkursionsflora  für  Nord-  und  Mitteldeutschland. 
Ein  Taschenbuch  zum  Bestimmen  der  im  Gebiete  einheimischen  und 
häufiger  kultivierten  GefUßpflanzen  für  Schüler  und  Laien.  6.,  ver- 
besserte Auflage.  Mit  566  Holzschnitten  im  Text.  [XXX  u.  371  S.] 
8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  Jld  4. — 

Der  leitende  p&dagogisohe  Gesichtspunkt  bei  der  Ausarbeitung  der  Torliegenden  Flora 
lag  In  dem  Oedanken,  daA  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  wohl  eine  Kenntnis  dar 
Gharaktermerkmale  grOflerer  Gruppen  des  Tier-  und  Pflanxenrelehes,  etwa  bis  au  Familien 
herab,  bei  dem  Sehfllor  erstreben  und  auch  erreichen  könne,  dafi  aber  die  Besprechung  der 
Gattungen,  Arten,  Variet&ten  in  der  Schule  nur  so  weit  gerechtfertigt  erscheine,  als  dadurch 
Jene  gröAeren  Kategorien  erUutert  und  gewissermaSen  mit  Inhalt  geftUlt  werden,  daB  mithin 
aUe  weitergehende  Spexialkenntnis  auf  dem  Gebiete  der  Systematik  nicht  so  sehr  Bache  der 
die  allgemeine  naturwissenschaftliche  BUdung  erstrebenden  Schule,  als  Tielmehr  des  durch 
den  Lehrer  su  erweckenden  Friratinteressos  des  Schfllers  sei. 

Das  Werk  soll  den  Schtkler  (und  ebenso  den  Laien)  in  den  Stand  setaen,  die  Kamen  der 
beim  Unterricht  Torliegenden  oder  auf  seinen  Exkursionen  gesammelten  Pflanzen  aUein  und 
ohne  Hilfe  eines  Lehrmeisters  auftufinden.  Diesem  Ziele  der  möglichst  leichten  und  sicheren 
Bestimmung  sind  alle  andern  Gesichtspunkte  untergeordnet. 

— —  Leitfaden  für  den  botanischen  Unterricht  an  mittleren 
und  höheren  Schulen.  7.,  verbesserte  Auflage.  Mit  ca.  400  Abbildungen 
im  Text  und  auf  14  farbigen  Tafeln,     [ca.  320  S.]     gr.  8.     1908. 

In  LeinW.  geb.  [Erscheint  Ostern  1908.]  U.   Ca.   .^  3  .  20. 

Die  Torliegende  Auflage  des  botanischen  Leitfadens  hat  eine  Tölllge  Neubearbeitung 
erfahren.  Der  Verfasser  ist  ror  aUem  bemOht  gewesen,  durch  SinflOgung  eines  propädeutisch- 
systematischen  Kursus  einen  durch  aUe  Klassen  gleichmftßig  fortschreitenden  Lehi^Sang 
XU  erzielen,  wobei  selbstrerständlioh  Stoff  und  Diktion  dem  Verständnis  der  Jeweiligen  Alters- 
stufe angepaBt  wurden.  AusfQhrlicheres  ttber  diesen  Lehrgang  ist  in  der  Vorrede  nachaulesen. 
Die  exotischen  Kulturpflanaen  sind  als  besonderer  Abschnitt  der  Systematik  der  Blfltenpflansen 
angeftlgt.  Dem  in  der  Untersekunda  au  behandelnden  Pensum  über  die  Kryptogamen  folgt 
noch  ein  kumes  Kapitel  Aber  die  wichtigsten  Lebenserscheinungen  der  Pflanse;  es  ist  yor- 
wlegend  fUr  diejenigen  Schttlor  bestimmt,  welche  bereits  aus  der  Untersekunda  die  Schule  ver- 
lassen. Auf  den  14  farbigen  Tafeln  finden  sich  einerseits  die  bekanntesten  heimisohen  Gift- 
pflansen  (einschlieBlioh  der  Pilae  und  der  diesen  ähnlichen  efibaren  Pilse)  abgebildet,  andererseits 
die  wichtigsten  exotischen  Kultutpflanxen.  Die  Textabbildungen  soUen  im  wesentlichen  nur 
das  am  lebenden  Objekt  Beobachtete  ins  Oed&chtnis  lurackrufen.  Weise  Beschränkung  in  Text 
und  BUd  war  der  leitende  Geiiohtspunkt  des  Verfassers. 


EraepeliD.  187 

[Kraepelln,  Professor  Dr.  Karl],  Leitfaden  für  den  zoologischen 
Unterricht  in  den  unteren  und  mittleren  Klassen  der  höheren 
Schalen.  5.,  völlig  umgearheit^te  Auflage.  Mit  410  Abhildnngen. 
[VI  u.  330  S.]    gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  A  3.20. 

Biete  neue  Auflage  hat  eine  voUet&ndige  Keubearbeitong  erfahfen.  Zwar  ist  auch  jetit 
noeli  das  Syttem  gewistermaBen  ala  da«  Bflokgrat  gedacht,  durch  welches  die  groBe  Maese  den 
Lemitofft  Zotammenhalt  gewinnt,  aber  die  rein  morphologischen  Daten  sind  ingnnstcn  der  bio- 
logischen Erscheinongen  in  den  Hintergrund  getreten  und  demgemM  auch  die  Lebensverhftltniss« 
der  Xinselformen  nicht  nur,  wie  in  ftttheren  Auflagen,  durch  blofle  Stfohworte  angedeutet,  sondern 
in  Busanunenhftngender  Darstellung  behandelt  Dem  Abschnitt  fLber  die  Systematik  ist  ein 
solcher  Über  Bau  und  Funktionen  des  menschlichen  Körpers  angefflgt,  während  die  allgemeine 
Biologie  und  die  Tergloichende  Anatomie  gestrichen  wurden  und  einem  besonderen,  ftlr  die 
Oberklassen  bestimmten  Teile  Torbehalten  bleiben. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  1  8. 158. 

— —  Leitfaden  für  den  biologischen  Unterricht  in  den  oberen 
Klassen  der  höheren  Schulen.  Mit  303  Abbildungen.  [VIII  tu  315  S.] 
gr.  8.    1907,    In  Leinwand  geb.  n.  JL  4. — 

In  Anlehnung  an  die  Yorschlttge  der  (fflr  die  Jahre  1903 — 1907  eingesetsten)  Unterrichts- 
Kommission  der  Oesellschaft  deutscher  Naturforscher  und  Ante  hat  der  Verfasser  versucht,  die 
biologischen  Tatsachen,  die  bei  Behandlung  der  Biologie  in  den  Oberklassen  der  höheren 
Schulen  Berflcksichtigung  verdienen,  in  fibersichtlicher  Form  snsammenzustellen.  Der  Lmtfaden 
aerfUlt  in  drei  Abschnitte,  deren  erster  die  Abhängigkeit  der  Tiere  und  Pflanaen  von  ftuAeren 
(physikalisch-chemischen)  Bedingungen  und  die  Beziehungen  der  Organismen  sueinander  be- 
handelt Der  Bweite  Abschnitt  beschftfligt  sich  mit  dem  inneren  Bau  der  Lebewesen  und  mit 
den  Leistungen,  die  sich  aus  ihm  ergeben.  Der  dritte  Abschnitt  endlich  gibt  ausgewählte 
Kapitel  aus  der  Naturgeschichte  des  Menschen,  und  swar  sunILohst  eine  etwas  eingehendere  Sinnes- 
physiologie, sodann  die  wichtigsten  Daten  aus  der  physischen  Anthropologie  und  der  Prähistorie. 
Daneben  ist  xu  hoffen,  dafl  dieser  erste  Versuch,  die  viel  erOrterte  Frage  der  Einführung  des 
biologischen  Unterrichts  in  die  Oberklassen  der  höheren  Schulen  praktisch  su  lösen,  wenigstens 
soweit  es  die  stoffliche  Auswahl  betrifft,  das  Interesse  der  Fachkreise  für  Jene  so  hochwichtige 
Frage  an£B  neue  beleben  wird. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  159. 

Sloturftubicn  int  ^oufc.    $Iaubcrcicn  in  bcr  Äämnterftunbe. 

Sin  Sud^  für  bie  gugenb.  SRit  B^ic^nungen  t)on  O.  ®(^minbraif)etnt. 
3.  aufläge.  [VI  u.  181  @.]  gr.  8.  1906.  ^n  Setnwonb  geb.  n.  ^  3 .  20. 

In  der  Form  des  Dialogs  sollen  die  ^Naturstudien  im  Hause"  die  lern-  und  wlAbegierige 
Jugend  in  möglichst  lebendiger  Darstellung  sum  naturwissenschaftlichen  Denken  anregen  und 
ihr  die  Naturobjekte  der  nächsten  Umgebung,  vor  aUem  also  des  väterUohen  Hauses,  geistig 
und  gemfltlich  näher  bringen. 

Inhalt:  Erster  Abend  (Wasser).  Zweiter  Abend  (Spinne).  Dritter  Abend  (Kodisali). 
Vierter  Abend  (Mineralien,  Sand).  Fünfter  Abend  (Kanarienvogel).  Sechster  Abend  (Pelar- 
goiodum).  Siebenter  Abend  (Ooldflsch).  Achter  Abend  (Steinkohlen).  Neunter  Abend  (Stuben- 
fliege). Zehnter  Abend  (Pllxe).  Elfter  Abend  (Hund  —  Bandwurm).  Zwölfter  Abend  (Blatt- 
pflanaen).    Dreizehnter  Abend  (Hansinsekten).    Vienehnter  Abend  (Verschiedene  Fragen). 

Vuranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  S  8.  84. 

— ^-—  Slaturftubteu  im  ©arten.  Klaubereien  am  @onntag  Stad^:: 
mittag.  Sin  iBuc^  für  bie^ugenb.  äRtt  ß^ic^^^ungen  bon  0.@d^iuinb^ 
rajl^eim.  2.  Auflage.  [Vm  u.  186  ©.]  gr.  8.  1905.  3n  fiein= 
luanb  geb.  n.  JL  3.60. 

Oleich  den  „Naturstudien  im  Hause**  sollen  die  „Natuistudlen  im  Garten**  der  heran- 
wachsenden Jugend  die  Naturobjekte  ihrer  nächsten  Umgebung  geistig  und  gemfltlich  näher 
bringen,  um  so  durch  eigenes  Beobachten  und  eigenes  Nachdenken  lu  eüier  tieferen  Auffassung 
des  Naturgansen  hinsuleiten.  Was  im  Garten  an  pflanslichen  und  tierischen  Objekten  die  Auf- 
merksamkeit fesselt,  das  wird  in  swangloser  Plauderei  besprochen,  wobei  dann  aus  dem  spesiellen 
Falle  nach  Möglichkeit  allgemeinoro  Gesichtspunkte  entwickelt  werden. 

Inhalt:  Erster  Nachmittag  (Frflhlingspflansen ,  Herbarium).  Zweiter  Nachmittag 
(Regenwflrmer).  Dritter  Nachmittag  (Einrichtung  der  Beete;  Kflchenkräuter,  Giftpflaaxen). 
Vierter  Nachmittag  (Maikäfer,  Einfluß  des  Lichtes  auf  die  Tiere,  leuchtende  Tiere).  FOnfler 
Nachmittag  (Saftstrom,  Pfiropfen,  OkuUeren).  Sechster  Nachmittag  (Orasmflcke,  Wanderpflug). 
Siebenter  Nachmittag  (Pilae  des  Gartens).  Achter  Nachmittag  (Blattwespen,  Schutsmittel  der 
Tiere).  Neunter  Nachmittag  (Unkräuter,  Schutcmittel  der  Pflanaen  gegen  Tiere).  Zehnter 
Nachmittag  (Kröten,  Farbenwechsel,  Bru^flege).  Elfter  Nachmittag  (Schutxmittel  der  Pflanaen 
gegen  Wärme,  Lieht,  Bagen,  Wind).  Zwölfter  Nachmittag  (Blattläute).  Dreiaehnter  Nachmittag 
(Ziar-  und  Nutspflanaen,  Züchtung).    Vieraehnter  Nachmittag  (Netter  der  Wetpen  usw.). 

Voranaeig«  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  6  S.  188. 


188  Kraepelin  —  Eransbauer. 


[ftmelieliii,  ^rofeffor  Dr.  ftfttl],  Ütaturffcubten  in  Salb  unb  gelb. 
6^a}ier9angd«$i<utbereten.  Sin  S^ud^  für  bie  gugenb.  fBUt  ßei^nungen 
t)on  D.  ©(^toinbraj^cim.  2.?luftage.  [Vmu.  187S.]  gr.  8.  1905. 
3n  Scinwanb  geb.  n.  <^  3 .  60. 

Gleich  den  beiden  roransiehenden  Werken  desselben  Yerfaasen  wendet  tloh  dfts  for- 
liegende  Werkchen  »n  die  heran waohiende  Jngend,  deren  Interesse  für  die  mannigCMhea 
Brsoheinangen  and  Geschehnisse  da  drauAen  „in  Wald  und  Feld"  es  erwecken  mdchte,  am  so 
au  eigener  Beobachtung  und  eigener  geistiger  Arbeit  hinsuleiten.  lu  seiner  gansen  Anlage 
schließt  08  sich  eng  an  die  beiden  genannten  Jugendschriften  des  Verfassers  an,  su  denen  es 
also  gewissermafien  den  dritten,  absohlieftenden  TeU  bildet,  der  swar  auch  fdr  sich  allein  sehr 
wohl  TerstJLndlich  ist,  naturgemU  aber  des  öfteren  auf  bereits  früher  Behandeltes  anrftokgTeifk 
und  dessen  Kenntnis  ▼oraassetst. 

Inhalt:  Erster  Spasiergang  (Laubfall,  immergrOne  Pflansen).  Zweiter  Spazie^ang 
(Wirbeltierleben  im  Winter).  Dritter  Spasiergang  (Bauhft^ost;  Flechten;  Lebensgemeinsohaften). 
Vierter  Spasiergang  (Insektenleben  im  Winter.)  Fünfter  Spaziergang  (Moose;  Anpassung 
der  Pflanzen  und  Tiere  an  den  Wald).  Sechster  Spasiergang  (G-esteine,  Verstelnerangett). 
Siebenter  Spaziergang  (VogeUeben  im  Frflhllng).  Achter  Spaziergang  (Forstschftdlinge,  Forst- 
kultur). Neunter  Spaziergang  (Moor  und  Sumpf).  Zehnter  Spaziergang  (das  Tierleben  im 
SlLBwasser.)  Elfter  Spaziergang  (Wasserpflanzen)  Zwölfter  Spaziergang  (Insektenleben  im 
Sommer;  Brutpflege).  Dreizehnter  Spaziergang  (Kornfeld;  Fmohtfolge).  Vierzehnter  Spazier- 
gang (Bedeutung  des  Waldes  für  das  Klima  und  fOr  den  Menschen). 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  104. 


— — —  Slaturftubicn.  ®in  Sud^  für  bic  3u9^iii>-  ®wg  ^^^  SScrfaffcrö 
„Slaturftubicn  im  ^aufc",  „im  (Barten"  unb  ,,itt  SBalb  unb  gelb"  ani^- 
gem&^It  bom  Hamburger  Sugenbfd^riftenauSfcl^ug.  äRit  SntJ^nvLtiQtn 
öonD.  ©d^winbrojl^cim.  [nu.llO@.]  gr.8.  1905.  gcb.n.  JKl. — 

Der  anerkannte  Wert  der  Naturstudien  hat  den  Hamburger  Jugendschriften-AussohuA 
bewogen,  eine  billige  Volksausgabe  zu  yeranstalten,  um  so  dem  ix^altreichen,  das  Interesse  für 
die  Natur  weckenden  und  vertiefenden  Buche  eine  noch  größere  Verbreitung  zu  sichern.  Bei 
der  Auswahl  sind  die  rerschledenen  Binde  der  ursprflnglichen  Ausgabe  etwa  gleichmäßig 
berftcksichtlgt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  S  S.  58. 

— — —  Slaturftubien  in  ber  ©ommerfrifd^e.  9leifc^?ßlaubereien. 
(Sin  Su^  für  bie  S^genb.  9Rit  3ri<^nungen  bon  D.  Sd^toinbrajl^eint. 
[VI  u.  176  ©.]     gr.  8.     1906.     3n  Scintoanb   geb.  n.  A  3.20. 

In  diesem  neuen  Werkchen  zieht  der  Verfasser  die  Naturobjekte  und  Naturerscheiniuigen 
in  den  Bereich  seiner  Besprechung,  die  bei  der  weitrerbreiteten  Sitte  der  Ferienreisen  und 
Sommerfrischen  vielen  Tausenden  von  Familien  nahetreten,  ohne  daß  dabei  der  Wunsch  nach 
tieferem  Verständnis  des  Gesehenen  befriedigt  würde.  Er  will  somit  ein  weitergehendes  Interesse 
fAr  die  Probleme  des  Seins  und  Geschehens  in  der  Zeit  erwecken,  die  gerade  der  ungebundenen 
Muße  inmitten  einer  an  neuen,  ungewohnten  Erscheinungen  so  reichen  Umgebung  dient,  wie 
sie  das  Oeblrge,  das  Meer  fdr  Jeden  bietet,  der  zum  erstenmal  deren  Zauber  auf  sich  wirken  l&ßt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  S.  S  S.  106. 

— — —  bie  Sejiel^ungen  berliere  jueinanber  unb  jur^flanjcn- 
»elt.  [VI  u.  175  ©.]  8.  1905.  ÄNG  79.  gel^.  c^  1 .  — ,  in  ßeiniuanb 
geb.  JC  1.25. 

Stellt  in  großen  Zflgen  eine  Ffllle  wechselseitiger  Beziehungen  der  Organismen  zuefai- 
andor  dar.  Famüienleben  und  Staatenbildung  der  Tiere,  wie  die  interessanten  Besiehungen 
der  Tiere  und  Pflanzen  zueinander  und  die  tausendflUtigen  Anpassungen  und  Bttcksiohten,  die 
es  dem  Einzelwesen  allein  ermöglichen,  in  dem  gewaltigen  allgemeinen  Bingen  um  die  Existens 
seinen  Platz  zu  behaupten,  werden  geschildert. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  9'  S.  18. 

Kraus,    Dr.  M.,    Professor   in    Berlin,   Wirtschaftsgeographie    für 

Handelsschulen.       [in  Vorbereitung.] 

^raudbauet,  %f)*,  9itd^enf>\x6^  für  länblid^e  Sortbilbungdfcl^ulen,  {ie^e:  ^tim* 
fam^f,  ii.,  unb  %f^.  ßraudbauer. 

ffM^huä^  far  tänblid^-getoetbltt^e   tJoitbilbungdf ernten ,    fie^e:    ^elm^ 


!ani))f,  fL.,  unb  ^^.  ßrauiSbauer. 


Krause  —  Erazer.  189 


Krause,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Martin,  Professor  an  der  Technischen  Hoch- 
schule zu  Dresden,  die  Transformation  der  hjperelliptischen 
Funktionen  erster  Ordnung.  Nehst  Anwendungen.  [VII  u.  276  S.] 
gr.  8.   1886.    geh.  n.  .^10.— 

Dm  Baoh  enthält  den  Vennch,  die  Tnuisformation  der  hypereUiptlsohen  Funktionen 
enter  Ordnung  in  elementarer  nnd  systemadeoher  Weise  su  entwickeln  and  snr  LOtnng  einer 
grOfleren  Beike  fundamental  wichtiger  Probleme  sn  verwerten.  AI«  Einleitung  wird  eine  kune 
Theorie  der  Theta-  resp.  hyperelllptisohen  Funktionen  vweier  Verftnderllt^en  auf  Orund  dei 
Hermiteechen  TransformationspTinsips  yorauigetohiokt. 

YoranMlge  rieh«  Teubnen  Mitteilungen  1886  Kr.  S  8. 89. 


— ^—   Theorie   der   doppeltperiodischen  Funktionen  einer 

ver&nderlichen  Größe.    2  Bände,    gr.  8.  geh.  n.  «^24. — 

Einzeln:    I.  Band.    [VIU  u.  328  8.1     1896.    n.  JL  12.«- 

II.      —       [Xn    u.  806  S.]     1897.    n.  JL  12.— 

Vorliegendee  Werk  behandelt  in  ■yetematisoher  Weise  —  und  swar  in  der  Form  eine« 
Liehrbnchi  —  die  Theorie  eftmtlioher  doppeltperiodischen  Funktionen. 

Nach  einer  Einleitung  in  die  Funktionentheorie  im  Sinne  ron  WeientraB  enthält  der 

I.  Band  als  Hauptteil  eine  Theorie  der  doppeltperiodisohen  It^inktiouen  auf  Grund  der  Theorie 
der  gewöhnlichen  Thetafnnktionen.  Den  SchluB  bildet  eine  Theorie  der  Thetafnnktionen  mit 
gebrochener  Charakteristik  nebst  Anwendungen   auf  die  Funktionen   St«r  und  Ster  Art.     Der 

II.  Band  enthält  eine  Einleitung  in  die  Transformationstheorie  auf  Grund  von  Additionstheo* 
Temen  swischen  Thetafonktioneu  mit  ▼ersohSedonen  Moduln,  daneben  die  Entwickelung  der  Funk- 
tionen S^r  und  StM-  Art  in  trigonometrische  Beihen  und  endlich  die  Theorie  der  muinigfachen 
Diirorentialgleiohungen,  denen  diese  Funktionen  Ghenftge  leisten. 

Yoranaeigen  siehe  Teubners  Hitteflnngen  1896  Nr.  3  8.  74  u.  1897  Nr.  S  8.  46. 

Kraser,  Dr.  Adolf,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe, 
Theorie  der  zweifach  unendlichen  Thetareihen  auf  Grund  der 
BiemannschenThetafonnel.  [YII  u.  66  S.]  gr.  4.  1882.  geh.  n.  .^  3 .  60. 

Diese  Arbeit  schUeBt  sich  direkt  an  die  Arbeit  von  Fr.  Prym:  „Untersuchungen  Aber 
die  Biemannsche  Thetaformel  und  die  Biemannsche  Charakteristikentheozie,  Leipsig  ISSS"  (s.  u.) 
an  und  behandelt  nach  den  dort  gegebenen  Prinaipien  den  spesiellen  Fall  der  sweifach  unend- 
lichen Thetareihen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  6  8.  8S. 


— ^—  Lehrbuch  der  Thetafnnktionen.  Mit  1 0  Figuren  im  Text. 
[XXIV  u.  512  S.]  gr.  8.  1903.  TS  XH.  In  Leinwand  geb.  n.  .J!;  24 .  — 

Das  Torliegende  Buch  enthllt  die  wichtigeren  Sfttse  und  Formeln  aus  der  Theorie  der 
Thetaftinktionen  einheitlich  susammengefaAt  und  so  TollstAndig,  als  et  ohne  Überschreitung 
eines  mftSlgen  Umfange  mOglich  schien,  um  auf  diese  Weise  einerseits  dem  Leser  einen  Über- 
blick ttbor  den  gegenwärtigen  Stand  dieser  Theorie  su  Terschaffen,  andererseits  aber  demjeiügenf 
dessen  Arbeiten  das  Gebiet  der  Thetafnnktionen  berflhren,  die  ihm  nötigen  sachlichen  und 
literarischen  Hilfsmittel  an  die  Hand  su  geben.  Bin  Eingehen  auf  die  spesiellen  Besultate, 
w^ohe  die  Thetafnnktionen  von  S,  9  und  4  Variablen  betreffen,  war  dabei  ebenso  ausgeschlossen, 
wie  ein  Büidringen  in  die  Theorie  der  elliptischen,  hyperelliptischen  und  Abelsohen  Funktionen. 
In  enterer  Hinsicht  werden  die  speaieUen  FiUe  nur  hie  und  da  cur  Erlftuterung  der  allge- 
meinen Sfttxe  und  Formeln  herangesogen;  In  letsterer  Hinsicht  beschriUikt  sich  die  DarsteUung 
auf  jene  einfachsten  Tatsachen,  welche  den  Zusammenhang  der  Theorie  der  Thetafunktionen 
mit  den  TiMher  genannten  Theorien  Termitteln. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A^  Nr.  1  8.  10. 


und  Geheimer  Rat  Dr.  P.  Pryni,  Professor  an  der  Universität 

Wtbrzburg,  neue  Grundlagen  einer  Theorie  der  allgemeinen 
Thetafunktionen.  Kurz  zusammengefaßt  und  herausgegeben  von 
Dr.  A.  Krazer.    [XII  u.  133  S.]    gr.  4.    1892.  geh.  n.  J!;7.20. 

Die  TorUegende  Arbeit  besteht  aus  swei  selbständigen  Teilen.  Die  Aufhtellnng  einer 
als  „Fundamentalformel  der  Theorie  der  Thetafunktionen  mit  rationalen  Oharakteristiken''  be- 
■eiohneten  Formel,  sowie  die  Ableitung  einer  größeren  Ansahl  für  die  Theorie  und  Anwendung 
wichtiger  speaieUer  Formeln  aus  dieser  bUden  den  Gegenstand  der  Untersuchungen  des  ersten 
Teiles.  Der  sweite  Teil  enthält  die  yollständige  LOsung  des  allgemeinen  Transformatlons- 
problsms  der  Thetafoaktionaa. 

Varanaeige  stob«  Teubnen  MittaUmigen  1891  Nr.  6/6  S.  1S6. 
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[E  r  ft  z  e  r ,  A.1 ,  und  W.Wirtinger,  Abelsche  Funktionen.  —  Thetahinktionen. 
EmWU.  2. 

KrBbs,  Dr.  G.,  Professor,  vorm.  Dozent  am  physikal.  Verein  zu  Frank- 
furt a.  M.,  Einleitung  in  die  mechanische  Wärmetheorie. 
Mit  52  Holzschn.  im  Text.  [VI  u.  218  S.]  gr  8.  1874.  geh.  n.  .Ä  4 .— 

Dm  Buch,  SU  dem  der  Verf.  die  Anxeguag  durch  MaxweUs  f,*rheoTy  of  heftt"  erhielt, 
behandelt  die  meohanlBohe  Wftrmetheorio  von  rein  wiuensoh«ftlidhem  Standpunkt ,  jedooh  in 
Holoher  Fassung,  daB  jeder,  dem  die  gewöhnlichen  Lehren  der  Experimentalphysik,  sowie  die 
Elemente  der  Mathematik  bekannt  sind,  ohne  Schwierigkeit  das  Gegebene  su  erfassen  vermag. 

Voranseige  siehe  Teubners  Ifitteilungen  1873  Kr.  1  S.  6. 

Krebs»  Dr.  Norbert,  k.  k.  Realschullehrer  in  Wien,  die  nördlichen 
Alpen  zwischen  Enns,  Traisen  und  Mürz.  Mit  9  Abbildungen 
im  Text.    [118  S.]    gr.  8.    1903.    ffJlVm,  2.    geh.  n.  ,^4.— 

In  der  Arbeit  wird  untersucht,  wie  die  Formen  der  nördlichen  Alpen  geworden  sind, 
wo  die  Natur  dem  Menschen  f&rdernd^  wo  sie  ihm  hemmend  entgegentrat  und  wie  er  es  ver- 
stand, sie  SU  besfthmen.  Von  den  YorhOhen  der  Alpen  werden  wir  von  dem  Verfasser  hinein- 
geftthrt  in  die  waldreichen  Täler  des  Kalkgebirges.  Darüber  steigen  wir  hinauf  auf  die  sanft 
gewellten  Höhen  der  grofien  Gobirgsatöcke ,  die  weder  Wald  noch  Wiese  tragen.  Und  wieder 
abwärts  führt  uns  der  Weg  über  Almboden  und  Wald  sur  Stätte  des  Enberges  und  in  die 
freundlichen  Täler  der  grünen  Steiermark. 

Yoranseigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  9  S.  80. 

— — —  die  Halbinsel  Istrien.  Landeskundliche  Studie.  Mit 
14  Figuren  im  Text  und  18  Abbildungen  auf  7  Tafeln.  [lY  u.  166  S.] 
gr.  8.    1907.    GÄ  IX,  2.    geh.  n.  UK  6.— 

Die  Halbinsel  Istrien,  die  sich  der  Yerfasser  sum  Yorwurf  einer  landeskundlichen 
Studie  gewählt  hat,  ist  in  mehrfacher  Hinsicht  ein  dankenswertes  Objekt.  Ein  im  ganseu 
normaler,  in  einxelnen  Teilen  sehr  komplisierter  Oebirgsbau  ladet  su  tektonisohen  Betrachtungen 
ein;  der  Gegensats  s wischen  Sandstein  und  Kalk  ist  in  der  Morphologie  des  Geländes  dentUoh 
ausgeprägt.  Gründliche  Boreisungen  haben  den  Autor  in  die  Lage  gesetst,  aus  mancherlei 
anderen  Formen  einen  BückbUck  auf  die  Entwicklungsgeschichte  der  Landschaft  tu  geben,  die 
er  nach  natürlichen  Einheiten  schildert  Beselchnend  für  das  Land  ist  die  Ausbildung  der 
Karstformen  und  die  Gestaltung  des  hydrographischen  Netses,  das  sur  Hälfte  auf  unterirdische 
Wege  angewiesen  ist.  Nicht  minder  bemerkenswert  ist  die  Küste,  die  dem  Einfluft  der  Brandung 
in  yerschledener  Art  unterliegt  und  sich  noch  in  historischer  Zeit  gesenkt  hat.  —  Im  Grens- 
gebiet  swischen  mediterranem  und  pontisohem  Klima,  bildet  die  Halbinsel  ein  Übergangsgelnet 
mit  sprunghaftem  Witterungswechsel  und  groAen  Gegensätzen  swischen  oben  und  unten.  Dem 
entsprechend  ändert  sich  auch  rasch  die  Yegetatiou  von  der  Küste  landeinwärts.  —  In  den 
wirtschaftlichen  und  anthropogeographischen  Yerhältnissen  des  seitweise  recht  remachlässigten 
Landes  bestehen  nicht  minder  groAe  Gegensätse.  Scharf  grensen  oft  die  reicher  ausgestatteten 
Küstenstriche  an  die  dürftigen  Weide-  und  Waldflächen  des  Innern.  Die  Besiedelungsgesohichte 
ist  nicht  nur  Ton  rein  historischen,  sondern  ron  ethnographischen  und  sanitären  Einflüssen 
geregelt  und  auch  gegenwärtig  erfolgt  nicht  nur  eine  Bewegfuig  gegen  die  GroAstädte,  sondern 
xugleich  eine  Yerdiohtung  der  LandbeTÖlkerung  in  bisher  ungesunden  oder  unbenutsten  Strichen. 
Mit  der  Besprechung  der  Siedlungsweile  in  den  einseinen  Landeeteilen  ui)d  einer  BeMhreibnng 
der  wichtigsten  Orte  schlieAt  die  Arbeit 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  807. 


Krehli  Dr.  med.  L.,  Professor  an  der  üniYersität  Straßbm-g  i.  £.,  Bei- 
träge zur  Kenntnis  der  Füllung  und  Entleerung  des  Her- 
zens.    Mit  7  Tafeln,     fl  u.  24  S.]    Lex.-8.    1891.     ÄGWtn  XVÜ. 

n.  a^H  5 .  -- 

Stxtiii%,  Dr.  auf.  &(em.,  $rtl)atboient  an  ber  Uniueifität  äBien,  bie  fünf 
€tnne  bed  äRenfd^en.  Sin  g^tluiS  MUtämlid^n  Unit)erfität^^'43or^ 
lefiingen.  2.,  öerbcffcrtc  Stuflagc.  SWit  30  Mbbifbunflcn  im  Icjt.  [IV  u. 
130  ©.]  8.  1 907.  ÄNG  27.  ge^.  .^  1 .  — ,  in  Scinwanb  geb.  •^  1 .  25. 

Beantwortet  die  Fragen  Aber  die  Bedeutung,  Anzahl,  Benennung  und  Leistung  der 
Sinne  in  gemelnfaAlioher  Weise,  indem  das  Organ  und  seine  Funktionsweise,  dann  die  als  Beis 
wirkenden  tuAeren  Ursachen  und  suletat  der  Inhalt,  die  St&rke,  das  rft  um  liehe  und  seitliche 
Merkmal  der  Empfindungen  besprochen  werden. 

Die  zweite  Auflage  ist  mit  Bfioksioht  auf  den  neuesten  Stand  der  einsohligigen 
Forschungen  bearbeitet  und  durch  erginscndo  Zusttse,  namentlich  durch  Litexatumachwebe, 
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nicht  unwesentlich  bereichert.  So  wnrden  beiepieleireise  die  Lehren  Wnndte  Aber  den  Hörsinn 
AufCUirlicher  berttoksichtigt  und  beim  Sehsinn  die  neoe  Theorie  Brentanos  von  der  Farben- 
intensitJlt  eingeschaltet.  Das  dain  gekommene  knrse  Namen-  und  Fachregister  erleichtert  das 
Auflinohen  bestimmter  Einselheiten. 

Anieige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  S4. 

*Eret8chmer,  £.,  siehe:  Thieme,  H.,  Sammlung  TOn  Lehrsätzen  und  Auf- 
gaben auB  der  Stereometrie. 

Kretsoluner,  Dr.  Eonrad,  Professor  an  der  Kgl.  Kriegsakademie  und 
Privatdozent  an  der  Universität  Berlin,  die  physische  Erdkunde 
im  christlichen  Mittelalter.  Yersuch  einer  quellenmäßigen 
Darstellung  ihrer  historischen  Entwicklung.  Mit  9  Abbildungen  im 
Text    [IV u.  151  S.]    gr.  8.    1889.   GÄ  IV,  1.  geh.  n.Ab,— 

Dee  Verfassers  Abhandlaug  gibt  einen  lehrreichen  Einblick  in  den  fortwfthrenden 
Kampf,  in  welchem  die  Gelehrten  des  christlichen  Mittelalters  «wischen  Bnchstabenglanben  an 
die  Bibel  und  an  die  Überlieferungen  des  klassischen  Altertums  schwebten.  Sie  schildert  deren 
Ansichten  tlber  den  £rdkOrper,  das  Land  und  die  Luft  und  seigt,  wie  manche  moderne  Idee 
schon  fMhseitig  geahnt  woxden  ist. 

Kriloff,  A.,  und  G.  H.  Malier,  Theorie  des  Schilfes.    EmW  IV,  3. 

Krölmke,  &.  H«  A.,  Königl.  Preußischer  Begierungs-  und  Baurat  in 
Frankfurt  a.  0.,  Handbuch  zum  Abstecken  von  Kurven  auf 
Eisenbahn-  und  Wegelinien.  Für  alle  vorkommenden  Winkel  und 
Badien  auüs  sorgflQtigste  berechnet.  14.  Auflage.  Mit  1  Figuren- 
tafel.   [Vm  u.  164  8.]    16.    1902.   In  Leinwand  geb.  n.  JC  1.80. 

„Vorstehendes  Taschenbuch,  welches  sich  durch  konsise  Form  und  Bequemlichkeit  fttr 
den  Oebranoh  Jedem  praktischen  Öeometer  und  Ingenieur  empfiehlt,  enthftlt  lüle  diejenigen 
Daten,  welche  erforderlieh  sind,  um  nach  der  Methode,  Ton  den  Tangenten  und  Hilfktangenten 
ans  den  Bogen  au  bestimmen,  Kurren  für  StraBen-  und  Elsenbahnanlagen  absusteekon.  Die 
Xinleitung  enthUt  eine  kurse,  dabei  aber  sehr  klare  und  bfindige  Instruktion  fttr  die  AnsfOhmng 
d«r  beim  Abstecken  der  Kurven  rorkommenden  geometrischen  Operationen,  für  die  Behandlung 
der  au  diesem  Zwecke  erforderlichen  Instrumente  und  tVa  den  Oebrauoh  der  den  Hauptinhalt 
des  Taschenbuches  bildenden  beiden  Tabellen.  Von  diesen  Tabelleu  enth&lt  die  erste  die 
Werte  der  Tangente,  Bogenlänge,  halben  Sehne,  der  Koordinaten  des  Mittelpunktes  und  dessen 
Abefcandes  Tom  V^inkelpunkte  der  Kurre  fttr  den  Badius  1000  und  die  OrOAe  des  Zentriwinkels 
▼on  0  bis  120  Orad  um  S  Minuten  Jedesmal  wachsend.  Die  sweite  Tabelle  enthftlt  die  Absaissen  und 
Ordinaten  sur  Absetcung  iquidistanter  Bogenpunkte  für  alle  vorkommenden  Badien  von  10  bis 
10000.  Mehrfache  Bevlsionen  berechtigen  den  Herrn  Verfasser,  wie  er  in  derVormde  sagt,  beide 
Tabuen  als  vollkommen  fehlerftrel  und  xuverlässig  in  bexeichnen.**  [Eisonbahnseitung.] 

Kroll,  W.,  [Hrgb.]  siehe:  Firmici  Materni,  Julii  Mathesos  libri  VJll. 

ftvoinminga,  (£.,  Sel^tBuc^  für  ben  lanbtoirtfc^aftlic^en  Uittettici^t,  fie^e:  ^elm- 
tamp\,  i.,  unb  (S.  ßromminga. 

Kronecker,  H.,  Beitrilge  zur  Kenntnis  des  Einflusses  der  Respirationsoigane, 
siehe:  Heinricius,  G.,  und  H.  Kronecker. 

Kroneekers,  Leopold,  Werke.  Herausgegeben  auf  Veranlassung  der  Kgl. 
Preußischen  Akademie  der  Wissenschaften  von  Dr.  Kurt  Hensel, 
Professor  an  der  Universität  Marburg  a.  L.  In  4  Bänden.  Band  I,  mit 
dem  Bildnis  Kroneckers.  [IXu.484S.J  gi-.4.  1895.  geh.n.c^28. — 

Bandn.  [Vmu.541S.]  gr.4.  1897.  geh. n. •«  36 .  — 

Band  IH.     Halbband  I.     [VIH  u.  473  S.]     gr.  4. 

1899.    geh.  n.  JK  36.— 

Band  m,  und  IV  befinden  sich  in  Vorbereitung. 

Diese  Gesamtausgabe  wird  die  146  von  Kroneeker  selbst  veröffentlichten,  sowie 
einige  naobgolassene  Arbeiten  enthalten  and  in  vier  Bauden  exsoheinen.  Die  bereite  erechieneaen 
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Bftnde  I—m  j  enthalten  alle  Ton  Kxoneoker  lelbst  reröffeiitUchten  Abhandlaagen  ans  dem  Gto- 
biete  der  ftllgeraeinen  Arithmetik  d.  h.  »lle  diejenigen  Arbeiten,  welche  eioh  auf  die  Zahlen- 
theorie,  die  Determinantenlehre,  die  Theorie  der  Formen  nnd  die  arithmetisobe  Theorie  der 
algebraiiohen  GröBen  beliehen.  Ihnen  werden  sich  iui  Bande  JH^  diejenigen  Arbeiten  aos 
Jenen  0-ebieten  ansohließen,  die  Kroneoker  nicht  selbst  ▼erOffentlicht,  aber  im  wesentlichen 
dmckfertlg  hinterlassen  hat,  sowie  eine  Beihe  von  Anmerkungen,  welche  dem  Herausgeber 
Bom  Yerstündnis  gewisser  Abhandlnngeu  nütsUch  erschienen.  Den  InhiJt  des  rlerten  Bandes 
werden  die  Abhandlungen  Aber  Integralrechnung,  sur  Theorie  der  eUiptisohen  Funktionen 
und  Ober  Potentialtheorie,  femer  die  Arbeiten  über  Gegenstände  der  mathematisolien  Physik 
und  einige  kleinere  Arbeiten  Termischten  Inhalt«  bilden.  Innerhalb  dieser  groBen  Abteilungen 
ist  die  Anordnung  der  Abhandlangen  im  wesentlichen  eine  ohronologisohe;  ein  ToUstAndiges 
Verseichnis  derselben,  weldies  nach  der  Zeit  ihrer  Veröffentlichung  geordnet  ist,  soll  die 
Übersicht  erleichtern. 

[Kroneoker, Leopold],  Vorlesungen  über  Mathematik.  Herausgegeben 
unter  Mitwirkung  einer  von  derEgl.  PreuB.  Akademie  der  Wissenschaften 
eingesetzten  Kommission.  In  2  Teilen.  (I.  Teil)  =  L  Band.  Vor- 
lesungen über  die  Theorie  der  einfachen  und  der  yielfachen 
Integrale,  herausgegeben  von  Geh.  Hofrat  Dr.  E.  Netto,  Professor 
an  der  Universität  Gießen.  [Xu.346S.]  gr.8.  1894.  geh.Jün.  12.— 

Die  Torsteheaden  Vorlesungen  Aber  die  Theorie  der  einfachen  und  der  vielfischen  In- 
tegrale  bilden  den  ersten  Rand  und  sugleich  den  ersten  Teil  der  Vorlesungen  Kroneokers  tlber 
Mathematik,  indem  die  folgenden  B&ude  in  einem  xwelten  Teile  unter  dem  gemeinsamen 
Kamen:  Vorlesungen  ftber  aUgemeine  Aritlimetik  susammengefsJBt  werden.  Alle  diese  Tor- 
lesungen Belohnen  sich  durch  Originalität  und  Tiefe  der  Anschauung,  reiche  FAlle  an  Stoff 
und  lebendige  Darstellungsweise  aus,  wobei  es  besonders  ron  Interesse  ist,  su  sehen,  wie 
Kronecker  lUttelpunkte  tut  seine  Untersuchungen  gewinnt,  die  im  rorliegenden  Bande  der  Belhe 
nach  durch  den  sweiten  Mittelwertsats,  das  Cauohysche  Integral,  den  diskontinuierlichen  Faktor 
und  den  DifFerentialausdrock  des  mehrfachen  Inte'grals  nach  einem  Parameter  gegeben  sind. 

Von  dem  Mittelwertsatae  her  fllelt  das  Dirichletsohe,  das  Fooriersohe  und  das  Poissmische 
Integral,  sowie  die  Fouriersohe  Reihe. 

Von  dem  Cauchyschen  Satse  aus  werden  die  Sntwickelungen  In  Potensreihen,  fnnktionen- 
theoretische  Sfttse,  die  Summatilon  der  Gauftselien  Beihen,  die  Thewie  der  Gamma -Funk- 
tionen und  des  Integral-Logarithmus,  Grundformen  fQr  die  eUiptiiohen  Funktionen  hergeleitel 

Der  diskonthiuierliche  Faktor  wird  sum  Zwecke  der  Beduktion  mehrfacher  auf  ein- 
fache Integrale,  insbesondere  fUr  Potentialberechnungen  benutst.  Der  Hauptsache  nach  stfttst 
sich  aber  die  Potentialtheorie,  soweit  sie  hier  vorgetragen  wird,  auf  die  Differentiation  mehr- 
facher Integrale.  Die  Frage  nach  den  charakteristischen  Bigenschaften  der  PotentialfnnktioneB 
wird  auf  demselben  Boden  behandelt. 

Auch  als  Kommentar  für  Kroneokers,  hAufig  nur  gans  kune,  in  den  Berliner  Akademie- 
Berichten  und  dem  Crelleschen  Journal  TerOffentHohten  Kitteilungen  dienen  die  Vorlesungen 
in  reichem  Male.     Sie  liefern  eingehend  die  Ableitungen  der  dort  gegebenen  Besultate. 

— — —  — —  n.  Teil.  Vorlesungen  über  allgemeine  Arith- 
metik. I.Abschnitt.  Vorlesungen  über  Zahlentheorie,  heraus- 
gegeben von  Dr.  K.  Hensel,  Professor  an  der  Universität  Marburg  a.  L. 
In  2  Bänden.  Mit  Figuren  im  Text  I.  Band.  [XVI  u.  509  S.]  gr.  8. 
1901.    geh.  n.  A  18.— 

Vorliegendes  Buch  ist  der  erste  Band  der  Kroneckerschen  Vorlesungen  ttber  Zahlentheoxle 
und  sugleich  der  erste  Band  der  Vorlesungen  Aber  allgemeine  Arithmetik,  unter  welchem  Namen 
die  Hauptbestandteile  der  Kroneckerschen  Lehrtätigkeit  an  der  Berliner  UniTcrsitAt:  die  Vor- 
lesungen aber  Zahlentheorie,  Determinantontheorie  und  Algebra  susammengefaflt  sind.  Als  Auf- 
gabe der  sllgemeinen  Aritlunetik  beseiohnet  Kroneoker  ron  Tomhereüi  die  Untersuchung  der 
rationalen  Zahlen  und  der  rationalen  Funktionen  Yon  einer  xmd  mehreren  Veriablen,  wodurch 
die  drei  genannten  Dissiplinen  su  einem  einheitlichen,  organisch  gegliederten  Gänsen  ausammen- 
geschloBsen  sind. 

Im  ersten  Teile  des  Torstehenden  Bandes  der  Zahlentheorie  wird  sunichst  die  Zerlegbar- 
keit der  Zahlen  in  ihre  Primfaktoren  und  die  Gesetse  der  Teilbarkeit  d.  h.  die  Theorie  der 
Kongrnensen  nach  einem  Modul  auseinandergesetat;  im  sweiten  Teile  wird  dargelegt,  dafl  man 
mit  denselben  Definitionen  und  Methoden  auch  das  weitere  Beidi  der  rationalen  Funktionen 
beliebig  rieler  Variablen  vollstftndig  beherrscht.  Die  Anwendbarkeit  dieser  aUgemeinen  Prln- 
sipien  wird  sodann  in  yerschiedenen  geometrischen  Anwendungen  geseigt,  sowie  in  den 
wesentlichen  Vereinfachungen,  welche  die  Theorie  der  KreistdlnngsglMchungen,  die  Beweise 
fQr  das  quadratische,  das  kubische  und  das  biquadratisohe  Besiprositiitsgesetx  und  die  Theorie 
der  quadratischen  Formen  durch  sie  erfährt 

Im  dritten  Abschnitt  folgt  eine  ausführliche  Theorie  der  Mittelwerte  arithmetischsr 
Funktionen,  womit  schon  an  früher  Stelle  die  ron  Dirichlet  entwickelten  eigentlichen  Methoden 
der  Arithmetik  —  indem  er  seigte,  daB  und  wie  man  ganse  Klassen  arithmetischer  Probleme 
entweder  lOeen  oder  wenigstens  die  arithmetlaehen  Schwierigkeiten  auf  analytische  leduslersa 
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kafm  —  eingeftUirt  werden  and  geseigt  wird,  daß  es  wirklioh  nur  der  Begriif  der  Granze  iat, 
welcher  su  den  vorher  behandelten  arithmetiaohen  Definitionen  nnd  Methoden  als  neu  hinxntritt. 

Der  Band  schließt  mit  dem  Beweise  des  Dirichletschen  Satzes,  daß  Jede  arithmetische 
Beihe,  deren  Anfangsglied  und  Differenz  teilerfremd  sind,  unendlich  Tiele  Primzahlen  enthält, 
den  Kronecker  in  einem  wesentlichen  Punkte  vervollständigt. 

Der  Herausgeber  hat  zu  erreichen  sich  bemfLht,  daß  dieses  Werk  ein  vollständiges  syste- 
matisches Iiehrbuch  der  Zahlentheorie  wird,  ohne  daß  der  Beiz  der  Kroneckerschen  Darstellung 
verloren  ging.  Es  wurden  aus  diesem  Orunde  verschiedene  Hilfsuntersuchungen  und  vor- 
bereitende Sätze,  auf  welche  sich  Kronecker  einfach  bezog,  vollständig  dargestellt  und  ein- 
gehend begründet,  so  daß  nunmehr  das  Buch  auch  dem  nicht  vorgebildeten  Leser  zugänglich  Ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  S/4  S.  119. 

[Eronecker,  Leopold],  Yorlesangen  über  Mathematik.  IL  Teil. 
2.  Abschnitt.  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Determinanten. 
Bearbeitet  und  fortgeführt  von  Dr.  KurtHensel,  Professor  der  Mathe- 
matik an  der  Universität  Marburg.  L  Band.  Erste  bis  einundzwanzigste 
Vorlesung.  Mit  1 1  Figuren  im  Text.  [XIIu.  390S.]  gr.  8.  1903. 
geh.  n.  JC20. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  ./^  21. — 

In  vorliegendem  Werke  sind  die  Vorlesungen  Kroneckers  über  die  Determinantentheorie 
unter  sorgfiUtiger  Erhaltung  seiner  Grundprinzipien  und  unter  Benutzung  seiner  einfachen  und 
-wirksamen  Methoden  so  bearbeitet  und  fortgeführt,  daß  es  eine  systematische  Darstellung  der 
modernen  Determinantentheorie  und  ihre  wichtigsten  Anwendungen  enthält  In  dem  zunftchst 
erschienenen  ersten  Bande  geht  der  Darstellung  der  allgemeinen  Theorie  eine  sehr  eingehende 
Untersuchung  der  Determinanten  zweiter,  dritter  und  vierter  Ordnung  voraus,  nebst  ihren  An- 
-wendungen  auf  die  Geometrie,  die  Arithmetik  und  die  Formontheorie,  womit  es  Kronecker 
erreicht,  dafi  der  Leser  mit  dem  Determinantenkalkul  wohlvertraut  ist,  wenn  dann  weiter  alle 
Gmndeigenschaften  der  Determinanten  nter  Ordnung  aus  der  Betrachtung  der  Lösung  eines 
Systemes  von  n  linearen  Gleichungen  mit  n  Unbekannten  mit  einem  Schlage  in  Evidenz  ge- 
setzt werden.  Der  letzte  Teil  enthält  von  der  Hand  des  Herausgebers  eine  Darstellung  der 
Untersuchung  der  Systeme  oder  Matrizen  —  mit  Anwendung  auf  die  Theorie  der  Elementar- 
teller nnd  auf  die  Äquivalenz  und  Teilbarkeit  der  Systeme  — ,  die  heute  an  die  Stelle  der 
älteren  Determinantentiieorio  getreten  ist  und  bei  der  die  tiefsten  Besultate  der  Determinanten- 
lehre als  ganz  einfache  Sätze  einer  Arithmetik  erscheinen,  welche  nur  wenig  schwerer  ist  als 
die  elementare  Zahlentheorie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  2  (komplett)  S.  84. 

^— — 3.  Abschnitt    Vorlesungen  über  die 

Theorie  der  algebraischen   Gleichungen,    herausgegeben  von 
Dr.  E.  Hensel,  Professor  an  der  Universität  Marburg  a.  L.    In  2 

Bänden,     gr.  8.     geh.       [in  Vorbereitung.] 

Kraeger,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Universität  Buenos  Ayres,  der  Be- 
griff des  absolut  Wertvollen  als  Grundbegriff  der  Moral- 
philosophie,   pn  u.  96  S.]    gr.  8.    1898.    geh.  n.  ^2.80. 

Der  Verfasser  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  zur  Lösung  des  ethischen  Orundproblems 
durch  psychologische  Analyse  von  Tatsachen  des  psychischen  Lebens  einen  Beitrag  zu  liefern. 
Als  Fundamentalfrage  der  Moraltheorie  ergab  sich  ihm  die  Frage  nach  einem  unbedingt 
galtigen  Prinzip  der  moralischen  Beurteilung. 

An  Stelle  des  yieldeutigeu  Begriffs  einer  absoluten  Pflicht  oder  eines  unbedingten 
Sollens  wird  der  Begriff  des  absolut  Wertvollen  in  den  Mittelpunkt  der  Untersuchung 
gesteUt;  denn  in  jedem  Falle  handelt  es  sich  bei  der  moralischen  Beurteilung  um  Werturteile, 
und  zwar  letztlich  um  ein  Werturteil  von  unbedingter  GlUtigkeit.  Nur  in  diesem  Sinne,  also 
nicht  in  irgend  einer  transcendenten  Bedeutung  des  Wortes  „absolut",  wird  ein  absolut  Wert- 
volles gefordert  und  gesucht  Mit  kritischer  Berflcksichtigung  einiger  neueren  Werttheorien 
wird  der  empixischo  Tatbestand  der  Wertung  (speziell  ihr  Verhftltnis  zum  Fühlen  und  WoUen) 
psychologisch  untersucht 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  1  S.  28. 

Erflger,  Professor  Dr.  L.,  Abteilungs -Vorsteher  am  Krmigl.  Preußischen 
Geodätischen  Institut  zu  Potsdam,  Beiträge  zur  Berechnung  von 
Lotabweichungssjstemen.  A.  u.  d.  T.:  Veröffentlichung  des 
Kgl.  Preuß.  Geodätischen  Instituts  und  Zentralbureaus  der  inter- 
nationalen Erdmessung.    [VI  u.  106  S.]    4.    1898.    geh.  n.  JC  8.40. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  S.  114. 
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[Krüger  Professor  Dr.  L.],  über  die  Ausgleichung  von  bedingten 
Beobachtungen  in  zweiGruppen,  A.u.d.T.:  Veröffentlichung 
des  Königl.  Preuß.  Geodätischen  Instituts.  Neue  Folge  Nr.  18.  [IV 
u.  24  S.]    4.    1905.    geh.  n.  ^  1 .  60. 

^— —  zur  Ausgleichung  der  Widersprüche  in  den  Winkel- 
bedingungsgleichungen trigonometrischer  Netze.  A.  u.  d.  T.: 
Veröffentlichung  des  Königl.  Preuß.  Geodätischen  Instituts.  Neue 
Folge.    Nr.  25     [in  u.  34  S.]    4.    1906.    geh.  n.  .>Ä2.80. 

Anzeige  siehe  Teubnera  Mitteilungen  1906  Nr.  2^  8.  28. 

Bedingungsgleichungen  für  Liniennetze  und  fürBück- 


wärtseinschnitte.   A.  u.  d.  T.:  Veröffentlichung  des  Kgl.  Preuß. 
geodätischen  Instituts.   Neue  Folge  Nr.  34.    [ca.  7  Bogen.]   4.   1908. 

[Unter  der  Fresie.] 

Krumbach,  Th.,  [Übers.]  siehe:  Sedgwick,  W.  T.,  n.  E.  B.  Wilson,  Ein- 
führung in  die  allgemeine  Biologie. 

KnunbaclLer,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Universität  München,  die  Photo- 
graphie im  Dienste  der  Geisteswissenschaften.  Mit  15  Tafeln. 
[IV  u.  60  S.]    Lex.-8.    1906.    geh.  n.  A  3  60. 

Naclx  einer  Übersicht  Aber  die  Anwendung  der  Photographie  cur  Herstellong  Ton  Lehr- 
mitteln und  FaluimUe-Werken  beschäftigt  der  Verfasser  sich  mit  der  Verwertung  der  Photo- 
graphie für  die  mannigfaltigen  Zwecke  der  Detailforschimg.  Hier  beschreibt  er  u.  a.  ein  erst 
in  der  jüngsten  Zeit  aufgekommenes  Verfahren :  unter  Anwendung  eines  Spiegels  oder  eines  Um- 
kehrprismas wird  das  Objekt  (Handschrift,  Urkunde  usw.)  direkt  auf  licht-empfindlichem  Papier 
aufgenommen,  so  daß  yiel  Geld  und  Zeit  erspart  wird.  Eiu  eigenes  durch  Proben  aUer  Verfahren 
auf  den  beigegebenen  Tafeln  erl&utertes  Kapitel  ist  den  wichtigsten  Beproduktionen  (Lichtdruck, 
Zinkotypie,  Autotypie,  Spitsertypie)  gewidmet,  das  besonderes  Interesse  für  jeden  haben  dürfte, 
der  Handschriften  und  dgl.  su  reproduaieren  hat.  Dasu  kommen  Ifitteilungen  Ober  das  Ver- 
halten der  Bibliotheken,  Archiro  lud  Museen  cur  Photographie.  Den  Beschluß  bilden  Vor^ 
schlage  über  eine  systematische  Anwendung  der  Photographie  in  den  Geisteswissenschaften  und 
über  die  Aufhahme  der  Photographie  und  des  Beproduktionswesens  in  das  Lehrprognunm  der 
Hochschulen, 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  B.  6. 

EÜbler,  J.,  Baurat  in  Eßlingen,  Beitrag  zur  Knick-Elastizität  und 
-Festigkeit.  Mit  2  lithogr.  Tafeln.   [II  u.  26  S.]  gr.  8.   1901.    geh. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  1  S.  88.  n.  jfC   —  .  80. 

— —  die  Theorie  der  Knick-Elastizitftt  und  -Festigkeit. 
Mit  5  Figuren  und  1  zweifarbigen  Tafel.  [29  S.]  gr.  8.  1902. 
geh.  n.  JL  1.50. 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteÜungen  1908  A'  Nr.  1  (Mathematik)  S.  18. 


— —  die  Berechnung  der  Kessel-  und  Gef&ßwandungen. 
I.  Teil:  Aufstellung  der  allgemeinen  Gleichungen.  Mit 
6  Figuren.  Mit  einem  Anhang:  Welches  Hindernis  versperrt  in  der 
Knick-Theorie  den  Weg  zur  richtigen  Erkenntnis?  [52  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  JC  1.60. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A^  Nr.  8  B.  87. 

die  Proportion  des  Goldenen   Schnittes  als  das  geo- 


metrische Ziel  der  stetigen  Entwicklung  imd  die  daraus  hervorgehende 
Fünfgestalt  mit  ihrer  durchgreifenden  Fünfgliederung.  Mit  1 5  Figuren 
auf  4  Tafeln.    [36  S.J    gr.  8.    1903.    geh.  n.  JC  1.00. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  8  (komplett)  S.  0ä. 
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[EÜbler,  J.],  woher  kommen  die  Weltgesetze?  Mit  3  Figuren  im 
Text.    [30  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  .>Ä  1.— 

Yormnseige  liehe  Teubnen  Mitteflangen  1904  A^  Kr.  1  (Mathematik)  S.  18. 

— —  die  natürliche  Entwicklung  der  Materie  im  Weltraum 
und  die  daraus  hervorgehenden  Weltgesetze.  [24  S.]  gr.  8.  1905.  geh. 

Yoruizeige  siehe  Tenbnen  Mitteilangen  1905  A  Nr.  1  8.  49.  n.  JL  .  80. 

— ^-^  das  Gleichgewichtsverhältnis  der  Materie  zum  Welt- 
raum und  die  dadurch  bedingte  stufenweise  Entwicklung. 
Vortrag  gehalten  in  der  78.  Versammlung  Deutscher  Naturforscherund 
Ärzte  zu  Stuttgart  1906.  Mit  Figuren  im  Text.  [30S.]  gr.8.  1906.  geh. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  148.  n.  M.   1 .— ~ 

Kuhlmann,  F.,   [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Itttl^e,  Dr.,D.,  5ßrofcfior  an  bcr  Uniöcrfitat  SBürjburg,  btc  ^^iIofo^)^ic 
bcr  ©cgentDart  in  S)eutf(i^Ionb.  ®ine  K^araltcriftt!  i^rer  ^au<)tric^ 
timgcn  nad^  SSorttägcn.  3.  «uflage,  [VI  n.  125  ©.]  8.  1905.  AliQ  41. 
gc^.  JL\.  — ,  in  Srintoanb  geb.  JL  1.25. 

Schildert  die  Tier  Haaptriohtongen  der  deutschen  Philosophie  der  Gegenwart,  den 
FositlTismas,  Materialismus,  NatoraUsmas  und  Idealismus,  nicht  nur  im  allgemeinen,  sondern 
anoh  durch  eingehendere  Würdigung  einaelner  typischer  Vertreter  wie  Mach  und  Dfthzing, 
Haeckel,  Kietssche,  Feohner,  Lotse,  ▼.  Hartmann  und  Wundt. 

Yoranzeige  siehe  Teuhners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  (komplett)  8.  4. 

3^tt^ö^iwcl  ftant,  S)arftcIIung  unb  SBürbigung.    äWit  einem 

©Ubniff e San«.    [Vmtt.152©.]  8.  1907.   ^2^0^146.   geb.  ««1.— 
in  Setntpanb  geb.  JL  1 .  25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  8. 

Kultur,   die,  der  Oegenwart,   ihre  Entwicklung  und  ihre  Ziele. 

Herausgegeben  von  Prof.  Dr.  Paul  Hinneberg  in  Berlin.  In  4  Teilen. 

Lex. -8.    Jeder  Teil  in  inhaltlich  vollständig  in  sich  abgeschlossenen 

und  einzeln  käuflichen  Bänden  (Abteiluugen). 

Teil  I:  Die  geisteswissenschaftlichen  Eulturffebiete.  I.Hälfte. 
Religion  und  Philosophie,  Literatur,  MnsiK  und  Kunst  (mit 
Yorangehender  Einleitung  zu  dem  Gesamtwerk). 

—  E:   Die  geisteswissenschaftlichen  Eulturgebiete.  S.Hälfte 

St^t  und  Gesellschaft,  Recht  und  Wirtschaft. 

—  ni:   Die  naturwissenschaftlichen  Eulturgebiete.      Mathe- 

matik,   Anorganische   und   Organische  Naturwissenschaften, 
Medizin. 

—  IV:   Die  technischen  Kulturgebiete.  Bau-Technik,  Maschinen- 

Technik,  Industrielle  Technik,  Landwirtschaftliche  Technik, 
Handels-  und  Verkehrs-Technik. 

Die  „Kxdtur  der  Gegenwart**  soU  eine  System atisoh  aufgebaute,  geschichtlich  begründete 
GesamtdarsteUung  unserer  heutigen  Kultur  darbieten,  indem  sie  die  Fundamentalergebnisse 
der  einzelnen  Kulturgebiete  nach  ihrer  Bedeutung  für  die  gesamte  Kultur  der  Gegenwart  und 
f&r  deren  Weiterentwicklung  in  großen  Zttgen  cur  Darstellung  bringt.  Das  Werk  vereinigt  eine 
Zahl  erster  Namen  aus  allen  Gebieten  der  Wissonschaft  und  Praxis  und  bietet  Darstellungen 
der  einzelnen  Gebiete  Jeweils  aus  der  Feder  des  daxu  Berufensien  in  gemeinyerst&ndlioher, 
ktinstleriseh  gowfthlter  Sprache  auf  knappstem  Baume. 

Teil  I,  Abt.  I:    Die  allgemeinen  Grundlagen   der   Kultur    der 

Gegenwart.    Inhalt:  Das  Wesen  der  Kultur:  W.  Lexis.  —  Das  moderne  Bildungswesen: 
Kr.  Panlsen.  —  Die  wichtigsten   Bildnngsmittel.     A.  Schulen  und  Hochschulen.     Das  Yolks- 
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■ohol  wMen  :G.  SohOpp».  Dm  höhere  Knabensohnlweten :  A.H«tthl«8.  Dm  höhere  Mftddieo- 
ichnlwesen :  H.  Oandig  Das  Fach- und  Fortbildungsschalwesen :  Q.  Kerachensteiner.  Die 
geisteewiieensoh af tliche  HochBchnlantbildiing :  Fr.  Paalien.  Die  naturwisunsohaflliche  Hoch- 
tchalaasbildung:  W.  v.  Dyck.  B.  Museen.  Kunst-  und  Kanatgewerbe-Maseen :  L.  Pallat.  Natar- 
'wiMenachaftlich-technische  Museen:  K.  Kraepelin.  C.  Aasstellnngen.  Kunst-  und  Knnst- 
ge-werbe- Ausstellungen:  J.  Lessing.  Naturwissenschaftlich  -  technische  Ausstellungen:  O.  N. 
Witt.  D.  Die  Musik:  G.  Oöhler.  E.  Das  Theater:  F.  Sohlenther.  F.  Das  Zeitungsweien : 
K.  Bfloher.  G.  Dm  Buch:  B.  Pietschmann.  H.  Die  Bibliotheken:  F.  Milkau.  —  Die 
Organisation  der  Wissenschaft:  H.  Di  eis.  [XY  u.  671  S.]  1906.  Preis  geh.  n.  ^K  16.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  18. — . 

Teil  I,   Abt.  6:    Systematische    Philosophie.    Inhalt:   Dm  Wesan 

der  Philosophie:  W.  Dilthey.  —  Logik  und  Erkenntnistheorie:  A.  BiehL  —  Metaphysik:  W. 
Wundt.  —  Naturphilosophie:  W.  Ostwald.  —  Psychologie:  H.  Ebbinghaus.  —  Philosophie 
der  Geschichte:  B.Eucken.  —  Ethik:  Fr.  Pauls en.  —  Pädagogik:  W.  Mftnoh.  —  Ästhetik:  Th. 
Lipps.  —  Die  Zukunftsaufgaben  der  Philosophie:  Fr.  Paulsen.  [VIII  u.  488  8.]  1907.  geh. 
n.  JC  10. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  12. — . 

Betreffs  der  weiter  erschienenen  Bände  siehe  ausfCLhrliche  Anseige  im  Anhang. 

^Efipper,  C,  siehe:  Bobek,  E.,  projektivische  Geometrie. 

Knrowski,  Dr.  Ludwig,  k.  5.  Landesoberrevident  in  Klostemeuburg,  die 
Höhe  der  Schneegrenze  mit  besonderer  Berücksichtigang  der 
Finsteraarhom- Gruppe.  (Arbeiten  des  Geographischen  Institutes  der 
k.  k.  Universitöt  Wien,  Heft  1,  j.)  [S.  115—160.]  gr.  8.  1891. 
GÄ  V,  1.     geh.  n.  JC  1. 80. 

Auf  analytischem  und  synthetischem  Wege  gelangt  der  Verfasser  sum  Ergebnisse,  dafl 
die  mittlere  Höhe  der  Oberfläche  eines  Gletschers  der  Höhe  der  Schneegrenze  sehr  nahe  kommt, 
worauf  er  an  den  Gletschern  der  Finsteraarhom-Gruppe  die  Richtigkeit  seiner  These  experi- 
mentell erweist. 

Kürschäk,  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  und  naturwissen- 
schaftliche, aus  Ungarn. 


[Hrgb.]  siehe:  Bolyai,  J.,  Appendix. 


Enscll,  Ernst,  Professor  am  Gymnasium  zu  Potsdam,  C.  G.  J.  Jacobi  und 
Helmholtz  auf  dem  Gymnasium.  Beitrag  zur  Geschichte  des 
Viktoria-Gymnasiums  zu  Potsdam.  [43  S.]  gr.  8.  1896.  geh.  u.JCl,  60. 

Küster,  Dr.  Ernst,  Privatdozent  an  der  Universität  Halle  a.S.,  Anleitung 
zur  Kultur  der  Mikroorganismen.  Für  den  Gebrauch  in  zoo- 
logischen, botanischen,  medizinischen  und  landwirtschaftlichen  Labo- 
ratorien. Mit  16  Abbildungen  im  Text.  [VI  u.  201  S.]  gr.  8.  1907. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  7. — 

Das  Buch  gibt  eine  Anleitung  tum  Kultivieren  aller  Arten  von  Mikroorganismen  (Pro- 
tosoen,  Flagollaten,  Myzetoioen,  Algen,  Pilzen,  Bakterien),  bringt  eine  Obersieht  Über  die  vdch- 
tigsten  Methoden  sn  ihrer  Gevrinnung  und  Isolierung,  behandelt  ihre  Physiologie,  insbesondere 
die  Emfthrungsphysiologie ,  soweit  ihre  Kenntnis  fdr  Anlegen  und  Behandeln  der  Kulturen  un- 
erlAAlioh  ist,  und  versüßt  zu  «eigen,  in  wie  mannigfaltiger  Weise  die  Kulturen  Ton  Mikroben 
für  das  Studium  ihrer  Entwicklungsgeschichte,  Physiologie  und  Biologie  verwertet  werden 
können  und  sohon  verwertet  worden  sind. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1807  Nr.  S  S.  101. 


SScrme^ruiifl  unb  ©ejualttät  bei  bcn  ^ßflaitgcrt.  aWtt38Hb* 

bilbutiflcii  im  Icjt.  [VI  «.  120  6.]  8.  1906.  ANG  112.  flcl^.  JCl.—, 
in  fieintuanb  geb.  JC  1 .  25. 

Gibt  eine  kurze  Übersicht  über  die  wichtigsten  Formen  der  vegetativen  Yermehrnng 
und  beschäftigt  sieh  eingehend  mit  der  Sezualitfit  der  Pflanzen,  deren  Überraschend  vieU)sdie 
und  mannigfidtige  Äußerungen,  ihre  große  Verbreitung  im  Pflanzenreich  und  ihre  in  allen 
Einzelheiten  erkennbare  Obereinstimmung  mit  der  8exuslit&t  der  Tiere  zur  Darstellung  gelangen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  81. 
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^.  ßutnemd!^. 

©ammlung  t)on  Aufgaben  ouiB  bet  ^titl^tnetl^tl  u{)t>.,  ftei^e:  !D{  filier,  ^., 


unb  9)^.  ^tttneto^I^. 

Att||)ierS,  3)treItorDr.  f^ratt},  in  Soln,  SSotl^fd^ute  unb  Sel^rerbilbung 
bcr  SScrcinigtcn  Staaten  in  i^rcn  ^crbortretcnben  S&itn, 
»cifectnbrüde.  SKit  48  «bbitbungen  im  lejt  unb  einem  Xitelbilb.  [XÜ  u. 
146  S.]  8.  1907.  ^2^0^150.  ge^.  .^  1 .  — ,  in Scintüanb  geb.  ^1 .  26. 

Schildert  ansdutulich  dM  Schalweien  vom  Kindergarten  bli  snr  Hoohsohnle,  ftbendl 
das  Wesentliche  der  amerikanischen  Ersiehungsweise  (die  stete  Emiehnng  snm  Leben,  das  Wecken 
des  Betitignngstriebes,  das  Hindr&ngen  anf  praktische  Verwertung  usw.)  herrorhebend  nnd  unter 
dem  Gesichtspunkte  der  Beobachtungen  an  unserer  schulentlassenen  Jugend  in  den  Fortbüdungs- 
schalen  aum  Vergleich  mit  der  heimischen  ünterrichtsweiae  anregend. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  S.  10. 

ftlnnteff,  Dr.  9.,  $rofef[or  an  ber  Uniüerfttat  Sloftod,  ^^otod^emie. 

8.     1908.     ANG.     [Unter  der  Presse.] 

Dem  Werkohen  liegen  die  Vorlesungen  su  Grunde,  die  der  Verfasser  Aber  Fhotochemie 
an  der  Unirersitlt  Rostock  gehalten  hat.  Sie  haben  hier  insofern  eine  Erweiterung  erfshren, 
als  sum  Zwecke  aUgomeinrerständUcher  Darstellung  alle  die  Oesetse  und  Begriffe  erklirt  werden 
muBten,  deren  sich  die  moderne  physikalische  Chemie  sur  Beschreibung  der  Erscheinungen  bedient. 

Der  Verfasser  beginnt  mit  einem  historischen  Bückblick,  bespricht  darauf  die  allgemeinen 
Oesetse,  denen  die  photochemischen  Umwandlungen  gehorchen;  es  folgt  dann  eine  ErULuterung 
der  bekanntesten  im  Lichte  erfolgenden  Umsetsungen.  Insbesondere  geht  der  Verfasser  auf  alle 
die  photochemischen  Vorgänge  n&her  ein.  die  in  den  photographisohen  Verfahren  praktische 
Verwendung  finden,  so  widmet  er  auch  der  Theorie  der  photographischen  Bildersengung  ein 
besonderes  KapiteL  Den  SchluB  bildet  eine  kurse  Besprechung  deijenigen  photochemischen 
und  •physikaUsohen  Prosesse,  mit  deren  Hilfe  es  möglich  ist,  ein  photographisohes  Bild  in 
natflrÜchen  Farben  hersustellen- 

Lagrange,  Josepll  Louis,  mathematische  Elementar-Vorlesungen. 
Deutsch  von  Dr.  H.  Niedermüller,  weil.  Oberlehrer  am  Nikolai- 
gjmnasium  zu  Leipzig.    [IV  u.  116  S.]    gr.  8.    1880.   geh.  n.  «4![  2 .  40. 

Es  sind  dies  6  Vorlesungen,  die  Lagrange  an  der  £co]e  normale  in  Paris  gehalten  hat 
Sie  behandeln  die  Subtraktion,  Multiplikation,  die  Brflehe,  KettenbrQehe,  die  Teilbarkelt  der 
Zahlen,  die  Proportionen,  Progressionen  nnd  Logarithmen;  femer  die  Lösung  der  Gleichung 
dritten  und  Tierten  Grades,  eine  eingehende  Diskussion  der  Cardanlschen  Formel,  die  Auf- 
lösung der  numerischen  Gleichungen  und  endlich  eine  Anwendung  der  Geometrie  auf  die  Algebra. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Kr.  8  S.  54. 

Laisant,  CA.,  jeux.    Escm  I,  4. 

LallemandfCh.,  [Hrgb.]  siehe:  Encyclop^die  des  Sciences  Mathämatiques  VI,  1. 

Lamb,  H.,  F.  E.  S.,  Professor  an  der  Viktoria  -  Universität  Manchester, 
Lehrbuch  der  Hydrodynamik.  Deutsche  autorisierte  Ausgabe 
nach  der  3.  englischen  Auflage  unter  Mitwirkung  des  Verfassers  be- 
sorgt von  weil.  Dr.  Job.  Friedelin  Charlottenburg.  Mit  79  Figuren  im 
Text.    [XXVI  u.  788  S.]    gr.  8.    1907.    TS  XXVI.    In  Leinwand  geb. 

n.  A  20.— 

Vorliegende  deutsehe  Ausgabe  dieses  einzig  umfassenden  Lehrbuches  der  Hydro- 
dynamik, das  unter  den  englischen  Lehrbfiehem  an  erster  Stelle  ateht,  Ist  auf  Grund  der  8.  eng- 
lischen Auflage  (Januar  19M)  besorgt. 

Voranselge  siehe  Teubnen  Mitteüungen_1906  Nr.  2  S.  132. 


—  Lehrbuch  der  Akustik,    gr.  8.    TS,    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

SchwingDDgen  elastischer  Körper,  insbesondere  Akustik.  EmW  YI,i. 
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Lambert,  J.  H.,  vorläufige  Kenntnisse  für  die,  so  die  Quadratur  und  Rekti- 
fikation des  Zirkels  suchen,  siehe:  Budio,  F.,  Geschichte  des  Problems 
von  der  Quadratur  des  Zirkels. 

LSpIIipe,  Geheimer  Regiermigsrat  Dr.  E.,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Charlottenburg,  Gaido  Hauck,  Rede  zur  Gedächtnis- 
feier für  Guido  Hauck  am  17.  Mai  1905  in  der  Halle  der  Technischen 
Hochschule  zu  Charlottenburg  gehalten.  Sonderabdruck  aus  dem 
XIV,  Bande  des  Jahresberichts  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung. Nebst  der  Rede  am  Sarge  in  der  Halle  des  Friedhofes  der 
Zwölfapostelgemeinde,  gehalten  am  28.  Januar  1905  von  A.  Paris ius 
in  Großbeeren.  Mit  einem  Bildnis  von  G.  Hauck  als  Titelbild.  [32  S.] 
gr.  8.    1905.    geh.  n.  JL  —.80. 

— ^  [Hrgb.]  siehe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik,  m.  Reihe. 


—  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung.   Bd.  1 — 8. 

8am)ie,  Dr.  %t\\i,  Dberlel^rer  am  ^nbrcad-aftealg^mnaftum  ju  93erltn,  jur 
©rbtunbc.  S8anb  bcr  ©ammlung:  2lu«  beutfd^er  SBif  cnfc^aft  unb 
^unft.  5ßrobcn  crbtunblic^cr  Darftettung  für  Sd^ulc  unb  $auS  augge^ 
njöl^ft  unb  erläutert.    [HI  u.  1516.]    8.    1905.    geb.      n.  J!!  1.20. 

Inhiklt:  T.  Humboldt,  Über  die  WasBerf&Ue  des  Orinoco  bei  Atunw  und  MAypoTms. 
Bitter,  Aus  der  Einleitong  zur  „Erdkunde  im  Yerh&ltniB  zur  Natur  und  zur  Oeiohiohte  des 
MeuBohen  oder  allgemeine  rergleichende  Geographie**.  Peachel,  Der  Zeitraum  der  großen 
Entdeckungen.  Barth,  Beise  in  Adamaua,  Entdeckung  dez  Benufi.  t.  Bichthofen,  Aus  Ohlna. 
T.  DrygalBki,  Die  deutsche  Sfldpolarexpedition.  Eirchhoff,  Das  Meer  im  Leben  der  YOlker. 
Batzel,  Deutschlands  Lage  und  Baum.  Partsch,  Das  niederrheinische  Gebirge,  seine  Taler 
und  seine  Tieflandbucht,  v.d.  Steinen,  Jftgortum,  Feldbau  und  Steinzeitkultur  der  Indianer 
am  SohingTL    Geschichtlich-biographische  Anmerkungen.  Erklärung  geologischer  Faohausdrflcke. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Kr.  2^  S.  94. 


[Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 


Samfert  Dr.  Ä.^  Dberftiibtenrat  in  Stuttgart,  SKilroorgonigmen.    8. 

1908.     ANG,     [In  Vorbereitung.] 

Lamprecllt,  Dr.  K.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig.  Friedrich 
Ratzel.  Nekrolog.  Sonderabdruck  aus  den  Berichten  der  Philolog.- 
histonschen  Klasse  der  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
56.  Band.    [13  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  JL  — .60. 

Srntblierg,  Sernl^iirb^  $rofeffor  am  SßU^etmS^®^mnaftum  ju  ^önigdberg 
i.  $r.,  fie^r^i  unb  Übungi^bu^  für  \^txi  botanifd^en  Unterricht 
on  l^öl^ercn  ©deuten  unb  ©cminarien  fowie  jum  ©elbftuntcrric^t  3« 
2  Seilen.  L  Seil:  ßurjuÄ  I  u.  n.  aRit  92  Slbbilbungcn  im  lejt 
[XIV,  127  u.  55  ©.]  gr.  8.  1901.  3n  Seinto.  geb.  n.  .^  2.— 

[gortfcjung,  bearbeitet  öon  93.  Sanb^beig,  3-  ^Cbromctt  unb  ®.  SBogcI, 
[in  SSorbereitung.] 

Die  neuen  preuBiaohen  Lehrplitne  fordern  fftr  die  Quinta  dos  Gynmarium«  „eingehende 
Durchnahme  der  äuAeren  Organe  der  Biatenpflanxon" ;  ein  knapper  eyatematitoh  angeordneter 
Lehrstoff  der  Morphologie  dürfte  sich  also  je  mehr  und  mehr  für  den  Unterricht  als  notwendig 
erweisen.  Das  Lehrbuch  bringt  ihn  in  12  Paragraphen  auf  48  Seiten.  Entsprechend  der  For- 
derung der  Lohrplftno  nVon  der  untersten  Stufe  des  Unterrichts  an  ist  die  AufUierksamkeit  der 
Schüler  auf  Lobenserscheinungen  und  Lebensbesiehungen  eu  richten*'  wer.  en  die  Definitionen 
mit  steter  Besugnahme  auf  die  biologische  Bedeutung  der  Form  gegeben.  Durch  rerschiedenen 
Druck  und  reichliche  Numerierung  wird  die  Auffindung  und  die  Verteilung  auf  die  Tersohiedenen 
Klassenstufen  erleichtert. 
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[SanUterg,  Sernl^arb]^  Sel^rBuc^  für  ben  botanifd^en  Unterrid^t  an 
^d^eren  Schulen.  SufammenfteQung  ber  mid^tigften  morp^ologif^en  unb 
biologischen  S3egrtffc  ber  Sotaitil  in  jiim  Wad^fd^tagen  geeigneter  S)ar5 
fteQuttg.  Sonberaudgabe  au^  bem  Se^r«  unb  flbungiSbu(^.  [XIY  u.  55  @.] 
gr.  8.    1901.    geb.  n.  J(— .80. 

©treifjüge  burA  SBalb  utib  ^lur.  Sine  Einleitung  jur  S3e^ 


obac^tung  ber  beimifd^en  92ntur  in  SRonatSbilbern.  gfür  £)au9  unb  @d)ule 
bearbeitet.  3.  äu f läge.  SKit  «4  SHuftrotionen  nad^  OriginaUeic^nungen 
öon  grau  $.  Sanböberg.  [XV  u.  255  ©.]  gr.  8.  1902.  3n  Original- 
(Sinbanb  n.  .^  5. — 

Dm  Buch  wendet  sich  an  alle  Freunde  der  Natnr,  besonders  an  jugendliche  Iiesor.  Es 
will  Naturkunde  auf  Spasiergftngen  lehren,  gibt,  nach  Jiüxresaeiten  geordnet,  ausschlieBUch 
SchUdemngen  ans  der  heimischen  Natur  und  sieht  botaxdsohe,  soologische  und  geologische  Fragen 
gleiohmftBig  in  den  Elreis  der  Betrachtung,  Je  nachdem  sie  sich  dem  Beobachter  am  gegebenen 
Orte  und  su  gegebener  Zeit  aufdrängen.  Der  Stoff  ist  in  3  +  5  +  6  Spasiergängen  auf  S  Jahre 
▼erteilt  und  steigt  Ton  Leichterem  su  Schwererem  auf,  dabei  auch  die  Fragen  der  neueren  Bio- 
logie ausfOhrlieh  und  allgemein  rerstftndlich  behandelnd. 

Durch  „FrOhlingsweben"  und  „Emtesegen**  sum  „Jahresende"  fahrt  es  im  ersten  Jahre. 
Im  rweiten  lehrt  es  uns  den  „Fluß  und  das  FluBtal",  den  „Sumpf  und  seine  Nachbarschaft", 
die  „Freunde  und  Feinde  der  Pflanaen"  kennen  und  fOhrt  in  das  Leben  der  Pflansen,  ihre 
„Smfthrung,  ihr  Schlafen  und  BltLhen"  betrachtend  ein,  um  mit  einer  Betraehttuig  des  „Stoppel- 
feldes'* SU  schließen.  Im  dritten  Jahre  wird  das  „Erwachen  der  Natur"  begrtlßt,  die  „Odung 
und  das  Seeufer",  die  „Wiese",  wie  der  „Feldrain  und  das  Boggenfeld"  mit  ihrem  reiches,  un- 
erschöpflichen Leben  betrachtet.  Die  „Feinde  der  Pflansenwelt"  bieten  weiteren  reichen  Stoff 
und  die  Betrachtung  der  „Einwinterung"  leitet  Aber  su  dem  abschließenden  „Rtlokbllok"  auf 
„das  Leben  der  Pflanzen".  Die  Ton  der  Gattin  des  Verfassers  nach  der  Natur  gezeichneten 
Abbildungen  bilden  einen  ebenso  nfltsliohon  wie  ansprechenden  Schmuck  des  Buches. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A^  Nr.  1  8.  51. 

1.  Huftage.   obne   gUuftrationen.    [X   u.  194   ©.] 

gr.  8.    1895.   3n  OriiunoUginbanb  n.  JC  2.80. 

Begleitsohrift   fl6  S.}   des  Verfassers  hlersu,    fQr  Lehrer,  u.  d.  T.:   Einkehr  oder 
Umkehr?  Ein  Beitrag  zur  Methodik  des  naturbv schreibenden  Unterrichts.  S.  Aufl.  geh.  u.JC — .40 
Voranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  18»4  Nr.  5/6  S.  112  u.  1897  Nr.  S  S.  48. 


Botanik,    gr.  8.    SH.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 


Das  Buch  will  eine  Anleitung  zu  einer  zeitgem&Ben  Ausgestaltung  des  botanischen 
Schulxuiterriohts  geben.  Die  Darstellung  bindet  sich  nicht  an  Jetzt  bestehende  Lehrplftne, 
gliedert  aber  dennoch  den  Stoff  nach  Stufen.  Sie  sucht  ein  abgeschlossenes  Bild  daron  su 
geben,  was  ein  durch  alle  Klassen  fortgeführter  botanischer  Unterricht  für  die  allgemeine  Bil- 
dung leisten  kann.  Dabei  betrachtet  sie  alle  realisüschon  Unterrichtsfächer  als  eine  große 
dldiJctische  Einheit  und  sucht,  indem  sie  allmfthlich  zu  naturwissenschaftlichem  Denken  ersieht, 
die  Schaler  bis  an  die  Sndfragen  der  biologischen  Wissenschaft  heransufOhren. 


— -  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Natur  und  Schule.    Band  I — VI. 

—  [Hr^b.]  siehe:  Monatshefte  für  den  naturwissenschaftlichen  Unter- 
richt aller  Schulgattungen. 

unb  Dr.SBoIt^er8ern^.@d|mibt  ^rofeffor  amXl^omai^gQmnaftum 


iuSeipiig,  ^itfd^unbfibungiSbuc^füc  benbotanifc^enunb  gooto: 
flifc^en  Unterricht  an  l^ö^crcn  ©deuten  unb  ©eminaricn  (für  bic  ^anb 
bciJ  Scbrerö).  2  Icifc.  L  Xcit:  »otanif,  beorbcitct  öon  ^ofcffor 
85.  SanbSbcrg.  [XXXVIII  u.  508  @.]  gr.  8.   1896.  geb.  n.  JC  6.— 

tluc^  in  8  heften: 

1.  $eft:  1.  u.  2.  ßurfud  (nebfl  (Sinlettung).    ge^.  n.  JC  1.60. 

2.  „     8.  ^rfud.  ge^.  n.  JC  2.20. 

3.  „     4.       ,,       (nebft  alp^abet.  ^^amen-  unb  Sac^bergeid^ntd). 

gr^.  n.  JC2.20. 

Beschränkung  der  Morphologie  und  stArkere  Betonung    der  Oekologie,  Yerknflpfung 
der  einzelnen  naturbeschrelbenden  Disziplinen  untereinander  und  ihre  feste  Angliederung  an 
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den  Gesamtunterricht,  Beschränkung  des  Lesestoffs  und  gröBere  Betonung  des  Ühungsstoffs  ist 
das  Ziel,  das  sich  das  Hilfs-  und  Übungsbuch  gesteckt  hat  „Biologische"  Mitteilungen  treten 
nicht  neben  den  morphologischen  Beschreibungen  auf,  sondern  beide  Betrachtungsweisen  sind 
miteinander  (in  der  Form  von  Aufgaben  und  Fragen)  verkntlpft  Von  Anfang  an  wird  die 
Vereinigung  der  Unterriohtsergebnisse  ins  Auge  gefaBt.  Das  System  und  pflansengeographisehe 
Betrachtungen  (Fflansenrereine  der  Heimat)  sind  die  Konsentrationsmittelpunkte,  und  die  Be- 
tonung der  Oekologio  und  Physiologie  ftlhrt  zur  Verknüpfung  mit  anderen  ünterrichtsnchezn. 

[SanbSBerg,  8ernl^arb,  unb  Dr.  KBaIt|er  8ernl^.  S^mibt],  $ilfd^  unb 

ttbungi^bud^  für  ben  botanifd^en  unb  ^oologifd^en  Unterrici^t. 

n.  Seil:  Soologie,  bearbeitet  üon  5ßrofejfor  Dr.  SBaltIcr  ».  ©c^mibt. 

gr.  8.    1901. 

I.  §hxx\ui  ber  ©ejta.    [XXTT  u.  208  ©.]    Fart.  n.  .4C  2.20. 

IL  Ihirju«  ber  Ouinta.  l.^ölfte.  [XII  u.®.  209— 389.]  ge^.  n.  UK  1.80. 

Nach  dem  Vorgange  des  ersten  botanischen  Teiles  bestrebt  sich  der  eweite,  die  Iiehren 
der  Zoologie  in  einem  Umfang  und  Ausbau  xu  entwickeln,  wie  sie  durch  die  Bedürfnisse  der 
höheren  Schulen  im  allgemeinen  bedingt  sind.  Wenn  das  Buch  sich  in  erster  Liziio  an  jüngere 
Lehrer  der  Naturwissenschaften  wendet,  denkt  es  nicht  daran,  trotz  seines  ins  Einzelne  hinein 
ausgearbeiteten  Vortrags,  sie  sklavisch  binden  zu  wollen ;  es  kann  dies  nicht  wollen,  schon  weil 
es  nicht  auf  eine  bestimmte  Schulgattung  zugeschnitten  ist.  Wohl  aber  möchte  es  denen  ein 
„Hilfs-  und  Übungsbuch"  sein,  die  noch  nicht  das  weite  Gebiet  in  seiner  schulm&fiigen  Durch- 
arbeitung trei  überblicken;  vor  allem  auch  möchte  es  ein  Batgeber  in  der  Frage  sein,  wo  und 
wie  man  die  Lohren  der  Zoologie  mit  denen  andrer  Fächer,  namentlich  mit  den  andern  natur- 
wissenschaftlichen und  mit  dem  der  Erdkunde,  ungezwungen  rorknüpfen  könnte.  Denn  eine 
Vorstellung  zu  gewinnen  von  den  Zusammenhängen  zwischen  den  Erscheinungen  dieser  Erde, 
das  ist  das  Ziel,  dem  unser  Unterricht  zustreben  solL  Die  Verfasser  glauben  nichts  erörtert  zu 
haben,  was  den  Lehrer  vom  Wege  nach  diesem  Ziele  weit  seitab  führte.  Wohl  aber  haben  sie  den 
Stoff  reichlich  geboten  einer  Darstellung  zuliebe,  die  auch  dem  Erwachsenen  einigermaBen  genügen 
und  ihn  anregen  möchte,  die  anklingenden  Ideen  nun  auch  wissenschaftlich  weiter  zu  verfolgen. 

Landsberg,  G.,  algebraische  Gebilde.    Arithmetiscbe  Theorie  algebraischer 
Größen.    SmWI,!. 

— »—   Theorie   der   algebraischen   Funktionen,    siehe:    He n sei,    K.,    und 
G.  Landsberg. 

[Bearb.]  siehe:  Lipschitz,  B.,  Lehrbuch  der  Analjsis.    2.  Auflage. 


Langevin,  P.,  analyse  yectorielle.   Escrn  IV,  4. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Encyclop^die  des  Sciences  Mathömatiques.  V. 

Langkavel,  B.,  [Hrgb.]  siehe:    Aristoteles,  opera  omnia. 

Laue,  M.,  Wellenoptik  (Interferenz  und  Beugung).    EmWY^  3. 

Laugel,  L.,  [Übers.]  siehe:   Klein,  F.,  Conferences  sur  les  Matfay^matiques. 

Sauttl^arbt/  ®t^.  Stegierungdrat,  flBtl|eIiti^  ^rofeffor  an  ber  Xed^nif^en 
^oc^fd^ule  ju  ^anuot^er,  am  faufenben  SBebftu^I  ber  Stil  tlberftc6t 
ber  SBirhingcn  ber  ©ntlütcflung  ber  SRaturtoiffenfd^aft  unb  ber  lec^nil. 
2.  aufläge.  SRtt  leabbilbungen.  [VI  u.  124®.]  8.  1905.  ÄNa2S. 
gclö-  «^  1  •  —  /  in  ßetntoanb  geb.  .^Ä  1 .25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Kr.  1  S.  9. 

Legendre,  Adrien- Marie,  Zahlentheorie.  Nach  der  3.  Ausgabe  ins 
Deutsche  übertragen  von  H.  Maser.  2  Bände.  2.,  wohlfeile  Aus- 
gabe. [I.  Band:  XVIII  u.  442  S.,  IL  Band:  XH  u.  453  S.l  gr.  8. 
1893.     geh.  n.  Jt  12.— 

Einzeln:  jeder  Band  n.  JC  6.— 

Durch  vorliegende  Übersetzung  soU  dies  höchst  seltene  und  deshalb  antiquarisch  sehr 
teure  Werk  Legendres  wieder  einem  größeren  Leserkreise  zugänglich  gemacht  werden. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Zeitteilungen  1885  Kr.  4  8.  66. 

— *— -  Beweis,  dafi  das  Verhältnis  des  Kreisumfanges  zum  Durchmesser 
und  das  Quadrat  desselben  irrationale  Zahlen  sind,  siehe:  Rudio,  F., 
Geschichte  des  Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels. 


Lehrerin  —  Leibniz.  201 


fiel^reritt,  Sie,  in  Sdjule  nnh  §aM.  Qtnttalorqm  für  bie  3nteref[en 
ber  Sel^rertnnen  unb  (Sr^iel^erinncn  im  ^n^  unb  3lud(anbe.  Sugleid^ 
Organ  bed  allgemeinen  beutfd^en  Se^rerinneti^SSereind,  ber  allgemeinen 
beMtfd^en  föranfcnfaffe  für  ßel^rerinnen  unb  ©rjie^erinnen,  bcÄ  SanbeiJj» 
t)ereind  ^reugifc^er  SSoßdfc^une^rerinnen  unb  beiS  SSereini^  preu^ifd^er 
ted^nifc^er  Se^rerinnen.  ^eraul^gegeben  Don  SRarie  Soeper-^ouffetle. 
24.  3a^rgang.  1908.  ©rfc^eint  toöd^enllid^.  gr.  8.  ?ßreiÄ  öiertet 
jd^rlid^  n.  A  2. — .    Ginjelne  Stummer  n.  JC  —.25. 

Lehmann,  Dr.  3,,  Assistent  am  Ethnographischen  Museum  zu  Dresden, 
Systematik  und  geographische  Verbreitung  der  Geflecbts- 
arten.  A.  u.  d.  T.:  Abhandlungen  und  Berichte  des  Königl. 
zoologischen  und  anthropol.- ethnographischen  Museums  zu  Dresden. 
Band  XI,  3.  Mit  166  Figuren  auf  3  Tafeln  (davon  2  in  Zinkographie 
und  1  in  Autotypie)  und  14  Zinkographien  im  Text  und  mit  einem 
Anhang:  Die  hauptsächlichsten  Arten  von  Knoten.  Mit 
29  Zinkographien  im  Text.  [IV  u.  30  S.]  gr.  4.  1907.  Geheftet 
n.  JC  1 .  50,  Subskriptionspreis  n.  «^  5 .  60. 

Eine  ByitezDBtische  Bchandlimg  Bftmtlicher  Gefleclitsarten  fehlte  bis  Jetst  Nur  ftlr  die 
amerikanischen  Geflechte  lagen  bereits  ansfahrliche  and  systematische  Arbeiten  Tor.  Bei  der 
Klassifisiening  war  die  innere  Struktur  der  Geflechte  maßgebend.  Mehr  als  100  verschiedene 
Arten  werden  unterschieden,  die  allein,  rergesellschaftet  oder  kombiniert  Yorkommen  kOnnen, 
und  für  ca.  40  Begriffe  werden  bestimmte  eindeutige  Ausdrücke  festgelegt.  Die  Abhandlxing 
ist  als  Grundlage  fOr  Spesialarbeiten  gedacht.  Sie  soU  dem,  der  auf  dem  noch  wenig  bearbeiteten, 
groBen  Gebiete  der  Flechterei  Untersuchungen  anstellen  will,  eine  Übersicht  über  sftmtliche 
Flechtarten  und  deren  Verbreitung  —  soweit  sie  nachgewiesen  werden  konnte  —  geben  und 
ihn  anregen,  sich  der  begrifflich  festgelegten  Ausdrücke  au  bedienen,  so  dafi  in  sftmÜichon  Ar- 
beiten auf  diesem  Gebiete  für  die  gleichen  Begriffe  auch  gleiche  Ausdrücke  verwendet  werden. 

Da  die  Flechtwerke  im  materiellen  Besitstum  aller  VOUcer  eine  große  Bolle  spielen,  so 
dürfte  die  mit  möglichster  Übersichtlichkeit  verfaßte  Abhandlung  Jedem,  der  sich  für  Ethno- 
graphie interessiert,  besonders  aber  Jedem  Fachethnographen  eine  willkommene  Gabe  sein. 

&e|inaitit^  VI.,  Se^rer  in  9Ragbeburg,  @rbluube.  9Rit  jal^Iretc^en  96^ 
bilbungen  unb  Originalgeic^nungen  Don  SS.  ^tiiiai).  ©onberauSgobe 
an^  granlesSc^mcil,  aicalicnbud^.   [IV  u.  122  ©.]  gr.  8.    1906.    gc^. 

n.  M  —  .  80. 


Unter  nachdrücklicher  Hervorhebung  des  urs&chliohen  Zusammenhanges  der  goo> 
graphischen  Erscheinungen  ist  der  Stoff  nach  natürlichen  Landschaften  angeordnet,  sodafi  das 
Politische,  ohne  vemachlftssigt  su  sein,  an  die  ihm  gebührende  cweite  Stelle  tritt.  Alle  Einzel- 
heiten, die  nur  eine  Belastung  des  Gedächtnisses  bedeuten  würden,  sind  femgehalten. 

Leibniz,  G.  W.,  nachgelassene  Schriften  physikalischen,  mecha- 
nischen und  technischen  Inhalts.  Herausgegeben  und  mit  er- 
Iftutemden  Anmerkungen  versehen  von  Dr.  E.  Gerland,  Professor  an 
der  Kgl.  Bergakademie  zu  Clausthal.  Mit  200  Figuren  im  Text. 
[VIu.  2Ö6S.]    gr.  8.    1906.    CÄGM  XXL    geh.  n.  ./«  10.— 

Das  Buch  bringt  mm  ersten  Male  die  nachgelassenen  Schriften  von  Leibniz  physi- 
kalischen, mechanischen,  technischen  Inhalts.  Es  sind  teils  Notison,  die  Leibnis  lur  Unter* 
Stützung  seines  Gedftohtnisscs  auf  einzelne  BIftttchen  machte,  teils  mehr  oder  weniger  aus* 
geführte  Abhandlungen.  Briefe  des  nämlichen  Inhalts,  die  noch  in  reicher  Zahl  vorhanden  sind, 
sind  nicht  aufgenommen. 

Der  Herausgeber  hat  Anmerkungen  hinzugefügt,  die  die  Zeit  der  Abfassung  der  ver- 
schiedenen Notizen  zu  bestimmen  suchen  und  im  übrigen  die  zum  Verstftndnis  der  Schriften 
nötigen  Erkiftrungen  beibringen  und  auf  ihre  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  Wissenschaft 
aufmerksam  machen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  S.  96. 
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fieW,  Dr.  8.,  inSBittcna.JR.,  Kranlcnpftcgc.  aSorträgc.  [IVu.l47S.] 
8.    1907.   ÄNG  152.   flc^.  JL  1.—,  in  Scinwanb  gcB.        JC  1.25. 

Gibt  Eun&chst  einen  Überblick  Aber  Bau  nnd  Funktion  der  inneren  Organe  de«  Kör- 
per« und  deren  hanpisächlichBte  Erkrankungen  und  erOrtert  dann  die  hierbei  an  ergreifenden 
Maßnahmen.  Besonders  eingehend  wird  die  Krankenpflege  bei  Infektionskrankheiten  sowie  bei 
plötalichen  Unglflcksf&llen  und  Erkrankungen  behandelt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  B.  19. 

Seifi^ing/  Dr.  äuIiuS^  2)ircItor  bed  ^nftaetverbemufeumiS  5U  S3rünn, 
Äunftcratd^ung  unb  ©d^ulc.    [H  u.  52  ©.]    gr.  8.     1903.    gc^. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  Nr.  2  S.  60.  I^*   *Mk   1 .  20. 

Leitzmann,  H.,  [Übers.]  siehe:  Pascal,  E.,  die  Determinanten. 

—  [Übers.]  siehe:  Bianchi,  L.,  Funktionentheorie. 

—  [Übers.]  siehe:  Bianchi,  L.,  Gruppen theorie. 

ßcngaucr,  3-,  [©eatb.]  fic^e:  ©arbe^,  @.,  STufgabcnjammlutig  filr  bo^crtlc^c 
ajlittelfc^ulcn. 

SCO,  Ottontar  ßirtor^  bie  SJilbgärten,  beten  gtoed,  Slnloge  unb  93e^ 
totrtjd^aftung.  STOit  3  $oI§fd}mtten  unb  2  lit^ogr.  lafcln  quer  4. 
[Vm  u.  110  ©.]    gr.  8.     1868.    ge^.  n.  JL  2.40. 

Letickart,  R.,  neue  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Baues  und  der 
Lebensgesehichte  der  Nematoden.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  140  S.J 
Lex.- 8.     1887.    AaWm  Xm.  n.  «/*[  7.— 

L^vy,  L.,  g^omätrie  des  vectenrs.    Esem  IV,  2. 

L^vy,  M.,  et  L.  Levy,  statique  graphique.     Escm  IV,  2. 

Lewent,  L.,  Oberlehrerin  Berlin,  Theorie  und  Anwendung  der  kon- 
formenAbbildung.   gr.  8.  MF8.   In  Leinwand  geb.   [in  Vorbereitung.] 

Geplant  ist  die  Verteilung  des  Stoffes  auf  zwei  Bändchen.  In  das  sweite  Bändchen 
soU  die  Erörterung  der  schwierigeren  theoretischen  Fragen  und  Anwendungen  rerlegt  werden, 
während  das  erste  das  Verständnis  Torboreiten  soU.  Zweckmäßig  gewählte  —  ylelfaoh  nicht 
rein  mathematische  —  Beispiele  sollen  das  Interesse  dauernd  wach  erhalten. 

Lie,  Sophns,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  zur  Theorie 
der  Berührungstransformationen.  [I  u.  28  S.]  Lex.-8.  1888. 
AGWm  XIV.  n.  ^  1.— 


— —  Untersuchungen  über  unendliche  kontinuierliche 
Gruppen.    [I  u.  108  S]    Lex.-8.    1895.   AGWmXXl.  n.  JL  5.— 


—  Theorie  der  Transformationsgruppen.  Unter  Mitwirkimg 
von  Dr.  Fried r.  Engel  bearbeitet.   In  3  Abschnitten,    gr.  8.    geh. 

n.  JC  60. — 


Einzeln:    I   Abschnitt. 

X          u.  632  S.l 

1888. 

n.  JC  18.— 

II.        — 

vm      u.  665  S. 

1890. 

n.  JC  16.— 

m.      — 

^[XVn  u.  831  S. 

1893. 

n.  JC  26.— 

Das  Torllegende  Werk  gibt  eine  ausf&hrUche  und  systematische  DarsteUung  von  Lies  viol- 
jährigen  Untersuchungen  Aber  die  endlichen  kontinuierlichen  Gruppen,  die  dieser  in 
vielen  elnielnen,  meist  schwer  sugängUchen  Schriften  von  1870  beginnend  niedergelegt  hat 

Abschnitt  I:  Behandelt  zunächst  die  allgemeinen  Eigenschafton  der  endlichen  kon- 
tinuierUchen  Transformationsgruppen. 
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Abschnitt  II:  Dar  zwelto  Absolmltt  enthftlt  insbesondere  die  Theorie  der  Berflhnxngs- 
transformationen  und  der  Gruppen  von  solchen  Transformationen ;  er  serf KUt  in  fDnf  Abteilungen : 
in  den  beiden  ersten  werden  der  Begriff  and  die  Eigenschaften  der  Berflhrongstransformationen 
entwickelt,  die  dritte  Abteilung  handelt  von  den  infinitesimalen  Berflhmngstransformationen, 
die  beiden  letsten  beschäftigen  sich  mit  der  Theorie  der  Gruppen  Ton  Borahrungstransformationen. 

Abschnitt  HE:  Der  dritte  Abschnitt  bringt  son&chst  eine  ganae  Beihe  von  speaiellon 
Untersuchungen  Aber  einzelne  Kategorien  von  Gruppen :  Aufstellung  aller  endlichen  kontinuier- 
lichen Gruppen  der  Geraden  und  der  Ebene,  sowie  aller  projektiven  Gruppen  der  Ebene;  Be- 
stimmung der  wichtigsten  endlichen  kontinuierlichen  Gruppen  des  Baumes  und  vorbereitende 
Bestimmung  der  projektiven  Gruppen  des  Baumes.  Hieran  schließen  sich  u.  a.  Untersuchungen 
über  gewisse  Elassen  von  Gruppen  im  Baume  von  n  Dimensionen,  s.  B.  Aber  die  Gruppen,  die 
fOr  die  Untersuchungen  über  die  Grundlagen  der  Geometrie  von  Wichtigkeit  sind,  denen  eine 
siemlioh  ausgedehnte  Abteilung  gewidmet  ist.  Die  letste  Abteilung  beleuchtet  die  Fundamen- 
talsfttse  der  Gruppentheorie  von  einem  höheren  Standpunkte  aus  und  bringt  sie  in  Zusammenhang 
mit  allgemeineren  Theoremen. 

[Lie,  SoptlTlS],  Vorlesungen  über  gewöhnliche  Differential- 
gleichungen mit  bekannten  infinitesimalen  Transforma- 
tionen. Bearbeitet  und  herausgegeben  von  Dr.  G.  Scheffers, 
Professor  an  der  Eönigl.  Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg. 
[XVI  u.  568  S.]  gr.  8.  1891.  geh.  n.  JL  16.—,  in  Halbfranz 
geb.  n.  JL  18.  — 

Das  vorliegende  elementare  Lehrbuch  besoh&fdgt  sich  mit  der  Integration  von  ge- 
wöhnlichen und  linearen  partiellen  DifTerentialgleichungen  und  setzt  wesentlich  nur  den  Begriff 
des  Integrals  und  die  Kxistens  desselben  als  bekannt  «'oraus,  sodafi  als  Vorkenntnisse  nur  die 
grOndliohe  Bekanntschaft  mit  der  Differential-  und  Integralrechnung  verlangt  wird. 

Gegenstand  dieser  Yurlesungen  ist  xunftchst  die  Entwickelung  der  in  den  ge- 
brftnohllchen  Lehrbflchern  enthaltenen  elementaren  Integrationsverfahren, 
welche  daselbst  als  einzelne,  voneinander  unabhängige  Theorien  dargestellt  worden,  während 
sie  hier  als  AusfluB  aus  einer  allgemeinen  Methode  auftreten.  Diese  Methode  gibt 
eine  Integrationstheorie  fOr  alle  Differeutittlglelchungen,  welche  eine  oder*mehrere  infinitesimale 
Transformationen  oder,  was  auf  dasselbe  hinauskommt,  eine  kontinuierliche  Transformations- 
gruppe  gestatten. 

Durch  zweckmißi^e  Teilung  des  Stoffes  ist  dafür  Sorge  getragen,  dem  Anfänger  zunächst 
die  leichteren  Partien  verständlich  zu  machen,  indem  sohwierigere  oder  weiterfahrende  Ent- 
wickelungen  durch  kleineren  Druck  gekennzeichnet  wurden.  Auch  sind,  wo  es  immer  an- 
ging, zahlreiche  Übungsbeispiele  —  rund  SOO  —  eingeschaltet  Dal  das  Werk  auch 
Jaohmännem  mancherlei  Interessantes  darbietet,  liegt  schon  in  seiner  eigenartigen  Methode. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Kr.  1  S.  7. 


— — —  Vorlesungen  über  kontinuierliche  Gruppen  mit  geo- 
metrischen und  anderen  Anwendungen.  Bearbeitet  und 
herausgegeben  von  Dr.  Georg  S chef fers,  Professor  an  der  Königl. 
Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg.  Mit  Figuren  im  Text. 
[XV  u.  810  S.]   gr.  8.    1893.     geh.  n.  A  24.— ,  in  Halbfranz  geb. 

n.  A  26.50. 

Während  die  unter  Mitwirkung  von  F.  Engel  bearbeitete  „Theorie  der  Transforma- 
tionsgnppen" in  größter  Allgemeinheit  und  mOgUchster  Strenge  eine  systematische  DarsteUung 
der  von  Lie  in  den  Jahren  187S-~-lB84  begründeten  Theorie  der  endUchen  kontinuierlichen 
Transformationsgruppen  gibt,  soll  vorUegendes  Buch  in  erster  Linie  pädagogischen  Backsichten 
dienen  und  eine  erste  £inf1lhrung  in  diese  Theorie  sein.  Ss  geht  daher  der  allgemeinen  Be- 
trachtung in  »  Veränderlichen  die  Auseinandersetzung  der  Theorie  in  einer,  zwei,  drei  Ver- 
änderlichen voraus,  wobei  die  Bepdffe  und  Sätze  eine  anschaulich  geometrische  Deutung  finden, 
die  der  Verständlichkeit  der  rein  analytischen  Entwiokelnngen  zu  gute  kommt. 

Zunäihst  werden  die  wtchüktun  BeRrlffe  der  Oruppfutheortc  im  pn>i4*ktiven  Gruppen 
der  Geraden  und  der  Kbene  erläutert  und  sodann  alle  diese  Gruppen,  sohbeliich  flberbaupt  alle 
•ndUchen  Gnppen  der  Kbene  berechnet.  Alsdann  wendet  sich  di»  BettHOhtung  zu  Gnppen 
des  Baumes,  um  rndUoh  in  den  Gruppen  in  n  Veränderlichen  ihren  AbschluA  zu  finden.  Da- 
swiaehen  sind  Abschnitte  Ober  Anwendungen  der  Hnppentheorie  eingezchaltiH,  so  ttber  den 
Zusammenhang  mit  der  modernen  Invariantentheorie  der  ganzen  Funktionen  und  —  nach  den 
Arbeiten  verscliiedener  Autoren  —  mit  df>n  komplexen  Zjthlensystemen  sowie  fiher  das  Äquivalenz- 
Problem  von  Gebilden  gegenllber  einer  Gruppe  und  sohlieAlich  fl.ber  Anwendungen  auf  Differentlal- 
gleichnngen  mit  FnndamentallOsungen. 

All  VorkenntniSMu  M'tst  dies  Werk  streng  genommen  nur  einiges  aus  der  Theorie 
der  gewöhnlichen  Differentialgle  ohungen  voraus.  Andere  Hilfsmittel,  wie  die  der  projektiven 
Gaometrie,  werden  im  Texte  selbst  entwickelt. 

Voranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  1  8.  10. 
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[Lie,  Soplllis],  Geometrie  der  Berührungstransformationen. 
Dargestellt  von  SopHus  Lie  und  Dr.  G.  Scheffers,  Professor  an 
der  Eönigl.  Technischen  Hochschale  zu  Gharlottenburg.  In  2  Bänden. 
I.  Band.  Mit  Figuren  im  Text.  [Xu  u.  694  S.]  gr.  8.  1896. 
geh.  n.  JL  24 .  — 

Dm  gegenwärtige  Werk  will  eine  ausführliche  Pantellnng  der  Ton  Lie  in  den  Jahren 
J869 — 71  entwickelten  geometrlBchen  Theorie  der  Berflhrungstranaforirationen  nnd  ihrer  An- 
wendungen anf  die  partiellen  Differentlalglelohnngen  1.  nnd  t.  Ordnung  lein. 

Der  erste  Abschnitt  des  rorliegeudes  Bandes  stellt  sich  als  eise  Tra- sformatione- 
theorie  der  Linienolemonte  der  Ebene  dar:  Es  wird  gezeigt,  wie  der  Bogrüf' Punkt- 
transformation* im  Laufe  der  Zeit  fQr  die  Oeometrie  rerwortet  worden  ist,  aunftohst  rersdile- 
dene  Beispiele  tou  Berührungstransformationen  besprochen  nnd  dann  sowohl  die  analjüscho 
als  auch  synthetisch-geometrische  Definition  des  BegrifTes  *Bertthrungstransformation 
in  der  Ebene'  gegeben  und  soine  Theorie  von  Anfang  au  entwickelt.  Nach  der  Betrachtung 
der  infinitesimalen  Berührungstransformationen  wird  schlieBlich  die  Wichtigkeit  der  Theorie 
an  einem  schönen   und  schwierigen  Problem  beleuchtet. 

Der  zweite  Abschnitt  gibt  eine  Geometrie  derLinionelemente  dos  Raumes. 
Diese  Geometrie  umfaAt  die  Pf  äff  sehen  Gleichungen  und  Ausdrücke,  die  in  enger 
Besiehung  su  den  Nullsystemen  stehen,  und  die  Hongesohen  Gleichungen  Sl  (x,y, «; 
dXy  dy^  <l«)ssO,  mit  denen  die  Plüokersohen  Linienkomplexe  innig  Terknflpft  sind.  Die 
Tragweite  dfr  gewonnenen  Anschauungen  wird  u  a.  insbesondere  an  dem  Studium  der  Be- 
rtthrungstransformation  des  Raumes  erläutert,  die  insbesondere  Geradon  in  Kugeln 
und  Haupttangentenkurven  in  Krümmungslinien  überführt,  womit  sich  die 
Plttckorsche   Liniengoometrie   mit  einem  Schlage  iu  eine  Kugel geomotrie  verwandelt. 

Der  dritte  Abschnitt  führt  in  die  Geometrie  der  Flftohenelemente  ein. 
Zuerst  wird  die  Lagrangesche  Theorie  der  partiellen  Differentialgleichungen  I.Ord- 
nung nach  dem  Vorgange  von  Monpe  geometrisch  entwickelt,  und  dann  wird  gezeigt,  wie 
sie  durch  Einführung  des  Flftclienelementes  als  GrundbegriRes  an  Einfachheit  außerordentlich 
gewinnt.  Darauf  werden  partielle  Differentialffleichungen  1.  Ordnung  betrachtet,  die  infinite- 
simale Pnnkttraiisformationon  gestatten,  nnd  schlieBlich  wird  eine  Reihe  von  Kategorien 
partieller  Differentialgleichungen  1.  Ordnung  untersucht,  die  für  die  Geometrie  besonderes 
Interesse  bieten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  1  8.  IS. 


—  [Hrgb.]  siehe:  Abel,  N.  H.,  (EuTres  compl^tes. 

—  [Yorw.]  siehe:  Goursat,  E.,  Vorlesungen  über  die  Integration  der  par- 
tiellen Dinerentialgleichnngen  I.  0. 

siehe:    Engel,  Fr.,    Sophus   Lie,    ausführliches   Verzeichnis    seiner 


Schriften. 
Liebisch,  Th.,  A.  Schoenflies  nnd  0.  Mügge,  Kristallographie.  j^mlFV,  1. 

Stefemattn,  9t.,  Dber^^gugenieur  in  äRagbeburg,  bie  $Iein^  unb  Stragen^ 

bahnen.      8.      1908.     ANGr,      [in  Vorbereitung.] 

Es  werden  die  wirtschaftlichen  und  technischen  Fragen  des  Baues  und  Betriebes  von 
Kleinbahnen  —  zu  denen  auch  die  grofisttldtischen  Straflonbahnen  gehören  —  erörtert.  Namentlich 
wird  versucht,  die  den  Kleinbahnen  eigentümlichen  besonderen  Einrichtungen  hervorzuheben  und 
dadurch  zur  Beseitigung  mancher  in  dieser  Hinsicht  bestehenden  irrigen  Auffassung  beizutragen. 

LiebiaanB,  Dr.  H.,  Professor  an  der  ÜDiversität  Leipzig,  Notwendigkeit 
und  Freiheit  in  der  Mathematik.  Akademische  Antrittsvorlesung 
gehalten  in  Leipzig  am  25.  Februar  1905.  Sonderabdruck  aus  dem 
Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Vereinigung.  XIV.  Band. 
[21  S.]  gr.  8.    1905.    geh.  n.  ^  —  .80 

Anzeige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1905  Nr.  2  S.  81. 

über  die  Verbiegung  der  geschlossenen  Flächen  posi- 
tiver Krümmung.  Sonderabdruck  aus  den  Mathemat.  Annalen 
LDL  Bd.    I.Heft.    [S.  81— S.  112.]    gr.  8.    1899.    geh.  n.  ^1.— 

—  geometrische  Theorie  der  Differentialgleichungen.     J^wWITI,  8. 
— —  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  und  Physiker. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Lobatschefskij,  N.  J.,  imaginäre  Geometrie. 

—  [Übers.]  siebe:  Bonola,  B.,  die  nichteuklidische  Oeometrie.    TTfi'V. 
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Sterfemattit,  Dr.  Stutl  §tintii^,  toeif.  2)irehor  bed  Stealg^mnaftumd  in  fHa^ 
toitf4  Sc^rbu«!^  bcr  «rit^inctil  unb  «Igcbro.  [IV  u.  173  ©.] 
gr.  8.    1871.    ge^.  n.  JC  1.20. 

Dm  Buch  steckt  sich  das  Ziel  einer  tystem&tischen  Anordnung  and  angl«ioh  auch  gene- 
tischen Darstellnng  des  Lehrstoffs  der  Arithmetik  und  Algebra  der  Schulen. 
Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  6  S.  77. 

Lilientlial,  R.  V.,  Professor  an  der  Universität  Münster  i.  W.,  Grund- 
lage einer  Krümmangslehre  der  Kurvenscharen.  [YII  n. 
114  S.]    gr.  8.    1896.    geb.  n.  JC  5.— 

Der  Verfasser  beabsichtigt  eine  einheitliche  Darstellung  Ton  der  Krtlmmungslehr« 
doppelt  unendlicher  Kurvenscharen  au  liefern,  die  sich  als  eine  Theorie  der  allgemeinsten 
gekrflmmteu  oder  rechtwinkligen  Koordinatenlinien  auffassen  llLAt.  Der  erste  Teü  der  Schrift 
beschäftigt  sich  aun&chst  mit  den  ebenen,  einfach  unendlichen  Karrenscharen  und  gibt  sodann 
die  Verallgemeinerung  der  gewoonenen  Ergebnltse  fttr  die  einfach  anendlichen  Kartreascharen 
im  Saum. 

Der  aweite  Teil  sotst  eine  doppelt  unendliche  Kurrenschar  als  durch  endliche 
Oleiohonffcn  gegeben  yoraus  und  erforscht  ihre  KrflmmangsTerhtltnlsse  mit  Hilfe  der  ortho- 
gonalen Tn^ektorien  der  Schar. 

Der  dritte  Teil  nimmt  eine  Kurrenschar  als  durch  Dlfferentialgleichongen  gegeben  an 
und  legt  die  hier  geltende  Berechnungsart  der  frOher  eingeführten  iUTariablen  Operationen 
und  geometrischen  Inrarianten  dar. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilang  n  18D6  Nr.  8  S.  77. 


— — —  Vorlesungen  über  Differentialgeometrie.     In  2  Bänden. 
I.  Band:  Ebene  Kurven  und  Raumkurveu.    gr.  8.   TS.    In  Leinw  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Diese  Vorlesungen  erstrecken  sich  Uber  die  wichtigeren  Teile  der  Differentialgeometrie 
der  einselnen  ebenen  Kurve,  der  Scharen  von  ebenen  Kurven  und  der  einselnen  Baumkurve. 
Besonderes  Gewicht  wird  auf  die  Untersuchung  solcher  Fragen  gelegt,  die  in  den  gebrftuch- 
lichen  DarsteUungen  stieAnfltterlich  behandelt  au  werden  p'flegen,  wie  s.  B.  der  Lehre  von  den 
aogenannten  singulftren  Punkten  einer  Kurve,  der  Berflhrenden  und  der  Einhüllen- 
den einer  Schar,  sowie  der  Striktionslinie  einer  Schar.  Durch  die  Methode  der  Ableitungen 
nach  Bogenl&ngen  gewinnt  die  analytische  Behandlung  der  Scharen  ebener  Kurven  an  Ein- 
fachheit und  tn>ersiohtllchkeit,  und  die  Verwendung  kinematischer  Gesichtspunkte  gestattet  es, 
neuere  Untersuchungen  ttber  solche  Scharen  au  ergänzen  und  zu  erweitem.  In  der  Theorie  der 
Baumkurven  wird  die  Verwendung  der  Kinematüc  ausfuhrlich  dargelegt.  Eingehend  durch- 
geführte Beispiele  sind  den  theoretischen  Erörterungen  hinzugefügt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  i:>4. 


besondere  transzendente  Flächen.  —  Kurven  auf  den  Flächen.  J^  TTIIIf  3. 


Linck,  Geh.  Hofrat  Dr.  ö.,  Professor  an  der  Universität  Jena,  die  wich- 
tigsten Probleme   der  Mineralogie  und  Petrographie.     8. 

WH.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Ein  Versuch  die  Probleme,  welche  die  heutige  Mineralogie  und  Petrographie  bewegen, 
gemeinverständlich  darzusteUen,  dabei  aber  Tatsachen  und  Hypothesen  strenge  su  scheiden. 
Weiterhin  dbne  Verknüpfung  Jener  Hypothesen  unter  sich  und  mit  unserer  heutigen  Anschauung 
von  der  Einheit  der  Katur. 

Lindemann,  Geh.  Hofrat  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  München, 
Untersuchungen  über  den  Riemann-Rochschen  Satz.  [40S.J 
gr.  8.    1879.  geh.  n.JCl. — 

„Es  wird  mit  Hilfe  der  Abelschen  Integrale  der  Biemann-Bochsche  Satz,  der  die  Anzahl 
der  Konstanton  einer  algebraischen  Funktion  von  gegebener  Versweigung  liefert,  auch  auf  die 
F&Ue  erweitert,  in  denen  die  Funktion  besonderen  Bedingungen  genügt  oder  algebraisch  aus- 
gedrückt, auf  den  Schnitt  von  nicht  adjungierten  Kurven  mit  der  Grundkurve." 

[Bearb.]  siehe:  G  leb  seh,  A.,  Vorlesungen  über  Geometrie; 

—  [Übers.]  siehe:  Pearson,  K.,  die  Grammatik  exakter  Wissenschaft. 

[Übers.]  siehe:  Poincarö,  H.,  Wissenschaft  und  Hypothese.    WHL 

— —  rÜbers.J  siehe:  Picard,  E.,  das  Wissen  unserer  Zeit,  in  Mathematik 

und  Naturwissenschaft. 
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Lindt,  Dr.  Riebard,  in  Charlottenburg,  das  Prinzip  der  virtuellen 
Geschwindigkeiten,  seine  Beweise  und  die  Unmöglichkeit  seiner 
Umkehrung  bei  Verwendung  des  BegriiBfs  „Gleichgewicht  eines  Massen- 
systems". [II  u.  196  S.]  gr.  8.  1904.  CÄGM  XVin.  geh.  n.  UK  6.— 
DieseB  Heft  enthält  femer: 
Heiberg,  J.  L.,  Mathematisches  zu  Aristoteles. 

Müller,  G.  H.,  Studien  zur  Geschichte  der  Mathematik,  insbesondere 
des  mathematischen  Unterrichts  an  der  Universität  Göttingen  im 
18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Einleitung :  Über  Charakter  und  Umfang 
historischer  Forschung  in  der  Mathematik. 

Yoranseige  siehe  Teubnon  MitteUiingen  1904  A>  Nr.  B  S.  t9. 

Lipps,  Dr.  Q.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Mjthenbildung 
und  Erkenntnis.  Eine  Abhandlung  über  die  Grundlagen 
der  Philosophie.  [Vni  u.  312  S.]  8.  1907.  WH  m.  In  Lein- 
wand geb.  n.  JC  5 .  — 

Da  das  Donken  eine  unwillkflrlich  sich  roÜKieliende  liebenBftaSemng  ist,  die  sonftchst 
unbeachtet  bleibt  und  auch  dann,  wenn  sie  einmal  beachtet  worden  ist,  wieder  außer  acht  ge- 
laasen werden  kann,  so  ist  ein  doppeltes  Verhalten  au  unterscheiden,  Je  nachdem  die  Tatsache 
des  Denkens  und  die  Entstehung  der  Erkenntnisse  verborgen  bleibt  oder  cur  Erkenntnis  kommt 
Im  ersteren  Falle  nennt  der  Verfasser  es  naiv,  im  letsteren  Falle  kritisch. 

Das  naiye  Verhalten  führt  sur  Mythenbüdung,  die  nicht  auf  einer  mit  bewuBter  Ab- 
sicht ausgeführten  Deutung  beobachteter  Erscheinungen,  sondern  auf  dem  Wiederaufleben 
fMherer  Erlebnisse  in  den  gegenwärtigen  EindrAcken  beruht. 

Sie  tritt  überaU  auf,  wo  der  warnehmende  Mensch  Gegenstände  Als  unbedingt  und 
schlechthin  bestehend  annimmt  und  alles  das  in  ihnen  au  finden  glaubt,  was  er  selbst  durch 
den  Wahmehmungaprosefi  in  sie  hineingelegt  hat. 

Im  Kampfe  gegen  die  Mythenbildung  entwickelt  sich  die  kritische  Woltbetrachtung. 
Sie  erfordert  keine  neu  entstehenden  geistigen  Vermögen,  sondern  lediglich  ein  umfangreicheres 
und  stärkeres  Aufleben  der  Vergangenheit  in  der  Gegenwart,  wobei  sich  Widerspräche  geltend 
machen,  die  au  der  üntenoheidung  zwischen  der  Wahrnehmung  der  Dinge  und  ihrem  Wesen 
führen.  Zu  einer  Durchführung  des  kritischen  Verhaltens  gelangt  man,  wenn  man  den  Grund 
für  das  Wesen  der  Dinge  ebenso  wie  für  ihre  sinnliche  Wahrnehmung  im  eigenen  Denken  und 
Wahrnehmen  sucht. 

Darum  geht  der  Verfasser  Ton  dem  Vollzüge  ursprünglicher  Bestimmungen  aus,  die  auf 
dem  Erfassen  des  einen  im  anderen  beruhen  und  daau  führen,  das  eine  vom  andern  au  untere 
scheiden  und  mit  ihm  au  verknüpfen.  Der  Zusammenhang  der  Bestimmungen  gewährt  den 
Zugang  zu  den  Grundlagen  der  Mathematik.  Fragt  man  aber,  wie  die  Wirklichkeit  in  dicaen 
Bestimmungen  sich  darbietet,  so  findet  num  Baum  und  Zeit  als  ihre  unaufhebbaren  und  un- 
löslich miteinander  verknüpften  Formen.  Die  im  Baume  sich  erstreckende  und  in  der  Zeit  sich 
verändernde  Körperwclt  ist  die  Wirklichkeit.  Jeder  Baumkörper  ist  mit  gewissen,  die  Art  und 
Weise  seiner  Veränderung  bedingenden  Parametern  behaftet.  Die  Parameter  der  lebenden 
Körper  sind  nicht  nur  von  den  gegenwärtigen,  sondern  auch  von  den  vergangenen  Zuständen 
abhängig.  Dieses  objektive  Aufleben  der  Vergangenheit  in  der  Gegenwart  bildet  die  Unterlx^e 
des  Bewußtseins. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  10. 

LipscMtz,  Dr.  Rudolf,  weil.  Professor  an  der  Universität  Bonn,  Lehr- 
buch der  Analysis.  In  2  Bänden,  ü.  Band:  Differential-  und 
Integralrechnung    [XIV  u.  734  S.]    gr.  8.    1880.  geh.  n.  Ji  8. — 

Der  I.  Band,  der  vergriffen  ist,  wird  z.  Z.  von  Prof.  G.  Landsberg 
in  Kiel  nenbearbeitet. 

Lobatschefskij,  N.  L,  imaginäre  Geometrie  und  Anwendung  der 
imaginären  Geometrie  auf  einige  Integrale.  Aus  dem  Eussischen 
übersetzt  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben  von  Heinrich  Lieb- 
mann. Mit  39  Figuren  im  Text  und  auf  einer  Tafel.  [XI  u.  187  S.] 
gr.  8.    1904.    CÄGMXiX.    geh.  n.  ^  8.— 

Die  Ausgabe  dieser  beiden  Abhandlungen  bildet  die  Fortsetzung  der  von  Fr.  Bngel 
besorgten  Ausgabe  der  beiden  grundlegenden  Werke  Lobatsohofskijs  „Ober  die  Anfangsgrflnde 
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der  Geometrie"  nnd  „Neue  Anfangsgründe  der  Geometrie"  in  „Urkunden  Eur  Gtosohiohte  der 
niohteukUdlechen  Geometrie"  Bd.  1. 

In  der  „Imaginftren  Geometzle"  werden  die  trigonometrischen  Formeln  durch  Einführung 
imftglnftrer  Argumente  in  die  sphärische  Trigonometrie  sehr  schnell  entwickelt  und  dann  sur 
Bestimmung  des  Flächeninhalts  Ton  Figuren,  sowie  auf  die  Gammafunktion  und  elliptiBohe  In- 
tegrale angewendet. 

Die  andere  Arbeit  setat  sich  das  Ziel,  eine  Reihe  von  Integralen  su  bestimmen  oder  doch 
aufeinander  KurückzufOhren,  indem  ein  und  derselbe  KOrper  (s.  B.  der  Kegel  oder  das  Tetraeder) 
auf  yerschiedonen  Wegen  berechnet  wird. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Kr.  2  S.  110. 

[Lobatschefskij ,  N.  1.1  zwei  geometrische  Abhandlungen,  siehe:  Engel,  Fr., 
und  P.  Stäckel,  Urkunden  zur  Geschichte  der  nichteuklidischen  Geo- 
metrie.  Band  I. 

*  siehe:  Wassiljef,  A.,  N.  I.  Lobatschefsk^j. 

* Bildnis  in  Heliogravüre,    gr.  8.  n.  JL  1.60. 


Socke,  Dr.  W.,  in  SBaibmann^tiift  ki  ScrKn,  bie  El^cmic  bcr  ^ol^en 

lempCraturCn.      8.      1908.     ANG,      [in  Vorbereitung.] 

Gemeinverständliche  Darstellung  der  interessanten,  im  Laufe  der  letsten  Jahrsehnte 
durch  Anwendung  hoher  und  extrem  hoher  Temperaturen  sur  Durchführung  gelangten  und  für 
Wissenschaft  und  Technik  gleichermaßen  bedeutsam  gewordenen  chemischen  Prozesse.  Schildert 
die  Erseugung  dieser  Temperaturen  unter  besonderer  Berücksichtigung  des  elektrischen  Ofens, 
ihre  Messung  und  ihre  Anwendung  in  Laboratorium  und  Praxis,  ihre  Bedeutung  für  die  Ex- 
perimentalohemie,  für  die  rerschiedenen  Zweige  der  theoretischen  und  angewandten  Chemie, 
namentlich  für  die  moderne  Großindustrie  sur  Herstellung  technisch  wichtiger  Produkte,  wie 
die  Nutabarmachung  des  Luftstickstoffes  u.  a ,  endlich  auch  die  Bedeutung  der  Chemie  der  hohen 
Temperaturen  für  Mineralogie  (Darstellung  künstlicher  Diamanten),  sowie  für  geologische  und 
kosmologische  Probleme. 

ßijlr,  «V  ffrciöfd^ulinfpeltor,  bcr  SRaturgcfc^td^tguntcrrid&t  an  SotK= 
fc^utcn  unb  Üntcrflaffen  Don  S5iirgcr=  unb  3Rittctf(^uIcn.  3^  mct^obi^ 
fd^er  93carbettung  für  bcn  ßc^rcr.  SWit  über  600  ^lufgabcii  ju  Statur- 
beobod^tungcn,  jum  gcid^ncn,  fotoic  jur  mfinbltcftcn  unb  fc^riftttd)cn 
ßöfunfl.  3.,  öcrbcfferte  unb  tcmie^rtc  auftoßc.  SRit  45  ^ol^f^nittcn. 
[Vm  u.  180  ©.]   9r.  8.    1895.   gcl^.  n.  JL  1.50,  in  Scintoonb  ßeb. 

n.  c^  2  .  — 

Lominel,  Dr.  £.  von,  weil.  Professor  an  der  Universität  München,  Studien 
über  die  Besselschen  Funktionen.   [YII  u.  135  S.]   gr.  8.  1868. 

geh.  [Vergriffen.]  n.  JL  3  .  — 

Indem  Torliegende  Schrift  die  ron  G.  Neumann  in  seiner  „Theorie  der  Besselschen  Funk- 
tionen, Leipiig  1867**  (s.  u.)  entwickelte  Analogie  der  Besselschen  Funktionen  mit  den  Kugel- 
funktionen  beiseite  IftBt,  leitet  sie  die  Eigenschaften  jener  Funktionen  aus  swei  Orundgleiohungen 
her,  welche  lusammen  einer  Differentialgleichung  8.  Ordnung  äquiralent  sind.  Dabei  erhält  der 
Begriff  der  Besselschen  Funktionen  durch  EinfOhrung  solcher  Transaendenten  mit  positiv  oder 
negatiT  gebrochenem  Index  eine  wesentliche  Erweiterung. 

Der  erste  Abschnitt  ist  den  Funktionen  1.  Art,  der  xweite  den  Funktionen  2.  Art  ge- 
widmet; ein  dritter  Abschnitt  befaßt  sich  mit  der  Integration  verschiedener  linearer  Differential- 
gleichungen (s.  B.  der  Biocatisohen  Gleichung). 

Um  den  Gebrauch  der  Besselschen  Funktionen  bis  au  den  numerischen  Anwendungen 
mftgUch  lu  machen,  sind  als  Anhang  die  von  Hansen  berechneten  Tafeln  der  Funktionen  1.  Art 
beigegeben. 

Looß,  A«,  über  Degenerationserscheinnngen  im  Tierreich, 
besonders  über  die  Reduktion  des  Froschlarvenschwanzes 
und  die  im  Verlaufe  derselben  auftretenden  histoljtischen 
Prozesse,  Mit 4 Tafeln.  [116  S.J  Lex.-8.  1889.  JG Nr.  10.  n.UKG.— 

fioet)eTs$ou{fene,  SDi^atie,  [^rgb.]  ft^^e:  Sel^ierin,  bie,  in  @(i^ule  unb  ^anS. 
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Lorberg,  Dr.  H.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Bonn,  Lehrbuch 
der  Physik  filr  höhere  Lehranstalten.  Mit  zahlreichen  Holzschnitten 
und  1  lithogr.  Tafel.    [XVI  u.  320  S.]  gr.  8.  1877.  geh.  n.  ^  4.— 

Das  vorliegende,  für  höhere  Lehranstalten  bestimmte  Lehrbuch  der  Physik  nntenoheldet 
sich  Ton  anderen  seiner  Art  haupts&chlich  doroh  das  Gewicht,  welches  auf  strenge  logiso'ae  Ent- 
wickelang und  mathematische  Bewelsffthmng  gelegt  ist,  insbesondere  In  der  Mechanik,  deren 
eigentliche  Bedentung  für  den  Jugenduntenlcht  der  Terf.  darin  findet,  daB  sie  angewandte 
Logik  sowie  angewandte  Mathematik  und  damit  die  naturgem&Be  Krönung  des  mafhematiseben 
Unterrichts,  suglelch  neben  der  Mathematik  das  einaige  der  Jagend  sagängllehe  Beispiel  einer 
sich  mit  ToUkommener  Konsequena  aufbauenden  deduktiven  Wissenschaft  ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Nr.  8  8.  50. 

Lorentz,  Dr.  H.  A.,  Professor  an  der  Universität  Leiden,  Abhand- 
lungen über  theoretische  Physik.  In  2  Bänden.  Band  L  Mit 
40  Figuren  im  Text.  [IVu.489S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  UK  16 .  - , 
in  Leinwand  geb.  '  n.  «^  17. — 

Auch  in  2  Lieferungen: 
Lieferung  L    Mit  8  Figuren.    [208  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  X  10.— 
Lieferung  n.    Mit  32  Figuren.    [S.  299— 489]   gr.  8.   1907.   geh.  n.  v«  6.— 

[Band  n  in  Vorbereitung.] 

Der  Verfasser  beabsichtigt  unter  diesem  Titel  seine  In  verschiedenen  Zeitschriften  ser- 
Btreuten  oder  als  Monographien  erschienenen  Arbeiten  Aber  theoretische  Physik  neu  heraus- 
xugeben,  insofern  sie  seinem  Urteile  nach  Jetat  noch  genügendes  Interesse  bieten.  Dabei  werden 
die  Abhandlungen  nicht  durchgehend  in  der  ursprünglichen  Form  abgedruckt,  sondern  TOn  dem 
Verfasser  neu  bearbeitet  und  durch  Zusfttse  auf  den  heutigen  Stand  der  Wissenschaft  gebracht 
werden,  so  daB  die  Einheitlichkeit  der  Darstellung  in  allen  Teilen  gesichert  wird.  —  Femer  ist 
beabsichtigt,  die  Sammlung  durch  einige  noch  nicht  publiaierte  Abhandlungen,  sowie  durch 
eine  kleine  Zahl  Ton  Aufsätzen  su  ergftnaen,  deren  Inhalt  den  Vorlesungen  des  Verfassers  an 
der  Uniyersitftt  Leiden  entnommen  ist.  —  Der  erste  Band  enth&lt  den  Neudruck  der  Artikel 
über  Molekulartheorie,  Hydrodynamik  und  Mechanik ;  daran  werden  sich  im  iweitan  Bande  des 
Werkes  die  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Elektrizitätslehre  und  Optik  anschließen. 

Die  Arbeiten,  welche  bereits  in  deutscher,  französischer  oder  englischer  Sprache  vorliegen, 
werden  in  der  betreffenden  Sprache,  die  übrigen  aber  in  deutscher  Übersetaung  aufgenommen. 

Inhalt  vom  Band  I:  I.  Some  considerations  on  the  piinciplos  of  dynamics,  in  eon- 
nexion  with  Uerts's  „Prinzipien  der  Mechanik".  II.  Ein  allgemeiner  Sats,  die  Bewegung  einer 
reibenden  Flüssigkeit  botreffend,  nebst  einigen  Anwendungen  desselben.  III.  Über  die  Entstehung 
turbulenter  Flfissigkeitsbewegungen  und  über  den  EinfluB  dieser  Bewegungen  bei  der  Strömung 
durch  Bohren  (Umarbeitung  einer  früheren  Abhandlung).  IV.  Les  öquations  du  mouvement  des 
gas  et  la  propagation  du  sou  suivant  la  th6orie  cinötlque  dos  gaz.  Note.  Sur  les  coefAcients 
de  frottement  et  de  conductibiUt6  calorifique.  V.  Über  die  Anwendung  des  Satzes  vom  Vixial 
in  der  kinetischen  Theorie  der  Gase.  Nachtrag.  VI.  Über  das  Gleichgewicht  der  lebendigen 
Kraft  unter  Gasmolekfllen.  VII.  tTber  die  GrAAe  von  Gebieten  in  einer  n-fachen  Mannigfaltigkeit. 
Vni.  Über  die  Entropie  eines  Gases  (Umarbeitung  einer  früheren  Abhandlung).  JX.  Sur  la 
th6orle  mol6culaire  des  dissolutions  diluöes.  X.  Bemerkungen  zum  Virialtheorem.  XI.  Über  den 
zweiten  Hauptsatz  der  Thermodynamik  und  dessen  Beziehung  zu  den  Molekulartheorien  (Den 
Vorlesungen  dos  Verfassers  entnommen^.  XII.  Über  die  Symmetrie  der  KrlstaUe.  (Den  Vor- 
lesungen des  Verfassers  entnommen).  XlII.  Die  Begrenzung  der  Kristalle.  (Nachtratg  zu  dem 
vorstehenden  Artikel).  XIV.  De  l'influence  du  mouvement  de  la  terro  sur  les  phönomines 
lumineux.  XV.  Über  die  Fortpflanzung  des  Lichtes  in  einem  sich  in  beliebiger  Weise  bewegenden 
Medium.  XVI.  Die  Fortpflanzung  von  WeUen  und  Strahlen  in  einem  beliebigen  nicht  absor- 
bierenden Medium.  XVII.  Die  relative  Bewegung  der  Erde  und  des  JLthers.  XVIU.  Stokes' 
Aberrationstheorio.  XIX.  Stokes*s  theory  of  aberration  in  the  supposition  of  a  variable  density 
of  the  aother.  XX.  Über  die  Frage,  ob  die  Erde  in  ihrer  jfthrlichen  Beweg^ung  den  Äther  mit- 
führe. XXI.  Sur  la  m6thode  du  xniroir  toumant  pour  la  dötermination  de  la  vitesse  de  la 
lumlöre.    Begister. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  S.  49. 

^^— —  Versuch  einer  Theorie  der  elektrischen  und  optischen 
Erscheinungen  in  bewegten  Körpern,  unveränderter  Abdruck 
der  1895  bei  J.  Brill  in  Leiden  erschienenen  1.  Auflage.  [UI  u. 
138  S.]    gr.  8.    1906.    la  Leinwand  geb.  n.  UK3.20. 

In  dieser  Schrift  hat  dar  Verfasser  sich  die  Aufgabe  gestellt,  den  BinfluB  einer  Trans- 
lationsbewegung auf  die  elektrischen  und  optischen  Erscheinungen  theoretisch  zu  untersuchen. 
Unter  der  Annahme  eines  ruhenden  Äthers  findet  er  in  der  Elektronentheorie  das  ICiUel,  welches 
es  ermöglicht,  die  Aufgabe  in  AngrifT  zu  nehmen.  Der  Betrachtung  der  Erscheinungen  In  ponde- 
rablen  Körpern  ist  daher  eine  Auseinandersetzung  der  Grundlagen  dieser  Theorie  vorausgeschickt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  131. 
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[Lorentz,  Dr.  H.  A.],  theTheorj  ofElectrons  and  its  Applications 
to  the  Phenomena  of  Light  and  Radiant  Heat.  Vorlesungen 
gehalten  an  der  Columbia  Universität  zu  New  York  im  März  imd 
April  1906.    [ca.  240  S.]    gr.  8.    In  Leinwand  geb.     [unter  der  Ptm««.] 

Dieses  Werk  ist  aas  Vorlesungen  entstanden,  die  der  Verfasser  im  Frtthjahr  1906  an 
der  Coltunbia  University  in  New  York  gehalten  hat  Es  behandelt:  1.  Die  allgemeinen  Pilndpien 
und  die  Theorie  freier  Elektronen.  %.  Die  Emission  und  Absorption  yon  W&rmestrahlen.  S.  Die 
Theorie  des  Z  e  e  m  a  n  -  effektes.  4.  Die  Fortpflansnng  des  Lichtes  in  einem  aas  MolekOlen  bestehenden 
System  and  die  Theorie  des  inyersen  Zee  mann -effektes.  5.  Die  optischen  Ersoheinangen  in 
bewegten  Körpern.  In  einem  Anhang  werden  mathematische  Berechnungen,  die  im  Texte  nur 
in  groAen  Zflgen  angedeutet  sind,  ausführlich  gegeben. 


Maxwells  elektromagnetische  Theorie.  —  Weiterbildung  der  Mazw^ell- 


sehen  Theorie.    Elektronentheorie.    ISmWY^  2. 


Magnetooptik   siehe:   Wien,    W. ,    elektromagnetische    Lichttheorie. 


V,  2. 


EmW 

Lorenz,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Dynamik  der  Kurbelgetriebe  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  Schiffsmaschinen.  Mit  66  Figuren  im  Text  [V  u. 
156  S.]    gr.  8.    1901.  geh.  n.Ab,— 

Die  vorliegende  Schrift  behandelt  die  Dynamik  des  Kurbelmechanismus,  ein  Gebiet  der 
technischen  Meohnoik  und  Maschinenlehre,  wel<^es  —  obwohl  schon  von  Poncelet  und  Bedten- 
baeher  angebaut  und  in  Badingers  bedeutungsvoUer  Arbeit;  „Über  Dampfmaschinen  mit  hoher 
Xolbengesohwindigkeif  *  weiter  ausgebaut  —  in  den  meisten  Lehrbüchern  Jener  Disziplinen  noch 
keine  seiner  Bedeutung  entsprechende  Berücksichtigtuig  gefunden  hat,  fttr  das  Jetst  aber  gerade 
die  Praxis  insbesondere  in  den  Aufgaben,  die  der  moderne  SchifFsmasohlnenbau  im  sogenannten 
,^assenausgleieh**  stellt,  eine  breitere  dynamische  Grundlage  erfordert. 

Anieige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Kr.  1  S.  81. 

Lorenz,  Dr.  L.,  Professor  an  der  höheren  Militärschule  zu  Kopenhagen, 
die  Lehre  vom  Licht.  Vorlesungen,  in  der  obersten  Klasse  der 
Ofßzierschule  zu  Kopenhagen  gehalten.  Autorisierte  deutsche  Aus- 
gabe. Mit  zahlreichen  Holzschnitten  im  Text.  [203  S.]  gr.  8.  1877. 
geh.  n.  JC  4. — 

In  erster  Linie  eine  popul&re  DarsteUung,  die  das  Buch  vonugsweise  fttr  das  grOBere 
Publikum  geeignet  macht,  enthalten  die  Vorlesungen  auch  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  viele 
neue  Gesichtspunkte. 

Lorey,  Dr.  Wilhelm,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Görlitz,  Leonhard 
Euler.  Vortrag,  gehalten  am  8.  März  1907  in  der  Naturforschenden 
Gesellschaft;  zu  Görlitz.  Sonderabdruck  aus  den  Abhandlungen  der 
naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz  Bd.  25,  Heft  2.     [20  S.] 

gr.  8.      1907.      geb.  [in  Kommission.]  H.   «^   — .80. 

Loria,  Dr.  Gino,  Professor  an  der  Universität  Genua,  die  hauptsäch- 
lichsten Theorien  der  Geometrie,  in  ihrer  früheren  und 
jetzigen  Ent Wickelung.  Historische  Monographie.  Unter  Be- 
nutzung zahlreicher  Zusätze  und  Verbesserungen  seitens  des  Ver- 
fassers ins  Deutsche  übertragen  von  Fritz  Schütte,  Oberlehrer  am 
Gymnasium  zu  Düren.  Mit  einem  Vorworte  yon  Geh.  RegieruDgs- 
rat  Dr.  B.  Sturm,  Professor  an  der  UniTersität  Breslau.  [VI  u. 
132  S.]    gr.  8.    1888.  geh.  n.JCS,— 

Diese  Monographie,  suerst  erschienen  u.  d.  T.  ,^  passato  e  ü  presente  deUe  prindpaU 
teorie  geometriohe'*,  Torino,  Mem.  del  Aoad.  (9)  88  (1887),  ist  ein  Versuch,  nach  einer  einleit«n- 
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den  Behandlang  der  ftlteren  Zelt  die  Entwiokelung  der  Geometrie  seit  der  Bfitte  dei  19.  Jahr- 
hTinderts  darzustellen.  Sie  gliedert  sich  in  9  Absclisitte:  Die  Geometrie  yor  der  Mitte  dei 
19.  Jahrh.  —  Theorie  der  ebenen  Kurven  —  Theorie  der  Oberflftohen  —  Untersuchungen  Aber 
die  Gestalt  der  Kurven  und  Oberflächen.  Abzählende  Geometrie  —  Theorie  der  Kurven  dop- 
pelter Krümmung  —  Abbildungen,  Korrespondensen ,  Transformationen  —  Geometrie  der  Ge- 
raden —  Niohteuklidische  Geometrie  —  Geometrie  von  n  Dimensionen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Kr.  8  S.  40. 

[Loria,  Dr.  Oino],  spezielle  algebraische  und  transzendente  ebene 
Kurven.  Theorie  und  Geschichte.  Autorisierte,  nach  dem  italieni- 
schen Manuskript  bearbeitete  deutsche  Ausgabe  von  Fritz  Schütte, 
Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Düren.  Mit  174  Figuren  auf  17  lithogr. 
Tafeln.  [XXIu.744S.]  gr.8.  1902.  TSV.  LAbteüung  geh.n.^  16.—, 
IL  Abteilung  geh.  n.  JC  10. — .    Zusammen  in  Leinwand  geb. 

n.  UK  28.— 

Das  Buch  will  eine  Lücke  in  der  bisherigen  mathematischen  Literatur  ausfallen,  indem 
es  neben  den  verschiedenen  vorhandenen  Werken  ttber  die  aUgemeine  Theorie  ebener  Kurven, 
insbesondere  der  algebraischen,  eine  Zusammenstellung  der  bisher  bekannten  spexiellen 
ebenen  Kurven  und  der  an  ihnen  gewonnenen  Besultate  bu  geben  sucht  Bs  behandelt  die 
ErseugungAweiseu ,  Gleichungen,  Eigenschaften  und  die  wichtigsten  BAtie  fQr  eine  ansehnliche 
Zahl  solcher  spesleller  Kurven,  wobei  es  nicht  nur  ihre  Verallgemeinerungen,  die  Verwandt- 
schaft und  den  Zusammenhang  mit  anderen  Kurven  berQcksichtigt ,  sondern  auch  kurze  Dar> 
legungen  der  Theorie  spezieller  Kurven-Gruppen  bietet.  Zahlreiche  literarische  und  historiaohe 
Quellennachweise  sind  beigefügt,  ebenso  eine  groBe  Beihe  von  Figuren,  die  in  genauer  Zeich- 
nung die  Gestalt  der  Kurven  darlegen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  8  8.  68. 


Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.  Autorisierte, 
nach  dem  italienischen  Manuskript  bearbeitete  deutsche  Ausgabe  von 
Fritz  Schütte,  Oberlehrer  am  Gynmasium  zu  Düren.  Li  2  Teilen. 
I.  Teil:  Die  Darstellungsmethoden.  Mit  163  Fig.  im  Texte.  [XI  u. 
219  S.]    gr.8.    1907.    TSXKV.l.    In  Leinwand  geb.     n.  JCG.SO. 

Das  Toretehende  Werk  tiber  darsteUende  Geometrie,  aus  mehrjfl^rigen  Vorlesungen  des 
Verfassers  herrorgegangen,  setzt  nur  elementare  Kenntnisse  der  projektiren  und  analytisohea 
Geometrie  voraus.  Der  sxm&ohst  rorliegende  erste  Band  behandelt  die  Darstellungsmethoden. 
Sr  beginnt  mit  einem  kurzen  AbriA  der  Geometrie  des  Zirkels  und  der  Geometrographie  und 
geht  dann  in  den  drei  ersten  Bttchem  zur  Darlegung  der  Methoden  der  Orthogonalprojektion, 
Zentralprojektion  und  kotierten  Ebenen  ttber.  Jede  dieser  Darstellungsmethoden  wird  in  umfang- 
reicher Weise  zur  Lösung  der  wichtigsten  Aufgaben  ttber  Punkte,  Geraden  und  Ebenen  heran- 
gezogen. Das  4.  Buch  behandelt  die  Axonometrie,  das  5.,  zum  erstenmal  in  einem  elementaren 
Lehrbuohe,  die  Photogrammetrie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8.119. 

darstellende   Geometrie,   in:   Gantor,  M.,    Geschieht«    der    Mathe- 


matik. lY.  Band. 

">  und  G.  Eohn,  spezielle  ebene  algebraische  Kurven.    EmW  Ul^  2. 


üotf,  Dr. SB.,  5ßrofeffor  m  ber  Untocr fität  SKünd^cn,  Scrfcl^rgenttotdlunfl 
in  J)cutf^Ianb.  1800—1900.  ©ed&«  öolfötümtic^c  SSorträgc  über 
SJcutfd^Ianbg  ©ifcnbal^ncn  unb  SinneniDaffcrftrafecn,  il^rc  ©ntlnictlung 
unb  fiScrtooItung,  folnic  i^rc  SBcbeutung  für  bic  heutige  SSolföiütrtfc^aft. 
2.  bcrbcffcrtc  «uflagc.  I  Vm  u.  144  ©.]  8.  1906.  ÄNG  12.  gc^. 
JC  1. — ,  in  Scininanb  geb.  JC  1.25. 

Gibt  nach  einer  kurzen  Übersicht  Aber  die  Hauptfortschritte  in  den  Verkehrsmitteln  und 
deren  vrirtschaftliche  Wirkungen  eine  Geschichte  des  Eisenbahnwesens,  schildert  den  heutigen 
Stand  der  Eisenbahnverfassung,  das  Gftter-  und  das  Personentarifwesen,  die  Beformversuche  und 
die  Beformfrage,  femer  die  Bedeutung  der  Binnenwasserstraßen  und  endlich  die  Wirkungen  der 
modernen  Verkehrsmittel. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  16. 
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Love,  A.  E.  R,  M.  A.,  D.  Sc,  F.  R.  S.,  Professor  an  der  Universität 
Oxford,  Lehrbuch  der  Elastizität.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe 
unter  Mitwirkung  des  Verfassers  besorgt  von  Dr.  AlojsTimpe,  Assi- 
stenten an  der  Technischen  Hochschule  zuDansdg.  Mit  75  Abbildungen 
im  Text.    [XVI  u.  664  S.]    gr.  8.    1907.    TÄ  XXIV.    In  Leinw.  geb. 

n.  Jt  16 . — 

Dorch  Torliegende  Übenetsung  der  S.,  weientllch  erweiterten  Auflage  det  „Treatiio 
on  the  mathematioal  theory  of  elMticity**  Ton  IiOTe,  wird  dem  deutsohen  Publiknm  ein  Werk 
sagftnglloh  gemacht,  das  bereits  in  seiner  1.  englischen  Auflage  in  deutschen  Mathematiker-, 
Physiker-  und  Ingttnieurkreisen  eine  weite  Verbreitung  gefunden  hat,  da  es  seit  langem  an 
einem  umfassenden,  auch  die  neueren  Untersuchungen  beracksiohtigenden,  Lehrbuche  der 
Elastizität  in  deutscher  Sprache  fehlte. 

Die  deutsche  Ausgabe  erstrebt  in  der  Ausdrucks  weise  und  speziell  in  der  Terminologie 
eine  möglichst  getreue  Wiedergabe  der  Eigenart  des  Originals  an. 

Statt  des  Herrn  Dr.  £.  Pramm,  Buppiohterorth,  hat  infolge  eines  Versehens  des  Ver- 
lages Herr  Dr.  A.  Timpe,  Danzig,  mit  Einwilligung  des  ersteren  die  Heransgabe  des  Werkes 
ttbemommen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 146. 

physikalische  Grundlegung  der  Hydrodynamik.  —  Theoretische  Aus- 


führungen zur  Hydrodynamik.     "EmW  IV,  8. 

LSwenhardt,  Dr.  E.,  Professor  an  der  städt.  Oberrealschule  za  Halle  a.  S., 
Übungen  für  das  chemische  Schüler-Praktikum.  Gedruckt 
als  Programm -Abhandlung  der  städt.  Oberrealschule  zu  Halle  a.  3. 
Ostern  1907.    [34  S.]    4.    1907.    geh.  n.  ^1.20. 

-^—  Leitfaden  für  das  chemische  Praktikum,    gr.  8.    1908. 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Der  Leitfaden  wiU  die  chemischen  SchülerClbungen  in  engen  Zusammenhang  mit  dem 
^theoretisch  en**  Unterricht  bringen.  Daher  l&fit  er  die  Analyse  surtlcktreten  und  bringt  Übungen 
Eur  Bepetition  sowie  xur  Ergftnsung  und  Vertiefung  der  im  theoretischen  Unterricht  durch- 
genommenen Pensen.  Er  enth&lt  daher  in  erster  Linie  Versuche  (auch  qualitattrer  Axt)  xur 
EinfOhrung  in  die  Kenntnisse  der  wichtigsten  Erscheinungen  und  0«setse  sowie  DarsteUungen 
und  Untersuchungen  wichtiger  Elemente  und  Verbindungen  aus  dem  Gebiete  der  anorganischen 
und  organischen  Chemie.  Die  Untersuchungen  kntlpfen  an  wichtige  Stoffe  (auch  Mineralien) 
und  Erscheinungen  an  und  bieten  zugleich  Gelegenheit  sur  Erlernung  der  einfachsten  Fertig- 
keiten. Angehängt  ist  eine  Tabelle  sur  Ausführung  einfacher  qualitatiyer  Analysen.  Auch 
Bur  Einfahrung  in  die  Chemie  auf  praktischer  Grundlage  dllrfle  sich  der  Leitfaden  eignen. 

Loewy,  Dr.  A«,  Professor  an  der  Universität  Freibarg i.  B.,  Vorlesungen 
über  die  Theorie  der  linearen  Substitutionsgruppen,    gr.  8. 

TB.     In  Leinwand  geb.      Pn  Vorbereitung.] 

[Mitarb.]  siehe:  Pascal,  £.,  Repertorinm  der  höheren  Mathematik. 


2.  Auflage. 

Sttife,  f^rati),  Dberle^rer  am  ©^mtta^ium  ju  3^bftr  Seitfaben  ber  Stereo^ 
tttettic  für  bcn  ©c^ulwntcrrid^t.  9Jlit  9 lit^ogr.  lafeln.  [X u.  204 ©.] 
gr.  8.    1890.    ge^.  n.  A  2.80. 

In  Ergänzung  zu  der  vom  Verf.  herausgegebenen  „Genetischen  Stereometrie"  Ton  K. 
Heinze  (s.  o.),  welche  nur  die  Körperlehre  behandelt,  gibt  er  hier  einen  fttr  die  Hand  der 
Schfiler  geeigneten  Leitfaden,  der  einerseits  die  Körperlehre  in  sweokentspreohendem  Umfange 
bietet,  andererseits  die  ihr  vorausgehenden  Abschnitte  möglichst  kurz  bebandelt. 

Der  Leitfaden  soll  einmal  den  Entwickelungsgang  überall  klar  herrortreten  lassen, 
dann  aber,  wo  nötig,  Andeutungen  über  Beweismittel  zur  Erreichung  des  bezgL  gesteckten 
Zieles,  bei  längeren  Beweisen  ioimerkungen  über  die  nacheinander  zu  ersteigenden  Stufen 
geben,  wobei  ttberaU  von  der  Annahme  ausgegangen  ist,  dafl  die  geometrischen  Wahrheiten 
innerhalb  der  Unterrichtsstunde  in  gemeinsamer  Arbeit  unter  saohgem&Ber  Führung  des  Lehrer« 
gewonnen  werden. 

Voranzeige  siebe  Teubners  Hitteilungen  18S9  Kr.  6  8. 119. 

-^— —  [Hrgb.]  siehe:  Heinze,  E.,  genetische  Stereometrie. 
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Ludwig,  Dr.  Christian  Oottlieb,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
Arbeiten  aus  der  physiologischen  Anstalt  zuLeipzig.  L  Jahr- 
gang 1866.  Mit  7  Tafeln.  [IV  u.  181  S.]  Lex.  8.  1867.  ÄGWm 
XV 111.    Separatabdruck  geh.  n.  JC  4. — 

Inhalt:  Über  die  Erweiterung  ron  Arterien  in  Folge  einer  Nerrenerregung.  Ohr.  L  o  r  6  n. 

—  Über  die  Maßbestimmung  der  Atmungsgaie  durch  ein  neues  Verfahren.    U.  Kowalewiky. 

—  Über  Aufsaugung  und  Absonderung  der  Fleurawand  (Mit  1  TafeL)  Dybkowsky.  —  Über 
die  PeritoneiJhOhle  bei  FrOsohen  und  ihren  Zusammenhang  mit  dem  Lymphgef&Bsjsteme  (mit 
1  Tafel).  F.  Schweigger-Seidel  und  J.  DogieL  -  Über  den  Einfluß  der  Temperaturrer- 
minderungen  auf  Zahl,  Dauer  und  Starke  der  Henschlftge.  E.  Cyon.  —  Die  Beflexe  eines  der 
sensiblen  Nerven  des  Henens  auf  die  motorischen  der  Blutgefftfie  (mit  1  Tafel).  B.  Cyon  und 
0.  Ludwig.  —  Die  Behandlung  der  tierischen  Gewebe  mit  Argent  nltrio.  Über  Epithalien  sowie 
Hber  die  r.  Beoklinghausenschen  Saftkan&lchen  als  die  rermeintlichen  Wuneln  der  Lymph- 
gefäße. (Mit  1  Tafel)  F.  Schweigger- SeideL  —  Über  das  Zentrumtendineum  des  Zwerch- 
fells. (Mit  1  Tafel.)   0.  Ludwig  und  F.  Sohweigger-SeideL 


— — —  — ^—  n.  Jahrgang  1867.  Mit  4  Tafeln.  Abdruck  aus  dem 
XIX.  Bande  der  Berichte  der  math.-phys.  Klasse  der  E.  S.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Leipzig.    [IV  u.  271  S.]    Lex.  8.    1868.    geh. 

n,  *Mt  4. — 

Inhalt:  Vorarbeit  für  die  Erforschung  des  Beflexmechanismus  im  Lendenmarko  de« 
Frosches.  (Mit  S  Tafeln.)  Dr.  A.  Sanders-Esn.  —  Über  die  Kohlensäure  in  den  Blutkörperchen. 
Alex.  Schmidt.  —  Der  respiratorische  Gasaustausoh  bei  großen  Temperaturftndernngen. 
(Mit  1  Tafel.)  Dr.  H.  Sanders-Esn.  —  Die  Atmung  innerhalb  des  Blutes.  Alex.  Schmidt. 
—  Beobachtungen  über  Gef&ßnenren.  Dr.  Asp.  —  ]^nige  Bemerkungen  über  die  roten  Blut- 
körperchen. Alex.  Schmidt  und  Schwoigger-Seidel.  —  Die  Ausmessung  der  strömenden 
BlutTolumina.  Dr.  J.  Dogiel. 

Ludwig,  Dr.  F.,  Professor  am  Gymnasium  zu  Greiz,  die  Milbenplage 
der  Wohnungen,  ihre  Entstehung  und  Bekämpfung.  Nebst 
einem  Anhang  über  neuerliche  Massenverbreitung  einiger  anderer  bis- 
her weniger  beachteter  Wohnungsschftdlinge.  Mit  7  Abbildungen  im 
Text,     [m  u.  20  S.]    Lex.-8.    1904.    NPÄ  I,  9.   geh.  n.  .^  —  .80. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  1  8.188. 

Lukat,  M.,  [Übers.]  siehe:  Bianchi,  L.,  YorleBtmgen  Über  Differential- 
geometrie. 

LÜTOth,  Geh.  Rat  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Freiburg  i.  B., 
Vorlesungen  über  numerisches  Rechnen.  [VI  u.  194  S.]  gr.  8. 
1900.    geh.  n.  vÄ  8.— 

Der  Verfasser  Tersuoht  in  dem  vorliegenden  Bnoho,  dem  Lehrer,  dem  Studierenden  der 
Mathematik  und  auch  dem  angebenden  praktischen  Beclmer  eine  Auswahl  der  wichtlasten 
Methoden  und  Hilfsmittel  für  das  numerische  Bochnen  unter  Besobrttnkung  auf  die  Mittel 
Eur  Ersielung  großer  Genauigkeit  Torsuführen.  Von  dem  Inhalt  des  Werkes  geben  die  folgen- 
den  Kapitelttbersohriften  eine  Vorstellung:  AJlgemeine  Bemerkungen,  die  direkten  Operationen, 
die  Bechenmaschinen,  die  Dirision,  das  Becfanen  mit  ungenauen  Zahlen,  die  Fehler  bei  Be- 
nutsung  mathematischer  Tafeln  ron  kleiner  Stellensahl,  die  Benutzung  ron  Tafeln  mit  mehr 
als  sieben  Stellen,  Hilfsmittel  lur  Berechnung  Ton  Logarithmen  mit  mehr  als  sieben  Stellen, 
die  Ausziehung  der  Wurzeln,  die  trinomischen  Olelchungen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  6  8. 178. 

—  [Übers.]  siehe:   Jellett,  J.  H.,  Theorie  der  Reibung. 


SBearb.]   siehe:   Dini,   ü.,   Funktionen  einer  veränderlichen  reellen 
(e. 


[Hrgb.]  siehe:   Graßmann,  H.,  gesammelte  Werke. 


Lyon,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  fttr  Lehrer  höherer  Schulen. 
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9tM%,  Dr.  Ottn,  5prof.  an  bcr  Unttjcrfität  aRfind&cn,  Scbcngbcbinguitgcn 
unb  aSerbrcitung  bcr  Xierc.  ERit  ftartcn  unb  Äbbitbunflcn.  [V  u. 
138©.]  8,  1907.  ÄNG1B9.  flc^.,^  1.— ,  inSctntoanb  gcb..^  1.25. 

Lehrt  das  Verhiltnii  der  Tierwelt  snr  Oeeamthelt  des  Lebens  »uf  der  Erde  Teretind- 
idavoU  ahnen,  seigt  die  Tierwelt  als  einen  Teil  des  organlsohen  Erdgansen,  die  Abh&nglgkelt 
der  Yerbreltong  des  Tieres  nicht  nur  Ton  dessen  Lebensbedingongen,  sondern  auch  ron  der 
Erdgesehlohte,  fezner  Ton  Nahrung,  Temperatur,  Licht,  Luft,  Feuchtigkeit  und  Vegetation,  wie 
von  dem  Eingreifen  des  Menschen  und  betrachtet  als  Ergebnis  an  der  Hand  von  Karten  die 
geographische  Einteilung  auf  der  Erde  nach  besonderen  Gebieten. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  16. 

bic  ©innc^organc  im  licrrcic^.   8.   1908.   ÄNG. 

[In  Vorbereitung.] 
Es  sollen  die  Apparate  geschildert  werden,  durch  die  sich  der  tierische  Organismus 
über  die  Außenwelt  unterrichtet.  Die  Darstellung  soll  nicht  in  der  flblichen  Weise  rom  Höchst- 
entwickelten, dem  Menschen  und  seinen  sog.  „njxf^  Sinnen  ausgehen,  sondern  Ton  niedrigen 
Tieren  und  einfachen,  noch  nicht  spesiaUslerten  Slnnesqualitlten.  Stufenweise  soll  dann  die 
Höherentwicklung  geseigt  und  dabei  besonders  auf  den  biologisch  interessanten  Tiergruppen, 
I.  B.  Insekten  yerweilt  werden. 


■■  vergleichende    Entwicklungsgeschichte    der    Tiere, 

gr.  8.   NT,    In  Leinwand  geb.    (in  Vorbereitung.i 

Macfarlane,  Dr.  Alexander,  Professor  an  der  Leligh  üniversity,  South 
Bethlehem,  Fa.,  Vorlesungen  über  britische  Mathematiker  des 

19.    Jahrhunderts.      8.      CAQM,     geh.     [Li  Vorbereitung.] 

Diese  26  Vorlesungen  wurden  ursprünglich  an  der  Leligh  TTnirersitAt,  Pa.  gehalten. 
Sie  behandeln  in  susammenh&ngender  DarsteUung  Leben  und  Werke  ron  t6  der  gröBten 
Mathematiker,  wobei  die  rerschiedenen  Entwiokelungsphasen  der  Mathematik  in  GroB-Britannien 
wihrend  des  19-  Jahrhunderts  (moderne  Algebra,  Vektoranalysis,  mathematische  Logik  usw.) 
eine  besondere  Beachtung  geftinden  haben. 

^a^lert,  ^.,  £e^tbud)  bev  ^(animetrie  für  ^d^ere  aRfibd^enfdiuIen  ftel^e:  ä^üdet,  $., 

Maillet,  E.,  propositionB  ^l^mentsires  de  la  th^rie  des  nombres.  E9cm  I,  8. 

— ^—  n.  J.  Hadamard,  propositions  transcendantes  de  la  thäorie  des  nom- 
bres: partie  analytiqne.    Escm  I,  8. 

ä^aitoalb,  S8.,  Sel^rbud^  ber  aRat^ematt!  für  @eminare  ufto.,  fte^e  aRüHer,  $., 
K.  8atttn  unb  9B.  a^^attoalb. 

Sammlung  Don  9(ufgaben  aud  ber  9[nt^metif  uftu.,  fte^e:  affilier,  $., 


m.  IBaltin  unb  3B.  äJlaitoalb. 

Mall,  F.,  das  retikulierte  Gewebe  und  seine  Beziehungen  zu  den 
Bindegewebsfibrillen.  Mit  11  Tafeln.  [I  u.  44  S.]  Lex.-8.  1891. 
AGWmXYlL  n.  A  5  — 

Hall,  J.  F.,  die  Blut-  und  Lymphwege  im  Dünndarm  des 
Hundes.  MitöTafeln.  [Iu.39S.]Lei.-8.  1887.  ÄGWmXlLV,ii.A6.— 

HanÜOOk,  Dr.  L.,  in  Berlin,  Stereochemie.  Die  Lehre  von  der  räum- 
lichen Anordnung  der  Atome  im  Molekül.  Mit  58  Figuren  im  Text. 
[VI  u.  152  S.]   gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  A  6. — 

Ble  Betrachtungen  Aber  die  rftumliche  Anordnung  der  Atome  im  Molekül  erstrecken 
sich  bekanntlich  in  erster  Linie  auf  die  Yerbindongen  des  Kohlenstoffs.  Demgemäß  nimmt 
auch  den  weitaus  größten  Teil  des  rorliegenden  kursgefafiten  Buches  die  Stereochemie  des 
Kohlenstoffes  ein.  Daran  schUeßen  sich  die  übrigen  Slemente,  welche  in  stereoohemischer  Hin- 
sicht bis  Jetxt  in  Betracht  kommen,  besonders  der  Stickstoff,  femer  Schwefel,  Selen,  Zinn  und 
die  anorganischen  Salse. 

Nach  Darlegung  der  stereochemischen  Qrundyorstellung  einer  tetraedrischen  Gruppierung 
bei  Kohlenstoffrerbindungen  sind  in  Je  einem  Bauptteil  behandelt:  die  optische  AkÜTitftt  und 


214  Mamlock  —  Maennchen. 


Isomerie,  die  geometriBche  Isomerie  imd  dio  Bildungs-,  Stabilitäts-  tmd  Isomerio -V erhUtaisse 
boi  ringförmigen  Kohlenstoffverbindongen.  Im  Zusammonhange  hiermit  sind  die  Methoden 
sar  Gewinnung  optisch  aktiver  KOrper  (durch  Spaltung  oder  durch  Synthese),  ihre  gegen- 
seitigen Umlagerungen,  dio  aus  der  Tetraedertheorie  abgeleiteten  Regeln  über  die  Ansahl  von 
Verbindungen  einer  und  derselben  atomistischen  Zusammensetzung,  die  Ermittelung  der  rftum- 
lichen  Atomgruppiemng  und  die  G-esetso  der  optischen  Drehung  dargestellt. 
Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  186. 

[Mamlock,  L.],  und  F.  W.  Hinrichsen,  chemisclie  Atomistik.    EmWY^  1. 

aRammen,  Dr.  ^tanj,  $rtt)atboient  an  ber  %{.  @öd^f.  Sorftalabemte  ju 
I^aranbt,  bie  SBalbungen  bei5  Äönigrcic^«  ©ad&fcn  in  bcjug  auf 
©oben,  SSeftanb  unb  «efife  nad^  bcmStanbe  bc«3a^rc«  1900. 
äJlit  34  tabcHarifd^cn  Sinfd^altungcn  im  Icjt  unb  2  tabcHarift^cn  ?fn* 
fangen.    [IV  u.  331  ©.]    4.    1905.   gc^.  n.  ^16.— 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8^  S.  96. 

Manes,  Professor  Dr.  A.,  Generalsekretär  des  deutschen  Vereins  für  Ver- 
sichenmgswissenscbaften  in  Berlin,  Versicherungswesen.  A.u.d.T.: 
B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe.  [XH  u. 
468  S.]  gr  8.  1905.  geh.  n.  J(l  9.40,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  10. — 

Das  vorliegende  Werk  sucht  unter  Verwertung  der  zum  groBen  Teil  wenig  oder  gar 
nicht  bekannten  Literatur  und  In  steter  Fühlung  mit  der  Praxis  eine  systematische  DarsteUung 
der  gesamten  Versicherungswissenschaft  bu  geben.  Neben  den  deutschen  Verhältnissen  werden 
die  englischen  und  amerikanischen  eingehend  beachtet.  Die  erste  H&lfte  des  Buches  behandelt 
das  Venicherungswesen  im  allgemeinen:  Begriff  und  Wesen,  Bedeutung  und  Entwicklung, 
Organisation  und  Technik  der  Versicherung,  die  Versicherungspolitik  und  die  Versioherungs- 
wissensohi^  Der  rweite  Teil  ist  den  einseinen  Zweigen  gewidmet.  Joder  Zweig  wird  ftlr  sich  ron 
historischen,  ökonomischen  und  technischen  Gesichtspunkten  aus  erörtert.  Das  Werk  will  ein 
Lehrbuch  für  den  gebildeten  Laien  sein,  ein  Handbuch  für  den  Praktiker  und  eine  Anregung 
für  den  Theoretiker,  tiefer  in  die  Lehre  der  Versichemngswissensohaft  einzudringen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904A  Nr.S  S.  88. 

©runbjügc  bc§  ajerfid^crung^ttJcfcn«.   [VI  u.  130  S.]   8. 

1906.   ÄNG  105.   geh.  A  1.—,  in  Sctntoanb  geb.  JC  1.25. 

Behandelt  sowohl  die  Stellung  der  Versicherung  im  Wirtschaftsleben,  die  Entwicklung 
der  Versicherung,  die  Organisation  ihrer  Untemehmungsformen ,  den  Geschäftsgang  eines 
Versicherungsbetzlebes,  die  VersicherungspoUtik,  das  VersicherungsTcrtragsrecht  und  die  Ver- 
sicherungswissenschaft als  auch  die  einzelnen  Zweige  der  Versicherung,  wie  Lebens-,  UnfaU-, 
Haftpflicht-,  Transport-,  Feuer-,  Hagel-,  ViehTcrsicherung  und  die  Bückverslcherung. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  16. 

Mangold,  E.,  [Übers.]  siehe;  Jennings,  H.  S.,  das  Verhalten  der  niederen 
Organismen. 

Mangoldt,  H.  v.,  die  Begriffe  „Linie''  und  „Fläche".    EmWlR,  1. 

— — ^  Anwendung  der  Differential- und  Integralrechnung  auf  Kurven,  Flächen 
und  den  Raum.    EmWUI,  3. 

Manitius,  C.  [Hrgb.]  siehe:  Gemini,  elementa  astronomiae. 


^— ^—  [Hrgb.]  siehe:  Hipparchi  in  Arati  et  Eudozi  Phaenomena  com- 
mentani. 

Maeiinolieil,  Dr.  Pll.,  Oberlehrer  am  Seminar  zu  Alzey,  die  Trans- 
formation der  trilinearen  ternären  Form  in  eine  teilweise 
symmetrische.  Inaagural- Dissertation,  zur  Erlangung  der  philo- 
sophischen Doktorwürde  der  philosophischen  Fakultät  zu  Gießen  vor- 
gelegt.   [32  S.]    gr.8.    1898.    geh.  n.  JC  1.20. 

Die  Arbeit  stellt  die  notwendigen  und  hinreichenden  Bedingungen  für  die  gleichseitige 
Transformation  dreier  bilinearen  ternären  Formen  /i,  /,,  /,  durch  dieselbe  lineare  Substitution 
in  symmetrische  auf,  indem  sie  die  Bedingungen  für  die  Transformation  der  trilinearen  tem&ren 
Form  pi  /,  -f-  Pi  A  -4*  P»  f%  ^  ^^^  teilweise  symmetrische  (d.  h.  symmetrisch  in  zwei  Belhen 
Ton  Variablen)  untersucht. 
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SNoeitttel,  Dr.».,  Äcftor  in  ©attc  o.©.,  öom  ^ilfgfd^ultücfcn.  [VHI  u. 
140  @.J  8.  1905.  ÄNG  73.  gcl^.  J(  1 .  — ,  in  Seinmanb  ßeB.  .^  1 .  25. 

Es  -wird  in  kanten  Zttgen  eine  Theorie  und  Praxis  der  Hilfsachulpftdagogik  gegeben. 
An  Hand  der  rorhandenen  Literatur  und  auf  Grund  von  Erfahrungen  wird  nicht  allein  zu- 
Mtnunengestellt,  was  bereits  geleistet  worden  ist,  sondern  auch  hervorgehoben,  was  noch  der 
Entwicklung  und  Bearbeitung  harrt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  12. 

Hansion,  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Universität  Gent,  Elemente  der 
Theorie  der  Determinanten  mit  vielen  Übungsaufgaben.  3.,  ver- 
mehrte Auflage.  [103  S.]  gr.  8.  1899.  geh.  n.  JJ  2 .  60,  geb.  n.  ^  3 .  20. 

Ein  einleitendes  Kapitel  ist  bestimmt  den  AnfSnger  durch  eine  sehr  elementare  Ent- 
wiokelnng  der  Haupteigenschaften  und  Anwendung  zwei-  und  dreizeiUger  Determinanten  in  die 
Theorie  der  Determinanten  einzufahren.  Im  Hauptteile  geben  die  zwei  ersten  Kapitel  In  großem 
Druck  die  Definition  und  Haupteigenschaften  der  allgemeinen  Determinanten,  in  kleinem 
Druck  Obungen,  die  zunftohst  weniger  elementare  allgemeine  Sfttze,  dann  aber  die  Definitionen  und 
Eigenschaften  der  meisten  spezielleren  Determinanten  enthalten.  Das  dritte  Kapitel  behandelt 
die  Auflösung  der  binären  Gleichungen,  sowie  die  Elimination  zwischen  linearen  Gleichungen 
und  zwischen  zwei  beliebigen  algebraischen  Gleichungen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteliuDgen  1900  Nr.  1  8.  SS. 

— ^— —  Einleitung  in  die  Theorie  der  Determinanten  fftr  Gym- 
nasien und  Realschulen.  Aus  der  3.  französischen  Auflage  übersetzt. 
[40  S.]    gr.  8.    1899.    geh.  n.  JC  1,— 

Dieses  VTerkohen  behandelt  die  Grundeigenschaften  der  zwei-  oder  dreizeiligen  Determi- 
nanten, die  Theorie  der  linearen  Gleichungen  mit  zwei  oder  drei  Unbekannten  (Elimination, 
Auflösung,  Diskussion)  und  die  Elimination  aus  zwei  Gleichungen,  welche  höchstens  dritten 
Grades  sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Kr.  4  S.  99. 

Marchandy  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  das  Hirn- 
gewicht des  Menschen.    [88  S.]    Lex.-8.   1902.   AaWmXXYU, 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1908  A  Nr.  8  (komplett)  S.  61.      n.    «^    3  .  — 

Marchis  L.,  aärodynamique.    Escm  IV,  4. 

maxdtoai\),  SB.,  ftc^tbarc  unb  unftt^tbare  <Bixat)ltn,  ficl^e:  »ötnpcin,  R,  unb 
S3.  ^Dlarcftoalb. 

MarcolongO,  Dr.  Roberto,  Professor  an  der  Universität  Messina,  ratio- 
nelle Mechanik.  Deutsch  von  Dr.  K.  Boehm,  Professor  an  der 
Universität  Heidelberg.  2  Bände,  gr.  8.  In  Leinw.  geb.  pn  Vorbereitung.] 

Es  gibt  nicht  viele  neuere  Lehrbücher  der  analytischen  Mechanik  in  deutscher  Sprache, 
welche  besonders  geeignet  erscheinen,  dem  Studierenden  als  IHlhrer  zu  dienen.  Man  darf  daher 
hoffen,  daB  die  geplante  deutsche  Ausgabe  des  ausgezeichneten  Werkes  Ton  B.  Marcolongo  vielen 
wiUkommen  sein  wird.  Durch  geschickte  Umgrenzung  des  Stoffes,  durch  eine  klare,  nirgends 
zu  breit  werdende  Form  der  Darstellung  ist  es  dem  Verfasser  gelungen,  in  zwei  kleinen  Bftnd- 
ohen  die  wichtigsten  Gegenstände  der  Mechanik  in  einer  Weise  zu  behandeln,  welche  dem 
gegenwärtigen  Stande  der  Wissenschaft  durchaus  gerecht  wird. 

Harinellly  Dr.  G.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Padua,  die  Erd- 
kunde bei  den  Kirchenvätern.  Vortrag,  gehalten  in  der  italie- 
nischen geographischen  Gesellschaft  zu  Born  am  12.  März  1882. 
Deutsch  von  Dr.  Ludwig  Neumann,  Professor  an  der  Universität 
Preiburg  L  Br.  Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  S.  Günther,  Professor  an 
der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  München.  Mit  Holzschnitten  im 
Text  und  2  Uthogr.  Karten.  [VIII  u.  8  7  S.]  gr.8,  1884.  geh.  n.  .>^  3 .  60. 

Die  Torliegende  Monographie  beabsichtigt,  die  in  den  geographischen  Geschichtswerken 
meistens  kurz  behandelten  erdkundlichen  Verhältnisse  der  patristischen  Zeit  oder,  allgemeiner 
gefaAt,  der  ersten  christlichen  Jahrhunderte  aufzuklären,  und  gibt  in  drei  Abschnitten  einen 
Überbliok  Aber  den  Stand  des  Wissens  Ton  der  Erdoberfläche  überhaupt,  ttber  die  kosmographischen 
Vorstellungen  und  über  die  Kartographie  Jener  Periode. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18ti8  Nr.  6  S.  106. 
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Markoff,  Dr.  A.  A.,  Professor  an  der  Eaiserlichen  üniyersitftt  St.  Peters- 
burg, Differenzenrechnung.  Autorisierte  deutsche  Übersetzung 
von  Dr.  Th.  Friesendorf f,  Professor  am  Elektrotechn.  Institut  zu 
Petersburg  und  Dr.  E.  Prümm  in  Rupichterorth.  Mit  einem  Voi> 
wort  von  Dr.  R.  Mehmke,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Stuttgart.   [VI  u.  194  S.]   gr.  8.    1896.  geh.  n.  JC  7.— 

Der  Vonng  dieses  in  BoJBland  weitrerbreiteton  Baches  liegt  besonders  in  der  Tom  Verfasser 
den  Nfthemngsformeln  überall  beigegebenen  Feblerabschitzung.  Es  behandelt  in  swei  Teflea  die 
Interpolation  nnd  ihre  Anwendungen,  sowie  die  Sommation  nnd  Theorie  der  Dljfferensenglei<diangen. 

Voranzeige  siehe  Teabners  Mittellangen  1896  Nr.  2  S.  4S. 

Vlatiin,  gorftmcifter  Dr.  §.,  ?ßrofcffor  an  bcr  Äönifll.  gorftafabcmic  ju 
S^aratibt,  bic  golgcruitgcn  ber  SobctireincrtragSt^coric  für 
bte  (Srjtc^ung  unb  bic  Umtrtebgjeit  bcr  mid^ttgftcn  bcutf(§ctt 
^oljartcn,  bearbeitet  in  SSerbtnbung  mit  mehreren  gfac^genoffcn.  3n 
5  ©änben.   gr.  8.   gel^.  n.  A  30. — 

(Sin^tn: 
I.  8anb,  entl^attenb  1)  92ationaIdfonomtfAe  d^runblagen.    2)  Untctfud^nngen 
übet  UmttiebS^ett,  Boben»  unb  äBalbienten  in  reinen  SBuc^en-^ot^s 
toalbungen.     [Vm  u.  281  @.]     1894.    gel^.  n.  «ä  6.— 

yoranseJge  siehe  Teabners  Mitteüongen  1894  Nr.  8/B  8. 61. 

n.  —  entBaltenb  S)  Sßolfd«  unb  ftaatöttirtfd^ftli^e  Suffixe.  4)  ^ie 
SBctgtonne.    [Vm  ii.  282  ©.]    1895.    ge^.  n.  .4C  6.— 

Voranzeige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1895  Nr.  8  S.  47. 

m.    —      ent^oltenb  6)  S^^'-  «"b  »cförbening«=«ßotitiI.     6)  3)ie  ^efer. 
[XII  u.  249  ©.]    1896.    gel^.  n.  .4  6.— 

Voranzeige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1896  Nr.  4  S.  107. 

IV     —      ent^attcnb  7)  ©ic  (git^e  im  ftot^toalbbetrieb.    [Vm  u.  274  6.] 
1898.    gc^.  n.  ^  6 .  — 

Voranzeige  siehe  Teabners  Mitteüongen  1898  Nr.  8/8  8.  61. 

V.  —  enf^attcnb  8)  S)ic  8rtc^te.  9)  ©onftigc  ^oU«  unb  »etricb«arten. 
10)  Sie  Slufgaben  ber  forjllid^cn  ©tatiL  [TV  u.  272  @.]  1899. 
geg.  n.  JC  6,— 

Voranzeige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1899  Nr.  i/$  S.  89. 

ber  ^ö^erc   forftlid^c  Unterrid^t  mit   bcfonbcrcr  Bcrüd^ 

fid^tignng  feine«  gcgenttJärtigen  ßuftanbe«  in  $reu|cn.    [IV  u.  46  S.] 
gr.  8.     1897.     gef.  n.  JC  1.20. 


Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  5/6  S.  164. 

SRartin^  SRarie,  @emtnaroberIe^rerin  in  @(^öneberg,  bie  ^öl^ere 
SKäb^cnfd^uIe  in  S)eutfc^Ianb.  [VIu.l30@.]  8.  1905.  ÄNGßb, 
gc^.  JC  1 .  •— ,  in  ßeintoanb  geb.  JC  1.25. 

Bietet  eine  Darstellung  der  Ziele,  der  historischen  Bntwieklung,  der  heutigen  Gestalt 
und  der  Zukunftsaufgaben  der  höheren  Mftdchonschulen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8  8.  16. 

Marx,  Dr.  Erich,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Geschwin- 
digkeit der  Röntgenstrahlen.  Experimentaluntersuchung.  Mit 
6  Fig.  im  Text.  [49  S.]   Lex.-8.    1906.    ÄGWm,XSJX.  n.  A  1.60. 

Die  Abhandlung  enthält  die  genaue  Beschreibung  der  Methode,  welche  die  Messung  der 
Geschwindigkeit  der  Röntgenstrahlen  ermöglichte  und  die  im  übrigen  fiber  das  spesielle  Problem 
hinaus  von  Interesse  ist,  da  ihr  Anwendungsbereich  sich  auf  Oesohwindigkeltsmessung  fast 
aUer  Strahlenarten  erstrecken  dürfte. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  89. 
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[Marx,  Dr.  Erioll],  Grenzen  in  der  Natur  und  in  der  Wahr- 
nehmung vom  Standpunkte  der  Elektronentheorie  und  des  elektro- 
magnetischen Welthildes.  Akademische  AntrittsTorlesung  gehalten  am 
2.  NoY.  1907.  Mit  einer  Vorhemerkung,  Zusätzen  und  Literaturangahe. 
[31  S.]    8.    1907.    steif  geh.  n.  .^  1.— 

Während  man  noch  Tor  etwa  einem  Desenniam  in  der  Physik  die  Xänheitliehkeit  der 
Beschreibting  der  Natnrvorgftnge  dadurch  erstrebte,  daA  man  die  elektriichen  nnd  magnetischen 
Krftfte  mit  Hilfe  „Terborgener  Bewegungen"  anf  die  Mechanik  snrfickanftUuen  rersnchte,  sieht 
man  jetzt  in  der  Physik  den  umgekehrten  Weg  ror  und  deutet  die  mechanischen  Gleichungen 
elektromagnetisch.  Die  Möglichkeit  dieser  Deutung  ist  durch  die  Elektronentheorie  entstanden ; 
nach  ihr  gibt  es  in  der  Natur  nur  elektrische  und  magnetische  Krftfte  und  elektrische  Ladungen. 

Diese  Yorstellung  bildet  das  „elektromagnetisohe  Weltbild".  Nimmt  man  dieses  als 
bewiesen  an,  so  gibt  es  fCLr  das  seitliche  Oeschehen,  die  kleinste  BaumerfOllung  etc.,  gewisse 
Oxenaen.    Mit  diesen  beschftftigt  sich  der  Vortrag. 

▲nseige  sieha  Teubners  MitteUnngen  1907  Nr.  S  8. 158. 

— «—  [Ühers.]  siehe:  Thomson,  J.  J.,  Elektrizit&ts-Durchgang  in  Grasen. 
Maser,  H.  [Ühers.]  siehe:  Forsyth,  A.R.,  Theorie  der  Differentialgleichungen. 
[Übers.]  siehe :  Goursat,  E.,   Vorlesungen  über  die  Integration  der 


partiellen  Differentialgleichungen ; 

—  [Übers.]  siehe:  Legen dre,  A.  M.,  Zahlentheorie. 


Mathematiker-Portraits. 

Abel,   Niels  Henrik,   Brustbild. 

4.  n,JC  1.— 
Clebsch,  Alfred, Bmstbild.  Helio- 
gravüre 4.  n.  JC  1.60. 
Creniona,L.,  Brustbild.  4.  n.JCl. — 
Euler,  Leonhard.  4.  n.JCl.^ 
Graßmann,  Hermann,  Brustbild. 
4.  n.  «^  1 . — 


Hamilton,  Sir  W.  E.  n.  JC  1.— 
Jacobi,    C.  G.  J.,   Brastbüd. 

n.  JC  1, — 
Lobatschefskij,  N.  J.,  Brostbild. 

Heliogravüre  4.  n,  JC  1 .  60. 
Tschebyschef,  P.  L.,  Bmstbild. 

Heliogravüre  4.   n.  JC  1.60. 


«Hatliematiker-Vereinigimg,  deutsche,  siehe: 

Gntzmer,  A.,  Geschichte  der  deutschen  Mathematiker- Vereinigung; 
Jahresbericht  der  deutschen  Mathematiker -Vereinigung; 
Katalog  mathematischer  und  physikalischer  Modelle. 

Blittl|tei^  Dr.  Kbelliett,  ^ofeffor  an  ber  ßönigl.  Zec^nifd^en  ^od^fd^ule 
ju  S)an)tg^Sangfu]^r,  beutfc^e  Saulunft  im  Sßtttelalter.  2.  Zuf- 
löge. SRit  jo^Ircic^cn  Hbbilbungcn.  [VI  u.  158  ©.]  8.  1904.  ÄNQ 
8.     ge^.  JC  1.—,  in  Setnmanb  geb.  JC  1.25. 

Der  Verfssser  will  mit  der  Darstellung  der  Bntwicklimg  der  dentaohen  Baukunst  des 
Mittelalters  cngleioh  ttber  das  Wesen  der  Bauknnst  als  Kunst  aulkUren,  Indem  er  leigt,  wie 
Biok  im  Verlai^  der  Entwicklung  die  Baumvorstellung  klftrt  und  vertielt,  wie  das  teohnisohe 
Können  wftohst  und  die  praktisdhen  Aufgaben  sich  erweitem,  wie  die  romanische  Kunst  ge- 
schaffen und  sur  Gotik  weiter  entwickelt  wird. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8  8.  IS. 

MattMeßen,  Dr.  Ludwig,  weil.  Professor  an  der  üniyersit&t  Rostock, 
Grundzüge  der  antiken  nnd  modernen  Algehra  der  literalen 
Gleichungen.  2.,  wohlfeile  Ausgahe.  [XVI  u.  1001  ß.]  gr.  8. 
1896.    geh.  m  A  S.— 

Das  Werk  liefert  einen  yoUstAndigen  Abriß  der  Theorie  und  Geschichte  der  algebra- 
ischen Gleiohungen,  spesieU  der  Gleichungen  der  ersten  Tier  Grade.  Bei  gebührender  Berftck- 
dchtigung  der  Besultate  und  Forschungen  der  modernen  Inrariantentheorie  tritt  immer  das 
Hauptproblem  der  antiken  Algebra,  die  DarsteUung  der  Wuneln  einer  algebraischen  Gleichung 
in  den  Vordergrund. 

Yon  besonderem  Werte  für  die  historisch-mathematische  Forschung  erscheint  die 
ohronologiaoh  geordnete  Gesamtliteratur,  die  bis  1878  Aber  660  Nummern  aufweist. 

Voranseige  «iehe  Teubners  Mitteiluugtn  1877  Nr.  5  d.  86. 
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[Matthießen,  Dr.  Ludwig],  Grundriß  der  Dioptrik  geschichteter 
Linsensysteme.  Mathematische  Einleitung  in  die  Dioptrik  des 
menschlichen  Auges.    [VIII  u.  276  S.]   gr.  8.    1877.   geh.  n.  ^8. — 

Dies  Werk  hat  sich  die  Aufgmbe  gestoUt,  mit  Berüoktichtigung  aller  teit  dem  EiBoheinen 
Ton  GauB:  „Bioptrische  Untersuchangen**  auf  diesem  Gebiete  gewonnenen  Besnltate  eine  knne 
streng  wissenschaftlich  begründete,  in  den  mathematischen  Symbolen  mOgUohst  einfache  Dar- 
legung der  Dioptrik  geschichteter  Linsensysteme  mit  spesieller  Anwendung  auf  die  Dioptrik 
des  menschlichen  Auges  an  liefern. 

Yoranseige  siehe  Ttubners  Mitteilungen  1876  Kr.  i  S.  60. 

IRattlat,  X.,  bie  'SRaumU^xt  in  ber  fßotU^  unb  gfortbilbungd^ 
fd^ute.  Seitfaben  unb  Sßieberl^oIungdBud^.  93et)orn)ortet  toon  S.  @oitf), 
Dircitor  bcr  ^ö^crcn  unb  mittleren  löd^terfd^ule  unb  Sn^^ftor  bcr 
SSoIfö^  unb  Sortbttbuncidfd^ule  ju  Snflerburg.  5.,  ernieiterte  unb  t>tt^ 
befferte  «uflage.  3Rit  144  ^^oljf^nitte  int  lejt.  [Vm  u.  90  S.] 
gr.  8.    1904.    !art.  n.  A  — .80. 

Slefultate  ^icrju.   [4  ©.]   gr.  8.    1904.  '  .^  —  .10. 

2)iefe  Slefultote  flnb  nit^t  burdj  ben  Ouc^^anbd  jtii  beilegen,  fonbevn  werben  nur  an  bie 
i^ntm  Selret  birett  gegm  iSoreinfenbung  brS  ^Betrage«  bon  bet  f3eclag9bu(^^anbtung  abgegeben. 

Was  dem  Buche  Tor  fthnllohen  Erscheinungen  der  Sohulliteratur  ron  Tomhexvin  einen 
nicht  SU  unterschfttsenden  Vonng  gibt,  ist  die  Tatsache,  dafl  in  ihm  lediglich  Erfahrungen  eine« 
praktischen  Schulmannes,  in  langj&hriger  erfolgreicher  pftdagogisoher  Tttigkeit  gesammelt, 
niedergelegt  sind.  Bei  sorgfältiger  Auswahl  des  Stoffes,  der,  beiläufig  bemerkt,  auch  noch  den 
Bedürfnissen  einer  mittleren  Vortbildungsschnle  su  entsprechen  vermag,  ist  deshalb  nicht  auf 
den  Stoff  an  sich,  sondern  yielmehr  auf  die  Frage  das  größere  Gewicht  gelegt  worden,  wie  das 
Dargebotene  an  die  Schüler  heransubringen  und  für  das  praktische  Leben  nutsbringend  su 
Terwerten  sei  Hierbei  seigt  der  Verfasser  in  überraschender  Weise  die  Kunst,  gerade  mit  den 
einfachsten,  leicht  erreichbaren  Mitteln  zu  den  gewtLnschten  Erfolgen  su  gelangen,  und  seine 
Fingeraeige  werden  sicherlich  von  allen  Kollegen  der  Volks-  und  Fortbildungsschulen  als 
wertvolle  Hilfsmittel  dankbar  aufgenommen  werden.  Der  niedrige  Preis  ermOgUcht  auch 
ftrmeren  Kindern  die  Anschaffung  des  Werkes. 

Anseige  siehe  Tenbneis  Mitteilungen  1904  B  S.  10. 

Matzdorff,  Dr.  C,  Professor  in  Pankow  b.  Berlin,  Zoologie  und  mensch- 
liche Somatologie.   gr.  8.   SHYILl.   InLeinw.  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Diese  Didaktik  und  Methodik  dos  soologisch-anthropologischen  Unterrichts  an  den 
Mittelschulen  (sogenannten  höheren  Schulen)  wird  auf  die  Stufen,  in  denen  sich  der  Unterricht 
in  dem  genannten  Fache  vollsieht,  eingehen,  um  unter  Berücksichtigung  der  vorliegenden  Vor- 
schläge und  Kontroversen  nach  eigener  Erfahrung  ihre  Entwicklung  und  ihren  Inneren  Zu* 
sammenhang  su  erOrtem  und  den  Gang  und  die  Hilfsmittel  des  Unterrichts  im  einseinen 
darzustellen.  Besonders  werden  die  Zusammenhänge,  die  sich  dabei  mit  der  Botanik,  dann  mit 
der  Physik  und  Chemie,  und  endlich  mit  der  Erdkunde,  der  Psychologie,  den  Sprachwissen- 
schaften, der  volkerkunde  und  der  Urgeschichte  finden,  betont  und  aufgezeigt  werden. 


■  zoologisches  Praktikum  für  Lehrer,    [ca.  20  Bg.]    gr.  8. 

1908.     In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

Maurer,  L.  und  H.  Burkhardt,    kontinuierliche  TransfonnationBgnippen. 
[Bearb.]  siehe:   Duröge,  H.,  Elemente  der  Theorie  der  Funktionen. 


6.  Auflage. 


^— —    [Bearb.]  siehe:  Dur^ge,   H.,   Theorie   der   elliptischen  Funktionen. 
6.  Auflage. 

^Maxwell,  J.  C,  siehe:  Abraham,  M.,  Theorie  der  Elektrizität.   Bd.  1. 

SRoli,  Dr.  m.,  $rofef[or  in  ßarföru^e  193.     Korallen   unb   anbete 

geftciniJbilbcnbC  licrC.     8.      1908.     ÄNG.     [in  Vorbereitung.] 

Schildert  Bau,  Lebensweise  und  geologische  Bedeutung  der  an  der  BUdung  der  Erd- 
rinde beteiligten  Tiere  mit  besonderer  Berftcksichtigung  der  Biffkorallen. 
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Mayer,  Dr.  Adolph,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Beiträge 
zur  Theorie  der  Maxima  und  Minima  der  einfachen  Inte- 
grale.   [Vniu.  86S.]    gr.  8.    1866.    geh.  n.  .^2.— 

[Vergriffen.] 

Die  vorliegende  Schrift  Btellt  eich  die  Aufgabe,  die  JacobiBchen  Kriterien  für  das  Auf- 
treten der  Maxima  and  Minima  der  einfachen  Integrale  auf  den  aUgemoinen  Fall  der  Yariations- 
rechnung  bei  einer  unabhängigen  Variabein  aussudehnen  und  zu  beweisen. 

Den  Ausgangspunkt  der  Betrachtungen  bildet  die  Reduktion  der  weiten  Variation  im 
AnschluB  an  die  von  Glebsch  entwickelte  Methode.  Der  zweite  Teil  gibt  dann  die  Ableitung 
der  Slriterien.  Diese  gelingt,  indem  die  Bemerkung,  daß  der  Nenner  der  Beduktion  bei  geeigneter 
Wahl  der  Eonstanten  der  Beduktion  mit  einer  Determinante  identisch  wird,  die  in  den  Jacobischen 
Kriterien  eine  große  BoUe  spielt,  mit  einem  Satz  tLber  das  unmögliche  Verschwinden  der  zweiten 
Variation  unter  gewissen  Bedingungen  rerbunden  wird.  Ein  dritter  TeÜ  erläutert  die  Kriterien 
an  einigen  einfachen  Beispielen  der  Mechanik,  wobei  das  Beispiel  des  Integrals  der  kleinsten 
Wirkung  bei  der  elllptisclhen  Bewegung  der  Planeten  ausführlicher  behandelt  wird. 

—  [Vorwr.]  siehe:  Genocchi,  A.,  Differential-  und  Integralrechnung. 


Mayer,  Ernst,  Professor  an  der  k.  k.  Marineakademie  zu  Fiume,  über 
Eüstenauf nahmen.  Ein  Beitrag  zu  den  Lehr-  und  Handbüchern 
der  Geodäsie.  Mit  Holzschnitten  im  Text  und  4  Tafeln.  [60  S.] 
gr.  8.    1880.    geh.  n.  c^  2.40. 

Das  vorliegende  Buch  sucht  eine  Lflcke  in  den  bestehenden  Bflchom  der  Geodftsie  auszu- 
ftlllen,  indem  es  über  den  dort  Temachl&ssigten  Zweig  der  „Küstenaufiiahmen''  genau  orientiert 
Vonoueige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  6  8. 110. 

fBlü\ftx,  Sngenieur  3«  (Bill^etitt,  I.  f.  ^rofeffor  an  ber  @taatdgemerbefc^ule 
SBicn  I,  I.  I.  ffommcrjtolrat  unb  I.  f.  5)anH)ffcffcIs$rüfungefommiffär, 
Sel^rbud^  bcr  SKotorenfunbc.  S\m  ®cbraud^  für  gctocrblid^c  unb 
fac^Ud^c  gortbitbunggjci^ulcn  bearbeitet  öon  Snflenieur  Sbmunb  ®ja|), 
5ßrofeffor  an  ber  ©taat^fletDerbefd^uIc  ju  SBten.  Wlit  149  gtg.  [IV  u. 
81  ©.]   gr.  8.    1906.    geb.  n.  A  2.— 

[Zugleich  im  Verlage  von  Carl  Oraesor  &  Co.,  Wien  IV,  Belvederegasse  80.] 

Das  vorliegende  Buch  soll  ein  Leitfaden  fftr  den  Unterricht  an  gewerblichen  und 
faohliohen  Fortbildungsschulen  sein.  Demgem&B  muBte  der  umfangreiche  Stoff  entsprechend 
der  sur  Verfügung  stehenden  Lehrseit  und  den  Vorkenntnissen  des  Schülermaterials  behandelt 
werden.  Kach  Einfahrung  der  Begriffe  Arbeit,  EfTekt  werden  die  verschiedenen  Motoraxten  in 
der  Weise  besprochen,  daß  bei  den  wichtigeren  Gruppen  zuerst  die  mechanischen  Grundlagen 
elementar  entwickelt  werden,  worauf  die  Boschreibung  der  einaelnen  Maschinen  an  der  Hand 
m&gliohst  einfacher  Figuren  mit  Berücksichtigung  der  praktischen  Verwendbarkeit  des  Motors 
folgt.  Auch  werden  dem  Schüler  die  wichtigsten  Sioherheitsvorkehrungen  und  diesbesügliche 
gesetzliche  Vorschriften  vorgeführt.  Den  Abschluß  bildet  eine  kurze  DarsteUung  der  Kraft- 
flbortragung.  Wo  es  anging,  sind  zum  besseren  Verständnis  des  Stoffes  kleine  Bechnungs- 
beispiele  eingefagt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  157. 

unb  Sngenieut  (Ekmuttli  üiüp,  I.  t  ^rofeffor  an  ber  Staats^ 

getocrbcfd^ule  SBien  I,  I.  f.  Dampf feffd'?ßrüfungdtommiffär,  bie  pxaU 
tifd^e  Wartung  ber  S)anH)ffcffei  unb  SJannifmatd^inen.  gin 
Sel^rbuc^  für  Dampffeffels  unb  Dam^jfmafd^incntDärter  fowic  für  gabrit 
bcamte  ol^ne  te^nifd^e  Sorbilbung.  3.,  f  el^r  bermel^rtc  unb  erweiterte 
«uftage.  aRit  216  giguren.  [lY  u.  191  ©.]  gr.  8.  1906.  ge^. 
n.  JfK  3 .  50,  in  ßetnttJanb  geb.  n.  vÄ  4 .  30. 

[Zugleich  im  Verlage  von  Carl  Graeser  A  Co.,  Wien  IV,  Belvederegasse  SO.] 
Ohne  technische  Vorbildung  vorauszusetzen,  gibt  das  Buch  in  elementarer,  leicht  ver- 
stftndlicher  Form  Anweisung  über  die  Bedienung  und  Überwachung  von  Dampfkessel-  und 
Dampfmaschinenanlagen.  Es  beschreibt  eine  ganze  Beihe  Kessel-  und  FeuerungssTSteme, 
Kesselarmaturen  und  die  Einrichtungen,  die  zu  einem  regul&ren  Kesselbetrieb  erforderlich  sind. 
Von  den  Dampfmaschinen  behandelt  es  deren  verschiedene  Bestandteile,  insbesondere  die 
Steuerungen.  In  gesonderten  Kapiteln  werden  dann  die  gesetzlichen  Bestimmungen  und  die 
Anweisungen  über  die  Wartung  der  Kessel-  und  Maschinenanlagen  niedergelegt  Zahlreiche 
Abbildungen  erUkutem  den  Text. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  157. 
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*Mayer,  K,  siehe:  Weyrauch,  J.  J.,  das  Prinzip  von  der  Erhaltnng  der 
Energie  seit  Bob.  Mayer. 

May  hoff,  C,  [Ebrgb.]  siehe:  Plinii  Secundi,  C,  naturalis  historiae 
libri  XXXVn. 

Melinike,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu 
Stuttgart,  Vorlesungen  über  Vektoren-  und  Punktrechnung, 
gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Das  aof  mehrere  Binde  berechnete  Werk  soU  die  In  der  Übenohrift  genannten  Gebiete, 
im  AnschloB  an  die  seit  S7  Jahren  rom  Yorfasser  darttber  gehaltenen  Yortrftge,  dem  Jetzigen 
Stand  der  Entwicklang  gem&fi  darsteUen. 

Der  In  Vorbereitong  beflndliche  erste  Band  wird  die  Vektorenreohnnng  selbstftndig, 
d.  h.  (entgegen  einigen  vorhandenen  DarsteUongen)  unabhängig  von  der  Punktreohnung  behan- 
deln. Auf  die,  hauptsächlich  der  Mechanik,  Phjsik  und  KristMlographie  entnommenen  Anwen- 
dungen wird  besonderer  Wert  gelegt.  Dabei  ist  der  Versuch  gemacht,  die  Terschiodenen, 
einander  teilweise  noch  fremd  gegentLber  stehenden  Bichtungen  au  rereinigen  und  so  nicht  nur 
die  HeaTiside-Oibbssche  Biohtnng  wie  die  Orafimannsche  zu  ihrem  Becht  kommen  zu  lassen, 
sondern  auch  das  wirklich  Wertrolle  der  Quatemionentheorie  festzuhalten. 


—  numerisches  Rechnen.    Em  W I,  2. 

-»  [Hrgb.]    siehe:    Jahresbericht    der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung. Bd.  10. 

— -  [Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.  Jahrg.  42  ff. 

—  [Vorw.]  siehe:  Markoff,  A.  A.,  Differenzenrechnung. 


Meineke,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Strabonis  geographica. 

Heissneri  Otto,  Hilfsrechner  am  Eönigl.  Preuß.  Geodätischen  Institut  zu 
Potsdam,  die  meteorologischen  Elemente  und  ihre  Beobach- 
tung. Mit  Ausblicken  auf  Witterungskunde  und  Klimalehre.  Unter- 
lagen für  schulgemäße  Behandlung  sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit 
33  Textabbüdungen.  [VI  u.  94  S.]  Lex.  8.    1906.    NPÄ  II,  6.   geh. 

n.  A  2.60. 

Das  Buch  versucht,  au  selgen,  da£  auch  mit  elementaren  Hilfsmitteln  und  in  bcschr&nkter 
Zelt  der  Schfilor  mit  den  Orundlehren  der  Meteorologie  yertraut  gemacht  und  au  Ortlichen 
Wettorvoraussagungen  befthigt  werden  kann. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  185. 

Meldau,  H.,  Nautik.    EmW  Yl,  1. 

IReliitat,  @tt{lati,  @entinar(e^rer  in  aRerfeburg,  $^9ftl  ffirbeuifd^e 
Se^rcrbilbungganftaltcn  auf  ®runb  bcr  neuen  amttic^cn  ©eftim^ 
mungen  bom  1.  Suli  1901  bearbeitet.  SOlit  394  «bbilbungen  im  lejt 
[VIII  u.  479  ©.]    gr.  8.    1903.    gel^.  n.  vÄ  5.60,  geb.  n.  Jf  6.40. 

8u(j^  in  btei  filiteiluitgen  etfdiienrn: 

I.    [X      tt.  109  6.]    0c.  8.    1903.   3n  Semmanb  geb.  n.  JC  i.so. 

n.    [Xn   u  S14  6.]    gt.  8.    1903.    gn  Sdnmanb  geb.  n.  JC  9.— 

IIL    [ym  tt.  166  6.]    gr.  8.    190S.    gn  Seiiimanb  geb.  n.  Ji  i.40 

^Mendel,  Gr.,  siehe:  Correns,  C,   Gregor  Mendels  Bnefe  an  Carl  Nägel! 
*MenelaoB,  siehe:  Björnbo,  A.  A.,  Studium  über  Menelaos  Sph9jik. 
Menge,  J.  L.,  [Hrgb.]  siehe:  Euclides,  opera  omnia.  Vol.  VI. 

Menge,  Geheimer  Schulrat  Dr.  Rüd.,  in  Oldenburg  u.  Ferdinand  Werne- 
bürg,  antikeRechenaufgaben.  Ein  Ergänzungsheft  zu  jedem  Rechen- 
buch für  Gymnasien.  [IV u.  70  S.]  gr.  8.  1881.  kart.      n.  JC  —.SO. 

Mit  -vorliegendem  Bflehleln  suchen  die  Yerf.  auf  dem  Gymnasium  eine  Innigere  Ver- 
kntLpfüng    der  Gebiete   des    sprachlichen    nnd  Beehenanterrichts   dadoroh   lu  erreichen,    daB 
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•ie  Ar  die  unteren  Klassen  der  Gymnasien  eine  grOfiere  Ansahl  von  Bedhenanfgaben  sosammen- 
Btellen,  die  das  antike  Leben,  soweit  Zahl  und  Ma£  In  Ihm  eine  Bolle  spielen,  in  fast  allen 
Besiehongen  wiederspiegeln  nnd  einerseits  dem  Jeweiligen  Vorstellongskreis  der  SohtQer  in 
den  einsäen  Klassen  sieh  ansohllefien,  andrerseits  reohnerisoh  methodisoh  geordnet  sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  4  S.  64. 

Mensing,  Fr.,  Kgl.  Baugewerkschullelirer  an  der  staatlichen  Baugewerk- 

sehnle  zu  Hamburg,  Rechenbuch  für  Bangewerkschulen  und 

verwandte  gewerbliche  Lehranstalten,  insbesondere  für  Fort- 

bildungs-,  Gewerbe-  und  Handwerkerschulen  mit    fachgewerblichen 

Abteilungen.    In  3  Teilen.    UaBsch,    Steif  geh. 

Teil  I:  Die  Grundlagen  des  gewerblichen  Rechnens.   [VII  u.  87  S.] 
gr.  8.     1908.  n.  JC  1.60. 

Teil  n  U.  m.     [Unter  der  Presse.] 

Im  ersten  Teil  des  Bechenbuches  ist  anf  Yerst&ndnis  nnd  Gewandheit  im  Gebrauche  der 
Zahlen  nnd  darauf  hingearbeitet  worden,  dafi  der  Sohfiler  eine  klare  Binsioht  in  den  systematischen 
Aufbau  der  Zahlen  erhalte.  Er  knfipft  an  das  bei  den  in  die  Baugewerkschule  eintretenden 
SohfUem  vorhandene  Wissen  an  und  erweitert  und  rertieft  dasselbe;  besonders  soU  er  der  Bin- 
ftbung  der  Vorteile  und  Abktlnungen,  der  Grundlage  aUen  gesohftftllchen  Beohnens,  dienen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  B.  903. 

— —  Antwortenheft  zum  Rechenbuch.  Teil  I.  [22  S.]  8. 
1908.     geh.  n.  JC  1>  — 

Das  Antwortenheft  wird  nur  gegen  rorherige  Einsendung  des  Betrages  direkt  rom 
Verlag  an  beglaubigte  Fachlehrer  abgegeben. 

IRerifel,  <l^ttrt,  Saurat  in  Hamburg,  ©ci^öpfungen  ber  Sngenieur^ 
tcd^nilbcrSReujcit.  2.  Auflage.  3Rit  55  «bbilbungcn.  [IV u.  143®.] 
8.  1907.  ANG  28.  gcft.  JLl.—,  in  Scintoonb  geb.  .^1.25. 

iPfihrt  eine  Beihe  henrorragender  und  interessanter  Ingenieurbauten  nach  ihrer  tech- 
nischen und  wirtschaftlichen  Bedeutung  TOr:  die  Gebirgsbahnen,  die  Bergbahnen,  und  als  deren 
VorUnfer  die  bedeutenden  Gebirgsstrafien  der  Schwels  und  Tirols,  die  groBen  Eisenbahnyer- 
bindnngon  in  Asien,  oidlloh  die  modernen  Kanal-  und  Hafenbauten. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 81. 

SBilber  auS  ber  3ngenieurted&ni!.  SRit  43  Jlbbilbungeit  im 

Icjt  unb  auf  einer  S)o|)peItafeI.   [IV  u.  136  S.]   8.    1904.   AZ^ff  60. 
ge^.  JLl, — ,  in  Seinwanb  geb.  .^  1 .  25. 

Zeigt  in  einer  Schilderung  der  Ingenisurbauten  derBabylonier  und  Assyrer,  der  Ingenienr- 
technik  der  alten  Ägypter  unter  rergleichsweiser  Behandlung  der  modernen  Irzlgationsanlagen 
daselbst,  der  SehOpfimgen  der  antiken  griechischen  Ingenieure,  des  Städtebaues  und  der  römischen 
Wasserleitungsbauten  die  hohen  Leistungen  der  VOUcer  des  Altertums. 

Anseige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1904  Kr.  8  S.  15. 

Herleker,  Karl  Friedricll,  Eosmogeographie.  Für  höhere  Unter- 
richts-Anstalten  imd  zum  Selbstunterricht.  2.  erweiterte  Auflage 
des  Leitfadens  zu  den  Yortrftgen  über  die  historisch-  comperative 
Geographie  [VIII  u.  544  S.]     gr.  8.    1847.    geh.  n.  ^  6.— 

SRetliobit  keS  KMU  unb  SRUtclf^uIttttterri^tS.  3n  Serbinbung  mit  nam^ 
l^aften  ©d^ulmänncrn  unb  unter  SRittüirlung  be^  (Se^eimen  »egierung«^ 
rateg  (g.  griebric^,  l^crauggegeben  öon^ermonn  ®e^rig,  njcil.  Ägt. 
©d^ulrat  in  aWünfter  i.  3B.  11.  »anb.  Sie  mat^eniatif^^natur^ 
lunblid&en  fSföd^er.  aRit  bieten  Xafeln  unb  giguren.  [X,  328  u.  8  @. 
©ad^regifter.]  gr.  8.  1906.  ge^.  n.  JJ  4 .  40,  in  ßeinttJanb  geb.  n.  ./Ä  5 . — 

I.  9le(^nen  unb  SRaumle^re  t)on  99S.  STlet^iud,  5^gl.  ©emtnaxobetlel^rer 
in  ^ilc^enbad).  Sin^eln  geheftet  n.  ^  1 .  80 


222  Methodik  —  Meyer. 


[Stet^obif  beS  »oIt§:?  unb  aRütelf^uIttttterti^tS.] 

IL  SJaturgefc^td^te  unb  9lQturIe^re  t).  6^.  iBobe,  Sc^utüorfte^et,  iinb  9B. 
Dcbiiig,  ©cminarlc!)rcr  in  ^^rcmcn  ©injeln  gel^cftct  n.  JC  l. — 

in.  (gtbfunbc  t).  Dr.  51.  ©argmann,   ©c^ulbireftor  in  SWcißcn.   —  9Rit 
6  Xafcln.  —  ©injeln  geheftet  n.  JC  1.40. 

Die  Methodik  soll  Easammenfassen,  wai  die  pftdagogiiche  Beformbewegnng  bii  jetzt 
al«  wertvollen  and  bleibenden  Gewinn  für  die  Schularbeit  gexeitigt  hat.  Die  Oeschlohte  der 
Methodik  tritt  hinter  das  psychologisch- ethiBohe  Moment  lurflok. 

Mettenius,  ß.,  zwei  AbhandluDgen:  I.  Beiträge  zur  Anatomie  der 
Zykadeen.  IL  Über  Seitenknospen  bei  Farnen.  Mit  5  Tafeln. 
[I  u.  64  S.]    Lex.-8.     1860.    ÄGWtnY.  n.  ^  3.— 

— —  über  den  Bau  von  Angiopteris.  Mit  10  Tafeln.  [lu.  72S.] 
Lex.-8.     1863.     AaWtn  VL  n.  «Ä  4.40. 

-^^—  über  die  Hymenopbyllaceae.  Mit  5  Tafeln.  [I  a.  104  S.] 
Lex.-8.     1864.     ÄGWm  YIl.  n.  ./«  3.60. 

SReiirer,  SttHu»,  1. 1.  JRittmeiftcr  a.  5).  in  SWcran.  SBcItreifcbilbcr.  ERit 
116  Slbbilbungen  im  Icyt  unb  auf  lafdn  fo»ic  einer  SBcttfartc.  [Vin 
u.  398  ©.]  gr.  8.  1906.  3n  Scinh).  geb.  n,  JC2.— 

Der  als  Beiseschriftsteller  bekannte  Verfasser  bringt  seine  Beiseerlebnisse  und  -eindracke 
in  Form  von  abgeschlossenen  Bildern,  deren  ein  jedes  einen  Beiseabschnitt  behandelt.  In  diesen 
Abschnitten  stellt  der  Autor  möglichst  anschaulich  dar,  was  dem  Woltrebenden  in  den  einaelnen 
L&ndem,  i.  B.  Indien,  Java,  China,  Japan,  Nordamerika,  auf  einer  I&ngeren  See-  oder  Landreise, 
oder  in  einer  besonders  hervorragenden  Landschaftssienerie  —  wie  der  Himalaia  —  entgegentritt. 
Sein  besonderes  Augenmerk  hat  der  Verfasser  darauf  gerichtet,  Vergleiche  au  siohen  mit  euro- 
päischen Verhältnissen,  um  dadurch  ein  leichteres,  der  Wahrheit  oder  Wirklichkeit  näher  tretendes 
Verständnis  des  Lesers  hervorsurufen ,  dem  Jene  Länder  und  Völker  fremd  sind.  Besondere 
Sorgfalt  widmet  der  Verfasser  der  Schilderung  der  besonderen  Eigenart  der  ostasiatischen  Völker, 
und  zwar  der  Inder  und  ihrer  Boligionskulte,  der  Javaner  und  Malaien,  der  Chinesen  und  Japaner. 
—  Auch  die  unerreicht  großartigen  Kunstbauton,  sowie  die  unvergleichlichen  Kunsterseugnisae 
Indiens,  Chinas  und  besonders  Japans  werden  eingehender  behoudult. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  9  S.  110. 

Meuth,  H.,  [ÜbexB.],  siebe:  Perry,  J.,  die  Dampfmaschinen. 

aRmittS,  S&v  ^i^nigl.  @eminaroberIe|rer  in  ^il^enbac^,  ÜRet^obil  bed 
Unterrid^ti^  int  Sted^nen  unb  in  ber  Staumle^re.  @onbeC'!(udgabe 
aud:  SRetl^obtl  bei^  ^o\U-^  unb  anittelfc^ulunterri^td  II,  herausgegeben 
öon  ^.  Oe^rig.  2Rit  63  giguren  im  leyt.  [IV  u.  144  ©.]  gr.  8.  1905. 
gel^.  n.  .^  1 .  80. 

Der  allgemeine  Teil  charakterisiert  durch  Hervorhebung  der  wesentlichen  Punkte  die 
in  der  Bechenmethodik  zur  Zeit  im  Vordergrunde  stehenden  Fragen.  Der  besondere  Teil  ist 
eine  Anleitung  zur  unterrichtlichen  Behandlung  der  wichtigsten  Kapitel  aus  dem  Beohenunter- 
richte  der  Volks-  und  Mittelschule.  Die  fachwissenschaftliche  (mathematische)  Seite  ist  be- 
sonders hervorgehoben  worden.  Von  dieser  mathematischen  Grundlage  ans  haben  einzelne 
Teile,  namentUch  die  Einführung  in  die  Dezimal  zahlen,  die  Verwandlung  einer  DozimaUahl 
in  einen  Bruch,  das  Multiplizieren  und  Dividieren  mit  Brüchen  usw.  eine  vom  Herkommen 
vielfach  abweichende  Behandlung  erfahren.  In  dem  Schriftenverzeichnis  ist  eine  große  Zahl 
von  Schriften  namhaft  gemacht  und  kurz  charakterisiert  worden,  die  der  wissenschaftlichen 
und  methodisdien  Weiterbildung  dienen  können. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  63. 

Heyer,  Dr.  A.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Lüttich,  Vor- 
lesungen über  Wahrscheinlichkeitsrechnung.  Deutsch  be- 
arbeitet von  Hofrat  Emanuel  Czuber,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Wien.  [Xu  u.  554  S.]  gr.  8.  1879.  geh.  n.  JC  12 . — 

Diese  nach  des  Verf.  Tode  von  F.  Folie  auf  Grund  hinterlassener  Manuskripte  herana- 
gegebenen  Vorlesungen   repr&sentieron   ein   Kompendium   der    gesamten   Wahrsohelnlichkelta- 
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reohnnng,  in  welchem  die  bedentensten  Arbeiten  der  Bemonlli,  Moirro,  Laplace,  Polseonf  G«aB, 
Sncke,  BienAym6  u.  A.  zur  Daratellung  gelangen,  und  swar  in  einer  Weise,  welche  dem  Werke 
neben  seinem  wieeenschaltliehen  auch  einen  herronagenden  didaktiiohen  Wert  yerleiht. 

Yonuuselge  siehe  Teobner*  MitteJlnngen  1879  Nr.  1  S.  10. 

Meyer,  Engen,  [Mitarb.]  siehe:  Klein  F.  n.  E.  Biecke,  über  angewandte 
Mathematik  nnd  Physik. 

Heyer^  Dr.  phil.  Gustav  Ferdinand,  weiland  Privtitdozent  an  der  Univer- 
sität Göttingen,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  bestimm- 
ten Integrale  zwischen  reellen  Grenzen,  mit  vorzüglicher  Berück- 
sichtigung der  von  F.  Gustav  Lejeune-Dirichlet  im  Sommer 
1858  gehaltenen  Yoiiräge  über  bestimmte  Integrale.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  [XVHI  u.  628  S.]  gr.  8.  1871.  geh.  n.  A  12.— 

[Vergriffen.] 
Das  Torstehende  Buch  ist  eine  vollständige  Wiedergabe  der  unTergleiohlioh  sohOnen, 
strengen  und  doch  so  einfachen  Dlrichletschen  Behandlungsweise  der  Theorie  der  bestimmten 
Integrale,  wobei  der  Verf.  aber  der  VoUstikndigkeit  halber  Betrachtangen  hinsugefagt  hat,  die 
Birichlet  wegen  der  Kflrze  der  Zelt  in  Jener  seiner  leisten  Sommervorlesung  1868  entweder 
eben  nur  angedeutet,  oder  ganx  unberOhrt  gelassen  hat,  insbesondere  sind  auch  die  Vorlesungen 
Über  partieUe  Differentialgleichungen,  über  die  Kzftfte,  welche  im  umgekehrten  Verhftltnis  des 
Quadrates  der  Entfernung  wirken  und  die  auf  Integralrechnung  beaügUohen  Abhandlungen 
Dirichlets  einer  sorgfältigen  Berücksichtigung  unterzogen  worden. 

Meyer,  O.E.,  [Hrgb.]  siehe:  Neu  mann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische 
Physik.  Heft  V:  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Elastizität  der  festen 
Körper. 

Meyer,  B.  [Übers.],  siehe:  Zeuthen,  H.  G.,  Geschichte  der  Mathematik  im 
16.  u.  17.  Jahrhundert. 

Meyer,  W.  Fr.,  Invariantentheorie.    EmWI^  1. 

— ^—  spezielle  algebraische  Flächen.    Em  W  III,  2. 

— ^—  zusammenfassende  Entwicklungen  über  den  Eugelkreis.    JE^mTFUI,  8. 

-*——  [Hrgb.],  siehe:  Archiv  der  Mathematik  nnd  Physik;  IH.  Beihe. 

[Hrgb.],  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften, 
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u.  H.  Burkhardt,  Potentialtheorie  (Theorie  der  Laplace-Poissonschen 


Differentialgleichung).    EmWH^  1. 


^—  u.  H.  Thieme,  die  Grundlehren  der  Qeometrie,  siehe:  Grundlehren, 
die,  der  Mathematik.   Teil  I. 

Heyerhoffer,  Dr.  W.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Berlin,  Gleich- 
gewichte der  Stereomeren.  Mit  einem  Begleitwort  von  Dr.  J.  H. 
van  t'Hoff,  Professor  an  der  Universität  Berlin.  Mit  28  Figuren  im 
Text.  [IV.  u.  71  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  .^2.40. 

Im  Torliegenden  Buch  werden  die  Prinzipien  der  Gleichgewichts-  oder  Phasenlehre  auf 
die  rftumllohen  Isomeren  angewandt.  Da  eine  Jede  Eacemrerblndung  auch  aufgefaBt  werden 
kann  als  ein  Doppelsals,  bestehend  aus  den  beiden  aktiren  Komponenten,  so  gew&hren  die  Orund- 
sfttce  der  bereits  sehr  entwickelten  Doppelsalslehre  eine  reiche  Ausbeute  auf  diesem  Gebiete. 
Insbesondere  gewinnt  man  ein  übersichtliches  Bild  ron  gewissen,  den  organischen  Chemiker 
interessierenden  Fragen,  wie  Spaltung  von  BaoemkOrpern  und  Diagnose  eines  Inaktiyums. 
Daran  sehlieBen  sich  auch  andere  Probleme,  wie  die  über  den  Zustand  der  Stereomeren  in 
liOsungen  und  Schmelsen.  Eine  Beihe  TOn  Figuren  sucht  die  Darlegungen  yerstftndllcher  sn 
machen. 

Das  Buch  bildet  gewissermaßen  eine  ErgRnsung  su  Jeder  Stereochemie,  da  in 
denselben  Jene  Fragen  bldier  nur  stiefmütterlich  behandelt  worden  sind.  Gleichseitig  wird  es 
aber  auch  für  alle  von  Interesse  sein,  die  sich  mit  der  Phasenlehre  beseh&ftigen. 

Voranzeige  liehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  1  S.  109. 
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nie,  Dr.  (Bn\ia^,  ^rofeffor  an  ber  UniDerfitat  ©reifdkoalb,  äRoIefuIe, 
«tomc,  SBcItat^cr.  2.  5[uf(aflc.  aßit  27  Sigurcn  im  legt  [IV  u. 
142  ©.]  8.  1907.  ge^.  A  1.—,  in  Scinmanb  geb.  A  1.25. 

Stellt  die  pbjtlkAllMhe  Atomlehre  der  Gegenwert  ala  die  Zneammenfeining  einer 
großen  Menge  phyiikaliecher  Teteeohen  der  und  erörtert  die  Vorttollungen,  daß  alle  Materie 
aoi  MoloktLlen  sneammengeeetst  tat,  daß  diese  selbst  aus  „Atomen"  bestehen,  daß  endlich 
der  Weltäther  die  physikaUsohe  Yerblndung  ewisohen  den  rßnmlioh  getrennton  Atomen  ist. 

Anselge  siehe  Tenbners  MitteUnngen  1907  Nr.  9  S.  88. 

— — —  und  A.  Sommerfeld,  allgemeine  physikalische  Anschannngen  und 
Methoden.    EmWV,^. 

Vlxt^t,  Dr.  ©.,  5priöatbojcnt  an  bcr  Untöcrptat  Scipjig,  bie  ©rf^ei^ 
nungenbedSebend.  ®runbprob(eme  ber  mobemen  93ioIogte.  3Rit  40 
giguren im Je^t.  [VH «.  124 ©.]  8.  1 907.  ÄNO 130.  gcl^.  Al.—, 
in  Seintoanb  geb.  A  1 .  25. 

Versucht  ein  umfassende  Totalansicht  des  organischen  Lebens  lu  geben,  indem  naoh 
einer  ErOrterung  der  spekulatiTen  Vorstellungen  ttber  das  Leben  und  einer  Beschreibung  dee  Proto- 
plasmas und  der  Zelle  die  hauptsächlichsten  Äußerungen  des  Lebens  behandelt  werden,  als 
Entwicklung,  Ernährung,  Atmung,  das  Sinnesleben,  die  Fortpflansung,  der  Tod,  die  Variabilität 
und  im  Anschluß  daran  die  Theorien  Aber  Entstehung  und  Entwicklung  der  Lebewelt,  sowie 
die  mannigfachen  Besiehungen  der  Lebewolt  untereinander. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  19. 

aHieKe,  HoUti,  ©d^riftfieaer  in  S^arlottenburg,  bad  beutfd^e  3)i)rf. 
SRit  51  «bbitbungen  im  lejt.  [VI  u.  132  ©.]  8.  1907.  ÄNa  192. 
gel^.  A  1. — ,  in  ßeintoanb  geb.  A  1.25. 

Verfasser  schildert,  Ton  den  Anfängen  der  Siedelungen  in  Deutschland  ausgehend,  wie 
sich  aus  dem  Wechsel  der  Wohnsitee  die  Gestaltung  des  Dorfes  änderte,  wie  mit  neuen  wir^ 
Bchaftlichen,  politischen  und  kulturellen  Verhältnissen  das  Bild  immer  reicher  wurde,  bie  es  Im 
Anfange  des  19.  Jahrhunderte  ein  fast  wunderbares  Mosaik  ländlicher  Siedelungstjx>en  danteilt 
und  so  seigt,  wie  die  geographische  Grundlage  ein  wichtiger  Faktor  in  der  Entwieklnng  des 
Dorfes,  seiner  Hftuser,  Gärten  und  Straßen  war,  während  ein  Kapitel  tLber  die  Kxiltur  des  Dorfes 
diese  durch  sahireiche  Abbildungen  belebte  Schilderung  ergänsl 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  18. 

Mikami,  Y.,  in  Tokyo,  mathematical  Papers  from  the  far  East. 
[ca.  15  Bogen.]     gr.  8.    1908.    GÄGM  XXVm.    geh. 

[Unter  der  Presse.] 
Der  Verfasser  bemflht  sioh,  in  diesem  Werke  dasjenige  susammensustelLen,  was  ▼on 
Japanischen  Mathematikern  im  19.  Jahrhundert  in  der  Mathematik  geleistet  ist.  Alle  abgedruckten 
Abhandlungen  sind  ursprfinglich  in  Japanischer  Sprache  in  Japanischen  Zeiteohxiften  erschienen 
—  mit  Ausnahme  von  einigen,  die  im  Zusammenhang  mit  anderen  publiziert  wurden.  Zwei 
einleitende  Artikel  behandeln  die  Entwicklung  der  Mathematik  in  Ohina  und  Japan. 

— — ^  a  Study  on  the  Development  of  Mathematics  in  China 


and  Japan,     gr.  8.      CAGM.     geh.     [in  Vorbereitung.] 

Milinowski,  A.,  weil.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Weißenburg  i.  E.,  die 

Geometrie  für  Gymnasien  und  Realschulen.     2  Teile,     gr.  8. 

1881.     geh.  n.  A  3.80. 

Einzeln:  I.  Teil.    Planimetrie.    Mit  Holzschnitten  im  Text  und 

4  Figurentafebi.    [VII  u.  123  S.]      n.  JK  2.— 

U.    —      Stereometrie.   I.  Heft.  Lehrbach.  Mit  87  Holz- 
schnitten im  Text.    [VI  u.  46  S.]    n.  ^fC  —.80. 

II.    —      II.  Heft.    Übungsbuch.    Mit   4   Figuren- 
tafeln.   [IV  u.  58  8.]  n.  JK  1.— 

Der  Torliegende  Leitfaden  sucht  dnroh  mOgUobste  Einsohrftnkung  des  Lernstoffes  das 
geometrische  Wissen  an  einem  festen  und  dauernden  sn  machen  und  durch  sahlreiohe,  nament- 
lich  konstruktive  Übungen  in    der  Ebene  wie  im  Baume  das  geometrische  KOnnen  und  die 
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rftnmllohe  Ansohauungskraft  su  Üben.    Den  elnxelnen  Abtohnitten  des  knapp  begrenaien  Lern- 
■toffet  lind  daher  lofort  sahlreiohe  tXbongfanfgaben  hinzugefügt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilnngen  1880  Kr.  6  S.  102. 

[HUlnowski,  A.],  elementar-synthetische  Geometrie  der  Kegel- 
schnitte. MiteinemAnhangeüberdiegleichseitigeHyperbel. 
Mit  vielen  Figuren  im  Text.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [Xu  u.  412  S., 
X  u.  135  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  ,  n.  Jf  4.— 

In  Torllegendem  Bache  werden  lihnlioh  wie  in  den  Ton  Qeiser  herausgegebenen  Vor- 
lesungen Steinen:  „Die  Theorie  der  Kegelsohnitte  in  elementarer  DarsteUung"  (s.  u.)  die  haupt- 
sftdkliehsten  Eigenschaften  Jener  Kuxren  „elementarsynthetisoh**,  d.  h.  ohne  Äe  ProjektiriUlt  und 
analytisohe  Beohnung  au  benutzen  direkt  an  den  Gebilden  selbst  abgeleitet.  In  den  Vordergrund 
treten  die  harmonischen  und  Polareigenschaften,  zu  deren  Untersuchung  das  harmonische  Oebilde 
unmittelbar  angewendet  wird,  w&hrend  die  projektlTe  Geometrie  dassäbe  zunftohst  benutzt,  aU- 
gemeine  Beziehungen  henusteUen  und  aus  diesen  Jene  Bigensohaften  herzuleiten. 

Der  Anhang  begründet  die  Theorie  der  gleichseitigen  Hyperbel,  als  des  einfachsten  Ge- 
bildes nach  dem  Kreise  unabh&ngig  ron  der  des  aUgemeinen  Kegelschnittes  mittels  ihrer  charak- 
tarlstischen  Sigenschaften. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  6  S.  97  u.  1888  Nr.  8  S.  49. 

Minkowski,  Dr.  Hermann,  Professor  an  der  Universität  Göttingen,  Geo- 
metrie der  Zahlen.  In  2  Lieferangen.  I.  Lieferung.  [240  S.] 
gr.  8.  1896.  geh.  n.  ,/^  8. — 

[Die  n.  Lieferung  befindet  sich  in  Vorbereitung.] 

Diese  SohrÜt  enthält  eine  neue  Art  Anwendungen  der  Analysis  des  Unendlichen  auf 
die  Zahlentheorio  oder,  besser  gesagt,  knttpft  ein  neues  Band  swischen  diesen  beiden  Gebieten. 
£s  werden  hier  in  Bezug  auf  eine  Klasse  Ton  vielfachen  Integralen  einige  Ungleichheiten  ent- 
wickdt,  die  eine  fundamentale  Bedeutung  haben  für  Fragen  ftber  approxlmatiTe  Lösungen  Ton 
Gleichungen  durch  rationale  Zahlen  und  für  Probleme,  welche  mit  derartigen  Fragen  zusammen- 
hängen. Im  Mittelpunkt  der  Untersuchung  steht  ein  arithmetlMhes  Prinzip  von  besonderer 
Fruchtbarkeit,  desson  vielseitige  Verwendung  auf  der  Mannigfaltigkeit  von  Einzelgestalten  be- 
ruht, die  eine  nirgends  konkave  Fl&ohe  mit  Mittelpunkt  darzubieten  imstande  ist.  Das  erste 
Kapitel  enthält  eine  eingehende  Begrilndung  der  Eigenschaften  der  nirgends  konkaven  Flächen. 
Im  zweiten  sind  einige  hier  zu  verwendende  bekannte  Sätze  aus  der  Funktionentheorie  mit  ihren 
Beweisen  dargestellt.  Das  dritte  Kapitel  ist  der  Entwicklung  des  genannten  Prinzips  gewidmet. 
Das  vierte  bis  siebente  Kapitel  bringt  Anwendungen  des  Prinzips  auf  die  approzimatiFC  Auflösung 
von  Gleichungen  durch  rationale  Zahlen  und  durch  ganze  Zahlen,  auf  die  Theorie  der  algebra- 
ischen Zahlen,  auf  die  Theorie  der  quadratischen  Formen  usw.,  das  achte  Kapitel  endlich  eine 
besondere  Untersuchung,  die  mit  Jenem  Prinzip  in  loserem  Zusammenhange  steht.  Geometrie 
der  Zahlen  ist  das  Buch  betitelt,  weU  der  Verf.  zu  den  Methoden,  die  die  in  ihm  gegebenen 
arithmetischen  Sätze  liefern,  durch  räumliche  Anschauung  geführt  worden  ist. 

Die  vorliegende  erste  Lieferung  enthält  bereits  die  meisten  aUgemeinen  Theoreme,während 
die  in  Vorbereitung  befindliche  SchluBlieferung  noch  mancherlei  Anwendungen  bringen  wird. 
Vergleiche  inzwischen  hier  auch  des  Verf.  „Diophantische  Approximationen". 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  189ö  Nr.  8  S.  41. 

— —  diophantische  Approximationen.  Eine  Einführung  in  die 
Zahlentheorie.  A.  u.  d.  T. :  Mathematische  Vorlesungen  an  der 
Universität  Göttingen:  Bd.  11.  Mit  82  in  den  Text  gedruckten  Figuren. 
[VIII  u.  236  S.]    gr.  8.  1907.  In  Leinw.  geb.  n.JC8.— 

Vorliegende  Vorlesung  bezweckt  eine  Metamorphose  im  Lehrgang  der  Zahlentheorie. 
Dieses  Gebiet  gilt  gemeinhin  als  das  verschlossenste  im  ganzen  Umkreis  der  Mathematik,  in 
dem  manchem  der  Halt  der  räumlichen  Vorstellung  zu  schwinden  und  denjenigen,  der  einzu- 
dringen sucht,  befremdend  eine  Empfindung  der  Leere  vor  den  groBen  Theoremen  von  der 
Zerl^nng  der  Ideale  in  Primideale,  vom  Zusammenhang  der  Einheiten  usw.  zu  überkommen 
droht.  Li  vorliegendem  Budbe  wird  der  Leser  die  genannten  Theoreme  und  damit  eine  feste 
Grundlage  der  Theorie  der  algebraischen  ZahlkOrper  gewinnen,  indem  er  sich  fortgesetzt 
anschaulichen  analytischen  und  geometrischen  Fragestellungen  gegenüber  befindet,  deren  L5- 
Zungen  bisweilen  in  der  Tat  nur  durch  zweckmäflig  angelegte  Figuren  zu  erlangen  waren. 

Das  Buch  gliedert  sich  in  6  Abschnitte:  1.  Anwendungen  eines  elementaren  Prinzips. 
S.  Vom  Zahlengitter  in  der  Ebene.    8.  Vom  Zahlengitter  im  Baume.    4.  Zur  Theorie  der  algebra- 
ifohen  Zahlen.    6.  Zur  Theorie  der  Ideale.    6.  Approximationen  in  imaginären  Körpern. 
Kl  Wenn  auch  die  vom  Verf.  angewandten  Methoden  teilweise,  aUerdings  in  viel  abstrakterer 

DarsteUung,  schon  in  seinem  Buche  „Geometrie  der  Zahlen**  berührt  woMen  sind,  so  dürften 
doch  die  meisten  Ausführungen  dieser  Vorlesung  (die  zugleich  als  Vorläufer  der  noch  ausstehen- 
den Lieferung  der  G^metrle  der  Zahlen  anzusehen  ist)  alz  durchaus  neu  erscheinen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  S.  129. 


EapiUaritftt.    EmW  Y,l. 
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Mises,  Ingenieur  Dr.  R.  V.,  Assistent  an  der  k.  k.  Teclinischen  Hochscliiile 
zu  Brunn,  technische  Hydromechanik.   8.   MPS.  In  Leinwand 

geb.      [In  Yorbereitong.] 

Das  Buch  wird  eine  karse  DftnteUimg  der  ftlr  die  Technik  wiahttgaten  Probleme  der 
Hydro  dys  amik  bringen.  Dabei  toUen  die  mafhematiaohen  Methoden  der  theoretiechea 
Hydromeohanik  in  gleicher  Weise  berückaiohtlgt  werden,  wie  die  empiritohen  Srgebniiae 
derteohniachen  Hydranlik.  Die  Entwicklung  approximatiTer  IntegrationtTarfahren  für 
die  partiellen  Differentialgleichungen  steht  im  Mittelpnnkte  des  Oanseu. 

—  die  kinetischen  Probleme  der  modernen  Maschinenlehre,  siehe:  Heun,  K., 


und  B.  V.  Mises. 


in 


Hamburg, 
n.  iMl  4.  — 


MitteilTingeil    der   Mathematischen    Gesellschaft 
I.  Band.     [IV  u.  310  S.]     gr.  8.     1889.     geh. 

[Yergriffen.] 

___ n.  Band.  A.  u.  d.  T.:  Festschrift,  herausgegeben 

von  der  Mathematischen  Gesellschaft  in  Hamburg  anläßlich 

ihres  200jahrigen  Jubelfestes  1890.  2  Teile,  gr.  8.  1890.  geh. 

Einzeln :  n.  M  6 .  — 

I.Teil.  Geschichte  der GesellBchaft  von  1690— 1890.  [106 S.]  n. UK 2 . — 

II.    —    Wissenschaftliche  Abhandlungen.    [190  S.]  n.JC4.— 

pTergriffen.] 

-  IIL  Band.    1891—1900.     [IV  u.  429  S.]     gr.  8. 

n.  A  10.60. 


1900.     geh. 


IV.  Band. 


Heft. 
Heft. 
Heft. 
Heft. 

5.  Heft. 

6.  Hea. 

7.  Heft. 

8.  Heft. 


1. 
2. 
8. 
4. 


1901. 
1902. 
1903. 
1904. 
1905. 
1906. 
1907. 
1908. 


62  S.] 
S.  63—96.] 
S.  96—132.] 
S.  183—176. 
8.  177—224. 
S.  226—276. 
S.  277—348. 
S.  849—402. 


gr.  8.  geh.  n.  JC   1.60. 

gr.  8.  geh.  n.  JC   1.20. 

gr.  8.  geh.  n.  JC   1.20. 

gr.  8.  geh.  n.  JC   1.60. 

gr.  8.  geh.  n.  JC   1.40. 

gr.  8.  geh.  n.  JC   1.60. 

gr.  8.  geh.  n.  JC   1.60. 

gr.  8.  geh.  n.  ca.  JC  1.60. 


Mitteilungen  der  Eönigl.  Sächsischen  Polytechnischen  Schule 
zu  Dresden.    3  Hefte.    Lex.-8.    1864.    1869.    1873.     n.  JC  30, — 
Siehe:  H artig,  E.,  Versuche  über  den  Eraftbedarf  der  Maschinen. 

Mitteilungen  der  Verlagsbuchhandlung  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 
41.  Jahrgang.  1908.  Jährlich  3  Nummern,  gr.  8.  geh.  Gratisl 

Die  jahrlich  dreimal  ortoheinenden  Mitteilungen  sollen  das  PnbUknm,  welches 
dem  Teubnerschen  Verlage  Aufinerksamkeit  sdbenkt,  Ton  den  erschienenen,  anter  der  Presse 
befindlichen  und  Ton  den  Torbereiteten  Unternehmungen  dieses  Verlags  durch  ausfOhrliohe 
Selbstanseigen  der  Verfasser  in  Kenntnis  setxen.  Die  Mitteilungen  werden  jedem  Interessenten 
auf  Wunsch  regelmlLBlg  bei  Erscheinen  umsonst  und  pottfrei  Tom  Verlag  flbersandt.  Angabe 
der  betreffenden  Wiisensohaft  erbeten. 

Mobins,  Dr.  A.  F.,  weil.  Professor  an  der  üniversitftt  Leipzig,  über  die 
Grundformen  der  Linien  der  dritten  Ordnung.  Mit  1  TafeL 
[I  u.  82  S.]  Lex.-8.   1849.  ÄGWm  L  n.  JC  2.40, 


die  Theorie   der  Ereisverwandtschaft    in   rein   geo- 
metrischer Darstellung,   [lu.  67  8.]  Lex.-8.   1865.  Ä&Wfnll. 

n,  JC  2, — 

—  [Komm.]  siehe:  Graßmann,  H.,  geometrische  Analyse. 
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MÖblUB,  Willy,  zur  Theorie  des  Regenbogens  und  ihrer  experi- 
mentellen Prüfung.  Mit  24  Figuren  im  Text.  [III  u.S.  107-^256.] 
Lex.  8.  1907.  ÄGWm.  XXX.  n.  Jf  5.— 

Die  Arbeit  eatiiUt  eine  PrOfong  der  Theorie  des  Begeabogena  und  der  „ttberzAhllgen 
B&gen"  durch  genaue  Messungen  an  Olaskugeln  und  OlMxylindem. 
Anseige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1907  Nr.  8  S.  137. 

Molk,  J.,  principes  fondamentauz  de  TArithinätique.  —  Nombrea  irrationnels 
et  notion  de  limite.  —  Algorithmes  illimit^s  de  nombres  r^ls.   Escin  I,  1. 

— —— ^  principes  fondamentaux  de  la  th^orie  g^n^rale  des  fonctions  de  Tari- 
ables  reelles.  —  Galcul  diffSrentiel  et  Calcnl  integral.    Escm  II,  1. 

— — —  analjse  alg^brique.   Escm  II,  2. 

— — —  fonotions  elliptiques.    E9cm  II,  2. 

■  [Hrgb.]  siehe:  Encyclop^die  des  Sciences  Math^matiques. 


2Jt&lUx,  St,,  ^öxifftxi  unb  (»i^mnafUf;  {it^t:  Sd^mibt,  Sf.  'ä.,  St.  a»öUer  unb 


[^Tgb.]  fie^e:  Stöxpti  unb  (»ti% 


Möller,  Dr.  L.,  und  B.  Graf,  Flora  von  Thüringen  und  den  an- 
grenzenden Gegenden.  Ein  analytischer  Leitfoden  zum  Bestimmen 
der  Pflanzen  für  höhere  Lehranstalten.  I.  Teü:  Phanerogamen. 
[VI  u.  230  S.]  8.  1874.  geh.  n.  JC2A0. 

MOBatshefte  für  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht  aller 
Schulgattungen.  Herausgegeben  yon  B.  Landsberg  in  Königs- 
berg i.  Pr.  und  B.  Schmid  in  Zwickau  i.  S.  Jährlich  12  Hefte  zu  je 
36  Druckseiten.  1.  Jahrg.  1908.  gr.  8.  Preis  halbjährlich  n.  «^  6. — 

Die  Monstshefke  wollen  —  wie  bisher  die  Zeitsohrift  „Natur  und  Sohulo"|  die  ihr  Br- 
soheinen  eingestellt  hat,  —  dem  naturwissensohafUiohen  Unterricht  aUer  Schulen  dienen  und 
allen  natnrwissensohaftUchen  Fftohem  (Zoologie,  Botanik,  Anthropologie,  Physik,  Astronomie, 
Ghemie,  Mineralogie,  Geologie  und  Geographie,  soweit  diese  Naturwissenschaft  ist)  ihre  Auf- 
merksamkeit suwenden.  Gans  besonders  werden  die  Monatshefto  es  sich  angelegen  sein  lassen, 
in  allen  diesen  Fftohem  neben  der  theoretischen  auch  die  praktische  Seite  (so  namentlich  die 
Schalertlbungen  auf  aUen  Gebieten,  sowie  die  Frage  der  wissensohafOichen  Ausflttge,  Schul- 
gärten, Aquarien,  Terrarien  etc.)  au  pflegen.  Die  phäosophisohe  Zuapitiung  unserer  Unterrichts- 
flUsher,  sowie  allgemein-p&dagof^sche  Fragen  des  Unterrichts,  der  Eniehung  und  der  Hygiene 
soUen  ebenfalls  in  dieser  Zeitschrift,  die  der  inteUektueUen,  moralischen  und  kflnsflerischen 
Braiehung  unserer  Jugend  soweit  als  möglich  Rechnung  tragen  wird,  eine  Stfttte  finden.  Des 
Ferneren  wird  sie  bestrebt  sein,  sich  unentwegt  in  den  Dienst  einer  gesunden  Beform  des  natur- 
wiasensehaftliohen  Unterrichts  und  der  Lehrerbildung  su  stellen,  um  Ihrerseits  snr  Losung  dieser 
auch  in  nationaler  Hinsicht  wichtigen  Frage,  die  der  Mitarbeit  aller  Fa<dunftnner  bedarf;  bei- 
zutragen. Über  neueste  Forschungsergebnisse  und  wichtige  Probleme  soll  regelmftfiig  berichtet 
werdMu  Die  Biloherbespreohungen  erstrecken  sich  auf  idle  auf  dem  naturwissenschaftUchen 
Gebiete  sowie  auch  auf  dem  Gebiete  der  aUgemeinen  Pftdagogik  und  der  Philosophie  erscheinen- 
den Werke,  und  namentlich  soUen  solche  herangeaogen  werden,  die  den  Interessen  der  Schule 
besonders  dienen.  Mit  grofler  Auftaierksamkeit  wird  die  Zeitschrift  die  auf  den  einaelnen  Ge- 
bieten erscheinenden  Lehrmittel  yerfolgen,  um  den  Lesern  ein  klares  Bild  ILber  die  wichtigsten 
Eneugnisse  au  bieten. 

Probehefte  auf  Verlangen  umsonst  und  postfrei  Tom  Verlage. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  146. 

SRontag,  3«  8.^  pvatA\ä)t,  leic^tfagHi^e  Anleitung  jur  83tt^ftabenre(^« 
nungunbSttgebra  mit  üielen  9ei{))ielen  unb  im  Stnfd^tug  an  bie  Suf^ 
gobenfammlungen  t>on  aReier  $irfd^  unb  SSarbe^.  %üx  Seminarien, 
®etoerBefd^uIen,  ^ö^ere  Sürgerf^ulen  unb  jum  Setbftunterric^t.  5.,  gänj- 
It(^  umgearbeitete  unb  pari  öermel^rte  Auflage,  [vm  u.  388  @.]  gr.  8. 
1877.   gel^.  n.  JK  5. — 

Das  Buch  schlägt  einen  Mittelweg  ein  swischen  den  wissenschaftUohen  Lehibflohern 
der  aUgemeinen  Arithmetik  und  den  obexflftohUchen,  rein  praktlsohen  Beurbeltangen  der  Buch- 
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■tobenreohnung  und  Algebra,  indem  es  wl«senidi»ftUche  Erörteningen  nnd  theoretUdh«  Be- 
gründungen nicht  aossehUeflt,  Jedoch  auf  das  Kotwendlgite  beeohrftnkt  nnd  llberaU  den  prak- 
tischen Zweck  in  den  Yordergrnnd  stellt. 

Toranaeige  siehe  Teabners  Mitteilnngen  1877  Nr.  1  B.  11. 

Morgan,  C.  Lloyd,  Pi^ofessor  an  der  Universität  Bristol,  Instinkt  und 
Gewohnheit.  Deutsch  von  Frau  Professor  Dr.  M.  8 e m o n  in  München. 
[ca.  20  Bogen.]   gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Morgan,  Th.  Hnnt,  Professor  an  der  Columbia -Universität  New  York, 
experimentelle  Zoologie.  Deutsch  von  Frau  Professor  Helene 
Rhumbler,  Hann.-Münden.    gr.  8.    In  Leinwand  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Morsch,  Professor  Dr.  Hans,  Oberlehrer  am  K9nigl.  Kaiser -Wilhelms- 
Bealgymnasium  zu  Berlin,  das  höhere  Lehramt  in  Deutschland 
und  Österreich.  Ein  Beitrag  zur  vergleichenden  Schulgeschichte 
und  zur  Schulreform.  |  IV  u.  332  S.]  Lex.-8.  1905.  geh.  n.  UK  8 . — , 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  9. — 

Voxanaeigo  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.51. 

Ergänzungsband.    [IV  u.  136  S.]    Lex.-8.    1907. 

geh.  Vi,  JL  h,  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  6 .  — 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  109. 

Moulton,  F.  B.,  Eosmogonie.  (Kant,  Laplace,  G.  Darwin).  Wideretehendes 
Mittel.    Spekulative  Ausblicke.    EmWYL,  2. 

Much,  A.,  [Bearb.]  siehe:  Beidt,  Fr.,  Sammlung  voo  Aufgaben.  Teil  II. 
4.  Auflage. 

Mügge,0., A.  SchoenfliesundTh. Liebisch,  Kristallogiaphie.  J^tnTTV,  1. 

Mühlberg,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Kantonschule  zu  Aarau,  Zweck  und 
Umfang  des  Unterrichts  in  der  Naturgeschichte  an  höheren 
Mittelschulen  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  GjmnajBien. 
[52  S.]    Lex.-8.  1903.  JVPA  I,  1.  geh.  n.  .4![  1.20. 

Die  Schrift  weist  die  Notwendigkeit  des  nftturgesohiohtliohen  Untenlohts  bis  in  die 
obersten  Klassen  der  Mittelschulen  nach  und  seigt,  wie  er  durch  Übung  im  Beobachten,  durch 
allgemeine  Geistesbildung  und  durch  materieUe  Belehrung  eine  einaigartige  Wirkung  ron  fonda- 
mentsler  Bedeutung  enielt  und  augleioh  konaentrisoh  den  JBffekt  der  flbrigen  Fftoher  unterstfltat. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  1  (komplett)  S.  6ft. 

Von  der  Müh  11,  K.,  [Mithrgb.J  siehe:  Annalen,  mathematische;  Bd.  6  ff. 

siehe:  Neumann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik, 


[Hrffb.l  si 
5ft  III:  Vor 


Heft  III:  Vorlesungen  über  elektrische  Ströme. 

«uOer,  Dr.  K.,  in  Sfirftentualbe,  IBilber  aud  ber  d^emifd^en  Xe(^nil. 
SWit  24  «bbilbunflcn  im  Icjrt.  [IV  u.  146  @.]   8.    1908.  ANG  191 
ge^.  JL  1 .  — ,  in  Seintnanb  geb.  JL  1.25. 

Sucht  unter  Benutiung,  lehrreicher  Abbildungen  die  Ziele  und  Hilfsmittel  der  ohemi> 
sehen  Technik  darsulegen  und  su  «eigen,  was  dieses  AjrbeitsgeUet  su  leisten  Termag  und  in 
welcher  Weise  chemische  Proaesse  teolmisch  durchgefUhrt  werden,  wobei  sun&chst  die  aU- 
gemeln  Terwendeten  Apparate  und  Vorgänge  der  chemischen  Technik  beschrieben,  dann  prak- 
tische Beispiele  fOr  deren  Verwendung  dargestellt  und  ausgewählte  Sondenwelge  des  gewaltigen 
Gebietes  geschildert  werden.  Insbesondere  werden  so  die  anorganisdi-<diemische  GroBindustiie 
(Schwefelslure,  Soda,  Chlor,  Salpetersäure  etc.);  femer  die  Industrien,  die  mit  der  Destillation 
organischer  Stolle  snsammenhAngen  (lieuchtgaserseugung,  Teerdestfllation,  künstliohe  Farl»- 
stofTe  usw.)  behandelt 
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Kfiller,  Dr.  C.  H«,  Professor  am  Eönigl.  Kaiser -Friedrichs -Gymnasium 
zu  Frankfurt  a.  M.,  und  Otto  Presler»  Professor  an  der  Stftdtischen 
Oberrealschale  zu  Hannover,  Leitfaden  der  Projektionslehre. 
Ein  Übungsbuch  der  konstruierenden  Stereometrie. 

Ausgabe  A.    Vorzugsweise  för  Realgymnasien  und  Oberrealschulen. 
Mit  238  Figuren  im  Text.  [YIII  u.  820  S.]  gr.  8.   1903.  geb.  n.  UK  4 .  — 

Ausgabe  B.     Für  Gymnasien  und  sechsstufige  Realanstalten.     Mit 
122  Figuren  im  Text.    [VI  u.  138  S.]   gr.  8.    1903.   geb.    n.  JL  2.— 

Diese  LeitfSden  der  Projektiontlehre  arnfkaten  als  „Übungsbllcher  der  konstraierenden 
Stereometrie"  in  breiter,  leioht  lesbarer  Dantellang  dm  gessmtim  proJektiTisohen  CpanpekttTisehen) 
ÜbungsstoiT,  soweit  er  auf  stereometrisoher  Grandlage  für  hOhere  Schalen  in  Betracht  kommen 
kann.  Das  Werk  will  den  entsprechenden  Forderangen  der  neaen  preoAlsohen  Lehrplftne  (1901), 
sowie  den  aof  der  Yezsammlong  in  OieSen  1901  angenommenen  Thesen  des  Vereins  snr  Forderung 
der  Mathematik  and  Natorwissenschaften  Genüge  leisten  und  legt  daher  weniger  Wert  anf  eine 
aosgedehnte  Entwicklang  der  darstellenden  Geometrie,  als  rielmehr  aof  die  Anwendnngen  der 
Parallel'ProJektion  (PerspektiTe),  der  schiefen  sowohl  als  der  orthogonalen,  tn  den  rersohiedenen 
Schnlftchem,  um  sugleich  ein  heilsames  Gegengewicht  gegenflber  dem  oft  mafilos  rechnerischen 
Betriebe  des  mathematischen  Unterrichts  sa  bieten.  Von  Jenen  Anwendnngen  sind  herronniheben: 
Konstraktionen  der  systematischen  Stereometrie,  Eristallkonde,  Physik,  mathematische  Brd-  and 
Himmelsknnde  and  insbesondere  des  sogenannten  linear-Zeichnens.  Ein  Anhang  behandelt  aach 
die  Zentral -Projektion  (Perspektire)  nebst  den  wichtigsten  sentralen  Karten  •Entworfen  der 
Geographie.  —  Dnreh  die  baden  Aasgaben  (A  and  B)  ist  anf  die  Unterschiede  iwischen  den 
hnm anistischen  Gymnasien  and  den  realistischen  Vollschalea  hinreichend  Blicksicht  genommen. 
Dabei  hat  die  Aasgabe  B  (far  Gymnasien)  so  gestaltet  werden  kOnnen,  dafi  sie  sngleiöh  den 
LehrstofF  fflr  sechsstaflge  Btealschulen  enthält. 

Müller,  Dr.  Conrad  H.,  in  Göttingen,  Studien  zur  Geschichte  der 
Mathematik,  insbesondere  des  mathematischen  Unterrichts  an 
der  Universität  Göttingen  im  18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Ein- 
leitung: Über  Charakter  und  Umfang  historischer  Forschung  in  der 
Mathematik.  [92  S.]  gr.  8.  1904.  Sonderabdruck  aus  C^GJtf  XVIII. 
geh.  n.  JC  2.  — 

[Hrgb.]  siehe:  Encjklop&die  der  mathematischen  Wissenschaften. 


Bd.  IV  u.  vn. 


[Bearb.]  siehe:  F.  Klein:  Anwendung  des  Differential-  und  Integral- 


rechnung auf  Geometrie  (Autogr.  Yorlesungshefte  VI.) 
—  und  A.  Kriloff,  Theorie  des  Schiffes.    EmWYI,^, 


—  und  A.  Timpe,  die  Grundgleichungen  der  mathematischen  Elastizitäts- 
lehre.    J^toTTIV,  4. 

Mfiller,  Dr.  E.,  Professor  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  zu  Wien, 
Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  Technische 
Hochschulen.  In  2  Bänden.  I.  Band.  Mit  ca.  270  Figuren,  [ca. 
400  S.]    1908.    In  Leinwand  geb.    (Hrscheint  Ostem  iMS.] 

Das  Werk  wird  in  swei  Btnden  die  gebr&achlichen  DarsteUnngsmethoden  and  in  jeder 
von  ihnen  Jene  Anfgahen  and  Anwendiingen  behandeln,  die  ftlr  den  Baningenieor  and  A^hi- 
tekten  In  Betracht  kommen.  Der  anter  der  Presse  befindliche  erste  Band  (mit  ca.  270  Figaren) 
ist  der  AbbUdnng  dnroh  sageordnete  Kormalrisse  and  der  darauf  gegründeten  konstroktiTea 
Behaadlnng  der  Karren  and  FlAchen  (mit  besonderer  Berflcksiohtigang  der  Schattenkonstrak- 
tionen) gewidmet  ÜberaU  wnrde  gestrebt,  den  AnschlaS  an  das  praktische  technische  Zeichnen 
sngleich  aber  aach  einen  höheren  geometrische^  Standpunkt  su  gewinnen. 


die  verschiedenen  Koordinatensysteme.    .^mTFIII,  1. 


Müller,  Eugen,  [Hrgb.]  siehe:  Schröder,  E.,  Algebra  der  Log^k.   II.  Band, 
2.  Abt. 
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Hfiller,  Professor  Dr.  Felix,  in  FriedeDan-Berlin,  Zeittafeln  zur  Ge- 
schichte der  Mathematik,  Physik  und  Astronomie  bis  zum 
Jahre  1500,  mit  Hinweis  auf  die  Quellen-Literatur.  [IV  u.  104  S.] 
gr.  8.    1892.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  2.40. 

Dleie  Zeittafeln  gfeben  einmal  in  <diTonologieoher  Folge  eine  Übersioht  ttber  die  Uato- 
risohe  Entwiokelnng  der  genannten  Wisseneohaften  von  den  Utosten  Zeiten  bis  cum  Jahre  1500, 
indem  sie  die  Namen  der  Hauptrertreter  Jener  Bissiplinen  —  cbronologlBch  nach  ihrer  dnzdh- 
■ohnittliohen  Blttteseit  geordnet  —  mit  kurzen  biographischen  Notiienf  einer  Skiiuierang  dar 
Schriften  nfw.  anffohren.  Zudem  dienen  die  Tafeln  lugletch  all  ein  Quellenbuch  fftr  die 
mafhematlseh-hietorisohe  Literatur,  indem  hinter  einem  Jeden  Datum  auf  di^enlgen  Sehziftan 
hingewleien  wird,  in  denen  die  Quellen  fflr  ein  eingehendere!  histoxiiohei  Studium  lu  finden  sind. 

Yoranseige  stehe  Teubnen  MitteUungen  1898  Nr.  1  8.  IS. 


-~^— —  Vocabulaire  Mathematique,  fran9ai8*allemand  et  allemand- 
fran^ais.  Mathematisches  Vokabularium,  französisch-deutsch  und 
deutsch-französisch.  Enthaltend  die  Kunstausdrftcke  aus  der  reinen  und 
angewandten  Mathematik.  [XV  u.  316  8.]  Lex.-8.  1900/1901. 
Geheftet  in  2  Teilen.  Teil  I  n.  ^  8.— ,  Teil  TL  vl,  JL  \\,—. 
Komplett  in  Leinwand  geb.  n.  JL  20. — 

Dai  Vokabularium  enthUt  in  alphabetischer  Folge  mehr  als  ItOOOKunstausdrfloke  avs 
der  reinen  und  angewandten  Mathematik  in  firansösischer  und  deutscher  Sprache  und  soll  in 
erster  Linie  eine  Ergftnsung  der  gebriuchUdien  WÖrterbHoher  fttr  die  beiden  genannten  Spra- 
chen sein.  In  Jedem  der  beiden  Teile  sind  die  zu  einem  und  demselben  Hauptworte  gehörigen 
zusammengesetiten  Kunstausdrftcke  unter  diesem  Hauptworte  rereinlgt  So  sind  unter  Exm 
^Vrtikel  „Kurve**  44$^  Kunstausdrflcke  susammengestellt,  üi  denen  dieses  Wort  vorkommt.  Jedem 
AdjektlTum  sind  diejenigen  HauptwOrter  In  Klammem  beigefftgt,  die  mit  ihm  au  einem  Kunst- 
ausdmok  verbunden  werden.  Da  das  Vokabularium  sugloich  als  Vorarbeit  zu  einem  Uathe- 
matischen  Wörterbuehe  dienen  soll,  so  sind  auch  zahlreiche  Nominalbenennungen  aufgenommen, 
deren  Anführung  aus  rein  sprachlichem  Interesse  ftberflflssig  erscheinen  dürfte.  Z.  B.  GauBsohe 
Abbildung  (einer  FlAohe  auf  eine  Kugel)  (OauB  1817)  [inf.  Oeom.]  repr^sentation  de  Oaus«; 
Olairauts  Satz  (ftber  die  geodätischen  I^inien  auf  UmdrehungsflAchen)  (Olalraut  1788)  [inf.  Geom.] 
th^oröme  de  Glairaut.  Aus  den  beigofftgten  Zus&tzen  ist  zu  ersehen,  daB  das  Vokabularium 
mehr  bietet  als  der  Titel  erwarten  läBt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/S  8. 188. 


abgekürzte  Titel  von  Zeitschriften  mathematischen 

Inhalts.  Mit  Erlftutenmgen  und  historischen  Notizen.  Sonder- 
abdruck aus  „Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- Vereinigung^, 
XII.  Band.    [19  S.]  gr.  8.  1904.  geh.  n.  JL  —.80. 

VorUegendes  ist  ein  mit  Erläuterungen  und  historischen  Notizen  versehenes  Verzeichnis 
abgelrilrster  Titel,  denen  Anfangsjahr  und  bezw.  auch  Ende  des  Erscheinens  beigefftgt  ist,  von 
ca.  ItOO  Zeitschriften  mathematischen  Inhalts. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  1  8. 17. 


^— —  KarlSchellbach.  Rückblick  auf  sein  wissenschaftliches  Leben. 
Nebst  zwei  Schriften  aus  seinem  Nachlaß  und  Briefen  von  Jacobi, 
Joachimsthal  und  Weierstraß.  Mit  einem  Bildnis  Karl  Schellbachs. 
[86  S.]    gr.  8.    1905.    C.4G^3f  XX.    geh.  n.  ^2.80. 

Der  Verf.  gibt  aus  AnlaA  der  hundertsten  Wiederkehr  des  Geburtstags  Karl  Sehellbachs 
am  t6.  Dez.  1901  Bftckblicke  auf  das  wissenschaftliche  Leben  des  „groflen  Beformators  des 
mathematisehen  Unterriehts**,  dessen  wissenschaftliches  Bemfthen  in  erster  Linie  darauf  ge- 
richtet war,  die  Fortschritte  auf  mathematischem  Gebiete  und  die  neuen  physikalischen  Ent- 
deckungen auch  den  reiferen  Schftlem  zugftnglioh  zu  machen.  Die  beiden  aus  dem  NaohlaB 
publizierten  Schriften  sind  eine  Eingabe  an  den  Minister  Eichhorn  aus  dem  Jahre  1844,  welche 
den  Plan  eines  mathematischen  Instituts  nach  dem  Muster  der  ^oole  poljtetdinique  zu  Parle 
entwickelt,  und  ein  Vortrag:  „Über  Wert  und  Bedeutung  der  Mathematik«',  der  im  wissen- 
schaftlichen Verein  zu  Berlin  im  Jahre  1845  gehalten  wurde. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  9  B.  80. 
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[Mfiller,  Professor  Dr.  Felix],  Führer  durch  die  mathematische 
Literatur  für  Studierende,    [ca.  12  Bg.]    gr.  8.    1908.    CAGM 

XXVn.     geh.     [Unter  der  Ptmw.] 

Das  Buch  gibt  eine  systematische  Übersicht  über  diejenigen  Sincelworke  itnd  Jonrual- 
abhandlongen  aas  der  reinen  Mathematik,  deren  Kenntnis  dem  Studierenden  unentbehrlich  ist. 
Besondere  Bertlcksiohtigang  haben  die  historisch  wichtigen  Schriften  gefanden,  sowie  auch  die 
Zeitschriften -Literatur  und  die  Enoyklopftdien.  Der  Studierende,  welcher  Torlesungen  Aber 
eine  spexielle  Dissiplin  besucht,  wird  in  den  Stand  gesetzt,  die  Quellen  dieser  Dissiplüien,  die 
Originalarbeiten,  die  Lehrbücher,  die  Aufgabensammlungen,  die  Tafeln  etc.,  auf  welche  in  der 
Vorlesung  oft  nur  in  Ktlne  hingewiesen  werden  kann,  mit  Leichtigkeit  aufsnfinden.  Auch  weist 
der  Führer  auf  Stadienwerke  für  diejenigen  Dissiplinen  hin,  Aber  welche  nicht  gelesen  wurde. 

MÜlleTi  Geheimer  Begierungsrat  G.,  in  Berlin,  chemische  Industrie. 
A.  u.  d.  T.:  B.  6.  Teuhners,  Handhücher  für  Handel  und  Gewerhe. 

gr.  8.      1908.     In  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

SRuIIer^ütt^ati,  9leftorin&tegni^,miIroffopif^edunb))^^fioIogif(J^ed 
^raftilum  bcr  ©otanil  für  Sc^rcr.  2»it  236  tjom  fflcrfaffcr 
entworfenen  giguren.  [XVI  u.  224  @.]  gr.  8.  1907.  3n  Seintoanb 
geb.  n.  JC  4.80. 

Das  Werk  führt  in  die  mikroskopische  und  experimentelle  Technik  der  botanischen 
Forschung  ein  und  zeigt  die  Anwendung  der  Fonchungsmethoden  auf  dem  Gebiete  der  Er- 
nfthrnngs-  und  Wachstumrrorg&nge  im  FflanzenkOrper  der  Phanerogamen.  Ein  besonderer 
Reichtum  an  Figuren  soll  dem  Praktikanten  das  Arbeiten  wesentlich  erleichtem. 

Yoranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  140. 

milroflojjifd^e«    unb    p^^ftotogifd^e«    ^rafttlum    ber 

ftr^^jtoganten.    3Rtt  166  '0{>m  SJerfaffer  enttoorfencn  giguren.    gr.  8. 

3n  Seinnjanb  geb.     [Unter  der  Presse.] 

Das  Praktikum  erstreckt  sich  auf  die  Untersuchung  des  VegetationskOrpers  der  Geflfi- 
kryptogameUf  Moose,  Algen,  Pilze,  Schleimpilse  und  Bakterien.  Durch  Versuche  bezw.  Kulturen 
-weiden  die  Organe  der  Leitung  und  die  Bedingungen  der  Emlhrung  festgesteUt  Jeder  Ab- 
schnitt schlieft  mit  einer  übersichtlichen  Darstellung  der  morphologisch-anatomischen  Tatsachen 
and  der  Erscheinungen  des  Stoifwechsels  ab.  Die  Anleitungen  zur  Herstellung  ron  Prftparaten, 
BU  Untersuchungen,  Versuchen,  gewöhnlichen  xind  Beinkulturen  tragen  roll  den  Verhältnissen 
der  Kreise  Bechnung,  fdr  die  das  Praktikum  gedacht  ist 

9&Vittp  ^eittti^,  $rofe{f  or  am  ftöntgl.  ^aiferin^Kugufto^S^ntnafium  ju  (Sl^ar^ 
lottenburg,  bie  S(ementar^$Ianimetrie.  (Sin  met^obifd^eiS  Se^rBud^. 
2., unöerfinbcrte aufrage.  [Vinu.l88@.]  gr.8.  1902.  !art.n..J[2.40. 

Der  einleitende  Abschnitt  verfolgt  den  Zweck,  die  Anschauungst&tigkeit  des  Sehfllers 
anzuregen  und  ihn  mit  den  Grundformen  der  geometrischen  Gebilde  bekannt  zu  machen. 
In  dem  fOr  Quarta  und  Untertertia  berechneten  Teile  sind  die  Beweise  anfangs  den  Ent- 
wicklungen noch  zum  Teil  hinzugefttgti  damit  der  Anfftnger  auch  mit  der  dogmatischen  Beweis- 
form bekannt  wird.  Nach  Jedem  wichtigen  neuen  Gesichtspunkte  stehen  Übungen  und  Aufgaben 
zu  seiner  Verwertung.  Diese  Anordnung  des  Stoffes  entspricht  genau  dem  Verfahren,  das  natnr- 
gemAB  in  der  Unterrichtsstunde  eingeschlagen  wird. 

bie  aWat^cmatil  ouf  ben  ©^mnafien  unb  aUealfc^uten. 

gür  ben  Unterrid^t  bargeftettt.  3Rtt  gal^Ireid^en  lejtfiguren.  3«  2  teilen, 
gr.  8.    gn  ßetntoatib  geb. 

I.  %t{\:  Die  Unterfhife  (ße^taufgobc  ber  f laffcn Duarta  bi3  Unter*®efunba). 
[Vni  u.  162  @.i     1899.  n.  JC  2.60. 

n.  %t\\:  %\t  Oberfhife  (Sel^raufgobe  bcr  Älaffen  Ober=©ehmba  unb  ^ma). 
[X  u.  216  ©.]     1899.  n.  JC  3.20. 

Das  Werk  bildet  den  Ausgangspunkt  des  mathematischen  Unterriehtswerks,  dessen  Teile 
im  folgenden  angegeben  werden,  und  enthält  bereits  die  Grundzflge,  nach  denen  dies  Werk  auf- 
gebaut ist  Da  das  Buch  kurz  ror  dem  Zusammentreten  der  Sehulkonferenz  erschien,  so  weicht 
sein  Aufbau  Ton  den  heute  geltenden  Pl&nen  fOr  das  Gymnasium  ab;  dagegen  wird  es  sich  fttr 
den  Gebrauch  an  Beformgymnasien  eignen.  Siehe  die  Bemerkungen  zu  dem  Lehrbueh  in 
dem  Unterrichtswerk. 
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[WttDet,  $eintid|],  mat^etnatifd^el»  Vinitxxxä)i^tütxl  Sttrilnitg  A. 
gfur  &\)mm[xm,  SRealanftalten  unb  9leformfd^uIen.  I.  8e]|rlitdi.  Sie 
aRatl^ematil  auf  ben  (S^mnafien  unb  SHealfc^uIen.    gr.  8. 

Ausgabe  A.    ^fit  (äf^mnaften  unb  ^rog^ntnaften. 

I.  Jeil:  S)ie  Untctfhife.  ßd^rauföabenbctSefojfenOuattabiSUtttcrfcfuubo. 
4.  «uflogc.    [Yn  u.  136  6.]    1907.    3n  Scinmanb  gcB.  n.  ^1.60. 

IL  ^eil:  ^e  OBerfhife.  Sel^rauf gaben  ber  klaffen  Dberfefunba  unb^nta. 
2.  Auflage.    [XII  u.  811  @.]    1902.   3n  Seintoanb  geb.  n.  JC  3.40. 

©onberabbrud  bataui^:   S)ie  £e^te  t)on   ben  ßoorbinaten   unb 
ieegel((3^nitten.    [m  u.  52  ©.]    1899.    fart.  n,  UK  1.— 

Ausgabe  B.    f^ür  reale  ^(njlalten  unb  ^leformf^ulen. 

a)  JHe  Unterpufe.    6.  «uflage.     [VIÜ  u.  206  ©.]    1907.     3n  ßein= 
toanb  geb.  n.  JC2,20. 

b)  ^ie  Dberfhife  in  2  2:etten.   Untet  aRittoirlung  Don  ^rofeffoi  fL.  ^npt. 

ce)  9(bteilungl.  Planimetrie,  Algebra,  Trigonometrie  unb  @teteometrte. 
8.  Auflage.  [X  u.  261  @.]   1907.  3n  Seintoanb  geb.  n.  JC  2.80. 

ß)  Stbteilung  n.  ©^nt^etifd^e  unb  anat^tifcbe  Geometrie  ber  SttqtU 
fd^nitte,  barfietlenbe  @^eometrie.  2.  SCuflage  mit  2  befonberen 
gtgurentafeln.  [VIII  u.  1786.]  1902.  3n  Seintoanb  geb.  n.  UK  2 .  40. 

Da«  Buch  soU  dasu  cUenen,  dem  Schiller  die  Wiederholung  und  Einprftgnng  der  In  der 
Schule  durchgenommenen  LehrstofiFe  zu  erleichtem  und  ihm  Anregung  su  h&UBUchen  Übungen 
SU  geben.  Et  ist  deshalb  dafOr  Sorge  getragen,  dafl  die  Entwicklung  des  LohrstoffiB  Ittokenlos 
fortschreitet,  und  da£  dem  Schaler  das  ganse  Gebiet  der  Sohulmathematik  in  logisch 
susammenhftngender  Form  geboten  wird. 

Auf  die  Wechselbeslehungen  awiachen  Geometrie  und  Arithmetik  ist  besonderes  Ghewleht 
gelegt.  Die  Konstruktion  algebraischer  Ausdrflcke,  die  Anleitung  lur  graphischen 
Darstellung  einfacherer  Funktionen,  die  graphische  Auflösung  von  Gleichungen 
ersten  und  zweiten  Grades  usw.  nehmen  bereits  in  dem  ersten  Teile  den  Ihnen  gebOhrenden 
Raum  ein.  Ebenso  Ist  ttberall  auf  eine  möglichst  unmittelbare  Anschauung  hingearbeitet, 
und  die  Erfassung  des  funktionalen  Zusammenhangs  Torbereitet. 

In  dem  swelten  Teil  der  Ausgabe  B  ist  die  Behandlung  des  Versicherungswesens 
durch  die  Versicherungsanstalten  und  eine  tunlichst  elementar  gehaltene  Bin fflhrnng 
in  die  Infinitesimalrechnung  mit  aufgenommen. 

Die  Darbietung  der  «weiten  Teile  ist  breit  genug  gehalten,  um  dem  Lernenden  die 
Durchnahme  einzelner  Gebiete  auch  ohne  Hülfe  des  Lehrers  zu  ermögUchen. 

ÜberaU  tritt  das  Bestreben  des  Verfassers  hervor,  den  Schüler  zu  klarem,  logisch  rich- 
tigem Denken  zu  veranlassen  und  allmihliofa  an  selbständiges  Arbeiten  zu  gewOhnen. 

^udgabe  für  ba^erifc^e  Se^ranflalten,  bearbeitet  k)on Dr. W. Stoerger^ 
$rofef{or  am  ^önigl.  Svenen  ©l^mnaftum  5U  äBür^burg. 

I.  %til:  Sel^raufgabe  ber  5.  unb  6.  ^^mnafiat«  be^.  ber  8.  unb  4.  ^tah 
fc^ulffaffe.    [VI  u.  138  @.]    1906.    3n  Seintoanb  geb.  n.  UK  1.60. 

II.  ^eit:  fie^raufgabe  ber  7.  unb  8.  (i^^mnaflol«  be§.  ber  6.  unb  6.  9itaU 
fd^ulüaffc.    [VI  u.  162  ©.]    1906.    3n  Seintoanb  geb.     n.  UK  2.— 

Bei  der  Bearbeitung  wurde  die  Eigenart  des  Originals  streng  gewahrt.  Es  wurden  nur 
diejenigen  Ab&uderungen  und  Umatellungen  vorgenommen,  welche  die  Bücksichtnahme  auf  die 
bayerischen  Lehrplftne  erforderte. 

fiel^rbuc!^  ber  ^atl^ematit  für  bie  oberen  klaffen  ber  l^ö^eren  fie]^r= 
anftalten.  gm  9Infd)Iug  an  ^einr.  SRüHerd  Untenicfitdiuerl  mitbearbeitet 
üon  ^rofeffor  Dr.  %.  flBttting,  Oberlehrer  an  ber  j^reu^fd^ule  ju  Bresben. 
SKit  4  Xafeln  unb  174  giguren  im  3:ejt.  [XH  u.  820  ©.]  gr.  8.  1907. 
3n  Seinmanb  geb.  n.  ,>^  8.60. 

Die  Frage  der  Umgestaltung  des  mathematischen  Unterrichts  hat  nie  vOllig  geruht,  und 
über  die  Methode  des  Unterrichts  sowie  über  den  Umfang,  in  dem  einzelne,  seit  langem  als 
elementar  betrachtete  Gebiete  dem  Lehrstoif  einzuverleiben  seien,  ist  in  Fachzeitschriften 
und  in  Versammlungen  der  Faohvereine  vielfach  verhandelt  worden.  Ebenso  hat  sich  in  der 
jüngsten  Zeit  eine  Bewegung  bemerkbar  gemacht,  welche  auf  eine  freiere  Gestaltung  des  mathe- 
matischen Unterrichts  in  den  Oberklassen  abzielt.  Dieser  zweiten  Bewegung  wiU  das  Lehrbudh 
vorzugsweise  entgegenkommen,  während  es  gleichzeitig  die  Ergebnisse  der  genannten  Be- 
ratungen in  ausgedehntem  MaBe  berfloksiohtigt 
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[SRuOer,  $einridi],  matl^ematifd^eft  Unterrid^tdtoerT. 

(Sinfü^tttng  in  bie  2)iffexential'  unb  Sntegralrec^uung.  S^m 
(Siebtaud^  anl^öl^eten  ©d^ulen.  9Rit  einet  ihiTt>entafeI.  [V  u.  88  @.] 
ßt.  8.    1907.    Steif  faxt.  n.  JC  1.20. 

In  dem  AofiAts  tlber  den  Stand  der  heutigen  Beetrebongen  auf  dem  Gebiete  der  Sohnl- 
m»thematik,  der  in  dem  Handbuch  fOr  Lehrer  höherer  Lehranatalten  abgedruckt  iBt,  hatte 
Verfasser  Tersohiedentlich  darauf  hingewiesen,  daß  die  Einfdhning  in  die  elnfaehsten  Formen 
der  Infinitesimalrechnung  bei  weiser  Besohrftnkong  sich  wohl  mit  den  Vorschriften  der  Lehr- 
pläne von  1901  rereinen  lieBe,  ohne  Jedoch  diese  Andeutungen  näher  ansxufflhren.  Bei  dem 
Charakter  der  Arbeit,  die  ein  Beferat  biingen  wollte,  war  dies  nicht  tunlich.  Das  Torllegende 
Buch  will  die  gebliebene  LtLoke  ausfallen,  allerdings  nicht  durch  Brftrtemngen  Aber  die 
Znlässigkeit  des  betreffenden  Lehrstoffes,  sondern  durdk  einen  einfachen  Aufbau  des  Gebietes, 
wie  er  nicht  nur  auf  der  Oberrealsohule,  sondern  auch  schon  auf  dem  Gymnasium  mit  geteiltem 
Oberbau  mit  roUem  Verständnis  erfafit  werden  kann.  Im  Anschlug  an  die  graphische  Dar- 
stellung der  Funktionen  erfolgt  die  Einführung  des  Dilferentlalquotienten,  der  dasn  dienen 
soll,  das  mechanische  Bechenwerk  an  yermiudem,  und  Jeder  weitere  Fortschritt  geht  aus  dem 
Wunsche  nach  weiterer  Vereinfachung  hervor.  Die  Behandlung  der  gröBten  und  kleinsten 
Werte,  die  Ableitung  der  Reihen  usw.  nehmen  hierbei  eine  Gestalt  an,  die  auch  dem  minder 
begabton  Sohfller  TerständJich  sein  durfte. 

Bei  den  Anwendungen  inr  Integralrechnung  sind  die  gesteckten  Grenzen  nicht  immer 
eingehalten.  Wo  die  Grensen  tiberschritten  sind,  da  sollen  die  aufgenommenen  Baumberech- 
nungen und  die  Ableitung  physikalischer  Gesetse  dasu  dienen,  einer  besseren  Sohülergeneration 
eine  Vorstellung  von  der  Fruchtbarkeit  der  gewonnenen  Kenntnisse  xu  geben. 

II.  Vttfgalietifaittiitlung.  ©ammtung  \}on 

Sttfgaben  aud  ber  ^(rtt^metit,  Zrigonometrie  unb  Stereo« 
metrte  mitbearbeitet  boii  $rofeffor  SR.  fttttittlo8fl|,  Oberlehrer  am 
SDtäbd^en^SReformg^mnafium  ju  83ertin.   gr.  8. 

9(uitgabe  A.    gfür  ©^mnafien  unb  ^tog^mnafien. 

I.  %txU   gfür  bie  SÄittemaffen.    4.  «iiflage.    [VH  u.  237  @.J    l»ür,. 
3n  Beinioanb  geb.  n.  «^2.20. 

II.  Seil:  Süt  bie  oberen  fifaffen. 

®ro6e«ui8gabe.  [Vm n.  848 6.1  1902.  ^nSeintü.  geb.  n.  */*:  8.20. 
®cfürateau3gabe.  [Vm u. 278 @.]  1906.  3n Sein». geb. n. c«: 2 . 20. 

9(udgabe  B.    %üx  reote  9[nflaUen  unb  9ieform{d§uIen. 

I.  Xeil:  4.  Auflage.   fVlI  u.  301  @J  1906.  3n  Seinto.  geb.  n.  JC  2,90. 
II.  %t\U  2.fruflage.   [XI  u.  804  ©.]    1907.  3n  Sein»,  geb.  n.  .^  8.— 

Die  Sammlung  enthält  Aufgaben  für  den  rechnenden  Teil  aus  sämtlichen  Gebieten 
des  mathematischen  Unterrichts  Sie  bringt  neben  reichlichem  Übungsstoff  für  die  Arithmetik 
und  deren  Anwendungen  auch  aus  der  Trigonometrie,  der  Stereometrie  und  der  ana- 
lytischen Geometrie  Aufgaben,  deren  Mannigfaltigkeit  allen  Ansprachen  genügen  dürfte. 

In  erster  Linie  Ist  natürlich  der  Arithmetik,  insbesondere  den  Gleichungen,  ein  breiter 
Baum  angewiesen.  Wenn  auch  dafür  gesorgt  ist,  daB  die  Arithmetik  als  ein  durchaus  selbst- 
ständiges Gebiet  sur  Geltung  kommt,  so  ist  doch  das  Hauptgewicht  auf  die  Anwendungen 
gelegt  worden.  Bei  diesen  aber  wurde  die  Auswahl  der  Aufgaben  Tonsugsweise  durch  die  Bfick- 
stcht  auf  die  Verhältnisse  des  wirklichen  Lebens  und  die  tatsächlichen  Naturereignisse  bestimmt. 

Bei  der  Berücksichtigung  der  tatsächlichen  Naturereignisse  schien  eine  Be- 
schränkung auf  Aufgaben  aus  der  Physik  angeseigt  su  sein.  Für  die  Auswahl  des  Stoffes 
aber  waren  die  folgenden  Gesichtspunkte  maßgebend: 

1.  Bs  wurden  nur  Aufgaben  aufgesteUt,  für  die  der  physikalische  Unterricht  in  den 
betreffenden  Klassen  ein  volles  Verständnis  vorbereitet  hat 

2.  Die  Aufgaben  sind  vielfach  so  ausgesucht,  daS  sie  an  Experimente  anknüpfen,  die  in 
der  Fhysikstunde  mindestens  vorgekommen  sein  könnten,  und  dürften  deshalb  dem  Lehrer  für 
Wiederholungen  willkommen  sein. 

S.  Die  aufgenommenen  Aufgaben  sind  wirkliche  Gleichungen.  Blofie  Aus- 
rechnungen, die  nur  zur  Erläuterung  der  Vorgänge  dienen,  werden  nicht  verlangt 

Methodische  Verarbeitung  des  gansen  Obungsstoffos,  Zusammen- 
stellung der  Aufgaben,  welche  denselben  Gedanken  behandeln. 

Stufenweise  Anhäufung  der  Schwierigkeiten  innerhalb  Jeder  Auf- 
gabengruppe, 

Zusammenfassung  und  übersichtliche  Darstellung  der  Aufgaben 
aus  speaiell  mathematischen  Gebieten,  insbesondere  aus  der 
Planimetrie, 

Systematische  Verwendung  der  aus  der  Naturlehre  bekannten  Tat- 
sachen, besonders  der  physikalischen  Gesetae 

waren  die  Ziele,  die  Ton  den  Verfassern  stete  im  Auge  behalten  wurden. 
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[initiier,  §tint\il^],  mat^emotifc^ed  Unterric^tdtoerf. 

^iidgabe  füc  ba^erifij^e  Se^ranftalten.  Sfn  SkrBtnbuiig  mit  ben 
^erfafferit  ^erauigegeben  t>on  Dr.  Vt.  Stvetger»  $rofeffoc  am  $t%l  9ttutn 
®t)mnafium  5U  SBfit^bnrg. 

a)  fjüt  O^mnaflen  unb  SleoHdJulen.    [Vm  u.  276  @.]    1906.  3n  Sein* 
iDanb  geb.  n.  JC  2.60. 

b)  SSon  a)  abgetrennt:  gut  ^rogijmnafien.    [IV  u.  138  6.]    1906.  Sn 
Seintoanb  geb.  n.  .y^  1.60. 

Doroh  Kflnnng,  insbesondere  durch  Aussoheidnng  der  Gebiete,  die  in  den  bajerisohen 
Sohnlen  nicht  behandelt  -werden,  wkt  es  mOglieh,  die  beiden  TeOe  sn  einem  snsammensasiehen, 
ohne  der  EigenMrt  des  Werkes,  der  es  seine  Yerbreitang  Terdankt,  wesentlich  Abbmoh  va  ton. 
Diese  Znsammenfassnng  h»t  auch  den  Vorteil,  daß  der  Schüler  der  oberston  Klassen  für  gelegent- 
Hohe  Wiederholungen  den  Übnngsstoff  in  Händen  hat,  ohne  ein  sweites  Bnoh  mitxnbringen. 

Fdr  die  Progymnasien  süid  die  Selten  1  bis  188,  die  nnr  den  hier  dnrehinnehmenden 
Obnngsstofr  enthalten,  besonders  gebunden,  entsprechend  der  Teilung,  die  bei  dem  Lehrbndi 
eingetreten  ist. 

(Stgebniffe  aur  9(udgabe  AI  unb  BI  ^ufammen  in  1  8anb  u.  JC  1.20,  Au 
n.  <^  2.40,  An  t)erffir$te  ^udgabe  n.  JC  1.60,  BII  n.  ^  2.—,  «ud^ 

Stabe  für  ba^erifci^e  2e^ranftalten  n.  JC  2.—,  iverben  nur  gegen  Sin« 
enbung  bed  ^etraged  an  beglaubigte  f$a(^Iel§rer  bireft  bom  S^erlag  geliefert. 

$ier|telUge  fiogatitbmensXafeln.    ^r  bie  ^anb  ber  @<!^filer  aufammen« 
geftem  öon  ¥wf.  ftctiir.  «ÄHet.    [7  @.]    gr.  8.    1906.    ge^.  n.  ^— .26. 

in.  8lefl|mfettf|  für  bie  unteren  ftlaffen. 

9}orftufe  ju  ben  {(ufgabeitfammlungen  t)on  SarbeQ  unb  WlülUt^ßnU 
nettJiJl^  l^eroui^gegeben  unter  ÜWittüirfung  Don  ^.  tpic^tcr^  ?ßrofeffor 
am  ©^mnafium  ju  Slorb^aufen.  SRit  S)o|)peItQfcI:  8le<)robuItion  eine« 
6taQti$pa))ierd.    3.  Auflage,    gr.  8. 

a)  91udgabe  A.    ^üx  ©Qmnofieu  unb  ^rog^mnaften.     [Vlil  u.  264  @.] 

1906.  3n  fieinwanb  geb.  n.  JC  2.40. 

b)  9lu8gabe  B.    ^ftr  reale  ^nftalten  unb  dlefonnfd^ulen.   [YIII  u.  284  6.] 

1907.  3n  Seinwanb  geb.  n.  JC  2.60. 

c)  ^UiSgabe  C:  Wtit  SJermel^rung  ber  Aufgaben  unb  SSerminberung  ber 
fa(^li(^en  unb  met^obifd^en  3ufäje.  [V  u.  262  @.]  gr.  8.  1906.  3n 
Seintpanb  geb.  n.  ^€  2.40. 

2)ie  9[udgaben  tverben  au(!^  in  brei  ^eften  abgegeben: 

für  ©ejta.  geb.  n.  JC  —.80. 

für  Ouinta.  geb.  n.  JC  —.80. 

für  Ouarta.  (fRtu^gabe  A  u.  C).    geb.  n.  ^^  1.— 

für  Ouarta.  (^ui^gabe  B).    geb.  n.  JC  1. 20. 

Das  Rechenbuch  bildet  einen  gemeinsamen  Unterbau  der  leiden  genannten 
Sammlungen  und  yereinigt  die  methodischen  Yorsllge  des  Bardeyschen  Werkes  mit  der 
Reichhaltigkeit  und  anregenden  Vielseitigkeit  der  Mtdler-Kutnewskysohen  Samm- 
lung.   Besonders  berftokslohtigt  sind  die  folgenden  Gesiohtapunkte : 

1.  Eriielung  einer  gewissen  Oelttufigkeit  im  praktischen  Rechnen. 
Dieser  Oesiohtopunkt  war  fBr  den  Aufbau  und  die  Bemessung  der  Aufgaben  für  das  Kopf- 
rechnen bestimmend. 

8.  Vertrautheit  mit  der  Anwendung  dieser  Rechenfertigkeit  auf  die 
Verhältnisse  des  bflrgerllchen  Lebens.  Hier  zeichnet  sich  das  Rechenbuch  aus  durch 
die  FttUe  und  Vielseitigkeit  der  fftr  das  Übungsmaterial  herangezogenen  Verhältnisse  und  Vor- 
kommnisse, durch  die  Aufgaben  aus  dem  praktLi<^en  Leben,  die  suglelch  dasu  dienen,  den 
GesiohtokreLs  des  Lernenden  und  seine  Kenntnis  der  Wirklichkeit  su  erweitem. 

8.  Eindringendes  Verstftndnis  fftr  die  lur  Verwendung  gelangenden 
Rechenoperationen.  Die  einseinen  durch  Zahlenbeispiele  erläuterten  Regeln  sind  ttberall 
in  klaren,  leicht  einprftgbaren  Säteen  lusammengefaBt. 

4.  Vorbereitung  auf  den  späteren  Unterrioht  in  der  Arithmetik.  Diese 
Absieht  tritt  bereite  bei  der  Ableitung  der  Reohenregeln  und  bei  der  Binftthrung  der  Bruch- 
rechnung herror  und  war  naturgemäA  maBgebend  fftr  die  Gestaltung  der  Vorftbungen  sur  Arithmetik. 

Das  Rechenbuch  sohUeAt  sich  eng  an  die  neuen  preuBisohen  L^hrpläne  an.  Die 
Autgabe  A  uatencheidel  lieh  tob  B  nur  durch  das  Fehlen  der  Vorftbungen  sur  Arithmetik. 
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[IRftter,  §tintii^],  mat^ematifd^ei»  Unterri^tdiDert 

(Etgebntffeau  Tini^abt  A,  B  u.  G.  n.  ^  1 .20  merben  nur  gegen  StnfenbunQ 
be^  OetrageS  btreft  t>om  SSerlage  an  beglaubigte  %a6fitfixtx  geliefert. 

d)  (Srgftn^ungiS^eft  für  bie  SRitteÜIaffen  ber  9lea(f(^ulen  unb  ber  ^n^ 
flauen  mit  Srfafeunterric^t  [IV  u.  89  @.]   1906.    fart.  n.  ,4C  1.20. 

(grgebniffe  l^ierju  [12  @.]   1906.   ge^.  n.  .iC  —.60. 

e)  9[udgabe  für  ba^erifc^e  IBel^ranftalten,  in  SBerbinbung  mit  $rof. 
getnr.  SD^ülIer  l^erauSgegeben  üon  Dr.  Wt.  ätnerger,  ^rofeffor  am  ßgl. 
freuen  (S^^mnafium  ^u  Sföfir^burg.    ^n  2  2:ei(en. 

I.  Xeil:  Se^raufgobe  ber  1.  u.  2.  Älaffe.  [VI  u.  144  ©.]  fart.  n.  ^1.60. 

n.  Seil:  Sel^raufgabe  ber  8.  u.  4.  klaffe.    Sltt  2)o^peItafeI:  9le^robuItion 
eine«  @taat«<)apier«.    [VI  u.  100  ©.]    1907.  fart.  n.  JC  1.60. 

(Srgebniffe  l^ierju  ftnb  in  ^Vorbereitung. 

Dm  Beohanbucli  sohließt  lioh  «n  die  Aosgabe  G  toh  Mttller-Pietxker  an.  Bei  der  Ab- 
leitojig  der  Lehrefttse  imd  Beohenregeln  wird  dem  Lehrer  ToUst&ndig  freie  Hand  gelassen ;  nur 
die  aUerwiohtigsten  sind  ausgesprochen,  und  aaf  die  llbrigen  ist  ledlgUch  dnroh  passend  gesteUte 
Fragen  hingewiesen.  Der  theoretische  Teil  ist  daher  kurs  gefaßt.  Um  so  reichhaltiger  ist  die 
Anfgabensammlnng,  so  reichhaltig,  daß  der  Lehvr  nach  Ontdttnken  Auswahl  treffen  kann  and 
jedenfalls  nicht  geswungen  ist,  dieselben  Aufgaben  in  swei  aufeinanderfolgenden  Jahrgingen 
lOsen  SU  lassen. 

Der  Übungsstoff  ist  in  dieser  Ausgabe  genau  nach  den  Vorschriften  der  bayerischen 
Schulordnung  gruppiert,  und  die  Aufgaben,  welche  rein  norddeutschen  Bedingungen  entsprachen, 
sind  durch  andere  ersetst,  welche  auf  Vorginge  und  Zustände  in  Bayern  aus  der  Gegenwart 
und  Vergangenheit  Besug  nehmen. 

So  sind  auch  hier  die  Aufgaben  dem  wirklichen  Leben  entnommen.  Das  erregt 
sweifeUos  das  Interesse  und  damit  die  Arbeitsfreude  des  Schülers,  h&lt  seine  Kenntnisse  in  der 
Heimatkunde  wadi  und  macht  ihn  mit  den  Lebensverhftltnissen  seines  engeren  Vaterlandes 
bekannt. 

IV.  Ke^eitfettf^  für  bie  Sorfil^ulr.  ^erau«^ 

gegeben  üon  f^rait)  Segger^  Seigrer  an   ber  SBorfd^uIe  be^  ^aiferin 
Äugufta*®^mnafiumg  ju  K^arlottenburg.   2.  Muftoge.   gr.  8.   1907. 

^eft  1:  )Bel^raufgabe  bed  I.  ©d^ulial^red.  2)ad  mtä^ntn  im  S^^fiitaxanm  Don 
1—100,  mit  9(ui»{d^tu6  ber  fii^mierigeren  Übungen.    [IV  u.  64  @.]  fart. 

n.  JC  —.80. 

^eft  2:  Se^raufgabe  beiS  II.  ©c^ulia^red.  Schmierigere  Übungen  im  gal^Ien« 
räum  t>on  1  — 100,  kopfrechnen  im  ^ayitnxavim  Don  1  — 1000  unb 
einfü!|rung  in  ba8  \ä^xx\t\\d^  «e^nen.  [IV  u.  72  ©.]  fart.  n.  Ul^  —  .80. 

^eft  8:  ße^rauf gaben  bed  III.  @4uItaI)reiS.  kopfrechnen  im  ga^tenraum 
üon  1—1000.  Übungen  }um  f(j^riftlid|en  Steinen  im  gal^Ienraum  t)on 
1__10000000.    [IV  u.  68  @.]    fart.  n.  JC  —.80. 

(Srgebniffe  ^u  ^eft  2/8  totxbtn  nur  gegen  (Sinfenbung  bed  SBetraged  bireft 
üom  «erläge  an  beglaubigte  gac^le^rer  geliefert.  n.  .*:  1.20. 

tlliteUunii  B.    tjffir  Seminare   unb  ^raparanbcn^ 


anftalten.  I.  Wcdlenfendi  für  $räparanbenanfta(ten.  äSorftufe  ju 
ber  aRüOer  unb  SoItin^äRairoalbfd^en  3(ufgabenfammlung.  Unter  SRit^ 
toirlung  üon  ^rofeffor  $.  äRüIIer  ^erauiSgegeben  t7on  tt.  8iiUin  unb 
S«  ®^8B^f  ^räparanbenle^rer.  äRit  %o))^eItafe(:  9te))rDbuftion  etne^ 
©tootiJpa^ier^.    2.  Stuflage.    gr.  8.    1907.    Sn  2  leiten. 

I.  2: eil:  fiel^raufgabc  ber  3.  ftlaffe.  JVI  u.  178  @.]  geb.       n.  JC  1.80. 
II.    —     fie^raufgabe  ber  2.  Älaffe.   [VI  u.  128  ©.]  geb.        n.  JC  1.60. 

Pr  bie  1.  klaffe  ift  ^eil  I  ber  ^ alt  n  unb  aRain)albfd|en  Sammlung 

beftimmt. 
(Ergebniffe  n.  JC  1.40  toecben  nur  gegen  Sinfenbung  beiB  $Betrage$  bireft 

vom  Serlage  an  beglaubigte  gfac^le^rer  geliefert. 


236  MüUer. 

[aRttflet,  ^einri^],  matl^ematifd^e«  Unterrid^tdmert  WftieUttttgB. 
!!•  ftttr)gefa|te9  8el|rlittil^  ber  ä)lat^emattl  für  Seminare  unb 
^räparanbenanftalten.  3laä^  $rof.  ^.  äRaOerd  Sel^rbud^  bearbeitet 
t)on  tt.  8alttn  unb  ffi.  SPtiitloalh.  2.  «uflaoe.  [X  u.  218  @.]  gr.  8. 
1906.    geb.  n.  A  2.40. 


IIL  Sammlung  Hon  Kufguben  auS  ber 

Ärit^metil;  Irigonometrie  nttb  ©tcreomctrie.  Unter  gugrunbe^ 
tegung  ber  SDtüQer^ßutnemiSl^fd^rn  S(ufgabenfantmlung  bearbeitet  Don 
Vi.  8altin  unb  W&.  IRoiltialb.    3n  2  Gleiten,    gr.  8. 

a)  I.  Seil:  Pr  bte  erfte klaffe  ber  $tfipaianbetianftaUen.  8.9(uflage.  [VI  u. 

110  @.]    1907.    geb.  n.  JC  1.40. 

b)  n.  Xeil:    %üx  Seminare.    2.  Auflage.     [Vin  u.  230  @.]    1905.   geb. 

n.  JC  2.20. 
9eibe  Xeile  avid^  in  einein  ^anbe.   geb.  n.  JC  8.20. 

(Sigebniffe  n.  JC  1.60  nierben  nur  gegen  (Sin(enbung  beS  ^etraged  bireft 
t)om  )8erlag  an  beglaubigte  t^nc^Iei^ier  geliefert. 


f  d|unel|Ter  s  tprufung. 


IT.  3ttr  eotterettung  auf  feie  Ritiel: 


a)  IBe^rbuc^  ber  ffiilatl^ematif  ^ur  Vorbereitung  auf  bte  SJ^ittelfd^utlebrer« 
Prüfung  unb  auf  boÄ  $(biturienteneEamcn.  3n  Scrbinbung  mit  $rof. 
SRüIIer  für  ben  ©elbfhinterric^t  borge^cHt  oon  Dr.  3.  ipiat^.  [VIII  «. 
286  @.]     1906.     gcl^.     n.  JC  8.60,  geb.  n.  JC  4.— 

b)  tlufgabenfammlung  ^um  2tf^xbn6)  ber  SJlatbematil.  ^ad)  ^cilll 
ber  3)WltIer«^utnen}^f^ja|eu  ©ammlung  unb  tu  ^erbinbung  mit  $rof. 
SRütter  für  ben  ©elbjtunterric^t  bearbeitet  üon  Dr.  3,  9Iat|.  [Vm  u. 
269  @.]    1906.    ge^.  n.  JC  3.60,  geb.  n.  ,.«  4.— 

Srgebniffe  ^ierju.  [60  @.;j  gel^.  n.  JC  1.40.  ^iefe  (Srgebniffe  merben  für 
bte  93eft^er  M  Sdn^ei  eine  n^ertboEe  (Srgfinsung  {ein. 

Ober  du  Werk  schreibt  die  Dentsohe  Sohulo,  VI.  Jahrg.,  Nr.  8:  „. .  .Dieter  Absicht 
genügt  d»s  vorUegende  Werk  in  trefflichster  Weise.  Man  mag  es  anfschlageUf  wo  mau  wiU, 
aberaU  dieselbe  Sorgfalt  in  der  Auswahl  des  Wesentlichen,  dieselbe  objektiye,  aber  keineswegs 
nftohteme,  sondern  elegante  Darstellung,  dieselbe  Abrnndong  des  liberall  reichhaltig  bemessenen 
Pensums  nnd  Tor  allen  Dingen  flberall  dieselbe  Anpassung  an  die  Eigentflmlichkeiton  des 
Selbstunterrichts.  Zahlreiche,  schOne  Figuren  kommen  dem  Verlangen  nach  Anschauung  ent- 
gegen. AUes  in  allem  kennen  wir  sur  Zeit  fftr  Zwecke  des  Selbstunterrichts  in  der  Mathematik 
kein  besseres  Lehrbuch  als  das  MUUer-Plathsche." 

«üteilttttg  C.  gür  ^ö^cre  aWäbd^enf^uIen.  !•  8ted|en$ 

tttil  für  l^öl^erc  äßabd^enfd^ulen.  ^n  bvei  Stufen.  Gearbeitet  unter 
9Ritn)irIung  t)on  Dr.  C.  Si|mibi  f,  meilanb  Oberlehrer  an  ber  ^ö^eren 
äRäbd^enfci^uIe  I  }u  S^arlottenburg.   gr.  8. 

I.  ^eil:  f^ür  bie  4  unteren  klaffen.  Unter  ^imirtung  uon  $rofefior 
IRittter  bearbeitet  bon  Srfiulein  ^eblsia  9iit||Uin,  fie^rerin  an  ber 
ßlodomjtj^en  ^a^eren  S'^dbc^enfc^ule  au  (S^^arlottenburg,  unb  %.  ^egger, 
iOe^rer  an  ber  SSorfc^uIe  bed  ^Dnigt.  9(ugufta=®QmnafiumiS  ^u  (S^arlotten« 
bürg.  4  ipcfte.    1904.    lart.  je  n.  JC  —.60. 


t  1:  ga^Ienlreife  üon  1—10,  bon  1—20  unb  jum  Xeil  bon  1— 100. 
IV  u.  60  ©.] 


*e 

^eft  2:  Sa^Ienfreife  bon  1— 100  unb %vm  %txi  bon  1— 1000.  [IV  u. 58@.] 


MüUer.  237 

[nitOer,  |^eintii|]^  mat^ematifd^ed  Unterri^tdtperf. 

^eft  8:  gol^Ienfretfe  ton  l  — 1000  unb  {eine  (SrtDetterung  h\i  ju  ben 
SWittionern.    [IV  u.  60  ©.] 

^eft  4:  2)ad  fRtd^ntn  im  unbegrenzten  8<i^^^Y<>um.  (Sinfübrung  in 
bad  iRed|nen  mit  mel^rfad^  benannten  3^^(^-    [^^  u*  ^^  ®-] 

IL  ^eil:  %üx  bie  mittleren  klaffen,  dlec^nen  mit  me^rfad^  benannten 
galten.  a)eaimaläa§len  unb  39rü4ien.  [VI  u.  116  @.]  1904.  fort.  n. .« l  .40. 

III.  Seil:  gflr  bie  oberen  tlaffen.    3n  2  «bteilunflen. 

1.  tCbteilung:  S>rei{a^,  iBürgerlidbe  Slec^nungdarten,  %l&d^tn»  unb  ftörper» 
bere^nung,  SBirtfc^aftd-  unb  IBerfid^erungdh^efen.  2.  9(uflage.  [VI  u. 
144  S.]    1907.    geb.  n.  JC  1.60. 

2.  Abteilung:  ^x  mal^Ifreie  ^rje.  Ouabrat«  unb  ^bifumr^et  mit 
^nmenbung  auf  bie  iilüd^tn*  unb  ^dr|}erbered^nung,  ^ludma^l  ou$ 
ben  Se^tgleic^ungen  ht9  I.  %dU  ber  TtMtx  unb  ^tnemdt^fc^en 
9(ufgabenfamm(ung.   [IV  u.  104  @.]   1904.  geb.  n.  «it;  1.20. 

ergebniffe  ^u  2:eil  11  n.  UK  —.80,  ^u  leil  III,  1,  2,  n.  JC  1.—, 
merben  nur  gegen  toor^erige  (Sinfenbung  M  SBetraged  birelt  t)om 
Sl^erlag  an  beglaubigte  g^^c^Cel^rer  geliefert. 


IL  ficirtttfl  ber  Planimetrie  für  ^ö^erc 

äRSbc^enfc^uIen.  3lad)  bem  Sel^rbuc^  ber  9Rat^ematiI  non  §.  IRttOet, 
bearbeitet  t)on  5ßrofcfTor  Dr.  «bolf  SRa^Iert.  SRit  107  gigurcn  im  Xtjct 
[Vm  u.  87  ®.]   gr.  8.   1906.    geb.  n.  .J[  1 .20. 

mteilung  D.    gür  ßnaben^äRittelfc^uIett.  gm  «n^ 

fd^Iug  an  bad  SOlat^ematt^d^e  Unterrid^tdkoerf  ton  $rof.  $etnr.  SRuDer 
bearbeitet  ton  Dr.  «.  8ieler,  Sleltor  ber  @t&btif(^en  ^aben^äRtttel:^ 
f^ule  ju  ^ottbud.  L  Vlti^tntui^  für  S'nabett^aRittelfc^uIen.  gr.  8. 
1906.    Sn  3  leiten. 

I.  Xeil:  gür  bie  4  unteren  Waffen. 

$eft  1:  ga^tenlreife  ton  1  bid  10,  Don  1  bi^  20  unb  aum  Xeil  ton 
1  bis  100.   [IV  u.  62  ®]    fart.  n.  JC  —.50. 

(left  2:  Sa^Ienfreife  ton  1  bis  100  unb  jumSeil  üon  l  bid  1000.  [IV  u. 
56  ©.]    fart.  n.  JC  —.60. 

:peft  8:  gal^lenfreis  oon  1  bü(  lOOO  unb  feine  Sm^eiterung  bii»  ju  ben 
aRillionem.  [TV  u.  62  ©.]  fart  n  JC  -.60. 

^eft  4;  ^ad  9iec^nen  im  unbegrenzten  ga^tenraum.  (Einführung  in  bod 
meinen  mit  me^rfad^  benannten  ya^Ieit.  [IV  u.  62  @.]  fart.  n.  .iC  —  .60. 

II.  i:eil:  Rür  bie  mittleren  klaffen, 

l^eft  6  u.  G  (in  einem  93anbe  (vereinigt):  Dod  9tec^nen  mit  me^rfac^ 
benannten  galten.  ^ejimal^a^Ien.  ^ruc^re^nung.  f^Ifid^en«  unb  Stbxptx- 
bered)nung  (erfter  %tn)  [V  u.  122  @.]  fart.  n.  .>«  l.— 

UI.  leil:  %ixx  bie  oberen  Waffen. 

^eft  7:  3u}ammenge{e|te  SDreifa^ufgaben.  —  9(llgemeine  ^ro^trec^» 
nung.  S^ni'-  (intt  Ihtr^O^^c^nung.  SinfeiS^iniSrecbnung,  @^arfaffe. 
^i9fontK^ec^feI')^^(^nung.  ^efeüic^aftdrec^nung.  9]itf(^ungiSre(!^nung. 
$Berrt(!^erungdrec^nungen.  —  ^l&d^tn*  unb  ^ör^erbereci^nung  (^meiter 
%tit).  9mt3)op))eltafeI:9le)m)buftioneineiS@taatepa))ier0.  [Vu.  108@.] 
fart.  n.  JC  l.— 
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[VlnUtt,  ^einri^]^  mat^ematifd^ei»  Unterrid^tiSmerf. 

$eft  8:  9[b{d^(ug  ber  bürgerlichen  9f{e(!^nungdarten.  (ßaufmannif^eB 
Sted^nen.)  ^etten{a|.  ^ünared^nutia.  —  IBettoenbung  ber  ^ormetn 
für  z,  a,  n  unb  p.  ^aufmftnntf(!^e  ^erec^nung  ber  R^nfen.  tCn«  tmb 
Verlauf  oon  SBertpopieren.  $er  SBed^ieloerfe^r  im  ^nlanbe  unb  mit 
bem  ^uiSlanbe.  Sterminred^nung.  ^ontoTorrentrec^nung.  —  SBaren« 
rei^nung.  [IV  u.  61  ©.]  fart.  n.  ►«  —.60. 

(£rgebni|fe  gum  I.  %til  n.  .«  l.— ,  jum  II./in.  Xeil  n.  .4C  2.— 
merben  nur  gegen  bor^erige  (Sinfenbung  bed  Setraged  btrelt  )}om  Ber- 
(ag  an  Beglaubigte  t^ad^le^rei*  geliefert. 

n.  «rUIwettfdlel  Se^rs  uiili  ttlnitgl^ 


iui^.  gr.  8.    1906.    gn  2  Xetten. 

I.  Seil:  ^id  5U  ben  Gleichungen  ^tueiten  ®rabed  mit  mehreren  Unbefannten 
einfd^ttellic^.    3Rit  Sogarit|mentafel.   flV  u.  160  @.]  geb.  n.  JC  1.60. 

II.  Xeil:  9iei^ente]^re,  BinfefS^in^recbnung  unb  9(nfangdgrünbe  ber  Xrigono« 
metrie.    SRit  ßogorit^mentofel.    [III  u.  34  @.]    fteif  ge^.  n.  JC  —.40 

d^rgebniffe  n.  JC  —.60  toerben  nur  gegen  borl^erige  CHnfenbung  beiS  Be- 
trageiS  bireft  bom  Vertag  an  beglaubigte  gad^te^rer  geliefert. 

Vnaefette  ®(eid^ungen  ju  ben  Xejrtgleic^ungen  unb  ooUft&nbige 
)^0fungen  ju  ber  logaritl^mifdien  iBeredinung  Don  ^a^Un* 
auiSbrüden  in  aRüaer^ Bieter,  ^ritl^metifd^ed  Se^r«  unb  flbungdbui^. 

[co.  4  Bogen.]    gr.  8.    [Un*«»  der  Prewe.] 

in.  Sel|tfettdi  bet  9tmttxit.  [vm  u. 

103  ©.]   gr.  8.    1907.    geb.  n.  JL  1.20. 

—  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schalen. 


MUler,  Dr.  Hubert,  Professor  am  Kaiserl.  Lyzeum  zu  Metz,  Leitfaden 
der  ebenen  Oeometrie  mit  Benutzung  neuerer  Anschauungs- 
weisen fOr  die  Schule.    2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  «/^  4.40. 

Einzeln:  I.  Teil.    L  Heft.    Die    geradlinigen  Figuren  und  der  Kreis. 

Mit  Übangen.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
vielen  Holzschnitten  im  Text  u.  2  lithogr.  Tafeln. 
[Ym  u.  69  S.,  sowie  49  S.  Übungen.]    1889.    geh. 

n.  JC  1.60. 

I.  —  n.  —  Anhang:  Erweiterungen  zu  Teil  I  und  Ein- 
leitung in  die  neuere  Geometrie.  Mit 
Übungen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  vielen 
Holzschnitten  im  Text  u.  2  lithogr.  Tafeln.  [86  u. 
84  S.]    1878.    geh.  n.  JC  1.20. 

U.    —    Die  Kegelschnitte  und  die  Elemente  der  neueren 
Geometrie.    [IV  u.  111  S.]    1876.  n.  JC  1.60. 

Dfti  Torliegende  Werk  itrebt  die  Beformfttion  dei  geometriBOhan  Unteniohta  dnroh  neuttre 
B«timohtiingtweiten  *n.  Indem  et  in  telnem  enten  Teile  an  dem  Eaklidiiohen  Iiehntoffe  fest- 
hUt,  luoht  et  ihn  im  Oeiete  der  neueren  Geometrie  in  bearbeiten  (Beseitigung  des  Priustps  der 
Starrheit,  Verwendung  der  eindeutigen  Konstruktionen  lur  Folgerung  Ton  Iiehreitsen,  B^iand- 
lung  der  Kongruens  und  Ähnlichkeit  als  einfachste  Yenrandtsehaften  und  Übergang  von  den 
gesolüosaenen  Figuren  au  den  Punktsystemen).  Der  Anhang  sum  ersten  Teile  fahrt  hinüber  snm 
»weiten  Teile,  in  dem  die  Elemente  der  neueren  Qeometiie  beeonden  in  Anwendung  auf  die 
Kegelschnitte  behandelt  sind,  und  swar  derart,  daB  er  auoh  unabhAngig  vom  ersten  Teile  als 
Einführung  in  diesen  Gegenstand  benutst  werden  kann. 
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[Möller,  Dr.  Hubert],  Leitfaden  der  Stereometrie  mit  Benutzung 
neuerer  Anschauungsweisen  fOr  die  Schule.  In  2  Teilen.  I.  Teil: 
Die  Orundgebilde  und  die  einfachsten  Eörperformen.  Mit 
zahlreichen  Holzschnitten  und  3  Tafeln.  [YIII  u.  127  S.]  gr.  8. 
1877.    geh.  n.  ^  2.— 

DietM  Werk  bildet  die  Fortieteang  %n  dem  vontehenden  Leitfaden  der  ebenen  Geometrie 
deieelben  Verfaisera.  Sie  Anaobanongsweleen  der  neueren  Geometrie  ertoheinen  »noh  hier  mit 
dem  Stoffe  der  EokUdiiohen  Stereometrie  mOgUohit  yerfloohten.  Der  sweite  Teil,  der  die  Elemente 
der  neueren  Geometrie  im  Baume  enthalten  tollte,  wird  nicht  enohelnen. 

ütfller,  Dr.  3ol|antteS,  $rofeffor  an  ber  Unit)erfttat  SHoftocf,  (Sin^ 
ffil^rung  in  bte  SRetl^obii  ber  ^^^fiologie.    8.    1908.    ÄN&. 

[In  Vorbereitung.] 

Das  kleine  Buch  wird  im  weeenüiehen  den  Inhalt  Ton  Yolkghochsohulrortrigen  wieder- 
geben, die  1907  In  Bottock  ror  einem  grOBtenteile  aua  YolkBuhuUehrem  bestehenden  ZuhOrer- 
kreise  gehalten  wurden.  Der  ganxen  Anlage  dei  Werkchens  liegt  die  Überzeugung  au  gründe, 
daB  dem  Bedflrfiiii  nach  solider  naturwissensohAftUoher  Bildung  duroh  rein  dogmatischen 
Vortrag  der  Forschungsergebnisse  aUein  nicht  genttgt  werden  kann,  daB  es  Tielmehr 
notwendig  ist,  auch  dem  Laien  einen  EinbUok  in  das  Werden  wissenschaftlicher  Erkenntnis 
SU  gewfthren.  Demgem&fi  werden  eine  große  Beihe  von  Experimenten  geschildert,  durch  welche 
die  Hanpttatsachen  der  Physiologie  erlAutert  werden.  Jedem  grOAeren  Abschnitt  ist  eine  gans 
kune,  mOgUchst  elementare  theoretische  Einleitung  TorangesteUt  Besonderer  Wert  wurde 
darauf  gelegt,  wo  es  irgend  anging,  solche  Expezünente  an  wUüen,  die  auch  der  Laie  mit 
einfachen  Hilfsmitteln  ausführen  kann.  Ein  reiches  Material  Ton  Abbildungen  soll  der  sinn- 
lichen Anschauung  su  Hilfe  kommen. 

SRiiner,  Ciegntttttb,  ^rofeffor  an  ber  Xe^nifd^en  ^od^fd^ule  )u  S^arlottett:: 
bürg,  tec^nifd^e  ^o^fd^ulen  in  Slorbamerila.  9Rtt  ja^Ireid^en 
Icjtabbitbungcn,  einer  ßarte  unb  einem  Sa8e|)Iatt.  [VI  u.  103  ©.]  8. 
1907.    ÄNG  190.    ge^.  JJ  1.— ,  in  ßeinn)onb  geb.  JL  1.25. 

Das  Bftndchen  soU  —  wenn  auch  nur  in  Hauptsftgen  —  eine  Übersicht  über  den  heutigen 
Stand  der  technischen  Hochschulen  in  Nordamerika  geben;  gleichseitig  soU  die  Schrift  die 
kennaelohnenden  Merkmale  des  amerikanischen  technischen  Hochschulstudiums  —  tunlichst  im 
Lichte  unserer  Hochsohulanschauungen  herrorheben. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8. 14. 

fBlüttt,  V&nU^tt,  u.  $•  C.  fitiitg,  beutfc^e  Sd^ulflora  jum  (Stebraud^ 
für  bie  Sd^ule  unb  gum  Selbfinnterric^t.  240  Vbbilbungen  in  feinftent 
SarbenbmdC  mit  erSdrenbem  Ze^t.  Sleue  Sudgabe  mit  f^flematifc^er 
Snorbnung  ber  $f(an}en.   gr.  8.    1894. 

9aB  IBett  Tann  besogni  wevben: 

a)  Ioin)>Utt  in  1  eleganten  ^Olebertaiib.    [vm  u.  MO  Zafeln.]  n.  JC  U.— 

b)  in  4  Zeilen,  »on  benen  iebet  60  lofe  Xafctn  in  elegcratec  Vtappt  ent^ftU,  je  n.  «It  5.60. 

c)  einielne  Zafeln  je  n.  ^  —  15.    (üne  SCnaaM  »on  minbeften«  10  Üitmplaitn  (bec 
gleiten  ZafeO  tottb  fftr  ben  Sd^ulgebtatic^  aum  ^fitti\t  tten  je  n.  «^C  —  .10  geltefett. 

d)ZeEtbaubapaTt  beaibeitet  oon  ^tofeffot  Dr.  %.  C.  ^iOing.    Wt  bieten  «bbUbttngen- 
[Vm  u.  864  6.3    Okb-  n.  JCi.—,  in  ^albleberbanb  geb.  n.  J^  5.— 

Die  „Deutsche  Bchuliiora''  enthält  eine  Sammlung  Ton  S40  Tafeln  mit  farbigen  Ab- 
bildungen einselner  einheimischer  Pflansen,  die  dem  botanischen  Unterrichte  in  der  Begel  xu- 
grunde  gelegt  werden. 

S&mtliche  Abbildungen  sind  nach  lebenden  Pflanxen  in  ToUkommener  Naturtreue  gemalt 
und  bringen,  sofern  nicht  größere  Pflansen,  Strftucher  und  Bftume  dargestellt  sind,  mOgUchst  die 
ganse  Entwicklung  der  Pflanse  snr  Anschauung.  Daneben  sind  Blflten,  BlfltenteUe,  Prüohte, 
Samen,  deren  L&ngs-  und  Querdurchschnitte,  sowie  charakteristische  Merkmale  yergrOBert  rar 
weiteren  Erläuterung  angegeben.  Es  ist  außerdem  die  Familie  des  natflrUchen  und  die  Klasse 
des  Linntaohen  Systems  ttber  jedem  Pflansenbilde  beigefOgt.  S&mtllche  Tafeln  sind  xu  einem 
systematisch  -  einheitlichen  Atlas  der  deutschen  Schulfloi»  geordnet,  welcher  die  flbersichtliche 
Kenntnis  der  deutschen  Pflansenwelt  ermöglicht  und  die  Omndlage  weiterer  botanischer  Stadien 
SU  bilden  Termag. 
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Mfillner,  Dr.  Johann,  Professor  am  k.  k.  Maximilian -Staats -Gymnasium 
und  Privatdozent  an  der  üniyersitftt  Wien,  die  Seen  des  Salz- 
kammergutes und  die  österreichische  Traun.  Erläuterungen 
zur  I.  Lieferung  des  österreichischen  Seenatlasses.  Mit  2  Tafeln, 
7  Figuren  im  Text,  47  Tabellen  und  einem  Atlas  von  12  Tafeln, 
[n  u.  115  S.]   gr.  8.    1896.    GÄ  VI,  1.    geh.  n.  JC  6.60. 

Des  Verf.  ErUntenuigen  snr  ersten  Lieferung  des  Osterreiohisohen  Beenatlas  enthalten 
Kfthlreiohe  morphographisohe  nnd  morphometrisohe  Daten  ftber  die  Seen  des  Balxkammergates 
und  behandeln  sodann  die  sie  yerknflpfende  Wasserader.  Sie  geben  einen  genauen  Einblick 
in  den  Wasserhaushalt  der  Osterreiohisohen  Traun,  wobei  namentlich  auf  das  Yerhiltnis  von 
Niederschlag  und  AbfluB  bei  Alpenfifissen  eingegangen  wird. 


— "-^—  die  Seen  am  Beschen-Scheideck.  Eine  limnologische Studie. 
Mit  7  Abbildungen  im  Text  und  4  Tafeln.  Arbeiten  des  Geographischen 
Institutes  der  k,  k.  Universität  Wien,  Heft  7.  [46  S.]  gr.  8.  1900. 
GÄYU,  1.    geh.  n.  JC  S.— 

Die  drei  Seen,  welche  auf  der  PafihOhe  des  Beschen-Soheideok  liegen,  bieten  naeh  ihrer 
Entstehung  und  ihren  EisTorhftltnissen  sahireiche  Probleme,  welche  Hfillner  in  Torsiohtiger  Weise 
erörtert,  indem  er  sugleich  cum  ersten  Male  eine  TiefendarsteUung  der  Seenbecken  darbiete! 

^— ^—  die  Vereisung  der  österreichischen  Alpenseen  in  den 
Wintern  1894/5  bis  1900/1.  Mit  4  Abbildungen  im  Text  und 
2  Doppeltafeln.    [51  S.]    gr.  8.    1903.    ffJ.  VH,  2.   geh,  n.  JC  2 .  AO. 

Eine  umsichtige  Sammlung  und  Bearbeitung  der  Aufseichnungen  ftber  die  Eiabildung 
auf  den  Österreichischen  Alpenseen  gibt  dem  Verf.  Gelegenheit,  die  einzelnen  Phasen  der  Bis- 
bildnng  auf  Binnenseen  überhaupt  festzustellen  und  den  groAen  EinfluA  naohauwelsen,  den  der 
Gang  der  Lufttemperatur  auf  die  yerschiedenen  Stadien  des  Yereisungs-  und  Sciunelsungs- 
Prosesses  ausflbt. 


[Mitarb.]  siehe:  Penck  A.,  und  Eichter,  £.,  Seen-Atlas. 


SRtttt^,  8v  ©el^eimer  ©d^ulrat  in  2)annfitabt,  p^\)\xtali\ä)t^  aud  bem 

antogglcben.     8.     1908.     ÄNG.     [in  Vorbereitung.] 

Das  Werkchen  ist  hervorgegangen  aus  Yortrftgen,  die  der  Verfasser  im  DarmstAdter 
Lehrerverein  gehalten  hat  Li  ilmon  war  er  bestrebt,  physikaliache  Bracheinungen,  die  lieh 
teils  ungesucht  beobachten,  teils  mit  den  geringsten  Mitteln  herstellen  lassen,  im  Zusammen- 
hang Torsuffthren  und  ku  erkl&ren.  Der  Stoff  ist  so  gewUilt,  daB  er  das  Literesse  ron  Jung 
und  Alt  erweckt  und  aur  weiteren  Beobachtung  der  phjsikalischon  AUtagsvorgftnge  anregt. 

^Mflnster,  Seb.,  siehe:  Hantzsch,  Y.,  Sebastian  Münster.  Leben,  Werk  usw. 
Mfisebeck,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Hoffmann,  J.  G.Y.,  Sammlung  von  Aufgaben. 

Mnsenm,  deutsches,  von  Meisterwerken  der  Naturwissenschaft 
und  Technik,  München.  Führer  durch  die  Sammlungen.  Mit  96 
in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  Plftnen.    [158  S.]    quer  8. 

1907.     geh.  [Li  Kommission.]  H.  JC   1. — 

Der  Führer  soll  eine  rasche  Obersicht  Aber  den  Oesamtinhalt  des  Museums  nach  seiner 
gegenwärtigen  Aufstellung  im  alten  Kationalmuseum  xu  Mflnohen  gewähren.  Li  xutammen- 
fassenden  Erläuterungen  wird  die  Anordnung  der  einseinen  Gruppen  dargelegt  und  auf  die 
wichtigsten  Einaelobjekte  hingewiesen.  Zahlreiche  Illustrationen  ergänxon  die  Darlegungen 
und  lassen  den  Katidog  auch  fflr  den  Nichtbesucher  als  ein  wertroUes  yorbereitendes  Orien- 
tierungsmittel erscheinen,  das  in  seinen  systematischen  und  historischen  Angaben  als  ein  Abriß 
einer  Geschichte  der  naturwissenschaftlichen  und  technischen  Entdeckungen  und  Erfindungen 
betrachtet  werden  kann. 


Bibliothek-Katalog.    [IX  u.  271  S.]    Lex -8.    1907.    geh. 

[Li  Kommission.}  n.  jfC  5  .  — 

Die  BibUothek  des  Deutschen  Museums  soll  in  ihrer  weiteren  Ausgestaltung  eine 
ZentralsteUe  der  alten  und  neuen  Literatur  werden,  soweit  diese  die  exakten  Katurwissen- 
sohaften  sowie  die  Technik  und  Lidustrle  umfaBt.    Aufier  Büchern  und  Zeitschriften  enthält 
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die  Bibliothek  als  bet<mdez«ii  Sehate  aaoh  Handsohziflen  bedeutender  Gelehrter  and  Teohniker. 
Im  innigsten  AnschlnA  an  die  Bibliothek  soll  eine  Plamammlnng  errichtet  werden,  die  als  ein 
ArohiT  herrorragonder  Werke  der  Technik  ein  ganx  beeonderee  Belehmngsmittel  bilden  wird. 
Et  ist  in  Aussicht  genommen,  nach  weiterer  Yeryollstftndignng  der  Bibliothek  durch  die  lu 
erwartenden  Stiftungen  sowie  nach  dem  weiteren  Ausbau  der  Plansammlung,  einen  ToUständigen 
Katalog  herausaugeben ,  wfthrend  dessen  gegenwärtige  Ausgabe  nur  als  proTisorischer  Behelf 
fttr  die  Bonntsung  der  Bibliothek  dienen  soll. 

Müsliackes  deutscher  Schulkalender.  Jährlich  2  Ausgaben: 
1)  Michaelis- Ausgabe  (erscheint  Mitte  August):  vom  1.  September 
bis  30.  September  des  nächstfolgenden  Jahies  reichend,  und  2)  Ost  er- 
Ausgabe (erscheint  Anfang  Januar):  vom  1.  April  bis  31.  Juli  des 
nächstfolgenden  Jahres  reichend.  59.  Jahrgang.  1908/09.  Mit 
Benutzung  amtlicher  Quellen  herausgegeben.  [Kalender  und  Notizbuch.] 
16.  Biegsam  in  Leinwand  geb.  n.  JL  1.20. 

Inhalt:  Kirohlioher  und  astronomisoher  Kalender,  Oenealogle,  Posttarif  und  Telegramm- 
gebtthren,  Kotisbueh,  Lektionspl&ne  für  Direktoren  und  Lehrer,  OMinariatslisten,  Zensurlisten, 
Notixen  fOr  Konferensen,  yerUehene,  geliehene  und  neue  Blicher,  Adressen,  S  Bogen  weiSes, 
1  B<^n  gewürfeltes  Papier  usw. 

Musil,  Dr.  Alfired,  Professor  an  der  k.  k.  Deutschen  Technischen  Hoch- 
schule zu  Brunn,  Bau  der  Dampfturbinen.  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildungen im  Text.    [VI  u.  233  S.]    gr.  8.    1904.    In  Leinwand  geb. 

n.  tMji.  o .  -~~ 

Das  Werk  bringt  Bau  und  Theorie  der  Dampfturbine  als  Stabilmasohine  in  Jener  Yoll- 
stftndigkeit,  welche  speaiell  fQr  Studierende  technisoher  Hoohsohulen,  wie  ILberhaupt  fOr  Jeden 
technisch  Vorgebildeten,  der  sich  mit  dieser  Materie  Tertraut  machen  will,  nötig  ist.  Im  Äeo- 
retisohen  Teile  wird  dasjenige  geordnet  wiedergegeben,  was  Yon  der  Theorie  an  den  Terschiedensten 
Stellen  niedergelegt  worden  ist;  im  praktiidien  Teile  das  gegeben,  was  seitens  der  Turbinen 
bauenden  Firmen  für  Publikationsswecke  erreichbar  war. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteÜnngen  190iA  Nr.  S  S.  125. 

— —  Grundlagen  der  Theorie  und  des  Baues  der  Wärme- 
kraftmaschinen. Zugleich  autorisierte,  erweiterte  deutsche  Aus- 
gabe des  Werkes  „The  steam-engine  and  other  heat-engines*^  von 
J.  A«  Ewing,  Professor  an  der  Universität  Cambridge.  Mit  302  Fig. 
im  Text.   [X  u.  794  S.]  gr.  8.  1902.    In  Leinwand  geb.  n.  .4J  20.— 

Das  TorUegeade  Buch  sucht  eine  MittelsteUung  swlsohen  den  grofien  grundlegenden 
theoretischen  Werken  ttber  Wftrmekraftmasohinen,  welche  in  ihrer  Vertiefung  und  weitausholenden 
WissenschaftUohkeit  erst  dem  mit  den  Grundlagen  yertrauten  Techniker  dienen,  und  den  sahi- 
reichen Spesialwerken,  welche  sumeist  einselne  Kategorien  von  Wirmekraftmaschinen  behandeln, 
oder  sich  bloA  mit  bestimmten  Organen  derselben  befassen  und  daher  fOrmlich  den  Charakter 
▼on  Monographien  tragen,  indem  es  mit  der  nötigen  sorgflUtigen  Auswahl  des  Stoifes  das  fttr 
den  Studierenden  Wichtigste  susammwifaBt  und  in  den  Orundlagen  festlegt,  die  Wirmekrafl- 
maschlne  somit  trots  der  wissenschaftlichen  Beichhaltigkeit  ihrer  Literatur  als  ein  Gebiet  im 
grofien  Zusammenhange  behandelt 

Hit  diesem  Buche  durfte  daher  eine  wirkliche  Lftcke  in  der  technischen  Literatur  aus- 
gefmit  und  dem  Iftngst  empi^denen  Bedttrfhisse  der  Studierenden  nach  einem  Lehr-  und  Leitbuch 
abgeholfen  sein. 

Anselge  siehe  Teubners  Ifitteilungen  190SA  Nr.  %  B.  77. 

Mutllf  Dr.  P.,  in  Osthofen  (Kheinhessen),  Grundlagen  für  die  geo- 
metrische Anwendung  der  Invariantentheorie.  Mit  einem  Be- 
gleitworte von  M.Pas  eh.  [VIu.  132S.]  gr.8.  1895.  geh.  n.  •^3.— 

Die  kleine  Schrift  hat  es  sich  sar  Aufgabe  gemacht,  den  Leser  auf  eine  Beihe  yon  Fragen, 
welche  für  ein  klares  Verständnis  der  modernen  analytiBohen  Geometrie  wichtig  sind:  homogene 
Koordinaten,  nnelgentliche  Elemente,  lineare  Substitution,  proJektlTe  Koordinaten  usw.  hin- 
■uweisen  und  ihm  darttber  AuflMhlufi  su  geben.  Der  Lnhalt  des  Buches  bereitet  daher  nicht 
blofi  fOr  die  geometrische  Anwendung  der  InTariantentheorie  ror,  sondern  ist  auch  geeignet, 
als  selbständiger  Stoff  reifere  Leser  au  beschäftigen. 

Vomnaeige  siehe  Teubners  Mitteüimgen  1895  Nr.  1  8. 14. 
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[Mutll,  Dr.  P.],  Theorie  und  Anwendung  der  Elementarteiler. 
[XVI  u.  236  S.]     gr.  8.     1899.    geh.  u.  A  S. — 

Die  besonder«  Bedeutung,  die  die  Elementarteiler  der  DeterminAnton  für  fMt  alle  Zweige  d«r 
modernen  Mathematik  haben,  llkBt  eine  ipezielle  Schrift  aber  dieselben  wUneohenawert  erscheineii. 

Nach  einer  grOAeren  historischen  Einleitung  wird  sunftchst  an  die  Elementarteller  der 
Determinante  einer  Schar  bilinearer  Formen  angeknüpft,  der  Begriff  „Elementarteiler"  alsdann 
auf  beliebige  Systeme,  deren  Elemente  ganze  Zahlen,  ganse  Funktionen  einer  oder  mehrerer 
Verftnderliohen  oder  ganze  GrOAen  eines  Körpers  sind,  ausgedehnt  und  eine  Beihe  fllr  die  Theorie 
fundamentaler  Sfttze  ttber  solche  Systeme  alg9brai$ch  horgäeitet 

Betrachtungen  über  die  Blementarteüer  komiionierter  Systeme  fahren  lu  Untersuchungen 
aber  die  Beduktion  und  Äquiralens  von  Systemen  bez.  von  bilinearen  Formen.  Diese  werden 
erstens  für  bilineare  Formen  mit  ganszahUgen  Koeffizienten,  zweitens  fttr  solche,  deren  Koeffi- 
zienten ganze  Funktionen  einer  Yerftnderliohen  sind,  auf  Orund  der  yon  Kroneoker  begrOndeten 
aritkmetiachen  Methoden  ausgefahrt.  Der  Spezialfall  linearer  Abhängigkeit  der  EjoefBzienten  ron 
einem  Parameter  fahrt  zu  dem  WeierstraA sehen  Satze  aber  die  AquiTalens  ron  Scharen 
bilinearer  Formen,  der  hier  auf  rationaUan  Wege  gewonnen  wird.  Hieran  schließen  sich  natnr- 
gemäA  die  sogenannte  WeierstraB sehe  Theorie  der  ElemenUxrteiUr  und  die  ergänzenden  Unter- 
suchungen Kroneckers  aber  singnlAre  Formenscharen,  von  denen  zahlreiche  Anwendungen  auf 
spezielle  Formenscharen  gegeben  werden,  denen  sich  nach  einem  Exkurs  aber  lineare  Elementar- 
teuer  weitere  Anwendungen  der  algebraischen  Entwicklungen  im  Oebiete  der  linearen  Differential- 
gleichungen und  der  Geometrie  anschlieBen. 

Zum  SohluA  wird  der  Betriff  „Elementarteilex"  auch  auf  Systeme  aus  ganzen  oder 
gebrochenen  GrOBen  eines  KOrpors  ausgedehnt  und  so  ein  Gegenstand  berahrt,  der  fftr  die 
neuesten  Untersuchungen  über  algebraische  Funktionen  besonders  wichtig  ist 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  S.  124. 

Nabl,  J.,  und  L.  Boltzmann,  kinetische  Theorie  der  Materie.    EmWy^l, 
*Nägeli,  Carl,  siehe:  Correns,  C,  Gregor  Mendels  Briefe  an  0.  Nftgeli. 

Narr,  Dr.  F.,  weil.  Professor  an  der  Universitftt  München,  Einleitung 
in  die  theoretische  Mechanik.  Mit  35  Figuren  in  Holzschnitt. 
[Xn  u.  350  S.]    gr.  8.    1875.    geh.  n.  JL  %.— 

Das  vorliegende  Buch  wiU  auf  einem  möglichst  einfachen,  aber  streng  wissenschaft- 
lichen Wege  in  die  Mechanik  einfahren  und  so  eine  Vorschule  fOr  die  grOBeren  Werke  aber 
Mechanik,  Tor  allem  far  die  im  gleichen  Verlage  erschienenen  Werke  Ton  Kirchhoff  und 
Schell  sein. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1875  Nr.  1  S.  6. 

Natani,  L.,  [Hrgh.]  siehe:  Joachimsthal,  F.,  Differential*  und  Integral- 
rechnung.   3.  Aufl. 

Natge,  Dr.  Hans,  über  Francis  Bacons  Formenlehre.  [11  u.  82  8.J 
gr.  8.    1891.    geh.  tl.  JC  2. — 

Vorliegende  Schrift  untenieht  die  Grundlage  der  Baconschon  Metaphysik,  d.  h.  die 
Formenlehre  einer  gewissenhaften  Detailuntersnchung. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1S90  Nr.  6  S.  181. 

Nath,  Professor  Dr.  Max,  Direktor  des  Königl.  Realgymnasiums  zu  Nord- 
hausen a.  H.,  Schülerverbindungen  und  Schülervereine.  Er- 
fahrungen, Studien  und  Gedanken.  [VI  u.  136  S.]  gr.  8.  1906. 
geh.  n.  JL  2.60,  geb.  n.  JL  3.20. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1006  Nr.  1  S.  62. 

Nathanson,  Dr.  A.,  Privatdozent  an  der  Universität  Leipzig,  über  die 
Bedeutung  vertikaler  Wasserbewegungen  für  die  Produk- 
tion des  Planktons  im  Meere.  Mit  einer  Karte.  [VHI  u.  83  S.] 
Lex.-8.    1906.    AGWmTSIK.    geh.  n.  ^  4.— 

Die  Torllegende  theoreüsohe  Studie  geht  in  letster  Instans  auf  bakteriologische  Unter- 
suchungen BurQck,  die  der  Verf.  Tor  einer  Beihe  ron  Jshren  im  Oolf  von  Neapel  angesteUt 
hat.  Zu  Beginn  dieser  Untersuchungen  hoffte  er,  auf  der  damals  gans  neuen  Brandtschen 
Theorie  fuBend,  einen  ToUstAndigen  Kreislauf  des  Stickstoffs  infolge  des  Stoffwechsels  der 
Meeresbakterien  nachweisen  su  können  und  durch  dessen  Studium  einen  Beitrag  sur  Kenntnis 
der  Produktionsbedingungen  im  Meere  su  liefern.  Aber  die  lange  fortgesetsten  dnrohaus  rer- 
geblichen   Versuche   sowohl   Stickstoffbindung    als   Nitrifikation    im    Seewasser    nachsuweisen, 
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fttlirton  allmfthlioh  bu  der  Übeneugiiiig,  daB  fUr  die  ProdoktiTitit  des  Meerwaesers  gana  andere 
Bedingungen  maßgebend  sein  mflieen.  Die  viel  spftter  begonnene  DorohfUhrang  der  Parallele 
swlsohen  Tertikaler  Waieerbewegang  und  Planktonprodoktion  lieB  eine  AnAent  enge  Besiebnng 
■wischen  diesen  Breoheinnngen  erkennen,  und  so  glanbt  der  Verf.  das  Besnltat  dieser  Über- 
legrungeu  mitteilen  sn  ddrfen,  aach  ohne  daß  er  Ober  eigene  Planktonuntersuohnngen  Terfflgt. 
Daß  die  weitere  Erforschung  des  hier  skiasierten  Zusammenhanges  eine  Reihe  interessanter 
Kesnltate  Tersprieht,  steht  wohl  außer  Zweifel. 

Vortnselge  siebe  Tenbners  Mitteil nngou  I9\)6  Xr.  1  S.  78. 

Natorp,  Oeheimer  Regierungsrat  Dr.  P.»  Professor  an  der  Universität 
Marburg  a.  L.,  die  Erkenntnisgrandlagen  der  Mathematik 
und    der   mathematischen  Naturwissenschaften.     8.      WH. 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Di«)  Schrift  steUt  sich  die  Aufgabe,  die  logischen  Grundlagen  der  Mathematik  und 
mathematiBohen  Naturwissenschaft,  d.  h.  deren  Grundbegriffe  (Zahl,  Zeit,  Baum,  Bewegung, 
Energie  und  die  diesen  gleichartigen  und  xugehörlgen)  naohauweisen,  und  ihre  Stellung  im  System 
der  Ürbegriffe  der  theoretischen  Erkenntnis  ftberhanpt  („Kategorien")  oder  ihre  Ableitung  aus 
diesen  su  bestimmen,  wie  dies  in  knapper  Skixse  in  fJrOheren  Arbeiten  des  Verfassers  (bes. 
„Logik  in  Leitsfttzen'*,  Marburg  1904)  rersucht  ist  Die  Untersuchung  ist  also  weder  psycho- 
logisch noch  bloß  methodologisch,  sondern  rein  auf  den  Inhalt  und  den  Erkenntniswert  der 
flraglichen  Begriffe  gerichtet 

Naetsch,  E.,  [Hrgb.]  siehe:  Schlömilch,  0.,  Übungsbuch  zum  Studium 
der  höheren  Analysis  I.   5.  Aufl. 

Natur  imd  Schule.  Zeitschrift  für  den  gesamten  naturkund- 
lichen Unterricht  aller  Schulen.  Herausgegoben  von  B. Lands- 
berg in  Königsberg  i.  Pr.,  0.  Schmeil  in  Wiesbaden,  B.  Schmid  in 
Zwickau.    I. — VI.  Jahrgang  1902—1907. 

Preis  f&r  die  Jahrgänge:  Band  1—6  (1902—1907)  auf  einmal  besogen,  statt  n.  JC  72.— 
n.  JC  S6.— ;  Einaelne  Jahrgftnge  geh.  statt  n.  JC  12.—  n.  JC  8.—  Fttr  gebundene  Exemplare 
erhöht  sich  der  Preis  um  JC  1.  —  für  jeden  Jahrgang. 

Mit  dem  12.  Hefte  des  VI.  Bandes  hat  die  Zeitschrift  Natur  und  Schule  ihr  Erscheinen 
eingesteUt.  Als  Portsetsung  enchelnt:  Monatshefte  fttr  den  naturwissenschaftlichen 
Unterricht  aller  Schulgattnngen.    Nftheres  siehe  unter:  Monatshefte. 

Naturwissenschaft  und  Teehnlk  in  Lehre  und  Forschung.  Eine 
Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern.  Herausgegeben  von 
Dr.  F.  Doflein,  Professor  an  der  Universität  München  und  11.  Kon- 
servator der  Zoologischen  Staatssammlung  und  Dr.  K.  T.  Fischer, 
Professor  an  der  Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  München,  gr.  8. 
In  Leinwand  geb. 

Diese  Bttchersammlung  soU  in  wissenschaftlich  strenger,  kritischer  aber  objektiTer  und 
nicht  nur  dem  Fachmann  Terstftndlicher  DanteUung  das  enthalten,  was  die  Naturwissenschaften 
PositiTcs  geleistet  haben  und  gegenw&rtig  leisten. 

Bedaktion  und  Verlag  setsen  sich  das  Ziel,  in  einer  Serie  von  Lehr^  und  Handbttcheni 
die  groSen  Werte,  welche  im  Stoffe  und  in  der  Methode  der  naturwissenschaftlichen  Fonchung, 
in  den  rein  wissenschaftlichen  Besultaten  und  in  deren  praktischen  Anwendungen  yerborgen 
liegen,  hervonuheben  und  nutsbxingend  lu  machen,  damit  es  den  Naturwissenschaften  leichter 
werde,  in  unserem  heutigen  Leben  den  sehr  nötigen  und  heilsamen  Einflul  au  gewinnen,  den  Jeder 
ernste,  ehrliche  Forscher  an  sich  erfahren  hat  und  gerne  als  ein  (Gemeingut  aller  sehen  möchte. 

AuBerlioh  wird  die  ganae  Serie  in  awei  Ksuptgruppen  eingeteilt:  in  eine  physikalisch- 
chemische  und  eine  biologisch-erdgeschichtliche.  Der  Umfang  der  einseinen  Bftnde  soll  durch- 
schnittlich 10  bis  26  Bogen  betragen. 

L  Physik  und  Ohemie.  Bedigiert  TOn  K.  T.  Fischer:  In  dieser  AbteUung  werden 
die  Ergebnisse  der  Forschung  und  die  Problemstellungen  unserer  Zeit  wissen- 
BohaftUoh  und  sachlich  im  engen  AnschluA  an  die  Originalarbeiten  von  Spesialgelehrten  im 
Zusammenhange  dargesteUt  werden;  eingehende  liiteratuxnaohweise  und  ausfOhrliche  Namen- 
und  Sachregister  a.  T.  chronologlseh  geordnet,  soUen  diese  BAnde  au  bequemen  Nachschlage- 
quellen gestalten.  Damit  der  Jeweils  neueste  Stand  der  Wissenschaft  in  dieser  Handbuchserl« 
Aufnahme  finden  kann,  werden,  soweit  nicht  Neuauflagen  dies  ftberflüssig  machen,  in  Abst&nden 
▼on  einem  oder  mehreren  Jahren  Erg&naungsbftnde  erscheinen,  so  dafi  die  Serie  dauernd 
und  Yollstftndig  Aber  den  wirkUohen  Fortscliritt  der  VTissenschaft  unterrichtet  Auf  un- 
wichtige Binaelheiten  soll  nicht  weiter  als  mit  einem  Literaturhinweis  eingegangen  werden,  da 
solche  genflgend  leicht  in  den  bekannten  groBen  Handbftchem  au  finden  sind.  Dafür  kann  alle« 
Wesentliche  mit  der  gebflhrenden  AusfAhrlichkeit  behandelt  werden. 

16* 
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IL  Biologie  nnd  Brdgeiohiohto.  Badlgiert  von  F.  Doflein:  Dieter  Teil  der 
Serie  soll  das  Gebiet  ornfMien,  welches  man  frttlier  als  dasjenige  der  „beeohreibenden  Katnr- 
wisseneohafteiL*'  beieielmete.  Mit  Abaloht  wurde  diese  althergebraohte  Besoiolmiiiig  nieht  gewihlt, 
um  dadurch  eine  wesentliche  Tendens  dieser  Bfloherserie  sum  Ausdruck  au  bringen.  Auch  in 
den  biologischen  und  erdgoschiohtlichen  Lehr-  und  Handbtiohem  sollen  die  GesetsmäAigkeiteu 
im  Naturgeschehen  das  Oerflst  der  Darstellung  bilden.  Nicht  die  Beschreibung  Tleier  Kinsel- 
formen  soll  das  Ziel  sein,  sondern  der  Nachweis  der  Oesetse,  welche  die  Vielheit  der  Formen 
bohorrschen  und  in  ihnen  eine  Einheit  erkennen  lassen. 

Dabei  soll  aber  rorsucht  werden,  die  Gefahren  au  rermeiden,  denen  die  populftr« 
Literatur  so  oft  yerfUlt,  indem  sie  oberflächlich  und  ungrttndli<di  wird.  Die  Lehr-  und  Hand- 
bücher sollen  Yon  dem  Leser  Arbeit  und  Hingabe  rerlangen;  sie  sollen  ihm  Tatsachen  bieten, 
nicht  ein  ktüistliches  'Weltbild,  welches  nur  durch  Hypothesen  xusammengehalten  wird.  Das 
ist  gerade  auf  dem  Gebiete  der  Biologie  besonders  notwendig. 

Deswegen  ist  es  erforderlich,  daA  in  der  Darstellung  eine  strenge  Scheidung  Ton  Tat- 
sachenmaterial und  Theorien  durchgeführt  wird.  Denn  die  Theorien,  welche  die  Forschung  in 
der  Gegenwart  bewogen,  gehOren  in  das  Programm.  Nur  wenn  der  Lernende  erfährt,  wdche 
Probleme  den  Forscher  in  seiner  Wissenschaft  begeistern,  welche  Endaiele  eine  DissipUn  als 
Ganses  und  in  ihren  Teilen  sich  gesetst  hat,  wird  er  sie  richtig  rerstehen  und  bewerten. 

Als  erster  Band  in  dieser  Sammlung  erschien: 

Einleitung  in  die  experimentelle  Morphologie  der  Pflanzen.    Von 
Di*.  K.  Goebel,  Professor  an  der  üniversit&t  München. 

Li  Vorbereitung  bsw.  unter  der  Presse  befinden  sich  xunichst  folgende  Bftnde,  worüber 
das  Nähere  unter  dem  Namen  der  Tersohiedenen  Autoren  su  finden  ist: 

Einleitung  in   die  Erkenntnistheorie  für  Naturwissenschaftler.     Von  Dr.  H. 

Cornelius,  Professor  an  der  Unirersität  München. 
Zellen-  und  Befruchtungslehre.    Von  Dr.  B.  Hertwig,  Professor  an  der  ünlTerdtftt 

MtLnchen. 
Biologie.    Yon  Dr.  B.  Hesse,  Professor  an  der  Unirersität  Tübingen,  und  Dr.  F.  Doflein, 

Professor  an  der  Unirersität  Mtlnchen. 
Geodäsie.    Eine  Anleitung  su  geodätischen  Messungen  für  Anlänger  mit  Grundsügen  der 

direkten  Zeit-  und  Ortsbestimmung.    Ton  Dr.-Ing.  H.  Hohenner,  Professor  an  der  Tech- 
nischen Hochschule  su  Braunschweig. 
Vorgleichende  Entwicklungsgeschichte  der  Tiere.    Von  Dr.  0.  Maas,  Professor  an 

der  Unirersität  München. 
Allgemeine  Wirtschaftsgeographie.    Von  Dr.  K.  Sapper,  Professor  an  der  Unirersit&t 

Tübingen. 
Planktonknnde.    Von  Dr.  A.  Steuer,  Priratdosent  an  der  Unirersität  Innsbruck. 
Paläontologie.     Von  Dr.  E.  Stromer  Freiherr  ron  Beichenbach,   Priratdosent  an 

der  Unirersität  MtUudien.    [Unter  der  Presse.] 
Elektrische  Entladungen  in  Gasen.   Von  Dr.  M.  TOpler,  Professor  an  der  Technischen 

Hochschule  su  Dresden.      pj^  Sammlung  wird  fortgesetst] 

NaumaiLn,  Carl  Friedricll,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
über  die  zjklozentrische  Konchospirale  und  über  das  Win- 
dungsgesetz  von  Planorbis  corneus.  [lu.  27  8.]  Lez.-8.  1849. 
ÄGWm  L  n.  UK  1.— 


— —  über  die  Rationalität  der  Tangenten-Verhältnisse 
tautozonaler  Kristallfläcben.  [I  \l  24  S.]  Lex.-8.  1855. 
ÄOWm  II.  n  J(  l.- 

NeUon,  J.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schalen. 
9Uft(e,  $.,  [^rg6.]  ftel^e:  ^oH,  m.,  fie^rbuc^  bei  pxaft\\d^tn  ^eontetrie.   2.  »ufl. 

Netto,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Engen,  Professor  der  Mathematik  an  der 
Universität  Gießen,  Substitutionentheorie  und  ihre  Anwen- 
dung auf  die  Algebra.  [Vm u. 290 8.]  gr.8.  1882.  geh.n.UK6.80. 

Gegenüber  der  unvollständigen  Darstellung  in  Serrets  MLehrbnch  der  höheren  Algebra^ 
(a.  u.)  und  der  für  die  erste  Einführung  cu  schwierigen  Behandlung  in  C.  Jordans  „TraitA  des 
substitutions"  gibt  vorliegendes  Buch  eine  umfassende  und  sugleieh  fafiliche  Darstellung  der 
Substitutionstheorio,  bei  der  insbesondere  durch  die  EinfOhrung  und  Benutsung  ganser  Funk- 
tionen eine  Erleichterung  der  Anschauung  und  der  Beweise  erreicht  sein  dürfte.  Zugleich  sind 
die  Arbeiten  Ton  Kroneckor  nicht  ohne  EiniluB  auf  die  Abfassung  des  Werkes  gewesen,  indem 
B.  B.  Untersuchungen  Aber  die  Diskriminanten  ganser  Funktionen,  über  Abelsohe  Oleichungen  usf. 
besonders  aber  die  Anschauungen  über  Bationalitätsboreiohe  in  dem  Buche  ihre  Stelle  gefun- 
den hiben. 

Voranxeige  siehe  Teub&ers  Mitteilungen  18SS  Nr.  1  S.  7. 
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[Netto,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Engen],  Vorlesungen  über  Algebra. 

2  Bftnde.    gr.  8.    geh.  n.  JL  2S,  — ,  in  Leinwand  geb.  u,  JC  SO. 40. 

Einzeln : 

I.  Band.  [X  n.  888 S.]  1896.  geh.  n.  .^  18 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.JClS.— 

n.    —    1.  Lieferung.     Mit  Holzschnitten  im  Text.     [192  S.]     1898. 

geh.  n.  UC  6. — 

II.     —     2.  LieferuDg.    Mit  Holzschnitten  im  Text.    [XHu.  S.  198-619.] 

1899.    geh.  n.  JC  10.— 

II.     —    (1.  und  2.  Lieferung.)     geh.  n.  JC  16.  — ,  in  Leinwand  geb. 

n.  JS^  17.40. 

Die  Torllegenden  YorleBoiigen  bilden  ein  umfMiendes  Werk  über  die  Algebra,  dfta  den 
Gegenstand  unter  Geaiohtspnnkten  behandelt,  die  es  neben  dem  glelehseitlg  Ton  H.  Weber  be- 
arbeiteten „Lehrbuch  der  Algebra*  als  keine  ttberflfiMlge  Publikation  erscheinen  lassen.  Wurde 
dort  ein  Eingehen  auf  ma^ematisch-philosophiseho  Probleme  rersudit,  so  wurden  diese  hier 
a  limine  fortgeaohoben ;  wurde  dort  Gewicht  auf  die  lahlentheoretisohe  Seite  der  Frage  gelegt, 
so  wurden  hier  die  arithmetisch-algebraischen  Anschauungen  in  den  Yordergrund  gerttokik; 
wurden  dort  die  Prinsipien  der  Determinantentheorie,  der  Inrariantentheorie  usf.  gegeben,  um 
gewissermaßen  ein  in  sich  geschlossenes  Geb&ude  aufsufllhren,  so  wurden  hier  die  mifswissen- 
sehaften  mit  Bedacht  als  wohlbekannt  Torausgesetst,  und  es  wurde  beisjüelsweise  ron  der  Lehre 
der  Determinanten  in  umfassendster  Weise  Gebrauch  gemacht,  ohne  daS  auf  Definition  und  Grund- 
regeln eingegangen  würde. 

Der  erste  Band  enthält  die  Darlegung  der  Zahlsysteme,  der  Bigenschaften  ganser  Funk- 
tionen, die  Wunelexistens.  Die  Lehre  vom  gemeinsamen  Teuer,  von  Besultanten  und  Diskrl- 
minanten,  Tom  Descarteeohen,  Fouriersohen,  Sturmsohen  Satse,  von  der  nfthemngsweisen  LOsung 
numerischer  Gleichungen,  die  Theorie  der  Gleichungen  zweiten,  dritten,  vierten  Grades  und  end- 
lich die  Behandlung  der  binomischen  Gleichungen. 

Der  iweite  Band  bringt  in  seiner  ersten  Abteilung  die  Theorie  der  Funktionen  und 
der  Gleichungen  mehrerer  Variablen  und  Unbekannten,  in  seiner  iweiten  die  Theorie  der  Bli- 
mination  und  die  der  höheren  Gleichungen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.S  S.iO,  1898  Nr.  6/6  S.  164  u.  1900  Nr.l  S.80. 

— ^— —  elementare  Algebra.  Akademische  Vorlesungen  fUr  Stu- 
dierende der  ersten  Semester.  Mit  19  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  200  S.] 
gr.  8.  1 904.     geb.  •  jlJC^AO. 

Das  Buch  ist  aus  Yorlesnngen  entstanden,  die  der  Yerf.  in  Jedem  Sommersemester  an 
der  UniversitAt  Glsfien  für  Studierende  der  ersten  Semester  hAlt.  Dir  Zweck  liegt  einmal  in 
der  Überleitung  von  dem  auf  den  Torbereitenden  Anstalten  behandelten  Stoffe  su  dem  in  der 
höheren  Algebra  durchforschten  Gebiete,  andrerseits  in  der  Zusammenfassung  der  für  Nicht- 
Mathematiker wichtigen,  in  der  Technik  sur  Yerwendung  kommenden  Probleme  und  LOsungs- 
methoden. 

Yorauselge  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1908  A  Nr.  8  S.  90. 

Lehrbuch  der  Kombinatorik.  [Vn  u.  260  8.]  gr.  8.  1901. 

TS  vn.    In  Leinwand  geb.  n,  JC  9,  -  - 

Das  Buch  ist  eine  nihere  und  z.  T.  weltergehende  —  in  Lchrbuchfoxm  gehaltene  — 
Ausfflhmng  des  vom  Yerf.  fOr  die  „Bncjklopftdle  der  mathematischen  Wissenschaften"  be- 
arbeiteten Beferates  llber  denselben  Gegenstand. 

Der  Inhalt  des  Lehrbuches  gliedert  sieh  folgendermaBen :  die  gebrinchliohsten  kombi- 
natorischen Operationen;  der  binomisohe  und  der  polynomische  Sata;  Komplezionen  mit 
beeohrtnkter  Stellenbesetsung;  Inversionen  und  Sequenxen;  Kombinationen  und  Yariationen 
SU  bestimmter  Summe;  analjtUche  Behandlung  des  TeUungsproblems ;  Anwendung  des TeUungs- 
problems  auf  Ue  Analjsis;  die  kombinatorischen  Komplexinnen  als  Produkte  behandelt;  weitere 
kombinatorische  Operationen;  Dreier^Tripel-) Systeme;  Anwendungen;  Formeln. 

Nfthores  siehe  Teubners  MitteUnngen  1901  Nr.  6/0  S.  18 ». 


■—  Reihen,  Kombinatorik.   WahrscheiulichkeitsrechnaDg.  Imaginures,  in: 
Oantor,  M.,  Geschichte  der  Mathematik.   IV.  Band. 

—  Kombinatorik.   EmWl,  1. 

rationale  Funktionen  einer  Veränderlichen;  ihre  Nullstellen.  —  Ratio- 


nale Funktionen  mehrerer  Veränderlichen.   EmW  I,  t. 

—   [Hrgb.]  siehe:  Kronecker,   L,   Vorlesungen  über  die  Theorie  der 
einfachen  und  mehrfachen  Integrale. 

u.  C.  Färber,  die  Grundlehren  der  Arithmetik  und  Algebra,  siehe: 


Grundlehren,  die,  der  Mathematik.    Teil  11. 
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Neuberg,  J.,  Dreiecksgeometrie.    EmWUL^  1. 

Neudeck,  G.,  der  moderne  Schiffsbau,  siehe:  Blochmann,  R.,  G.  Neudeck 
und  B.  Schulz. 

Nexunanil,  Gebeimer  Hofrat  Dr.  Carl,  Professor  der  Mathematik  an  der 
Universitftt  Leipzig,  Vorlesungen  über  Biemanns  Theorie  der 
Abelschon  Integrale.  2.,  vollständig  umgearbeitete  und  wesent- 
lich vermehrte  Auflage.  Mit  zahlreichen  Holzschnitten  im  Text  und 
1  lithogr.  Tafel.    [XIV  u.  472  S.]    gr.  8.    1884.    geh.   n.  A  12.— 

Während  die  erifce  Auflag«  nnr  die  Theorie  der  elliptischen  und  hyperellip- 
fc liehen  Integrale  enthält,  on^faBt  die  gegenwärtige  »weite  Auflage  auch  noch  die  Theorie  der 
allgemeinen  Abelschen  Integrale.  KamentUeh  enthält  lie  das  diesen  Integralen  sa- 
geh6rige  Abelsche  Theorem  und  das  denselben  entsprechende  Jaoobisohe  Umkehr- 
Problem.  Bei  dieser  Ansdehnung  des  Werkes  war  es  notwendig,  das  Dirichletsche  Prinsip 
oder  vielmehr  die  aus  diesem  Prinsip  Ton  Biemann  dedusierten  Bxistenstheoreme  mit 
in  den  Kreis  der  Betrachtung  hineinxusishen.  Da  nun  das  Dirichletsche  Prinrip  der  erforder- 
lichen Strenge  entbehrt,  und  erst  in  der  jOngsten  Zeit  Überlegungen  herangebraoht  sind,  die  e« 
dieser  Strenge  teilhafkig  machen,  so  entstand  die  Aufgabe,  jene  Biemannschen  Bxistenstheoreme, 
unter  Vermeidung  des  Dirichletsdien  Prinrips,  auf  irgendwelchem  andern  Wege  su  be- 
weisen, —  etwa  durch  die  Methode  des  arithmetischen  Mittels,  unter  Zuhilfenahme 
bekannter  kombinatorischer  Methoden.  Dieser  Aufgabe  ist  ein  grofier  Teil  des  rorUegen- 
den  Werkes  gewidmet. 

Voranseige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1884  Nr.  A  8.  72. 


— ^—  das  Dirichletsche  Prinzip  in  seiner  Anwendung  auf  die 
Biemannschen  Flächen.  [80  S.]    gr.  8.    1865.    geh.  n.  JL  1.80. 

Diese  kleine  Schrift  ist  als  Ergänzung  sur  1.  Auflage  des  vorstehend  gonaimten  Buches  des 
Verfassers  aufiEufassen,  indem  dort  —  bd  Beschränkung  auf  die  elUptisohen  und  hypersUlp- 
tisohen  Integrale  —  kein  Anlaß  war,  auf  das  Dirichletsche  Prinsip  in  seiner  Anwendung  auf  die 
Biemannschen  Flächen  einsugohen. 


— ^— —  Über  die  Methode  des  arithmetischen  Mittels.  I.  Ab- 
handlung. Mit  11  Holzschnitten.  [I  u.  116  S.]  Lex.-8.  1887. 
ÄOWmXm,  n.  ^3.20. 

— — n.  Abhandlung.    Mit  19  Holzschnitten.  [I  u.  164  S.] 

Lex.-8.    1888.    AGWmXlV.  n.  JC  S.— 

In  der  ersten  Abhandlung  wird  die  Methode  des  arithmetischen  Mittels  tüx  eine  Ab  er  all 
konvexe  Kurve  oder  Fläche  dargelegt,  wobei  es  des  Verfassers  Absicht  ist,  alles,  was  er  bereits 
früher  Aber  diesen  Oegenstand  publixiert  hat,  in  rein  mathematiBcher  Form,  befkelt  von  allen 
fremdartigen  Beimischungen,  als  ein  ttbersichtliches  und  streng  gegliedertesSystem 
hinsustellen. 

Die  xweite  Abhandlung  ist  den  tiefergehenden  Untersuchungen,  insbesondere  ttber  das 
Verhalten  ^in  unmittelbarer  Nähe  des  Bandes)  der  ersten  Ableitungen  der  harmonischen  Funk- 
tionen gewidmet,  fQr  die  in  der  ersten  Abhandlung  mit  EUlfe  der  Metiiode  des  arithmetlBchen 
Mittels  nicht  nur  der  Existensbeweis ,  sondern  auch  die  Aufstellung  bestimmter  analytischer 
Ausdrücke  geleistet  ist. 


— —  Untersuchungen    über  das   logarithmische   und  New- 
tonsche  Potential.    [XVI  u.  368  S.]  gr.  8,  1877.  geh.  n.  A  10.— 

Im  vorliegenden  Buche  vereinigt  der  Verf.  —  nachdem  er  in  Toraugeheudeu  Jahren 
verschiedene  Einsäbeträge,  insbes.  betr.  spesfieUe  Probleme,  sur  Potentialtheorie  geUefert  hat  — 
einige  allgemeinere  Untersuchungen  sur  Theorie  des  ebenen  und  räumlichen  Potentials,  die 
vor  allem  auf  die  Frage  nach  der  Existens  der  sog.  harmonischen  Funktionen  abzielen. 

Nachdem  in  einem  ersten  Teile  einige  allgemeine  Sätse  über  das  Potential  (Gaufi- 
und  Oreensche  Bätse,  über  die  elektrische  Verteilung  usw.)  sur  Sprache  gebracht  werden,  ist 
der  weitaus  grOäte  Teil  der  Theorie  der  sog.  Doppelbelegungen  und  daran  anschlieBend  der 
Exposition  der  Methode  des  arithmetischen  Mittels  gewidmet,  mit  deren  Hilfe  es  gelingt,  die 
Existens  der  vom  Ynt.  sog.  kanonischen  Potentialfnnktion  xu  beweisen. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Nr.  1  S.  7. 
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[NeninaniL,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  Theorie  der  Besselschen 
Funktionen.  Ein  Analogon  zur  Theorie  der  Kugelfunktionen.  [Vm 
u.  72  S.]    gr.  8.    1867.    geh.  n.  A  2 , — 

DiesM  Werk  ist  ein  Originalwerk,  welches  fMt  darckweg  neue  Theoreme  enthält,  — 
Theoreme,  Ton  denen  einige  sp&ter  ron  Heine  auf  anderem  Wege  abgeleitet  sind.  Der  Ani- 
gangepnnkt  der  Entwlckelnngen  ist  der  Cauchysohe  Sats. 

über  die  nach  Kreis-,  Kugel-  und  Zylinderfunktionen 
fortschreitenden  Entwicklungen,  unter  durchgängiger  Anwen- 
dung des  Du  Bois-Rejmondschen  Mittelwertsatzes.  [VIII  u.  104  S.] 
gr.  4.    1881.    geh.  n.  .^I  7.20. 

Die  Fouriersche  Beihe  steht  sur  Exeisperipherie  in  derselben  Besiehnng,  wie  die 
Laplaoesche  (nach  Kngelfanktionen  fortschreitende)  Beihe  snr  Kngelfl&che.  Und  paraUel 
diesen  Beihenentwioklungen  stehen  gewisse  Integraldarstellnngen  —  das  Fouriersche  In- 
tegral und  ein  nach  Besselschen  Funktionen  fortschreitendes  Integral  —  welche  aus  diesen 
Beihenentwicklnngen  dadurch  hervorgehen,  dafi  man  den  Badius  des  Kreises  resp.  der  Kugel 
unendlich  groB  werden  l&Bt.  Gleichseitig  aber  erleiden  hierbei  auch  die  bekannten  Integral- 
eigenschaften der  Kreisfnnktionen  und  die  der  Kugelfnnktionen  bemerkenswerte  Umftnderungen, 
indem  die  erstem  in  gewisse  neue  Integraleigenschaften  der  Kreisfunktionen,  die 
Integraleigenschaften  der  Kugelfunktionen  in  gewisse  bisher  rerborgen  gebliebene  Integral- 
eigenschaften der  Zylinderfunktionen  übergehen. 

Die  8oeb<m  angedeuteten  Beihen-  und  IntegriddarsteUungen  -Eigenschaften  etc.  werden 
im  Torllegenden  Werk  —  unter  Beschrftnkung  auf  „TerntLnftige''  Funktionen  —  snnichst  in 
flflchtlgon  Zügen  (gewissermaBen  auf  heuristischem  Wege)  entwickelt  Sodann  geht  der  Verf. 
ftber  zur  strengen  Begründung  derselben  und  sucht  hierbei  seinen  Auseinandersetzungen 
durch  Anwendung  der  neueren  HUfsmlttel,  namentlich  des  wichtigen  Du  Bois-Beymond- 
schen  Mittel wertsatzes ,  eine  m6gUchst  einfache  Gestalt  zu  verleihen. 

Voranzeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1881  Nr.  1  6.  6. 

-^—  Über  die  Kugelfunktionen  P^  und  (J^,  insbesondere  über 

die  Entwicklung  der  Ausdrücke   P^  {zz^  -\-  ]/l  —  z^  ]/i  —  z^* 

cos  O)  und  Q^  {zz^  -f-  "j/l  —  z^  )/l  —  z^^  cos  0)  nach  dem  Kosinus 
des  Vielfachen  von  0.    [I  u.  76  S.]    Lex.-8.     1886.    ÄGWmXni. 

n.  JL2, 40. 

Die  Entwicklungen  erfolgen  nach  der  Laplac eschen  Methode,  die  auf  der  Anwendung 
der  Differentialgleichungen,  denen  die  obcnstehendon  Ausdrücke  genügen,  beruht  —  im  Gegen- 
sätze zu  den  Untersuchungen  von  Heine,  der  mit  Jaoobi  von  dem  bestimmten  Integral  ausgeht. 

^— — ^  die  Haupt-  und  Brenn-Punkte  eines  Linsensystemes. 
Elementare  Darstellung  der  durch  Oauß,  Möbius  und  Bessel  be- 
gründeten Theorie.  2.  Auflage.  Mit  Figuren  im  Text.  [Vm  u.  42  S.J 
gr.  8.    1893.    geh.  n.  JL  1.20. 

Die  in  «weiter  Ausgabe  ersdiienene  kleine  Schrift  sotst  mit  Ausnahme  der  ebenen 
Trigonometrie  fast  gar  keine  mathematischen  Kenntnisse  voraus  und  seigt  also,  daB  die  in  Bede 
stehende  Theorie  entwickelt  werden  kann  mit  einem  AuBerst  geringen  Aufwände  mathematischer 
Hilfsmittel.  Sie  seigt  außerdem,  daB  die  in  ihr  in  Anwendung  gebrachten  elementaren  Methoden 
sur  Entwicklung  der  Theorie  nicht  nur  ausreichend  sind,  sondern  auch  wesentli<di  dasu  bei- 
tragen, um  diese  Entwicklung  Schritt  für  Schritt  der  unmittelbaren  Anschauung  sugftngUch  zu 
machen.  Letsteror  umstand  ist  es  hauptsftchlich,  der  den  Verf.  sur  Veröffentlichung  dieser  gans 
elementaren  Schrift  veranlaßt  hat. 

Anscige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1893  Nr.  4  S.  115. 


— —  Über  die  Prinzipien  der  Galilei-Newtonschen  Theorie. 
Akademische  Antritts- Vorlesung.  [32  S.]  gr.  8.  1870.  geh.  n.Jdl,  — 

Der  Verfasser  erlftutert  an  den  Beispielen  der  Geometrie  und  oinxelner  physikalischer 
Theorien,  inwieweit  der  Naturwissenschaft  die  Möglichkeit  und  das  Ziel  vorliegt,  mOgUchst 
wenige  Prinzipien  su  entdecken,  aus  denen  die  ümilBse  der  empirisch  gegebenen  Tatsachen  mit 
mathematischer  Notwendigkeit  emporsteigen,  also  Prbixlplen  su  entdecken,  die  den  empirisch 
gegebenen  Tatsachen  Äquivalent  sind,  und  unterwirft  dann  das  Gal Heische  Trftgheitsprinsip 
einer  sorgflUtlgen  Analyse,  wobei  sich  ergibt,  daß  dieses  Gesets  nicht  als  ein  elnidges  Frinsip 
akseptiert  werden  darf,  sondern  daß  dasselbe  aufgelöst  werden  muß  in  eine  größere  Beihe  teils 
fundamentaler  Prinslpien  teils  sich  anlehnender  De&iitionen.  Eine  fthnUche  Analyse  des  Newton- 
schen  Anziehungsgesetses  ist  angedeutet 

Toranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  6  S.  90. 
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[Neninann,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  Vorlesungen  über  die  mecha- 
nische Theorie  der  Wärme.  [XVI  u.  240  S.]  gr.  8.  1875. 
geh.  n.  JL  7.20. 

XJnteT  AuBBohaltung  irgend  weloher  Hypothesen  über  die  molekulare  Eonstltation  der  be- 
trachteten Snbstansen  weiden  auf  Ghmnd  der  beiden  Haiaptefttse  der  Thennodynamik  ^  in  den 
Tier  ersten  Kapiteln  die  wichtigsten  Sfttse  der  mechanischen  Wärmetheorle  raerst  spesiell  ffir 
gasförmige,  sodann  allgemein  fOr  beliebige  Substanzen  entwickelt.  Im  fUnftoi  und  sechsten 
Kapitel  wird  die  Theorie  angewendet  auf  den  Yerdampfangs-  nnd  Schmelaproseß.  Im  siebenten 
nnd  achten  folgen  die  Kirchhoff  sehen  TJntersnchongen  Über  die  bei  diemischen  Prosessen 
sich  entwickelnde  Wärme.  Bas  nennte  Kapitel  enthUt  die  Anwendung  der  mechanischen  Wftrme- 
theorie  auf  feste  oder  tropfbar  flüssige  Snbstanaen. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1875  Nr.  8  8.  iO. 

— — —  über  die  peripolaren  Koordinaten.  [I  u.  36  S.]  Lex.-8. 
1880.   AGrWmTSl.,  n.  .^  1.50. 

Eine  Vorstudie  lu: 


— —   die    Verteilung    der    Elektrizität    auf   einer  Kugel- 
kalotte.   [1  u.  58  S.]    Lex.-8.    1880.    ^ffTTwXH.       n.  JL  2.40. 

Die  Bestimmung  der  Elektrisitfttsyerteilung  geschieht  unter  Anwendung  der  peripolaren 
Koordinaten. 


— —  Über  einen  eigentümlichen  Fall  elektrodynamischer 
Induktion.  Mit  1  Holzschnitt.  [I  u.  84  S.]  Lex.-8.  1892. 
AGrWmmW,  n.  JC  S.— 

In  der  Abhandlung  wird  geseigt,  dafi  die  gewöhnliche  Begel,  dafi  nAmlich  die  yon 
irgend  welchen  elektrischen  Strömen  in  einem  gegebenen  Konduktor  indusierten  elektromotori- 
schen Krftfte  stet«  Null  sind,  wenn  der  Zustand  des  Stromsystems  in  bezug  auf  den  Konduktor 
konstant  bleibt,  nicht  unter  allen  Umständen  richtig  ist,  indem  sich  FäUe  angeben  lassen,  in 
denen  der  genannte  Ziutand  konstant  bleibt  und  trotsdem  durch  Jenes  Stromsystem  in  d«m 
Konduktor  gana  bestimmte  und  Ton  KuU  verschiedene  Kräfte  induziert  werden. 


hydrodynamische  Untersuchungen  nebst  einem  Anhange 
über  die  Probleme  der  Elektrostatik  und  der  magnetischen  Induktion. 
[XL  u.  320  S.]    gr.  8.    1883.    geh.  n.  JC  11.20. 

Der  Verf.  seigt  sunftchst,  welcher  Abänderung  die  gewöhnliche  Formel  des  Hamilton- 
schen  Frinsips  bedarf^  wenn  man  sie  auf  die  Bewegung  einer  mehrfach  susammenhängen- 
den  inkompressiblen  Flüssigkeit  in  Anwendung  bringen  wül.  Weitere  Teile  des  Werkes  be- 
trelfen  dann  insbesondere  den  Fall,  daB  die  im  änem  der  Flüssigkeiten  sich  bewegenden  Körper 
Bwei  Kugeln  sind. 

Yoranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  188S  Nr.  6  S.  118. 


— —  Beiträge  zu  einzelnen  Teilen  der  mathematischen 
Physik,  insbesondere  zur  Elektrodynamik  und  Hydrodynamik, 
Elektrostatik  und  magnetischen  Induktion.  Mit  Figuren  im  Text.  [IX  u. 
314  S.j    gr.  8.    1893.    geh.  n.  JK  10.— 

Das  hier  angeseigte  Buch  hat  die  Tielfachen  Analogien  swischen  der  Hydrodynamik 
reibnngsfreier  Flüssigkeiten  und  der  Elektrodynamik  lum  Gegenstande.  Insbesondere  hat  der 
Verf.  die  von  Kirohhoff  in  seinem  Aufsätze  „über  die  Krftfte,  welche  zwei  unendlich  dtUme 
Binge  in  einer  Flüssigkeit  scheinbar  aufeinander  ausüben**  (J.  f.  Math.  Bd.  71)  tn  Betracht  ge- 
sogenen Analogien,  die  dann  von  Boltsmann  (J.  f.  Math.  Bd.  78)  auf  Binge  Ton  beliebigem 
Querschnitt  ausgedehnt  sind  und  spftter  auch  Ton  Blecke  (Math.  Ann.  Bd.  82)  studiert  wurden, 
lum  Qegenstand  eingehender  Studien  gemacht,  wobei  mancherlei  Nebenuntersuchungen  erforder- 
lich waren  teils  über  die  hydrodynamischen  Bewegungen,  teils  über  die  Eigenschaften  sta- 
tionftrer  elektrischer  Strombelegungen. 

Bie  Besultate  dieser  Studien,  welche  teils  für  die  Hydrodynamik,  andemteils  aber  auch 
für  die  Theorie  der  Elektrodynamik  nnd  des  Magnetismus  Ton  Interesse  sein  dürften,  hat  der 
Verf.  in  dem  hier  angekündigten  Werk  In  sorgfältiger  Weise  danralegen  sich  bemüht. 

Yoranseige  siehe  Teubners  HitteUungen  189S  Kr.  6  8. 181. 


Neumann.  249 


[NeTUnanil,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  über  die  den  Kräften  elektro- 
dynamischen Ursprungs  zuzaschreibenden  Elementar- 
gesetze.   [I  u.  108  S.]    Lex. -8.    1873.    AGWmX,      n.  ^  3.80. 

In  dieser  Abhandlang  iet  der  Yersiioh  gemacht,  die  Elementergesetse  fdr  die  pondo- 
motoiisdien  wie  elektromotorisohen  Kräfte  elektrodynAmiBohen  Ursprungs  auf  Orund  gewisser 
allgemeiner  Yoraassetsungen  (des  Prinsips  der  lebendigen  Kraft,  der  beiden  F.  Nenmannschon 
Integralgesetse  und  bestimmter  den  Krftften  beixolegenden  Grandeigenschaften)  abzuleiten. 


Über  das  von  Weber  für  die  elektrischen  Kräfte  auf- 
gestellte Gesetz.  [Iu.l2lS.]  Lex.-8.  1874.  AaWmXI.  n.  AS,— 

das  Webersche  Gesetz  bei  Zugrundelegung  der  uni- 


tarischen  Anschauungsweise.     [I  u.    19   S.]     Lez.-8.     1876. 
ÄGWmXL.  n.  ^1.— 

einige  Notizen  hinsichtlich  der  in  neuerer  Zeit  gegen 


die  Gesetze  von  Ampere  und  Weber  erhobenen  Einwände. 
Sonder -Abdruck  aus  dem  XI.  Bande  der  Mathematischen  Annalen. 
[S.  309— 340.]    gr.  8.    1877.    geh.  n.  ^1.20. 

Der  Verl  selgt,  dafi  das  Ampteesohe  Gesets  Ton  der  Hypothese,  daß  die  Wirkung 
eines  geschlossenen  Stromes  auf  ein  einxelnes  Stromelement  gegen  letsteres  senkrecht  stehe,  un- 
abhängig ist  und  diskutiert  andererseits  die  Ton  Tait,  Thomson  xmd  Heimholte  seiner  Zelt 
gegen  das  Webersche  Gesets  erhobenen  Einwinde,  denen  er  aber  ein  entscheidendes  Gewicht 
nicht  beilegen  kann. 

-^—  die  elektrischen  Kräfte.  Darlegung  und  Erweiterung  der 
von  A.  Ampere,  F.  Neumann,  W.  Weber,  G.  Kirchhoff  ent- 
wickelten mathematischen  Theorien.  2  Teile,  gr.  8.  geh.  n.  .^  21 .  20. 

I.  Teil.   Die  durch  die  Arbeiten  von  A.  Ampere  und  F.  Neumann  an- 
gebahnte Richtung.    [XV  u.  278  S.J    1878.  n.  .^  7 .  20. 

n.  —  über  die  von  Hermann  von  Hebnholtz  in  seinen  älteren  und 
in  seinen  neueren  Arbeiten  angestellten  Untersuchungen. 
[XXXVm  u.  462  S.]    1898.  n.  .fC  14.— 

Der  erste  Teil  ist  im  wesenUiohen  unter  Pesthaltong  des  ron  Ampere  aufgestellten 
Elementargesetses  für  pondomotorische  Kräfte  und  der  beiden  von  V.  Neumann  gegebenen 
Integralgesetxe  für  elektromotorische  Kräfte  der  AufsteUung  eines  elektromotorischen 
Elementargesetses  gewidmet,  und  swar  Termlttelst  einer  Tom  Verf.  als  „kombinatorisch" 
beselchneten  Methode,  bei  der  man  gewisse  als  suverlässig  erachtete  YorsteUungen  (das  Prlnsip 
der  lebendigen  Kraft,  das  Joulesche  Oesets  usw.)  teils  durch  Kombination  mit  einander,  t^ils 
durch  Kombination  mit  einfachen,  mehr  oder  weniger  wahrscheinlichen  Yoraussetsungen  sich 
welter  entwicht  läßt  Bine  als  „deduktlT'*  beseichnete  Methode,  bei  der  als  Zentralpunkt  das 
Webersche  Orundgeseti  in  Yerbindung  mit  gewissen  aksessorischen  Annahmen  benutst  wird, 
führt  SU  den  gleichen  Besultaten  nur  für  gleichförmige  StrOme,  woraus  der  Yerf.  schlieft,  daB 
der  bei  der  swelten  Methode  gewählte  ZentnJpunkt  irgendwelcher  Yerschiebung  oder  Yerände- 
rung  bedarf. 

Im  swelten  Teile  hat  der  Plan  des  Werkes  insofern  eine  Yerschiebung  erhalten,  als  die 
Untersuchungen  nicht  in  der  durch  die  Arbeiten  Ton  W.  Weber  und  Kirchhoff  angebahnten 
Biehtnng  fortgefohrt  werdra,  sondern  Jetst  sunäohst  unter  vollständiger  Aufgabe  des  ron 
Helmholts  als  „bloAe  Hypothese"  beselchneten  Ampteeschen  Qesetses  nur  solche  Prämissen  lu- 
gelassen  werden,  die  über  allen  Zweifel  erhaben  su  sein  scheinen  und  in  besug  auf  die  jedenfalls 
Bwlschen  Helmholts  und  dem  Ytrf.  ToUständige  Übereinstimmung  ist  Aus  der  Gesamtheit 
dieser  Prämissen  ergibt  sich  dem  Yert  nun  mit  Notwendigkeit  einerseits  für  die  pondomotorischen 
Kräfte  das  Amptoesche  Gesets,  andererseits  aber  fOr  die  elektromotorischen  Kräfte  ein  sehr 
komplisiertes  Elementargesets,  welches  noch  behaftet  Ist  mit  einer  unbestimmten  Konstanten  k. 
Yerschiedene  Gründe  sprechen  dafür,  da0  Xisss  —  1  ist,  womit  das  elektromotorische  Slementar- 
gesets  mit  dem  im  L  Teile  aufgesteUten  identisch  wird. 

Anseigen  siehe  Teubners  MittaUungen  187S  Nr.  6  8. 93  und  1897  Nr.  4  S.  IIS. 

"  allgemeine  Untersuchungen    über    das    Newtonsche 


Prinzip   der  Fernwirkungen  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die 
elektrischen  Wirkungen.  [XXI  u.  292  S.]  gr.  8.  1896.  geh.  n.  JC  10.— 

Entgegen  dem  ablehnenden  Yerhalten    der  modernen  Elektrisitätstheorie  gegenüber 
dem  Prinsip  der  Femwirkungea  glaubt  der  Yerf.  ror  Aufgabe  eines  so  mächtigen  und  erprobten 
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KomtrnlctioiiimiMttls  dMselbe  einer  genAatn  Untenuohung  uatenrerfea  in  loUeii,  und  luaneni- 
U<di  dM  QeBets,  welches  nach  Newton  fttr  die  Bichtnng  und  SULrke  dieser  Wirkungen  maBgebemd 
■ein  toll,  nun  Gegenstände  des  Naehdenkens  su  maohen  Bs  entsteht  so  die  Anfigabe,  neben 
dem  Newtonsohen  Gesetze  noch  andere  Gesetze  der  Femwirknng  in  Betracht  au  siehen  — 
kora,  die  Theorie  der  Femwirkongen  in  möglichst  groAer  Allgemeinheit  au  entwlAeliL. 

Diese  groAe  Aufgabe  rerengert  sich  —  wenigstens  was  die  elektrischen  Krftfte  betrilR, 
—  durch  die  Bemerkung,  dafi  nidit  alle  Gesetse  der  Pemwirkung  yertrftglioh  sind  mit  der 
VorsteUnng  des  elektrischen  Gleichgewichts.  In  der  Tat  zeigt  der  Yerf^  daB  alle  mit  der  Möglichkeit 
eines   elektrostatisohen  Gleichgewichts  vertrftglichen  Bemwirkungen,  was  ihr  Potential  betriJR, 

A  ^  —  <"■      »-  —  /'»'     /»-  —  y** 

durch  eine  Funktion  von  folgender  Gestalt  dargestellt  sind :  .45 +  Jl*      !^  _  -f  ^*  +  . .  - , 

r  r  r 

wobei  Af  a,  Bf  (if  C,  Y  '  • '  Konstanten  sind. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  6  8. 186. 

[Nenmann,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  über  die  Maxwell-Hertzsche 
Theorie.    I.  Abhandlung.    [138  S.]    Lex.-8.    1901.   ÄGWmXKVll. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  5/6  S.  Ift6.  n.   tM.   3  .üO. 

II.  Abhandlung.     Mit  3  Figuren  im  Text.   [107  S.J 

Lex.-8.    1902.    ÄGWmJXYU.  n.  ..«3.50. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Ifitteilungen  1902  A  Nr.  2  (komplett)  8.  62. 

m.  Abhandlung.    Mit  3  Figuren  im  Text.     [22  S.] 

Lex.-8.    1902.    ÄGWmXXVUl,  n.  A  1.50 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1908  A  Nr.  1  (komplett)  8.  46. 

In  der  ersten  Abhandlung  zeigt  der  Verfasser,  daß  die  Blementargesetse  der 
pondomotorisohen  Krftfte  elektrischen  und  magnetischen  Ursprungs  wesentUeh  andere 
werden,  Je  nachdem  man  dabei  von  der  Mazwell-Hertssohen  Theorie  oder  aber  von  den  alt- 
hergebrachten Theorien  ausgeht 

In  der  zweiten  Abhandlung  unterwirft  der  Verfasser  dann  die  Integral ge setze  jener 
pondomotorischen  KrILfte  einer  gMiaueren  Untersuchung  und  findet,  dafi  fai  dieser  Beziehung 
die  Besultate  der  Maxwell -Hertzschen  Theorie  —  unter  bestimmten  Voraussetzungen  Aber  die 
Oberflllebenschichten  —  in  guter  Übereinstimmung  sind  mit  den  althergebrachten  Theorien. 
Sodann  werden  auch  die  elektromotorischen  Kr&fte  einer  nftheren  Betrachtung  unter- 
worfen, wo  sich  aber  tür  die  MaxweU-Hertssche  Theorie  Besultate  ergeben,  die  unannehmbar 
scheinen,  sodafi  in  der  Theorie  sidi  hier  ein  Defekt  herausstellt. 

Die  dritte  Abhandlung  endlich  enthUt  gewisse  ganz  speaieUe  Untersuchungen  Aber 
elektrische  Konduktoren,  die  teils  von  Luft,  teils  Ton  anderen  Isolatoren  umgeben  sind. 


[Hrgh.]  siehe:  Annalen,  mathematische.  Bd.  Iff.  (1868 ff.) 

b.]  siehe:  Nenmann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 


VI.  Heffe:  Vorlesungen  Über  die  Theorie  des  Potentials. 
—  [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  gesammelte  Werke. 


Neumaim,  Dr.  E.  R.,  Professor  an  der  Universität  Marburg,  Studien 
über  die  Methoden  von  G.  Neumann  und  G.  Robin  zur  Lösung 
der  beiden  Randwertaufgaben  der  Potentialtheorie.  Mit  9  Figuren. 
[XXni  u.  194  S.]    Lex.-8.    1905.    /G^  Nr.  15.    geh.       n.  .^  10. — 

lu  der  ▼orliegendon  Schrift  steUt  sieh  der  Verfasser  die  Aufgabe,  die  vonH.  Poincarfin 
seiner  grundlegenden  Arbeit:  Sur  la  m6thode  de  Neumann  et  le  problAme  de  Dirichlet 
(Acta  math.  90,  189G)  entwickelten  Ideen  weiter  fortzuführen,  um  so  su  einer  mOgliehst  genauen 
Kenntnis  ftber  die  eigentlichen  Orundlagen  der  beiden  im  Titel  genannten  Methoden  au  ge- 
langen. DemgemU  steht  im  Mittelpunkte  der  Arbeit  die  Untersuchung  Jener  beiden  Gattungen 
Ton  Potentialen,  deren  sich  G.  Neumann  und  G.  Robin  bedienten,  um  die  Bandwertauf  gaben 
der  Potentialtheoiie  su  lösen  —  wihrond  die  Frage  nach  der  Konvergons  dieser  Lösungen  mehr 
im  Hintergrunde  steht 

Die  Tom  Verfasser  ausgebildete  Untersuchnngsmethode,  in  welcher  wohl  der  Schwerpunkt 
der  Arbeit  liegt,  bezeichnet  er  als  die  „Methode  der  Polarfnnktionen",  weil  bei  ihr  die  Unter- 
suchung der  allgemeinsten  Neu  mann  sehen  und  Bobinschen  Potentiale  zurackgeführt  wird 
auf  die  gewisser  spezieUer  Funktionen,  der  „Polarfnnktlonen*',  die  im  engsten  Zusammenhang 
mit  der  bekannten  Greensohen  Funktion  stehen.  Im  übrigen  wird  die  Untersuchung  der 
beiden  Methoden  Ton  G.  Neumann  und  G.  Bob  in  im  ganzen  Werke  möglichst  gleiohmftfilg 
nebeneinander  durchgefOhrt,  und  in  der  Benutzung  der  mannigfach  zwischen  ihnen  zutage 
tretenden  Wechselbeziehnngen  liegt  gerade  ein  fttr  die  hier  gegebene  Darstellung  charakte- 
ristisohes  Moment. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  A  Nr.  1  S.  76. 


Neumann.  251 


Nenmann,  Dr.  Franz,  weil.  Professor  an  der  üniversitftt  Königsberg, 
gesammelte  Werke.  Herausgegeben  von  seinen  Schülern.    3  Bände. 

gr.  4.     geh.     I.  Band,     [in  Vorbereitung.] 

— ^—  — ^^-^  II.  Band.  Bei  der  Herausgabe  dieses  Bandes  sind 
t&tig  gewesen  die  Herren:  E.  Dorn  (Halle),  0.  E.  Meyer  (Breslau), 
C.  Neumann  (Leipzig),  C.  Pape  (firüher  in  Königsberg),  L.  Saal- 
schütz  (Königsberg),  K.  von  der  Mühll  (Basel),  A.  Wangerin 
(Halle),  H.  Weber  (Straßburg).  Mit  einem  Bildnis  Franz  Neumanns 
aus  dem  86.  Lebensjahre  in  Heliogravüre.    [XYI  u.  620  S.]    1906. 

n.  tMk  36  .  — 

Dleee  Geeamtaiugsbe  der  von  Frans  Neumann  teiU  in  den  Schriften  der  Berliner 
Akademie,  teils  In  Poggendorffs  Annalen,  teils  in  anderen  Zeltschriften  publizierten  Ab- 
handlnngui  ist  im  gansen  auf  drei  Bände  berechnet. 

Der  sonftohst  erschienene  zweite  Buid  enthftlt  hauptaftohllch  Untersuchungen  über 
Wftrme  und  Licht 

Der  erste  Band  wird  Neumanns  geometrische  und  kristallographisohe  Untersuchungen 
enthalten;  der  dritte  Band  eine  große  opüsehe  Abhandlung  (von  1841),  sodann  aber  el^trisohe 
und  magnetische  Untersuchungen,  sowie  auch  eine  Abhandlung  über  die  Laplaoeschen  Ypsilons 
und  deren  Anwendung  zu  Interpolationsswecken. 

Veraeichnis  der  im  zweiten  Bande  enthaltenen  Abhandlungen: 

1.  Untersuchungen  über  die  spezifische  Wftrme  der  Mineralien  (1831).  —  S.  Bestimmung 
der  spezifischen  Wftrme  des  Wassers  in  der  Nfthe  des  Siedepunktes  gegen  Wasser  ron  niedriger 
Temperatur  (1881).  —  S.  Theoretische  Untersuchung  über  die  zur  Bestimmung  der  speziflsohen 
Wftrme  dienende  Methode  der  Mischung.  (Aus  hinterlassenen  Mannskripten.)  —  4.  Wie  man 
durch  geeignet«  Beobachtungen  den  absoluten  Wert  der  inneren  Wftrmeleitnngsffthlgkeit  eines 
homogenen  Körpers  zu  bestimmen  vermag.  (Ans  hinterlassenen  Manuskripten).  —  6.  Commen- 
tatio  de  emendanda  formula,  p«  quam  calores  corporum  spedfiei  ex  experimentis  methodo 
miztionis  institutis  eomputantur  (1884).  —  6.  Beobachtungen  über  die  spezifische  Wftrme  ver- 
schiedener, namentlich  zusammengesetzter  E&rper  (1884).  —  7.  Über  eine  neue  Methode  zur 
Bestlnunung  der  Innern  und  ftuBem  Wftrmeleitungsffthigkeit.  (Aus  einem  Briefe  an  Badau  von 
1869.)  Bxperiences  sur  la  conduotibillt^  oalorifique  des  solides  (1869).  An  die  Neumannschen 
Untersuchungen  sich  anschlleBende  Betrachtungen  von  Badau.  —  8.  Theorie  der  doppelten 
Strahlenbrechung,  abgeleitet  aus  den  Gleichungen  der  Mechanik  (18Ö2).  —  9.  Theorie  der  ellip- 
tischen Polarisation  des  Lichtes,  welche  durch  Beflexion  von  Metallflftohen  erzeugt  wird  (188ä 
und  18S7).  —  10.  Aussug  eines  Schreibens  an  Professor  WeiB  (18S8).  Die  thermischen,  optischen 
und  krystaUographischen  Axen  des  Krystallsjstems  des  Gypses  (1883).  —  11.  Über  das  Elastizl- 
tfttsmaA  krystallinlBcher  Substanzen  der  homoBdrischen  Abteilung  (1884).  — 19.  Über  die  optischen 
Axen  und  die  Farben  zweiaxiger  KrystaUe  im  polarisierten  Licht  (1884).  —  18.  Über  die 
optischen  Eigenschaften  der  hemiprismatlsohen  oder  zwei-  und  eingliedrigen  KrystaUe.  (Aus 
brieflichen  Mitteilungen  an  Poggendorff  von  18S5).  —  14.  Über  den  Einflufi  der  Krystallflftchon 
bei  der  Beflexion  dos  Lichtes  und  über  die  Intensitftt  dos  gewöhnlichen  und  ungewöhnlichen 
Strahle«.  (Aus  den  Schriften  der  Berliner  Akademie  der  Wissenschaften  von  1885).  —  15. 
Fhotometrisches  Verfahren,  die  Intensitftt  der  ordentlichen  und  auBerordentlichen  StnJilai,  sowie 
die  des  reflektierten  Lichtes  zu  bestimmen.  (Bemerkungen  bu  Herrn  Gauchys  Verrielfftltigung 
des  Lichtes  in  der  totalen  Beflexion.)  (1887.)  Beproduktion  der  Fresnelschen  Formeln  Über  die 
totale  Beflexion  (1887).  —  16.  Beobachtungen  über  den  EinfluB  der  Krystallflftchen  auf  das  reflek- 
tierte Licht,  und  über  die  Intensitftt  des  ordentlichen  und  außerordentlichen  Strahls  (1837). 
Verbesserungen  und  Ergänzungen,  insbesondere  Ergänzung  zu  Nr.  13. 

Anzeige  siehe  Teubners  BiUtteilnngen  1906  Nr.  9  S.  180. 

— ^-^  Vorlesungen  über  mathematische  Physik,  gehalten  an 
der  Universität  Königsberg.  Herausgegeben  von  seinen  Schülern  in 
zwanglosen  Heften.  I.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  des 
Magnetismus,  namentlich  über  die  Theorie  der  magnetischen  In- 
duktion. Herausgegeben  von  Geheimen  Hofrat  Dr.  Carl  Neumann, 
Professor  an  der  Universität  Leipzig.  [VIII  u.  116  S.J  gr.  8.  1881. 
geh.  TL.  JL  ^  .  60. 

Diese  Vorlesungen  beginnen  mit  einfachen  Expositionen  über  die  magnetischen  Momente, 
die  magnetische  Achse,  das  magnetische  Potential  usw.,  besprechen  dabei  gelegentlich  die  be- 
kannte Pols  so  n -Gau  fische  Methode  zur  Bestimmung  des  Erdmagnetismus  und  gehen  sodann 
flbftr  zur  Theorie  der  magnetischen  Induktion. 

Hierauf  werden  die  theoretischen  Expositionen  auf  mehrere  spezieUe  Fülle  in  An- 
wendung gebracht,  namentlich  auf  den  Fall,  daB  der  induzierte  Kürper  spezielle  Formen  hat, 
wfthrend  gleichzeitig  die  induzierenden  Uraaohen  wechseln. 
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SchlleBllch  wird  d*f  aUgemoine  Problem  der  magneüsolien  Induktion  auf  die  £r- 
mittolong  einer  gewissen  „charakteristischen  Funktion"  reduaiert,  welche  nur  noofa 
Ton  der  Oberfl&che  des  indosierten  K6rpers  abhängt  und  welche  daher  fdr  das  Problem  dar 
magnetischen  Induktion  von  derselben  fundamentalen  Bedeutung  ist,  wie  die  bekaxuite 
Greensche  Funktion  fAr  dir  Probleme  der  elektrischen  Induktion. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1881  Nr.  1  S.  6. 

[NeTUnann,  Dr.  Franz],  Yorlesangen  über  mathematische  Physik, 
n.  Heft:  Einleitung  in  die  theoretische  Physik.  Herausgegeben 
von  Dr.  G.  Pape,  weil.  Professor  an  der  Universität  Königsberg.  Mit 
Figuren  im  Text.    [X  u.  291  S.]    gr.  8.    1883.   geh.         n.  A  S  . — 

Diese  Vorlesungen  beschäftigen  sich  mit  den  Gesetaeni  welchen  die  Körper  unter  der 
Wirkung  AuBerer  Krftfte,  im  speziellen  der  Schwerkraft,  unterworfen  sind.  Sie  setsea  dis 
Kenntnis  der  analytischen  Mechanik  nicht  voraus ,  erkl&ren  und  entwickeln  die  6rund«fttse 
derselben  vielmehr  erst  im  Verlaufe  der  Betrachtungen,  sobald  das  BedOrfhis  ihrer  Anwendung 
hervortritt. 

Im  eigentlich  mechanischen  Teile  findet  nach  FeststeUung  der  Grundbegriffe  usw.  n.  a. 
die  Theorie  des  einfachen  und  susammengesetaten  Pendels  eine  eingehende  Behandlung,  woran 
sich  Untersuchungen  Aber  die  Botation  der  Erde,  Betrachtungen  aber  allgemeine  Gravitation  uaw. 
schlleAen. 

Die  weiteren  Abschnitte  beschäftigen  sich  mit  der  Hydrostatik,  Aerostatik,  Hydrodynamik 
und  Aerodynamik  sowie  verschiedenen  n^t  diesen  Gebieten  lusammenhftngenden  Problemen^ 

In  aUen  Teilen  haben,  neben  der  Entwickelung  der  Theorie,  die  experimentellen 
Methoden  durcÄ  Singehen  auf  spezieUe  Anwendungen  besondere  Berflcksichtlgung  gefund«a&. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1883  Nr.  6  8.  111. 


___  __  III.  Heft:  Vorlesungen  über  elektrische  Strome. 
Herausgegeben  von  Dr.  K.  von  der  Mühll,  Professor  an  der  Uni- 
versität Basel.  Mit  Figuren  im  Text.  [X  u.  310  S.]  gr.  8.  1884. 
geh.  n.  t'iC  9.  60. 

Diese  Vorlesungen  beginnen  mit  einer  Betrachtung  der  Ohmschen  Gesetze.  Nachdem 
die  Begriffe  der  Spannung  und  der  Spannungszahlen  klargelegt  sind,  folgt  eine  kurze  Über- 
sicht über  die  wichtigsten  Methoden  zur  Messung  der  Stromstärke;  dabei  mflsien  die  Haapt- 
eigenschaften  der  Magnete  entwickelt  werden.  Hieran  reUit  sich  die  Untersuchung  des  Wider- 
standes; endlich  werden  auch  die  Gesetze  der  Stromteüung  aufgestellt.  Ben  Abschluß  dieser 
einleitenden  Betrachtungen  bildet  die  Angabe  der  wichtigsten  Methoden,  welche  zur  Bestimmung 
der  Konstanten  dienen,  namentlich  der  elektromotorischen  Kraft  und  des  Widerstandes. 

Die  Theorie  der  elektrodynamischen  Femwirkungen  stützt  sich  auf  das  Amptoesche 
Gesetz  für  die  Kraft,  welche  zwei  Stromelemente  aufeinander  ausüben.  Es  wird  aus  der  Kr- 
fiüimng  abgeleitet  und  dann  mannigfach  zur  Anwendung  gebracht. 

Zwei  weitere  Abschnitte  geben  die  Prinzipien  für  die  station&re  StrOmung  der  Elektrizi- 
tät im  Baum  und  in  der  Ebene. 

Im  letzten  Abschnitt  werden  die  induzierten  StrOme  behandelt,  insbesondere  wird  das 
allgemeine  Prinzip  der  Induktion  abgeleitet.  Den  Schluß  bildet  die  Betrachtung  des  von  Wil- 
helm Weber  aufgestellten  aUgemoinon  elektrischen  Grundgesetzes. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1883  Nr.  4  S.  64. 


_«—  .i.....—  IV.  Heft:  Vorlesungen  über  theoretische 
Optik.  Herausgegeben  von  Dr.  E.  Dorn,  Professor  an  der  üniversit&t 
Halle«  Mit  Figuren  im  Text  und  einem  Bildnis  Neumanns  in  Licht- 
druck.    [Vm  u.  310  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  JC  9.60, 

Neumann  gewinnt  in  der  Optik  die  notwendige  Grundlage  tut  eine  mathematische  Be- 
handlung der  Lichtstrahlen^  indem  er  nicht  von  den  Oleichungen  der  Elastlzitfttstheorie  ausgeht, 
sondern  derselben  gewisse  Besultate  entlehnt,  mit  deren  Hilfe  er  aus  den  Hjpothesen  der  Un- 
dulationstheorie  wätere  Schlüsse  zieht. 

Als  erste  Anwendung  folgt  die  Theorie  der  Interferenzerscheinungen  im  engeren 
Sinne,  von  denen  insbesondere  die  Parben  dflnner  Blftttehen  eingehend  untersucht  werden.  Fflr 
die  Theorie  der  Beugungserscheinungen  bUdet  den  Ausgangspunkt  das  Huyghenssehe 
Piinzip  in  der  Form,  welche  Fresnel  demselben  erteilt  hat;  besonders  eingehend  werden  Uirer 
Wichtigkeit  entsprechend  die  Beugungsgitter  behandelt. 

Als  Einleitung  zur  Lehre  von  der  Polarisation  des  Lichtes  werden  die  Erscheinungen 
beschrieben ,  welche  das  durch  Kalkspat  gegangene  und  das  von  durchsichtigen  Medien  und 
Metallen  reflektierte  Licht  zeigt.  Aus  den  Versuchen  von  Fresnel  und  Arago  über  die  Inter> 
ferenz  des  polarisierten  Lichtes  wird  geschlossen,  daB  die  Lichtschwingungen  transversal  sAid. 

DieFri^  nach  der  reflektierten  und  eindringenden  Llohtmenge  findet  ihre 
Erledigung  durch  eine  Verbindung  des  Satzes  der  Erhaltung  der  lebendigen  Kraft  mit  der 
Oleichheit  der  Verrflckungen  der  Orenzteilchen  in  beiden  Medien,  wobei  sich  die  Neumannsofaea 
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besw.  Pr«meUohen  Formeln  ergeben,  Je  n*ohdem  die  Elaatlzlt&t  oder  die  Dichtigkeit  des  Äthers 
in  beiden  Medien  yereohieden  angenommen  wird. 

Fflr  die  Behandlang  der  optisch  einachsigen  Kristalle  wird  die  ron  Hnyghens 
gegebene  Form  der  Wellenfl&ohe  voransgesetzt.  Die  Grandlage  für  die  Theorie  der  Doppel- 
breohung  swoiachsiger  Kristalle  ist  Fresnels  Konstraktion  der  Fortpflansangsgeschwin- 
digkeit  ebener  Wellen  mit  Hilfo  des  „Oraloides". 

Die  Verbindang  der  Fresnel-Aragoschen  Oesetse  der  Interforens  des  polarisierten  Lichtes 
mit  den  Formeln  der  Doppelbreohong  «gibt  die  Theorie  der  Farbenerscheinangen 
kristallinischer  Media,  welche  anf  einachsige  and  swelachslge  Kristalle  angewendet  wird. 
Den  Schloß  bildet  eine  Theorie  der  Ersoheinangen  nahe  der  Achse  bei  Qaari  naoli  Airy. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilangen  1884  Nr.  4  S.  70. 

[Neumann,  Dr.  Franz],  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 
V.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Elastizität  der 
festen  Körper  und  des  Lichtäthers.  Herausgegeben  Ton  Dr. 
Oskar  Emil  Meyer,  Professor  an  der  Universität  Breslau.  [XIV  u. 
374  S.J    gr.  8.    1885.    geh.  n.  ^^11.60. 

Diese  Vorlesnngen  bilden  eins  der  ToUstAndigsten  LehrbQoher  der  Elastisitätstheorle. 
In  den  ersten  Abschnitten  werden  die  allgemeinen  Gesetze  and  Formeln  nach  verschiedenartigen 
Methoden  aas  rerschiedenen  Voraassetcongen  entwickelt.  Dann  folgt  die  Theorie  der  Form- 
▼erftnderang  elastischer  fester  KOrper,  der  Dehnong  and  Zasammendrflckang,  sowie  der  Biegang 
and  der  Torsion;  hieran  schUefien  sich  F.  Neamanns  hier  sam  ersten  Male  TerOffentllohte 
Untersnchnngen  Aber  die  Elastizität  der  KristaUe.  Die  sweite  HAlfte  des  Bandes  enthUt  die 
Theorie  der  elastischen  WeUen.  Die  Anwendang  dieser  Theorie  aaf  die  LichtweUen  in  an- 
kristallinischen  und  in  kristallinischen  Körpern  bildet  die  theoretische  Orondlage  der  in 
Kenmanns  theoretischer  Optik  behandelten  OeiMtse  der  Doppelbreohnng  nnd  der  Polarisation. 
Als  Anwendang  anf  die  Akostik  wird  die  Theorie  der  Schwingongen  Yon  Saiten,  der  Klang- 
Agaren  aaf  Membranen  and  der  Tonschwingangen  eines  Klangstabs  entwickelt.  Den  Schli^B 
bUdet  Neamanns  Theorie  des  ZasammenstoBes  elastischer  Stäbe. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilangen  1885  Kr.  4  S.  66. 

— —  — —  VI.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  des 
Potentials  und  der  Kugelfunktionen.  Herausgegeben  von 
Geheimen  Hofrat  Dr.  Carl  Neumann,  Professor  an  der  Universität 
Leipzig.  Mit  Figuren  im  Text.  [XVI  u.  364  S.]  gr.  8.  1887' 
geh.  n.  «^  12. — 

Dieses  Werk  ist  teils  direkt  ans  den  F.  Neomannschen  Vorlesnngen,  teils  aber  anoh 
aaf  Orond  der  einschlagenden  F.  Nenmannschon  Abhandlangen  entstanden.  Das  Werk 
serf&llt  in  fünfzehn  Kapitel,  Über  deren  Inhalt  hier  einiges  mitgeteilt  werden  mag. 

Die  ersten  IV  Kapitel  behandeln  die  Theorie  des  Potentials  (die  Laplaoesoho  resp.  Poisson- 
scheDilTerentialgleichang,  Entwickelang  nach  einfachen  resp.  Laplaceschen  Kagelfanktionen  nsw.). 

Mit  dem  V.  Kapitel  beginnen  die  Anwendangen  anf  bestimmte  physikalische  Fragen, 
snnftchst  anf  die  Frage  nach  der  Fignr  einer  rotierenden  Flüssigkeit. 

Da«  VI.  Kapitel  enthftlt  die  Ganfische  Theorie  des  Erdmagnetismns. 

Das  Vn.  Kapitel  enthilt  die  F.  ITenmannsche  Methode,  eine  über  die  ganse  Erd- 
oberfliohe  sich  aasbreitende  Fanktion  /  Gu »  <p)i  wie  s.  B.  die  Tertlkale  Komponente  des  Krd- 
magnetismas,  oder  wie  s.  B.  die  an  der  Erdoberflftche  vorhandene  Temperatar,  aaf  Orand  ge- 
gebener Beobachtangen  nach  Kagelfanktionen  an  entwickeln. 

Im  Vin.  Kapitel  wird  die  Poissonsche  Theorie  der  Elektrostatik  dargelegt  and 
beispielsweise  anf  die  Kagel  and  aaf  ein  Sphftrold  in  Anwendang  gebracht. 

Im  X.  n.  XI. Kapitel  werden  drei  yerschiedene Probleme,  n&mlloh  das  der  elektrischen 
Verteilnng,  das  des  stationftren  Temperatarsastandes  nnd  des  stationftren 
elektrischen  Strömangscnstandes,  in  übereinstimmender  Weise  behandelt,  nnd  awar  in 
der  Art,  da£  Jedes  derselben  aaf  die  Ermittelang  einer  dem  betrachteten  KOrper  digentÜmUchen 
Fanktion  C^ redasiert  wird.  Diese  Fanktion  £7,  die  sogenannte  charakteristische  Fanktion, 
welche  für  die  beiden  ersten  Probleme  Im  wesentlichen  dieselbe,  für  das  dritte  Problem  aber  yon 
gans  anderer  Beschaifenhelt  ist,  kann  für  den  Spezialfall  der  Kugel  mit  Leichtigkeit  berechnet 
and  in  solcher  Art  die  LOsang  jener  drei  Probleme  für  die  Kagel  wirklich  gefVmden  werden. 

Das  XTT.  Kapitel  behandelt  die  elektrische  Verteilnng  anf  zwei  Kageln. 
Diesee  Problem  wird  savOrderst  —  nach  dem  Voi^^ang  Ton  Poisson  —  aaf  eine  gewisse 
Fonktlonalgleiohang  redaziert.  Sodann  aber  wird  die  AnflOsang  dieser  Glelchnng  daroh 
eine  Methode  erreicht,  die  unmittelbar  ans  der  Katar  des  physikalischen  Problems  geschöpft 
ist  und  die  infolgedessen  einfacher  nnd  anschanlloher  sein  dürfte  als  die  von  Poisson  zn  diesem 
Zweck  verwendete. 

Wie  die  vorhergehenden  Kapitel  die  Probleme  der  elektrischen  Verteilnng,  des  Statio- 
niren Temperatnrzastandes  und  des  stationftren  elektrischen  StrOmungszustandes  für  die  Kugel 
behandeln,  werden  in  Kapitel  yttt^  xIV  und  XV  dieselben  Probleme  für  den  F»U  eines 
Rotationsellipsoids  in  Betracht  gezogen. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilangen  1887  Nr.  6  S.  84. 
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[Neumann,  Dr.  Franz],  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 
VII.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Kapillarität. 
Herausgegeben  von  Geh.  Begierungsrat  Dr.  A.  Wanger  in,  Professor  an 
der  Universität  Halle  a.  S.  [Z  u.  234  S.]  gi\  8.  1894.  geh.  n.JCS,— 

Die  Vorlesungen  beginnen  mit  einer  ErOrterang  des  Prinxips  der  rirtiieUen  Ge- 
schwindigkeiten. Um  »US  demselben  die  Bedingungen  für  das  Qloichgewloht  einer  FlQMigkeSt 
absuleiten,  wird  der  Ausdruck  fOlr  die  Krftftefonktion  der  Molekularkrtfte  aufgestellt  und 
redusiert.  Das  Verschwinden  der  ersten  Variation  dieses  Ausdrucks  ergibt  die  beiden  Lapla« 
oeschen  Bfttxe,  and  swar  worden  dieselben  suervt  unter  der  Voraussetiwig,  daB  die  Oberfllohe 
der  FlOssigkeit  eine  Zylinderfl&che  oder  eine  Botationsflftche  ist,  sodann  erst  aUgemein  bewiesen. 

BchlieAt  sich  Keumauu  bis  hierher  dem  Qedankengang>>  Yon  Oaut  an,  dessen  Resultate 
er  in  eigenartiger  Weise  darstellt,  so  geht  er  im  folgenden  Aber  OauB  hinaus,  indem  er,  was 
sich  bei  GaoA  nicht  findet,  die  aUgemeinen  Sfttse  auf  rerschiedene  spesielle  FttUe  anweadet. 
Diese  Anwendungen  betreffen  sonftchst  das  Ansteigen  resp.  die  Depression  Ton  Flfissigkeiten 
an  ebenen  Platten  und  in  xylindrisehen  Bohren,  femer  die  Änderungen  des  hj-drostatlsohen 
Drucks  durch  die  Kapillarwirkung,  die  Adhäsion  tou  FlOssigkeiton  an  feston  Körpern,  endlich 
die  Gestalt  yon  Flassigkeitstropfon. 

Weiter  wird  die  Theorie  auf  den  FaU  mehrerer  Flüssigkeiten  ausgedehnt.  Diese,  Ton 
GauA  nur  angedeutete,  Erweiterung  der  Theorie  ergibt  einmal  die  Differentialgleichung  fD^  die 
Trennungsflftche  iweier  Flfissigkeiten;  sodann  fahrt  dieselbe  su  einem  neuen  Batxe  ron  derselben 
Allgemeinheit,  wie  der  sweite  Laplaoesche  Sati,  dem  Neumannsoheu  Satze  über  die  Winkel 
an  der  Bandkurre  eines  Flflssigkeitstropfens,  der  auf  einer  andern  Flttssigkeit  schwimmt.  Bs 
folgen  spezielle  Probleme  des  Gleichgewichts  einer  FlQssigkeitsmasse,  die  sich  innerhalb  einer 
andern  Fltlssigkeit  ron  demselben  oder  ron  rerachledenem  speslfisohen  Gewichte  befindet. 
Mehrere  der  hier  wie  in  den  ArCtheren  Abschnitten  abgeleiteten  Resultate  sind  bisher  noch  nioht 
verOffentlioht.  Dasselbe  gilt  ron  verschiedenen  Methoden  sur  Bestimmung  der  EapUlaritftts- 
konstanten,  die  im  Anschlufi  an  die  Einaelaufgaben  besprochen  werden. 

Zum  Soblnfi  wird  ein  Zusammenhang  swisohen  der  Gaufischen  und  Laplaoesehen 
Theorie  entwickelt. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1893  Nr.  5/6  S.  1S7. 


—  ^— —    VIII.    Heft:    Vorlesungen    über    die   Wärme. 
Herausgegeben  von  Dr.  J.  Peru  et,  Professor  in  Zürich,    gr.  8.   geh. 

[In  VorberoitiuLg.] 

Beiträge  zur  Theorie  der  Kugelfunktionen.  I.  u.  H.  Ab- 


teilung,   lln  1  Band.]    [156  S.]    gr.  4.    1878.    geh.         n.  .^  8. 

In  diesen  „Beitrftgen"  gibt  der  Verf.  die  Besultate  seiner  Untersuchungen  Aber  einselne 
Teile  der  Theorie  der  Kugelfunktionen,  namentlich  Aber  die  Entwicklung  der  KugelfnnktionMi 
2.  Art  für  ein  sogenanntes  zusammengesetztes  Argument.  Die  erste  Abteilung  beschäftigt 
sich  mit  der  Darstellang  der  Kugelfunktionen  1.  und  2.  Art  durch  unendliche  Reihen  und  be- 
stimmte Intogriüe.  Die  sweite  Abteilung  behandelt  die  Produkte  zweier  Kugelfunktionen, 
und  zeigt,  wie  man  ein  solches  Produkt  in  eine  nach  Kugelfunktionen  fortschreitende  Reihe 
zu  entwickeln  imstande  ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Kr.  1  S.  8. 

siehe:  Volkmann,  P.,  Franz  Nenmann.    Ein  Beitrag  zur  Geschichte 


deutscher  Wissenschaft. 

Neamami,  Dr.  Ludwig,  Professor  an  der  Universität  Freibui*g  i.  B., 
Orometrie  dos  Schwarzwaldes.  Mit  9  Abbildungen  im  Text, 
1  Tafel  und  1  Karte.  [54  S.]  gr.  8    1886.   GÄ  I,  2.  geh.  n,  A  3.  ~ 

In  gewissenhafter  Weise  ermittelt  der  Verfasser  sahlreiohe  orometrische  Werte  für  den 
Schwarzwald,  indem  er  die  von  Karl  von  Sonklar  aufgestellten  und  in  den  Alpen  benutzten 
Methoden  auf  ein  Mittelgebirge  anwendet. 

— ^— -  [Übers.]  siehe:  Marinelli,  G.,  die  Erdkunde  bei  den  Kirchenvätern. 


Kettmattit^  Dr.  ^ttp^m,  3)treftor  bat  ^xltox\af&(S)uU  §u  3)aniig,  bie 
SrgebniHe  belS  )3]^^filaltfd^en  Uttterrid^ti».  @tn  ^ilfdbuc^  für 
^ö^erc  SKfibd^cnfd^uten  unb  Sc^rerinncn-Seininare.  [IV  u.  82  @.J  8. 
1890.    ©icgfam  in  Scininanb  geb.  n.  A  1.20. 

Das  Buch  beschrinkt  sich  auf  die  ZusammensteUung  solcher  Auffassungen,  Tatsacban 
und  Gesetze,  deren  fester  Besitz  als  das  Ziel  des  physikalLschen  Unterrichts  an  den  höheren 
Mädchenschulen  und  Lehrerinnenseminaren  zu  gelten  hat. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  1  S.  16. 
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Nenmajer,  6.  von,  [Yoiw.]  siehe:  Darwin,  G.  H.,  Ebbe  und  Flut. 

^Newton,  J.,  siehe:  Neumann,  C,  Prinzipien  der Galilei-Newtonschen Theorie. 

*  ■  ■  siehe:  Neumann,  C,  Untersuchungen  über  das  Newtonsche  Prinzip 
der  Femwirknngen. 

Nicomaolli  Qeraseni  Pythag^orei  introdnctiouis  arithmeticae 
libri  n.  Recensuit  Ricardus  Hoche.  Accedunt  codicis  Cizensis 
problemata  arithmetica.  [XI  u.  197  S.]  8.  1866.  geh.  n.  JL  1. 80, 
in  Leinwand  geb.  n,  Ji  2  .  20. 

Niedermüller,  H.  [übers.]  siehe:  Lagrange,  J.  L.,  mathematische  Ele- 
mentar -Vorlesungen. 

9tie^ttS,  y.,  figl.  Saugemerlfc^uKe^rer  unb  St.  ^^i^\t,  ^gL  SaugetDerff^uf^ 
leerer,  beibe  in  3Ragbeburg,  ®eometrie  ber  SSoIfdfc^uIe.  ^nl^ang  gum 
Scalienbud^  granfe^Sd^mcit.    gr.  8.    geb.    [in  Vorbereitung.] 

Nielsen,  Dr.  Niels,  Dozent  der  reinen  Mathematik  an  der  üniversitftt 
Kopenhagen,  Handbuch  der  Theorie  der  Zjlinderfunktionen. 
[XIV  u.  408  S.]    gr.  8.    1904.    geb.  n.  ^  14.— 

Der  erste  Teil  gibt,  gröBtenteiU  naoh  frftheren  Arbeiten  des  YezfMsers,  die  systematisoh« 
Theorie  der  Zylinderfünktionen,  welche  als  L5snngen  iweier  Fundamentalgleichiingen  definiert 
werden,  and  einiger  allgemeineren  Funktionen,  die  spftterhin  Ton  grofter  Bedeutung  worden. 

AoAer  den  gewöhnlichen  Zylinderfonktionen  der  ersten  und  zweiten  Art  Jv  (x)  und  7*  (x) 
werden  noch  swei  Funktionen  der  dritten  Art,  nftmlich  H^»^  (x)  =3  J*  (x)  -j-  «  F>'  (x)  und  H^^  (x)  ==» 
jv  {pe)  —  iYv  (x),  eingefOhrt  —  Der  sweite  Teil  gibt  eine  neue,  bisher  noch  nicht  publizierte 
Theorie  der  bestimmten  Integrale  mit  ZyUnderfnnktionen.  Die  altbekannten  Besultate  werden, 
nebst  Tielen  anderen,  durch  allgemeine  Methoden,  in  welchen  die  iT-Eunktionen  eine  wichtige 
Bolle  spielen,  hergeleitet.  Zahlreiche  asymptotische  Beihen  worden  entwickelt ;  u.  a.  wird'der  merk- 
würdige  Sata  bewiesen,  daB  die  Quadratsumme  (/f  {x))*-\-{T*  (x))*  in  der  gansen  unendlichen 
x-£b«ne,  auAer  in  x=:0,  einen  endlichen  Wert  hat;  fär  vbs  +  -^  gewinnt  man  dadurch  die  alt- 
bekannte Identität  co«>  X -f  sin* X  =  1  als  einfachsten  FalL  —  Der  dritte  Teil  entwickelt,  nach 
früheren  Arbeiten  des  Verfassers,  eine  Theorie  der  Entwicklungen  analytischer  Funktionen  in 
Beihen ,  die  nach  ZyUnderfnnktionen  fortschreiten,  d.  h.  Neumannsche  und  Kapteynsehe  Beihen 
und  yerschiedene  andere.  —  Der  Tierte  Teil  behandelt  die  Darstellung  willkflrlicher  Funktionen 
durch  ZyUnderfnnktionen,  d.  h.  Beihen  von  SchlOmilch  und  Fourier  nach  Dinl  und  Integrale 
▼on  Keumann  und  Hankel.  Nach  früheren  Arbeiten  des  Verfassen  wird  hier  gezeigt,  daA  die 
BchlOmilohschen  Beihen  sImtUch  NuUentvdcklungen  gestatten.  —  Der  Theorie  folgen  ein  Anhang 
mit  Hilfkformeln  und  Zus&tse  und  ein  ausfOhrUches  Literaturverzeichnis  über  Theorie  und  An- 
wendungen der  Zylinderfnnktfonen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  19<M  A  Nr.  1  8.  61. 

Handbuch  der  Theorie  der  Gammafunktion.  [Xu.  326  S.] 


gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Dies  Handbuch  Yerauolit  eine  OesamtdarsteUung  der  bis  jetzt  bekannten  Eigenschaften 
und  Anwendungen  der  Gammafunktion  und  verwandter  Funktionen,  in  strenger  und  doch 
möglichst  elementarer  Form  avi  Uefem. 

Der  erste  Teil  des  Buches  gibt,  ohne  Zuhilfenahme  bestimmter  Integrale,  sondern 
aussöhUeBUch  durch  Anwendung  der  Theorie  analytischer  Funktionen,  eine  elementare  Ent- 
wicklung der  Eigenschaften  von  V  {x)  und  verwandter  Funktionen,  indem  i  (x)  mittels  seiner 
DUTerenzengleichung  definiert  wird. 

Im  zweiten  Teile  wird  eine  ziemlich  vollständige  Theorie  der  beiden  Enlerschen 
Integrale  und  der  durch  Gammafnnktionen  ausdrtlckbaren  bestimmten  Integrale  sowie  ihrer 
Anwendung  zur  Herleitung  der  Beihen  von  Stirling,  Kummer  und  Lerch  gegeben;  ebenso 
werden  die  beiden  Melllnschen  Umkehrprobleme  und  ihre  Anwendung  auf  gewisse  Funktionen- 
gattungen behandelt. 

Der  dritte  und  letate  Teil  untersucht  die  reziproken  Gammafkoktionen  als  Bntwioklungs- 
funktlonen  durch  eine  Darstellung  der  von  BchlÖmilch,  Jensen,  Pincherle  und  vom  Verfasser 
ausgebildeten  Theorie  der  FakultAtenreihen ;  hier  findet  sich  wohl  zum  ersten  Male  eine  Wür- 
digung der  Methoden,  die  Stirling  Aber  solche  Reihen  angedeutet  hat. 

Das  Buch  enthält  endlich  ein  mOglidist  vollständiges  Verzeichnis  der  reichen  Literatur 
ttber  die  behandelten  Theorien. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  88. 
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[Nielsen,  Dr.  Niels],  Theorie  des  Integrallogarithmns  und  ver- 
wandter Transzendenten.    [VI  u.  106  S.]     gr.  8.     1906.    geh. 

n.  iMa.  3 .  60. 

Das  Buch  yeriacht  eine  systematische  Untersnohung  des  IntegraUogarithmnSf  dem.  seit 
dem  Eneheinen  der  Bflcher  von  L.  Masoheronl  (1796)  und  JT.  Boldner  (18U9)  des  Terflosseaen 
Jahrhunderts  wohl  sahlreiohe  Abhandinngen,  aber  kein  iniammenfassendee  Bnch  gewidmet 
ist  Als  Ansgangspnnkt  der  Betrachtung  ist  die  SohlOmüohsohe  Bemerkung  genommen,  daB  der 
IntegraUogarithmus  und  die  Krampsohe  Transzendente  als  SpexialfftUe  in  der  sp&ter  iJs  Prymiche 
Q-Funktion  bexeiohneten  Transaendenten  enthalten  sind.  Es  ist  so  gelungen,  die  schon  be- 
kannten, sowie  yersohiedene  neue  Eigenschaften  des  Integrallogarithmus  in  systematischer 
Weise  herzuleiten. 

Voranzeige  siehe  Toubnors  Mitteilungen  1906  Kr.  2  8. 116. 

— — —  Lehrbuch  der  unendlichen  Reihen,  [ca.  20  Bogen.]  gr.  8. 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

— —  [üben.]  siehe :  Dinis  Handbuch  der  Theorie  der  Fourierschen  Reihen 
und  ähnlichen  Darstellungen. 

Niessl,  G.  V.,  Meteore,  ihre  Bahnen  und  ihre  Beziehungen  zu  den  Kometen. 
JS7mTrVI,  2. 

Nix,  L.  [Hrgb.]  siehe:  Heronis  opera  Vol.  2,  1:  Mechanik. 

iRo0bt,  ^ßrofcffor  Dr.  ®.,  Dfccrlc^rer  ou  ber  SBtftoriafdjuIc  ju  »crlin,  ßc^r< 
Bud^  bcr  SRaturfunbe  für  Sc^rerincnfcminorc.  ^pcrou^gcgcBen 
unter  SKittoirfung  öon  Obcrlel^rcr  Stein  bei  in  ©erltn,  Oberlehrer 
S.  SBrampelmc^er  in  Serlin  unb  Dr.  3R.  ®ernet,  Sel^rerin  an  ber 
^öl^em  äRabc^enfci^uIe  mit  äRäbc^eng^mnaftum  ju  ^arförul^e.  [ca.  22  Sog.] 
gr.  8.    2n  Setntoanb  geb.    Pn  Vorbereitung.] 

Nordenskjöld,  Dr.  Otto,  Professor  in  Göteborg,  die  Polarwelt  und 
ihre  Nachbarländer.    Mit  zahlreichen  Abbildungen  [ca.  12  Bogen.] 

gr.  8.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Norrenberg,  Professor  Dr.  J.,  Provinzial- Schulrat  in  Münster  i.  W.,  Ge- 
schichte des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an  den 
höheren  Schulen  Deutschlands.  [IV  u.  76  S.]  Lex. -8.  1904. 
N^A  I,  6.    geh.  n.  JK  1 .  80. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  8.  &5. 

Noether,  M.  [Mithrgb.]  siehe:  Annalen,  mathematische.  Bd.  42ff. 
— —  [Hrgb.]  siehe:  Riemanns  gesammelte  Werke.   Nachträge. 
[Vorw.]  siehe:  Bruno,  F.  Paä  di,  binäre  Formen. 

d^Ocagne,  M.,  calculs  num^riques.    J^sem  I,  4. 

*  siehe:  Schilling,  Fr.,  über  die  Nomographie  d^Ocagnes. 

Deblng,  SB.,  bie  SKet^obif  be8  Unterrid^t«  in  ber  SRaturgefc^ic^te  unb  Slaturlcl^re, 
fie^e:  IBobe,  (S.  unb  SB.  Oebing. 

Ohmami,  0.,  Professor  in  Berlin,  Chemie,    gr.  8.    SHY.    In  Leinwand 

geb.     [la  Vorbereitung.] 

In  diesem  Bande  werden  die  in  den  letsten  Desennien  herrorgetretenon,  auf  die  Methodik 
des  ohemisohen  ünterriohts  gerichteten  Bestrebungen  eingehend  gewürdigt  und  gegeneinander 
abgewogen.  Es  werden  die  Qrundfk-agen  des  chemischen  Ünterriohts,  z.  B.  die  SteUung  des 
Experiments,  die  Einbesiehung  Ton  Bestandteilen  der  neueren  ohemisohen  Theorie  usw.,  nfther 
erOrtort,  Qrundsfttie  fttr  eine  erspriefiliche  Gestaltung  des  ohemisohen  Unterrichts  aufgestellt 
und  einselne  Lehrgangsabsohnitto  in  einer  unmittelbar  fOr  die  Unterxiohtsprasds  geeigneten  Form 
gegeben.   Bei  dieser  G«legenheit  gelangen  Torsohiedene  neue  Versuohsanordnungen  lur  Mitteilung. 

Oltramare,  F.,  statistique.    Escm  I,  4. 
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Oy^ntl^eiiit,  Dr.  6.,  ^rofeffor  an  ber  @iaai^xtal\ä)nlt  unb  $rit)atbojent 
an  ber  beutf(^en  Umt)erfitat  ^rag,  bad  aftronomifi^e  Sßeltbilb 
im  SBanbel  ber  Seit,  (^ßrager  $od^fd&uKurfe,  »anb  IL)  SRit  24  'äU 
btlbunflen  im  Ic|t  [IV  u.  164®.]  8.  1907.  ^i^G^llO.  ge^.  JCl.— 
in  Seintoanb  geb.  JC  1 .  25. 

Anzeige  siehe  Teabnen  Mitteilungen  1906  Kr.  8  S.  22. 


bie  5ßrobIeme  ber  mobernen  Äftronomie.    8.    ANG, 

[In  Vorbereitiuig.] 

Kritik  des  Newtonschen  GravitationsgeBetzes.  —  Figur  der  Planeten, 


K( 


des  Mondes,  des  Satumringes  und  der  Kometen.    EmWYl,  2. 

Orlioll,  Professor  Dr.  E,,  Mitglied  der  physikalisch-technischen  Beichs- 
anstalt  zu  Berlin,  die  Grundlagen  der  Wechselstromtechnik, 
gr.  8.    MF8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Osgood,  Dr.  W.  F.,  Professor  an  der  Harvard-Universität,  Cambridge,  Mass., 
y.  St.  A., Lehrbuch  der  Funktionentheorie.  In  2  Bänden.  I.  Band. 
Mit  150  Figuren  im  Text.  [XII  u.  642  S.]  gr.  8.  1907.  TS  XX,  1. 
In  Leinwand  geb.  n.  Ji,  15.60. 

Dm  Buch  gibt  eine  lyitematiBohe  Entwicklung  der  komplexen  Funktionentheorie  auf 
Orundlage  der  Inflniieaimalrechnnng  und  in  engster  Fflhlung  mit  der  G«ometeie  und  der  mathe- 
matiiohen  Phjsik.  Der  Inflniteeimalreolmung  nebst  einem  Teile  der  Mengenlehre,  soweit  sie  das 
Substrat  fttr  die  analytischen  Entwicklungen  bilden,  sind  die  einleitenden  Kapitel  gewidmet.  Unter 
stetem  Gebrauch  der  konformen  Abbildung  beginnen  die  eigentlichen  Entwicklungen  mit  der  Theorie 
der  in  einem  Bereiche  eindeutigen  und  mit  einer  Ableitung  versehenen  Funktionen,  der  sich 
nach  Einführung  des  C auch y schon  Integralsatses  Jener  Zyklus  von  Lehrefttien  anschließt, 
welche  das  natflrUche  Fundament  fllr  die  Funktionentheorie  bilden.  Die  sweite  Hälfte  bringt 
die  Theorie  der  Bie  mann  sehen  Flächen  in  geometrischer  Behandlungsweise  und  erreicht  ba. 
der  Behandlung  der  analytischen  Fortsetsnng  einen  bestimmten  AbsohlnS  Ittr  die  Orundlagen 
der  Theorie.  Hierauf  folgen  Anwendungen  der  Theorie  auf  periodische  Funktionen  und  als 
Absohlufi  die  independente  Behandlung  des  logarithmischen  Potentials,  wobei  der  (Gesichtspunkt 
maEgebend  ist,  da£  die  ganze  Funktionentheorie  auch  auf  dieser  Grundlage,  also  ohne  jeglichen 
Besug  auf  das  Vorhergehende,  entwickelt  werden  kann. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Kr.  1  8. 93. 


II.  Band,      [in  Vorbereitung.] 


— — —  allgemeine  Theorie  der  analytischen  Funktionen  a)  einer  und  b)  mehrerer 
komplexen  Größen.    EmWU,2. 

Ostendorf,  Dr.  Friedricll,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Karlsruhe,  Geschichte  des  Dachwerks.    Mit  vielen  Ahhildungen 

[ca.   32  Bogen.]     gr.  4.     1908.     geh.     [unter  der  Presse.] 

In  dieser  „Geschichte  des  Dachwerks"  wird  sum  ersten  Male  der  Versuch  gemacht,  die 
vielfach  verschiedenen  Konstruktionsarten  des  mittelalterlichen  und  späteren  Daohwerks  in  ihrem 
Znsammenhange  su  betrachten  und  aus  älteren  Bautraditionen  hersuleiten.  Wenn  sie  so  ffir 
die  Kunsthistorie  und  die  Hausforsohung  manches  neue  Material  beibringt,  so  bietet  sie  durch 
die  große  Ansahl  der  Abbildungen  auch  dem  praktischen  Architekten  mustergültige  Beispiele 
von  alten  aber  durchaus  nioht  veralteten  Konstruktionen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  S  8.196. 

Ostenfeld,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Kopen- 
hagen, technische  Statik.  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Trag- 
konstruktionen. Deutsche  Ausgabe  von  D.  Skouge.  Mit  336  Fig. 
auf  33  Tafeln.    [VHI  u.  456  S.]    gr.  8.    1904.    geb.    n.  A  12,— 

Das  Werk  trägt  seinem  Inhalt  und  seiner  Behandlung  des  BtofTes  nach  —  die  in  der 
Regel  sowohl  selehnerisoh  wie  rechnerisch  durchgefOhrt  Ist  —  dtt^  Bedttrltaiasen  von  HOrem  an 
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tedmliohen  Hoohtohulen,  towltt  ron  IngenleoMn  der  Prudi  Eeohnung.  Dab«i  werden  di»  aU- 
gemtixie  toohnlBche  ElastiBltfttalehTe ,  sowie  die  ersten  Elemente  der  graphischen  Statik  als 
bekannt  roransgesetst. 

Nach  Vorausschickong  dreier  einleitender  Abeohnitte,  in  denen  die  Eigenschaften  und 
Anwendungen  der  EinfloAlinien ,  sowie  die  einfaoh  nnterstlltsten  TOllwandigen  Träger  nnd 
Faohwerkbalken  bei  mhender  nnd  beweglioher  Belastung  behandelt  werden,  wird  im  rlertan 
Abschnitt  die  allgemeine  Theorie  der  TragkonstrukÜonen  einheitlich  —  fOr  statiMh  bestimmte 
und  unbestimmte  Systeme  —  mit  Hilfe  der  virtuellen  Versohiebungen  aufgebaut.  Ein  fünftar 
Abschnitt  gibt  das  Wesentlichste  über  die  verschiedenen  Faohwerkformen,  wobei  auch  die  in 
den  letsten  Jahren  entstandenen  Formen,  K-Faohweric,  halbe  Diagonalen,  behandelt  werden. 

AnjMige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  Nr.  S  8.98. 

Ostwald,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
über  die  AffinitätsgrCßen  organischer  S&nren  nnd  ihre 
Beziehungen  zur  Zusammensetzung  und  Konstitution  der- 
selben,   [lu.  149S.]    Lex.-8.    1889.    AGWmYN.         n.  JL  b.— 


über  die  Farbe  der  Ionen.     Mit  7  Tafeln.     [I  u.  29  ß.] 

Lex.-8.    1892.   AGWmXyiR.  n.  UK  2.— 


— ^—  periodische  Erscheinungen  bei  der  Auflösung  des 
Chroms  in  Säuren.  I.  Teil.  Mit  6  Tafeln,  [ü  u.  32  S.]  Lex.-8. 
1899.     AGWm  XXV.  n.  ^   3.— 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1900  Nr.  1  8.  S. 

n.Teü.  [nu.60S.]  Lex.-8.  1900.  AGWm  XXYI. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  8.  96.  n,    JC,    2 .  50. 


■  Dampfdrucke  ternärer  Gemische.     Mit  36  Figuren  im 

Text    [n  u.  45  S.]    Lex..8.    1900.    AGWm  XXV.  n.  «^  2.— 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  8.  S. 

Paasclie,  Geheimer  Begiemngsrat  Dr.  H.,  Professor  in  Berlin,  die  Zucker- 
produktion der  Welt  A.  u.  d.  T.:  B.  6.  Teubners  Handbücher 
für  Handel  und  Gewerbe.  [VI  u.  338  S,]  gr.  8.  1905.  geh. 
n.  JL  1 ,  40,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  8 .  — 

IMese  umfassende  Darstellung  der  getarnten  Zuokorinduitrie  der  Welt  will  unter  ToUer 
Berfloksichtigung  der  wirtschaftUohen,  sosialen  und  politischen  VerhUtnisse  der  sahlreiohen  Pro- 
duktionsgebiete dem  Kauftnann  und  Industriellen  einen  Binbliok  in  die  Lebensbedingungen  dieser 
Über  die  ganse  Welt  verbreiteten  Industrie  gew&hren  und  ihm  die  Wege  seigen,  die  der  Handel 
mit  diesem  wichtigen  Genußmittel  eingesehlagen  hat  Es  verfolgt  den  weiteren  wissensohaftUohen 
Zwe<dCf  in  dem  heutigen  Streit  der  Meinungen  Aber  den  wahrscheinliehen  Ausgang  des  Kampfee 
iwischen  Bftben-  und  Bohrsncker  auf  Grund  xuTerUssigen,  sorgsam  gesammelten  Materials  ein 
sachgemftßes  Urteil  xu  ermöglichen.  Daneben  werden  die  Verschiebungen  im  Handel,  die  Ent- 
wicklung des  Verbrauchs  der  einseinen  Lftndergebiete  an  der  Hand  der  Statistik  bis  In  die 
neueste  Zeit  hinein  verfolgt  und  vervoUstftndigen  das  Bild  von  der  wirtschaftlichen  Bedeutung 
der  Zuokerindustrie.  In  einem  sweiten  Teil  wird  dann  die  staatliche  Belastung  des  Zuckers  dem 
Leser  vorgefahrt.   Ein  kurses  Kapitel  fiber  die  BrtLsseler  Zucker-Konvention  schließt  das  Werk  ab. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  8.  68. 

^ih%  Dr.  Villi.,  Seminarbireftot  in  Seipjtg,  bte  ftnaben^anborbeittn 
ber  l^euttgen  (Sr)ie^ung.  SRit  21  Sbbilbungen  im  Xe^t  unb  einem 
liteftübe.  [Vniu.  118®.]  8.  1907.  AUG14.0.  gel^.  UK  1.— , 
in  Seintnanb  geb.  JL  1.25. 

Gibt  einen  Überblick  über  die  Geschichte  des  Knabenhandarbeitsunterrichts,  untersucht 
seine  Stellung  im  Lichte  der  modernen  p&dagogischen  Strömungen  und  erhftrtet  seinen  Wert 
als  SrsiehTingsmittel,  erörtert  sodann  die  Art  des  Betriebes  in  den  verschiedenen  Schulen  nnd 
gibt  sum  Schlüsse  eine  vergleichende  Darstellung  der  Sjsteme  in  den  versohiedenen  Lindem. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteüuagen  1907  Kr.  1  8. 11. 
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Pagd,  Franz,  Fortbildongsschnldirigent  zu  Berlin,  und  Friedr.  Wende, 

Leiter  der  IL  kaufmftnnisclien  Fortbildungsschule  zu  Berlin,  Bechen- 
buch  für  Fortbildungsschulen,    gr.  8.    Steif  geh. 

Auagftbe  A  in  4  Heften:  |  Ausgabe  C  in  S  Heften. 


Sonder an ggaben: 

BaehfOhrong.  —  Aufgaben  su  der  eoBialen 

QeietBgebnng.    Je  JC  -—.SS. 
FUchen- nnd  KOrperbereohnang.    JC — .60. 


nx     —       (TV  u.  186  8.1     1908.    JC    1.— 
IV.    —       [IV  n.  116  8.]     190«.    Ji    1.— 

Aufgabe  B  In  8  Heften. 
I.  Heft    [IV  XL  US  8.]    1904.    n.  JC  1.— 
n.    —       [IV u.  108  8.]    1904.    n,JCl.— 
ni.    —       [IV  u.  80  8.]    1904.   n-  JC—.90. 

Da«  Bnoh  besweokt  in  erster  Linie  Vertiefung  der  Einsieht  in  die  Qesetse  des 
Zahlensjstems,  der  Beohenoperatiouen,  des  Verfahrens  bei  den  einseinen  Bedhnungsarten.  in 
die  8a<^Terhftltnisse  der  weitrersweigien  Oebiete  des  gewerbliohen  und  wirttohaftlionen 
Lebens  und  damit  Hand  in  Hand  Sicherheit  und  Fertigkät  in  der  Auffassung  und  Behand- 
lung der  rechnerischen  Verhältnisse  des  gewerblichen  und  kauftnännischen  Berufes,  sowie  des 
tägUehen  Lebens. 

Painlevä,  P.,  Existenz  der  Lösungen  (gewöhnlicher  Differentialgleichungen). 
EmWU,  1. 


nichtlineare  Differentialgleichungen.    EmWTL,  2. 

exifltence  des  Solutions  des  äquations  diff^rentielles  ordinaires.  E^cmU^li. 

equations  diff^ntielles  non  lin^aires.    Escm  U,  8. 


Pape,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  gesammelte  Werke. 


änlei 


Hrgb.]  siehe:  Neu  mann,  F.,  Vorlesungen  Übermath.  Phjsik.  Heft  11: 


Einleitung  in  die  theoretische  Physik. 

Papperitz,  £.,  darstellende  Geometrie.  (Mit  Anhang  über  graphische  Dar- 
stellungen und  Modelle.)    EmW  TR^  1. 

Pareto,  V.,  Anwendungen  der  Mathematik  auf  Nationalökonomie.  EmWl,2, 

^— ^  questions  d*^conomie  politique.    Escm  I,  4. 

ParisiuB,  A.,  Bede  auf  Guido  Hauck,  in:  Lampe,  E.,  Bede  auf  G.  Hauck. 

Parthell,  Dr.  Alfr.,  Professor  an  der  Universitöt  Königsberg,  Einleitung 
in  die  Chemie.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel 
und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    Pn  Vorbereitung.] 

Partsoh,  Dr.  J,,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Philipp  Clüver, 
der  Begründer  der  historischen  L&nderkunde.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  der  geographischen  Wissenschaft.  [TV  u.  47  S.]  gr.  8. 
1891.   GÄ  V,  2.    geh.  n.  Jf,  2.— 

Die  Oesohiohte  yerst&ndlioher  su  machen  durch  eine  heUe  Beleuchtung  ihres  Sohau- 
plAtaes  war  das  Ziel  Olttyer's,  welcher  sich  dadurch  als  der  Begründer  der  modernen  hlstorisohen 
li&nderkunde  erweist.  Der  Verfasser  Tcrfolgt  die  wechselvoUen  Schicksale  des  Oelehrten,  dessen 
Laufbahn  als  Soldat  beginnt,  und  aeichnet,  nachdem  er  das  Ziel  seines  wissenschaftlichen 
Strebens  und  seine  Werke  besprochen,  seine  Stellung  im  Entwicklungsgänge  der  historischen 
Lftnderkunde. 

-'-^^^—  Heinrich  Kiepert  Ein  Bild  seines  Lebens  und  seiner  Arbeit. 
Sonderabdnick  aus  dem  VII.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeit- 
schrift.   [40  S.]    gr.  8.    1901.   geh.  n.  UK  1.— 

Voranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  2  8.  90. 


boi»  nieben^einifc^«  (SHtxge  n\xo.,  fie^e:  Sam^e,  ^.,  §tti  drblunbe. 
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Pascal y  Dr.  Ernst,  Professor  an  der  Universität  Neapel,  Bepertorium 
der  höheren  Mathematik  (Definitionen,  Formeln,  Theoreme,  Lite- 
ratur). Autorisierte  deutsche  Ausgabe  nach  einer  neuen  Bearbeitung 
des  Originals  von  A.  Schepp,  weiland  Oberleutnant  a.  D.  zu  Wies- 
baden. In  2  Teilen:  Analjsis  und  Geometrie. 

I.Teil.    Die  Analysis.    [XII  u.  688  S.J    8.    1900.    Bi^rsam  in  Leinwand 

geb.  [Vergriffen.]  n.  UK  10.— 

II.  Teil.    Die  Geometrie.   [IX  u.  712  S.]   8.   1902.  Biegsam  in  Leinwand 
geb.  n.  Jt  12.— 

Der  Zweck  des  Bnohee  iflt|  die  wichtigsten  Theorien  der  neueren  Mathematik  auf 
einem  möglichst  kleinen  Baum  sn  vereinigen,  von  Jeder  Theorie  nur  so  viel  su  bringen,  daB 
der  Leser  imstande  ist,  sieh  in  ihr  su  orientieren,  und  auf  die  Bftoher  lu  verweisen,  in  welchen 
er  ÄusftUirlicheres  finden  kann. 

Es  soll  für  den  Studierenden  der  Mathematik  ein  Taschenbuch  sein,  in  welchem  er, 
kurs  xnsammengefafit,  alle  mathematischen  Begriffe  und  Besultate  findet,  die  er  wAhrend  seiner 
Studien  sich  angeeignet  hat  oder  noch  aneignen  wiU. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  S.  184  n.  1908  A*  Nr.  1  S.  44. 


— —  — — ^  2.,  umgearbeitete  Auflage,  unter  Mitwirkung  des  Ver- 
fassers, sowie  von  Dr.  Ph.  Furtwängler,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Aachen,  Dr.  A.  Guldberg,  Privatdozent  an  der  Uni- 
versität Christiania,  Dr.  H.  Hahn,  Privatdozent  an  der  Universität 
Wien,  Dr.  H.  Junk,  Privatdozent  an  der  Universität  Marburg,  Dr. 
A.  Loewy,  Professor  an  der  Universität  Freiburg  i.  Br.,  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  Professor  Dr.  P.  Epstein,  Privatdozenten  an 
der  Universität  Straßburg  i.  E.  und  Dr.  H.  E.  Timerding,  Professor 
an  der  Universität  Straßburg  i.  E.    8.    In  Leinwand  geb. 

Teil  I  erscheint  im  Oktober  1908. 

Bei  der  Bearbeitimg  der  sweiten  Auflage  werden  die  Herausgeber  in  erster  Unie  be- 
strebt sein,  dem  Buche  seine  Vorzüge  zu  erhalten.  Daneben  aber  orffthrt  es  formell  und  inhalt- 
lich so  durchgreifende  Änderungen,  daß  es  in  vieler  Beziehung  als  ein  neues  Werk  gelten  kann. 

Zunftcfast  muß  im  erstem  Teile  (hrgb.  von  F.  Epstein)  den  in  den  letzten  Jahren  er- 
aielten  Fortschritten  Beohnung  getragen  worden,  neue  Methoden  (s.  B.  in  der  Variationsrechnung) 
und  neu  eröffnete  Gebiete,  wie  die  Integralgleichungen,  die  moderne  Funktionentheorie,  die 
algebraischen  Zahlen  fordern  eine  nicht  unbeträchtliche  Erweiterung  des  Stoffes,  ganz  besonders 
aber  haben  es  die  Bearbeiter  nach  Möglichkeit  vermieden,  eine  große  Menge  von  Einzelheiten 
lose  aneinander  zu  reihen,  sondern  haben  vielmehr  auf  eine  zusammenhängende  und  in  sieh 
geschlossene  DarsteUung  Wert  gelegt. 

Dieselben  Orundzätze  werden  dann  auch  im  9.  Teüe  (hrgb.  von  H.  £.  Timer  ding) 
befolgt  werden.  Es  soU  nicht  bloß  eine  Übersicht  Über  das  weite  Oebiet  der  Geometrie  im  ein- 
zelnen, sondern  auch  eine  Darlegung  ihrer  allgemeinen  Prinzipien  und  Methoden  gegeben  und 
von  dem  gegenwärtigen  Stand  der  Auffassungen  Beohenschaft  erteilt  werden. 


— —  die  Determinanten.  Eine  Darstellung  ihrer  Theorie  und  An- 
wendungen mit  Bücksicht  auf  die  Gesamtheit  der  neuesten  Forschungen. 
Berechtigte  deutsche  Ausgabe  von  Dr.  Hermann  Lei tz mann. 
[XVI  u.  266  S.]   gr.  8.   1900.  TSUl.  In  Leinwand  geb.  n,  AlO.— 

In  dem  Werke  wird  eine  Darstellung  der  Doterminantenlehre  gegeben,  bei  der  die 
bedeutende  Zahl  von  Einzeluntersuchungen  auf  diesem  Gebiete  zum  ersten  Male  vollständig 
und  in  tunlichst  knapper  Form  vereinigt  sind. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Kr.  4/5  8.  159. 


— —  die  Variationsrechnung.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von 
A.  Schepp,  weiland  Ingenieur  und  Oberleutnant  a.D.  zu  Wiesbaden. 
[VI  u.  146  S.]    gr.  8.     1899.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  3.60. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1899  Nr.  9/8  8.  77. 
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Pasoll,  Geheimer  Hofrat  Dr.  MoritZ,  Professor  an  der  üniyersitftt  Gießen, 
Vorlesungen  über  neuere  Geometrie.  [IV  u.  202  S.]  gr.  8. 
1882.    geh.  n,  JL  ^.— 

Die  Yorlesiingen  bringen  den  empirisohen  Ursprung  der  Oeometrle  mit  voller  Ent- 
schiedenheit Vax  Geltung  und  fassen  die  Geometrie  als  Wissenschaft,  welche,  duroh  gewisse 
Katnrbeobaohtungen  herTorgernfen,  aus  den  unmittelbar  beobachteten  Gesetsen  einfacher 
ISreoheinungen  ohne  jede  Zutat  und  auf  rein  deduktivem  Wege  die  Gesetse  kompUaierterer 
Erscheinungen  su  gewinnen  sucht.  Sie  beschAftigen  sich  aber  wesentlich  nur  mit  den  projek- 
tiven Eigenschaften  der  Figuren  und  gehen  nicht  weiter,  als  nötig  erschien,  um  etwas  abge- 
rundetes Bu  geben. 

Yoranaelge  siehe  Teubners  Hitteilungen  1882  Nr.  1  S.  6. 


— —  Einleitung  in  die  Differential-  und  Integralrechnung. 
Mit  Figuren  im  Text.   [VH  u.  188  S.]    gr.  8.  1882.    geh.  n.  <,/Ä  3 .  20. 

unter  Beschränkung  auf  die  einleitenden  Teile  der  Büfeiential-  und  Integralrechnung 
werden  die  seiner  Zeit  nur  erst  in  wenigen  Lehrbflchem  mit  der  erforderlichen  Strenge  aus- 
einandergesetsten  Prinzipien  möglichst  genau  und  ausfflhrlioh  behandelt. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.  8  S.  55. 


Grundlagen  der  Analysis.    [ca.  120  S.]    gr.  8.    In  Lein- 


wand geb.      [Erscheint  im  Juli  1908.] 


»— —  [Vorw.]  siehe:  Muth,  P.,  geometrische  Anwendung  der  Inyarianten- 
theorie. 

^Mlfeit,Dr.9v$rofefforanberUmt)erfttät 93erlin,  bad  beutfc^e  S3ilbungd« 
toefen  in  feiner  gefd^id^tltd^en  Snimidlnng.  [IV  u.  192  @.]  8. 
1906.    ANG  100.    ge^.  JL\,—/xn  ßeinmanb  geb..  JL  1.25. 

Auf  besohrftnktem  Baum  gibt  der  Verf.  die  gesehiohtUohe  Entwicklung  des  deutschen 
Blldungtwesens,  indem  er  es  stets  im  Bahmen  der  allgemeinen  Kulturbewegung  darstellt,  so  daB 
die  gesamte  Kulturentwicklung  unseres  Volkes  in  der  Darstellung  seines  Bildungswesens  wie  in 
einem  rerkleinerten  Spiegelbild  sur  Erscheinung  kommt. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  2  8.  8. 

PeanO,  Dr.  G.,  Professor  an  der  Universit&t  Turin,  die  Grundzüge  des 
geometrischen  Kalküls.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von  Adolf 
Schepp,  weil.  Ingenieur  und  Oberleutnant  a.  D.  zu  Wiesbaden.  [IV  u. 
38  S.]  gr.  8.    1891.    geh.  n.  JL  1.20. 

Als  Ausaug  aus  des  Verf.  grOltorem  Werke :  Galoolo  geometrloo  secondo  V  Ausdehnungs- 
lehre di  H.  GraAmann,  Toxine  1888,  gibt  die  kleine  Schrift  eine  kurse,  aber  übersichtliche  Dar- 
stellung der  Elemente  der  QraAmannschen  Ausdehnungslehre. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  4  8. 100. 


[Hrgb.]  siehe:  Genocchi,A.,  Differential-  und  Integralrechnung. 


Pearson,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Universität  London,  die  Grammatik 
exakterWissenschaft.  Deutsche  Ausgabe  nach  der  zweiten  durch- 
gesehenen und  erweiterten  Auflage  mit  33  Figuren  im  Text.  London 
1900.  Von  L.  und  F.  Lindemann,  München.  8.  WH.  In  Lein- 
wand geb.  [Unter  der  Presse.]  II-   Ca.   JL  9. 

Der  Verfasser  ist  der  Nachfolger  des  su  früh  Terstorbenen  W.  K.  Clifford  auf  dem 
liohrstuhle  für  angewandte  Mathematik  am  University-Oollege  su  London,  und  hat  sich,  wie 
Clifford,  vorwiegend  mit  erkenntnistheoretlBchen  Fragen  und  mit  Grundlagen  des  naturwissen- 
schaftlichen Denkens  beechftftigt.  In  wahrhaft  popul&rer  Form  stellt  er  im  rorliegenden  Werke 
die  Resultate  seiner  Arbeit  zusammen.  Eingehend  sind  dabei  (und  wohl  sum  erstenmale)  die 
für  Zoologie  und  Botanik  und  für  das  Studium  aUer  Massenerscheinungen  wichtigen  Methoden 
dargestellt,  an  deren  Ausbildung  Pearson  selbst  herrorragend  beteiligt  war,  und  die  sur  Bnt- 
wioklung  eines  neuen  Wissentchaftssweiges,  der  sogenannten  Biometitt,  fahrten. 
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PeBOk,  Geheimer  Begienmgsrat  Dr.  Albreoht,  Professor  an  der  üniversitSt 
Berlin,  Friedrich  Simony.  Leben  und  Wirken  eines  Alpen- 
forschers. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Geographie  in  Österreich. 
Mit  22  Tafeln  und  11  Figuren  im  Text.  (Arbeiten  des  Geographischen 
Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  6.)  [116  S.]  gr.  8.  1898. 
GÄ  VI,  3.    geh.  n.  c^  12.— 

Fziedrioh  Simony  hat  in  österreidh  die  moderne  Alpenfonohxmg  und  don  Hoclucdial- 
onteiricht  der  Geographie  inanguriort  Weloh  hohe  Bedentnng  ihm  in  beiden  Bichtongea 
innewohnt,  schildert  aein  froherer  Nachfolger  im  Amte,  unter  Beibringung  xahlreicher  bisher 
onveröffentlichter  Daten. 

-^— — »  neue  Karten  und  Reliefs  der  Alpen.  Studien  über  Gre- 
ländedarstellung.  Sonderabdruck  aus  dem  X.  Jahrgang  der  Creo- 
graphischen  Zeitschr.   [IV  u.  112  S.]    gr.  8.    1904.  geh.  n.  UK  2 .  80. 

Die  Alpen  bieten  dnxch  die  Mannigfaltigkeit  ihrer  Oberflftohengestaltong  der  Karto- 
graphie eine  groBe  Anzahl  sum  Teil  recht  sch^erlger  Probleme.  Wie  dieselben  biaher  an 
lösen  rersneht  worden  sind,  leigt  der  Verfasser  gelegentlich  einer  tlbersiohtliohen  Betrachtang 
der  Kartenwerke  des  Deutschen  Beichs,  der  Schweiz,  Italiens,  Österreichs  nnd  Frankreioiha. 
Er  wendet  sich  sodann  einer  systematischen  Erörterong  der  Mittel  nnd  Wege  xa,  ynlchm 
der  Oeländedarstellung  des  Gebirges  xnr  Yerfflgong  stehen,  wobei  er  namentlich  die  Grenaen 
ihrer  Anwendbarkeit  untersucht.  Das  Ergebnis  ist,  daA  es  keine  universell  anwendbare 
Methode  gibt,  und  daB  die  GellLndedarstellung  Je  nach  dem  angewendeten  Maftstabe  am  besten 
durch  Kurren,  Sohraffen  oder  farbige  Schichten  geschehe.  Die  Erkenntnis,  daß  nur  das  BeUef 
imstande  ist,  die  steilsten  Hochgebirgsformen  wiedersugeben ,  Toranlafit  ihn  sum  Schlüsse,  die 
neueren,  in  verschiedenen  Museen  serstreuten  Beliefs  su  wflrdigen. 

Anseige  siehe  Teubnera  Mitteilungen  1904  A  Nr.  8  8.  M. 


——  die  Phjsiographie  als  Physiogeographie  in  ihren  Be- 
ziehungen zu  anderen  Wissenschaften.  Vortrag  gehalten  ge- 
legentlich des.Congress  of  Arts  and  Science  in  St.  Louis  am  22.  Sep- 
tember 1904.  Sonderabdruck  aus  dem  XL  Jahrgang  der  Geographi- 
schen Zeitschrift     [20  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.JC—.SO. 

— -  die  Abfluß- u.  Niederschlagsyerhältnisse  Böhmens,  siehe:  Buvarac,y., 
und  A.  Fenck. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Abhandlungen,  geographische. 

und  Dr.  Eduard  Richter,  Professor  an  der  Universität  Graz, 


Atlas  der  österreichischen  Alpenseen.  Mit  Unterstützung  des 
hohen  k.  k.  Ministeriums  far  Kultus  und  Unterricht.  L  Lieferung:  Die 
Seen  des  Salzkammergutes.  18  Karten  und  100  Profile  auf  12 
Tafeln.  Hauptsächlich  nach  den  Lotungen  von  Hofrat  Dr.  Friedrich 
Simony,  em.  Professor  der  Geographie  an  der  Universität  Wien,  ent- 
worfen und  gezeichnet  von  Dr.  Johann  Müllner.  (Arbeiten  des  Geo- 
graphischen Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  5.)  1895. 
GÄ  VI,   1.    geh.  n.  JC  8.50. 

Erlftuterungen  su  dem  AtlM  Lieferung  I  eiehe:  Mflllner,  J. 

n.  Lieferung:   Seen  von  Kärnten,   Krain   und 


Südtirol.  10  Karten  und  32  Profile  auf  9  Tafeln.  Hauptsächlich 
nach  eigenen  Lotungen  entworfen  von  Professor  Dr.  Eduard  Bichter. 
1896.    GÄ  VI,  2.    geh.  n.  <;«  8.50. 

Der  Atlas  der  österreichischen  Alpenseen  enthält  die  im  groAen  Maßstäbe  von  1  rtSOOO 
geseichneten  mehrfarbig  gedruckten  Tiefenkarten  der  größeren  Osterreiohisohen  Alpenseen^ 
welche  sugleich  auch  das  umliegende  Gel&nde  sur  Darstellung  bringen.  Die  erste  Lieferung 
enthJUt  Tomehmlioh  die  Aufnahmen  Friedr.  Simony^s,  gewissenhaft  bearbeitet  und  ergänzt  von 
Joh.  MüUner,  in  der  sweiten  gewährt  Bichter  lum  guten  Teile  nach  eigenen  Lotungen  sum 
ersten  Male  ein  richtiges  BUd  der  TiefeuTerhältnisse  namentlich  der  Kärtner  Seen. 

Erläutarangen  au  dem  Atlas  Liaferung  II  siehe:  Bichter,  B. 
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Pernet,  J.,  [Hrgb.l  siebe:  Neumann,  F.,  Yorlesnngen  über  mathematische 
Physik.    Helb  YlII:  Yorlesongen  über  die  Wfijme. 

Pernter,  J.  M.,  die  Optik  der  Atmosphäre.    EmW Yl^  1. 

Perrin,  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Encjclop^die  des  Sciences  Math^matiques  Y. 

Perry,  Dr.  JoIld,  F.  B.  S.,  Professor  der  Mechanik  und  Mathematik  am 
Royal  College  of  Science  zu  London,  höhere  Analysis  für  In- 
genieure. Autorisierte  deutsche  Bearbeitung  von  Dr.Bobert  Fricke, 
Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Braunschweig,  und  Fritz 
Süchting,  Direktor  des  Elektrizitätswerkes  in  Bremen.  Mit  106  in 
den  Text  gedruckten  Figuren.  [X  u.  423  S.]  gr.  8.  1902.  In  Lein- 
wand geb.  n.  JC  12. — 

Dm  Bach  soll  sowohl  den  Studierenden  an  den  teohnUcheu  Hoohsohnlen  sur  Vorbereitung 
oder  Brginzong  der  mAthematiachen  Yorleeungen  dienen  als  anoh  dem  praktischen  Ingenieur  in 
FUlen,  wo  ihn  seine  mathematische  Bildung  im  Stiche  lu  lassen  droht. 

Die  Bedeutung  des  Buches  ist  in  dem  Umstände  begründet,  dafi  der  Yerf  Ingenieur  ist 
und  dementsprechend  die  mathematisohen  Begrüfsbildungen  fortgesotat  in  die  Sprache  und  Yor- 
steUungsweise  des  Ingenieurs  einxakleiden  befAhigt  ist,  da£  er  aber  andrerseits  die  richtige 
Würdigung  der  Mathematik  in  ihrer  Bedeutung  für  die  technischen  Wissensohaften  besitit.  Die 
beiden  ersten  Kapitel  handeln  nur  ron  den  allereinfachsten  Funktionen,  aber  mit  reichlichen 
Auafflhrungen  an  Beispielen,  welcbe  den  rersohiedensten  Gebieten  der  Technik  entnommen  sind. 
Im  dritten  Kapitel  sind  schwierigere  Aufgaben  und  Lehrsfttse  fttr  diejenigen  susammengesteUt, 
welche  sich  eine  über  das  Notwendigste  hinausgehende  mathematische  Bildung  aneignen  wollen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902A^  Nr.  1  S.  46. 


^— —  Drehkreisel.  Volkstümlicher  Vortrag  gehalten  in  einer  Ver- 
sammlung der  „British  Association'^  zu  Leeds.  Übersetzt  von  Dr. 
August  Walzel,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Brunn. 
Mit  58  Abbüdungen  im  Text  und  1  Titelbüd.  [VIÜu.  125S.]  kl.  8. 
1904.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  2.80. 

Nach  einem  Vortrage  in  der  British  Association  au  Leeds  ausgearbeitete  —  fQr  einen 
größeren  Leserkreis  beetimmto  —  Abhandlung  über  die  Eigenschalten  der  Gyrostaten  und  KreiMl 
sowie  Aber  die  Tatsachen,  die  mit  ihnen  in  näherer  oder  entfernterer  Besiehung  stehen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  8. 19. 


^— —  angewandte  Mechanik.    Deutsche  Ausgabe  von  Ingenieur 
R.  Schick  in  Duisburg,    [ca.  22  Bg.]    gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

[Unter  der  Presse.] 

Unter  steter  Bertlcksiohtigung  der  Praxis  lehrt  Perry  die  „Angewandte  Mechanik"  so, 
d«B  aUe  Methoden,  die  die  Wissenschaft  bietet,  au  ihrem  Bechte  kommen.  Infolgedessen  ist 
das  Buch  wie  kaum  ein  anderes  geeignet,  den  werdenden  Ingenieur  zur  wissenschaftlichen 
Betrachtung  der  an  ihn  herantretenden  Aufgaben  au  erziehen  und  ihm  vertiefte  Einsichten  und 
nachhaltige  Anregung  au  bieten. 

die   Dampfmaschinen,    einschließlich   der   Dampftur- 


binen,  der  Gas-  und  Olmaschinen.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe 
von  Dr.  H.  Menth  in  Landau  i.  Pfalz.  Mit  zahlreichen  Textabbil- 
dungen,  gr.  8.    In  Leinwand  geb.     [I»  Vorbereitung.] 

$e{dbel,  D9tax,  t>tt  S^iixmm  bet  gtogen  (Sntbedungen,  fte^e:  2ampt,  Sf-,  sur 
(rrblunbe. 

Peter,  Dr.  B.,  Professor  an  der  Universitfit  Leipzig,  Monographie  der 
Sternhaufen  G.  C.  4460  u.  G.  C.  1440,  sowie  einer  Sterngruppe 
bei  0  Piscium.  Mit  2  Tafeln  und  2  Holzschnitten.  [92  S.]  Lex.-8. 
1889.  ÄGWmXV  n.  ^  4.— 
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[Peter,  Dr.  B.],  Beobachtnngen  am  sechszölligen  Repsoldscben 
Heliometer  der  Leipziger  Sternwarte.  Mit  4  Figuren  im  Text 
und  1  Doppeltafel.  [104  8.]  Lex.-8.  1895.  ÄGWmXXIL  ihAe.— 

II.  Abhandlung.  Mit  2  Figuren  im  Text  und  1  Tafel. 


[134  8.]    Lex.-8.    1898.    AaWmXKlY.  n.JLb,— 

m.  Abhandlung.     Mit  1  Tafel.     [65  8.]     Lex.- 8. 

1902.    AQrWm  XXVH.  n.  JL  2.50. 


— —  — ^— ^—  IV.  Abhandlung:   Triangulation  von  28  Sternen  in 
den  Hyaden.    Mit  1  Tafel.    [82  S.]    Lex.-8.    1906.    ÄGWm  XXIX. 

n.  iMi  3 .  50. 

biC  5ßlancten.     8.     1908.     ÄNG.     [in  Vorbereitung.] 


Den  Inhalt  de«  Bftndchene  bildet  die  Darstellung  der  phytikalisohen  Beschaffenheit  der 
einzelnen  Körper  unseres  Flanetensystemes.  Phantastische  EkÄiilderungen ,  die  sich  ni<^t  axd 
exakte  Beobaohtxmgen  stfltsen,  sind  prinsipiell  Termieden.  Eine  grOBexe  Anaahl  ron  Ab- 
bildungen dient  Bur  Erleichterung  des  Verständnisses. 

Petit-Bois,  G.,  Bergingenieur  in  Jose  bei  Herve,  Tafeln  unbestimmter 
Integrale.    [XH  u.  154  S.]    4.    1906.    geb.  n.  UK  8.— 

[In  Kommission.] 
Die  Sammlung  euthftlt  8500  Integrale  mit  ihren  Losungen ;  die  meisten  sind  aus  folgenden 
Autoren  gesogen:  J.  A.  Schubert,  Fd.  Minding,  L.  A.8ohnke,   F.  Fronet,  J.  Grain- 
dorge,  Ed.  Brahy,  D.  F.  Qregory,  Balph  A.  Boberts,  Garr. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 185. 

PetZOldt,  Dr.  Joseph,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Spandau,  Ein- 
führung in  die  Philosophie  der  reinen  Erfahrung.  In  2  Bän- 
den. I.  Band:  Die  Bestimmtheit  der  Seele.  [XIY  n.  356  S.] 
gr.  8.    1899.    geh.  n.  JL  S. — 

— — —  — —  n.  Band:  Auf  dem  Wege  zum  Dauernden.  [Vill 
u.  342  S.]  gr.  8.  1904.  geh.  n.  JH  S. — 

Das  Buoh  bietet  eine  Einführung  in  den  Ansohauungskreis,  als  dessen  haupttAchUehste 
Vertreter  Biohard  Avenarlus  und  Ernst  Mach  su  gelten  haben.  Ihre  Philosophie,  insbesondere 
die  sohwerrerstindliehe  Kritik  der  reinen  Erfahrung  von  Avenazius,  leicht  sugingU^  au  machen, 
ist  eine  der  Hauptaufgaben  des  Werkes.  Es  gewinnt  aber  auch  duroh  die  eingehende  Begrftndung 
und  Anwendung  der  beiden  Prinzipien  der  Eindeutigkeit  und  der  Tendens  sur  StabilltAt  die 
Mittel  cur  Beurteilung,  Um-  und  Weiterbildung  Jener  PhUosophie. 

Der  I.  Band  behandelt  die  Grundlagen  der  Psychologie,  namentlich  die  Analyse  und  die 
biologische  Bestimmung  der  höheren  psychischen  Werte.  Der  n.  Band  kommt  auf  Örund  psycho- 
logischer, biologischer  und  physikalischer  Tatsachen  su  dem  Ergebnis,  daS  die  Menschheit  einer 
Dauerform  entgegengehe,  und  gründet  darauf  eine  metaphysikfireie  Ethik,  Ästhetik  und  formale 
Erkenntnistheorie.  SohUeBlich  löst  die  materieUe  Erkenntnistheorie  roUstftndig  das  Problem 
Humes  und  lehrt  Kuit  all  einen  Umweg  der  geschichtlichen  Entwicklung  erkennen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  6/6  8. 166  u.  1908  Nr.  2  S.  69. 


— ^^  büÄ  SBcIt^)robIcm  Don  jjofitioiftifd^en  Stanbpunitc  an^. 
[X  u.  162  ©.]  8.  1906.  ÄNG  133.  gd^.  JK  1.— ,  in  Scintoanb  geb. 

tMi  1  •  aö. 

Das  Bfiohlein  sucht  die  Geschichte  des  Nachdenkens  über  die  Welt  als  eine  sinnToUe 
Geschichte  von  Irrtflmem  psychologisch  verstAndlich  lu  machen  im  Dienste  der  Ton  Schuppe, 
Mach  und  ATonarius  yertretenen  Anschauung,  daß  es  keine  Welt  an  sich,  sondern  nur  eine 
Welt  fttr  uns  gibt  Dire  Elemente  sind  nicht  Atome  oder  sonstige  absolute  iSxistensen,  sondern 
Farben-,  Ton-,  Druck-,  Baum-,  Zeit-  usw.  Empfindungen.  Trotsdem  aber  sind  die  Dinge  nicht 
bloB  snbJektiT,  nicht  bloß  Bewußtseinserseheinungen ,  yielmehr  müssen  die  aus  Jenen  Empfln- 
dongen  susammengesetsten  Bestandteile  unserer  Umgebung  fortexistierend  gedacht  werden, 
auch  wenn  wir  sie  nicht  mehr  wahrnehmen. 

Toranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  I  8. 8. 
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^famtfit^e,  Br.  Ibt(|ii{l,  $aftQt  in  OdnaBrüd,  Sleligion  unb  Statur- 
toiffenfd^aft  in  ftampf  unb  grieben.  (Kn  gefd^id^tüd^r  Stucfblicf. 
[IV  u.  134  ©.]  8.  1906.  ANG  141.  ge^.  c^f  1.—,  in  Seintoanb 
geb.  JL  1.25. 

Der  Verfasser  wiU  durch  gesohichtllche  Darstellong  der  Beslehnngen  beider  Gebiete 
eine  vorurteilsfreie  Beurteiluxig  des  heiß  umstrittfinen  Problems  ermöglichen.  Ausgehend  von 
der  ursprünglichen  Einheit  von  KeUgion  und  Naturerkennen  in  den  Natnrreligionen  schildert 
der  Verfasser  das  Entstehen  der  Naturwissenschaft  in  Qrieohenland  und  der  Beligion  in  Israel, 
um  dann  ra  seigen,  wie  aus  der  Verschwisterung  beider  jene  ergreifenden  Konflikte  erwachsen, 
die  sich  besonders  an  die  Namen  Ton  Kopemikus  und  Darwin  knüpfen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  9. 

$fannenf^mibt,  $.,  [Überf.]  fiel^e:  %x^x^,  ^.  ä^.,  bad  Seueraeug. 

Pfaundler,  Hofrat  Dr.  Leopold,  Professor  an  der  üniversit&t  Oraz,  das 
chinesisch- japanische  Oo-Spiel.  Eine  systematische  Darstellung 
und  Anleitung  zum  Spielen  desselben.  Mit  einem  Deckelbildchen  und 
zahlreichen  erklärenden  Abbildungen  im  Texte.  [VI  u.  74  S.]  8.  1908. 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  3. — 

Anknttpfend  an  das  Interesse,  welches  hervorragende  Mathematiker,  wie  Leibnits, 
Ifittler,  GauA,  Hamilton  u.  a.  an  geistreichen  Brettspielen  genommen  haben,  gibt  der  Yerfasser, 
fufiend  auf  Mitteilungen  von  Korsohelt  und  eine  Vorarbeit  ron  Sohurig,  sowie  auf  Japanische 
Oxiginalwerke  eine  systematische  DarsteUung  des  über  8000  Jahre  alten  Go-Spieles,  des  ältesten 
und  neben  dem  Schach  geistreichsten  Brettspieles  der  Welt.  Beigefügt  ist  eine  Anleitung  cum 
Spiele  nebst  einer  Auswahl  von  Problemen  und  Musterpartien.  Die  sahlreichen  Abbildungen 
und  eine  Titelvignette  soUen  das  Verständnis  fOrdem. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Hr.  2  S.  159. 

Pfeffer,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.,  Professor  an  der  üniversit&t  Leipzig, 
Beiträge  zur  Kenntnis  der  Ozjdationsvorgftnge  in  lebenden 
Zellen.    [I  u.  146  S.]  Lex.-8.   1889.   AGWm  XV.         n.  JLh,— 

— — —  I.  Über  Aufnahme  und  Ausgabe  angel($ster  Körper. 
—  n.  Znr  Kenntnis  der  Plasmahaut  und  der  Vakuolen 
nebst  Bemerkungen  über  den  Aggregatzustand  des  Proto- 
plasmas und  über  osmotische  Vorgänge.  Mit  2  Tafeln  und 
1  Holzschnitt.  [I  u.  198  S.]  Lex.-8.  1890.  AGWm  XVI.  ji.JLl,— 

Studien  zur  Energetik  der  Pflanze.    [lu.  128  8.]   Lex.-8. 


1892.     AGWm  XVHI.  n.  JL  A. 


-^— — -  Druck'  und  Arbeitsleistung  durch  wachsende 
Pflanzen.  Mit  14  Holzschnitten.  [I  u.  242  S.]  Lex.-8.  1893. 
AGWm  XX.  n.  .4J  8.— 

-^— «—  Untersuchungen  über  die  Entstehung  der  Schlaf- 
bewegungen der  Blattorgane.  Mit  36  Teztfiguren.  [VUI  u. 
8.  257—472.]   Lex.-8.   1907.   AGWmTSX^Ul,  n.  .4J  8.— 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  188. 

Pfeiffer,  Dr.  £.,  Professor  an  der  Königl.  Industrieschule  zu  München, 
physikalisches  Praktikum  für  Anfänger.  Dargestellt  in  25  Ar- 
beiten. Mit  47  Abbüdungen  im  Text  [Vm  u.  150  S.]  gr.  8.  1903. 
geb.  i^*  «^  3 .  60. 

Durch  Beschränkung  des  Stoffes  —  es  werden  in  25  Arbeiten  auf  150  Seiten  die  funda- 
mentalsten Teile  der  Physik  behandelt  —  sucht  Torliegendes  Buch  dem  Anfftnger  das  Blngehan 
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auch  auf  die  EtnMllieiton  bei  der  Anatellnng  praktlioher  Arbeiten  im  Laboratorituiif  dM  in  den 
biiher  existierenden  Werken  den  allgemeinen  Darlegungen  rallebe  gerne  der  Tätigkeit  dee 
Lehrers  überlassen  "wird,  an  ermöglichen.  Auf  diese  Weise  hofft  der  Verfasser  das  Ziel  an  er- 
reichen, den  Praktikanten  möglichst  rasch  und  grflndlioh  su  befthigen,  mit  einer  gewissen  SeJb- 
st&ndigkeit  auch  unter  ungOnstigen  Yerh&ltnlssen  höheren  Anforderungen  an  seine  praktischen 
Leistungen  isu  genügen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  S  (komplett)  8. 96. 

Pflaum,  Chr.  D.,  [Obers.]  siehe:  Villa,  G.,  Einleitung  in  die  Psychologie 
der  Gegenwart. 

ipftt)|I,  Dr.  9v  $rofeffor  am  Röntgt  aRarien-^^mnaftum  ju  $ofeit,  ber 
Uitterrtd^t  in  ber  $f(an)entttnbe  burd^  bie  Sebendtoeife  ber 
^flange  beftimmt.  [Vm  u.  223  ©.]  gr.  8.  1902.  3n  ßeintoattb  geb. 

D.  JL  2.80. 

Der  Verfasser  sieht  die  hauptsftchlichste  Aufgabe  des  pflansenkundliehea  Unterrichts 
darin,  die  Schüler  durch  Beobachtungen  und  Yersudie  die  Lebenserscheinungen  der  Pflanae 
erkennen  und  ihre  Lebensbedingungen  ermitteln  su  lassen.  So  sucht  er  auf  exs^ter  Grundlage 
den  Unterricht  aufsubauen.  Die  Sohriit,  welche  eine  kune  orientierende  Einleitung  bringt, 
xerftllt  in  die  Abschnitte:  L  Der  Unterricht  im  allgemeinen,  IL  Der  Unterricht 
in  der  Sexta,  m.  Erweiterung  und  Yertiefung  des  Unterrichtsstoffes,  lY.  Der 
Pflaniengarten  fAn läge,  Pflege  und  Verwertung  der  einseinen  Arten  im  Unter- 
richt), Y.  Das  Ziel  des  Unterrichts  seinem  Inhalte  nach  (LebensrorgAnge, 
Teile  der  Pflanse). 

Anselge  siehe  Teubners  Hitteilungen  1908  Kr.  1  S.  68. 

PUlippson,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  Griechen- 
land und  seine  Stellung  im  Orient  Mit  1  Karte  von  Griechen- 
land. Sonderabdmck  aus  dem  m.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeit- 
schrift.  [44  8.]  gr.  8.    1897.  geh.  n.  UK  1.— 


^—  das  Mittelmeergebiet.  Seine  geographische  undkultu- 
relle  Eigenart.  2.  Auflage.  Mit  9  I^guren  im  Text,  13  Ansichten 
und  10  Karten  auf  15  Tafeln.  [X  u.  261  S.]  gr.  8.  1907.  In  Lein- 
wand geb.  n.  UK  7. — 

Blne  susanunenfasseade  Üb«reioht  0.ber  die  Tersohledenen  geographisoh«n  Erschei- 
nungen, die  im  Mittelmeergebiet  auftreten,  aufeinander  einwirken  und  so  dieses  Oebiet  als 
einen  emheltllohen,  wohlindlTiduallsierten  Erdraum  kennaeiohnen,  der  ron  Natur  sun  Schau- 
plaU  einer  unrerglelohllohen  Kultur  und  Oeschiohte  geeignet  war.  Die  Herausarbeitung 
des  urs&ohlichen  Zusammenhanges  der  Er  seh  einungen,  so  weit  sie  geo  graphisch 
bedingt  sind,  ist  das  hauptsächlichste  Bemflhen  des  Verfassers. 

Das  Buch  wendet  sich  an  gebildete  Leser,  die  sich,  sei  es  durch  Ihre  Studien,  sei  es 
durch  Beisen  für  das  Mittelmeergebiet  interessieren,  wie  auch  an  die  Fachleute. 

Ansdge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.  209. 

Pioard,  E.,  Membre  de  Tlnstitut  de  France,  das  Wissen  unserer  Zeit 
in  Mathematik  und  Naturwissenschaft.  Deutsch  von  L.  u.  F. 
Lindemann.    [ca.  280  S.]    8.    1908.    WH.    In  Leinwand  geb. 

[Unter  der  Presse.] 

Der  Verfasser  hat  rersucht,  in  diesem  Buche  eine  lusammoufasseude  Übersicht  über 
den  stand  unseres  Wissens  in  Mathematik,  Physik  und  Naturwissenschaften  in  den  ersten  Jahren 
des  20.  Jahrhunderts  su  geben.  Eine  kune,  mit  historischer  Bemerkung  begleitete  DarsteUung 
des  gegenwftrtigen  Standes  dieser  Wissenschaften,  ihrer  Methoden  und  ihrer  Ziele  vermag  besser, 
als  abstrakte  Abhandlungen  Torständlich  su  machon,  was  die  Gelehrten  suchen,  welche  Vor- 
stellung man  sich  von  den  genannten  Wissenschaften  bilden  soll  und  was  man  von  ihnen  er- 
warten kann.  Man  findet  in  diesem  Buche  die  verschiedenen  Gesichtspunkte,  unter  denen  man 
heute  den  Begrilf  der  wissenschaftlichen  Erklärung  betrachtet,  ebenso  wie  die  Rolle,  die  hierbei 
die  Theorien  bilden,  eingehend  diskutiert. 

d^termination  d*une  fonction  par  ses  Taleurs  fronti^res  dans  le  cas 


des  ^nations  auz  d^riv^es  partielles  quelconques.    Bcsm  II,  8. 
Pieper,  ®.  $.,  [^riSg.]  ftel^e:  Beiträge  auT  S^t^obil  bed  biol.  Unterricht«. 
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Pletzker,  Friedr.,  Professor  am  Gymnasium  za  Nordhausen,  Beiträge 
zur  Funktionen-Lehre.  Mit  3  Figuren  im  Text  [V  u.  64  S.] 
gr.  8.     1899.     geh.  n.  Ji  2.80. 

Enthält  rwei  miteinander  in  ZoMmmenhang  stehende  Abhandinngen:  „Über  aeioxlatlTe 
GrOAenTerbindnngen**  nnd  „Über  die  gegenseitige  AbhAngigkeit  komplexer  GrOAen**. 
Toranseige  siehe  Tenbners  Mitteilongen  18^9  Nr.  9/8  8.  80. 

Sel^rgang  ber  ®Iemcntar^3Rat^cmatiI  für  l^ö^crc  ©d^u^ 

len.  3n  jnjei  Stufen.  I.  Icil:  Sc^rgang  bcr  Untcrftufc  (cntfiaftcnb 
ben  fiel^rftoff  für  bie  fed^dKaffigen  ^ö^eren  @d^ulen,  fomie  für  bie  unteren 
unb  mittleren  ftlaffen  ber  SSoDanftatten.)  äßit  207  in  ben  legt  ge= 
brudten  giguren.    [Xn  u.  318  ©.]    gr.  8.    1906.    geb.    n.  «Ä  3.20. 

Dies  neno  Lehrbach  setzt  sich  die  Aufgabe,  gewisse  Gesichtsponkte  snr  Durchftthmng 
XU  bringen,  die  neuerdings  in  den  Yorsohlftgen  der  von  der  „Gesellsohi^  deutscher  Naturforscher 
und  Ante'*  niedergesetsten  Unterriohtskommission  (1908 — 1907)  in  den  Vordergrund  gestellt  sind: 
Heraustreten  des  mathematisohen  Unterrichts  aus  dem  mehr  formellen  Betriebe,  nftheres  Ver- 
knüpfen der  Gedankenprosesse,  die  sur  Gewinnung  mathematischer  Einsicht  fflhren,  mit  den 
Denkrorgftngen  und  damit  SUlrkung  des  Bewußtseins,  daß  die  Mathematik  ein  notwendiger 
Faktor  Jedes  die  wirkUohe  Welt  Terst&ndnisYoll  erfassenden  Geisteslebens  ist;  daher  Betonen 
des  funktionalen  Denkens,  Übung  der  Anschauung  in  räumlichen  Verh&ltnissen  und  Anknflpfung 
an  natflrliche  Vorstellungskreise  und  SohluAmethoden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  100. 


—  — —  n.  leit:  Sel^rgang  ber  CBerftufe  (entl^altenb  ben  Sel^rs 
ftoff  für  bie  oberen  JR^kffen  ber  SSoQanftalten  mit  8[ui^f(!^{n&  ber  ßegel^ 
fd^nittfe^re.)   2Rit  200  in  ben  lejt  gebrudtten  giguren.   [448®.]   gr.8. 

3n  Seintt).  geb.     [Erscheint  im  April  1908] 

ni.  leil:  ®egelf(§nittle]^re  in  SSerbinbung  mit  ben  Mn^^ 


fangiJgrünben  ber  anal^tifc^en  ®eometrie.    [ca.  96  ©.]    gr.  8.   3«  Sein^ 

tDanb  geb.     [Erscheint  im  April  1908.] 

9ied^enbu(^   für   bie   unteren   l^loffen   ber  l^dl^eren  Se^ranflatten,  fiel^e: 


a^üller,  $.,  mat^ematifd^eiS  Unterric^tStoerf. 

-^  [$rgb.]  ftel^e:  ^arbe^,  (S.,  algebraifd^e  Gleichungen. 

—  [^rgb.]  fiel^e:  IBarbe^,  (S.,  Einleitung  jur  Slußöfung  eingeKeibeter  algebra- 
ijd)er  Gleichungen. 

—  [$rgb.]  fte^e:  ^arbe^,  (S.;  2(ufgabenfammlung. 
[^gb.]  fiel^e:  Sarbe^,  @.,  arit^meti(c^e  ^[ufgaben. 


Pilet,  0.,  der  Zuckerhandel,  siehe:  Glaassen,  H.,  W.  Bartz  und  0.  Filet, 
die  Zuckerindustrie. 

f^iOing,  Dr.  %.  O.,  Se^rgang  bed  botanifd^en  Unterrid^td.  2  Xeile. 

I.  ^U.  £e^raang  ber  unterften  ©tufe.  Unter  met^obifc^er  Serttienbung  ber 
48  $f(anaenbilber  bed  I.  ^eitö  ber  ,,^eutj(^en  @d^ulfIora".  mi 
71  flbbilbungctt.    [182  @.l    gr.8.    1892.    gc^.  n.  .^ä;  1.26. 

II.  —  Unter  met^obtfc^er  l^ertoenbung  ber  64  ^flan^enbilber  bed  11.  %Vi\& 
ber  ;,3)eut|c^ett  ©c^ulflora".  SRit  16  Slbbilbuugen.  (80  @.]  gr.  8. 
1892.    ge^.  n.  JL  —.80. 

Dieser  als  Anleitung  fttr  den  Lehrer  bearbeitete  „Lehrgang"  sohlieBt  sich  an  die  erste 
Ausgabe  der  „Deutsehon  Ichnlflora"  Ton  MfUler  undPüling  an,  in  welcher  die  Pflanzenbilder 
nicht  systematisoh,  sondern  mit  Bttoksicht  auf  die  methodische  Behandlung  in  der  Schule  an- 
geordnet waren,  und  ist  somit  als  Brlftuterung  su  der  YoUstSndigen  Ausgabe  nicht  Terwendbar 


lejtbeilage  i^xx  „Deutfd^en  ©d^utflora".    3Rit  üielen  Äb^ 

bübnngen  im  leyt.    [Vm  u.  264  @. |  gr.  8.   1894.  ge^.  n,  JL^.—, 
in  ^albleber  geb.  n.  ^  5 .  — 

beutf^e  ©^ulfloro,  flel^e:  aRfiUer,  SB.,  unb  gf.  C.  $illing. 
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PinolieTle,  Dr.  S.,  Senatore  del  Begno,  Professor  an  der  üniversitlit  Bologna, 
Fnnktional-Oleichungen  und  -Operationen,     gr.  8.    T8,     In 

Leinwand   geb.       Pn  Vorbereltung.J 

Dieses  Werk  wird  sieh  in  6  Abteilungen  gliedern:  L  AUgemeines  Aber  Operationen. 
II.  DistributiTe  lineare  Operationen.  SX  Lineare  differentiale  Aasdrflcke  nnd  Olaiehimgen 
von  nnendliclier  Ordnung.  IT.  Abel-Laplacesohe  Transformation,  mit  analytischen  Anwendungen, 
y.  Theorie  der  Linearen  Integralgleichungen.  VI.  Die  iterativen  Algorithmen  und  rerwandte 
Funktionalgleiohungen. 

— —  Funktional-Gleichungen  und  -Operationen.   EmWH^  1. 

Pinkus,  K,  [Übers.]  siehe:  Fisher,  J.,  Differential-  und  Integrabechnung. 

Pifltelli,  H.,  nSrgb.j  siehe:  Jamblichi  in  Nicomachi  arithmeticam  intro- 
ductionem  liber. 

Pizaetti,  P.,  höhere  Geodäsie.   EmW^l,  1. 

Planck,  Dr.  Max,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  das  Prinzip  der 
Erhaltung  der  Energie.  Von  der  philosoph.  Fakultät  Göttingen 
preisgekrönt.  [Xm  u.  247  S.]  gr.8.  1887.  geh.  n.c/Äl6.— 

In  drei  Abschnitten  wird  behandelt:  die  historische  Bntwiokelung  des  Prinsips  ron 
seinen  Uranftngen  bis  au  seiner  allgemeinen  Durohftthmng  in  den  Arbeiten  TOn  Mayer,  Joule, 
Helmholts,  Clausius,  Thomson;  die  allgemeine  Definition  des  Energiebegriffi,  die  Formulienmg 
des  Erhaltungsprinsips  nebst  einer  Übersicht  und  Kritik  ttber  die  Tersuchten  BeweiM ;  soUieAli^ 
die  Darlegung,  wie  man  durch  Anwendung  des  Prinsips  unabhängfig  ron  jeglichen  Hypothesen 
über  das  Wesen  der  Naturkritfte  su  einer  einheitlichen  Übersicht  über  die  Gesetse  der  gesamten 
Erscheinungswelt  gelangen  kann. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  8  S.  80. 

Die    S.   Auflage    befindet    sich    unter    der    Presse    und    erscheint   in    der   Sammlung: 
Wissenschaft  und  Hypothese. 

[Hrgb.]   fliehe:   Kirch  hoff,    G.,   Vorlesungen    über  mathematische 


Physik  ni:  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus. 


— —  [Hrffb.]  siehe:  Eirchhoff,  G. ,  Vorlesungen  über  mathematische 
Physik  IV :  Theorie  der  "WUrme. 

$Iat^,  3.,  Sel^rbudg  ber  aRat^emattf  jut  IBorBerettuna  auf  bte  ^tttcl{(!^une^ret^ 
Prüfung  uftD.,  fte^e:  %StMUt,  ^.,  mat^emattfc^ed  Unterric^tötoecT. 

-^—  Sammlung  üon  ^tufgabcn  §ur  IBorbcteitung  auf  bte  3RitteH<l^ttnel^ret|)rfifuttg 
ufto.,  fte^e:  SRüIIer,  ^.,  mat^emattfc^eiS  Unterrit^tdmer!. 

Plini  Secnndi,  C,  naturalis  historiae  libri  XXXVII.  Becognovit 
atque  indicibus  instruxit  Ludovicus  Janus,  post  L.  Jani  obitum 
edidit  Car.  Mayhoff.  6  voll.  8.  1858—1897.  Ed.  11.  geh. 
n.  JL  30. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  33.30. 

[Vol.  n  8.  Z.  rergrlifen.] 

Plftoker,  Julius,  gesammelte  wissenschaftliche  Abhandlungen. 
Im  Auftrag  der  Eönigl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  GMttingen 
herausgegeben  von  A.  Schoen flies  und  Fr.  Pocke Is.  In  2  Bänden, 
gr.  8.     geh.  n.  «Ml  50 .  — 

Einzeln : 
1.  Band.    Mathematische  Abhandlungen,  herausgegeben  von  A. 
Schoen  flies.    Mit  dem  Bildnis  Flückers  und  78  Figuren  im 
Text.     [XXXV  u.  620  S.]     1896.  n.  ./«  20.— 

IL     —       Physikalische  Abhandlungen,  herausgegeben  von  Fr. 

Pockels.     Mit  78  Figuren  im  Text  und  9  lithogr.  Tafeln. 

[XVin  u.  834  S.]     1896.  n.  JC  »0.— 

Von  den  mathematiichen  Schriften  sind  diejenigen  nicht  in  die  Geeamtensgabe 
aufgenonunen  worden,  die  selbttftndig  in  Bnchform  ereohienen  und  all  eolohe  noch  erbilttieh 
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sind.  H«Bgebend  fOr  die  Herausgab«  war  in  «nter  Linie  der  Geeiehtsptuikt,  dai  neben  denWerkeu 
Ton  Steiner,  MObini,  OraBmann  und  Hesse  Flflokers  Werke  eine  notwendige  £r- 
gftnsnng  bilden,  wenn  man  sich  ein  Bild  yon  der  Entstehung  der  modemeo  Geometrie  in 
Deutschland  machen  will. 

Obwohl  die  physikalischen  Arbeiten  PIQckers  nicht  in  der  gleichen  Weise  wirksam 
gewesen  sind,  wie  die  mathematischen,  schien  es  swockmftAig,  sie  gleichseitig  mit  den  letstereu 
heraossugeben,  um  in  den  gesammelten  Abhandinngen  ein  Tollständiges  Bild  von  der  wissen- 
schaftlichen Persönlichkeit  Plflokais  an  geben. 

Yoranseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1895  Nr.  i  S.  10. 

[Plflokery  Julius],  neue  Geometrie  des  Ranmes,  gegründet  auf  die 
Betrachtung  der  geraden  Linie  als  Ramnelement.  Mit  einem  Vorwort 
vonA.Clebsoh,  [IVu.378S.]   gr.4.  1868.  1869.  geh.n.^15.— 

Auch  in  2  Abteilungen: 
I.  Abteilung.     [S.  1—226]     1868.    n.  JK  9.— 

n.        —  [herausgegeben  von  Dr.  Felix  Klein].   [S.  227—378.] 

1869.    n.  •«:  6.— 

Dies  Werk  bildet  den  Ausgangspunkt  der  als  .Liniengeometrie"  beseichnetcn  mathe- 
matischen DiasipUn.  In  demselben  ist  die  Gesamtheit  der  Forschungen  Plflckers  Aber  die  ron 
ihm  in  die  Wissenschaft  eingeftUurten  Linienkomplexe  ersten  und  sweiten  Grades  niedergelegt. 

VoranMige  siehe  Tenbners  Mitteilongan  1868  Kr.  1  8. 19. 

*  siehe  auch:  Dronke,  A.,  Theorie  der  WSxmeverbreitung. 


Pookels,  Dr.  Friedriell,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  über 
die  partielle  Differentialgleichung  Au-{-k*u=^0  und  deren 
Auftreten  in  der  mathematischen  Physik.  Mit  einem  Vor- 
wort von  Felix  Klein.  Mit  Figuren  im  Text.  [Xu  u.  339  S.]  gr.  8. 
1891.    geh.  n.  ^  8.— 

Die  Monographie  behandelt  die  dem  Diilchletschen  Problem  fttr  die  Potentlalgleichnng 
AuesO  entsprechende  Randwertaufgabe  ftlr  ^u -{- k'u  «^  0.  Es  werden  einerseits  die  seinerseit 
schon  mathematisch  gesicherten  Besultate  tLber  diese  Gleichung  mitgeteilt,  dann  aber  insbesondere 
von  physikallsohen  Erwägungen  ausgehend  unter  Anlehnung  an  die  Theorie  der  Üeinen 
Schwingungen  eines  Systems  ron  n  Freiheitsgraden  eine  Beihe  ron  Bfttsen  über  Eigenwerte, 
£igens<äwingungen  usw.  aufgestellt,  fttr  die  einen  strengen  mathematischen  Beweis  ku  geben, 
eines  der  modernen  Hauptprobleme  der  Mathematik  ist. 

Yoranaelge  siehe  Teubners  Mittailuagen  1890  Nr.  6  8. 188. 


— ^—  Lehrbuch  der  Kristalloptik.  Mit  168  Figuren  im  Text 
und  6  Doppeltafeln.    [X  u.  519  S.]     gr.  8.     1906.    In  Leinw.  geb. 

n.  M  1 0 .  — 

In  diesem  Buche  soll  in  erster  Linie  den  Physikern,  aber  auch  den  Mathematikern  und 
Mineralogen,  die  sich  Aber  die  Probleme  und  Ergebnisse  der  Kristalloptik  nfther  bu  unterrichten 
wflnschen,  eine  möglichst  Tollst&ndige  Übersicht  der  gegenwärtigen  Kenntnisse  auf  diesem  Ge- 
biete der  Optik  geboten  werden.  Um  auch  den  mit  der  theoretischen  Physik  weniger  vertrauten 
Lesern  das  Eindringen  su  erleichtern,  werden  die  Gcsetxe  der  Llchtfortpflansung  lu  Kristallen 
2unAdhst  ans  Beobaohtungstatsaohen  mit  Hilfe  passender  Verallgemeinerungen  abgeleitet  und 
dann  erst  wird  geaeigt,  wie  sich  diese  Ocsetse  aus  den  Differentialgleichungen  der  rerschledenen 
Llohttheori«n,yon  denen  weiterhin  nur  die  elektromagnetische  Theorie  herangeaogen  wird,  ergeben. 

Dem  Zwecke  des  Buches  entsprechend  finden  auch  die  Beobachtungsmethoden,  sowie 
die  Beobaohtungsresultate  eingehende  Besprechung. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  8.  99. 

-^— »-  Beziehungen  zwischen  elektrostatischen  und  xnagnetostatiBchen  Zu- 
stand sftnderungen  einerseits  und  elastischen  und  thermischen  andererseits. 
EmW  V,  2. 

Kristalloptik.    EmW  Y,S. 

— — ^  [Hrgb.]  siehe:  Plücker,  J.,  wissenschaftliche  Abhandlungen,  Bd.  IT. 


Pockels,  A.,  [Obers.]  siehe:  Darwin,  G.  H.,  Ebbe  und  Flut. 
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PoUe,  Dr.  R.,  Bealscbuldirektor,  und  G*.  Bmst,  städtischer  Lehrer, 
Berliner  Schnlatlas.  Auf  Grund  der  50.  Auflage  von  Keil  und 
Biecke:  Deutscher  Schulatlas  bearbeitet.  48  Haupt-  und  39  Neben- 
karten im  Yielfarbendruck  mit  großem  Plane  von  Berlin  in  6facher 
Kartengröße.  4.  1903.  geh.  n.  JL  1. — ,  kart.  n.  JL  1.20,  in  Ganz- 
leinen geb.  n.  JL  1.50. 

— —  ^^^^—  Ausgabe  für  den  Begierungsbezirk  Potsdam.  48Haupt- 
39  Nebenkarten  im  Yielfarbendruck  mit  großer  Schulkarte  des  Beg.- 
Bez.  Potsdam  in  4facher  Kartengröße.  4.  1904.  geh.  n.  JL  1. — , 
kart.  n.  JL  1 .  20 ,  in  Ganzleinen  geb.  n.  «/^  1 .  50. 

Poincari,  Henri,  Membre  de  l'Academie  de  France,  Wissenschaft  und 
Hypothese.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  mit  erläuternden  An- 
merkungen von  F.  und  L.  Lindemann.  2.,  verbesserte  Aufl.  [XYI  u. 
346  S.]    8.    1906.    WK\.    In  Leinw.  geb.  n.  JL  4.80. 

Wenige  Forscher  aind  sowohl  in  der  reinen  als  in  der  angewandten  Mathematik  mit 
gleichem  Erfolge  tfttig  gewesen,  wie  der  Verfasser  dos  vorliegenden  Werke«.  Niemand  war 
daher  mehr  als  er  bemfen,  sich  Aber  das  Wesen  der  mathematlsohen  Sohlaßweisen  and  den 
erkenntnlstheoretischen  Wert  der  mathematischen  Physik  im  Zusammenhange  an  ftaBem.  und 
wenn  auch  in  diesen  Gebieten  die  Ansichten  des  elnxelnen  sum  Teil  Ton  subJektlTer  Beanlagon^ 
nnd  Erfahrung  abh&ngen,  werden  doch  die  Entwicklungen  des  Verfassers  Überall  ernste  und 
▼oUe  Beachtung  finden,  um  so  mehr,  als  sieh  derselbe  bemOht,  auch  einem  weiteren,  nkdit  aus- 
schlleAlloh  mathematischen  Leserkreise  Terstftndlich  zu  werden,  und  als  ihm  dies  durch  passende 
und  glftncend  durchgeffthrte  Beispiele  in  hohem  Mafte  gelingt.  Die  Erörterungen  erstrecken 
sich  auf  die  Grundlagen  der  Arithmetik,  die  Grundbegriffe  der  Geometrie,  die  Hypotheeen  und 
Definitionen  der  Mechanik  und  der  ganzen  theoretischen  Physik  in  Ihrer  neuesten  Entwicklung 
sowohl,  als  in  Ihrer  klassischen  Form. 

Um  dem  allgemoinen  Verst&ndnisse  noch  mehr  entgegenzukommen,  sind  der  deutschen 
Ausgabe  durch  den  Herausgeber  zahlreiclio  Anmerkungen  h£izn gefügt,  die  teils  einzelne  SteUen 
des  Werkes  n&her  erlftutem ,  teils  durch  Uterarisohe  Angaben  dem  Leser  die  Mittel  au  weiterem 
Studium  der  besprochenen  Fragen  an  die  Hand  geben. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  1  S.  86. 

— ^^—  der  Wert  der  Wissenschaft.  Mit  Genehmigung  des  Verf. 
ins  Deutsche  übertragen  von  E.  Weber.  Mit  Anmerkungen  und  Zu- 
sätzen von  H.  Weber,  Professor  in  ßtraßburgi.  E.,  und  einem  Bildnis 
des  Verf.  [Vu.252S.]  8.  1906.  WHH,  In  Leinwand  geb.  n.  c/4[  3 .  60. 

Das  vorliegende  Work  hat  Ähnliche  Ziele  wie  das  rorstehende  Werk  „Wissenschaft  nnd 
HTpothese"  desselben  Verfassers,  bietet  aber  ein  für  sich  abgeschlossenes  Ganze,  dessen  Verst&ndnle 
durch  die  meisterhafte  Sprache  und  die  kunstroUe  Darstellung  auch  den  Laien  zugängUch  ist 

Der  Verfasser  gibt  im  ersten  Teil  eine  Darlegung  seiner  Anschauungen,  wie  in  uns  die 
Vorstellungen  Ton  Baum  und  Zelt  entstanden  sein  könnten.  Der  zweite  Teil  enh&It  eine  Dar- 
stellung des  gegenwärtigen  Standes  der  Fhjrslk  und  der  besonders  durch  die  neuen  Unter- 
suchungen llber  Elektrlzitftt  hervorgerufenen  Krlsis,  in  der  die  früher  ffir  ToUstftndig  geeiohert 
gehaltenen .  Prinzipien  Ins  Wanken  geraten  sind ,  und  die  merkwttrdigerweise  auf  die  philo- 
sophischen Anschauungen  der  Zeit  zurflckgewirkt  haben.  Auch  der  IaIc  wird  sich  aus  dieser 
Darstellung  eine  richtige  Vorstellung  von  dem  Inhalt  der  Fragen,  um  die  es  sich  dabei  handelt, 
bilden  können.  Der  dritte  Teil  endUch  mflndet  wieder  in  den  Ausgangspunkt  ein  und  kehrt  zu 
der  durch  den  Titel  des  Werkes  gestellten  Frage  nach  dem  Wert  der  Wissenschaft  zurftok,  Indem 
er  das  VerhAltnis  der  Wiisenschaft  zur  Wirklichkeit  einer  Untersuchung  unterwirft 

Die  der  deutschen  Ausgabe  belgefBgten  Anmerkungen  haben  teils  den  Zweck,  Eiiutel» 
heiten,  die  dem  deutschen  Leser  TieUeioht  weniger  zur  Hand  sind,  zu  erläutern,  teils  die  be- 
handelten Fragen  noch  aus  einem  etwas  anderen  Gesichtspunkt  zu  betrachten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  B.  87. 


Dotes  Bui  les  principes  de  la  möcanique.    Ewm  IV,  1. 


ißolait,  %x.,  @(i^ulrat  unb  @d^utinf))eItor,  Silber  aui^  ber  9latur^ 
bcfd^rcibung  unb  Siaturlc^rc.  ©in  ßcitfcben  ffir  SoII^s:  unb  ©ürgers: 
fc^ulen.  aWit  158  «bbtlbungcn.  105  Huflage.  [136  ©.]  gr.  8.  1900. 
lart.  n.  JL  —50. 
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Porträts  yon  Mathematikern,  siehe:  Mathematiker-Porträts. 

Vorfiel,  tßrofeffor  Dr.  ^n^.,  SReftor  bcr  gürflcnfd^ulc  @t.  «fra  ju  aRctfeen, 
bic  Suftfd^iffa^rt     8.    1908.    ANG.    [in  vorbewitung.] 

Wird  die  Oetohichte  der  LuftochifFahrt ,  sowohl  der  Ballonfahrt  ohne  and  mit  Eigen- 
bewegnng  aU  der  Flngtechnik,  behandeln,  ihren  gegenwärtigen  Stand  und  ihre  Auasichten. 
Dabei  tollen  die  Weohselbesiehnngen  erOrtert  werden,  in  denen  die  Lnftachlffahrt  in  anderen  Ge- 
bieten des  Wissens  and  KOnnena  steht,  Insbesondere  die  Luftschiffahrt  im  Dienste  des  Heerwesens 
und  der  Wissenschaft,  namentUoh  der  Wetter-  and  der  Erdknnde,  die  Luftsohlflahrt  als  Sport. 

Poske,  Dr.  Fr.,  Professor  am  städt.  Askanischen  Gymnasium  zu  Berlin, 
Didaktik  der  Physik.  8HIV,  gr. 8.  InLeinw.  geb.  [in  Vozbereitang.] 


•— ^—  [|Hrgb.]  siehe:  Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  rea- 
listischen Unterricht. 

Poterin  du  Motel,  assurances.   Escm  I,  4. 

l^üUnii,  Dr.  §.,  ^rofeffor  in  Sevlin,  aRor))^oIogie  ber  $flan}en. 

8.     ÄNQ:     [In  Vorbereitung.] 

Die  Arbeit  will  eine  Binsicht  in  den  Znsammenhang  der  pflanaliohen  6«staltangen  ge- 
währen: den  Anfban  der  höchsten,  komplisiertesten  Pflanaen  durch  Herleitong  ihrer  Form- 
Eigentttmlichkeiten  aus  den  einfachen  Yerhftltnissen  der  niederen  Pflanaen  erklftren. 

Prandtl,  Dr.  L.,  Professor  an  der  Universität  Oöttingen,  Vorlesungen 
über  Hydrodynamik  und  Qasdynamik.  A.  u.  d.  T.:  Mathe- 
matische Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen,    gr.  8.  1909. 

In  Leinw.  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Diese  Vorlesungen  beaweoken  eine  DarsteU&ng  des  wirklichen  Verhaltens  der  Flüssig- 
keiten und  G-ase.  Sie  sollen  iwisohen  der  Hydrodynamik  der  Mathematiker  und  der  „Hydraulik" 
genannten  Hydrodjrnamik  der  Ingenieure  eine  Brücke  schlagen  helfen. 

Elastiziföt  und  Festigkeit  mit  besonderer  Berücksichtigrang  des  Ma- 


Bchinenbaues.   .EmTTlV,  4. 

—  u.  M.  Schroeter,  technische  Wärmetheorie.   EmWY^  1. 


Prantl,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Aristoteles,  opera  omnia. 

PreiBSOlirlften,  gekrönt  und  herausgegeben  von  der  Fürstlich 
Jablonowskischen  Gesellschaft  zu  Leipzig.  Mathematisch- 
naturwissenschaftliche  Sektion.    Nr.  1 — 15.    Lex.- 8.    geh. 

Siehe:  1.  Graßmann,  2.  Geinitz,  8 — 4.  Zech,  5.  Geinitz,  6.  Fikentscher, 
7.  Engelhardt,  8.  Wangerin,  9.  Bohn,  10.  Loos,  tl.  Brauns,  12.  Harzer, 
IS.  Tresse,  14.  Büttner,  1&.  Neumann,  E.  B. 

Presler,  0.,  Leitfaden  der  Projektionslehre  siehe:  Müller,  G.H.,  u.  0.  Presler. 
— —  [$tgb.]  {ie^e:  Oatbei^,  (f.,  tlnfgabenfammlung. 
— — —  [^tgb.]  ftet)e:  IBatbe^:  d.,  arit^ntetifc^e  tlufgaben. 

PreuBy  Professor  M.,  Ligenieur  an  der  Egl.  Bange  werkschule  zu  Breslau, 
Konstruktion  und  Ausführung  der  Eisenbetonbauten. 

TJaBsch,     [Erscheint  Im  Mai  1908.] 

Im  Qegensati  au  dem  Leitfaden  Ton  P.  Weiike,  die  Berechnung  ron  Eieenbeton- 
hauten  (■.  u.),  loll  im  Torliegenden  nur  auf  die  Anordnung  der  einxelnen  Konstruktioniteile  und 
deren  prakoiche  AnafOhrnng  eingegangen  werden. 

Dem  Verfasser  »ohwebte  als  Hauptsiel  ror,  in  möglichst  sehlichter  und  klarer  Sprache 
dem  mathematisch  wenig  geschulten  Verstände  des  Baugewerkschfllers  das  Zusammenwirken  Ton 
Bisen  und  Beton  in  den  Verbundkonstruktionen  an  erklären  und  die  Ergebnisse  dieser  Be- 
trachtung fflr  das  Entwerfen  und  ror  aUem  für  die  Ausführung  der  Eisenbetonbauten  fruchtbar 
XU  machen.  Unumgftnglich  notwendig  ist  dabei  ein  Eingehen  auf  die  einschUgigen  Stellen  der 
ministerieUen  Bestimmungen.  Der  Vollstftndigkeit  halber  sind  anhangsweise  in  einem  SchluA- 
kapitel  knne  Bemerkungen  Aber  Entwerfen,  Veranschlagen  und  einige  besondere  Baufllhrungs- 
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arbeiten  angefUgl    Sbenso  ist  Tor  der  Behaadlang  de«  Hauptatoffes  auf  da«  Banmaterial  und 
seine  Behandlung  etwa«  näher  eingegangen. 

Der  Stoff  ist  in  der  Hauptsache  so  behandelt,  daß  snn&chst  an  tjpiaohen  Beispielen  die 
Hauptkonstmktionsmerkmale  erllntert  und  Jedesmal  gleichseitig  abweichende  Bauarten  be- 
sprochen sind. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  806. 

PringslieÜa,  Dr.  Alffed,  Professor  an  der  Universität  München,  Vor- 
lesungen über  Zahlen-  und  Funktionenlehre.  (Elementare 
Theorie  der  unendlichen  Algorithmen  und  der  analytischen  Funktionen 
einer  komplexen  Verftnderlichen.)  2  Bftnde.  gr.  8.  I.  Band:  Zahlen- 
lehre.    TS  lyl.  In  Leinwand  geb.    [in  vorbereitang.] 

Inhalt:  EinfOhrung  der  reellen  Zahlen  (die  Irrationalsahlen  im  wesentUohen  nach 
Gantor).  Die  Tier  Spesies  mit  reellen  Zahlen.  —  Potenaen,  Wuneln  und  Logarithmen.  —  Orens- 
begxiff  fttr  einfach  und  sweifaoh  unendUohe  Zahlenfolgen.  —  Vnendlldhe  Reihen  mit  reellen 
Gliedern;  Doppelreihen.  —  Einführung  der  komplexen  Zahlen.  —  Beihen  mit  komplexen 
GUedem.  —  Unendliche  Produkte.  —  Kettenbrflche.  —  Orundbegriffe  der  Mengenlehre. 


— —  ^^^^  n.  Band:  Funktionenlehre,    gr.  8.    TAI,  2.    In 

Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Inhalt:  Beeile  und  komplexe  Yariablen  und  Funktionen.  —  Bationale  Funktionen. — 
Unendliche  Beihen  rationaler  Funktionen,  insbesondere  Potensreihen.  —  Begriff  der  analytischen 
Funktion ;  Taylorscher  und  Laurentsoher  Sats  in  elementarer  DarsteUung.  —  Oanae  transsendente 
Funktionen  ;Produktdarstellnng  und  Zusammenhang  «wischen  BeihenkoefAsienten,  Nullstellen  und 
Anwachsen  im  Unendlichen.  —  Eindeutige  Funktionen  mit  rorgeschriebenen  Singnlarit&ten.  — 
Analytische  Fortsetsung.  —  Einfachste  mehrdeutige  Funktionen  als  Umkehrungen  eindeutiger 
Funktionen. 


Irrationalzahlen  und  Konvergenz  unendlicher  Prozesse.   EmWI^  1. 
unendliche  Prozesse  mit  komplexen  Termen.   EmWl^  2. 
Grundlagen  der  allgemeiifen  Funktionenlehre.    j^TFII,  1. 
u.  G.  Faber,  algebraische  Analysis.   EmW  H^  2. 


Pringsheim,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  Breslau,  Vorlesungen 
über  Physik  der  Sonne,    gr.  8.   In  Leinw.  geb.     pn  Vüfbereitnng.] 

Das  Buch  soU  in  allgemein  rerstindlicher  Form  eine  erweiterte  Wiedei^be  der  Vor- 
lesungen bieten,  die  der  Verfasser  an  der  Unirersitftt  Berlin  wiederholt  gehalten  hat.  Auf  dem 
Gebiete  der  Sonnenphyslk  ist  alles  noch  im  FluB,  die  Anschauungen  über  die  wichtigsten 
Grundfragen  gehen  noch  Tiel  auseinander.  Daher  wird  das  Hauptaugenmerk  des  Verfassers 
darauf  gerichtet  sein,  Beobaohtungstatsachen  und  Hypothesen  streng  voneinander  su  trennen, 
die  Methoden  und  Besultate  der  Beobachtung,  unterstütst  durch  gute  Abbildungen,  möglichst 
ansohanlloh  danusteUen  und  die  lur  Deutung  des  Beobachteten  dienenden  Hypothesen  unpar- 
teiisch und  kritisch  su  beleuchten. 

Prix,  Srnst,  weil.  Oberlehrer  an  dem  Königl.  Bealgynmasium  zu  Anna- 
berg,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie.    2  Teile.    Mit 
Figuren  im  Text.  gr.  8.  geh.  n.  ./^  3 .  20,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  4 .  40. 
Einzeln: 

I.  Teil.  Darstellung  von  Baumgebilden  durch  orthogonale 
Projektionen.  Mit  Figuren  im  Text.  [VII  u.  72  S.]  188S. 
geh.  n.  <>^  1.20,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  1.80. 

n.  —  Schnitte  yon  ebenen  und  krummen  Flächen.  Schief- 
winklige und  axonometriflche  Projektion.  Mit  Figuren 
im  Text.  [IV  u.  120  S.]  1888.  geh.  n.  JC  2.  —  ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  2.60. 

Der  erste  Teil  umfaBt  das  Pensum  der  darstellenden  Geometrie  oder  Projektionslehre, 
welches  der  Terf.  fOr  das  der  Obersekunda  einer  s&ohsischen  Bealtöhule  L  Ordnung  hUt,  und 
durfte  somit  wohl  auch  als  Lehrbuch  fBLr  Bealschulen  IL  Ordnung  und  Seminare  ausreichen.  In 
dem  sweiten  Teile  ist  dagegen  nur  auf  das  Bedfirftils  der  obersten  Klassen  von  Bealsohulen 
L  Ordnung  Bfloksioht  genommen. 

Dem  ersten  TeUe  ist  eine  kurse  Binleitxuxg  in  die  Stereometrie  Torausgeschickt  Bbenso 
sind  S&tse  über  projektive  Verwandtschaft  und  über  die  Verftnderung  der  Projektionen  toh 
Baumgebilden  bei  Drehung  derselben  um  feste  Achsen  aufgenommen. 

Yoranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  188S  Nr.  S  S.  95. 
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ProcIiDiadocIliilLprimumEuclidis  elementorumlibrum  commen- 
tarii  Ex  rec.  G.  Friedlein.  [VUI  u.  607  S.]  8.  1873.  n.  AQ.75j 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  7.30. 

Prowazek,  Dr.  S.  V.,  zoolog.  Assistent  am  Seemannskrankenhaus  und 
Institut  fOr  Schiffs-  und  Tropenkrankheiten  in  Hamburg,  Physio- 
logie der  Einzelligen.   8.   WH,  In  Leinwand  geb.   [in Vorbereitung.] 

Eine  TMufflhmng  In  die  Physiologie  der  EinseUlgen,  in  der  In  Allgemeinen  Zflgen  auf 
Grund  Ton  lilteratnrstndien  und  eigenen  Untersuchungen  der  Beihe  nach  Physiologie  des  Proto- 
pla«mas,  des  Kernes,  der  sonstigen  Organoide  der  ProtistenseUe,  die  Protistenselle  und  die 
AoAenwelt,  Atmung,  Bmihrung,  Bewegung,  die  protektiren  Funktionen  der  Zelle,  EinfluA  der 
Schwerkraft,  der  Wftrme,  des  Lichtes,  Elektriaitftt,  Magnetismus  etc.,  Vermehrung  und  Befknoh- 
tnng,  Degeneration,  Begeneration,  Iinmunität  imd  Protosoen,  Psychologie  und  Protosoen  u.  a.  mi 
behandelt  wird. 

Prümm,  E.,  [Übers.]  siehe:  Markoff,  A.  A.,  Differenzenrechnnng. 

Pryni,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Friedrioll,  Professor  der  Mathematik  an  der 
Universität  Würzburg,  Untersuchungen  über  die  Riemannsche 
Thetaformel  und  die  Riemannsche  Charakteristikentheorio. 
[Vin  u.  112  S.]    gr.  4.    1882.    geh.  n.  A  6.— 

In  Torliegendem  Buche  wird  aunäohst  eine  Ton  Biemaun  herrflhrende  Thetaformel  ab- 
geleitet, die  in  Jeder  Besiehung  als  eine  Pundamentalformel  für  die  Theorie  der  Thetafunktionen 
ansnsehen  ist,  und  deren  wahre  Natur  durch  eine  weiterhin  durohgefOhrte  Verallgemeinerung 
derselben  erkannt  wird.  Ein  dritter  und  Tierter  Abschnitt  bringen  dann  einige  Charakteristiken - 
sfttse  heran,  die  im  fOnften  Abschnitt  benutzt  werden.  Dieser  beschäftigt  sich  mit  der  Auf- 
stellung und  Untersuchung  eines  merkwürdigen  Systems  linearer  Oleiohungen,  welches  in  direkter 
Beiiehung  su  der  Biemannschen  Thetaformel  steht,  und  aus  dem  mit  Hilfe  der  Charakteristiken- 
sfttse  gewisse  Oleiohungen  gewozuien  werden,  die  durch  Sperialislerung  der  in  ihnen  Torkommen- 
•den  OrOBen  unmittelbar  die  Orundformeln  fUr  die  Theorie  der  Thetafunktionen  liefern. 

Das  Buch  setst  nur  die  einfachsten  Eigenschaften  der  Thetareihen  als  bekannt  Toraus. 

Voraaaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1881  Nr.  6  S.  81. 


'  neue  Qrundlagen   einer  Theorie  der  allgemeinen  Thetafunktionen, 

siehe:  Erazer  A.,  und  Fr.  Piym. 

Ptolemaei,  CL,  opera  quae  exstant  omnia  ed.  Dr.  I.  L.  Heiberg, 
Professor  an  der  Universität  Kopenhagen.  Vol.  I.  sjntaxis  mathe- 
matica,  2  partes.  Pars  I,  libr.  I — VI  continens.  Mit  1  Tafel.  [VI 
U.646  S.]    8.    1898.    geh.  n,  JC  8. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  S.QO. 

Pars  n,  libr.  VE— XHI  continens.   [IV  u. 

608  8.]    8.    1903.   geh.  n.  c/4[  12 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  .^  12 .  60. 

Die  TorUegende  Ausgabe  des  Syntaads  des  Ptolemaeus  beruht  auf  4  Handschriften,  ron 
denen  drei  die  Qberaus  feste  und  yonügliche  Überlieferung  des  IX.  Jahrhunderts  Tertreten,  die 
▼lerte  unter  sahllosen  Interpolationen  und  Pehlem  an  einigen  Stellen  allein  das  Echte  erhalten 
hat.  Alle  anderen  dem  Herausgeber  bekannten  Handschri^en  sind  von  ihm  untersucht,  klassi- 
flslert  und,  wo  es  nötig  schien,  rerglichen  worden,  wortlber  die  Prolegomena  des  swelten 
Teiles  berichten. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  lOtteflungen  1898  Nr.  4  8. 100. 


— — -^  -— —  Vol.  n.  Opera  astronomica  minora,  accedit  tabula 
phototypica.  [CO  m  u.  282  S.]  8.  1907.  geh.  n.  .^  9 .  — ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  d  ^  60. 

Dieser  xweite  Band  der  kritischen  Gesamtausgabe  des  Ptolemaeus  enthftlt:  1.  <J>(ia9t^  ron 
deren  vollstftndigerer  Bedaktlon  es  gelungen  ist,  eine  neue  Hs.  aufsufinden,  wodurch  die  bisher 
benntsten  sohlechten  QueUen  tlbezflflsslg  werden,  S.  *Yno9iaui^  deren  sweites  Buch  Dr.  Nix 
aus  arabischen  QueUen  hervorgesogen  und  deutsch  tlbersetst  hat,  8.  eine  nur  einmal  in  einem 
seltenen  Band  von  Halma  ungentlgend  TeröffentUchte  Einleitung  au  den  „Handtafeln",  deren 
BekoBstruktion  dadurch  einen  festen  Boden  bekommt,  4.  die  Konoboslnschrift  des  Ptolemaeus, 
5.  die  griechischen  Überreste  der  Schrift  i7«^2  ItHuXi^ftfiottoi  mit  der  ToUständigen  Übenetsung 
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Wilhelms  yon  Moerbek,   6.  PlaniaplüLrium  in  Uteinischer  Übenetsnng  naoh  dem  Arabltehen. 
Dun  VerxeichnlB  der  Eigennamen,   auch  fttr  Yol.  I  pars  1 — 8,  und  ausftthrliche  Prolegomena 
zur  Oberllefemngsgeflchichte  sowohl  der  Syntaxis  als  der  kleineren  Schriften. 
Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1903  Nr.  1  S.  84. 

[♦Ptolemaei,  CL],  siehe:  Boll,  Fr.,  Studien  über  Cl.  Ptolemaens. 

*  siehe:  Galilei,  G.,  Dialog  über  die  beiden  wichtigsten  Weltsysteme. 

Ctti^olii^  fö.  V.,  »eil  Seigrer  an  ber  Stedfd^ule  ju  O^äftrom,  bad  &op\s 
rcd^nen  in  f^ftcmotifd&cr  Stufcnfolflc.  [VI  u.  250  ©.]  gr.  8. 
1883.    flC§.  n.  JC  3. — 

Yoranzelge  liehe  Tenbners  liitteüongen  1883  Kr.  8  8.  32. 

SRabcatoill,  m.,  ©(^önl^cit  unb  (»^mnafttf,  fic^c:  ©c^mlbt,  g.  «.,  St,  aRöIIer 
unb  SR.  9flabcä»in. 

Watl^grn^  Dr.ft.,  5ßrofcjfor  an  bcr  Uniücrfttot  ©cibclbetfl,  btc  3a})ancr  unb 
i^rc  ttjirttd^aftli(j^c  gnttoicflunfl.  [Vm  u.  149  ©.]  8.  1905. 
ANG  72.    flc]^.  A  1 .  — ,  in  Scinh).  geb.  «^  1 .  25. 

Das  Buch  vermag  anf  Grand  eigener  lang}fthriger  Erfahrung  des  Verfassers  ein  wirkliohee 
Verständnis  der  merkwürdigen  und  fttr  uns  wirtschaftlich  so  wichtigen  Erscheinung  der  raschen 
Entwicklung  Japans  su  eröffnen.  Natflrliche,  geistige  und  politische  Grundlagen,  wie  deren 
Bedeutung  für  das  industrielle  Europa  werden  erörtert. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  2  S.  15. 

RatSChlSge  und  Erläuterungen  für  die  Studierenden  der  Mathe- 
matik und  Physik  an  der  Universität  Göttingen.  Heraus- 
gegeben von  der  Direktion  des  mathematisch-physikalischen  Seminars. 
Mit  einem  Anhang:  Statuten  des  mathematischen  Lesezimmers.  Neue 
Ausgabe.  [31  S.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  .^  1. — 

[In  Kommission.] 

9ia(el,  %x.,  ^eutfd)Ianbd  )Sage  unb  fRanm,  fte^e:  Sampe,  ^.,  jut  (Srblunbe. 

*  siehe:  Lamprecht,  K.^  Friedrich  Ratzel.    Nekrolog. 

Rausch,  A.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Kaosenberger,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Musterschule  zu  Frankfurt  a.  M.. 
Lehrbuch  der  Theorie  der  periodischen  Funktionen  einer 
Yariabeln  mit  einer  endlichen  Anzahl  wesentlicher  Dis- 
kontinuitätspunkte nebst  einer  Einleitung  in  die  allge- 
meine Funktionentheorie.  Mit  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  476  S.] 
gr.  8.     1884.    geh.  n.  JL  10.80. 

Das  Buch  stellt  sich  die  Aufgabe,  die  Theorie  der  elliptischen  und  der  Ter> 
sehledene  anderen,  mit  ihnen  in  Beziehung  stehenden  Funktionen  auf  elementare  Unter- 
suchungen zu  basieren,  wobei  als  Grundlage  des  Ganzen  nicht  die  Integralrechnung,  sondern 
die  Algebra  und  die  Theorie  der  algebraischen  Funktionen  erscheint.  Die  Einleitung  in  die 
allgemeine  Theorie  der  analytischen  Funktionen  wird  nach  dem  Vorgange  von  WeierstraA  auf 
die  Potensreihen  gegründet,  woran  sich  die  Behandlung  der  linearen  Periodizit&t  im  allgemeinen, 
sowie  der  einfach  additiv  und  multiplikatorisch  periodischen  Funktionen  schliefit;  von  den 
letzteren  wird  dann  zu  den  nahe  verwandten  elliptischen  Funktionen  übergegangen.  Die  Theorie 
dieser  führt  zu  den  ModulfOnktionen  nebst  den  Modolar^  und  Multiplikatorgleiohungen.  Endlich 
schlieBt  sich  noch  die  Entwicklung  der  periodischen  Funktionen  8.  und  8.  Gattung,  sowie  eine 
kurze  Skisse  der  algebraischen,  logarithmischen  und  elliptisohen  Integrale  an. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  8  S.  48. 

— — —  die  Elementargeometrie  des  Punktes,  der  Geraden 
und  der  Ebene,  systematisch  und  kritisch  behandelt.  [VI  u.  236  S.] 
gr.  8.     1887.     geh.  n.  JC  5, — 

Das  Buch  gibt  eine  nicht  für  den  AnfSnger,  sondern  für  den  Mathematiker  bestimmte, 
STStematlscho  und  der  Katnr  des  Gegenstandes  entspreohendu  Entwiokelung  der  Eiementar- 
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geometrie  de«  Punkte«,  der  Oeraden  nnd  Ebene,  wobei  die  Entwickelang  der  Omndgedanken, 
des   allgemeliien  Charaktere   der  anftretenden  Gebilde   nnd  Belationen,   die  Klaretellnng  der 
Fondamentalbegriffe  und  Axiome  den  Hanptgegenetand  der  üntertaehnng  bilden. 
Yoranxeige  siehe  Tenbnera  Mitteilongen  1887  Nr.  2  S.  29. 

[Ransenberger»  Dr.  Otto],  Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik. 
Mit  Figuren  im  Text.   2.,  wohlfeile  Ausgabe.   2  Bände  in  einem  Bande. 

I.  Band.  Mechanik  der  materiellen  Punkte.  [Vm  u.  318  S.] 
n.  Band.  Mechanik  der  zusammenhängenden  Körper.  [VI  u. 
336  S.]   gr.  8.   1893.   geh.  n.  JCS,—,m  Leinwand  geb.  n.  Ad,  20. 

Bai  Vorstehende  ist  in  analytischer  Darstellung  ein  Lehrbaoh  des  Oesamtgebiets  dar 
theoretischen  Mechanik,  das  insbesondere  anoh  die  BedOrfnlsse  der  Anftnger  berflcksiehtigt, 
insofern  alle  spesieUeren  Entwlokelongen  (bestimmte  Integrale,  Beihenentwickeliuigen,Difrerentiai- 
gleichongen  nsw.)  nicht  einfach  Toraosgesetst,  sondern  Yollstindlg  gegeben  werden.  Der  erste 
Band  behandelt  die  Mechanik  materieller  Punkte,  der  sweite  die  Mechanik  der  unelastischen 
und  elastischen  festen  KOrper,  der  Hydro-  und  Aerodynamik. 

Yoranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  6  8.  83  bsw.  UhB  Nr.  S  B.  42. 

ma)9hi,S^.,  [SRit^igb.]  ftef^e:  itüiptx  nnb  (Steift. 

[SKitl^rflb.]  pe^e:  3a^tbucft  für  »oHd*  uiib  3uöcnb{<)iete. 

Bef ormvorBcUäge  für  den  mathematisclien  und  natnrwissenscliaftliohen 

ünterricllt.  Entworfen  von  der  ünterrichtskommission  der  Gesellscbaft 
Deutscher  Naturforscher  und  Arzte.  Gesamtbericht.  A.  u.  d.  T.: 
Die  Tätigkeit  der  ünterrichtskommission  der  Gesellschaft 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte.  Enthaltend  die  Vorverhand- 
lungen auf  den  Versammlungen  in  Kassel  und  Breslau  sowie  die  seitens 
der  Kommission  den  Versammlungen  in  Meran,  Stuttgart  und  Dresden 
unterbreiteten  Reformvorschläge.  Im  Auftrage  der  Kommission  heraus- 
gegeben von  Dr.  A.  Gutzmer,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S. 
[Xn  u.  322  S.]    Lex.-8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  A  7  .— 

Die  Ünterrichtskommission  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher  nnd  Ante  hat 
nach  dreijfthrigor  Tätigkeit  ihre  Aufgabe  im  wesentlichen  als  erledigt  erachtet  und  will  in  dem 
Torliegenden  „Gesamtbericht**  ein  möglichst  TOllständiges  BUd  ihrer  Bestrebungen  und  Beform- 
Yorschlftge  aUen  interessierten  Kreisen,  den  Behörden,  den  Schul-  und  Fachmännern  und  dem 
gebildeten  Publikum  darbieten,  die  ihren  Arbeiten  ein  so  erfireuliches  Interesse  gewidmet  haben. 
Die  Kommission  glaubte,  sich  in  diesem  Gesamtberichte  nicht  auf  die  ZusammensteUnng  der 
Terschiedenen  ron  ihr  ausgearbeiteten  BeformTorschläge  beschränken  su  sollen;  sie  hat  daher, 
um  die  ganse  Beformbewegung  im  Gebiete  des  mathematischen  und  naturwissenschaftUohen 
Unterrichts  klarer  hervortreten  su  lassen,  auch  die  Vorrerhandlungen  auf  der  Kasseler  und  der 
Breslauer  Katurforscherrersammlung  mit  aufgenommen.  Sind  die  dort  gehaltenen  Vorträge  und 
gefaAten  Besohlttsse  auch  nicht  formell  Ton  der  Kommission  ausgegangen,  so  TervoUständigen 
sie  doch  nach  mancher  Kichtung  das  Bild  ron  der  Entwickelung  der  Kommissionsrorschläge. 

Den  AbschluA  des  Bandes  bilden  die  auf  der  Dresdener  Versammlung  gepflogenen 
Verhandlungen,  die  sum  Ziele  hatten,  an  Stelle  der  Yon  der  Naturforschergesellschaft  einge- 
setsten  Kommission  einen  allgemeinen  UnterrichtsaussohuB  su  berufen,  in  den  die  groBen 
mathematischen,  naturwissenschaftlichen,  mediainischen  und  pädagogischen  Vereine  und  GeseU- 
schaften  Vertreter  entsenden,  um  die  WeiterfOhrung  der  Kommissionsarboit  in  die  Wege  su  leiten. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  156. 

Einzeln  erschien  daraus: 
I.  Teil.    Vorschlage  überreicht  der  77.  Naturforscherversammlung  in  Meran 
1906.   Nebst  einem  allgemeinen  Bericht  über  die  bisherige  Tätig- 
der  EommiBsion  Ton  rrofessor  A.  Gutzmer  in  Halle  a.  8.    [VI 

U.  48  S]     gr.  8.      1906.     geh.      [Vergrliren.]  n,  JC  1.— 

II.  —     Vorschläge  überreicht  der  78.  Naturforschervenammlung  in  Statt- 

fart  1906.  Nebst  einem  allgemeinen  Bericht  über  die  Tätigkeit 
er  Kommission  im  verflossenen  Jahre.  Herausgegeben  von  Pro- 
fessor A.  Gutzmer  in  Halle  a.  S.  [IV  u.  78  S.]  gr.  8.  1906. 
geh.  n.  JC  1.40. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 1S4. 

Teil  m  ist  im  Oesamtbericht  u.  d.  T :  Tätigkeit,  die,  der  Unterrichtakommission  (siehe 
oben  unter  BeformTorschläge),  enthalten  und  ist  nicht  einsein  su  haben. 
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Kel^nite,  Dr.  3.,  $rofef[or  an  ber  Unberfttdt  ®reifdtt)a(b,  bie  Seele  bed 
aRenfd^en.  2.  «ufi.  [IV  u.  145  ©.]  8.  1905.  ÄNaSß.  QOf.JLl.—, 
in  Setnwanb  geb.  Jd  1 .  25. 

Behandelt,  von  der  Tatsache  aoegehend,  daB  der  Hensoh  eine  Seele  habe,  die  eb«neo 
gewiß  sei  wie  die  andere,  daß  der  KOrper  eine  Gestalt  habe,  das  Seelenwesen  nnd  das  Seelen- 
leben und  erörtert,  anter  Abwehr  der  materialistischen  nnd  halbmaterialistlRchen  Ansohannngeu, 
von  dem  Standpunkt  aus,  daB  die  Seele  UnkOrperliohes  oder  Immaterielles  sei,  nicht  etwa  eine 
Bestimmtheit  des  mensc^chen  Einzelwesens,  auch  nicht  eine  Wirkung  oder  „Funktion"  des 
Oehirns,  die  Tersohiedenen  TttigkeitsftuBemngen  des  als  Seele  Erkannten. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  7. 

Reioll,  Dr.  F.,  weil.  Professor  an  der  Bergakademie  zu  Freiberg  i.  S.,  neue 
Versuche  mit  der  Drehwage  zur  Bestimmung  der  mittleren 
DichtigkeitderErde.  |Iu.48S.]  Lex.-8.  1852.  iiG^WtMI.n.UK2.— 
ReiolIel,  Geheimer  Regierungsrat,  Dr.  OttO,  Professor  an  der  Eönigl.  Land- 
wirtschaftlichen Hochschule  zu  Berlin,  Vorstufen  der  höheren 
Analjsis  und  analytischen  Geometrie.  Mit  30  Figuren  im 
Text.  [X  u.  111  S.]  gr.  8.  1904.  In  Leinw.  geb.  n.  JC  2.40. 

In  vorliegender  Arbeit  ist  Jegliche  der  natOrUohen  Zahlenreihe  nicht  angehörende  Art 
Ton  Zahl  aufgefaBt  als  rein  formales**  Gebilde,  d.  h.  als  eine  ZeiohensusanunensteUnng,  welcher 
nach  den  bis  su  ihrem  ersten  Auftreten  hin  gegebenen  Erklärungen  keine  Zahl  mehr  entspricht, 
obsehon  sie  in  einer  Form  erscheinti  wie  wenn  sie  eine  Zahl  bedeutete;  auf  die  in 
diesem  Sinne  ausgeführte  Festsetsung  des  Begriffs  folgt  dann  die  Festsetsnng  des 
Gebrauchs.  Als  Bichtschnur  gilt  dabei,  daB  der  Gebrauch  der  neuen  Zahlart  sich  demjenigen 
der  Uteren  Zahlarten  nach  Möglichkeit  ansupassen  hat.  Insbesondere  für  das  Irrationale 
ist  yon  diesem  Ctosichtspunkt  ans  eine  strenge  Theorie  entwickelt;  diese  wird  dann  in  elxie 
Besiehung  rar  Lehre  ron  den  Vektoren  gebracht  und  benutst,  um  die  fflr  Tide  Studierende 
einmal  Torhandene  Kluft  zwischen  niederer  und  höherer  Mathematik  in  möglichst  befiriedigender 
Weise  su  tlberbrficken;  wobei  noch  herronuheben  ist,  daB  dem  Leser  gewisse  ermfldende  Be- 
trachtungen der  sogenannten  algebraischen  Analysis  (die  besser  durch  die  kflrxeren  Methoden 
der  höheren  Analysis  an  ersetsen  bleiben)  erspart  werden  konnten. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  8.  58. 

Beldt,  Dr.  Friedrloh,  weiland  Professor  an  dem  Gymnasium  und  dem 
Realgymnasium  zu  Hamm,  Sammlung  von  Aufgaben  und  Bei- 
spielen aus  der  Trigonometrie  und  Stereometrie.  2  Teile,  gr.  8. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  8.60. 

Einzeln : 

I.  Teil.  Trigonometrie.  5.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  Dr.  H.  Thieme, 
ProieBSor  an  der  Egl.  Berger-Oberrealschale  zu  Posen.  [X  u.  266  S.] 
1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  4.80. 

IL  —  Stereometrie.  4.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  A.  Much, 
Professor  am  Gymnasium  zu  Kreuznach.  [YIII  u.  194  S.]  1897. 
geh   n.  <^  8. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  J/C  8.80. 

Das  Verdienst  einer  derartigen  Schrift  liegt  in  der  Sichtung  und  Anordnung  d^e 
Materials.  In  der  rorliegenden  sind  die  Aufgaben  in  der  Art  geordnet  worden,  daB  sie  dea 
Unterricht  Ton  seinen  ersten  Anfängen  an  gleichsam  Ton  Stunde  su  Stande  begleiten,  der 
Lehrer  also  fttr  Jede  einselne  StoUe  desselben  den  dahin  passenden  ÜbungsstolF  susammen.- 
gestellt  findet  und  nicht  genötigt  ist,  das  cur  Belebung,  Anwendung  und  Einfibung  der  «in- 
selnen  Sfttse  dienliehe  Material  sieh  mflhsam  siuammensusnohen ;  auch  ist  keine  fOr  d«a 
systematischen  Znsammenhang  der  Wissenschaft  notwendige  Partie  nnbertlcksiohtigt  geblieben, 
Helmehr  sind  auch  nicht  gerade  unerlABlich  scheinende  Anwendungen  der  Theorie  heran- 
gesogen  worden,  wie  die  Maxima  und  Minima,  die  trigonometrische  Auflösung  quadratischer 
und  kubischer  Gleichungen  u.  dgL  m.  In  denjenigen  Teilen,  welche  sufolge  der  genetisohon 
Bntwickelung  des  Untenichts  später  auftreten,  ist  dabei  auf  eine  möglichst  Tielseitige  Wieder- 
holung und  Anwendung  des  Früheren  Bedacht  genommen. 

Bei  der  Kenbearbeitung  der  Trigonometrie  hat  der  Heransgeber  durch  eine  Beihe  wesent- 
Uoher  ÜmsteUungen  an  Anfgabengruppen  dem  Jetsigen  ünterriohtsgange  in  der  Trigonometrie, 
wie  ihn  die  neuen  LehrpULne  mit  sich  bringen,  Bechnung  su  tragen  gesucht,  um  so  der  weri- 
▼oUen  Beidttchen  Sammlung  ihre  firflhere  bequeme  Brauoäbarkeit  wieder  su  Tersohaffen.  Auoh 
ist  den  heutigen  Ansichten  gem&i  die  Benutsung  ron  fünf-  und  Tierstelligen,  statt  der  froheren 
rieben*  nnd  fOnfttelligen  Logarithmen  Torgeeehen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1897  Nr.  6/6  8.10»  und  1906  Nr.l  S.1SI. 
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[Reidty  Dr.  Friedrioll],  Besnltate  der  Bechniingsaafgabeii  in  der 
Sammlung  von  Aufgaben  und  Beispielen  aus  der  Trigonometrie  und 
Stereometrie.  2  Teile,  gr.  8.  geh.  n.  «^  2 .  80,  in  Leinw.  geb.  n.  «^i  4 .  10. 

Einzeln: 

I.  Teil.  Trigonometrie.   5.  Auflage.   [88  S.J    1907.   geh.  n.  JL  1.80,  in 
Leinwand  geb.  n.  JL  2.60. 

II.    —    Stereometrie.     4.  Auflage.    [68  S.]     1897.     geh.  n.  »4:  1 .  — , 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  1.60. 


—  Vorschule  der  Determinanten  fElr  Gymnasien  und  Real- 
schulen.    [VI  u.  65  S.]     gr.  8.     1874.     geh.  Vl,  JL  \, — 

Dm  Wttrkohan  gibt  eine  Dafstelliug  der  Determinaaten  Tom  Oeslohtapnnkte  dee 
praktiflchen  UnteniehU  ans.  Indem  von  der  besonderen  Anwendung  der  Determinanten  aof 
die  Auflösung  Ton  S,  8  oder  4  linearen  Gleichungen  ausgegangen  wird,  soll  das  Interesse 
der  Schttler  lllr  den  Gegenstand  geweckt  werden,  womit  aber  auch  sugleiob  der  Forderung 
genflgt  werden  soll,  daß  erst,  nachdem  der  Schfller  sich  einen  Bobati  eiiuelner  Vorstellungen, 
Begräfe  und  auch  Erfalirungen  gesammelt  hat,  er  sich  cur  Abstraktion  allgemeiner  Begriffe  und 
Gesetze  su  erheben  gezwungen  wird.  Endlich  ist  ein  hinreichendes  ICaterial  Ton  Beispielen 
und  Aufgaben  cur  praktischen  Beschftftigung  der  Lernenden  und  sur  Einflbung  der  Theorie 
in  systematischer  Anordnung,  ku  Jedem  einzelnen  Paragraphen  beigegeben  worden. 

Toranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  3  S.  88. 


—  die  trigonometrische  Analysis  planimetrischer  Kon- 
struktions-Aufgaben. [Vnu.öOS.]  gr.8.  1882.  kai-t.  n..^l.20. 

Diese  kleine  Schrift  hat  den  Zweck,  ein  ausgedehnteres  Material  ftLr  die  Auflösung  tou 
Konstruktionsaufgaben  mit  Hilfe  trigonometriioher  Analysis  su  liefern,  als  man  gewöhnlich  in 
den  Aufgabensammlungen  findet,  um  dadurch  eine  Auswahl  and  einen  Wechsel  zwischen  yer- 
sohiedonen  Aufgaben  zu  erleichtern.  Die  Beigabe  einer  allgemeinen,  durch  spezielle  Beispiele 
erlAuterten  Anleitung  (Erklärung  und  Begrflndung  des  Verfahrens)  macht  das  Schriftchen  auch 
zum  PriTatstudium  geeignet 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  188t  Kr.  6  S.  99. 


aSorfd^uIc  bcr  Sttineralogic  für  O^ntnaficn.    SRit  34  ^olj^ 

fd^nittenunblOlitl^.IafcIn.  [mu.42@.]  9r.8.  1874.  ge^.  n.  ^1.— 

Vorstehende  Schrift  ist  vom  Verfasser   als  Bepetitionsheft  fOr  den   mineralogischen 
Unterricht  einer  Oymnasial-Tertia  gesohrieben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1872  Hr.  9  S.  91. 

Reiff,  R.,  und  A.  Sommerfeld,  Standpunkt  der  Fem  Wirkung,  die  Elementar- 
gesetze  (in  der  Elektrizitätstheorie).    Er^  W  V,  2. 

Reinhertz,  C,  niedere  Geedäsie.    EmW  VI,  1. 

nIcin.$,r»eatB.]ficlbc:  ( 
beutf^ed  %BtTt{(^aft9Ieben. 


aieinlcin.  $, [»eatB.J  fict|c:  Grübet,  ^%,  aBirtfd^afWgeoflroD^ie.  —  ©ruber, C^., 


Rdlsliaas,  Dr.  Th.,  vorm.  Professor  am  Ojmnasiam  zu  Stralsund,  Vor- 
schule zur  Geometrie.  In  2  Ahteilungen.  Mit  vielen  Figuren  im 
Text.  gr.  8.  1879.  geh.  n.  ./ÄI  3.20. 

Einzebi:   I.  Abteilung.    Lehrbuch.    [TV  u.  184  S.]         n.  .4t;  2.— 

11.        —  Wiederholungs-   und  Aufgabenbuch. 

[86  S.]  n.  JL  1.20. 

Nach  einer  kurzen  Einleitung ,  welche  auf  die  Geschichte  und  die  Grundlage  der  Geo- 
metrie hinweist,  werden  im  ersten  Abschnitt  —  Ton  der  Erfahrung  der  Knaben  ausgehend  und 
immer  an  dieselbe  anknüpfend  —  an  TOrzuzelgenden  Körpern  die  geometrischen  GhundbegrüTe : 
Körper,  Fläche,  Linie,  Punkt  und  der  Begriff  der  GrOße  der  geometrischen  Gebilde  deutlich 
gemacht  und  auf  ihre  Entstehung  durch  Bewegung  hingewiesen.  Der  zweite  Abtohnitt  dient 
dazu,  den  Begriff  der  Gleichheit  und  des  Verh&ltnisses  zweier  geometrischen  GrOften  klarzustellen  *, 
der  dritte  le^  einfache  geometrische  Konstruktionen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  4  8.  70. 
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Reiß,  Dr.  M.,  weil.  Privatmann  in  Frankfart  a.  M.,  Beitr&ge  znr  Theorie 
der  Determinanten.  [VIII  u.  113  8.]  gr.  4.  1867.  geh.  n.JC3.— 

Inlialt:  Abtobnittl:  Üb«r  erweiterte  Determinanten ;  Abiohnitt  II:  Über  sosammen- 
geeetste  Determinanten  der  ersten  Gattung  und  ihre  Traneformation;  Abaohnitt  III:  Über 
snaammengesetate  Determinanten  der  rweiten  Gattung  an  sich  und  im  Zntammenhange  mit 
Untereuchungen  über  die  der  ereten;  Anhang:  Einige  Anwendungen  der  sueammengeaetaten 
Determinanten  sweiter  Gattung  auf  die  Geometrie. 

Reifin  er,  H.,  Theorie  der  Baukonstraktionen.    EmW  IV^  4. 

Beliquiae  Copernioanae,  herausgegeben  von  Maximilian  Curtze. 
Nach  den  Originalen  in  der  Üniversitäts-Bibliothek  zu  Upsala.  Mit 
1  Holzschnitt  und  1  Uthogr.  Tafel.   [IV  u.  66  S.]   gr.  8.   1875.  geh 

n.  M.  1  •  60. 

Das  Buch  bringt  aus  den  einst  dem  Gopemioua  gehörigen  Bftchem,  welche  die  Unirertitftts- 
bibliothek  in  üpsala  aufbewahrt,  zum  ersten  Male  alle  fQr  die  mathematischen  Wissenschaften 
wertTollen  Notiaen  —  mit  den  nötigen  geschichtlichen  und  sachlichen  ErlAuterunjen  versehen  — 
dos  einstigen  Besitzers  zum  Ausdruck. 

Voranseine  siehe  Teubners  MitteUungen  1874  Nr.  5  S.  69. 

BemHB,  Lehrer  K.,  zu  Lissa  i  F.,  das  djnamologische  Prinzip.  Ein 
Wort  zur  einheitlichen  Gestaltung  des  naturkundlichen  Unterrichts. 
[41  S.]    Lex.-8.  1904.  NPÄ  l,S.  geh.  n.  A  —.80. 

Das  Bflchlein  will  das  Problem  der  einheitlichen  Organisation  des  naturkundlichen 
Unterrichts  von  der  dynamologischen  (krftftekundlichen)  Seite  her  lOson.  Der  Verfasser  weist 
zun&chst  nach,  daB  auch  die  Wissenschaft  keinen  anderen  als  den  dynamologtschen  Standpunkt 
einnimmt,  wenn  sie  vom  „einheitlichen  Katurleben"  spricht  uud  untersucht  dann  weiter  das 
„dynamologische  Prinzip**  auf  seine  methodische  Anwendbarkeit  hin. 

Anzeige  siehe  Teubners  Hittellungen  1904  A  Nr.  2  S.  128. 


^^—  der  dynamologische  Lehrgang.  Versuch  einer  geschlossenen 
Naturkunde.  Mit  36  Textabbildungen.  [X  u.  132  S.]  Lex.-8.  1906. 
NPA  II,  4.    geh.  n.  JC  2. 60. 

Als  eine  Fortsetzung  der  vorstehenden  Schrift  will  die  yorliegende  die  Möglichkeit  und 
damit  auch  die  Notwendigkeit  einer  dynamolugischen  Gruppierung  und  Darstellung  des  natur- 
kundlichen Lehrstoffs  aufzeigen.  Die  Schrift  ist  aus  der  Praxis  entstanden  und  will  als  eine 
für  die  praktische  Dnrohftthrung  des  in  ihr  niedergelegten  Beformgedankena  geeignete  methodische 
Anleitung  aufgofaAt  worden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  79. 

Räthy,  M.,  [EErgb.],  siehe:  Bolyai,  L,  Appendix; 
^^—  [Hrgb.]  siehe:  Bolyai,  W.,  Tentamen. 

RepertoriniQ  der  literarischen  Arbeiten  aus  dem  Oebiete  der  reinen  und 
angewandten  Mathematik.  „Originalberichte  der  Verfasser^^  gesammelt 
und  herausgegeben  von  Dr.  Leo  Eoenigsberger  und  Dr.  Oustav 
Zeuner.   gr.  8.   geh.   I.  Band.   [444  S.]  1877.  n.  JC  7.20. 


Einzeln:  Heft     I. 

[8.  1     128.] 

1876. 

n.  JC  2.40. 

—    n. 

'S.  129     200.1 

1876. 

n.  JC  1.20. 

m. 

'S.  201—284.' 

1876. 

n.  JC  1.20. 

IV. 

'S.  286     348.' 

1877. 

n.  JC  1.20. 

V. 

S.  849     444/ 

1       Tn    ß  TTaffi 

1877. 

n.  JC  1.20. 
)  ftl    1ft7Q 

Hepertorium  der  höheren  Mathematik,  siehe:  Pascal,  E. 
— —  der  angewandten  Mathematik,  siehe:  Haussner,  R. 
— —  der  Physik,  siehe:  Weber,  R.  H.,  und  R.  Qans. 
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Kntlauf,  <Ev  a3ürgerf(^uael^rer in SSeimar,  bie  !ßftanienme(t  bed  3Jlxtxo^ 
flop«.  ajht  100  «bbilbungctt  in  165  einjclbarftcaungcn  nac^  gci^^ 
tiungcn  bc«  SScrfaffcr«.  [IV  u.  124  ©.]  8.  1907.  AATÖ  181.  «e^ 
.^  1 . — ,  in  ßeintüanb  geb.  JC  1 .  25. 

Bat  Bftndchen  will  auch  dem  Unkxudigen  einen  Begxiff  flbermitteln  von  dem  BtatinenB- 
werten  Fonnenzeichtom  des  mikroskopischen  Pflansenlebens,  will  den  Blick  besonders  auf  die  dem 
nnbewalbieten  Auge  vOllig  verborgenen  Ergcheinongsformen  des  Schönen  lenken,  aber  auch  den 
Ursachen  der  auffallenden  Lebensersoheinnngen  naohsufiragen  lehren,  wie  endlich  dem  Praktiker 
dnrch  ansfUhrliohere  Besprechung,  namentlich  der  fdr  die  Garten-  und  Landwirtschaft  wichtigen 
mikroskopischen  Schftdlinge  dienen.  Um  auch  su  selbständigem  Beobachten  und  Forschen  an- 
suregen,  werden  die  mikroskopische  Untersuchung  und  die  Beschafhmg  geeigneten  Materials 
besonders  behandelt. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  27. 

Beuscll,  Dr.  E.,  weil.  Professor  der  Physik  an  der  Uniyersit&t  Tübingen, 
Theorie  der  Zylinderlinsen.  Mit  2  üthogr.  Tafeln.  [VIu.  35  S.] 
gr.  8.  1868.  geh.  n.  A  1.60. 

Die  Veranlassung  su  dieser  kleinen  Arbeit  war  der  Umstand,  dafi  der  Verfasser,  selbst 
Astigmatiker,  Gelegenheit  hatte,  die  Bedeutung  der  Zylindergläsor  su  erfahren,  wobei  er  sich 
namentUch  für  die  Theorie  der  astigmatischen  Linse  von  G.  G.  Stokes  interessierte,  die  er  aber 
nirgends  finden  konnte.  In  der  Schrift  wird  nun  zunächst  unter  Voraussetzung  beliebiger  Gestalt 
und  Orientierung  der  Grensflftohen  einer  ddnnen  Linee  der  Weg  eines  einseinen  Strahls  und 
weiterhin  die  Modifikation  eines  homozentrischen  Bflaohels  beim  Durchgang  sowohl  analytisch 
als  graphisch  bestimmt.  Alles  was  Aber  Zylinderlinsen  zu  sagen  ist,  ergibt  sich  dann  als 
spesieller  Fall  der  Sätze,  die  fdr  die  Linse  allgemeinster  Art  aufgestellt  wurden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  186d  Nr.  4  S.  5. 

— — —  Konstruktionen  zur  Lehre  von  den  Haupt*  und  Brenn- 
punkten eines  Linsensystems.  Mit  5  auf  Stein  gravierten  Tafeln 
[in  besonderem  Hefte].  [VII  u.  70  S.]  gr.  8.  1870.   geh.  n,  JC  3. — 

Das  Buch  ist  im  Anschlufi  an  G.  Neumanns  Schrift:  „Die  Haupt-  und  Brenn- 
punkte eines  Linsensystems,  1.  Aufl.,  Leipzig  1866^*  (siehe  oben)  entstanden,  in  dem  es  des  Ver- 
fassers Absicht  ist,  durch  graphischeBehandlung  der  betreffenden  Aufgaben  zur  Verwertung 
der  dort  vorgetragenen  Theorie  in  der  elementaren  Physik  beizutragen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  2  S.  86. 

— — —  die  stereographische  Projektion.  Mit  8  auf  Stein 
gravierten  Tafeln.    [V  u.  32  S.]    gr.  8.    1881.    geh.      n.  ./Ä  2.40. 

Das  Buch  will  eine  systematische  Anleitung  zur  LOsnng  einer  Beihe  passend  gewählter 
Aufgaben  aus  der  Sphärik,  Astronomie,  KristaUographie  mit  HUfe  der  stereographischen 
Projoktionsmethode  geben,  verbunden  mit  Hinweisung  auf  die  Art,  wie  die  bei  den  graphischen 
Operationen  auftretenden  Schwierigkeiten  gelöst  werden  kOnnen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  6  8.  103. 

Beuscll,  J.,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Mülhausen  i.  E.,  plani- 
metrische  Konstruktionen  in  geometrographischer  Aus- 
führung. Mit  104  Figuren  im  Text.  [XH  u.  84  S.]  gr.  8.  1904. 
geh.  n.  ^  1 .  — 

Diese  Arbeit  verfolgt  den  Zweck,  der  besonders  in  Frankreich  gepflegten  Oeometro- 
graphie  — >  der  Anwendung  der  £.  Lemoineschen  Methode  zur  Prüfung  verschiedener  Lösungen 
desselben  geometrischen  Problems  hinsichtlich  der  Einfachheit  und  Genauigkeit  ihrer  kon- 
stmktlven  Ausführung  —  neue  Freunde  zu  gewinnen,  indem  dieselbe  an  einigen  Gruppen  meist 
fundamentaler  Aufgaben  aus  dem  planimetrischen  Schulpensum  die  Fruchtbarkeit  der  geometro- 
graphischen  Untersuchungen  aufzeigt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  A  Nr.  1  S.  81. 

Revue  semestrielle  des  Publications  math^matiquesi  redig^e  sous  les 

auspices  de  la  Societe  mathematique  d' Amsterdam  par  H.  de  Yries 
(Delffc),  D.  J.  Korteweg  (Amsterdam),  J.  C.  Kluyver  (Leyden), 
W.  Kapteyn  (Utrecht),  P.  H.  Schonte  (Groningen),  gr.  8.  geh. 
1. — 16.  Jahrgang.    1893—1908.    Jährlich  2  Hefte.   Jeder  Jahrgang 

n.  Ju  7 .  — 
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[Revne  semestrielle  des  Pnblioatioiis  mathimatiques.]    Table  des 

mati^res  des  vol.  I — ^V.  n.  JL  4 .  — 

— —  — —  — — -^  des  vol.  VI — X.  n.  JL  5.50. 

Bi  ist  Aufgabe  dieaes  Jonmalof,  Im  Ansohlnß  »n  dM  im  ,^dez  du  rftpertoire  biblio- 
graphiqne  des  soienoes  matbömatiques,  Paris  1893"  niedergelegte  System  der  Elasaifikation  die 
verschiedenen  Abhandlungen  über  Oegenst&nde  der  reinen  und  angewandten  Mathematik,  die 
sich  in  den  wichtigsten  Zeitschriften  der  ganzen  Welt  rorfinden,  so  bald  wie  möglidi  nach 
ihrem  Erscheinen  dem  Titel  und  auch  dem  Inhalte  nach  durch  sehr  kurz  gehaltene  fieferate 
SU  kennseichnen.  Dabei  werden  die  neu  erschienenen  Bflcher  nur  dann  in  die  Klassifikation 
aufgenommen,  wenn  sie  in  den  Journalen,  über  die  referiert  wird,  besprochen  werden. 

Reye,  Dr.  Th.,  Professor  an  der  Universität  Straßburg,  synthetische 
Geometrie  der  Kugeln  und  linearen  Eugelsysteme  mit  einer 
Einleitung  in  die  analytische  Geometrie  der  Kugelsysteme. 
[Vm  u.  93  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  n.  JC  2.^0. 

In  Yorstehendem  Buche  werden  die  mannigfachen  Hilfsmittel  und  fruchtbaren  Methoden, 
mit  denen  u.  a.  Monge,  Dupin,  Foncelet,  Steiner,  Lord  K^vin  die  synthetische  Geometrie  der 
Kugeln  und  Kreise  bereichert  haben,  in  einem  neuen  Zusammenhange  dargestellt  und  nach 
gewissen  Biditungen  erweitert. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  6  S.  104. 

Rhumbler,  H.,  [Obers.]  siehe:  Morgan,  T.  H.,  experimentelle  Zoologie. 

Richarz,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Marburg,  neuere  Fort- 
schritte auf  dem  Gebiete  der  Elektrizität.  2.  Auflage.  Mit 
9 7  Abbildungen.  [VIu.  128S.]  gr.  8.  1902.  In  Leinw.  geb.  n.  ./^  1.50. 

Zweck  der  Schrift  ist,  in  zwar  wissenschaftlicher,  aber  gemelnTerst&ndlicher  Weise, 
ohne  Zuhilfenahme  mathematischer  Entwicklungen,  diejenigen  VorsteUungen  und  Versuche 
auseinanderrasetsen,  welche  dem  elektrischen  und  magnetischen  absoluten  Mafisysteme,  den 
Hertsschen  elektrischen  Schwingungen  und  seinen  elektrischen  Wellen,  der  Telegraphie  ohne 
Draht  und  den  Tesla-StrOmen  augmnde  liegen. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1909  Nr.  8  S.  76. 

— — ^-^  Anfangsgründe  der  Maxwellschen  Theorie  verknüpft 
mit  den  Elektronentheorien.  [ca.8Bg.]  gr.  8.  1908.  In  Lein w.  geb. 

[Brscheint  im  Juni  1908.] 

Wiil^ett^  §ünfi,  Dberlel^rer  in  SSromberg,  $^tIofo))]^te.  Sinfül^tuttg  in  bie 
SBiffcttfd^oft,  i^r  SBcfen  unb  i^rc  Probleme.  [IV  u.  154  ©.]  8.  1908. 
ANG  186.   Qt^.  JC  1. — ,  in  ßcinluanb  geb.  Jd  1.25. 

Das  vorliegende  Bündchen  wiU  den  Leser  nicht  far  ein  bestimmtes  System  gewinnen, 
sondern  darstellen,  welche  Stellung  die  Philosophie  im  modernen  Geistesleben  einnimmt,  es  wiU 
die  Philosophie  als  Wissenschaft  nach  ihren  Aufgaben  iind  Methoden  charakterisieren,  Ihre  Be- 
deutung als  Welt-  und  Lebensanschauung  beleud^ten  und  ihre  Stellung  sur  Beligion  klarsteUen. 
Vor  allem  aber  die  erste  Anleitung  dem  su  geben,  der  sich  mit  dem  ^«dssensohaftlichen  Studium 
der  Philosophie  su  beschäftigen  beabsichtigt,  ist  die  Aufgabe,  die  sich  die  vorliegende  Bin- 
ftthrung  in  die  Philosophie  steUt. 

tiii^ttt,  Dr.  fttitti,  ^rofeffor  am  ©^mnafium  unb  an  ber  aieatfd^ule  ju 
SBanbdbef,  Sammlung  aritl^metifd^er  unb  trigonometttfd^er 
STufgabcn.  3n  2  Seilen,   gr.  8. 

(unfein: 

I.  Xeil:  KTit^metifd^'e  Kufaabeit  für  (Stjmnaflen,  Realgt^mnafien  unb  Oberrealitl^ulen 

mit  befonbeter  Sermlfit^tifittng  bet  Vnmenbungen.    [X  u.  149  6.]    1898.    ge^. 

n.  JL  1.40.  bauer^aft  geb.  n.  Ji  1.80. 

SftefuUatc  unb  ScIAuterungen  baau  (nuv  füT  Sekret  I).    [IV  u.  104  ®]    i»98.   [Vet* 

griffen.]    ge^.  n.  JC  l.tiO. 

II.     —     Zrigonometrifd^e  Aufgaben  ffit  0ttnmaflen, Realgtimiiofien  unb  Obetrealft^ulen 

mit  Befonberer  Qetüctflidtigung  bec  Vnmenbungen.    [Vm  u.  41  @.]    1898.    geb. 

n.  *ä:  -— .60,  bauer^aft  geb.  n.  JC  —.90. 

dlefultate  unb  (Srl&uterungett  ba^u  (nur  ffir  Server  I).    [m  u.  40  6.]    1896.    geB. 

n.  JC  —.80. 

Diese  Aufgabensammlung  ist  dem   Wunsche  entsprungen,  die  Anwendungen  auf  die 

Verhältnisse  des  wirklichen  Lebens  und  die  tatsächlichen  Naturvorgänge  mehr  su  berttcksiohtigen, 

als  dies  gewöhnlich  geschieht,  wobei  aber  auch  diejenigen  rein  mathematischen  Gebiete  einbe- 
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griffen  ilnd,  weloh«  weder  anmitMlbar  nooh  mittelbar  eolohe  AnwendiuigeB  geetatlen.  ZugUi/oh 
wUl  die  Sammlnng  der  „Koncentratlon  dee  in»thein»tieoheB  ÜBterriehts**  dienen,  «lio  die  Yer- 
bindong  dee  nuithematltohen  Untenlohte  mit  dem  phTtikttUeohen  (eineohlieBUeh  dee  Mtrono- 
mieohen)  fordern. 

Vonnseige  siebe  Teabnen  Mitteünngeo  1896  Nr.  4  8. 104. 

Biollter,  Dr.  Eduard,  Professor  an  der  üniyersit&t  Oraz,  Seestadien. 
Erlftuterungen  zur  11.  Lieferung  des  Atlas  der  Osterreichischen  Alpen- 
seen. Mit  3  Tafeln  und  7  Figuren  im  Text.  [TL  u.  72  8.]  gr.  8.  1897. 
GÄ  VI,  2.     geh.  n.  A  4t,  20. 

In  eelnen  Brliateningen  rar  rwelten  Ideftning  dee  OeterreUdileohen  Seen*tlM  erörtert 
der  YerfMeer  Aufgaben  Allgemeinerer  Art,  namentlich  die  Vornahme  ron  Lotungen,  nnd  die- 
kntlert  die  sahlrei^en,  teils  ron  ihm  selbst  Torgenommenen,  teils  ron  ihm  angeregten  Temperatur- 
beobaohtnngen.  Seine  Ergebnisse  bestehen  jin  einer  genauen  Darstellnng  der  jlhrUehen  Er- 
wärmung und  Abkfihlung  ron  Seen. 

Atlaa  der  östeireichischen  Alpenseen,  siehe:  Penck,  A.,  u.  A.  Richter. 

Sichter,  Dr.  Otto,  Oherlehrer  am  König  Alhert  Gymnasium  zu  Leipzig, 
üher  die  Systeme  derjenigen  Kegelschnitte,  die  eine  bizir- 
kulare  Kurve  vierterOrdnung  viermal  berühren.MitFiguren  im 
Text  und  4  lithogr.  Tafehi.  [IVu.lllS.]  gr.  8.  1890.  geh.n.wÄ4.— 

In  der  Abhandlung  werden  18  ron  den  16  STitemen  nfther  untersueht,  die  aus  solchen 
Kegelschnitten  bestehen,  die  eine  gegebene  blsirkulare  Kurve  4.  Ordnung  Tiermal  berühren  nnd 
dann  die  Ergebnisse  der  Untersuchung  auf  die  bekanntesten  derartigen  Kurven:  die  Oasslni- 
schen  Kurven,  die  MittelpunktefuBpunkikurven  der  Kegelschnitte,  die  Cartesischen  Kurven  und 
das  Kreispaar  angewandt. 

Voranseige  siehe  Teubners  MitleUnngen  1890  Kr.  1  8.  6. 

— — —  dreistellige  logarithmische  und  trigonometrische 
Tafeln.    [10  S.]    8.    1907.    Steif  geh.  n.  UK  —  .20. 

Diese  praktisch  erprobten  Tafeln  mit  Bticksicht  auf  Meesungen  im  Freien  in  Taschen- 
format sind  namentlich  ffir  Berechnungen  bestimmt,  welche  sich  an  die  von  Schftlem  angesteUten 
Benbachtungen  anschlieSen.  Aber  auch  sonst  sind  sie  wegen  ihm  Handlichkeit  sehr  brauchbar, 
s.  B.  bei  graphischen  DarsteUungen,  physlkallsdhen  Aufgaben,  stereometrischen  Berechnungen  usw. 

Anzeige  siehe  Teubners  lOtteilungen  1907  Kr.  1  B.  148. 

Kreis  und  Kugel  in  senkrechter  Projektion,  [ca.  190 S.] 

gr.  8.      1908.     In  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

Angesichts  des  oft  und  seit  langem  beklagten  Übelstandes,  daB  die  für  die  Schulung 
dee  BaumanschaunngsvermOgens  so  wichtige  Darstellung  der  Kugel  und  ihrer  Kreise 
nicht  nur  im  stereometrischen  Unterrichte  hlntangesetst,  sondern  sogar  Inder  darstellenden 
Geometrie  wenig  gepflegt  und  selbst  schematisiert  wird,  hat  der  Verfasser  den  Versuch  ge- 
macht, eine  Ansahl  der  in  der  Baumlehre  häufig  auftretenden  Körper  in  allgemeiner  Lage 
geseichnet  darsubieten  nnd  die  genaue  Bildherstellnng  an  begrfluden  und  unter  Hinwels  auf 
die  obwaltenden  mathematischen  Besiehungen  und  bei  möglichster  Beschränkung 
auf  eine  einsige  Bildtafel,  um  die  Verwendung  der  Konstruktionen  im  Unterrichte  su 
erleichtern.  Dabei  sind  auBer  der  Kugel  nicht  nur  Zylinder  und  Kegel,  sondern  auch  andere 
aus  Kugel,  Zylinder  und  Kegel  ableitbare  Baumgebilde  berflckslchtigt  worden,  s.  B.  Prismen 
und  Pynuniden,  Platonische  und  Archimedische  KOrper  nebst  einigen  Durchdringungen.  Die 
rechtwinklige  Axonometrie,  von  der  Kugel  abgeleitet,  die  Haupt-  und  Kebenkreise  der  Kugel 
nebst  ihren  Polen  werden  ausfOhrlich  betrachtet,  die  nichtenklidlsohe  Geometrie  auf  der  Kugel 
wenigstens  gestreift  Eine  vollständige  Begrflndung  der  hauptsächlich  benutsten  EUpseneigen- 
schaften  leitet  das  Buch  ein,  Anwendung  auf  die  Rotationskörper,  auf  die  Schraubenlinien  von 
Zylinder,  Kegel,  Kugel,  sowie  auf  die  Erd-  und  Himmelskunde  besohlleBen  es.  Voransgesetst 
wird  die  Kenntiüs  der  elementaren  Planimetrie  und  Stereometrie,  elnschlleAlioh  der  harmonischen 
Blgensehaften  des  Kreisee,  an  einigen  Stellen  auch  der  Trigonometrie  und  der  Algebra. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Kr.  S  B.  179. 

Kidittr,  Dr.  Kaiittl,  ^rofeffor  an  her  Unit^erfitat  Set^}ig,  (Sinffi^rung  in 
bic  ^^iU^op^it.  @C(^8  Sorträge.  [VI  u.  128  ©.]  1907.  ÄNG  156. 
flc^.  JL  1'  — ,  in  Scinmonb  gcB.  Jd  1.25. 

Bietet  eine  gemeinventändliche  Darstellung  der  philosophischen  Hauptprobleme  nnd 
der  Bichtung  ihrer  Losung,  Insbesondere  des  Erkenntnlsproblems  und  nimmt  dabei  su  den 
Standpunkten  des  Materialismus,  Spiritualismus,  Theismus  und  Pantheismus  Stellung,  um  sum 
Schlüsse  die  religions-  und  moralphilosophischen  Fragen  su  beleuchten. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  8.  8. 
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dtiddt^ofen,  fjferb.  t).,  au»  df^im,  ftel^e:  £ampe,  %.,  jur  dhrbhinbe. 

Blecke,  E.,  über  angewandte  Mathematik  and  Physik  siehe:  Klein,  F.,  u. 
E.  Blecke. 


— — «—  nene  Beiträge  zur  Frage  des  mathematischen  und  physikalischen  Unter- 
richts siehe:  Klein,  F.,  und  E.  Blecke. 

Rieoke,  Fr.,  kleiner  Schulatlas  für  mittlere  Volksschulen. 
23  Haupt'  und  21  Nebenkarten  in  Farbendruck.  Gratisbeigabe: 
Heimatkarte.  10.,  Tollständlg  neubearbeitete  Auflage.  1902.  geh. 
n.  JC  — .  60,  kart.  n.  Jd  — .  80. 

Volksschulatlas.    14  Haupt-  und  19  Nebenkarten  in  Farben- 


druck.   Gratisbeigabe:    Heimatkarte.    16.,  voUst&ndig  neubearbeitete 
Auflage.    1902.    geh.  n.  A  —.40. 

—  deutscher  Schulatlas  siehe:  Keil,  W.,  und  Fr.  Blecke. 


BiemaiLIL,  Bemhard,  gesammelte  mathematische  Werke  und  wissen- 
schaftlicher Nachlaß.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung  von  Bichard 
Dedekind  und  Heinrich  Weber.  2.  Auflage,  bearbeitet  von  Hein- 
rich Weber,  Professor  an  der  Universität  Straßburg  i.  E.  Mit  dem 
Bildnis  Biemanns.    [X  u.  Ö58  S.]    gr.  8.    1892.     geh.  n.  JC  18. — 

Diese  Sammlang  BlemannBcher  Schriften  enthält:  I.  11  Abhandltmgen,  welche  ron 
Biemann  in  den  Jahren  1851 — 1865  selbst  rerOffentUoht  sind;  H.  7  Abhandlangen,  die  nach 
Biemanns  Tode  bereits  heraasgegeben  sind;  III.  IS  Abhandlungen  aus  dem  NachlaB,  die  hleir 
xom  erstenmal  gedruckt  sind  und  IV.  Bernhard  Biemanns  Lebenslauf  von  B.  Dedekind. 

In  der  Neaauflage  sind  abgesehen  von  einer  genauen  Berision  des  Textes  —  der  durch 
ein  kleines  Fragment  vermehrt  werden  konnte  —  insbesondere  die  vom  Herausgeber  hlnzuge- 
fttgten  Anmerkungen,  die  das  Yerstftndnis  schwieriger  Stellen  fördern  sollen,  erweitert  and 
ausführlicher  gestaltet,  um  so  ihre  Brauchbarkeit  su  erhöhen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  4  S.  105. 


— ^— Nachträge,  herausgegeben  von  M.  Noether,  Prof. 

an  der  Universität  Erlangen,  und  W.  Wirtin ger,  Professor  an  der 
Universität  Wien.  Mit  9  Figuren  im  Text.  [Vin  u.  116  S.]  gr.  8. 
1902.    geh.  n.  c>Ä  6.— 

Die  vorliegenden  „Nachträge"  erg&nzen  das  Bild  von  Biemanns  Tfttigkeit,  insbesondere 
auf  dem  Gebiet  der  Theorie  der  Abelschen  Funktionen  und  der  linearen  Differentialgleichungen, 
indem  sie  das  Material  allgemein  zugänglich  machen,  das  seit  dem  Erscheinen  der  8.  Auflage 
▼on  Biemanns  Werken  in  der  Form  von  Nachschriften  seiner  diesbezüglichen  Vorlesungen  an 
Tage  getreten  ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  S  S.  64. 


— ^^^—  Vorlesungen  über  elliptische  Funktionen.  Mit  Zusätzen 
herausgegeben  von  Dr.  Hermann  Stahl,  Professor  an  der  Universität 
Tübingen.  Mit  20  Figuren  im  Text.  [VH!  u.  144  S.]  gr.  8.  1899. 
geh.  n.  Jt,  5.60. 

Diese  „Vorlesungen  über  elliptische  Funktionen"  bild-in  ein  Bruchstftck  aus  den  Vor> 
lesnngen,  die  Biemann  Aber  elliptische  und  Abelache  Funktionen  suerst  185^6,  dann  1861/SS 
gehalten  hat.  Die  Vorsllge  und  Bigentarolichkelten  der  Biemannsehen  Behandlung  liegen  ein- 
mal in  der  ausgiebigen  Verwendung  geometrischer  VorsteUnngen,  wie  die  der  swelblättrigen 
Fläche  und  ihrer  Abbildung  auf  das  Periodenparallelogramm,  die  unmittelbar  AufschlxiB  über 
die  Fundaraentalwerte  und  Bealitätsverhältnisse  der  Funktionen  und  Integrale  geben,  dann 
aber  in  der  Art,  wie  die  Formeln  auf  Gruud  der  charakteristischen  Bigensohaften  der  Funk- 
tionen und  Integrale  synthetisch  aufgebaut  werden,  wodurch  ein  tieferer  BinbUek  in  die  Natur 
der  Probleme  und  die  Verechiedenartigkeit  ihrer  Lösung  gewonnen  wird.  Durch  diese  Eigen- 
schaften besitxt  die  Biemannsohe  Vorlesung  sugleioh  einen  hohen  didaktischen  Wert.  Sie  bildet 
eine  wichtige  Brginsung  su  der  rein  analytischen  Behandlungsweise,  wie  sie  im  AnsohluA  an 
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die  Theorie  Ton  WelentraA  rar  Zeit  fast  »nuofalieAlioh  gepflegt  wird.  Sie  bildet  aber  aaoh 
die  beete  Yorbereituig  sum  Studiom  tod  Biemanns  Theorie  der  Abelsehen  Funktionen,  da  in 
ihr  bereits  alle  Fragen  dieser  yerallgemeinerten  Theorie  in  einfachster  Form  auftreten. 

Die  Biemannsche  Yorlesung  umfafit  in  der  Jacobisohen  Beseiohnung  die  wichtigsten 
Teile  der  Theorie  der  elliptischen  Funktionen,  wie  sie  ron  Abel  und  Jacob!  geechafTen  wurde. 
Da  indes  besonders  su  Anfang  einiges  aus  der  allgemeinen  Theorie  der  Funktionen  und  be- 
sonders der  Abelschen  Funktionen  rorausgesetst  und  im  Verlauf  der  Vorlesung  manches  nur 
angedeutet  wird,  so  hat  der  Herausgeber  Tersuchi,  durch  eine  Beihe  von  Torbereitenden  Zu- 
s&txen  und  nachträglichen  AusfQhrungon  die  Biemannsche  Vorlosung  so  su  ergtnsen,  daB  das 
Gänse  eine  geschlossene,  elementare  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  mit  ihren  wichtigsten 
Stttxen  und  Formeln  darstellt,  die  Jedem  sugftnglich  ist,  der  mit  den  Elementen  der  allgemeinen 
Funktionen theorie  vertraut  ist.  Auch  ist  der  Zusammenhang  swischen  der  Jacobischen  und 
WeierstraAschen  Beseichnung  kurs  erläutert. 

Anxeige  siehe  TeubnerH  Mitteilungen  1899  Nr.  6/6  S.  169. 

[*Aiemann,  B.],  siehe:  Dar^ge,H.,  Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen 
veränderlichen  Gröfie. 


—  siehe:  Klein,  F.,  Biemanns  Theorie  der  algebraischen  Funktionen. 
-»-  siehe:  Krazer,  A.,  Theorie  der  Thetareihen. 

—  siehe:  Lindemann,  F.,  Untersuchungen  über  den  Biemann  -  Boch- 
schen  Satz. 

— *  siehe:  Neumann,  C,  Biemanns  Theorie  der  Abelschen  Integrale. 

-^  siehe:  Neumann,  C,  das  Dirichletsche  Prinzip  usw. 

— -  siehe:  Prym,  F.,  Untersuchungen  über  die  Biemannsche  Thetaformel. 

—  siehe:  Bost,  G.,  Theorie  der  Biemannschen  Thetafunktion. 


Kinkel ,  R.,  Ingenieur  und  Professor  der  Maschinenlehre  und  Elektro- 
technik an  der  Handelshochschule  zu  Cöln,  Einführung  in  die 
Elektrotechnik.  A.u.  d.  T.:  B.  G.Teubners  Handbücher  für  Handel 
und  Gewerbe.  Mit  zahlreichen  Abbildungen,  [ca.  450  S.]  gr.  8.  In  Lein- 
wand geb.     [Erscheint  Ostern  1908.] 

Dm  Buch  ist  die  erweiterte  FMsung  Ton  elektrotechnischen  Yorlesungen,  die  der  Ver- 
fasser an  der  Handelshochschule  Cöln  su  halten  hat.  Es  besweckt  eine  Einftthrung  in  die 
physikalischen  Grundlagen  sowie  die  wesentlichsten  technischen  Arbeiten  und  Leistungen  der 
Elektrotechnik.  Den  Ausgangspunkt  der  Darstellung  bilden  die  naturwissensohaftUchen  Er- 
scheinungen, welche  in  der  Elektrotechnik  sur  Anwendung  kommen,  und  es  war  das  besondere 
Bestreben  des  Verfassers,  diese  möglichst  ohne  Benutsung  mathematischer  Formeln  und  unter 
besonderer  Bertioksichtigung  der  historischen  Entwicklung  so  klar  wie  irgend  denkbar  vor 
Augen  SU  ftLhren. 

Von  den  technischen  Anwendungen  werden  die  Starkstromtechnik,  die  Verwendung 
des  elektrischen  Stromes  für  Licht-  und  Krafterzeugung  behandelt,  und  swar  in  einer  Weise, 
die  eine  klare  Vorstellung  von  den  Grundbedingungen  und  hauptsächlichen  Schwierigkeiten 
und  damit  von  den  Achtung  gebietenden  Leistungen  der  elektrotechnischen  Industrie  geben 
kann.  Ln  diesem  Sinne  werden  im  besonderen  die  elektrische  Krafttlbertragiing  im  allgemeinen, 
fflr  Fabrikswecke,  im  Berg-  und  Htlttenwesen,  das  elektrische  Bahnwesen  und  die  elektrische 
Beleuchtung  besprochen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  ISl. 

Ritter,  E.,  [Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,  über  die  hypergeometrißche  Funktion 

(Autogr.  Yorlesungshefte  IVa). 
-— -  [Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,  lineare  Differentialgleichungen  der  zweiten 

Orcmung  (Autogr.  Vorleeungshefle  IV  b). 

ffiiittx,  St.,  a\a  ber  (Einleitung  pt  „(fobfunbe  im  IBerl^dltnid  ^ut  iRatut"  ufm., 
fie^e:  2ampt,  %.,  jut  (Srbfunbe.. 

Rocll,  Dr.  G.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  de  theo- 

remate  quodam  circa  functiones  Abelianas.  [12  S.]  4.  1864.  geh. 

n.  JC  — .60. 
*  siehe:  Lindemann,  F.,  Untersuchungen  über  den  Riemann-Rochschen 

SaU. 
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Roe,  Dr.  Edward  Drake,  Jr.,  Professor  an  der  Universität  Syrdcuse,  N.  Y. 
die  Entwickelung  der  Sylyestersohen  Determinante  nach 
Normal-Formen.    [VI  n.  52  S.]    gr.  8.    1898.  geh.     n.  JC  2. — 

Die  EntwlokeltiBg  der  SylTeBtenchen  DetermlnAnte,  die  nur  eine  Form  der  Resultante 
R  (m,  n)  Bweler  algebraiecher  Funktionen  mten  und  nten  Grades  ist,  wird  hier  enlelt  dnioh 
Entwickelung  der  Besnltante  selbst  nach  Normal-  und  rodnsiblen  Formen,  wobei  die  Besnltante 
als  eine  vierfache  Snmme  erscheint.  Als  Beispiele  sind  die  Besnltanten  R  (m,  S)  und  R  (6,  4) 
gegeben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilnngen  1898  Nr.  6/6  S.  166. 

Rogeli  Fr.,  Dozent  am  Technikum  zu  Limbach  i.  S.,  das  Rechnen  mit 
Vorteil.  Eine  gemeinfaß  liebe  durch  zahlreiche  Beispiele  erläuterte 
Darstellung  empfehlenswei  ter  Vorteile  und  abkürzender  Verfahren. 
[IV  u.  38  S.]    gr.  8.    1905.  geh.  n.  A  —.80. 

Vorliegende  Sammlung  empfehlenswerter  Vorteile  ist  yor  allen  jenen  gewidmet,  die 
mit  den  Gmndoperationen  der  Algebra  Terfrant  sind,  sn  deren  naheliegenditen  nnd  nlUsliohsten 
Anwendungen  eben  die  Vereinfachungen  des  Zilfemreohnens  gehören.  Um  aber  wenigstens  die 
einfacheren  SeohenTorteile  auch  dem  Nioht-Algebra-Kundigen  sugftnglioh  au  machen,  war  der 
Verfasser  bemflht,  aUes  möglichst  gemeinfaBUch  darznsteUen  mit  tunliohster  Vermeidung  Ton 
algebraischen  Formeln. 

Unentbehrlich  ist  dem  rationell  Bechnenden  insbesondere  die  „abgektlTste^  Multipli- 
kation und  Dirision  bei  Bechnungen  mit  unvollständigen  oder  abgerundeten,  korrigierten 
Zahlen,  deren  Grundsfttse  hier  ebenfalls  mit  Angabe  der  Fehlergrenze  aufgenommen  sind. 
Endlich  sind  bei  jeder  Beohnungsart  Proben  angegeben,  deren  Verwendung  beeonden  beim 
Bechnen  mit  „Vorteil"  angeseigt  ist 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  9  S.  90. 

Rolm,  Geheimer  Hofrat  Dr.  K.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
die  Flächen  vierter  Ordnung,  hinsichtlich  ihrer  Knoten- 
punkte und  ihrer  Gestaltung.  Mit  2  Tafeln.  [11  u.  58  S.]  Lex.-8. 
1886.    JG  Nr.  9.   geh.  n.  JC  2,  — 

— »^  algebraische  ßaumknryen  und  abwickelbare  Flächen.   EmWUI^  2. 

Killet,  Dr.  SR.  H«,  kDifrenfd^aftltd^er  mUaxitxttx  in  ber  .ophfd^en  SBerlftStte 
»Ott  Karl  8«i6  i»  S^^a,  bic  optifd^en  gnftrumcttte.  fDüt  84  «b^ 
bilbungcti  im  Ic|t.  [V  u.  130  ©.]  8.  1906.  ÄNG  88.  geb.  ^  1 .— , 
in  SetntDanb  geb.  JL  1 .  25. 

Eine  elementare  Darstellung  nach  modernen  Anschauungen,  wobei  weder  das  Ultra- 
mikroskop noch  die  neuen  Apparate  cur  Mikrophotographie  mit  ultraviolettem  Licht  (Mono- 
ohromate),  weder  die  Prismen-  noch  die  Zielfemrohre,  weder  die  Projektionsapparate  noch  die 
stereoskopisohen  Entfemvngsmesser  und  der  Stereokomparator  fehlen. 

Anceige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  18. 

Rohrbacll,  Professor  Dr.  C,  Direktor  der  Realschule  zu  Gotha,  phy- 
sische Geographie,    gr.  8.    SH  ni.    In  LeinW.  geb.   [in  Vorbereitung.] 

Das  Handbuch  wird  im  wesentlichen  den  preuBischen  Lehrplänen  folgend  —  ohne  sioh 
jedoch  flberaU  an  diese  su  binden  —  versuchen,  den  Besiehungen  der  Geographie  au  den  tlbrigen 
realistischen  Unterrichtsfächern  besondere  Aufmerksamkeit  au  widmen  und  durch  diese  Be- 
rücksichtigung der  sentralen  und  vermittelnden  Stellung  dieses  Faches  der  Konsentration  des 
realistischen  Unterrichts  an  seinem  Teile  su  dienen. 

Woltbail,  Dr.  iß.,  in  »erlin,  bom  ft aulafug  jum  aRittelmeer.  Sine 
^od^jeitd«  unb  Stubienreife  bur^  Armenien.  Wlii  42  %bbi{bungen  im 
left.  [Vinu.224e.]  gr.  8.  1903.  ge^.  n.  ^  5.— ,  in  Sein»,  geb. 

n.  c^  6 .  — 

Das  Buch  schildert  die  Hoohaeitsreise  des  Verfassers  durch  das  russische  und  türkische 
Armenien  und  die  Gebirgslandschaften  bis  an  die  Büdküsto  Eleinasiens.  Die  grofien  Armenier- 
Massacres  der  Jahre  1896 — 1877  waren  unmittelbar  vorangegangen;  der  ganse  verwüstete  Zu- 
stand des  Landes,  der  Buin  und  die  Deaimierung  der  Bevölkerung  enthüUten  sioh  in  diesen 
schrecklichen,  woehenlangen  Panorama  den  Blicken  der  beiden  Beisenden.    Neben  dieeem  un- 


Roll  -  Rößler.  285 


mittelbar  aktuellen  Thema  ergibt  sioh,  aufgereiht  au  dem  fortschreitenden  Faden  der  Reise, 
eine  mannigfaltige  Folge  Ton  persönlichen  Erlebnissen,  politischen,  kulturgeschichtlichen  und 
ethnographischen  Beobachtungen  aus  der  bunten,  wenig  bekannten  Yölkerwelt  jener  Gebiete. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  Nr.  2  S.  69. 

ttofl,  Dr.  ättlittS,  in  S)ortnflobt,  bcr  naturtoiffcnfc^aftltc^c  Untcr  = 
x\ä)i  an  bcr  l^ö^crcn  äRäbti^cnfd^uIc  unb  feine  Scbcutung  für 
bie  toeiblic^e  (Srjie^uno  nnb  »ilbung.  [VIII  u.  220  @.]  gr.  8. 
1879.    flC^.  n.  ^3.60. 

Im  vorliegenden  Buche  versucht  der  Verfasser  sunftohst  die  pädagogische,  soziale  und 
nationale  Bedeutung  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  auch  in  der  weiblichen  Ersiehung 
darsustellen  und  gibt  dann  in  einem  methodischen  Teil  die  Mittel  an,  durch  welche  Aufgabe 
und  Zweck  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  erreicht  werden.  Es  folgen  Abschnitte  liber 
Auswahl,  Verteilung  und  Behandlung  des  Lehrstoffs,  allgemein  methodische  OrundsAtze  und 
praktische  Unterriohtsbeispiele.  In  einem  weiteren  Kapitel  ist  von  den  technischen  Hilfsmitteln 
und  manchem  anderen,  was  dem  naturwissenschaftlichen  Unterricht  xu  Hilfe  kommt,  die  Bede. 
Den  SohluB  bildet  ein  Abschnitt  Über  den  naturwissenschaftlichen  Lehrer  der  höheren  Mftdohen- 
sohule,  seine  Vorbildung  und  seine  FersönUohkeit 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  4  B.  69. 

Roller,  Karl,  Oberlehrer  in  Darmstadt,  Lehrerschaft  und  Schul- 
hygiene in  Vergangenheit  und  Gegenwart.  Sonderabdruck  aus 
„Gesunde  Jugend".   6.  Jahrg,   [35  S.]   gr.  8.   1907.   geh.  n.  A  —  .  80. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  111. 

— ^-—  [Hrgb.]  siehe:  Jagend,  gestinde. 

Rosolier,  Prof.  Dr.  W.  H.|  Oberstudienrat  in  Dresden,  enneadische 
Studien,  Versuch  einer  Geschichte  der  Neunzahl  bei  den  Griechen, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  des  älteren  Epos,  der  Philosophen 
und  Ärzte.  [DI  u.  170  S.]  Lex.  8.  1907.  ÄG  Wph  XXVI,  1.  n.  Jf  6 .  - 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  3  8.  46. 

Rosen,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Universität  Breslau,  die  Natur  in 
der  Kunst.  Studien  eines  Naturforschers  zur  Geschichte  der  Malerei 
Mit  120  Abbildungen  nach  Zeichnungen  von  Erwin  Süß  und  Photo- 
graphien des  Verfassers.  [XIu.  344S.]  gr.  8.  1903.  geb.  n.«^  12. — 

Die  Methode  des  Verfassers  beruht  auf  dem  Vergleich  der  Natur,  mit  ihren  Boden- 
und  Bergformen,  ihrer  Flora  und  Fauna,  am  Produktionsorte  des  Künstlers  mit  der  malerischen 
Wiedergabe  der  Eindrttoke  im  Bilde;  es  ist  die  induktive  Methode  der  Naturwissensohaft, 
welche  auf  die  Ent-wickluugsgeschichte  der  Malerei  angewendet  wird.  Die  Studien,  durch  sahl- 
reiohe  Abbildungen,  meist  nach  Originalaufnahmen  des  Verfassers,  iUustriert,  betreffen  die 
italienisohe  und  die  altnlederlftndische  Malerei  von  Oiotto  und  den  van  Eycks  bis  Eur  Hoch- 
renaiisanoe.  Der  Verfasser  ist  bemOht  gewesen,  dem  Text  eine  Form  xu  geben,  welche  auf 
die  Wflnsohe  eines  grOBeren  Leserkreises  Bttcksioht  nimmt,  nicht  nur  auf  den  Kunstforscher. 
Namentlich  denjenigen  Lesern,  welche  Italien  und  die  Niederlande  kennen,  wird  das  Buch  in 
Wort  und  Bfld  Krinnentng  an  genossene  Schönheit  erwecken. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903B  S.  89. 

Rößler,  Dr.  Ricliard,  weil.  Professor  am  Gymnasium  zu  Zwickau,  die 
verbreitetsten  Schmetterlinge  Deutschlands.  Eine  Anleitung 
zum  Bestimmen  der  Ai-ten.  Mit  2  Tafeln.  [XII  u.  170  S.]  8.  1896. 
In  Leinwand  geb.  n.  Jt.  1 .  80 

Voraueige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  1  S.  16. 

— — ^-—  die  Baupen  der  Großschmetterlinge  Deutschlands. 
Eulen  und  Spanner  mit  Auswahl.  Eine  Anleitung  zum  Be- 
stimmen der  Arten,  analytisch  bearbeitet.  Mit  2  Tafeln.  [XVI  u. 
170  B.]     8.    1900.  In  Leinwand  geb.  n.  JC  2.20. 

Voraiueige  siehe  Tenbners  Mitteilimgen  1900  Nr.  4/6  8. 149. 
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Rost,  Dr.  Georg,  Prof.  an  der  Universität  Würzburg,  Untersuchungen 
über  die  allgemeinste  lineare  Substitution,  deren  Potenzen 
eine  endliche  Gruppe  bilden  [28  S.]  gr.  4.  1892.  geh.  n.  «4(  1 .  20. 

Die  Torliegende  Arbeit  besohUftigt  eich  mit  desjenigen  linearen  Snbstitationen,  die  bei 
p-maliger  Anwendung  zur  identischen  Substitution  fahren;  speeiell  wird  die  Beduktion  einer 
solchen  Substitution  auf  die  sogenannte  kanonische  Form  durchgef&hrt,  und  das  Koefflaienten- 
system  der  allgemeinsten  derartigen  Substitution  durch  eine  geringste  Anzahl  unabhftngiger 
Parameter  dargestellt. 

Yoranaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  189S  Nr.  6  S.  168. 

— ^-^  Theorie  der  Riemannschen  Thetafunktion.  [IVu.  66S.] 
gr.    4.    1902.  geh.  n.  «>^  4. — 

Die  Arbeit  besweckt,  die  in  der  Theorie  der  Biemannschen  Thetafunktion  noch  vor- 
handenen,  nicht  unwesentiichen  Lücken  ausinftlllen.  Im  ersten  Abschnitt  wird  die  Theorie 
der  algebraischeni  in  einer  allgemeinen  Biemannschen  FUkohe  einwertigen  Funktionen  so  weit 
entwickelt,  als  es  fClr  die  Theorie  der  Thetafunktion  erforderlich  ist,  wobei  die  Betrachtung 
nicht  auf  Funktionen  mit  nur  einfachen  ünendlichkeitspunkten  beschrlnkt  ist  und  durch 
Einfahrung  des  Begriffs  «»Bang  eines  Punktsystems'*  die  Darstellung  der  Theorie  eine  Äußerst 
llbersiohtliche  Gestalt  erhalt.  Im  zweiten  Abschnitte  wird  dann  die  eigentliche  Theorie  der 
Biemannschen  Thetafunktion  in  absohUefiender  Weise  entwickelt.  Auf  Grund  der  Erkenntnis, 
daB  Punktsysteme  von  speaiellem  Charakter  auftreten  k&nnen,  gelingt  es  dem  Yerfasser,  den  von 
Biemann  aufgestellten,  die  Darstellung  von  Konstanteusystemen  durch  Summen  allenthalben 
endlicher  Integrale  betreffenden  Sätzen  eine  korrekte  Fassung  zu  geben.  Auch  wird  fttr  die 
von  Biemann  aufgestellten  Deriviertensätze  zum  ersten  ICale  ein  einwandsfireier  Beweis  geliefert 

In  den  am  Schlüsse  der  Arbeit  befindlichen  Anmerkungen  werden  die  im  Hanpttexte 
entwickelten  Theorien  durch  Beispiele  erläutert  und  die  Arbeiten  der  Vorgänger  einer  ein- 
gehenden Kritik  unterzogen. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Nr.  3/4  S.  124. 

Rothe,  Dr.  R.,  Privatdozent  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Charlotten- 
burg, die  Fourierschen  Reihen,  gr.  8.  MF8.  InLeinw.geb.  [in Vorher.] 

Das  Buch  beabsichtigt,  sowohl  die  mathematiach  wichtigeren  und  interessanteren  Teile  der 
Theorie,  wie  auch  die  für  physikalische  und  technische  Anwendungen  brauchbaren  Ergebnisse 
in  leicht  verständlicher  Darstellung  zu  bringen.  Der  Aufbau  der  endlichen  trigonometrischen 
Beihen  aus  einfachen  Sinuswollen,  AbriA  der  Theorie  der  Fourierschen  Beihen  und  Integrale, 
Konvergensbetrachtungen,  soweit  sie  für  den  allgemeinen  Zweck  des  Buches  wünschenswert 
erscheinen,  Praxis  der  trigonometrischen  Beihen  und  harmonische  Analyse  gegebener  Kurven, 
Anwendungen  der  Fourierschen  Beihen  auf  physikalische  und  technische  Probleme  werden  den 
wesentlichen  Inhalt  des  Werkchens  bilden. 


— ^-^  die  partiellen  Differentialgleichungen,     gr.  8.     MPS. 

In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

RötUg,  Dr.  Oscar,  weiland  Oberlehrer  an  der  Friedrich- Werderschen 
Oberrealschule  zu  Berlin,  die  Probleme  der  Brechung  und 
Reflexion.    [VIII  u.  112  S.]    gr.  8.    1876.    geh.  n.  A  2.80. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1876  Kr.  6  8.  89. 

Ronth,  Edward  John,  Sc.  D.,  LL.  D.,  F.  R.  S.,  usw. ,  weiland  Professor 
an  der  Universität  Cambridge,  die  Dynamik  der  Systeme  starrer 
Körper.  In  2  Bänden  mit  zahlr.  Beispielen.  Autorisierte  deutsche 
Ausgabe  von  Adolf  Schepp,  weiland  Oberleutnant  a.  D.  in  Wies- 
baden. Mit  einem  Vorwort  von  Prof.  Dr.  Felix  Klein  in  Göttingen. 
gr.  8.    1898.    In  Leinwand  geb.  n.  Jt.  24. — 

Einzeln : 

I.  Band:  Die  Elemente.    Mit  67  Figuren  im  Text.    [XII  n.  472  S.] 

n.  JC  10.— 

n.     —      Die  höhere  Dynamik.    Mit  38  Figuren  im  Text.    [X  u. 

644  S.]  n.  .Ä  14.— 

Das  hier  cur  Übersetzung  gelangte  Werk,  welches  seiner  Zeit  In  Deutschland  so  gut  wia 
unbekannt  war,  ist  in  England  und  Amerika  allgemein  rerbreltet.    Infolga  der  in  England 
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flbliohen  Untenrlohtsniethode,  b«i  welcher  der  Lehrer  die  eiDselnen  Probleme  mit  dem 
Studierenden  peraOnlich  durcharbeitet,  enthält  dasselbe  eine  gans  andere  Darstellung  der 
Mechanik,  als  bei  uns  fiblich  ist.  Der  Schwerpunkt  liegt  durchaus  In  der  Behandlung  zahl- 
reicher Beispiele.  Dasu  kommt,  daB  diese  Beispiele  nicht  ktlnstlich  gebildet,  i>ondem  alle  den 
wirklichen  Anwenduufrcn  entnommen  sind.  Gerade  diese  besondere,  bei  uns  in  Deutschland 
nicht  gebräuchliche  Art,  den  Gegenstand  zur  Darstellung  xu  bringen,  ist  die  Teranlassung  ge- 
wesen,  die  Bearbeitung  su  unternehmen. 

Näheres  siehe  Teubners  Hitteilungen  1897  Nr.  2  S.  45. 

Bonz,  J.  Le,  calciü  des  piobabilit^s.    Escm  I,  4. 

— »^—  integrales  d^finies.    Escm  II,  1. 

— —  fonctions  alg^iiques  et  integrales  de  ces  fonctions.    Esan  II,  2. 

Blidenberg,  Dr.-Iog.  R.,  in  Göttingen,  elektromagnetische  Schwin- 
gungen,    gr.  8.     MPS.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Das  Buch  behandelt  in  mathematischer  Gewandung,  Jedoch  auf  anschauliche  Weise,  die 
Vorgänge  bei  der  Leitung  und  Strahlung  elektrischer  Bnergie  auf  Grund  der  Maxwell'sohen 
Nahewlrkungs -Vorstellungen.  Es  werden  die  elekteomagnetischen  Wellen  an  Drähten  ein- 
schlieAlich  des  Skinelfektes  und  der  WirbelstrOme  behandelt  und  die  Anwendungen  auf  Tele- 
graphen- und  Telephonleitungen  besprochen.  Die  Eigenschwingungen  elektrischer  Systeme  und 
die  Berechnung  von  deren  Wellenausstrahlung  mit  besonderer  Berflcksichtigung  der  drahtlosen 
Telegraphie  schlleBen  den  Band  ab. 

Kndio»  Dr.  F.,  Ptofessor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  Geschichte  des 
Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  unsere  Tage.  Mit  vier  Abhandlungen  (in  deutscher 
Übersetzung)  über  die  Exeismessung  von  Archimedes,  Huygens, 
Lambert,  Legendre.  Mit  Figuren  im  Tert.  [VILl  u.  166.  S.] 
gr.  8.    1892.  geh.  n.  JC  4. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  Ji,  4.80. 

Nachdem  das  Problem  der  Quadratur  des  Kreises  in  dem  Nachweis  der  Transsendena 
der  Zahl  n  seine  Erledigung  gefunden  hat,  erschien  es  dem  Verf.  nicht  ungerechtfertigt,  mit 
Torliegender  Schrift  die  Aufmerksamkeit  audi  auf  diejenigen  älteren  Arbeiten,  denen  das  Problem 
Ton  der  Quadratur  des  Zirkels  eine  direkte,  weithin  wahrnehmbare  Förderung  yerdankt,  su 
lenken,  und  diese  Arbeiten  in  sorgftltiger  Übersetsung  allgemein  sugftnglioh  su  machen.  Es 
sind  dies  die  Abhandlungen:  xjjxXov  ftitQtjaiff  Ton  Archimedes;  De  cirouU  magnitudine  inyenta, 
Ton  Huygens;  Vorlftufige  Kenntnisse  fttr  die,  so  die  Quadratur  und  Bectifikatlon  des  Cirouls 
suchen,  von  Lambert  und  Note,  oft  Ton  dömontre  que  le  rapport  de  la  circonf6rence  au  di- 
amdtre  et  son  quarrt  sont  dos  nombres  irrationnels,  von  Legendre. 

In  der  Einleitung  ist  dem  Buche  eine  historische  Übersicht  Aber  die  Entwiokelung  des 
Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels,  Ton  den  Ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart  voraus- 
gesohickt 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  lb92  Nr.  3  S.  76. 


—  analytische  Geometrie  der  Ebene,  siehe:  Ganter,  H.,  und  F.  Rudio, 
Elemente  der  analytischen  Geometrie.    Teil  I. 

analytische  Geometrie  des  Ranmes,  siehe:  Ganter,  H.,  und  F.  Rudio, 


Elemente  der  analytischen  Geometrie.    Teil  II. 


-—  der  Bericht  des  Simplicius  tlber  die  Quadraturen  des  Antiphon  und 
Hippokrates,  siehe:  Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Alter- 
tum.  Heft  I. 

siehe:  Verhandlungen  des  ersten  internationalen  Mathe- 


[HrgK]  si 
iiker-Konfirr 


matiker-Kongresses  zu  Zürich. 

Buge,  Geheimer  Hofrat  Dr.  SophUB,  weil.  Professor  in  Dresden,  topo- 
graphische Studien  zu  den  portugiesischen  Entdeckungen 
an  den  Küsten  Afrikas.  I.  Mit  1  Karte.  [110  S.]  Lez.-8. 
1903.     ÄGWm  XX.     geh.  n.  UK  3.60. 
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Rtmge,  Dr.  K.,  Professor  an  der  Universität  Oöttingen,  Lehrbuch  der 
analytischen  Geometrie  der  Ebene,    gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

[In  Yorberellung.] 

Dm  Buch  ist  entstonden  aas  den  YorleBimgen,  die  der  YerfMser  18  Jmhre  lang  an  der 
technisohen  HoohBohale  su  Hannorer  gehalten  hat.  Der  Stoff  moBte  bo  gewählt  werden,  daß 
er  den  BedürfhiftBen  der  Ingenieure  entsprach  nnd  dadurch  ergab  sieh  einerseits  eine  Besehrftn- 
kung  andrerseits  aber  eine  Ausdehnung  der  Themata,  die  sich  andere  Lehrbftcher  der  analj* 
tischen  Oeometrie  steUen.  Der  Verfasser  hielt  es  s.  B.  ffir  wllnsohenswert,  den  Begriff  des 
Vektors  einaufOhren  und  su  gebrauchen,  femer  die  rechnerische  AusfOhrung  ron  KonstrnJctioneu, 
die  mit  Zirkel  und  Lineal  gemacht  werden  können  ausführlich  in  behandeln.  AusfUhrlich 
werden  auch  die  Abbildungen  der  Ebene,  Verschiebung,  Drehung,  Uinliche,  afftne,  perspektiTischo 
Abbildungen  analytisch  formuliert  und  dabei  die  Bigenschaflen  der  Kegelschnitte  aus  denen 
des  Kreises  abgeleitet. 


— ^-  über  graphische  Methoden  in  der  Analjsis.   A.  u.  d.  T.: 
Mathematische  Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen,   gr.  8. 

In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 


Separation  und  Approximation  der  Wurzeln.    EmW  l^  1. 

Maß  und  Messen.    EmW  Y,  1. 

Spektralanalyse,  siehe:  Wien.  W.,  Theorie  der  Strahlimg.  EmWV,  3. 


Rüete,  Geheimer  Medizinalrat  Dr.  C.  G.  Th.,  weil.  Professor  zu  Leipzig, 
das  Stereoskop.  Eine  populäre  Darstellung.  Mit  27  stereoskopischen 
Bildern  in  einer  Beilage.  2.,  durchaus  neu  bearbeitete  Auflage. 
[XII  u.  188  S.]     gr.  8     1867.     geh.  n.  JC  Q.— 

Rüvarac,  Dr.  Vasa,  und  Professor  Dr.  Albrecht  Penck  in  Berlin,  die 
Abfluß-  und  Niederschlagsverhältnisse  von  Böhmen  nebst 
Untersuchungen  überVerdunstungund  Abfluß  von  größeren 
Landflächen.  Mit  1  Karte,  2  Tafeln  und  zahlreichen  Tabellen  im 
Text.  (Arbeiten  des  Geographischen  Instituts  der  k.  k.  Universität 
Wien,  Heft  4.)  [IV  u.  80  S.]   gr.  8.  1896.  GÄ  V,  5.  geh.  n.  •>«  5 .  — 

Die  Bestimmung  der  ttber  Böhmen  fallenden  Begenmenge  und  der  bei  Tetsohen  ab- 
laufenden Wassermenge  durch  Vasa  Buvarao  gibt  Penok  Gelegenheit  su  einer  eingehenden 
Untersuchung  ttber  das  VerhUtnis  ron  Niederschlag  sum  AbfluB,  wobei  sich  seigt,  daS  letsterer 
im  wesentlichen  ron  ersterem  abhängig  ist.  Dies  wird  in  einer  seither  mehrfach  erprobten 
Formel  sum  Ausdrucke  gebracht. 

Saalsolllitz,  Dr.  Lonis,  Professor  an  der  Universitöt  Königsberg  i.  Pr., 
der  belastete  Stab  unter  Einwirkung  einer  seitlichen  Kraft. 
Auf  Grundlage  des  strengen  Ausdrucks  für  den  Krümmungsradius. 
Mit  Holzschnitten  im  Text  und  3  lithogr.  Tafeln.  [XXXI  u.  247  S.] 
gr.  8.  1880.    geh.  n.  JC  d.— 

Im  Oegensati  su  andern  Autoren,  die  die  Biegungen  eines  belasteten  Stabes  unter  der 
Annahme  eines  beliebigen  Stabquerschnitts,  aber  nur  bei  geringer  biegender  Kraft  studieren, 
untersucht  der  Verf.  das  gleiche  Problem  bei  genflgend  kleinem  Querschnitt,  aber  beliebiger 
GrOBe  der  wirkenden  KrUte.  Er  basiert  seine  Untersuchungen  dabei  auf  die  Karierscbe  Mo- 
mentengleichung, in  der  er  Jedoch  den  strengen  Ausdruck  fttr  den  KrOmmungsradlus  substituiert 

AuAer  sahireichen  Figuren  im  Text  sind  der  Schrift  eine  Ansah!  Tafeln  beigefAgt, 
welche  ~  neben  einer  groAen  Ansahl  ron  Zahlenbeispielen  —  die  Besnltate  der  Untersuchung 
veranschaulichen  helfen. 

Voraaaeige  siehe  Tenbners  MitteUnngen  1879  Nr.  6  8. 89. 


[Hrgb.]  siehe:  Neumann,  Fr.,  gesammelte  Werke. 
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Sachregister  der  Abhandlungen  und  Berichte  der  mathem.- 
physischen  Klasse  der  Eönigl.  Sächsischen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  1846  —  1895.  [119  S.]  Lex.-8.  1897. 
geh.  n.  JL  2.50. 

Ca^i,  Dr.  med.  ^.,  ^ritatbojent  an  ber  Unitierfttdt  unb  9lert)enar)t  in 
Sredlau,  83au  unb  X&tig!eit  bed  ntenfd^Itd^en  ft5r))erd.  2.  t)er' 
beifertc  «nflage.  SRit  37  «bbttbunflen.  [H.  u.  158  ig.]  8.  1907. 
ANQ  32.    gel^.  JL\,—,  in  Setntoanb  geb.  UK  1 . 25. 

Ameige  liehe  Teubners  Mitteilnngen  1907  Kr.  1  8.18. 

6a(^fe,  ^.,  Geometrie  bet  aSolfd{(l^uIe,  ftel^e:  9{ie^ud,  %,  unb  ^.  ©ad^fe;  auc^: 
i$ranfes@d^mei(,  SieaUenbud^,  9(n^ang. 

Sachsze»  Oberlehrer  Dr.  Rudolf,  erster  Lehrer  der  Chemie  und  Waren- 
kunde an  der  Öffentlichen  HandeLslehranstalt  der  Dresdener  Kauf- 
mannschaft, Einführung  in  die  chemische  Technik.  Kurz- 
gefaßtes Lehrbuch  der  chemischen  Technologie  mit  Berücksichtigung 
der  Grundlehren  der  Chemie  für  Handels-,  Beal-  und  Gewerbeschulen. 
Mit  einem  Titelbüd  und  92  Figuren  im  Text.  [IV  u.  162  S.]  gr.  8. 
1907.    kart.  n.  JL  2. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.50. 

Das  Werk  behandelt  in  dnrohBiohtiger  UntorriohtBweiae  die  Qmndlehren  der 
Chemie  und  baut  darauf  die  chemische  Technologie  auf.  Gestütst  auf  vorangestellte  einfache 
chemische  Versuche  werden  die  wichtigsten  chemischen  Industrien  besprochen,  und  diese  sind 
nicht  locker  nebeneinander  gereiht,  sondern  organisch  miteinander  verbunden.  Bs  wird  so  eine 
Grundlage  der  Allgemeinbildung  auf  technologischem  Gebiete  geschaffen,  wie 
sie  auf  Fachschulen  geboten  wird,  aber  auch  den  Schttlem  höherer  Lehranstalten  ziicht  vorent- 
halten werden  soUte,  denn  aeitgemlB  wäre  es,  wenn  die  begonnene  Umgestaltung  Deutsch- 
lands aus  einem  Agrarstaate  in  einen  Industriestaat  nicht  ohne  EiufluB  fQr  das  allgemeine 
Schulwesen  bleiben  würde. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  198. 

— — •  Lehrbuch  der  Chemie,  siehe:  John  Q.,  u.  R.  Sachsze. 


S&eiuanil,  der,  Monatsschrift  für  pädagogische  Beform.  Herausgegeben  von 
der  Hamburger  Lehrervereinigung  für  die  Pflege  der  künstlerischen 
Bildung  unter  Mitwirkung  von  P.  Jessen-Berlin,  Helene  Lauge- 
Berlin,  R.  Löwenfeld-Berlin,  H.  Muthesius -Berlin,  J.  Ziehen- 
Frankfurt  a.  M.,  E.  von  Schenckendorff-Görlitz,  M.  Verworn- 
Göttingen,  0.  Ernst-Gr.  Plottbeck,  A.  Jjichtwark- Hamburg,  K. 
Lamprecht-Leipzig,  P.  Natorp -Marburg,  G.  Kerschensteiner- 
Mündien^  E.  Kühnemann- Breslau,  P.  Schnitze -Naumburg-Saaleck, 
K.  von  Lange -Tübingen.     Schriftleiter:  Carl  Götze. 

L— III.  Jahrg.  1906—1907.  Preis  für  den  Jahrg.  v.  12  Heften  n.  ^^  6.— 

IV.  Jahrgang  1908. 

Das  letste  Jahrsehnt  hat  die  Fragen  der  kOnstlerischen  Erziehung  in  den  Mittelpunkt 
des  Interesses  gerttckt.  Kttnstlerlsch  erslohen  bedeutet  aber  nicht  nur  fttr  edle  Lebensfreude 
genuBfiUüg  machen,  der  tiefere  Sinn  ist,  die  produktiren  KrBite  wecken  und  pflegen. 

Dahin  wUl  die  Yorliegende  „Monatsschrift  fCLr  pftdagogisohe  Beform"  wirken.  Der  „Sfte- 
mann**  arbeitet  nicht  für  ein  „Fach'*  und  einen  „Stand**;  er  wendet  sich  an  alle  die  bereit  sind, 
aus  Eigenem  sur  LOsung  der  neuen  BUdungsprobleme  beizutragen,  an  die  Schaffenden  in  Wissen- 
schaft und  Kunst,  Industrie  und  Technik,  an  Lehrer  aUer  Art  und  nicht  suletst  —  an  die  Eltern, 
denen  die  BUdung  eine  Pflicht  bedeutet,  wofür  sie  ihr  Leben  geben. 

▲nseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  A>  Nr.  1  S.  62. 
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*Salmoii,  G.,  siehe:  Fiedler,  W.,  euih  Ged&chtnis  George  SalmoaB. 

Salmon- Fiedler,  analytische  Geometrie  der  Kegelschnitte.  Mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  neueren  Methoden.  Nach  George 
Salmon  frei  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm  Fiedler,  Professor  am 
Eidgenössischen  Polytechnikum  zu  Zürich.  2  Teile,  gr.  8.  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  19. — 

Einzeln: 

I.  Teil.  7.  Auflage.    [XXXIV  u.  444  S.]     19Q7.    In  Leinwand  geb. 

n.  JC  10.— 

II.     —      6.  Auflage.    [XXIV  u.  S.    448—864.]    1908.    geh.  n.  JC  S.—, 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  9. — 

Seit  mmmahr  fut  60  Jftbxen  iMt  in  weiten  mfttliemati0oh-wlesenacluiftt.lohen  Kreieen 
O.  Salmona  Baoh  „Gonio  SeoÜGne"  einer  geas  henrorragenden  Teilnahme  gewflrdigt  worden, 
d«s  gemftA  dem  PUne,  der  fOr  die  deutsohe  Beerbeitung  echon  1866  in  der  eweiten  Auflege  ▼om 
Herensgeber  rorgelegt  wurde,  der  grandlegende  Teil  einer  analytieoh-proJektiTen  Geo- 
metrie eein  wiU,  oie  ron  den  elten  Elementen  tau  unter  beeoaderer  Bertlokeiohtigttng  der 
hietoriaohen  Sntwiskelong  sum  gegenwärtigen  Stand  der  WiMensoheft  lünfOlirt. 

Dm  Bttch  hat  In  eeiner  7.  bxw.  6.  Auflage  gegentlber  der  5.,  in  der  suertt  das  ImaginAre 
in  seiner  geometrisohen  konstmktiyen  Bestimmtheit  eingeflkhrt  und  die  Zerlegung  in  swui  Teile 
▼orgenommen  wurde  —  Ton  denen  der  erste  die  elemeatareren  Teile  enth&lt,  wfthrend  der  sweite  die 
Anwendung  der  aUgemeinoi  Metboden  auf  die  Theorie  der  Kegelsdhnttte  sum  Inhalt  hat  ~  wieder 
eine  Beihe  ron  Verbesserungen,  Zusttsen  und  Naohtrftgen  in  den  Literatamaohweiaen  erfahren. 
Insbesondere  ist  dem  ersten  Teile  statt  eines  Vorwortee  eine  kurse  Darstellung  des  Lebens  und 
Arbeiteganges  und  der  Persönliohlceit  ron  O.  Salmon  Tom  Herausgeber  mi^pegeben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1906  Nr.  2.  S.  119. 


■  analytische  Oeometrie  der  höheren  ebenen  Kurven. 

Deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm  Fiedler,  Professor  am  Eid- 
genössischen Polytechnikum  zu  Zürich.  2.,  vwbesserte  Auflage.  [XVI 
u.  508  S.]  gr.  8.  1882.  geh.  n.  JC  11 .20,  inLeinw.  geb.  n.J[  12.20. 

Dieee  deutsche  Ausgabe  des  „Treatise  on  the  higher  plane  ourTes**  ron  G.  Salmon  ist 
eine  Bearbeitung  naoh  der  aweiten  Auflage  des  Originals.  Indem  das  Buch  ohne  weeentUohe 
Verftnderungen  dem  deutschen  Publikum  dargeboten  wird,  folgt  der  Hei^ausgeber  der  Über- 
leugung,  daB  es  in  seiner  gegenwftrtigen  Gestalt  rorsflglidi  geeignet  ist,  der  mathematlsehen 
Arbeit  auf  seinem  Gebiete  frische  Krftfte  lu  gewinnen  durch  Verbreitung  der  Kenntnis  ihrer 
bisherigen  Hauptreenltate  und  ihrer  wahrhaft  fruchtbaren  Methoden. 


— — ^-^  analytische  Oeometrie  des  Baumes.  Deutsch  bearbeitet 
von  Dr.  Wilhelm  Fiedler,  Professor  am  Eidgenössischen  Poly- 
technikum zu  Zürich.     2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  c4![  24 .  — ,  in  Leinw. 

geb.  n.  JC  26.40. 

Einzeln: 

I.  Teil:  Die  Elemente  und  die  Theorie  der  Fl&chen  iweiten 
Grades.  4.,  verbesserte  Auflage.  Mit  Holzschnitten  im  Text. 
[XXXIV  u.  448  S.]    1898.    geh.  n.  <4t;  8.~,  in  Leinwand  geb. 

n.  JC  9.— 

II.  —  Analytische  Geometrie  der  Kurven  im  Baume  der 
Strahlensyteme  und  der  algebraischen  Fl&chen. 
8.  Auflage.  Mit  Holzschnitten  im  Text.  [LXXII  u.  686  S.] 
1880.    geh.  n.  JC  16. — ,  in  Leinwand  geb.        n.  JC  17.40. 

Auch  in  seinen  Neuauflagen  (der  4.  des  ersten  bsw.  der  8.  des  xweiten  Bandes)  Ist  die 
nUialytisohe  Oeometrie  des  Baumes",  die  Salmons  Gesamtdarstellung  der  analytischen  Oeometrie 
abscÜieSt,  Tom  Herausgeber  (unter  Mitwirkung  des  Verfassers)  ergtnst  und  in  s^en  Literatur^ 
angaben  TerroUstindigt,  so  dafi  sie  in  allseitigster  Darstellung  unter  weitgehendster  Berück- 
sichtigung der  Literatur  die  genaueste  Orientierung  fiber  das  weitreichende  Gebiet  der  alge- 
braischen Baumgeometrie  ermöglicht. 
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[Salmoil-Fiedler],  Vorlesungen  über  die  Algebra  der  linearen 
Transformationen.  Deatscb  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm 
Fiedler,  Professor  am  Eidgwössischen  Polytechnikum  zu  Zürich. 
2.,  verbesserte  und  sehr  vermehrte  Auflage.  [XIV  u.  478  S.]  gr.  8. 
1877.    geh.  n.  .>^  10.— 

Diese  sweite  Auflage  der  deutechen  Bearbelknng  Ton  Sftlmoiit  ,,Let8ons  on  modern  »1- 
gebra**  ertcheint  gegenflber  der  ereten  weeentUoh  yermärt,  insbesondere  betr.  die  Theorie  der 
binAren  Formen,  die  doroh  Clebsch  und  Qordan  einen  geivlssen  Absohiufl  gefunden  hat  Indessen 
werden  —  im  Interesse  des  Zusammenhanges  mit  der  analytisohen  Geometrie  —  die  Unter- 
suchungen Kaoh.  auf  mehr  als  swel  Verftnderliche  aasgedehnt  und  überall  die  hier  eigentflm- 
lichen  Probleme  henrorgehoben. 

Die  6  ersten  Vorlesungen  sind  der  Determinantentfaeorie  gewidmet;  4  weitere  beliehen 
sieh  auf  die  symmetrischen  Funktionen,  die  Eliminaüonsprobleme  und  die  Theorie  der  gemein- 
samen Wurseln.  Die  Lehre  yon  den  Diskrimlnanten  und  singalJlren  Wuneln  bildet  den  Ober- 
gang au  der  Theorie  der  Invarianten  Formen  überhaupt,  au  den  Methoden  ihrer  Büdung,  ihrer 
symbolischen  Darttellong  und  Umformung.  Die  Anwendungen  auf  die  Berechnung  kanonischer 
Formen  und  auf  die  Systeme  yon  Fanktionen  folgen  in  swei  weiteren  Vorlesungen.  In  ein- 
gehender Ausfahrlichkeit  behandelt  sodann  eine  Gruppe  yon  Vorlesungen  die  temAren  Fonnen 
der  ersten  Grade.  Endlich  folgen  mit  speaieller  Büduicht  auf  die  Funktionen  yon  mehreren 
Verlnderlichen  Je  eine  Vorlesung  Aber  die  Ordnung  betchrAnkter  Systeme  yon  Gleichungen  und 
aber  die  Anwendung  symbolischer  Methoden,  in  welcher  letsteren  besonders  der  Zusammen- 
hang der  Symbolik  yon  Gayley  mit  derjenigen  yon  Aronhold  und  Clebsch  xu  einer  ansfOhrlichen 
Darstellung  kommt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  5  S.  79. 

SaminllUlg naturwissenschaftlich-pädagogischer  Abband luD gen. 
Herausgegeben  von  Professor  Dr.  Otto  Schmeil,  Bektor  a  D.  in  Wies- 
baden und  Dr.  W.  6.  Schmidt,  Professor  in  Leipzig. 

In  dieser  Sammlung  sollen  Abhandlungen  eine  StAtte  finden,  die  dem  naturwissen- 
schaftlichen Unterrichte  dienen  wollen,  dem  Unterrichte  im  aUgemeinen  oder  auch  in  einem 
Einaelgebiete,  und  die,  an  kun,  um  ein  Buch  au  fOUen,  doch  so  umfangreich  sind,  dafl  sie 
in  einer  Zeitsohrift  auf  au  ylele  Kümmern  lerspllttert  werden  mflßten,  oder  die  ihre  Verfasser 
aunAchst  separat  au  haben  wOnschoL 

Wie  in  der  Tendenz,  schlieBt  sich  die  Sammlung  auch  in  Format  und  Ausstattung 
an  die  im  gleichen  Verlage  erscheinende  Zeitschrift  „Monatshefte  fOr  den  naturwissenschaftlichen 
Unterrloht**  an;  ihre  Leitung  aber  ist  in  sich  selbstAndig.  Die  Abhandinngen  werden  in  iwanglos 
enoheinendon  Heften  ausgegeben  werden.  Schließlich  aber  soll,  um  sie  besser  au  konseryiexen. 
Je  eine  Anaahl  solcher  Abhandlungen  au  BAnden  yon  etwa  SO  Bogen  susammengefaAt  werden, 
die  an  einem  billiger  bemeeeenen  Subakilptlonspreise  für  sich  ab^gebon  werden  und  eine  Br- 
gAnaung  fttr  die  Monatshefte  bilden  wftrdan. 

— —  ^^— ^—  I.  Band.  (Enthaltend  die  Abhandlungen  Heft  1 — 9.) 
Mit  70  Abbildungen.    [IV  u.  394  S.]    Lex.-8.    1904.  geh.  n.  JK8.— 

Darana  einaeln: 
Heft  1:  Zweok  und  Umfang  des  Unterrichts  in  derNatnrgesohiohte  an 

höheren  Mittelschulen  mit  besonderer  BertLcksichtigung  der  Gymnasien.    Von 

Dr.  F.  Mtthlberg,  Professor  in  Aarau.     [68  8.]    1903.    geh.  n.  JC  l.fO. 

Heft  i:  8 chtllertLbungen  in  der  elementaren  Astronomie.  Von  Dr.  FanlSchlee, 

Oberldbrer  an  der  Oberrealschule  auf  der  Uhlenhorst  au  Hamburg.    Mit  8  Figuren  im 

Text.    [16  8.]    190S.    geh.  n.  .^  —  .50. 

Heft  S:  Die  Abstammungslehre  im  Unterrichte  der  Schule.    Von  Dr.  Walther 

Schoeniohen,  Oberlehrer  am  Beformgymnasium  au  Sch6neberg.    Mit  14  Figuren 

im  Text  und  8  schematiaohen  Darstellungen.    [46  8.]    1909.    geh.  n.  JC  1.80. 

Heft  4:  Der  chemische  Unterricht  an  den  deutschen  Mittelschulen.    Von  Dr. 

Brich  Binder  in  Dresden.    [S6  8.]    1908.    geli.  n.  JC  —.80. 

Heft  6:  Die  Aufgaben  des  naturkundlichen  Unterrichts  yom  Standpunkte 

Herbarts.    Von  Dr.  A.  Günthart,  Oberlehrer  in  Barmen.    Mit  S  Skiasen  im  Text. 

[VI  u.  67  8.]    1908.    geh.  n.  ^  1.40. 

Heft  6:  Geschichte  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an  den  höheren 

Schulen  Deutschlands.    Von  Professor  Dr.  J.  Norrenberg,  Proyinxialsdiulrat 

in  Monster  i.W.    [V  a.  76  8.]    1904.    geh.  n.  JCl.SO,  geb.  n.  JC  8.40. 

Heft  7:  Pflansenphysiologische    Versuche    und    Demonstrationen    fdr    die 

Schule.     Von  Dr.  P.  OlauAen,  Priyatdoaent  an   der  UniyorsitAt  Freiburg  i.  B. 

Mit  44  Abbildungen  im  Text.    [81  8.]    1904.    geh.  n.  .#  —  .80. 

Heft  8:  Das  dynamologische  Prinsip.    Von  KBemus,  Lehrer  in  Ostrowo.    [41  8.} 

1904.    geh.  n.  JC  —.80. 

Heft  9:  Die  Milbenplage  der  Wohnungen,  ihre  Entstehung  und  BekAmpfung. 

STebst  einem  Anhang  über  neuerliche  Massenverbreitung  einiger  anderer  bisher 

wenig  beachteter  WohnungsschAdlinge.    Von  Dr.  F.  Ludwig,  Profeesor  in  Greia. 

Mit  7  AbbUdungen  im  Text.    [I  u.  80  S.]    1904.    geh.  n.  ^  —  .80. 
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292  Sammlung. 

[Sammlung  naturwissenschaftl.-pädagogischer  Abhandlungen.] 
n.  Band.  (Enthaltend  die  Abhandlungen  Heft  1—8).  Mit  180  Ab- 
büdungen.    [VI  u.  613  S.]    Lex.-8.    1907.    geh.  n,JCl2.— 

DarauB  elnxeln; 

Heft  1:  Die  Bedeutung  des  ISxperlmentes  fflr  den  Unterricht  in  der  Chemie. 
Von  Dr.  M.  Wehner  in  Oroflbothen.    [VI  u.  6S  S.]    1906.    geh.  n.  JC  1.40. 

Heft  8:  Sind  Tiere  und  Pflanien  beseelt?  Von  Dr.  F.  HOok  in  Luckenwaldo. 
[n  u.  25  S.]    1906.    geh.  n.  JC  1.— 

Heft  8:  BeiträgesurMethodikdesbotaniiohenUnterrichts.  VonF.Schleiohert, 
Bektor  in  Jena.    Mit  Teztflgxuren.    [lY  u.  48  S.]    1905.    geh.  n.  JC  1.— 

Heft  4:  Der  dynamologlsohe  Lehrgang.  Versuch  einer  gosohlosseneu  Naturkunde. 
Von  K.  BemuB,  Lehrer  in  Ostrowo.  Mit  36  Abbildungen  im  Text.  [Xu.  ISS  9.] 
190>>.    geb.  n.  ^  9.60. 

Heft  6:  Beitr&ge  cur  Oeschiohte  und  Methode  dos  chemischen  Unterrichts 
in  der  Volksschule.  Von  Dr.  R.  BOttger  in  Penig.  [VI  u.  78  S.]  190«. 
geh.  n.  JC  1.40. 

Heft  6:  Die  meteorologischen  Elemente  und  ihre  Beobachtung.  Mit  AusbUcken 
auf  Wittemngsknnde  und  Klimalehre.  Unterlagen  für  schulgem&fie  Behandlung 
sowie  cum  Selbstunterricht.  Von  O.  Meißner.  Mit  SS  Textabbildungen.  [VI  u. 
94  8.]    1906.    geh.  n.  JC  i.eo 

Heft  7:  Der  Lehrplan  fflr  den  Unterricht  in  Naturkunde,  historisch  und  kritlsclx 
betrachtet  von  P.  Henkler,  erstem  Lehrer  am  Pftdagogisohen  Seminar  In  Jena. 
[FV  u.  44  S.]    1906.    geh.  u.  JC  1.— 

Heft  8:  Physiologie  und  Anatomie  des  Menschen  mit  Ausblicken  auf  den  ganaea 
Kreis  der  Wirbeltiere.  Von  Dr.  F.  Kienitx-Oerloff,  Professor  in  Weilburg  a.  L. 
Mit  111  Abbüdungen  im  Text.    [VI  u.  ISO  S.]     1907.    geh.  u.  JC  S.~> 


III.  Band,      [im  Erscheinen.] 


Daraus  erschien: 

Heft  1:  Biologie    unserer    einheimischen    Phanerogameu.     Von  M.  Wagner, 

Sekundarlehrer  in  Eisenach.    geh.     [Unter  der  Presse.] 

Sammlung  der  Aufgaben  des  Aufgaben-Repertoriums  der  ersten 
25  Bände  der  Zeitschrift  für  mathematischen  und  naturwissenschaft- 
lichen Unterricht,  unter  Mitwirkung  von  Professor  Dr.  StoU  syste- 
matisch geordnet  von  Dr.  Emmerich  und  G.  Müsebeck  und  hrgb. 
von  J.  e.V.  Hoffmann.   [Xnu.399S.]  gr.  8.  1898.  geb.n.^  6.— 

Das  Aufgaben-Bepertoriuni  wurde  auf  Veranlassung  des  Heransgebers  der  Zeltschrift 
fflr  mathematischen  und  naturwissensohaftUchen  Unterricht,  wenn  auch  aaftnglioh  nur  ver- 
suchsweise, eingerichtet.  Anfangs  waren  nur  „Aufgaben  fflr  Schfller''  geplant.  Vom  IS.  Bande 
an  wurde  sur  Orientierung  der  Leser  in  den  Inhaltsrerseichnissen  eine  Tabelle  gegeben,  welche 
„genauere  Nachweise^*  Aber  die  Gattung  und  Art  der  Aufgaben  und  ihre  Auflösung  sowie 
Aber  die  Aufgabensteiler  und  deren  Loser  gibt.  So  wuchs  denn  in  den  folgenden  Jahrgängen 
die  Zahl  der  Mitarbeiter  immer  mehr  und  mit  ihnen  das  Interesse  und  die  Beteiligung  au 
dieser  Abteilung.  Zugleich  wurden  die  Aufgaben  mannigfaltiger,  und  der  ursprüngliche 
Rahmen  fttr  „Schalerarbeiten**  wurde  erweitert,  indem  auch  Aufgaben  sur  Fortbildung  und  ubnng 
für  Geflbtere  (Studierende  und  Leiurer)  Aufuahmd  fanden.  Dabei  wurden  auch  die  Ähnlichen 
Sammlungen  „auBerdeutscber"  Zeitschriften  berfloksichtigt. 

Das  Vorliegende  bildet  nun  eine  systematisch  geordnete  Sammlung  derjAuf- 
gaben  des  Aufgaben -Bepertoriums  der  ersten  85  Bände  der  Zeitschrift.  Bine  solche  schien 
aus  mannigfachen  Qrflnden  ersprieAlicb ,  von  denen  nur  swei  hiur  angeführt  werden  mOgen: 
Einmal  bietet  sie  ein  Bild  von  der  SOJfibrigen  fruchtbaren  Arbeit  einer  wichtigen  Lehrer- 
gattung fflr  die  Schule  und  für  eigene  Fortbildung;  sodann  wirkt  sie  anregend  sur  Nutsbar- 
maohung  fflr  den  (mathematischen)  Unterricht,  sur  AusfUlung  etwaiger  LQekon  und  sur  Fort- 
setsung  des  Begonnenen. 


— — —  didaktischer  Handbücher  für  den  realitischen  Unter- 
richt an  höheren  Schulen.  Herausgegeben  von  Dr.  A.  Höfler, 
Professor  an  der  Universität  Wien  und  Dr.  F.  Poske,  Professor  am 
Askanischen  Gymnasium  zu  Berlin.    10  Bände,    gr.  8.    geb. 

Fflr  den  realistischen  Unterricht  an  den  höheren  Schulen  hat  bisher  keine  feste  Tra- 
dition wie  fflr  den  Sprachunterricht  bestanden,  aber  doch  sind  die  prlnslpieUen  Fragen  heute  soweit 
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geklirt,  daB  m  mOglleh  sein  wird,  konkrote  Beispiele  der  Stolfgeateltiuig  eu  geben,  die  als 
Qnmdlkge  -weiteren  Fortschreitens  dienen  können.  Die  „did^tisohen  Handbiloher"  sollen 
demnaoh  den  praktlsohen  Bedflrftiissen  des  Lehrers  entgegenkommen,  der  dnrchdmngen  ist  ron 
der  GrOAe  der  Aufgaben,  die  dnroh  einen  allseitigen  Sadinnterrioht  und  nur  dnroh  ihn  sn 
lösen  sind,  der  sloh  aber  anch  der  Schwierigkeiten  bewußt  ist,  die  mit  diesen  Aufgaben  yor- 
knttpfk  sind.  Zugleich  sollen  die  „didaktischon  Handbücher**  der  Zersplitterung  entgegenwirken, 
die  bei  der  wachsenden  Zahl  realistischer  Unterrichtsfftcher  su  ffirohten  ist,  und  Tlelmehr  die 
Einheit  dieser  Fftoher  durch  möglichst  sahlreiohe  und  innige  Verknüpfungen  swischen  ihnen 
hersustellen  suchen. 

Inhalt:  1.  Mathematik  ron  A.  HOfler  in  Wien.  —  8.  Himmelskunde  und  astronomische 
Oeographle  von  A.  Höfler  in  Wien.  —  8.  Physische  Geographie  von  G.  Bohrbaoh  In  Gotha.  — 
4.  Physik  ron  F.  Poske  in  Berlin.  —  5.  Chemie  von  ().  Ohmann  in  Pankow.  —  6.  Mineralogie  und 
Geologie  Ton  B.WatBel.  —  7.  Botanik  ron  B.  Landsberg  in  Königsberg  LPr.  —  8.  Zoologie 
und  mensohliohe  Somatologie  Ton  0.  Matsdorff  in  Pankow.  —  !>.  Philosophische  Propftdeutik 
Ton  A.  HOfler  in  Wien.  —  10.  Das  Yerh&ltnis  der  realistischen  su  den  sogenannten  humanis- 
tischen  ünterrlchtsfftohem  ron  A.  Höfler  in  Wien. 

[1.  Band  unter  der  Presse,  2. — 10.  Band  in  Vorbereitung.] 

Sapolsky,  Dr.  L.,  in  Moskau,  über  die  Theorie  der  relativ- 
Abelschen  kubischen  Zahlkörper.  2  Teile.  Mit  35  Tabellen. 
[Vn  u.  481  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  UK  6.— 

In  dem  TOrstehendem  Buche  ist  der  Versuch  gemacht,  die  Theorie  de^enigen  relatiT- 
Abelsohen  knbitdhen  Zahlkörpers  dazmu]egen,we]cher  bei  der  Auflösung  einer  kubischen  Gleichung 
mit  rationalen  Zahlenkoeffisienten  entsteht  und  welcher  im  Falle  einer  reinen  oder  Galoisschen 
Abelsdken  allgemeinen,  bsw.  im  Falle  einer  nioht-Galoisschen  aUgemeinen  kubisohen  Gleichung 
Yom  6.  besw.  12.  Grade  im  Bereiche  der  rationalen  Zahlen  ist. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  2  8.  72. 

Sapp6r,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  allgemeine 
Wirtschaftsgeographie,  [ca.  25  Bogen.]  gr.  8  NT.  In  Lein- 
wand geb.     [In  Vorbereitung.] 

In  diesem  Werke  soU  der  Versuch  gemacht  werden,  die  regionalen  Verschiedenheiten 
der  menschlichen  Wirtschaft  als  Funktionen  der  Naturbedlngungen  einerseits,  der  menschlichen 
Eigenart  xmd  Kultnrentwicklung,  sowie  des  menschlichen  Verkehrs  andererseits  darzustellen. 
Obgleich  die  Betrachtung  der  weltwirtschaftlich  am  meisten  hervortretenden  europUschen 
Wirtschaft  den  breitesten  Baum  einnehmen  wird,  so  soll  doch  auch  die  Weltwirtschaft  der 
primitiven  Völker  der  Erde  und  der  nicht  auf  europäischen  Wirtschaftsmothoden  fuAenden 
Kulturvölker  gebfUirende  Berttcksichtignng  finden. 

Card^iitget,  Dr.  %.,  meilanb  ^rofeffor  in  $(auen  i.  93.  unb  Dr.  8.  dltel, 
Oberlel^rer  am  ßöttigl.  (M^mnajinm  gu  S^emni^,  Sufgabenfammluttg 
für  ben  Kec^enunterric^t  in  ben  Untertlaffen  ber  (B^mnafien, 
Kealg^mnafien  unb  {Realfc^ulen.  gn  3  ^eften.  3.,  berbefferte 
auflaflc   gr.  8.    1904/05.    lart. 

(Hmeln:     I.  ^eft.    Die  üiet  (VntnbrcdinungteTtrn  mit  flanken  rinfac^  unb  me^tfac^  benannteR 

gflMen.    [IV  tt.  91  6.]  n.  JLl.— 

n.    —     ©ittd»re(ftnung.    [100  ©.]  n.  .41:  I.SO. 

in.    —     6(^Iu6rc(6nunfl.  Sßtoient-,  Sin»-  unb  tiifontrec^nung.  [70®.]  n.  JL  —.80. 

Besultate  hiersu  sind  nur  direkt  von  der  Verlagsbuchhandlung  gegen  Einsendung  des 
Betrages  au  besiehen.    8  Hefte.    Steif  geh.    I.  n.  UK  1. — .    \1.  n.  JC  — .70. 


badfclbe.  1.  Äuftage.   3  ©cfte.    gt.  8.   1889.   !art. 

(Ei]^elll:     L  ^eft.    ©erto.     [88  6.]    fart.  n.  JC  —.80.  U.  JL2, 60. 

n.    —      Dttlnta.   (66  6.]    latt  n.  JC  —  .80. 
HL    —     Ouarta.  [lOO  6.]  loti.  n.  JC    i.— 

Besultate  hiersu  sind  nur  direkt  von  der  Verlagsbuchhandlung  gegen  Einsendung 
des  Betrages  su  besiehen.    8  Hefte.    Steif  geh.  Je  n.  »/tL  —  .80. 

Die  Aufgabensammlung  umfaBt  deu  LehrstofT  der  drei  Unterklassen  der  Gymnasien, 
Bealgymjiasien  und  Bealschulen  nach  den  in  Sachsen  und  PreuBen  geltenden  Bestimmungen. 
Bei  Uirer  Neubearbeitung  ist  neben  dorn  eigentlichen  Zwecke  des  Beohennnterrichts  besooders 
die  Forderung  berflckslchtigt  worden,  daB  der  Unterricht  im  Zahlenrechnen  dem  Unterrichte 
in  der  aUgemeinen  Arithmetik  und  Algebra  vonuarbeiten  habe. 
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Sanerbeok,  Dr.  Paul,  Professor  am  Gymnasimn  zu  Reutlingen,  Ein- 
leitung in  die  analytische  Geometrie  der  höheren  alge- 
braischen Kurven.  Nach  den  Methoden  von  Jean  Paul  de  6ua 
de  Malves.  Ein  Beitrag  zur  Eurvendiskussion.  Mit  76  Abbildungen 
im  Text.    [166  S.]    gr.  8.    1902.  CÄGMXV.  geh.  n.  AS,— 

Die  Arbelt  folgt  in  ihren  Methoden  den  in  den  „Usagee  de  l'analyBe  de  Descartos** 
niedergelegten  AnsfOhrnngen  De  Oaa%  reicht  aber  dnroh  die  moderne  Art  der  BareteUong  ab 
und  fahrt  anm  Teil  die  Entwicklungen  De  Gna'e  weiter  unter  Hinweiien  auf  den  Zuaammenhang 
mit  dem  späteren  Stand  der  Kenntnisee. 

Anzeige  eiehe  Teubnen  Mitteilungen  1908  A  Nr.  i  8.  67. 

Schafarzik,  Fr.,  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  ond  natarwissen- 
schaftliche,  aus  Ungarn.    Bd.  19  ff. 

Soh&fer»  Dr.  Clemens,  Privatdozent  an  der  üniversitftt  Breslau,  die  Max- 
wellsche  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus.    8. 

MP8.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

S^affet,  Dr.  ft.,  Dberlel^ret  an  ber  Ober^Stealfd^uIe  auf  her  U^Ien^orft 
}u  Hamburg,  Siatur-^arabo^e.  @in  S3u^  für  bie  Suflenb  jur  da 
Hörung  don  (Srfd^einungen,  bie  mit  ber  taglid^en  Srfal^rung  im  SBiber^ 
fpntc^  gu  fielen  fd^etnen.  yiai)  bem  (Snglifc^en  „Paradoxes  of  nature 
and  science"  toon  Dr.  SB.  |)am))fon  beutfd^  bearbeitet.  äRtt  4  Xafebt 
unb  65  Icjtbilbem.  [vni  u.  179  ©.]  gr.  8.  1907.  gn  Settüoanb 
geb.  n.  Jd  S.— 

Der  englische  Verfasser  dieses  Buches  hat  aus  der  FQlle  des  fUr  populäre  Behandlung 
geeigneten  naturwissenschaftlichen  EzperimentieTstoffes  mit  großem  Geschicke  eine  AwkaM  tou 
Brsoheinungen  herausgegriffen,  deren  Behandlung  sich  an  paradox  erscheinende  Fragen  und 
Behauptungen  anknüpfen  läßt.  So  ist  dieses  englische  Ezperimentierbuch  au  dem  eigen- 
artigen Titel  „Paradoxes  of  nature  and  science",  der  in  etwas  abgeänderter  Form  auch 
fnr  die  vorliegende  deutsche  Ausgabe  beibehalten  wurde,  gekommen.  Indem  das  Paradoxe 
oder  scheinbar  Paradoxe  mm  Leitmotiv  gemacht  wurde,  ergab  sich  eine  wesentliche  Be- 
schränkung des  Stoffes.  Es  galt  nun,  wideninnige  oder  widersinnig  erscheinende,  wenn  mög- 
lich den  laienhaften  Auffassungen  des  täglichen  Iiebens  widersprechende  Probleme  und  Auf- 
gaben EU  suchen,  sowie  ihre  UnlOsbarkelt  oder  Lösbazkeit  darantun.  Dadurch  waren  mandte 
Gebiete,  wie  s.  B.  die  Elektrialtätslehre,  mehr  oder  weniger  ausgeschlossen.  Zugleich  ist  das 
Buch  dadurch  mehr  als  ein  bloßes  Experimentierbuch  geworden. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  S6  8. 1S9. 

Schafbeitlin,  Dr.  P.,  Professor  am  Sophien -Realgymnasium  zu  Berlin, 
synthetische  Geometrie  der  Kegelschnitte.  Für  die  Prima 
höherer  Lehranstalten  berabeitet.  Mit  62  Figaren  im  Text.  [VI  a. 
96  8.]   gr.  8.    1907.    geb.  n,  JC  I.SO. 

Bas  Buch  ist  ein  Tersnch  in  der  Bichtung,  die  synthetische  Geometrie  der  Kegelschnitte 
im  Sinne  Steinen  in  die  oberen  Klassen  der  höheren  Lehranstalten  einanfflliren. 

Nach  einer  Einleitung  über  harmonische  Bexiehnngen  werden  —  stete  mit  Benntsnng  von 
Mafibesiehungen  —  die  einfachsten  projektirischen  Besiehungen  der  Punktreihen  und  Strahlen- 
bttschel  entwickelt,  die  in  den  Sätsen  des  Pascal  und  Brianohon  gipfeln.  Aus  diesen  beiden 
Hanptsätaen  werden  alsdann  die  einfachsten  Bigensehaften  der  Kegelschnitte,  Insbesondere  die 
Achsen-,  Mittelpunkt-  und  Brennpunkteigenschaften  abgeleitet  In  den  letsten  Abschnitten 
werden  die  inrolutorischen  Besiehungen  und  die  polaren  Eigenschaften  der  Kegelschnitte  be- 
handelt; den  Schlufi  bildet  eine  Ansahl  von  Übungssätsen  und  Konstruktionsaufgaben  aus 
den  besprochenen  Gebieten. 

Toranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  S  8.  ISO. 

die  Besselschen  Funktionen.    8.    MPS,  In  Leinwand  geb. 

Ton  der  Besselschen  Differentialgleichung  ausgehend,  werden  die  wichtigsten  Bigen- 
sehaften der  Funktionen  entwickelt;  ihre  Barstellung  durch  Beihen  und  bestimmte  Integrale 
wird  geseigt  und  es  werden  besonders  die  ffir  den  Physiker  und  Techniker  wichtigen  Funk- 
tionen besprochen,  deren  Indises  ganxe  Zahlen  oder  die  Hälfte  ganser  Zahlen  sind. 
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[SdiafheitUn,  Dr.  P,],  die  gewöhnlichen  Differentialgleichungen 
der  mathematischen  Technik.    8.    MPS.    In  Leinwand  geb. 

[In  yorb«raitimg.] 

Ss  tollen  in  dieser  Sohrift  diejenigen  linearen  und  nioht  linearen  gewöhnlichen  Differen- 
tialgleichnngen  nr  Beipreohnng  gelangen,  die  in  tedinlBohen  Problemen  aufgetreten  sind. 

Sohapira,  Dr.  Hermaim,  weiland  Professor  an  der  Uniyersitftt  Heidelberg, 
Grundlage  zu  einer  Theorie  allgemeiner  Kofunktionen. 
[20  S.]    gr.  4.    1881.    geh.  n.  UK  1.20. 


—  Erweiterung  der  Begriffe  der  arithmetischen  Grund- 
operationen und  der  allgemeinen  Kofunktionen.  [208.1  gr.  4. 

1882.     geh.  CVergrlffen.]  U.  JU    1. — 


— — —  Theorie  allgemeiner  Kofunktionen  und  einige  ihrer  An- 
wendungen. (8  B&nde.)  I.  Band.  II.  Teil.  1.  Heft.  [X  u.  224  S.] 
gr.  8.    1892.   geh.  n.  ^  6 .  — 

[Forteetsung  ersobeint  nicht.] 

Der  VerfaMer  beseichnet  als  ein  Syetem  Ton  Kofonktionen  n  lineare  homogene  Funktionen 
Ton /(a« x),  /{tfi «)...»  fifln-x  *)i  ^^/{')  ^^^^  beliebige  Potensenreihe  (die  Hanptfitnktion)  and 
ae  •  •  •  tt,|_|  Wnneln  einer  ,determinlerenden<*  irredniiblen  algebraischen  Gldohnng  «tmi  Omdea, 
fftr  welche  intbeeondere  a:**— 1  ss  o  gew&hlt  wird.  Dae  Torliegende  Heft  enthAlt  inebeeondere  die 
Darstellnng  der  Wnneln  einer  allgemeinen  algebraieoheu  Gleichung  iit«ii  Qrades  mit  Hilfe 
■oleher  aue  Potensreihen  abgeleiteten  Kofunktionen. 

AuMlge  iiehe  Teubners  Mltteilungan  189S  Nr.  1  8.  l:f. 

Schau,  Regierungsbaumeister  A.,  Direktor  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu 
Nienburg a.  Weser,  Eisenbahnbau.  gr.  8.  1908.   üaBsch,  Steif  geh. 

I.  Teil:  Allgemeine  Grundlagen.  Bahngestaltung.  Grandzüge 
für  die  Anlage  der  Bahnen.  Mit  1S4  Abbildungen  im  Text. 
[X.  u.  198  S.]  n.  JL  «.60. 

II.  Teil:  Stationsanlagen   und   Sicherungswesen.      Mit   100   Ab- 
bildungen im  Text.    [VI  u.  142  S.]  n.  JC  2.80. 

In  dem  rorliegenden  Leitfaden  für  Biienbahnbau  I  und  II  ist  deijenige  Stoff  aus  dem 
groBen  Gebiete  der  Eisenbahnwiseensohaften  herausgegriffen,  der  auf  Grund  des  neuen  Normal- 
lehrplanet  ffir  die  preoBiechen  Tiefbauacihulem  in  der  dafür  aar  Verfügung  getteUten  Zeit  ein- 
gehend durohgesprochen  werden  kann.  Hierbei  wurde  die  langj&hrige  Erfahrung,  die  rom 
Verfasser  in  dEtoeem  Fache  gewonnen  wurde,  roU  Terwertet.  Der  ^ihalt  erstreckt  sich  nur  auf 
die  wichtigsten  Grundlagen  des  Eisenbahnbaues,  soweit  sie  Ton  dem  Jungen  Eisenbahntechniker 
rar  sichern  Kenntnis  und  lur  Gewinnung  eine«  geklArten  Überblicks  eif orderlieh  sind.  Es  ist 
ein  gahs  bMonders  groBer  Wert  auf  eine  eingehende  Kritik  der  im  Eisenbahnwesen  Torhan- 
denen  wichtigsten  Anordnungen  gelegt  worden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8.  SOI. 

— —  Brückenbau.    UaBsck, 


I.  Teil:  Die  hölzernen  u.  massiven  Brücken.   [Für  Tiefbauklasse  II.] 
II.  Teil:  Die  eisernen  Brücken.    [Für  Tiefbauklasse  L] 

Bei  dem  Unterrichte  im  Brftckenbau  handelt  es  sich  fOr  die  Tiefbauschulen  darum, 
den  Bohfllem  sunftchat  die  Im  wesentlichsten  allgemeinen  Bogriffe  der  am  häuflgsteki  Torkommen- 
den  Brflckenbauten,  sowie  die  Anforderungen,  die  an  die  einielnen  Brflckengattungen  auf 
Grund  des  Verkehrs  und  des  Baustoffes  su  stellen  sind,  klarzulegen. 

Da  in  der  Begel  fftr  die  riels^tigen  Gesichtspunkte,  die  für  die  Anlage  und  die  Be- 
rechnung Ton  Bracken  in  Frage  kommen,  die  Erfahrungen  und  Kenntnisse  einee  Ingenieurs 
erforderÜch  sind,  so  werden  ItLr  den  rorliegenden  TaU  hauptsichUch  nur  die  ftblichen  kUineran 
Brückenbauwerke  su  betrachten  und  die  dem  rorUegonden  Falle  am  besten  entsprechenden 
technisch  ToUkommenen  und  bowfthrten  Einselausbildungen  klarsusteUen  sein. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  >  S.  B05. 
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Cdleffcr,  Dr.  ti.,  ttt  2)rei»ben,  bod  WlxUt>\lop,  feine  Dptil,  9t^ 
fd^id^te  unb  SntDenbung  gemetntierft&nbUc^  bargefiellt.  V^i 
66  «bbilbunflcn  im  lejt  unb  1  lafcl.  [V  u.  114  6.]  8.  1902. 
ANQ  36.   ^d).  JC  1.  — ,  in  ßeintoanb  geb.  JC  1.25. 

TonmBelgo  liehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  6/B  8. 189. 

Scheffers,  G.,  besondere  transcendente  Kurven.     EmWUL,  8 

— ^—  Berührangstransformationen.    ^mTFIII,  3. 

^^— -  [Hrgb.]  siehe:  Lie,  S.,  Yorlesungen  über  gewöhnliche  Differential- 
gleicbungen  —  über  kontinuierliche  Gruppen  —  Geometrie  der  Berflhmngs- 
transformationen. 

[Bearb.l  siehe:  S er r et- Scheffers,  Lehrbuch   der  Differential-  und 


Integralrechnung. 

Soheffler,  Dr.  Hermann,  weil.  Oberbaurat  in  Braunschweig,  imagin&re 
Arbeit,  eine  Wirkung  der  Zentrifdgal-  und  Ojralkraft,  mit  An- 
wendungen auf  die  Theorie  des  Kreisels,  des  rollenden  Rades,  des 
Poljtrops,  des  rotierenden  Geschosses  und  des  Tischrftckens.  Sonder- 
abdrack  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.  Mit  23  Holz- 
schnitten im  Text.    [59  S.]    gr.  8.    1866.    geh.  n.  JC  1.50. 

— —  die  magischen  Figuren.  Allgemeine  Lösung  und  Er- 
weiterung eines  aus  dem  Altertume  stammenden  Problems.  Mit 
2  lithogr.  Tafeln.    [UI  u.  112  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n.  A  2.40. 

Die  Sobzift  liefert  nicht  nur  generelle  Begelu  snr  Konatmktion  des  magleehen  Qoadzmte« 
—  dae  als  Problem  der  Bexiehnng  iwif  eben  geometzifloher  Form  und  arithmeli«ober  Anordnung 
anfgefaBt  wird  — ,  sondern  fafit  in  der  maglieben  Figur  aneb  die  Orappiemng  an  aUen  poly- 
gonalen Figuren  der  Ebene,  sowie  xu  allen  polyedrisoben  Linien  und  FU^benflgnren  des 
Baumes  ins  Auge. 

Yoranaeige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  4  8.  76. 

Scheibner,  Geh.  Hofrat  Dr.  W.,  Prof.  an  der  Universität  Leipzig,  diop- 
trische  Untersuchungen,  insbesondere  über  das  Hansensche 
Objektiv.    [I  XX.  80  S.]    Lex.-8.    1876.    ÄGWtn  XI.      n.  UK  3.— 


— —  zur  Reduktion  elliptischer  Integrale  in  reeller  Form. 
[I  u.  143  S.]   Lex.-8.    1879.   ÄGWtn  XIL  n.  UK  5.— 

Supplement  zur  Abhandlung  über  die  Bednktion  elliptischer 


Integrale,    fl  u.  42  S.]    Lex.-8.    1880.    ÄGWm  Xa,    n.  UK  1.60. 

über  die  Differentialgleichungen  der  Mondbewegung. 
[28  S.]    Lex.-8.    1899.    ÄGWmXXY.  n.  UK  1.50. 

Voranseige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  t/8  8.  8>. 

zur  Theorie  des  Legendre-Jacobischen  Symbols  (—j, 

insbesondere  über  zweiteilige  komplexe  Zahlen.  L  Abhand- 
lung,   [n  u.  42  S.]   Lex.- 8.    1900.    ÄGWtn  XKY.  n.  oÄ  1.80. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  8.  8. 

II.    Abhandlung.       [101     S.]       Lex.- 8.       1902. 

ÄGWtn  XXVn.  n.  UK  3.60. 

Voranseige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  8  (komplett)  8. 61. 
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[Solieibner,  Geh.  Hofrat  Dr.  W.],  Beiträge  zur  Theorie  der  linearen 
Transformationen  als  Einleitung  in  die  algebraische 
Invariantentheorie.     [250  S.]     gr.  8.    1908.    geh.  n.  JL  10. — 

Die  Torlieifende  Sohrift  „Beltrtge  lor  Theorie  der  lineftren  Tranfformationen  als  Bin- 
leitnng  in  die  algebraische  Inrariantentheorie**  ist  xumeist  aus  Uteren  Torlesangsaafseiohnimgeii 
des  Verfassers  entstanden  und  wOnscht  Yomehmlich  Jttngeren  Mathematikem  den  Zugang  sn 
einer  in  den  letaten  Jahnehnten  su  immer  größerer  Tragweite  erwachsenen  Disziplin  su  er- 
leichtem.  Ein  gewisses  Mafi  ron  Ausdauer  und  rechnerischer  Gewandtheit  dflrfto  die  Be- 
herrschung des  behandelten  Stoffes,  troti  seines  rielfach  elementaren  Charakters,  auf  selten  des 
Studierenden  immerhin  in  Anspruch  nehmen.  In  den  einselnen  Abschnitten  werden  behandelt : 
] .  Die  lineare  Transformation  ganser  Funktionen  2.  Anwendungen  auf  die  Theorie  der  algebraischen 
Qleiohungen  S.,  S.,  4.  Orades.  8.  Die  Beduktion  elliptischer  Differentiale.  4.  Die  Gleichungen 
6.  und  6.  Grades.  Femer  anhangsweise :  5.  Die  Eigenschaften  der  Kreisrerwandtschaft,  ins- 
besondere der  resiproken  Badien.  6.  Die  sogenannte  Tschimhaus-Transformation.  7.  Die  Auf- 
lösung der  Ikosaedergleichung.  8.  Die  lineare  Transformation  der  Thetafunktionen  und  ellip- 
tischen  Modulfnnktionen.  Eingehende  historische  Nachweisungen  finden  sich  snr  Orientierung' 
des  Lesers  beigefügt. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  %  S.  166. 

Scheid,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Oberrealschale  zu  Freiburg  i.  B.,  appro- 
bierter Chemiker,  chemisches  Experimentierbnch  für  Knaben. 
2.  Auflage.  Mit  79  Abbildungen  im  Text.  [VTII  u.  209  S]  gr.  8. 
1907.    In  Leinwand  geb.  n.  Ji  3 .  20. 

Nicht  ein  eigenfllohes  Lehrbuch,  sondern  ein  Spielbuoh  im  bestem  Sinne  des  Wortes 
fttr  Reiche  und  Arme  ist  dieses  Buch.  Es  ist  eine  Anleitung,  auf  dem  Wege  frOhUoher  Selbst- 
besch&ftlgung  eine  Anzahl  der  wichtigsten  Vorginge  aus  dem  tftglichen  Leben  su  untersuchen 
und  damit  die  Orundgesetxe  der  chemischen  Wissenschaft  su  erproben.  Diese  Gknietse  in  exakt- 
wissenschaftlicher  Form  aussuspreoheu,  ist  natürlich  nicht  die  Aufgabe  eines  Spielbnohes :  hier 
mu£  der  Lehrer  oder  ein  gutes  Lehrbuch  eingreifen.  Die  eigene  Arbeit,  welche  der  Schttler 
hier  fireiwlUig  leistet,  fordert  sein  Wissen  und  das  YerstAnd^s  fOr  Naturrorgftnge  in  hohem 
Orad  und  kommt  ihm  so  für  das  ganze  Loben  zu  gut.  Wfthrend  auch  die  einfacheren  physi- 
kaUsehen  Experimente  eine  siemlioh  umst&ndliohe  Apparatur  erfordern  und  dadurch  nicht  ganz 
billig  SU  sein  pflegen,  darf  der  Verfasser  die  fOr  seine  Versuche  notwendigen  Oerfttschaften 
und  Chemikalien  als  in  den  meisten  Haushaltungen  Torhanden  Toraussetaen.  Die  groBe  Vtüle 
Ton  Übungsbeispielen  wird  aber  auch  dem  Lehrer  des  natnrgesohichtliohen  Unterrichts  eine 
hochwillkommene  Fundgrube  fttr  chemls<die  „Freihandversuehc^  sein. 

Anaeigs  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.188. 


^^  praktischer  Unterricht  in  Chemie.     Zum  Gebrauch  för 
das  Laboratorium.    [VI  u.  79  SJ    gr.  8.    1906.    kart.  n.  JL  1.40. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  8. 187. 


— —  Technik  des  chemischen  Unterrichts.  Ein  Hilfsbuch 
für  den  Lehrer,     [ca.  15  Druckbogen.]    gr.  8.     1908.    In  Leinwand 

geb.      Pn  Vorbereitung.] 

Dem  nach  Inhalt  und  Methode  gegen  frtther  wesentlich  rerlLnderten  chemischen  Experi- 
mentalunterricht  soll  das  Buch  in  erster  Linie  Rechnung  tragen,  indem  es  bewfthrte  Apparate 
und  Versucbsanordnungen  nach  Aufbau,  Behandlung  und  methodischer  Verwendung  bespricht; 
zugleich  soll  es  als  Sinftthrung  in  die  moderne  Literatur  des  ehemischen  Ezperimentierens  dienen. 

bic  aRctalle.  2.  «uffage.  3Rit  16  «bbilbutigcn.  [VI  u.  148  ©.] 

8.   1908.  ^i^ff  29.   ge^.  JL  1.—,  in  Seitiioanb  geb.         JL  1.25. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  %  S.  46. 

Steiner,  Dr.  %.,  ^rofeffot  au  ber  UniDerjttat  Serlin,  ber  89au  bed 
SSeltaUd.  2.  S(uf(age.  9Rit  24  Sfiguren  im  Xe^  unb  auf  Xafeln.  [IV 
u.  141  ©.]  8.  1904.  ANGr  24.  ge^.  ^  1 .  -  ,  in  Seinto.  geb.  •Ä  1 .25. 

Stellt  nach  einer  Einführung  in  die  wirklichen  VerhUtnisse  Ton  Baum  und  Zeit  im  Weli- 
aU  dar,  wie  das  Weltall  ron  der  Erde  aua  erscheint,  erörtert  den  inneren  Bau  des  WeltaUs,  d.  h. 
die  Struktur  der  selbständigen  Himmelskörper  und  schliefllich  die  Frage  Aber  die  ftuAere  Kon- 
stitution der  Bixsterawelt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  %  8.  9. 
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[ereiltet,  Dr.  3.]^  pt>pnUvt  2l^xopf)\i\xl  9Rit  30  Xafeln  unb  210  gtg. 
im  Icjt  [VI  u.  718  ©.]  gr.  8.  1908.  3n  ßeintoaitb  flcb.  n.  UK  12  .— 

Dm  Werk,  ans  einem  ▼om  Verfkiser  an  der  Berliner  üniTereitftt  gehaltenen  Vorleenngt- 
ijklos  entstanden,  rertnoht,  enm  ersten  Male  in  allgemeinTerstindlioher  Weise  die  Instnunente, 
nieorien  und  Ergebnisse  des  Oesamtgebietes  der  Astrophysik,  die  in  den  letiten  Jahnehnten 
einen  aufierordentlioben  Anfsohwnng  genommen  hat,  in  ausführlicherer  Weise,  als  dies  in  den 
popnlttren  Astronomien  mOgUch  ist,  einem  gebildeten  Leserkreis  TorsofUhren. 

Dieser  Jüngste  Zweig  der  Astronomie  ist  aber  bereits  ein  so  entwickelter,  daA  es  onmftg- 
lich  gewesen  witre,  in  nur  einem  Bande  eine  in  historischer  Besiehnng  rollstlndlge  Darstollong 
m  geben.  Der  Verfasser  moBte  daher  aus  dem  großen  Materiale  eine  Auswahl  treffen  und 
somit  dem  Buche  eine  subjektiren  Oharakter  geben,  der  ja  für  eine  allgemeinverständliche 
Darstellung  auch  am  angemessensten  erscheint 

Die  Populilre  Astrophysik  ist  also  kein  Handbuch  für  den  Fachmann;  sie  besweckt  nur 
den  sahlreichen  Gebildeten,  denen  der  erweiterte  Blick  ins  Weltall  als  einer 
der  schönsten  und  reinsten  Genüsse  erscheint,  als  Führer  in  das  Gebiet  der 
.physikalischen  Erforschung  der  Himmelskörper  su  dienen. 

Zahlreiche  Beproduktionen  ron  photographischen  Himmelsan  fn  ahm  en  gewähren  hierbei 
eine  bessere  Anschauung  ron  den  yerschiedenartigen  Welten,  als  die  direkte  Beobachtung  im 
Femrohr  dem  ungedbten  Beobachter  lu  liefern  rermag. 

Toranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  186. 

Sohell,  Dr.  Willielin,  weiland  Prof.  am  Polytechnikum  zu  Karlsrahe, 
Theorie  der  Bewegung  und  der  Erftfte.  Ein  Lehrbucli  der 
theoretischen  Mechanik  mit  besonderer  Bücksicht  auf  das  Bedürfnis 
technischer  Hochschulen.  Mit  vielen  Holzschnitten  im  Text.  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  2  Bände,  gr.  8.  geh.  n.  Jl.  20. — ,  in  Halb- 
franz geb.  n.  JIl  24 .  — 
Einzeln : 

I.  Band.     1.  Geometrie   der  Streckensysteme  und  Geometrie 

der  Massen.  2.  Geometrie  der  Bewegung  und  Theorie 
der  Bewegungszustände  (Kinematik).  [XYI  n.  680  S.] 
1879.   geh.  n.  JC  10.—,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  18. — 

Yovanxeige  siehe  Teubners  Bütte^lungen  1879  Kr.  S  8.  M. 

II.  —      8.  Theorie    der   Kräfte    und   ihrer   Äquivalenz  (Dy- 

namik im  weiteren  Sinne,  einschl.  Statik).  4.  Theorie 
der  durchKräfte  erzeugten  Bewegung  (Kinetik  oder 
Dynamik  im  engeren  Sinne).  [XII  u.  618  S.]  1880.  geh. 
n.  JC  10. — ,  in  Halb&anz  geb.  n.  JC  12. — 

Yoruueige  siehe  Teubners  MitteUongen  1880  Nr.  4  8.  70. 

Die  beiden  H»nptEioIe  des  Werkes  sind,  die  theoretische  Meohanilc  als  eine  rein  matfae- 
matisohe  DissipUn  ron  Torwiegend  geometilsehem  Charakter  daransteUen  und  dnroh  Klarheit 
und  Prftsision  der  Begriffe,  sowie  durch  sorgftltige  Angabe  der  Literatur  das  Interesse  für  dl« 
Wissenschaft  su  beleben  und  deren  Studium  su  erleichtern. 


— — —  allgemeine  Theorie  der  Karren  doppelter  Krümmung 
in  rein  geometrischer  Darstellung.  Zur  Einffthrong  in  das 
Studium  der  Kuryentheorie.  Mit  Holzschnitten.  2.,  erweiterte  Aufl. 
[Vm  u.  163  S.]    gr.  H.    1898.    geh.  n.  A  b.— 

Die  nicht  geringen  Anforderungen)  welche  die  Theorie  der  Kurren  doppelter  KrlLmmnng 
an  die  geometrische  Phantasie  stellt,  lassen  eine  Übersicht  rom  rein  geometrischen  Standpunkt 
als  eine  sehr  itweekmftBige  EinfClhrung  erscheinen.  Es  ist  daher  in  dem  rorUegenden  kleinen 
Werke  der  Versuch  gemacht,  die  Theorie  der  Kurven  doppelter  Sxflmmung  rein  geometrisch 
mit  Hilfe  der  Methode  des  Unendllchkleinen  systematisch  darsustellen.  Die  Knrre  wird  dabei 
an  sich  betrachtet,  ohne  Zugrundelegung  eines  Koordtnatensystems  und  ohne  Hilfe  ihrer  Projek- 
tionen auf  Ebenen. 

▼oranseige  siehe  Teubnen  lOtteUungen  1897  Nr.  4  8.  ISl. 

@<^endenbotff,  (S.  t).,  [ajlit^rgb]  fie^e:  ^a^tBud^  für  8oIfi9>  unb  3u0enbf)>iele. 

*Schellbach,  E,  siehe:  Müller,  Felix,  E.  Schellbach,  Rückblick  auf  sein 
wiBsenBchaftliches  Leben. 
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Sobenk,  A.,  über  Medullosa  Cotta  nnd  Tnbicaalis  Cotta.  Mit 
3  Tafeb.    [I  u.  38  8]    Lex.-8.     1889.    AaWtn  XV.    n.  UK  2.— 

Sehenk,  Dr.  ing  Julius,  in  München,  Festigkeitsberechnung  größerer 
Drehstrommaaohinen.  Mit  45  Figuren  im  Text  und  auf  1  Doppel- 
tafel.   [IV  u.  59  S.]    gr.  8.    1903.   geh.  n.  UK  1 .  60. 

Die  Abhandlung  betrachtet  in  zwei  Teilen  gesondert  da«  Magnetrad  und  das  Odi&aM: 
Beanspraehnng  des  BadkOrpers  bei  konstanter  nnd  TerftnderlloherWinkelgesohwindigkeit,ElnflaB 
▼on  Tempenturspamnongen ;  das  einflsohe  BinggehAuse  durch  die  Schwerkraft,  tangentiale  nnd 
radiale  Krftfle  belastet,  Temperatnrspannnngen ;  der  BinflnB  der  seitliohen  Stfttsmig ;  Beansprochimg 
dnreh  fikohwerktaft  nnd  Ltngeninderongen  infolge  ron  Wftrmeelnflttssen  bei  den  rersttekten  Oe- 
hftnsen,  wie  Dreieck-  nnd  Badialspannwerke,  gegen  das  Fundament  nnd  in  sieh  abgesteifte  BInge. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  9  8.  09. 

Schepp,  A.,  [Obers.]  siehe:  Dini,  ü.,  Funktionen  einer  verSjiderlichen 
reellen  Gröfie. 


—  [Übers.]  siehe:  Genocchi,  A.,  Differential-  u.  Integratrechnang. 

—  [Übers.]  siehe:  Jellett,  J.  H.,  Theorie  der  Reibnng. 

—  [Übers.]  siehe:  Pascal,  E.,  Repertorium  der  höheren  Mathematik. 
— —  [t^bers.]  siehe:  Pascal,  E.,  Variationsrechnung. 

— — — —  [Übers.]  siehe:  Peano,  G.,  die  Grandzüge  des  geometrischen  Kalküls. 
^— —  [Übers.]  siehe:  Routh,  E.  J.,   Dynamik  der  Systeme  starrer  Körper. 
-— ^—  [Übers.]  siehe:  Yeronese,  G.,  Grundzüge  der  Geometrie. 
Scherff,  G.  ▼.,  [Übers.]  siehe:  Tait,  P.  G.,  Handbuch  der  Quatemionen. 

SclLerllng,  Gh.,  weil.  Professor  am  Gatharineum  zu  Lübeck,  Grundzüge 
der  axonometrischen  und  schiefen  Parallel-Projektion. 
Ein  Ergftnzungsheft  zu  jedem  Lehrbuch  der  gewöhnlichen  ortho- 
gonalen Projektion  für  Realschulen.     Mit  5  lithogr.  Figurentafeln. 

[24  S.]    4.     1876.    geh.  [Vergriffen.]  U.   JC   1 , — 

Schick,  R.,  [Übers.]  siehe:  Perry,  J.,  angewandte  Mechanik. 

@<!^iftnet,  %.,  [©earb.]  ftel^e:  »arbc^,  (g.,  llufflaBenfcmmliinfl  für  dften.  tWittcl» 
{(Rillen. 

ScUlke,  Dr.  £.,  Professor  am  Lyceum  zu  Straßburg  i./S-9  Sammlung 
planimetrischer  Aufgaben  für  den  Gebrauch  an  höheren  Schulen. 
[IV  u.  54  S.]    gr.  8.    1890.    kart.  m  A  1,— 

Dnroh  Abfassung  dieser  methodisch  geordneten  Sammlung  planimetiiseher  Aufgaben 
Ist  beabsl^tigt,  dem  Schttler  ein  leicht  an  beschaffendes  Übungsmaterial  von  möglichst 
geringem  Umfange  su  unterbreiten,  das  Jedoch  genflgend  erscheint,  ihn  rar  Anwendung  der 
Hauptsfttse  der  Geometrie  auf  das  Lösen  irgend  welcher  geometrischer  Aufgaben  innerhalb  der- 
selben Grenzen  lu  beAhigen. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1800  Kr.  1  8.  6. 

SchUling,  Dr.  Friedricll,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Danzig,  über  die  Nomographie  von  M.  d'Ocagne.  Eine  Ein- 
führung in  dieses  Gebiet.  Mit  28  Abbildungen.  [47  S.]  gr.  8.  1900. 
geh.  n.  j^  2 .  — 

Das  Buch  -verbindet  mit  einem  Beferat  über  M.  d'Oeagnes  „Trait^  de  Komographlei 
Paris  ISVD**  ingleleh  die  Absieht,  eine  BlnfOhrung  in  diesen  Zweig  der  angewandten  Mathematik 
au  geben  und  so  einen  gröSeren  Leserkreis  für  die  neuen,  in  Deutschland  seiner  Zeit  noch  wenig 
bekannten  Ideen  su  interessieren. 

Voranaeige  siehe  Tenbners  Mittellungen  1900  Kr.  4/5  S.  140. 
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[Sohillingy  Dr.  Frledrioll],  über  die  Anwendungen  der  darstellen- 
den Geometrie,  insbesondere  über  die  Pbotogrammetrie.  Mit 
einem  Anhang:  Welche  Vorteile  gewährt  die  Benntzimg  des  Projektions- 
apparates im  mathematischen  Unterricht?  Vortrüge,  gehalten  bei  Ge- 
legenheit des  Ferienkurses  für  Oberlehrer  der  Mathematik  und  Physik, 
Göttingen,  Ostern  1904.  Mit  151  Figuren  und  5  Doppeltafeln.  [VI  n. 
198  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  «/4![  4 .  60,  in  Leinwand  geb.  n.  JLh,  — 

Dio  Torliegende  Schrift  bildet  den  dritten  Teil  des  unter  dem  Titel  ^eue  Beiträge 
nur  Frage  des  mathematiiohen  und  physlkalisohen  unterrichte  an  den 
höheren  Schulen**  erschienenen  Sammelbandes  der  teils  in  erweiterter  Form  wiedwgegebenen 
Yortrftge,  die  von  den  Herren  O.  Behrendsen,  E.  Böse,  F.  Klein,  B.  Biecke,  J.  Stark, 
K.  Schwarischild  und  dem  Verfasser  gelegentlich  des  Ferlenkorsus  fCtr  Oberlehrer  der 
Mathematik  und  Physik  su  Ostern  1904  in  OOttingen  gehalten  wurden. 

Der  Verfasser  hat  es  unternommen,  um  die  Bedeutung  der  darstellenden  Geometrie  fttr 
die  Anwendungen  Hberhaupt  in  umfassender  Weise  sur  Anschauung  su  bringen,  in  leiohtrer- 
stftndlicher  Weise  das  ganze  grofie  Oebiet  der  Anwendungen  der  darsteUenden  G^metrie  sur 
Besprechung  su  bringen.  Oberall  sind  die  aUgemeinen  Entwicklungen  durch  specielle  Beispiele 
und  zahlreioJie  Figuren  erlftutert,  und,  um  weiterg^ende  Studien  anknflpfen  su  können,  ist  stets 
in  umfassender  und  genauer  Weise  auf  weitere  Literatur  verwiesen.  Gans  besonders  wird  dann 
der  Gegenstand  des  letzten  Kapitels  behandelt,  das  etwa  die  Hftlfte  des  ganzen  Werkes  ein- 
nimmt, besonders  weü  eine  einfache  Einffihrung  in  dieses  Gebiet  Oberhaupt  bisher  nicht 
existiert.  Nach  einer  geometrischen  Entwicklung  der  Theorie  der  Fhotogrammetrie  wird  diese 
auf  eine  Beihe  größerer  Beispiele  angewandt,  ron  denen  hier  nur  die  Bekonstruktion  des 
Grund-  und  Aufrisses  aus  Gemülden  alter  Meister  hervorgehoben  sei.  Sodann  wird  das  weit- 
ausgedehnte Anwendungsgebiet  der  Pbotogrammetrie  behandelt,  das  in  Deutschland  sich 
besonders  an  die  Namen  S.  Finsterwalder  (Ballon-  und  Gletscheraufaahmen),  G.  Koppe 
(Wolkenaufnahmen,  Jungfraubahn),  A.  Meydenbauer  (TaterUndisohe  Baudenkm&ler)  an- 
knüpft In  freundlicher  Weise  von  diesen  und  anderen  Herren  sur  Verfügung  gestellte  Origi- 
nalaufnahmen finden  in  dem  Buche  ihre  Beproduktionen,  so  da0  es  mOgUch  wurde,  in  diesem 
Anwendungsgebiete  wirklich  einen  durch  lebendige  Anschauung  erreichten  klaren  Ausblick 
zu  gewähren. 

Ihrer  Entstehung  entsprechend  wendet  diese  Schrift  sich  in  erster  Linie  an  den  Lehrer 
der  Mathematik  an  unseren  höheren  Schulen;  doch  durften  die  Anregungen,  die  sie  vermitteln 
8oU,  über  diesen  Kreis  hinaus,  besonders  auch  bei  den  Lehrern  und  Studierenden  der  UniTersi- 
tftten  und  Technischen  Hochschulen,  freundliche  Anfiiahme  und  Beachtung  finden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904A>  Nr.  S  8.  31. 

— ^—  [Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.  u.  E.  Kiecke,  über  angewandte  Mathe- 
matik und  rhysik; 

[Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.  u.  E.  Biecke,  neue  Beiträge  znr  Frage 

des  mathematischen  nnd  physikalischen  Unterrichts. 

[Bearb.l  siehe:  Klein,  F.,   höhere  Geometrie  (Antographische  Vor- 


lesungshefte  II). 

Schimmack,  R.,  [Bearb.]  siehe :  Klein,  F.,  Vorträge  über  den  mathematischen 
Unterricht  an  höheren  Schulen. 

ScMaginhaiLfeil,  Dr.  Otto,  Assistent  am  Anthropologischen  Museum  zu 
Dresden,  ein  Beitrag  zur  Craniologie  der  Semang  nebst  all- 
gemeinen Beiträgen  zur  Craniologie.  Mit  26  Zinkographien 
im  Text.  A.u.d.T.:Abhandlungenund  Berichte  des  Kgl.  Zoologischen 
und  Anthropologisch-Ethnographischen  Museums  zu  Dresden,  Bd.  XI,  2. 
[50  S.]  gr.  4.   1907.   geh.  n,  JCl .  50,  Subskriptionspreis  n,  JL^.  — 

Die  Arbeit  unterzieht  zwei  dem  Dresdner  anthropologischen  Museum  gehörige  Semang- 
schftdel  einer  eingehenden  Untersuchung.  Wurde  dem  Autor  auch  u.  a.  Ton  Martin  und  den 
Saraslns  schon  in  herrorragender  Welse  rorgearbeitet,  so  bietet  doch  die  vorliegende  Abhand- 
lung durch  die  mustergültige  Behandlung  des  Materials  eine  wertrolle  Bereicherung  der  ein- 
soUftgigen  Literatur,  um  so  mehr  als  gerade  dieses  Material,  einer  primitiTen  und  bislang  wenig 
bekannten  Basse  angehOrig,  außerordentlich  selten  und  daher  schwer  su  beschaffen  ist.  Außer- 
dem rtlckt  der  ftxiAerste  Osten  mit  seinem  YOlkergemlsoh  immer  mehr  in  den  Vordergrund  dee 
anthropologischen  Interesses,  wie  dies  u.  a.  die  Arbeiten  von  Klaatsch  dartnn.  Eine  grtlndliche 
Erörterung  der  MaA-  und  morphologischen  Yerhftltnisse  und  die  Heranziehung  der  Schwalbe- 
schen Kriterien  „sur  Frage  der  Abstammung  des  Menschen*'  lieferten  das  Ergebnis,  dafi  die 
Semang  über  die  Variationsweite  des  Homo  sapiens  nicht  hinausgehen. 

Anxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  8. 114. 
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[SoUaginlLailfeiLiDr.  Otto],  die  Körpermaße  und  der  äußere  Habitus 
eines  jungen  weiblichen  Schimpansen.  Mit  1  Tafel  in  Licht- 
druck und  14  Zinkographien  im  Text.  A.  u.  d.  T.:  Abhandlungen 
und  Berichte  des  Egl.  Zoologischen  und  Anthropologisch -Ethnogra- 
phischen Museums  zu  Dresden,  Bd.  XI,  4.  [18  S.]  gr.  4.  1907. 
geh.  n.  JL  4.50,  Subskriptionspreis  n.  JL  3.50. 

Yeifasier  nahm  an  einem  dem  Masenm  angewandten  Schlmpanseweibchen  seine  Unter- 
aaohungen  unter  Zngmndelegong  anthropometriacher  Methoden  vor.  Die  inneren  Körpermaße 
wurden  an  der  auf  dem  Bfloken  liegenden  Leiche  abgenommen  nnd  im  Kapitel  1  erOrtert. 
Interessant  nnd  wertroll  sind  hier  die  Diagramme  der  KOrperproportionen  sowohl  des  Tieres 
aUein,  als  auch  in  der  Gogenflberstellnng  mit  einem  viexj&hrigen  Menschen  nnd  im  Vergleich 
mit  dem  Schmidt -Fritaoh'schen  Bchlllssel.  In  Kapitel  2  sind  Parbe  und  BeUef  der  Haut  ein- 
gehend behandelt.  Gerade  hier  kamen  dem  Verfasser  seine  durch  frohere  Spesialstudien  er- 
worbenen Kenntnisse  sustatten.  Kapitel  8  und  4  sind  der  Form  des  Ohres,  der  Behaarung  und 
den  Nttgeln  gewldmel  Die  Biohtungsverh&ltnisse  der  Haare,  die  bekanntUeh  Ton  hohem 
anthropologischen  Werte  sind,  erfahren  eine  sachgemäße  Wllrdigung.  In  der  TabeUe  der 
Maßsahlen  sind,  wie  auch  schon  im  Text,  andere  Objekte  aum  Vergleiche  herangesogen.  Einige 
gana  TortreflFliche  Abbildungen  (photographiort  ron  Dr.  B.  WandoUeck)  beschließen  das  für  das 
Tergleichende  Studium  der  Zoologie  wie  der  Anthropologie  wertYoUe  Heft 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  189. 

ScUechtendal,  D.  H.  B.  von,  die  Gliederfüßler,  mit  Ausschluß  der 
Insekten.  Eine  Anleitung  zur  Kenntnis  derselben.  Mit  lithogr. 
Tafeln.     [Vin  u.  116  S.]     8.     1881.     geh.  u.  JL  2.40. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mittellungeu  1881  Nr.  4  S.  64. 

und   Otto  Wfinsolie,   die  Insekten.      Eine  Anleitung   zur 


Kenntnis  derselben.    3  Abteilungen,    gr.  8.    1879.    geh.    n.  c/^9.60. 
Einzeln: 

I.  Abteüung.    Die  Käfer-  u.  Hautflügler.  Mit  7  lithogr.  Tafehi. 

rai  u.  S.  1—267.]  n.  JL  8.60. 

n.        —  Die  Schmetterlinge  u.  Fliegen.   Mit  4  lithogr. 

Tafebi,    [S.  268—666.]  n.  JLZ.  60. 

m.        —  Die  Netz-,  6erad-u.Halbflügler.  Mitilithogr. 

Tafeln.     [S.  667— 707.J  n.  JL  2.40. 

Voranaeige  sieh«  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  8  S.  SS. 

Sohlee,  Dr.  Patll»  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  auf  der  Uhlenhorst 
zu  Hamburg,  Schülerübungen  in  der  elementaren  Astro- 
nomie. Mit  2  Figuren  im  Text.  [15  S.]  Lex.-8.  1903.  iVP^l  I,  2. 
geh.  Vi,  JL  — .  50. 

SoUegelt  Dr.  Victor,  weiland  Professor  der  Mathematik  an  der  Königl. 
Maschinenbauschule  zu  Hagen  i.  W.,  System  der  Baumlehre.    Nach 
den  Prinzipien  der  Graßmann sehen  Ausdehnungslehre  und  als  Ein- 
leitung in  dieselbe  dargestellt.  2Teile.  gr.8.  1872/75.  geh.  n.<>^ll. — 
Einzeln: 

I.  Teil.  Geometrie.  Die  Gebiete  des  Punktes,  der  Geraden 
und  der  Ebene.  Mit  vielen  Holzschnitten  im  Text. 
[XVI  u.  166  S.]     1872.  n.  ^  4.— 

Yoranxeiffe  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  8  S.  86. 

n.    —      Die  Elemente  der  modernen  Geometrie  und  Al- 
gebra.    [XVI  u.  260  S.]     1876.  n.  JL  7.— 

Der    Zweck    vorliegenden    Buches    ist    die  ,^usdehnungslehre'*   H.   Omßm&nns    dem 
Interesse  und  Verständnis  des  mathemattschen  Publikums  nUier  su  bringen.    Insonderheit  will 
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der  «xtte  Teil  —  unter  BeBohrftnkung  tml  die  0.,  1.,  2^  3.  Dimmiriom  —  ein  SijrsteB  der 
teien  Oeemetile  soluhllSen,  welehee  auf  gens  neoer  BMie  die  grOite  BlnfMUieit  ndt  wttwfmrheil- 
Iloher  Strenge  verbindeti  and  der  sweite  Teil  —  nach  einer  Aniforderaag  yon  A.  CSebeeh  — 
daa  Yerliil^is  klarlegen,  in  dem  die  Aaedehnungslehre  su  den  neueren  Methoden  der  analy- 
tieehen  Qeomeirle  und  der  modernen  Algebra  steht. 

Yornnseige  elahe  Teubnert  Mittellungen  1876  Kr.  2  8. 24. 

[Schlegel,  Dr.  Victor],  die  Graßmannsche  Ausdehnungslehre. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Mathematik  in  den  letzten  50  Jahren. 
[44  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  m  A  2.— 

Ana  Anlnfi  des  Unternehmen«  einer  Gesamtausgabe  Ton  H.  OraAmanns  nukthematieohen 
und  physikalischen  Werken  (siehe  oben)  stellt  diese  Arbeit  die  innere  und  AuAere  Entwlokelnng 
der  den  Kern  und  Mittelpunkt  jener  Werke  bildenden  „Ausdehnungalehre^*  dar  und  aelgi  an  dar 
Hand  einer  reichhaltigen  in-  und  ausländischen  Literatur,  da£  die  Ausdehnnngslehre,  weit  entfernt, 
einem  nur  eng  begrenzten  Teile  des  mathematischen  Wissens  lu  gute  su  kommen,  bereits  auf 
die  yerschiedensten  Zweige  der  reinen  und  angewandten  Mathematik  anregend  und  be£niehteiid| 
methodisch  yereinfachend  und  Neues  schaffend  gewirkt  hat. 

Yoranaeige  liAhe  Tenbners  Mitteilungen  1896  Nr.  2  S.  48. 

ScUeioliert»  F.,  Lehrer  in  Jena,  Beitrftge  zur  Methodik  des  bota- 
nischen Unterrichts.  Mit  3  Figuren  im  Text.  [IVu.  48  S.]  Lex.-8. 
1905.    NPA  n,  3.   geh.  n.  ,^  1 .  — 

Die  „Beitr&ge**  begrOnden  die  Notwendigkeit  der  Beraoksichtigung  physiologisoher  Br- 
soheinnngen  im  botanischen  Unterricht  und  kennaeichnen  an  einigen  Unterrichtebetopielen  die 
Stellung  und  Bedeutung  des  Experiments.  Ein  beigefOgter  Anhang  behandelt:  1.  Beobaditangs- 
pflansen  im  Schulgarten.  2.  Pflanxenbiologische  Sehnlsammlungen.  3.  Naeliweie  wichtiger 
Pflansenstoffe. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  B.  IM. 

SclÜesilLger,   Dr.  Ludwig,    Professor  an  der  UniYersit&t  Klausenburg, 

Handbuch  derTheorie  derlinearenDifferentialgleichungen. 

In  2  Bftnden.  gr.  8.  geh.  n.  Jd  60.  — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  Jt^  66.— 

Einzeln: 

I.  Bd.    [XX  u.  487  S.]  1896.  geh.  n.  UfC  16 .  — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  Ui^  18 .  — 

II.   —    I.  Teil.    Mit  Figuren  im  Text.     [XTIH  u.  682  S.]    1897.     geh. 

n.  UK  18.~,  in  Halbiranz  geb.  n.  JC  20.— 

n.   —   n.      —    Mit  Figuren   im   Text.    [XIV  u.  446   S.]    1898.    geh. 

n.  o^  16— ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  18.— 

Bas  Ziel  des  Buches  ist,  das  gesamte,  in  ca.  SOjfthriger  Arbeit  intage  geförderte  Material 
■nr  Theorie  der  linearen  Differentialgleiehnngen  an  laauneln,  In  einhoitiUoher  Weiee  an  rer- 
arbeiten  und  in  flberaichtllcher,  aUes  Weeentliche  enthaltender,  aUes  Nebensichliohe  beiseite 
lassender  Darstellung  dem  mathematischen  Publikum  su  flbergeben.  Der  erste  Band  umfaBt 
die  allgemeine  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  mit  algebraischen  Koefflxlanten, 
einschlieSlich  der  rerschiedenen  für  die  Integrale  derselben  bekannten  Darstellungen,  sowie 
der  iiteren,  mehr  formalen  Untersuchungen,  wihrend  der  sweite  Band  die  besonderen,  durch 
„bekannte"  (d.  h.  algebraiache,  logarithmiioha,  doppel^periodlaehe)  Funktionen  su  IfUtndtn 
linearen  Differentialgleichungen,  femer  die  Ton  L.  Fuchs  aufgestellten  ümkehrprohleme,  soweit 
sie  auf  daa  an  behandelnde  Gebiet  Besng  haben,  Inabeeondere  PoinearAs  Theorie  der  Fuohaeohen 
Funktionen  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Darstellung  der  abhängigen  und  unabhängigen 
Yarlabeln  einer  linearen  Differentialgleichung  als  eindeutiger  Funktionen  eines  Parameters, 
behandelt 


Vorlesungen  über  die  Theorie  der  linearen  Differential- 
gleichungen.   Mit  6  Figuren  im  Text.    [320  S.]   gr.  8.    1908.    In 

Leinwand  geb.     [Erscheint  Mira  1908.] 

In  diesen  Vorlesungen  steUt  der  Verfasser  des  „Handbuches  der  Theorie  ^der  linearen 
Differentialgleichungen'*  snnidhst  die  allgemeinen  Grundlagen  dieser  Theorie  in' einer  neuen 
Form  dar,  die,  wie  er  glaubt,  sowolü  aur  Ei^Rlhrung  in  diesee  Gebiet  geeignet,  als  auoh  för 
die  weitere  Forschung  Ton  heuristischem  Werte  ist.  Ss  werden  dann  namentlich  diejenigen 
Untersuchungen  behandelt,  die  der  Verfasser  in  den  leteten  sehn  Jahren,  seit  dem  Erscheinen 
des  Handbuches,  im  AnsohluA  an  das  Biemannsche  Fragment  sur  Theorie  der  linearen 
Differentialgleichungen  angesteUt  hat 
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[Selllesillger,  Dr.  Ludwig],  Yorlesangen  über  absolute  (nicht- 
euklidiscbe)  Geometrie,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.   ein  voibeMitimg.] 

DtosM  Ltthrbuoh  wUl  dem  Stodlexenden  der  Mathematik  die  MOgUchkeit  geben,  sieh 
nieht  nnr  mit  den  Lehren  der  »biolnten  Geometrie  Tertrant  zu  machen,  tondem  anoh  die 
SteUnag,  welche  dieeee  Kapitel  der  Oeometiie  im  Bereiche  der  mathematlMhen  Wieseneohafl 
einnimmt,  nnd  seine  Besiehnngen  sn  den  anderen  Gebieten  mathematiflcAier  Fonohnng  su 
ftbenohaoen.  Nachdem  in  einer  historliohen  Einleitung  die  drei  Stadien  in  der  Entwlokelnng 
der  abaolnten  Geometrie  (1.  die  Zelt  Ton  Bnklid  bis  1838.  8.  Bolyai  nnd  LobatsohefskiJ, 
3.  die  Zeit  nach  dem  Erscheinen  Ton  Biemanns  Habilitationsrede  „Über  die  Hypothesen, 
welehe  der  Geometrie  sngrande  Uegen**)  knrs  charakterisiert  worden  sind,  soll  anerst  gans 
eingehend  die  sweidimensionale  Geometrie  nnd  dann  die  Geometrie  des  Baumes  von  drei  nnd 
mehr  Dimensionen  entwickelt  werden,  nnd  swar  im  wesentlichen  auf  den  ron  Biemann  in 
seiner  Habilitationsrede  geschaffenen  Grundlagen,  also  snnichst  als  rein  analytische  Disziplin, 
ron  der  dann  geseigt  wird,  daft  sie.  Je  nachdem  einer  gewissen,  in  den  Formeln  auftretenden 
reellen  GrOAe  (dem  KrflmmungsmaAe)  ein  positiTcr,  Terschwindender  und  negatiTcr  Wert  bei- 
gelegt wird,  die  analytische  Oeometeie  des  Biemannschen,  Euklidschen,  besiehungsweise 
Bolyai-LobatschefskiJ sehen  Baumes  liefert. 

Besondere  Aufmerksamkeit  ist  den  Anwendungen  auf  Funktionenfheorie,  Mechanik  und 
reine  Geometrie  gewidmet  worden. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Xr.  4  8.  117. 

@(^Iie,  9.,  [Searb.]  fie^e:  IBarbe^,  (5.,  Se^rbuc^  ber  m^tbxa  für  SDtaf feinen« 
baufd^ttlen. 

SeMlnk,  Dr.  W.»  Dipl.-Lig.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Braunschweig,  Statik  der  Baumfachwerke.  Mit  214  Abbildungen 
und  2  Tafeln.  [XIV u.  390  S.]  gr.  8.  1907.  In  Leinwand  geb.n.  JJ  9 .  — 

Das  Werk  sieUt  sich  die  Aufgabe,  ohne  Voraussetsung  ron  besonderen  Kenntnisse» 
ftber  rtumUche  Krftflesysteme,  in  einheitlioher  Behandlung  die  BUdungsgesetse,  Stabilitätsnnter- 
suehnngen  nnd  Spannungsbestimmungen  der  Baumfachwerke  so  danusteUen,  daB  der  Leser  in 
die  Lage  gesetit  ist,  fllr  jede  gegebene  architektonische  Überdeckungsform  in  einfachster  Weise 
swedkmlUlig  gebaute  Systeme  su  ersinnen  und  Jedes  beliebige  Baumfachwerk  su  berechnen. 
In  einer  Einleitung  wird  das  ebene  Fachwerk  in  seinen  aUgemeinen  Gesetsen  betrachtet  und  weiter 
in  systematischer  Welse  die  Untersnchungen  betr.  KrAfte  und  FacAwerke  im  Baum  eingehend 
besprochen,  wobei  die  Methoden  von  Föppl,  Henneberg,  Müller-Breslau,  Mohr  u.a. 
ausführlich  behandelt  nnd  in  ihrem  gegenseitigen  Zusammenhang  beleuchtet  werden.  Ln  flbrigen 
werden  die  ▼erschiedenartigsten  Facbwerkstrftger,  ror  aUem  Kuppeln  und  Daohfachwerke,  um- 
fassend durchgenommen  nnd  nach  Besprechung  der  bekannten  Kuppelformen  mit  HUfe  der 
FOpp Ischen  Flechtwerke  allgemeine  Sfttse  für  Daohfachwerke  abgeleitet  nnd  diese  cur  Bildung 
neuer  Kuppeln  benutst. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  148. 

SohlSmiloll,  Dr.  Osoar,  weil.  KOnigl.  S&chsischer  Geheimer  Bat  (ehemals 
Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  Dresden), 
Übungsbuch  zum  Studium  der  höheren  Analjsis.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  2  Teile,     gr.  8.   In  Leinwand  geb.    n.  ^  18 .  — 

I.  Teil.  Aufgaben  aus  der  Differentialrechnung.  6.  Auflage, 
bearbeitet  von  Dr.  E.  Naetsch,  ProfeBsor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Dresden.  Mit  86  Figuren  im  Text.  [YIII  u.  372  S.] 
1904.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  8. — 

Anselge  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  Kr.  S  S.  117. 

II.  —  Aufgaben  aus  der  Integralrechnung.  4.  Auflage,  be- 
arbeitet von  Dr.  R.  Henke,  Krofessor  am  Aimen-Bealgymnasium 
zu  Dresden.   [VIU  u.  448  S.]   1900.   in  Leinw.  geb.  n.  JC  10.— 

▲nieige  siehe  Teubners  MitteUungen  1900  Nr.  4/5  S.  141. 

Während  einer  swanaigjihrigen  Lehrtätigkeit  hat  SohlOmileh  eine  reiche  Sammlung 
▼on  neuen  Aufgaben  und  Beispielen  aus  der  hAheren  Analysls  und  deren  Anwendungen  auf 
die  Geometrie  susammengebraohti  deren  YerOlEsntllohung  er  aua  swei  Orttnden  unternommen 
hat,  «ineresits  weil  eine  möglichst  groSe  Auswahl  tou  derartigem  Übungen  immer  wflnsehens* 
wert  ist,  hanptsiohlleh  aber  weU  selbst  die  wenigen  guten  Bftoher  dieeer  Biohtung  sehr  empfind- 
ll<die  Ltteken  selgen. 

Bei  den  Ton  den  Herren  B.  Kaetseh  und  B.  Henke  besorgten  Neuauflagen  ist  der 
Wunsch  mafigebend  gewesen,  dem  Buche  seine  Eigenart  an  wahren,  ihm  aber  dooh  dnroh 
gelegentliche  Zusfttse  und  Blnsohaltungen  eine  grOAere  Vollkommenheit  su  geben. 
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der  erite  T«U  —  unter  Beiohr&nkung  auf  die  0.,  1.,  S.,  8.  Dimeaaioa  —  ein  ayitem  der 
taien  Geometrie  sehaflten,  welohet  »nf  gani  neuer  Baals  die  gröMe  BfaifaoUiett  mit  -wlnnudiBft- 
Udier  Strenge  verbindet,  und  der  sweite  Teil  —  nach  einer  Auffordernag  tom  A.  (3ebaeh  — 
das  Verh&ltnii  klarlegen,  in  dem  die  Ausdehnungtlehre  an  den  neueren  Me&oden  der  analy- 
fcieohen  Geometrie  und  der  modernen  Algebra  steht. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungtn  1876  ^x.  2  8.  M. 

[Schlegel,  Dr.  Victor],  die  Graßmannsche  Ausdehnuugslehre. 
Ein  Beitrag  zur  Qeschichte  der  Mathematik  in  den  letzten  50  Jahren. 
[44  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  JC  2.— 

Aus  Anlafl  dos  Unternehmens  einer  Gesamtausgabe  Yon  H.  Graßmanns  mathematisohen 
und  physikalischen  Werken  (siehe  oben)  stellt  diese  Arbelt  die  innere  und  AuAere  JBntwlekelung 
der  den  Kern  und  Mittelpunkt  Jener  Werke  bildenden  „Ausdehnungslehre*'  dar  und  aelgt  an  dar 
Hand  einer  reichhaltigen  in-  und  ausländischen  Literatur,  daß  die  Ansdehnungslehxa,  weit  entfistnt, 
einem  nur  eng  begrenaten  Teile  des  mathematischen  Wissens  su  gute  au  kommen,  bereits  auf 
die  yersohiedensten  Zweige  der  reinen  und  angewandten  Mathematik  anregend  und  heCraehteDd, 
methodisch  Terelnfaohend  und  Neues  schaffend  gewirkt  hat. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  8  S.  48. 

Scbleicliert,  F.,  Lehrer  in  Jena,  Beiträge  zur  Methodik  des  bota- 
nischen Unterrichts.  Mit  3  Pignren  im  Text.  [IVu.  48  S.]  Lex.-8. 
1905.    NPÄ  n,  3.   geh.  n.  JC  1  — 

Die  „BeitrAge**  begründen  die  Notwendigkeit  der  Bera<dcsiohtlgung  physlologisdier  Br> 
söheinungen  im  botanischen  Unterricht  und  kennaeiohnen  an  einigen  Unterrichtsbeiapielen  die 
Stellung  und  Bedeutung  des  Experiments.  Ein  beigefügter  Anhang  behandelt:  1.  Beobachtungs- 
pflanaen  im  Schulgarten.  S.  Pflanzenbiologisehe  Sehulsammlungen.  9.  Naehweis  wichtiger 
Pflanaenstoffe. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1806  Kr.  9  B.  IQO. 

Schlesinger,   Dr.  Ludwig»   Professor  an  der  Universität  Klausenburg, 

Handbuch  derTheorie  derlinearenDifferentialgleichungen. 

In  2  Bänden,  gr.  8.  geh.  n.  JC  60.  — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  «^  56 .  — 

Einzeln: 

I.  Bd.    [XX  u.  487  S.]  1895.  geh.  n.  JCl^.^,  in  Halbfranz  geb.  n.JClS.— 

II.   —    I.  Teil.    Mit  Figuren  im  Text.     [XVm  u.  682  S.]    1897.     geh. 

n.  «^  18.— ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  20.— 

n.   —   n.      —    Mit  Figuren   im   Text.    [XIV  u.  446   S.]    1898     geh. 

n.  <>AI  16  — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  18.— 

Das  Ziel  des  Buches  ist,  das  gesamte,  in  ca.  80J&hriger  Arbeit  sutage  geförderte  Material 
sur  Theorie  der  linearen  Düferentialgleiehungen  su.  sammeln.  In  einhoitUoher  Weise  an  rer- 
arbeiten  und  in  ÜbersichtUoher,  alles  Wesentliche  enthaltender,  alles  Nebensichliohe  beiseite 
lassender  Darstellung  dem  mathematischen  Publikum  su  flborgeben.  Der  erste  Band  umfaAt 
die  allgemeine  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  mit  algebraisohen  Koefflsiaaten, 
einschlieSlich  der  verschiedenen  fttr  die  Integrale  derselben  bekannten  Darstellungen,  sowie 
der  Uteren,  mehr  formalen  Untersuchungen,  während  der  s weite  Band  die  besonderen,  dureh 
„bekannte"  (d.  h.  algebraische,  logarithmlsohe,  doppeltperiodisehe)  Funktionen  au  lOfanden 
linearen  Differentialgleichungen,  femer  die  yon  L.  Fuohs  aufgesteUten  Umkehrprobleme,  soweit 
sie  auf  das  an  behandelnde  Gebiet  Beaug  haben,  insbesondere  Poincarte  Theorie  der  Fuohsachen 
Funktionen  in  ihrer  Anwendung  auf  die  DarsteUung  der  abh&ngigen  und  unabhängigen 
Yariabeln  einer  linearen  DUferentialgleichnng  als  eindeutiger  Funktionen  eines  Parameters, 
behandelt. 


Vorlesungen  über  die  Theorie  der  linearen  Differential- 
gleichungen.   Mit  6  Figuren  im  Text.    [320  S.]   gr.  8.    1908.    In 

Leinwand  geb.     [Erscheint  Mäm  1908.] 

In  diesen  Vorlesungen  steUt  der  Verfasser  des  „Handbuches  der  Theorie  _der  linearen 
Differentialgleichungen"  suniehst  die  allgemeinen  Orundlagen  dieser  Theorie  in  einer  neuen 
Form  dar,  die,  wie  er  glaubt,  sowohl  sur  Einfahrung  in  dieeee  Oebiet  geeignet,  als  auch  fUr 
die  weitere  Forschung  Ton  heuristischem  Werte  ist  Es  werden  dann  namenüich  disjenigen 
Untersuchungen  behandelt,  die  der  Verfasser  in  den  letaten  sehn  Jahren,  seit  dem  Erscheinen 
des  Handbuches,  im  AnsohluA  an  das  Biemannsche  Fragment  sur  Theorie  der  linearen 
Differentialgleiohungen  angesteUt  hat 
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[Schlesinger,  Dr.  Ludwig]»  Vorlesungen  über  absolute  (nicht- 
euklidische) Geometrie,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.   [in  vorbraoitimg.] 

BlMM  Ltthrbuoh  wfll  dem  8tadierend«n  dar  Mathemfttik  die  ICOgUolikelt  geben,  tiob 
nieht  nvr  mit  den  Lehren  der  »beoluten  Oeometzle  rertrant  sn  machen,  londem  »noh  die 
SleUnng,  welehe  dieses  Kapitel  der  Oeometile  im  Bereiche  der  mnthematiMhen  Wissenschaft 
einnimmt,  nnd  seine  Besiehnngen  sn  den  anderen  Gebieten  mathematisoher  Forschung  su 
Obersohanen.  Nachdem  in  einer  historischen  Binleitnng  die  drei  Stauen  in  der  Entwiokelnng 
der  absolnten  Oeometris  (1.  die  Zeit  Ton  Saklid  bis  1832.  S.  Bolyai  und  LobatsohefskiJ, 
3.  die  Zelt  nach  dem  Erscheinen  yon  Biemanns  Habilitadonsrede  „Über  die  Hypothesen, 
weldtke  der  Oeomeirie  sngrande  liegen")  knrs  charakterisiert  worden  sind,  soll  aoerst  gani 
eingehend  die  sweidimensionale  Geometrie  nnd  dann  die  Geometrie  des  Baumes  von  drei  nnd 
mehr  Dimensionen  entwickelt  werden,  nnd  awar  im  wesentlichen  auf  den  Ton  Biemann  in 
seiner  HabUitationsrede  geschaffenen  Grundlagen,  also  sunichst  als  rein  analytische  Dissiplin, 
Ton  der  dann  geaeigt  wird,  daß  sie,  Je  nachdem  einer  gewissen,  in  den  Formeln  auftretenden 
reellen  GrOAe  (dem  KrflmmungsmaSe)  ein  positiTor,  Terschwindender  und  negatiTcr  Wert  bei- 
gelegt wird,  die  analytische  Geomebrie  des  Biemannschen,  Euklidschen,  beziehungsweise 
Bolyai-Lobatschezskijsohen  Baumes  liefert. 

Besondere  Aufmerksamkeit  ist  den  Anwendungen  auf  Funktionentheorie,  Mechanik  und 
reine  Geometrie  gewidmet  worden. 

Attseige  siehe  Teubners  MitteÜnngen  1898  Nr.  4  8.  117. 

@(^ne,  9(.,  [IBentb.]  fte^e:  99atbet),  (S.,  Se^bud^  ber  Algebra  fflr  Stafc^inen» 
baiifd^ulen. 

ScUink,  Dr.  W.,  Dipl.-Ing.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Braunschweig,  Statik  der  Baum  fachwerke.  Mit  214  Abbildungen 
und  2 Tafeln.  [XIV u. 390  S.]  gr.8.  1907.  In  Leinwand  geb. n../Ä  9.— 

Das  Werk  steUt  sich  die  Aufgabe,  ohne  Toranssetaung  von  besonderen  Kenntnissen 
ttber  rftumliche  Kriflesytteme,  in  einheitlicher  Behandlung  die  BUdungsgeeetae,  StabiUtfttsnnter- 
suehnngen  und  Spannungsbestimmungen  der  Baumfaohwerke  so  darsusteUen,  daß  der  Leser  in 
die  Lage  gesetst  ist,  für  jede  gegebene  architektonische  Überdecknngsform  in  einfachster  Welse 
■wedkmAMg  gebaute  Systeme  su  ersinnen  und  Jedes  beliebige  Baumfachwerk  su  berechnen. 
In  einer  Einleitung  wird  das  ebene  Fachwerk  in  seinen  allgemeinen  Gesetsen  betrachtet  und  welter 
in  systematischer  Weise  die  Untersnchuagen  betr.  Krftfte  und  Fa<diwerke  im  Baum  eingehend 
besprochen,  wobei  die  Methoden  von  FOppl,  Henneberg,  MflUer-Breslau,  Mohr  u.a. 
ausMhrUch  behandelt  nnd  in  ihrem  gegenseitigen  Zusammenhang  beleuchtet  werden.  Im  tlbrlgen 
werden  die  Yerschiedenartlgsten  Fae^werkstrftger,  Tor  allem  Kuppeln  und  Dachfaohwerke,  um- 
fassend durchgenommen  und  nach  Besprechung  der  bekannten  Kuppelformen  mit  HUfe  der 
FOppl  sehen  Flechtwerke  allgemeine  S&Ue  für  Dachfachwerke  abgeleitet  nnd  diese  sur  Bildung 
neuer  Kuppeln  benutst. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  14ft. 

SehlSmiloll,  Dr.  Oscar,  weil.  KOnigl.  Sachsischer  Geheimer  Bat  (ehemals 
Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  Dresdeu), 
Übungsbuch  zum  Studium  der  höheren  Analjsis.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  2  Teile,     gr.  8.    In  Leinwand  geb.    n.  JL  18. — 

I.  Teil  Aufgaben  aus  der  Differentialrechnung.  6.  Auflage, 
bearbeitet  von  Dr.  £.  Naetsch,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Dresden.  Mit  85  Figuren  im  Text.  [Ym  u.  372  S.] 
1904.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  8. — 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  S  S.  117. 

II.  —  Aufgaben  aus  der  Integralrechnung.  4.  Auflage,  be- 
arbeitet von  Dr.  B.  Henke,  j^ofessor  am  Annen-Bealgymnasium 
zu  Dresden.   [Vm  u.  448  S.]   1900.   in  Leinw.  geb.  n.  JL  10.— 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  S.  141. 

Während  einer  iwaauigjihrig«n  Lehrtätigkeit  hat  SohlOmlleh  eine  reiohe  Sammlnng 
▼on  neuen  Aufgaben  nnd  BeLipielen  aus  der  höheren  Analysis  nnd  deren  Anwendungen  auf 
die  Oeometrie  susammengebraoht,  deren  YerOffenkllohnng  er  aus  swei  Orttnden  unternommen 
hat,  «fnereeits  weil  eine  möglichst  groBe  Auswahl  von  derartigen  Übungen  immer  wtLnsehens- 
wert  ist,  hauptsAohlieh  aber  weil  selbst  die  wenigen  guten  Bftoher  dieser  Blehtung  sehr  empflnd- 
Uidie  Lfleken  seigen. 

Bei  den  Ton  den  Herren  B.  Naetsdh  und  B.  Henke  besorgten  Neuauflagen  ist  der 
Wunseh  mafigebend  gewesen,  dem  Buohe  seine  Eigenart  su  wahren,  ihm  aber  dooh  dnroh 
gelegentliche  Zusfttse  und  Elnaehaltungen  eine  grOSere  Vollkommenheit  su  geben. 
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d«r  eote  Teil  —  unter  Beiohzialnuig  auf  die  0.,  1.,  S.,  8.  DimeMaioa  —  ela  S^toa  dw 
taten  Oeometxte  leluiAui,  welebM  »uf  gunm  neuer  BmIi  die  grMte  BinteeklMi«  mit  wlseevieehftfl- 
lieher  Strenge  verbindet,  und  der  sweito  Teil  —  nach  einer  Auifordenuig  Ton  A.  Clebeeli  — 
da«  VerhAlteii  klarlegen,  in  dem  die  Ausdehnnngelehre  an  den  neueren  Methoden  der  analy- 
tischen Qeomattie  und  der  modernen  Algebra  etaht. 

Yoransaice  liBha  Teuhaert  Mitteilungen  1876  Nr.  2  8.  S4. 

[Schlegel»  Dr.  Victor],  die  Graßmannsche  Ausdehnungslehre. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Mathematik  in  den  letzten  50  Jahren. 
[44  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  A  2.— 

Au8  AnlaA  des  Unternehmens  einer  Gesamteusgabe  Ton  H.  QraAmanns  mathematlaoban 
und  phjsikalisohen  Werken  (siehe  oben)  stellt  diese  Arbeit  die  innere  und  AuAere  Entwlokelnng 
der  den  Kern  und  Mittelpunlct  Jener  Werke  bildenden  „Ausdehnungslehre**  dar  und  aelgt  an  dar 
Hand  einer  reichhaltigen  in-  und  auslftndisohen  Literatur,  daB  die  Ausdehnungslehre,  weit  entfernt, 
einem  nur  eng  begrensten  TeUo  dos  mathematisohen  Wissens  su  gute  au  kommen,  bereite  auf 
die  Yerschiedensten  Zweige  der  reinen  und  angewandten  Mathematik  anregend  und  befmohtend, 
methodisoh  ▼eretnfaohend  und  Neues  schaffend  gewirkt  hat. 

Voranaeig«  siehe  T«ubn«rs  Mitteilungen  1896  Kr.  8  S.  4S. 

ScUeiclierty  F.,  Lehrer  in  Jena,  Beiträge  zur  Methodik  des  bota- 
nischen Unterrichts.  Mit  3  Figuren  im  Text.  [IVu.  48  S.]  Lex.-8. 
1905.   NPÄ  n,  3.   geh.  n.  JCl.— 

Die  „Beiträge**  begründen  die  Notwendigkeit  der  Borfloksichtigung  physiologischer  Br- 
sehsinungen  im  botanischen  Unterricht  und  kennseiohnen  an  einigen  Untertiohtebeisplelen  die 
Stellung  und  Bedeutung  des  Experimente.  Ein  beigefdgter  Anhang  behandelt:  1.  Beobaohtunga- 
pflanaen  im  Schulgarten,  i.  iräanaenbiologisoho  Sehulsammlungen.  3.  Naohw^  wichtiger 
Pflanaenstoffe. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  B.  109. 

ScUeslUger,   Dr.  Ludwig,    Professor  an  der  Universität  Klausenburg, 

Handbuch  der  Theorie  derlinearenDifferentialgleichungen. 

In  2  Bftnden.  gr.  8.  geh.  n.  Jd  50,  — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  Ji  66.  — 

Einzeln: 

I.  Bd.    [XX  u.  487  S.]  1896.  geh.  n.  Utile.— ,  in  Halbfranz  geb.  n.JClS.^ 

IL   —    I.  Teil.    Mit  Figuren  im  Text.     [XVUI  u,  682  S.]    1897.     geh. 

n.  JC  18.—,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  20. — 

n.    —    n.      —    Mit   Figuren   im    Text.    [XIV   u.  448   S.]    1898     geh. 

n.  JC  16— ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  18. — 

Das  Ziel  des  Buches  ist,  das  gesamte,  in  ca.  SOJfthriger  Arbeit  sutage  geförderte  Material 
lur  Theorie  der  linearen  DilTerentialgleiehungen  n  aaauneln,  in  einheitlicher  Weise  au  Tar- 
arbeiten und  in  abersichtlioher,  aUes  WeeentUche  enthaltender,  aUes  Nebensichlicha  beiseite 
lassender  DarstoUung  dem  mathematischen  Publilnim  sn  flbcrgeben.  Der  erste  Band  umfaSt 
die  allgemeine  Theorie  der  linearen  Differentialgloiehungen  mit  algebraischen  Eoefftsienten, 
einschlieBlich  der  yerschiedenen  für  die  Integrale  derselben  bekannten  Darstellungen,  sowie 
der  älteren,  mehr  formalen  Untersuchungen,  während  der  s weite  Band  die  besonderen,  durch 
^bekannte"  (d.  h.  algebraische,  logarithmischa,  doppeltperiodisehe)  Funktionen  au  lOtandan 
linearen  Differentialgleichungen,  femer  die  ron  L.  Fuchs  aufgesteUton  ümkehrprobleme,  soweit 
sie  auf  das  au  behandelnde  Oebiet  Baaug  haban,  inabeaondere  Poincarto  Thaorte  der  Fnohaschan 
Funktionen  in  ihrer  Anwendung  auf  die  DarsteUung  der  abhängigen  und  unabhängigen 
Yarlabeln  einer  linearen  Differentialgleichung  als  eindeutiger  Funktionen  eines  Parameters, 
behandelt. 


Vorlesungen  über  die  Theorie  der  linearen  Differential- 
gleichungen.   Mit  6  Figuren  im  Text.    [320  S.]   gr.  8.    1908.    In 

Leinwand  geb.     [Erscheint  Man  1908.] 

In  diesen  Vorlesungen  steUt  der  Verfasser  des  „Handbuches  der  Theorie  _der  linearen 
Differentialgleichnngen'*  snnäehst  die  allgemeinen  Grundlagen  dieser  Theorie  in  einer  neuen 
Form  dar,  die,  wie  er  glaubt,  sowohl  sur  Einführung  in  dieses  Gebiet  geeignet,  als  auch  fttr 
die  weitere  Forschung  von  heuristischem  Werte  ist  Es  werden  dann  namentlich  di^enigen 
Untersuchungen  behandelt,  die  der  Verfasser  in  den  loteten  sehn  Jahren,  seit  dem  Erscheinen 
des  Handbuches,  im  AnsohluA  an  das  Biemannsche  Fragment  sur  Theorie  der  linearen 
Differentialgleichungen  angesteUt  hat 


SchleBinger  —  Schlfimilch.  303 


[SoMesinger,  Dr.  Ludwig],  Yorlesungen  über  absolute  (nicht- 
euklidische)  Geometrie,    gr.  8.   In  Leinwand  geb.   [la  yorb«Mitimg.] 

Di«Mt  L«hrbttoh  wül  dam  Stodlwendaii  der  Mathematik  die  MOgliohkeit  geben,  sich 
nieht  nur  mit  den  Lehren  der  »baolnten  Geometrie  rertrant  in  machen,  londem  »uodi  die 
SteUosg,  welehe  dieeee  Kmpitel  der  Geometile  im  Beteiche  der  mAthematliohen  WieeenachAft 
einnimmt,  und  eeine  Besiehnngen  su  den  anderen  Gebieten  mathematiecher  Foreehnng  au 
Abenchaoen.  Nachdem  in  einer  hiitoriechen  Einleitung  die  drei  Stadien  in  der  Entwiokelong 
der  abiolnten  Oeometrie  (1.  die  Zeit  von  Eaklid  bis  1832.  8.  Bolyai  und  LobattohefikiJ, 
S.  die  Zelt  nach  dem  Erscheinen  von  Biemanns  Habilitattonsrede  „Über  die  Hypothesen, 
mHohm  der  Oeometrie  sngronde  Uegen**)  kais  ohaiakterliiert  worden  sind,  soU  suerst  gans 
eingehend  die  sweidimensionale  Oeometrie  und  dann  die  Oeometrie  des  Baumes  ron  drei  und 
mehr  Dimensionen  entwickelt  werden,  und  «war  im  wesentlichen  auf  den  Ton  Biemann  in 
seiner  Habllltatlonsrede  geschaffenen  Orundlagen,  also  sunichst  als  rein  analytische  Disziplin, 
Ton  der  dann  geaeigt  wM,  dafl  sie,  Je  nachdem  einer  gewissen,  in  den  Formeln  auftretenden 
reellen  OrOSe  (dem  Krflmmungsmafie)  ein  positiTer,  ▼erschwindender  und  negativer  Wert  bei- 
gelegt wird,  die  analytische  Oeometrie  des  Biemannschen,  Euklidschen,  beziehungsweise 
Bolyai-Lobatschexskijsohen  Baumes  liefert. 

Besondere  Aufmerksamkeit  ist  den  Anwendungen  auf  Funktionentheorie,  Mechanik  und 
reine  Oeometrie  gewidmet  worden. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  8.  117. 

®<%Iie,  «V  [»carb.]  fic^e:  »atbc^,  C,  Sc^tbiic^  ber  «tgebta  für  SKa^inen* 
baiifc^ulen. 

ScUinkf  Br.  W.,  Dipl.-Lig.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Braunschweig,  Statik  der  Baumfachwerke.  Mit  214  Abbildungen 
und  2  Tafeln.  [XIV  u.  390  S.]  gr.  8.  1907.  In  Leinwand  geb.n.  UK  9 .  — 

Das  Werk  steUt  sich  die  Aufgabe,  ohne  Yoranssetzung  von  besonderen  Kenntnissen 
flher  riumliehe  Krftflesytteme,  in  einheitlicher  Behandlung  die  Bildnngsgesetze,  Stabilitfttsunter- 
Buchungen  und  Spannungsbestimmungen  der  Banmfachwerke  so  darzusteUen,  daß  der  Leser  in 
die  Lage  gesetzt  ist,  fOr  Jede  gegebene  architektonische  Überdeokungsform  in  einfachster  Weise 
zweckmftMg  gebaute  Systeme  zu  ersinnen  und  Jedes  beliebige  Baumfachwerk  zu  berechnen. 
In  einer  Einleitung  wird  das  ebene  Fachwerk  in  seinen  allgemeinen  Oesetzen  betrachtet  und  weiter 
in  systematischer  Weise  die  Untersuchungen  betr.  Ejrftfte  und  Fachwerke  im  Baum  eingehend 
besprochen,  wobei  die  Methoden  von  FÖppl,  Henneberg,  Mflller-Breslau,  Mohr  u.a. 
auiMhrlich  behandelt  und  in  ihrem  gegenseitigen  Zusammenhang  beleuchtet  werden.  Im  übrigen 
werden  die  yerschiedenartigsten  Facbwerkstrftger,  ror  allem  Kuppeln  und  Dachfaohwerke,  um- 
fassend durchgenommen  und  nach  Besprechung  der  bekannten  Kuppelformen  mit  HQfe  der 
FOppl  sehen  Flechtwerke  allgemeine  8&tze  fCLr  Dachfachwerke  abgeleitet  und  diese  zur  Bildung 
neuer  Kuppeln  benutzt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  8  S.  148. 

SoUSmiloll,  Dr.  Osoar,  weil.  Eönigl.  Sächsischer  Geheimer  Bat  (ehemals 
Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  Dresden), 
Übungsbuch  zum  Studium  der  höheren  Analjsis.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  2  Teile,     gr.  8.    In  Leinwand  geb.    n.  JC  18 .  — 

I.  Teil.  Anfffaben  aus  der  Differentialrechnung.  6.  Auflage, 
bearbeitet  von  Dr.  £.  Naetsch,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Dresden.  Mit  86  Figuren  im  Text.  [VIU  u.  372  S.] 
1904.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  8. — 

Anzeige  siehe  Teubners  lOtteilungen  1904  Nr.  2  S.  117. 

II.  —  Aufgaben  aus  der  Integralrechnung.  4.  Auflage,  be- 
arbeitet yon  Dr.  B.  Henke,  ßofessor  am  Aimen-Bealgymnasium 
zu  Dresden.   [YHI  u.  448  S.]   1900.   in  Leinw.  geb.  n.  JC  10.— 

Anzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1900  Nr.  4/6  8. 141. 

Wfthrend  einer  zwenzigfihrigen  Lehrtätigkeit  hat  SohlOmüeh  eine  reiche  Sammlung 
▼on  neuen  Aufgaben  und  Beispielen  aus  der  höheren  Analysis  und  deren  Anwendungen  auf 
die  Geometrie  zusammengebracht,  deren  VerOffentllohung  er  aus  zwei  GrtLoden  unternommen 
hat,  ainereeite  well  eine  mOgliohst  groAe  Auswahl  ron  derartigen  Übungen  immer  wflnsohens- 
wert  ist,  hanptsftchlieh  aber  w^  seihet  die  wenigen  guten  Bfloher  dieser  Biohtung  sehr  empflnd- 
lidhe  Ltteken  zeigen. 

Bei  den  Ton  den  Herren  B.  Naetseh  und  B.  Henke  besorgten  Neuauflagen  ist  der 
Wunsch  maSgebend  gewesen,  dem  Buche  seine  Bigenart  zu  wahren,  ihm  aber  doch  durch 
g^egentUche  Zusätze  und  Binschaltungen  eine  grögere  Vollkommenheit  zu  geben. 
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[ScUömiloll,  Dr.  Oscar],  Grundzüge   einer  wissenschaftlichen 

Darstellung    einer    Oeometrie    des    Maßes.      Ein  Lehrbuch. 

2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  .;€  7 .  60. 

I.  Teil  in  2  Heften.     Mit  Holzschnitten  im  Text.  n.  JC  8.60. 

Einzeln : 

1.  Heft.  Planimetrie.   7.  Auflage.    [VI  u.  168  S.]   1888.   n.  JC  2.— 

2.  >-      Ebene  Trigonometrie.    6.  Auf  läge.    [Vi  u.  97  S.]     1883. 

n.  JC  1.60. 

n.  Teil.    Geometrie  des  Raumes.     8.  Auflage.     Mit  Holzschnitten 

im  Text.     [VE  u.  266  Ö.]    1874.  n.  UK  4.— 

Oegenftber  der  alten  dogmatisoheii  Methode  des  Vortrags  (Lehrsata,  Be^wois  nsw.)  gibt 
das  Werk  eine  konsequente  heuristisohe  Darstellnng,  die  nldit  nur  didaktische  Yorteile 
allgemeiner  Art  bietet,  sondern  auch  im  speziellen  manche  neue  Entwlckelungen  mit  sich  bringt. 


■  über  einige  allgemeine  Reihenentwickelangen  und 

deren  Anwendung   auf  die  elliptischen  Funktionen.     [I  a. 
36  S.]     Lex.-8.     1854.     ÄOWm  H.  n.  JL  1.60. 


über  die  Bestimmung  der  Massen  und  der  Trägheits- 
momente symmetrischer  Rotationskörper  von  ungleich- 
förmiger Dichtigkeit.    [I  u.  17  S.]    Lex.-8.    1854.    ÄOWm  H. 

n.  A  —J^O. 
analytische  Geometrie  des  Raumes,  siehe:  Fort,0.,  und  O.Schlömilch, 


Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie.    Teil  n. 
— >  [Hrgb.]  siehe:  Duhamel,  J.  C.  M.,  analytische  Mechanik.  2.  Auflage. 
[Begr.  und  Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift  fClr  Mathematik  und  Physik. 


Jahrg.  1—41.     (1866—1896.) 
(Sd^meil,  D.,  9{aturge{cl^i(i^te,  fiel^e:  gfraufe,  971.,  unb  D.  @(!^meit,  9lealienbu(^. 

9ita\itnh\iä),  ftcl^e:  fjranfe,  3Ä.,  unb  D.  @(^metl,  SRcalienbudSi. 

[Hrgb.]  siehe:  Sammlung  naturwissenschaftlich -pädagogischer  Ab- 


handlungen.   {NPA.) 

—  [Hrgb.]  siehe:  Natur  und  Schule.    Bd.  I— VI. 


Schmelzle,  Dr  E.,  Oberlehrer  an  der  Realschule  zu  Rappoltsweiler, 
Deutschland.  Nach  neuen  methodischen  Gesichtspunkten  ffSoc  Schüler 
höherer  Lehranstalten.    [VI  u.  64  S.]   gr.  8.  1906.    kart.     n,JC  1 .  — 

Inhalt:  I.  Aua  der  allgemeinen  Erdkunde.  Mondphasen.  —  Mitteleurop&iache 
Zelt.  —  Die  feite  Erdrinde.  —  Gletscher.  —  Geseiten.  —  IL  Deutschland.  Deutschlands 
Lage.  —  Banmgrd£e  Deutschlands.  —  Grenzen.  —  Aufbau  Deutschlands.  —  EinfiuB  von  Deutsch- 
lands Lage  und  Aufbau  auf  das  Klima.  —  Pflansenwelt  im  aUgemeinen.  —  Tierwelt.  —  Be- 
völkerung. —  Sflddeutschland.  —  Die  Alpen  im  allgemeinen.  —  Die  deutschen  Alpen  und  das 
Alpenvorland.  —  Die  nOrdliche  Bucdit  der  schwäbisch  -  bayrischen  Hochebene.  —  Oberrhein- 
gebiet. —  BtLckbUck.  —  Das  mitteldeutsche  Berg-  und  HtLgelland  und  seine  Tleflandbuohten.  — 
Das  rheinische  Bohiefergebirge.  —  Hessisches  und  Weserbergland.  —  Das  Gebiet  der  mitüeran 
Elbe.  —  Die  Oberlausits  und  das  stLdliohe  Schlesien.  —  Das  norddeutsche  Tiefland.  —  Die 
Ostsee  und  ihr  Hinterland.  —  Die  Nordsee  und  ihr  Hinterland.  —  Bttckblick. 

Mit  diesem  Bflchlein  möchte  der  Verfasser  dem  Schüler  fttr  seine  häuslichen  Wieder- 
holungen einen  Leitfaden  in  die  Hand  geben,  der  den  Lehrer,  an  dessen  Methode  er  anknflpft, 
unterstfttat  bei  der  Lösung  der  wichtigen  Aufgabe:  den  Sohtller  denken  und  arbeiten 
SU  lehren.  Unter  Ausschaltung  einer  Darbietung  des  Atlasmaterials  wird  der  Schüler  durch 
Fragen  vor  aUem  au  steter,  verständiger  Betrachtung  seiner  ]£arte  geswungen.  Kux  was  aus  der 
Karte  nicht  su  ersehen  oder  sn  ersclüieAen  ist,  wird  ausführUcher  geboten.  So  wiU  die  Arbeit 
dem  Schüler  ein  möglichst  klares  Bild  von  einem  Erdraum  übermitteln,  das  in  seinem  Gedächt- 
nis fester  haften  bleibt  als  ein  durch  mechanische  Gedächtnisarbeit  gewonnenes,  well  er  vieles 
selbst  erarbeitet  und  daher  klarer  erkannt  hat. 

Anselge  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  1  B.  164. 
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Solunid,  Dr.  Bastian,  Oberlehrer  am  Realgymnasium  zu  Zwickau,  philo- 
sophisches Lesebuch.  Zum  Gebrauch  an  höheren  Schulen  und  zum 
Selbststudium.  [Vm  u.  166  S.]  gr.  8.  1906.  In  Leinw.  geb.  n.  ./*[  2 .  60. 

Der  Verfasser  bat  mit  diesem  Hilfsmittel  für  den  philosophlscliexL  Unterrioht  eine  seit 
Jahren  gehegte  Idee  rerwirkllcht  nnd  glanbt  durch  die  Wahl  der  Themen  das  Interesse  der 
Jugend  berttoksiohtigt  eh  haben.  Zunächst  ist  das  Buch  für  die  Hand  des  Lehrers  gedacht; 
doch  hat  der  Verfasser  es  so  sn  gestalten  gesucht,  daß  es  da,  wo  man  dem  Fach  grOBere 
Zugeständnisse  macht,  auch  fOr  den  Schttler  geeignet  sein  dürfte.  Es  war  sein  Bestreben,  die 
Stoffauswahl  mOgUohst  Tielseltlg  lu  gestalten,  entsprechend  der  Mannigfaltigkeit  der  Probleme 
und  der  im  Unterricht  auftauchenden  Fragen. 

Soweit  es  Irgend  mOglioh  war,  wurde  die  Auswahl  so  getroffen,  dafl  die  elnxelnen  Ab- 
schnitte einen  gewissen  Zusammenhang  seigen.  Von  historischen  Themen  konnte  nicht  abgesehen 
werden,  wenigstens  soll  der  Leser  eine  Ahnung  von  dem  Werden  der  Idee  bekommen. 

Mitunter  handelt  es  sich  auch  um  S^pitel,  die  nicht  direkt  philosophisohen  Inhaltes 
sind,  dafür  aber  reichliche  Gelegenheit  und  Anknüpfungspunkte  zu  philosophischen  Erörterungen 
geben.  An  schwierigen  Stellen  wurden  ErUutemngen  angebracht  und,  wenn  es  die  Wahrang 
des  Zusammenhanges  notwendig  machte,  erlftutemdo  Üborgangsfltüoke  eingefügt. 

Vorancelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  49. 


— —  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  und  die  wissen- 
schaftliche Ausbildung  der  Lehramtskandidaten  der  Natur- 
wissenschaften. Ein  Buch  für  Lehrer  der  Naturwissenschaften 
aller  Schulgattungen.  [IV  u.  352  S.]  gr.  8.  1907.  In  Leinwand 
geb.  n.  JL,  6. — 

Das  Buch  geht  nach  einer  Schilderung  der  gegenwärtigen  Beformbestrebungen  auf  dem 
(febieto  des  naturwlssenichaftliohen  Unterrichts  auf  den  Bildungswert  der  Naturwissenschaften 
nfther  ein  und  betrachtet  denselben  nach  seiner  sachlichen  und  formalen  Seite.  Es  folgen  ein- 
gehendere Abhandlungen  über  den  Biologieunterrioht  im  allgemeinen,  den  Unterricht  in  Anthro- 
pologie, Zoologie,  Botanik,  Mineralogie,  Geologie  (Geographie),  Chemie  und  Physik  (Astronomie), 
in  denen  die  methodischen  Bestrebungen  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  der  Gegenwart 
behandelt  werden,  nnd  woselbst  neben  den  höheren  Sohulen  auch  die  Volksschulen 
XU  Worte  kommen.  Besondere  Abschnitte  sind  auch  dem  Zeichnen,  dem  Schulgarten,  der 
Exkursion,  den  Scbfllerübungen ,  den  Samminngen  und  der  philosophischen  Propädeutik  ge- 
widmet. Endlich  wird  auf  die  Ausbildung  der  Lehrer  für  Naturirissenschaften  n&her  einge- 
gangen und  sum  SehluB  eine  Übenioht  über  die  Lehrplfine  rersohiedener  Sohnlgattungen  gegeben. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  1S4. 

— —  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

[Hrgb.]  siehe:  Natur  und  Schule.   Bd,  I— VI. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Monatshefte  ftlr  den  naturwissenBchaftl.  Unterricht. 


Schinid,  Heinrich,  k.  k.  Professor  an  der  Staatsgewerbeschule  zu  Wien  I, 
die  natürlichen  Bau-  und  Dekorationsgesteine.  Ein  Hilfsbuch 
für  Schale  und  Praxis.  2.,  erweiterte  Auflage.  [76  8.]  Lex.-8.  1905. 
geb.  n.  JL  2.20. 

Das  Buch  behandelt  sun&ohst  in  einer  Einleitung  die  Entstehung  der  Gesteine  und 
gibt  sodann  eine  Charakterisierung  der  einseinen  Mineralien  und  Geiteinsarten  (unter  Anfügung 
einer  DrnckfestigkeitstabeUe),  wobei  an  ISOO  Gesteine  mit  ihren  Fundorten,  Farbe,  Korn  usw. 
und  mit  ihren  wichtigen  Anwendungen  (unter  Berücksichtigung  der  Jeweils  neuesten  Publikationen) 
angeführt  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  1  S.  87. 

Schmidt,  A.,  Erdmagnetismus  und  verwandte  Erscheinungen.    J&mTF'VI,  1. 

Solunidt,  Carl  Heinricll,  weil.  Professor  an  der  Polytechnischen  Schule 
zn  Stuttgart,  Lehrbuch  der  Spinnereimechanik.  Mit  einem  Atlas 
von  13  lithogr.  Tafeln.  [Xu  u.  316  S.]  gr.  8.  1857.  (Der  Attas 
Qner-Folio.)  n.  «4![  9. — 

Schmidt,  Franz,  [Hrgb.J  siehe:  Gaufi  n.  fiolyai,  Briefwechsel. 

*20 
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Sdlniilit,  Dr.  med.  %.  IL,  ^ofeffor  in  8onn,  fhitl  StSlet,  Zuniinf))eftor 
in  9iitf>na  unb  Wittlts  KakcjlaiO,  Sebrerin  in  Hamburg,  6c^dn^eit 
unb  O^mnoftil.  S)rei  »citroflc  jur  «tft^ctif  bcr  Scibcöcrjid^nng.  3Rit 
40  »itbcm.  [Vin  u.  224  S.]  gr.  8.    1907.    gel^.   n.  -^2.80,  geb. 

n.  JC  3.20. 

Inhalt:  Die  natflrlichen  Qrundlagen  der  Ersleliimg  dea  KOrpers  rar  SohOnliait.  Von 
Ferd.  August  Schmidt.  Kunit  und  Leibeitlbung  im  ersiehlichen  Zusammenirirken.  Von  Karl 
Möller.    Beigen  und  Beigentans.    Von  Minna  BadoswilL 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  86. 


[Mithrgb.'J  siehe:  Körper  und  Geist. 

[äJHtl^tgb.]  fie^e:  Sal^rbud^  ffir  )Bot!d«  unb  Sugenbi^tele. 


Solunidt,  H.,  Führer  in  die  Welt  der  Lanbmoose.  Eine  Be- 
schreibung von  136  der  am  häufigsten  vorkommenden  deutschen 
Laubmoose.  Nebst  einem  Anhange,  enthaltend  20  verschiedene 
getrocknete  Laubmoose  auf  4  Tafeln.  [82  S.]  gr.  8.  1897. 
geh.  TL.  JC  i .  40. 

@d^ntibt,  Tt.  (B.,  Se^xbud^  ber  ^eogropl^ie  für  ^0^ere  ^öc^terfc^ulen  in  (Sinket- 
l^eften,  fle^e:  @teinl§auff,  %,  unb  SR.  ®.  @(^mibt. 

®c^mibt,  O.,  9le(^enbud^  fflr  l^ö^ete  m&h^tn\6^viltn,  fie^e:  äKüIIer,  ^.,  mat^e^ 
ntatifd^eiS  Unterrid^t^iDerf. 

Sclunidt,  Dr.  W.,  weil.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Helmstedt,  Heron 
von  Alexandria.  Sonderabdruck  aus  „Neue  Jahrbücher  für  das 
klassische  Altertum,  Geschichte  und  deutsche  Literatur^S  Mit  39 
Abbildungen  auf  3  Tafeln.    [16  S.]    gr.  8.    1899.  geh.  n.  Ji  —,  80. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Heron is  Alexandxini  Opera  Vol.  I  und  II. 

Sd^mibt,  SBalt^er,  SBern^.,  MfiS»  unb  Übung^bnd)  füc  ben  botanifc^en  unb 
Sootogifc^en  Untettid^t,  fie^e:  £anbiSbetg,  83.,  unb  9B.  IB.  ©d^mibt. 

— — —  [Hrgb.]  siehe:  Sammlung  natnrwiRsensehaftlich -pädagogischer  Ab- 
handlungen.   {NPA.) 

Sohmldt,  Dr.  Wllib.,  weil.  Professor  an  der  Landesschule  zu  Grimma, 
die  Brechung  des  Lichts  in  Gl&sern,  insbesondere  die  achroma- 
tische und  aplanatische  Objektivlinse.    [121  S.]    gr.  8.    1874.    geh. 

n.  ,Mt,  3 .  60. 

Der  erste  TeU  der  Schrift  beichftftigt  sich  mit  der  AnftteUong  einer  mathematisohen 
Vonnel  fflr  den  Brechangsezponenten  des  Lichts  in  OUsem  als  Funktion  der  WeUenlinge  auf 
Qrond  des  Beobaohtnngsmaterials  von  Frauenhofer  (Benkschr.  d.  Mflnch.  Akad.  1814 — 15)  nnd 

Ängström  (Ofvers.  af  k.  Vet.-Akad.  fOrh.  186S).  Im  «weiten  Teile  wird  die  Aufgabe  der  Dar- 
stellung einer  aohromatischeu  und  aplanatisohen  Linse  aus  gegebenen  QUsem  mit  BenutKxmg  der 
aufgesteUten  Formel  gelöst,  und  in  einem  numerischen  Beispiele  die  Berechnung  einer  Objektiv- 
linse  aus  drei  der  Frauenhofersohen  Gläsern  durohgefflhrt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Kr.  4  S.  71. 

Schöne,  H.,  [Hrgb.]  siehe:  Heronis  Alexandrini  opera.  Vol.  III.  Ver- 
messnngslehre  und  Dioptra. 

Sohoenflies,  Dr.  Arthur»  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr., 
die  Entwicklung  der  Lehre  von  den  Punktmannigfaltig- 
keiten.  2  Teile.  I.Teil.  A.u. d.T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker -Vereinigung.  ^TII,  2.  Mit  Figuren  im  Text.  [VI  u. 
251  S.]    gr.  8.    1900.    geh.  n.  UK  8.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  8.  1S9. 
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[Schoenflies,  Dr.  Arthur],  die  Eni  Wicklung  der  Lehre  Yon  den  Punkt- 
mannigfaltigkeiten.  IL  Teil:  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der 
d^tschen  Mathematiker -Vereinigung,  der  Ergänzungsbände  U.  Band. 
Mit  26  Figuren  im  Text.  [X  u.  431  S.]  gr.  8.  1908.  geh.  n.  •*£  12 .  — 

Vorstellender  Bexioht  Aber  die  Mengenlehre  enthält  in  aeinem  ersten  Teile  in  8  Ab- 
schnitten: 1.  Die  allgemeine  Theorie  der  unendlichen  Mengen.  S.  Die  Theorie  der  Ponktmengen. 
S.  Anwendungen  auf  Funktionen  reeller  Variabler.  Dabei  nimmt  in  den  beiden  ersten  Ab- 
sohnitten  die  Darstellung  die  Form  eines  Lehrbuohea  an,  weil  der  Verfasser  nur  so  hoffen 
konnte,  bei  einem  in  seinen  Kinselheiten  noch  wenig  gekannten  Gebiete,  sich  in  den  Teilen, 
die  die  Anwendungen  enthalten,  knapper  und  dooh  yersUkndlich  ausdrücken  au  können. 

Der  sweiteTeil  ist  vonugsweise  den  goometrischon  Anwendungen  gewidmet.  Insbesondere 
hat  hier  derjenige  Teil,  der  im  Mittelpunkt  der  Analysls  situs  steht,  und  in  dem  die  geometrisch 
inrarianten  Bigensohi^ten  der  geometrischen  Gebilde  aum  Ausdruck  kommen,  eine  ausammen- 
hftngende  DanteUung  erfahren.  AuAerdem  enthält  dieser  Teil  Nachträge  aum  ersten  TeiL  Im 
ftbrigen  ergibt  sich  der  Inhalt  aus  folgenden  Kapitelflberschriften :  1.  Allgemeine  Mongensätse. 
2.  Die  geordneten  Mengen.  S.  Punktmengensätse.  4.  Die  gestaltliohen  GrundbegrifTe.  6.  Die 
geometrischen  InTarianten  der  Analysls  situs.  6.  Die  stetige  Kurve.  7.  Die  Kurrenmengen  und 
der  Fnnktlonalraum. 

Voranaelge  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  165. 

Geometrie    der  Bewegung    in    synthetischer  Dar 


Stellung.  Mit  Fig.  im  Text.  [VIu.  195S.]  gr.8.  1886.  geh.n.  .>Ä4.— 

Das  Buch  gibt  die  Geometrie  der  Bewegung  auf  rein  geometrischer  Basis,  ohne  Sätae 
Aber  Geschwindigkeit  und  Beschleunigung  der  bewegten  Punkte  zu  benutzen,  indem  die  Ge- 
stalt der  durch  Bewegung  entstehenden  Baumgebilde,  mit  deren  Eigenschaften  sich  die 
Geometrie  der  Bewegung  boschftftigt,  einsig  und  allein  von  dem  Gesetz  abhängt,  nach  welchem 
die  Bewegung  vor  sich  geht,  d.  h.  ron  den  Tersdiiedenen  Lagen,  welche  der  bewegliche  KOrper 
der  Belhe  nach  im  Baume  einnimmt,  und  nicht  Ton  der  gröBeren  oder  geringeren  Geschwindig- 
keit, mit  der  die  Bewegung  vor  sich  geht.  Dabei  erscheint  die  Geometrie  der  Bewegung  als  ein 
spezieller  Zweig  der  synthetischen  Geometrie,  indem  in  der  Tat  die  projektiTc  Beaiehnng  der 
Lagen,  tu  welche  der  bewegliche  KOrper  der  Beihe  nach  gelangt,  eine  einfache  Ableitung  der 
darzustellenden  Lehren  gestattet. 

Voranzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  18^6  Nr.  1  S.  5. 

— — -  Kristallsysteme  und  Eristallstruktur.  Mit  73  Figuren 
im  Text.    [XU  u.  639  8.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  JL  12.— 

Der  erste  TeU  der  Schrift  gibt  eine  konsequente  und  möglichst  einfache  Ableitung  der 
82  duroh  ihre  Symmetrie  Toneinander  rerschiedenen  im  ganaen  mOgUohen  Kristallsysteme. 
Die  Hllitaiittel  der  Darstellung  sind  hierbei  durchaus  elementar,  au  ihnen  gehört  vor  allem  der 
Gruppenbegrifi;  der,  wenn  auch  erst  jüngeren  Datums,  dooh  au  den  einfachsten  GrundbegriftBn 
der  Mathematik  sählt. 

Der  Bweite  Teil  enthält  eine  ausfOhrllche  SrOrtemng  der  Theorien  der  KristaUstruktur 
auf  Grund  der  Hypotheee,  dafi  die  Btroktar  der  Kristalle  ihren  Ansdmok  In  der  regelmällgen 
Anordnung  der  Kristallmolekeln  findet.  Bs  ergibt  sieh,  daA  geometrisch  noch  swei  Theorien 
im  Bahmea  dieser  Hypothese  möglieh  sind,  die  sich  an  die  Namen  Brarais  baw.  Wiener  und 
Sohnoke  knflpfen. 

Voranzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1890  Nr.  S  S.  68. 

— —  Einführung  in  die  Hauptgesetze  der  zeichnerischen 
Darstellungsmethoden.  Mit  zahlreichen  Textfiguren,  [ca.  100  S.] 
gr.  8.    1908.    In  Leinwand  geb.    [Unter  der  presse.] 

Kräftiges  räumliches  AnschauungsrermOgen  und  räumliche  Qestaltungskraft  gehören 
jetzt  unbestritten  au  den  wichtigsten  Zielen  des  geometrischen  Unterrichts.  Um  es  au  erreichen, 
bedarf  man  vor  allem  der  Kunst  guter  aeichneriMher  DarsteUung.  Das  Gebiet  der  witsensohaft- 
lichen  darstellenden  Geometrie  hat  jedoch  allmähUch  eine  so  groäe  Ausdehnung  erfahren,  dail 
jegUche  Behandlung  des  Stoffes  sich  auf  eine  Auswahl  beschränken  muB;  sie  wird  für  den 
Techniker  und  Architekten  eine  andere  sein  können,  als  für  den  Vertreter  des  höheren  Lehr- 
faches. Diese  Krwägung  ist  für  die  Abfassung  des  Torliegenden  Buches  maBgebend  gewesen. 
Bs  erschien  als  ein  Haupterfordemls,  die  Auswahl  so  au  treffen,  daB  sie  so  knapp  wie  möglich 
ist,  und  doch  alles  berflcksichtlgt,  was  dem  Lehrer  der  höheren  Schulen  naheliegt 

— —  Mengenlehre.   J^w^TI,  1. 

—  projektive  Geometrie.    'EmWVHy  1. 

— -*—  [Hrgb.]  siehe:  Plücker,  J.,  wissenschaftliehe  Abhandlnngen.    Bd.  T. 
u.  M.  Grübler,  Kinematik.   EmiWTS,  1. 

—  0.  Mügge  u.  Th.  Liebisch,  Kristallographie.   J&wTF  V,  1. 
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SolLOenloheiL,  Dr.  Walther,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Schöne- 
berg, die  Abstammungslehre  im  Unterrichte  der  Schule.  Mit 
14  Figuren  im  Text  und  2  schematischen  Darstellungen.  [46  S.] 
Lex.- 8.    1903.    NPA  I,  3.    geh.  n.  JL  1.20. 

Die  Torllegende  Schrift  auoht  zuBäohst  den  Nachweis  sn  erbringen,  dafi  »«>  wissenschaft- 
lichen wie  philosophischen  GrtLnden  die  Deszendenztheorie  in  die  Schale  gehGrt.  Des  weiteren 
wird  ein  Plan  entworfen,  wie  diese  Theorie  den  Schülern  beigebracht  werden  kann,  wobei  be- 
sonderes Gewicht  auf  die  sittlich-erzieherische  Ausbildung  der  Jugend  gelegt  wird,  indem  der 
Nachweis  gefOhrt  wird,  dafi  die  Abstammungslehre,  weit  entfernt,  ihre  Anh&nger  von  der  Religion 
loszulösen,  vielmehr  für  aas  Gedeihen  einer  echten  Sittlichkeit  erst  den  Boden  abgibt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittoilungen  1903  A  Nr.  2  H.  100. 

Schotten,  Dr.  Heinrloll,  Diiektor  der  Oberrealscbule  zu  Halle  a.  S.,  In- 
halt und  Methode  des  planimetrischen  Unterrichts.  Eine 
vergleichende  Planimetrie.    In  3  Bänden,    gr.  8. 

I.  Band.    [IV  u.  370  S.]  1890.  geh.  n.  UK  6.— ,  in  Leinw.  geb.  n.  UK  7.— 
U.     —      |TVu.  410S.]   1893.  geh.  n.  ^  9.— 

III.       —        [In  Vorbereitung.] 

Bei  der  grofien  Zahl  von  Lehrbächern  der  Klementar-]l£athematik,  die  fflx  sich  eine  gaure 
Bibliothek  ausmachen,  glaubt  der  Verfasser  denWflnschen  des  mathematischen  Lehrerpublikuma 
entgegenzukommen,  wenn  er  eine  Zusammenstellung  der  wichtigeren  Arbeiten  auf  dem  Gebiete 
des  planimetrischen  Unterrichts  unternimmt.  Es  soU  dieses  Werk  dazu  dienen,  sich  rasch  und 
sicher  über  die  gesamte  einschlägige  Literatur  zu  orientieren  und  selbst  nach  den  ausf&hrlich 
gegebenen  Zitaten  Hber  einen  bestimmten  Gegenstand  ein  Urteil  sich  bilden  zu  können.  Ks 
gew&hrt  somit  gewissermaßen  einen  Einblick  in  die  Entstehung  des  Torliegenden  subjektiv 
behandelten  Teiles  und  setzt  den  Leser  in  den  Stand,  denselben  selbst  an  der  Hjmd  des  gebotenen 
Materials  prüfen  an  können.  Ein  sorgfttiges  Namen-  und  Sachregister  wird  die  Brauchbarkeit 
dieses  Handbuches  erhöhen  und  es  zu  einem  Naohschlagebuoh  fflr  alle  Fragen  auf  dem  Gebiete 
des  planimetrischen  Unterrichts  geeignet  machen.  Als  Einleitung  schickt  Verfasser  eine  Studie 
über  die  Reformbostrcbungen  auf  dem  Gebiete  des  planimetrischen  Unterricht«  voraus,  die 
ebenfalls  in  zahlreichen  Zitaten  das  zu  berücksichtigende  Material  bietet ;  die  am  Sohlufl  dieser 
Einleitung  aufgestellten  Thesen  kennzeichnen  die  Ansichten  des  Verfassers  gegenüber  diesen 
Beformbestrobungen.  Der  L  Band  behandelt  die  GrundbegriiTe  und  bewegt  sich  also  vorwiegend 
auf  dem  mathematisch-philosophischon  Grenzgebiete. 

Der  ILBand  umfaßt  folgende  Kapitel:  Bichtung  und  Abstand;  Lagen>und  Maßbcziehungeu ; 
die  Lehre  rom  Parallelismns ;  die  Lehre  vom  Winkel ;  Anwendungen  ztir  Winkel'  und  Parallelen- 
lehro;  geometrische  ITilfsbegriffe;  Methode;  die  Lehre  vom  Dreieck,  ursprünglich  war  es  dit* 
Absidit  des  Verfassers  —  auf  die  Anregung  verschiedener  Bezensonten  lün  —  in  dem 
IL  Bande  auch  auf  die  grundlegenden  metaphysischen  f'ragen  einzugehen,  doch  hat  er  aus 
praktischen  Gründen  davon  Abstand  genommen  und  gedenkt  diese  fragen  im  Zusammenhang 
mit  einer  historisch-kritischen  Darstellung  der  geometrischen  Grundlagen  in  einem  besonderen 
Werke  zu  behandeln.  Demgemäß  verzichtet  auch  das  S.  Kapitel,  das  mit  der  Parallelenlohre 
sich  befaßt,  auf  grundlegende  Untersuchungen  und  erfllhrt  eine  im  wesentlichen  schulgem&ße 
Behandlung  (wobei  jedoch  auf  die  verschiedenen  Versuche,  das  Farallelenaxiom  zu  beweisen, 
eingegangen  wird).  Verfasser  hat  sich  bemüht,  das  einschlägige  Material  in  noch  vollständigerer 
Weise  als  beim  I.  Bande  horbeisuschaffen ;  namentlich  ist  es  ilun  gelungen,  auch  die  älteren 
Programmabhandlungen,  soweit  sie  Beachtung  gefunden  haben,  benutzen  zu  können. 

Voronzeigü  sielte  Teubners  Mitteilungen  188»  Nr.  6  S.  117  u.  1894  Nr.  1  S.  17. 

[Hrgb.]    siebe:    Zeitschrift   für   den   mathematischen  und   natur- 


wissenscliaftlichen  Unterricht.    Jahrg.  31  ff. 

Schottky,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  Abriß  einer 
Theorie  der  Abelschen  Funktionen  von  drei  Yariabeln. 
[162  8.]    gr.  8.    1880.    geh.  n.  .>«  4.— 

Diese  Schrift  entwickelt  die  Theorie  der  Abelschen  Funktionen  dreier  Argumente  aus  den 
elementaren  Sfttzen  über  die  Eigenschaften  der  Thetafunktionen. 

Es  werden  nach  einigen  einleitenden  Sätzen,  das  Additionstheorem  der  Thetafunktion 
dreier  Argumente  und  die  sich  aus  diesem  ergebenden  algebraischen  Beziehungen  zwischen  den 
graden  und  nngraden  Thetafunktionen  aufgestellt,  wobei  es  sich  zur  Vereinfachung  dieser 
Belationen  empfiehlt  gewisse  konstante  Faktoren  von  denTheta  abzusondern;  die  so  reduzierten 
Theta  werden  durch  a  bezeichnet  Die  algebraische  Grundlage  der  Theorie  wird  dann  durch  eine 
unmittelbar  sich  darbietende  partikultoe  Lösung  der  zwischen  den  Sigma  bestehenden  Gleichungen 
gebildet  Alle  Abelschen  Funktionen  stellen  sich  hi  dieser  partikulären  Lösung  dar  als  rationale 
Funktionen  zweier  GrOßensysteme  (x,  y,  s)  und  {x\  y\  s*),  welche  einer  homogenen  Gleichung  vom 
Bange  3  genügen;  die  Argumente  selbst  aU>  Integrale  erster  Gattung,  deren  Grenzen  diese  beiden 
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Wertsysteme  bilden ;  J«de  Thetafonkilon,  wenn  aie  in  ihrer  Abh&ngigkeit  Ton  einem  der  beiden 
Wertsysteme  anfgefkflt  wird,  »Is  eine  Transzendente,  welohe  drei  Kollpnnkte  besitzt  Der  Über- 
gang zur  allgemeinen  LOsung  erfolgt  dann  durch  das  Additionstheorem  der  Thetafonktionen. 

Toransalge  siehe  Tenbners  Mitteilongen  1880  Nr.  1  8.  8. 

Schonte,  P.  H.,  [Hrgb.]  siehe:  Revne  semestrielle  des  Publications  math(^< 
matiqnes. 

Solireber,  Dr.K.,  Privatdozent  an  der  üniyersität  Oreifswald,  die  Theorie 
der  Mehrstoffdampfmaschinen.  Untersuchung  der  Fi*age:  „Ist 
Wasser  die  vorteilhafteste  Flüssigkeit  zum  Betriebe  von  Dampf- 
maschinen?*' und  Bearbeitung  der  auf  diese  Frage  sich  ergebenden 
Antworten.  Mit  1£  Zeichnungen  im  Text.  |IV  u.  126  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  JL  3.60,  geb.  n.  JL  4.20. 

Das  Bach  seigt,  wie  ein  Fortschritt  in  der  Ansnatsong  der  Brennstoffe  duroK  I><^mpf- 
ra  aschinen,  die  sowohl  was  Ansbüdong  der  Theorie,  wie  Aasnntsnng  der  Brennstoffe  anbelangt, 
Ton  den  Jttngeren  Gasmotoren  flberflügelt  su  werden  drohen,  nnr  dnrdi  den  Obergang  von  Wassor- 
dampfmasohmen  zu  Mehrstoffdampftnaschinen  erreicht  worden  kann.  Zagleloh  wird  oaohgowiesen 
wie  man  die  geeignetste  Flüssigkeit  aoswUhlt  und  welches  die  dadurch  erreichbaren  Vorteile  sind. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  S  S.  08. 

— »«-  die  Kraftmaschinen.  Eine  Einfiilirung  in  die  allgemeine 
Maschinenkunde.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  Mit  56  Abbildungen  im  Text 
und  auf  1  Tafel.  [XII  u.  347  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  JL  3.60.  In 
Leinwand  geb.  n.  «^^  4 .  20. 

Das  Torliegende  Buch  gibt  in  elementarer  Darstellung,  d.  h.  nur  unter  Benutsung  der  auf 
den  Gymnasien  und  Umllchen  Anstalten  gelehrten  Grundlagen  der  Mathematik  und  Physik, 
eine  susammenfassende  Darstellung  der  wichtigsten  Kraftmaschinen  der  Jetztxeit  unter  Bexug- 
nahme  hauptsAchllch  auf  die  Ausnfltiung  der  Energierorrftte  der  Natur  und  auf  die  Kosten 
der  gewonnenen  Arbeit. 

Es  dttrfte  sich  gans  besonders  fOr  die  Besitzer  und  Leiter  Ton  Fabriken  und  technischen 
Unternehmungen  eignen,  soweit  sie  nicht  selbst  Maschineningenieure  sind,  und  «war  Tom  Land- 
Wirt,  der  seinen  Beteieb  durch  Benutsung  ron  Kraftmaschinen  erleichtem  will,  bis  nun  Leiter  ron 
Teztil-  und  chemischen  Fabriken,  die  Kraftmaschinen  benutsen  mflssen;  fOr  Yerwaltungsbeamte, 
soweit  sie  technischen  Bessorts  zugeteilt  sind,  Eisenbahn,  Post  luw.,  oder  überhaupt  mit  tech- 
nischen Fragen  su  tun  haben;  fOx  Lehrer  der  Katurwissenschaften,  die  ihren  SohUlem  auch 
die  Errungenschaften  der  Technik  rortragen  woUen,  sowie  fOr  alle,  die  sich  für  die  Technik 
interessieren  und  im  Besits  von  Gymnasial-  oder  entsprechender  Schulbildung  sind. 

Voranseige  liehe  Tenbners  Mitteilungen  1909  B  S.  19. 

@(i^re^er,  gr.,  9led^ti6u(!^  füt  kufmättnifd^e  ^ortbi(bung8|(^uIen  ftel^e:  $>etne« 
mann,  $.,  unb  ?yr.  ©c^rc^cr. 

Solirifteil,  mathematisch -physikalische,  für  Ingenieure  und 
Studierende.  (MP8.)  Herausgegeben  von  Dr.  E.  Jahnke,  Professor 
an  der  Egl.  Bergakademie  zu  Berlin,   gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

Die  Entwicklung  der  modernen  Technik  driingt  auf  stärkere  Herausiehung  der  mathe- 
matischen Methoden.  Der  Ingenieur  indessen,  welcher  bereit  ist,  sich  mit  dem  nötigen  Bflstseug 
SU  Tcrsehen,  sieht  sich  vergeblich  nach  kursen  DarsteUungeu  um,  die  geeignet  w&ren,  ihn 
schnell  in  das  besondere  Gebiet,  das  ihn  gerade  interessiei^  einsufOhren. 

Diese  Lttcke  will  vorliegende  Sammlung  ausfallen.  Sie  setst  sich  sum  Ziel,  dem  Ingenieur 
Schriften  su  bieten,  welche  auf  etwa  100  Selten  für  ein  eng  begrenstes  Gebiet  die  mathe- 
matischen Methoden  einfach  und  leiohtfaBlioh  ableiten  und  deren  Verwendbarkeit  in  den  einseinen 
Teilen  von  Physik  und  Technik  aufdecken.  Dabei  kann  Yollstindigkeit  der  Beweisführung,  die 
vom  Standpunkte  wissenschaftlicher  Strenge  erstrebenswert  wäre,  hier  nicht  erwartet  werden. 
Yielmehr  wird  besonderer  Wert  darauf  gelegt,  Dinge,  dio  fOr  die  Anwendungen  von 
Wichtigkeit  sind,  nicht  su  Gunsten  wissenschaftlicher  Strenge  surttcktreten 
SU  lassen.  Die  DarsteUung  der  einseinen  Gebiete  wird  so  gehalten  sein,  daB  Jede  ein  abge- 
schlossenes Oaases  fdr  sich  bildet. 

Unter  der  Presse  bsw.  in  Vorbereitung  befinden  sich  sun&chst  folgende  Schriften, 
worftber  das  Nähere  unter  den  Namen  der  einseinen  Autoren  su  ündon  ist: 

Alt.  0.,  die  Grundlagen  des  Schilfbans. 

By^  A..  die  Gastheorie. 

Galle,  A»,  die  mathematischen  Instrumente. 

GaaSy  B.,  EinfOhrung  in  die  Theorie  des  Magnetismus.     [Unter  der  Presse.] 

Gm,  ILy  PotenÜaltheori». 
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Qrlneisen,  E^  Schwingungsprobleme. 

Ignatowikj,  W.T..die  VektoranAlysis  nnd  ihre  Anwendungen  auf  BlektroBtatik  n.  Blektrodjmamik. 

Jfthnke^  E.,  und  F.  Ende,  Funktionentafeln  mit  Formeln  und  Kurren. 

Kulilme,  A.,  Akustik. 

Kriger,  F.,  Thermoelektriritftt. 

Leirentl  L«,  konforme  Abbildung. 

Hiset,  R.  T.,  technische  Hydromechanik. 

Orllchy  E.,  die  Grundlagen  der  Wechselsiromteohnlk. 

Bothei  B.9  die  partiellen  Differentialgleichungen. 

Bothe,  B.,  die  Fourierschen  Beihon. 

Bf  denberg«  B.y  elektromagnetische  Schwingungen. 

Scliaefer.  Cl.,  die  Mazwollsche  Theorie  der  Elektriaitftt  und  des  Magnetismus. 

Sehftf  heitllii,  F.,  die  Besselsohen  Funktionen. 

Behaf  heitUn.  F.,  die  gewöhnlichen  DiiTerentiaigleichungen  der  Technik. 

Talentiner,  S.,  Temperaturmessnngeu. 

Wagner,  W.,  elektromagnetische  Ausgleichnngsvorgtage  in  Freileitungen  und  Kabeln.  [Unt  d.  Pr.] 

Schröder,  Dr.  E.,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Karlsruhe,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer 
und  Studierende.  I.  Band:  Die  sieben  algebraischen  Operationen. 
[X  u.  360  S.]    gr.  8.    1873.    geh.  n.  UK  8.— 

Das  Torllegende  Buch  ist  der  erste  Band  eines  frflher  vom  Verfosser  beabsidtitlgten  ans- 
ftthrlichen  Werkes  Aber  die  Anfangsgrflndo  des  rein  analytischen  Teiles  der  Mathematik,  dessen 
»weiter  Band  die  Lehre  ron  den  natfirliohen  Zahlen  d.  h.  die  wissenschaftliche  Begründung  der 
gemeinen  Arithmetik,  die  Elemente  der  Zahlentheorie,  der  Kombinatozik  und  der  GrOBenlehre 
enthalten  soUte,  und  dessen  dritter  und  vierter  Band  die  analytischen  Zahlen  behandeln 
bzw.  die  Analyais  des  Endlichen  sum  Abschluß  bringen  sollte.  Dabei  war  es  die  Absieht  des 
YerfasserSi  sein  besonderes  Augenmerk  auf  tunllehste  Yollstftndigkeit  und  Vielseitigkeit,  Qrflnd- 
liohkeit  und  Strenge  in  der  B^andlung  und  zweckentsprechende  Anordnung  des  Materials  su 
richten  und  jeden  Band  zu  einem  in  sich  abgeschlossenen  Ganzen  auszugestalten.  Es  macht 
daher  der  nunmehr  allein  rorUegende  erste  Band  durchaus  den  Anspruch  auf  selbständigen  Wert, 
wenn  er  zugleich  auch  bestimmt  war,  das  gröfiere  Work  einzuleiten. 

Näheres  siehe  Teubners  MitteUungen  187S  Nr.  8  S.  44. 

Abriß    der   Arithmetik    und   Algebra    ftlr    Schüler    an 

Gymnasien   und    Realschulen.      I.    Heft:    Die    sieben    algebraischen 
Operationen.    [48  S.]    gr.  8.    1874.  geh.  n.  JL  — .60. 

Dieser  „AbriA  der  Arithmetik  und  Algebra"  sollte  dem  ausführlichen  „Lehrbuch  der 
Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer  und  Studierende'^  des  Verfassers  parallel  gehend  in  4  Hoftsn 
erscheinen  und  fOr  die  Hand  der  Schiller  bestimmt  sein.  Von  Ihm  Hegt  entspreofaend  dem  einen 
Bande  des  Lehrbuchs  jetzt  nur  das  erste  Heft  vor. 

Näheres  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  1  8.  5. 

— — —  der  Operationskreis  des  Logikkalkuls.  [VI  u.  37  S.] 
gr.  8.     1877.     geh.  n,  JL  \,  50. 

Die  Schrift  entwickelt  eine  durchaus  elementare  Methode,  die  Probleme  der  deduktiTen 
Logik  mittelst  ^eganter  Bechnung  zu  Itoen  —  wodurch  diese  Disziplin  in  die  groAe  Kett«  der 
rein  mathematischen  Wisseuschaften  endgültig  eingereiht  ist 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Nr.  8  S.  60. 


— —  Vorlesungen  über  die  Algebra  der  Logik  (exakte 
Logik).  3  Bande.  I.  Band.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  [XIL  u. 
717  S.]     gr.  8.     1890.     geh.  n.  JL  16.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  8  S.  44. 

IL  Band.  1.  Abteilung.    Mit  vielen  Figuren  im  Text. 


[XV  u.  400  S.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  JK  12. 

n.  Band    2.  Abteilung.  Herausgegeben  im  Auftrage 


der  Deutschen  Mathematiker- Vereinigung  von  Dr.  Eugen  Müller, 
Professor  an  der  Oberrealschule  zu  Konstanz.  Mit  eiuem  Bildnis 
Ernst  Schröders  und  Figuren  im  Text.  [XXIX  u.  206  S.]  gr.  8. 
1905.    geh.  n.  .^H.— 

Voranielge  siehe  Teubners  MitteUungen  1886  Nr.  8  S.  44, 1891  Nr.  1  S.  T7  o.  1905  Nr.  S  8.  se. 
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[Sebröder,  Dr.  E.],  Vorlesungen  über  die  Algebra  der  Logik 
(exakte  Logik).  III.  Band.  A.  u.  d.  T.:  Algebra  und  Logik 
der  Relative.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  In  2  Abteilungen. 
I.  Abteüung.     [Vni  u.  649  S.]     gr.  8.     1895.     geh.  n.  A  16.— 

Vonmselge  siehe  Teubnen  MitteUnngen  1895  Nr.  1  S.  11. 


in.  Band.    IL.  Abteilung  (Schluß),  (in  vorbereituag.) 


Seit  dem  Erscheinen  des  Verfassers  „Operationskreis  des  LogUckalknla'*  hat  die  rech- 
nerische Behandlnng  der  dedtüctiTcn  Logik,  die  hier  mit  dem  Namen  exakte  Logik  belegt 
wird,  bedeutende  Fortschritte  gemacht.  Lisbesondere  ist  durch  die  Arbeiten  ron  Gh.  S.  Peiroe, 
in  die  der  Verfasser  nicht  xmwesentlloh  eingreift,  die  Theorie  soweit  entwickelt  nnd  vollendet 
worden,  daß  für  einen  ersten  nnd  Haaptteil  des  ganaen  Lehrgeb&ndes  eine  endgültige  DarsteUtmg 
lind  Anordnung  ermöglicht  wurde.  Mit  dem  Bestreben,  solche  su  verwlrkllohen,  reibindet  der 
Verfasser  zugleich  die  Absicht,  von  der  schon  ansehnlichen  Literatur,  welche  besonders  In 
englischer  Sprache  einschlägig  existiert,  das  WertroUste  in  einheitlicher  DarsteUung  au  einem 
Handbuche  au  ▼ereinigen. 

Ursprünglich  war  die  Absicht,  den  ganzen  StofF  auf  zwei  Binde  zu  Terteflen,  Ton  denen 
der  erste  und  die  erste  Abteilung  des  zweiten  Bandes  den  Aussagenkalkul,  die  zweite  Abteilung 
des  zweiten  Bandes  den  Beziehungskalkul  enthalten  soUte.  Indessen  der  überreiche  Stoff  ILber 
dje  Logik  der  Beziehungen  tlberhaupt  (der  Logik  der  BelatiTe)  erforderte  ItUr  rieh  einen  beson- 
deren (dritten)  Band,  von  dem  der  Verfasser  sun&ohst  eine  erste  Abteilung  publizierte.  Ftür  die 
zweite  Abteilung  des  zweiten  Bandes  war  eine  Ergftnzung  des  Aussagenkalkuls  vom  Verfasier 
Torgesehen,  die  nunmehr  der  Heransgeber  auf  Grund  des  reichlich  hinterlassenen  Materials 
zusammengesteUt  hat  Ebenso  liegt  für  die  SchluBllefemng  des  dritten  Bandes  das  Material 
in  den  Mjmuskripten  Schröders  vor. 

Schröder,  Dr.  R.,  Direktor  der  Oberrealschule  zu  Groß-Lichterfelde,  die 
Anfangsgründe  der  Differentialrechnung  und  Integral- 
rechnung. Für  Schüler  von  höheren  Lehranstalten  und  Fach- 
schulen sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit  zahlreichen  Übungsbeispielen 
u.  27  Textfig.    [Vn  u.  131  S.]    gr.  8.    1905.    kart.         n.  JL  1.60. 

Das  Buch  ist  ans  der  Praxis  des  Unterrichts  in  der  Obenrealflohul-Prima  erwiMshzen.  Die 
111  Aufgaben  zum  Düferenzieren  sind  nadi  der  Schwierigkeit  geordnet  und  mit  den  Besiütaten 
▼ersehen.  Ba  bei  den  ersten  78  Aufgaben  auch  der  9.  Bifferentialquotlent  abgeleitet  ist,  dtlrften 
diese  189  Übungen  auch  zum  Selbstunterricht  ausreichen.  Bei  der  Iiehre  ron  den  rleldeutigen 
Symbolen  und  tou  den  grOBten  und  kleinsten  Werten  genflgen  wenige  Beispiele,  da  die  Methode 
immer  dieselbe  bleibt.  Die  Kurren  aber,  welohe  das  hOohste  Interesse  der  SchtUer  erregen,  sind 
ausfUhrUcher  behandelt  Trotz  einfacher  Darstellung  ist  die  wissenschaftliche  Strenge  gewahrt, 
auch  in  den  Definitionen  der  Symbole  dyjdx  und  d^ylds^.  Das  SchluBkapitel  —  die  Anwendung 
dev  Analjala  auf  die  Mechanik  —  ist  nach  Rflckzpraohe  mit  Physikern  und  um  so  lieber  auf- 
genommen, weil  dabei  auch  der  8.  Diiferentialquotient  einen  realen  Inhalt  gewinnt 

An  allen  Schulen,  welche  die  Elemente  der  analytischen  Geometrie  und  der  niederen 
Analysia  lehren,  dürfte  die  Durchnahme  des  Buches  nicht  nur  keine  Schwierigkeit  bereiten, 
sondern  Tielmehr  fdr  die  LOsung  zahlreicher  Aufgaben  eine  wesentliche  Brleiohterung  und 
Zeitersparnis  bringen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Kr.  S  S.  91. 

Schroeter,  Dr.  Heinrieh,  weiland  Professor  an  der  Universität  Breslau, 
Theorie  der  Oberflächen  zweiter  Ordnung  und  der  Raum- 
kurven dritter  Ordnung  als  Erzeugnisse  projektivischer  Gebilde. 
Nach  Jacob  Steiners  Prinzipien  auf  synthetischem  Wege  abgeleitet. 
Mit  vielen  Fig.  im  Text  [XVI  u.  720  8.]  gr.8.  1880.  geh.n.  oÄ  16.— 

In  der  Vorrede  zu  seiner  .STttematisehen  Entwicklung  der  Abh&nglgkelt  geometrischer 
Gestalten  yoneinander,  Berlin  \9ltr  hat  Jacob  Steiner  einen  yoUstftndigen  Plan  entwickelt,  nach 
welchem  er  die  Besultate  seiner  Forschungen  in  fünf  aufeinanderfolgenden  Teilen  niederzulegen 
gedachte.  Von  diesen  ist  nur  der  erste  TeU  erschienen,  welcher  die  Prinzipien  enthUt,  auf  denen 
die  neuere  synthetische  Oeometrie  beruht  Der  fOnfte  Teil  soUte  als  Anwendung  derselben  „eine 
ausftthxliohe  und  umfassende  Behandlung  der  Kurren  und  Flftchen  iweiten  Orades  duxoh  Kon- 
struktion und  gestützt  auf  pxoJektiTisohe  Eigealohaften**  enthalten.  Den  Steinersohen  Plan  aus- 
auftthren  hat  der  Verfasser  begonnen  mit  der  Bearbeitung  von  Steiners  Vorlesungen  über  syn- 
thetisohe  Geometrie  II.  TeU:  Die  Theorie  der  Kegelschnitte,  geatütst  auf  proJekti?i8ohe  Bigen- 
schaflen  (s.  unten).  In  weiterer  Verfolgung  desselben  Planes  und  gestfitat  auf  die  für  die  Ebene 
gewonnenen  Besultate  behandelt  das  TorUegende  Buch  die  einfaehsten  Ezseugnisse  projektiTer 
Gebilde  im  Baume,  njtnüioh  einerseits  die  FUehe  aweiter  Ordnung  und  andererseits  die  Baum- 
knrre  dritter  Ordnung. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18S0  Nr.  8  S.  5S. 
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[Sohroeter,  Dr.  Heinricll],  die  Theorie  der  ebenen  Kurven  dritter 
Ordnung.  Auf  synthetisch-geometrischem  Wege  abgeleitet.  [Vlil  u. 
296  S.]    gi\  8.    1888.    geh.  n.  <i[  8.— 

Nach  den  sahlreiohen  und  vielsaitigeu  Untenuohaagen,  welche  den  ebenen  Karren  dritter 
Ordnung  seit  lange  auf  analytUoh-geometrisohem  Wege  sa  teil  ge-wordon  sind,  insbesondere  von 
Flacker,  Gayley,  Salmonf  Hesse,  Aronhold,  Glebsch  n.  t.  a.,  wird  hier  versncht  die  Hanpteigen- 
Schäften  derselben  auch  auf  synthetischem  Wege  ans  ihren  rersohiodenen  geomefcrieoheii  ^' 
zengungsweisen  absuleiten  und  in  einheitlicher  DarsteUnng  susammenBafasien.  Damit  tollen 
diese  geometrischen  Gestalten  den  Studierenden  und  Freunden  synthetischer  Fonohung  in  Uin- 
lichor  Weise  sugftnglich  gemacht  werden,  wie  es  die  Kegelschnitte  durch  die  Arbcdfcen  Ton 
Ponoelet,  Chasles,  y.  Staudt,  Steiner  u.  a.  l&ngst  geworden  sind.  In  diesem  Sinne  schlieAt  sich 
die  Schrift  an  die  vom  Verfasser  herausgegebenen  Steinerschen  Vorlesungen,  Teil  II  an :  gBie 
Theorie  der  Kegelschnitte,  gestfltst  auf  projektirisohe  Eigensdiaften",  2.  Auflage,  Lelpsig  1876 
(siehe  unten),  und  setzt  allein  die  Bekanntschaft  mit  den  dort  niedergelegten  Grundlagen  der 
synthetischen  Geometrie  roraus. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  6  S.  loa 

— —  Grundzüge  einer  rein  geometrischen  Theorie  der 
Eftumkurve  vierter  Ordnung  erster  Spezies.  [VI  u.  101  S.] 
gr.  8.    1890.    geh.  n.  JC  2.80. 

Der  Verfasser  liefert  in  Torliegender  Schrift  auf  dem  naturgemUen  Wege  einer  synthetisch- 
geometrischen  Untersuchung  die  Grundiftge  einer  rein  geometrischen  Theorie  der  Baumkorve 
4.  Ordnung  erster  Spezies  (des  ToUst&ndigen  Schnitts  aweier  Oberflächen  «weiter  Ordnung)  im 
Anschlufi  an  seine  ftUheren  Bearbeitungen  der  „Kegelschnitte",  „Oborflftohen  zweiter  und  Kaum- 
kurron  dritter  Ordnung^  und  „ebene  Kurren  dritter  Ordnung",  auf  welche  mehrfach  Besug 
genommen  wird. 

Voranzeige  siehe  Teubners  ICltteilungen  1889  Nr.  6  S.  95. 

— ^— •  [Hrgb.]  siehe:  Steiner,  J.,  Vorlesungen  über  synthetische  Geometrie. 
Teil  n. 

Schroeter,  M.,  u.  L.  Prandtl,  technische  Wärmetheorie.   EmWY^  1. 

Sclmbert,  Professor  A.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschale  zu 
Kassel,  Leitfaden  der  landwirtschaftlichen  Baukunde  für 
Baugewerkschulen  und  verwandte  technische  Lehranstalten.  Mit  60 
Originalfiguren  im  Text.  [IV  u.  80  S.]  gr.  8.  1906.  UaBsch. 
Steif  geh.  n.  JC  1,60. 

Daz  Entwerfen  landwirtzchaftlicher  Geb&ude  läBt  zieh  in  bezonderer  Berflckziebtiguiig 
der  Tielen  und  unter  zieh  zehr  Terzchiedenen  Anlagen  ohne  vorauzgegangene  Vortrige  nebet 
grundlegenden  TafelzkizEen  nicht  in  der  fCLr  den  SchtÜer  genttgend  erfolgreichen  Weize  betreiben, 
und  zo  dttrfte  wie  ffir  die  ttbrigen  Vortragzftcher  auch  für  die  landwirtzchaftllche  Baukunde 
ein  auzfOhrUcher,  aber  doch  knapp  gefaßter  und  allgemein  verztftndlicher  Leitfaden  eine  wezeni- 
liche  Brleichterung  und  Zelterzpamiz  bedeuten. 

Daz  Torliegende,  auz  langer  lehramtlicher  und  praktizcher  T&tigkeit  heranzgewachzcna 
Werkohen  ztellt  nun  daz  Minimum  deescn  dar,  waz  der  Schüler  Ton  den  wichtigzten  landwiri- 
zchaftUchen  Gebinden  wizzen  zoUte.  £z  wird  nicht  nur  den  Schfller  zu  eigenen  Wiederholungen 
anspornen,  ihm  nicht  minder  bei  der  Entwurfibearbeitung  in  der  Schule  und  in  der  zp&teren 
Prakiz  ein  surerllzziger  Berater  zein,  zondem  auch  dem  Tortragenden  Lehrer,  aumal  dem  auf 
diezem  Spezialgebiet  praktlioh  unerfahrenen,  gute  Dienzte  lelzten. 

Anzeige  ziehe  Teubuerz  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  161. 

Sclmbert,  Dr.  Hermann,  Professor  an  der  Gelehrtenschule  des  Johannemns 
zu  Hamburg,  Kalkül  der  abzählenden  Oeometrie.  [VIII  u. 
348  S.]     gr.  8.     1879.     geh.  n.  UK  9.60. 

Diee  Buch  wiU  einen  doppelten  Zweck  erfttUen:  ez  zoll  erztenz  den  Lezer  mit  dem  Vor- 
ztellungen,  Problemen  und  Bezultaten  dez  alz  abzihlende  Geometrie  beaeiohneten  Gebietz  der 
Geometrie  rertraut  machen,  in  welchem  man,  unter  Verziehtleiztnng  auf  die  eigentUohe  Kon- 
ztruktion  der  Gebilde,  nur  zu  berechnen  trachtet,  wie  Tic  1  Gebilde  Ton  beztimmter  Definition 
gowizze  gegebene  Beduaguagen  erfOUen;  ez  zoU  dium  aweitenz  auch  die  Handhabung  einez  eigen- 
tftmlichen  Kalkulz  lehMoi,  durch  welchen  man  imztande  Izt,  auf  leichte  und  natorgemlBe  Welze 
eine  groAe  Menge  auch  ron  zolchen  geometrizchen  AiuMhlen  und  Beziehungen  zwizohea 
Singularit&tenzahlen  zu  beetimmen,  welche  die  mit  den  Mitteln  der  modernen  Algebra  operierende 
Mettkode  der  neueren  analytUohen  Geometrie  sum  Teil  nur  unter  groAen  EUminationzzohwierig- 
keiten,  zum  Teil  Aberhaupt  nidit  zu  berechnen  rermocht  hat 

Voranzeige  ziehe  Teubaerz  Mitteünngen  1879  Hr.  1  B.  9. 
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[Solmbert,  Dr.  Hermaim],  fünfstellige  Tafeln  und  Oegentafeln 
für  logarithmisches  und  trigonometrisches  Rechnen.  [YI 
u.  157  8.]    gr.  8.    1897.    In  Leinwand  geb.  u,  Jt  4c. — 

Diese  flInfateUigen  Tafeln  untenGhelden  sich  Ton  den  eonat  üblichen  LogarithmenUfeln 
hauptoiohlioh  dadaroh,  dafl  eto  besondere  Tabellen  (Gegen  tafeln)  enthalten,  welohe  beim  Über- 
gang Ton  einem  Logarithmas  snm  sogehOrigen  Nnmeras  oder  vom  Logarithmns  einer  trlgono- 
metrlBohen  Funktion  nm  Winkel  oder  -ron  einer  trigonometrlachen  Funktion  aelbat  zum  Winkel 
xn  benntsen  aind,  wodurch  die  aeitranbonde  und  liatige  Rflokwftrta-AuflanohuBg  vollständig 
Termledea  ist 

Voranzeige  aiehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  4  8. 108. 

■  Grandlagen  der  Arithmetik.    EmM''  I,  1. 


Solmley  die,  der  Naturwissenschaft  in  der  Erziehung.  Eine 
Sammlung  von  Lehrbüchern  für  Lehrer,  Schüler  und  Studierende. 
Herausgegeben  von  Dr.  Karl  T.  Fischer,  Professor  an  der  Tech- 
nischen Hochschule  zu  München,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    {8N^ 

Erfahrung  und  Überlegung  haben  in  den  letzten  sehn  bis  zwanzig  Jahren  die  Erkenntnis 
gezeitigt, daB  dio  Naturwissenschaften  berufen  sind,  schon  In  der  Schule  ein  Erziehungs- 
mittel Ton  ganz  besonderem  und  durch  andere  Fftoher  nieht  ersetzbarem  Werte  zu 
bilden,  wenn  sie  nach  der  richtigen  Methode  gelehrt  werden.  Sie  enthalten  Ersiehungswerte, 
welohe  weder  dem  geschiohtllohen,  noch  dem  alt-  oder  neuspraohliohen  Unterricht  entnommen 
werden  können.  Eine  Äußerung  dieser  Erkenntnis  ist  in  den  Terschiedeuen  Beformrorschlägen 
und  Lehrpl&nen  zu  erblicken,  welohe  in  der  letzten  Zeit  von  Einseinen  wie  von  Kommissionen 
(z.  B.  der  ron  der  Gesellschaft  deutscher  Arzte  und  Naturforscher  eingesetzten  Unterriohts- 
kommlssion)  entwickelt  worden  sind. 

Einen  wirklichen  Fortschritt  werden  aUe  die  gemachten  und  gegenwärtig  dor 
Diskussion  untersteDten  Vorschlftge  nur  dann  bringen,  wenn  sie  einer  prinzipiellen  Forde- 
rung genügen  kOnnen,  nftmlich  der  Forderung  einer  sachgemUen  Methode  des  naturwissen- 
schaftlichen Unterrichts,  d.  h.  wenn  nicht  das  Wissen  ron  Vielerlei  das  Unterrichtsziel 
bildet,  sondern  durch  passend  ausgewählte  Naturgeschehnisse  und  Gesetze  eine  Bntwlckelung 
jener  wortToUen  Fähigkeiten  und  Eigenschaften  des  Schfllers  und  Studierenden  erstrebt 
wird,  welohe  die  Naturwissenschaften,  insbesondere  Physik  und  Ohemie  gewlssermaBen  zwangs- 
weise zu  wecken  und  zu  steigern  rermögen.  Wie  diese  Forderung  erfüllt  werden  kann,  wird 
nicht  durch  Lehrpläne  Uargelegt  werden,  sondern  durch  gründliche  Ausarbeitung  von 
Lehrbüchern  für  Lehrer  und  Schüler  im  Einzelnen  gezeigt  werden. 

Dieser  Arbeit  ist  die  vorliegende  Bftcherserie  gewidmet.  Es  wird  den  einzelnen  Bäud- 
chen  derselben  Jene  naturwissenschaftliche  Unterrichtsmethode  zu  Grunde  gelogt,  die 
nach  bereits  Dezennien  umfassenden  Erfahrungen  der  Engländer  und  Amerikaner  im  Mlttelsohul- 
untenricht  und  nach  den  Urteilen  und  Erwägungen  berufener  deutscher  Fachmänner  und 
Kommissionen  als  die  beste  und  wohl  die  einzig  richtige  angesehen  wird  und  somit  erprobt 
werden  muft:  es  wird  in  den  Lehrbüchern  der  Versuch  gemacht  werden,  einen  Lehrgang 
darzustellen,  welcher  den  Schüler,  soweit  wie  mOglich  Jene  Vorgänge  selbst  erleben  l&Bt,  die 
ihm  bisher  nur  vorgezeigt  wurde,  und  welcher  somit  eine  innige  Verbindung  von  theoretischem 
und  Bemonstrationsunterricht  mit  Schülerübungen  prinzipiell  fordert,  andererseits  bezüglich  dos 
Umfianges  des  Lehrstoffes  sich  eine  erhebliche  Beschränkung  erlaubt,  damit  die  Methode  in 
der  auch  Jetzt  den  Naturwissenschaften  geschenkten  Zeit  durchfülirbar  wird. 

Der  Wert  und  die  Notwendigkeit  der  Aneignung  von  Kenntnissen  braucht 
dabei  nicht  unterschätzt  zu  werden ;  durch  die  Vertiefung,  welche  unsere  Methode  verbürgt, 
kOnnen  die  Kenntnisse  an  tatsächlichem  Nutzen  nur  gewinnen.  Den  ethischen  Wert, 
den  ein  solcher  Lehrgang  bezweckt  und  nach  den  heutigen  pädagogischen  Anschauungen 
anstreben  soll,  bildet  £e  Erziehung  zur  Sorgfalt,  zu  geduldiger  stetiger  Arbeit,  zu  objektivem 
Urteil  und  zu  einem  gewissen  Grade  von  Selbstfeoritik,  die  bescheiden  und  gerecht  macht,  sowie 
die  CtowOhnung  und  Freude  an  Gesetzmäßigkeit,  der  zu  Liebe  allein  schon  persönliche 
Unterordnung  unter  ein  großes  Ganzes  gern  ertragen  werden  soUte. 

Die  äußere  GUedemng  wird  nach  den  üblichen  Einteilungen  nach  Fächern  vorgenommen 
und  jedem  Teilfache  ein  besonderes  Bändchen  von  5—10  Bogen  gewidmet  werden,  damit  die 
Ider  vertretene  Unterrichtsmethode  auch  an  einzelnen  Abschnitten  der  Physik  und  Ohemie  etc. 
in  den  Schulen  erprobt  werden  kann. 

Die  Lehrbücher  sollen  den  Bedürfnissen  der  Volks-  bezw.  Mittel-  und  Hochschulen 
entsprechen.  Li  sämtlichen  Ausführungen  sollen  die  Erfahrungstatsachen  ohne  dogmatische 
DartteUungon  die  Grundlage  bilden. 

Folgende  Bände  befinden  sich  in  Vorbereitung: 

1.  Die  Bedeutung  der  Naturwissenschaften    für  die  Erziehung,   von   G.  Kerschensteiner 
(zur  Einführung  in  die  ganze  Serie). 

a.  Für  Volksschulen. 

S.  Physik,  von  K.T.  Fischer.  —  9.  Chemie,  von  H.  Cornelius.  -^  4.  Mathematlsoh  -  physi- 
kalische Geographie. 
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b.  Fttr  hOheze  Sohnlen: 

6.  Wftrmelehre,  von  F.  Bohnert.  —  6.  Meoluuük.  —  7.  Aknitik.  —  8.  Licht,  Ton  £.  Grim- 
sehl.  —  9.  Elektzisitftt  and  Magnetiunns.  —  10.  BohwlngnagB-  und  Wellenbewegungen  In  der 
Fhyiik.  —  11.  Chemie,  von  H.  Oornelini.  —  IS.  QeodMle  und  Agtronomie. 

o.  Für  Stndiezende. 

18.  Die  physikalischen  Gmndbegrlffe  und  Gmndgesetse.  —  14.  Mechanik  der  festen,  flOesi^n 
nnd  gasförmigen  Körper.  —  l.*).  Akustik.  —  16.  Wftrmelehre  und  Optik.  —  17.  Xlriaektitftt  und 
Magnetismus.  —  18.  Wellenbewegungen  in  der  Physik,  einschlieAllch  Slektrooptlk.  —  19.  An- 
or^uodsche  Versuche  und  Gesetie.  —  20.  Organisehe  Ohemio.  —  91.  Allgemeine  theoretische 
nnd  physikalische  Chemie.  —  92.  Astronomie. 

Sohiiler,  Wilhelm  FriedriclL,  die  Arithmetik  nnd  Algebra  in  phüo- 
sophischer  Begründung.  Vorlesungen.  In  3  Teilen.  L  Teil:  Die  vier 
Spezies  mit  ganzen  und  gebrochenen  positiven  und  negativen  Größen 
und  die  Determinanten.    [VIu.  140  S.]   gr.  8.  1873.  geh.  n.  «4![  4. — 

Pas  Buch  ist  hauptsächlich  für  Lehrer  und  solche  die  es  werden  wollen  beraohnat  und 
namentlich  fttr  diejenigen  Lehrer,  welche  keine  besonderen  mathematischen  Studien  gemacht 
haben,  aber  dennoch  In  der  Lage  sind,  mathematischen  Untexilcht  geben  su  mttssaa.  Ber  Ver- 
fasser hat  die  Form  des  fireien  Vortrags  gewtthlt,  insoweit  die  Strenge  der  Wissenschaft  die  Frei- 
heit der  Bede  gestattet. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1871  Nr.  9  S.  M. 

Schalhof,  L.,  Störangstheorie  der  Kometen.     EinW  VI,  2. 

S^fille,  Dr.  9L,  $rofeffor  an  ber  D6errealfd)ule  auf  ber  SBurg  »u  fiönigd^ 
bergi.$r.,  Sufgaben^Sammlung  and  ber  Srit^metif,  Geometrie 
unb  ©tereometrie  nebft  9(nloenbuitgen  auf  %ftronomte,  Sdbmeffiing, 
Stautif;  $^QfiI,  Xec^ni!  unb  aSon^mirtfc^aftdle^re. 

I.  %txi  für  bie  mittleren  ßlaffen.    WUt  7  f^guren  im  Xtjfi.  [Yni  u. 
194  6.]  gr.  8.   1906.   3ii  Setntoanb  geb.  n.  .€  8.20. 

n.    —    ffir  bie  oberen  klaffen.   9Ht  46  ^guren  im  Xe^t.  [X  u.  194  8.] 
gr.  8.   1902.  3n  Seinmanb  geb.  n.  JC  8.20. 

Die  Aufgaben  sind  fttr  den  Unterricht  auf  hftheren  Schulen  bestimmt  (Quarta  bis  Pilma), 
sie  entsprechen  yoUstftndig  den  preuAischen  Lehrplftnen  und  sie  erstrecken  sich  ttber  aUe  Taila 
der  Mathematik,  in  denen  gerechnet  wird,  also  ttber  Arithmetik,  Planimetrie  nnd  analTtiMka 
Geometrie,  Trigonometrie  und  Raumlehre  mit  Ausnahme  der  Konstruktionsaufgaben. 

Die  Aufgaben  sind  systematisch  lusammengestellt  und  nach  aufsteigender 
Schwierigkeit  geordnet.  Graphische  Darstellungen  sind  ttberall  rerwendet;  der 
Funktionsbegriff,  der  in  der  Mathematik,  Physik,  Technik  usw.  unentbehrlich  Ist,  der  aber 
in  Schulbttchem  meist  nur  im  Anhange  bei|{efQgt  wird,  ist  hier  von  Anfang  an  mit  den  ftbrigea 
Abschnitten  in  Verbindung  gebracht  und  durch  sahlreiche  Hinweise  ist  geseigt,  wie  derselbe 
zu  benutsen  ist,  um  den  Unterricht  au  sttttsen  und  su  beleben. 

Sehr  eingehend  sind  die  Anwendungen  behandelt  und  neben  den  bekannten  Auljgabeift 
aus  der  Physik  sind  lahlreiche  andere  Gebiete  hier  fttr  den  Unterricht  bearbeitet,  s.  B.  Abschnitte 
aus  der  Volkswirtschaft,  der  Staatshaushalt  des  deutschen  Kelches  und  Preuficns 
in  80  Jahren,  Feldmessung,  Nautik,  Berechnung  der  Planetenbahnen,  Dach-  xmd 
Brttckenkonstruktionen  usw.  Wichtig  sind  auch  die  Bemerkungen  tlbor  Beobachtunga- 
fehler  und  Grenzen  fttr  die  Genauigkeit  der  Bechnung.  Die  meisten  Anwendungen, 
sind,  um  den  systematischen  Gang  nicht  lu  unterbrechen,  am  SchluB  in  besonderen  Gruppen 
zusammengestellt. 

Um  diese  Vertiefung  und  Befruchtung  des  Unterrichts  ohne  Mehrbelastung  der  Schftler 
zo  erreichen,  sind  sahireiche  Erleichterungen  geeohaffen.  Zunftohst  sind  alle  ffekttnstelten 
Aufgaben  vermieden,  die  mehr  für  den  Fachmann  interessant  als  fttr  die  allgemeine  Bildung 
wichtig  sind,  namentlich  sind  die  yerwickelten  Gleichungen  und  die  Dreiecke- 
bereohnungen  aus  „möglichst  unpassend  gewählten  Stttcken**  stark  eingesohrftnkt.  Fernw 
sind  die  einseinen  Aufgaben-Gruppen  so  pädagogisch  durchgearbeitet,  daB  nirgends  zwei 
Schwierigkeiten  zugleich  auftreten,  z.  B.  erst  Buchstabenrechnung,  dann  Logarithmen  mit  Pro- 
portionalteilen; erst  trigonometrische  Funktionen,  dann  die  Logarithmen  derselben;  in  der 
Geometrie  sind  viele  Aufigaben  behandelt,  die  später  in  der  Baumlehre  In  schwierigerer  Form 
wiederkehren.  Eine  weitere  Erleichterung  bilden  die  Vorschrifton  ttber  abgekttrzteBechnung, 
die  Dezimalteilung  des  Grades,  und  die  vierstelligen  Logarithmen.  Die  Vorurteile, 
die  anfangs  dagegen  bestanden,  werden  immer  mehr  verschwinden,  nachdem  vier  Stellen  durbh 
die  Lehrplttne  angelassen  sind,  und  die  Tafel  des  Verfassers  (siehe  unten)  an  zahlreichen  Anstalten 
in  fast  lülen  preuBisohen  Provinzen  eingeftthrt  Ist. 
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Der  elfte  Teil,  der  1906  ersohien,  umfftfit  die  Lehnofgsbe  von  Untertertt»  (Quarte  der 
Bea] schalen)  bis  Üntenekunda ,  und  er  erhftlt  sohon  eine  eingehende  Berflckslchtignng  des 
Pnnktionsbegriffet. 

Der  sweite  Teil,  der  190S  enchieni  ist  für  Obenekond»  bis  Prima  bestimmt,  und  reicht 
—  entsprechend  dem  BeschloB  der  Naturforscher- Yersammlnng  1905  —  bis  an  die  „Schwelle 
der  InfiniteBimalrechnang". 

(fvoebnlffesttbef  tCufgadenfammlung.  ILZeil.   [96  6.]  gv.  8.  1908.  ^tfi.n.JCl.90. 

Diese  Ergebnisse  sind  nicht  durch  den  Buchhandel  su  bealehen,  sondern  werden  nur 
an  die  Herren  Lehrer  direkt  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  ron  der  Yerlagsbnehhandlnng 
abgegeben. 

[Schülke,  Dr.  A.],  Differential-  und  Integralrechnung  im  Unter- 
richt Mit  7  Figuren  im  Text.  [30  S.]   gr.  8.  1907.  geh.  n.  ^  1.— 

Das  Torliegende  Schriftehen  will  den  Beformbestrebungen  auf  dem  Gebiete  des  mathe- 
matischen Unterrichts  dienen,  die  auf  eine  st&rkere  Betonung  der  Anschauung,  der  Anwendungen 
des  Funktionsbegrilfes,  und  der  ElnfUhrung  der  Elemente  der  Differential-  und  Integralrechnxuig 
in  den  Unterricht  hinidelen.  Insbesondere  entwickelt  der  Verfasser,  wie  er  sich  die  Elnfflhmng 
der  Infinitesimalrechnung  möglich  denkt.  Das  Btlchlein  ist  also  keine  systematische  und  toU- 
stftndige  Behandlung  der  genannten  DissipUnen,  sondern  der  Verfasser  sieht  den  Wert  darin, 
daB  BUS  dem  weiten  Gebiet  ein  Ausschnitt  gegeben  ist,  der  in  der  Schule  leicht  bewältigt  werden 
kann,  und  der  sugleich  durch  das  Zusammenwirken  ron  reiner  und  angewandter  Mathematik 
dem  Schiller  die  Grundlagen  der  Infinitesimalrechnung  su  YoUer  Klarheit  bringt 


— — —  vierstellige  Logarithmentafeln  nebst  mathematischen, 
physikalischen  nnd  astronomischen  Tabellen.  6.,  verbesserte  Auflage. 
[VIu.  22  S.]  gr.  8.   1907.    Steif  geh.  n.  A  —.60,  in  Leinwand  geb. 

n.  JC  — .  90. 

Die  Tafel  gew&hrt  von  aUen  vierstelligen  Tafeln  wohl  die  gröBte  Einfachheit,  Über- 
sichtlichkeit und  Kttrse  der  Bedhnung,  und  sie  ermöglicht  durch  Beifügung  von  sahlreiohen 
Tabellen  die  hftufigere  Anwendung  der  Mathematik  auf  wirkliche  Verhältnisse. 

Diese  Vorsflge  haben  bewirkt,  daB  die  Tafel  gegenwirtig  an  90  höheren  Lehranstalten 
benutzt  wird.  Sie  ist  u.  a.  für  die  Provinzen  OstpreuBen,  Wes^reuBen,  Brandenburg,  Pommern, 
Posen,  Sachsen,  Hannover,  Westfalen,  Hessen-Nassau,  Rheinprovins  genehmigt. 

Femer  sei  darauf  aufknerksam  gemacht,  daB  die  Benutzung  der  Tafel  durch  die  Aufgaben- 
sammlung des  Verfassers  erleichtert  wird,  die  zahlreiche  Beispiele  aus  der  reinen  und  an- 
gewandten Mathematik  für  vier  Stellen  und  Dezimalteilung  des  Grades  enthält.  Durch  diese 
Aufgabensammlung  ist  wohl  endgfUtig  der  Beweis  geliefert,  daB  vier  Stellen  fflr  alle  Schulsweoke 
genügen. 

Da  nun  durch  die  neuen  preuBischon  Lehrpläne  vierstellige  Tafeln  ansdrflokHnh  ge- 
stattet sind,  so  kann  die  Tafel  den  Herren  Fadilehrem  der  Mathematik  zur  PrtLftog  fQr 
etwaige  Eii^PQhrung  angelegentlichst  empfohlen  werden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A^  Nr.  S  8.  8B. 

— ^— —  trigonometrische  Tafel.  2.  Auflage.  [1  Blatt.]  gr.  8.  1896. 

n.  M  —  .15. 

Eine  Tafel  trigonometrischer  Funktionen,  bei  der  eine  annähernd  gleichmäBige 
Geuauigkeit  In  den  Angaben  zn  erreichen  versucht  Ut. 

C^nler,  ttrt net  ^$\.,  @eminarle^ier  )u  ^opparb  am  Stl^et«,  Srit^metit 
iinb  SIgebra  für  ^ö^ere  Spulen  unb  Se^rerfeminare,  6e^ 
fonber«  jum  Sclbjhintcrrid^t.  3«  engftcr  SSertnüpfutifl  mit  ber  ®eo- 
mctrie  pr  aScrfinnlic^ttnö  bcr  ga^I  begriffe,  I^eorien,  Operationen,  Sel^r 
fäfee  unb  Huflöfimg  üon  Aufgaben  ftjftemotifd^  beorbeitet.  2.,  um  bie 
Sogartt^mcn  t)erme(}rte  Vui^gabe.  SWit  64  giguren  im  lejt.  [XXVI  u. 
478  ©.J   gr.  8.    1S97.   geb.  n.  «Ä  2.50. 

Die  ISIgenttLmliolikelten  vorUegenden  Lehrbuches  sind:  1)  der  streng  systematische 
wissenschaftliche  Aufbau  der  Zahlenlebre  von  der  natOrUohen  Zahl  an  bis  zur  allgemeinen 
komplexen  2Sahl;  2)  die  konsequente  Befolgung  der  Induktiven  Lehrwclse;  3)  die  beständige 
Benutzung  der  geometrischen  YerslnnUehung;  4)  die  stete  Bflcksiohtnahme  auf  das  historische 
Werden  der  Arithmetik. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Kr.  5  8.  106  u.  1887  Nr.  S  8.  84. 

Schulz,  ß.,  der  moderne  Schiffbau  siehe:  Blochmann,  R.,  G.  Neudeck 
und  B.  Schulz. 
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Sohnlze,  Bruno,  Generalmajor  und  Chef  der  Topographischen  Abteilung 
der  Landesaufnahme,  Gr.- Lichter  Felde,  das  militärische  Auf- 
nehmen. Unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Arbeiten  der  Königl. 
PreoBischen  Landesaufnahme  nebst  einigen  Notizen  über  Photo- 
grammetrie  und  über  die  topographischen  Arbeiten  Deutschland 
benachbarter  Staaten.  Nach  den  auf  der  Eönigl.  Kriegsakademie 
gehaltenen  Vorträgen  bearbeitet.  Mit  129  Abbildungen  im  Text. 
[Xni  u.  305  S.]    gr.  8.    1903.    geb.  n,  JC  S. — 

Im  OegonsatB  ic  den  Torhandeneu  einschlftgigen  Werken,  die  nur  oinselne  Teile  des 
militif isohen  Anftiehmens  Hum  Chegenfliaad  haben  und  entweder  die  rein  wissensohaftUche  Seite 
des  Yermessungs- Wesens  oder  nur  einzelne  Zweige  des  praktischen  Gebietes  umfassen,  behandelt 
das  vorliegende  Buch  das  ganie  Gebiet  des  militärischen  Anfiiehmens,  mit  besonderer  Be- 
tonung der  praktischen  Seite  des  Gegenstandes,  so  dafi  das  Bach  auch  für  diejenigen  Terstftndlich 
und  brauchbar  ist,  denen  mathematische  Erörterungen  nicht  besonders  geläufig  sind. 

In  erster  Linie  fftr  die  Armee  und  die  hier  sunAchst  interessierten  Kre^e  bestimmt, 
wie  Landesaufnahme,  Kriegsakademie,  Kriegsschulen,  Kadettenkorps,  Oborfeuorwerkerschule  usw., 
durfte  das  Buch  auch  dort  sich  flberall  Freunde  erwerben,  wo  man  der  Mefitisch-Topographle 
die  ihr  auch  heute  noch  gebührende  Beachtung  schenkt,  die  ihr  s.  B.  auch  bei  Behandlung  der 
Geodäsie  an  technischen  Hochschulen  und  ttluillchen  Anstalten  xukommt 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  9  S.  79. 

S^ttlje^  Dr.  Aatl^  Setter  in  Hamburg,  Seitfaben  für  bett  trigono? 

mctrifd^en  unb  ftcreontctrifd^cn  Untcrrid^t  ou  l^öl^cren  Sürgcr* 

unb  JRcoIfd^uIcn.    2  ^efte.    SKit  gigurcn  im  Icyt.    gr.  8.   1890. 

fari  je  n.  ^  1 .  20. 

®injcln:    I.  ^eft.    Trigonometrie.    [Vm  u.  72  ©.] 
II.    —      Stereometrie.       [IV  u.  60  @.l 

Der  vorliegende  Leitfaden  will  den  besonderen  BedtLrfhissen  der  höheren  Bflrgeraohule 
Rechnung  tragen.  Beschränkung  des  Stoffs  auf  das  Notwendigste  und  Besohafting  um- 
fangreichen Übungsmaterials  waren  die  leitenden  Gesichtspunkte  bei  der  Abfassung  des 
Leitfadens. 

Näheres  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  6  S.  12U. 

SoliTllze-Piliot,  G.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Maschinen-Elemente.     Mit  zahlreichen  Abbildungen,    gr.  8.    ia. 

Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung,] 

Das  Werk  wird  neben  altbewährten  Formen  von  Maschinenteilen  die  neuartigen  Ele- 
mente berftoksichtigen,  die  durch  Einitlhrung  der  Dampfturbinen,  Gasmaschinen  und  Schleuder- 
pumpen geseitigt  sind.  Aus  der  Erhöhung  der  Umlauf scahlen,  der  Temperatur-  und  Dmok- 
gremsen  sind  neue  rechnerische  Probleme  erwachsen,  die  eine  einheitliche  Darstellung  er- 
fordern. Dabei  wird  der  systematischen  Vertiefang  auf  dem  Gebiet  der  Werkstättenteohnlk 
durch  ein«  eingehende  Behandlung  der  HereteUungsftragen  Beohnung  getragen  werden. 

Schulmiaclier,  Dr.  Jobs.,  Professor  an  der  üniyersitftt  Bonn,  Geld-, 
Bank-  und  Börsenwesen,  A.  u.d.  T.:  B.  6.  Teubners  Hand- 
bücher für  Handel  und  Gewerbe,  gr.  8.  In  Leinw.  geb.  [in  Vorbereitung.] 

—  [Mithrgb.]  siehe:  B.  G.  Teubners  Handbücher  f. Handeln.  Gewerbe. 

e^tttnktttg,  Seitera^Dberarjt  Dr.  med.  f&ü^tlm,  ^rofeffor  in  @trag^ 
Burg  i  @.,  bie  lubcrlulofe,  i^r  SQSefcti,  t^re  Scrbreitung,  Ur^ 
fcd^e,  aSerl^ütung  unb  Teilung,  gür  bie  Oebilbeten  aUct  ©taube 
gemciufaBüc^  bargeftcttt.  SKit  1  lafel  uub  8  giguren  im  Icjt.  [vm  u. 
139  e.]  8.    1903.   ÄNG4:1,   ge^.  .^  1 .  — ,  iu  Setutn.  geb.  .^  1 .  25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  Nr.  S  S.  4. 

bie  (Bcfd^tec^tsJlrauI^eiten,  il^re  Scrbrcituug,  i^r  SBefeu 

uub  i^re  83efdm))fuug.   8.    1908.  ÄNG.   [in  vorberMtang.] 
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Solmpsiaiill,  Lm  Professor  an  der  Technischen  Hochschale  zu  Aachen, 
die  Medialfernrohre.  Eine  neue  Konstruktion  für  große  astro- 
nomische Instrumente.  Mit  28  Figuren  im  Text.  [Y  u.  146  S.] 
gr.  8.    1898.    geh.  n.  JL  4.80. 

Die  Abhandlnog  kommt  durch  rochnorische  Untersachung  xu  dorn  Brgebnisa«,  da£  die 
uauo  Femrohrkoxutruktlon  fdr  Instrumente,  deren  Öffnung  dreißig  Zentimeter  fibersteigt,  er- 
hebliche optiflohe  Vorteile  gegenüber  den  Beflektoren  und  den  Boftraktoren  aufweist.  Ein 
Instrument  von  12  cm  Öffnung,  welches  1897  nach  dem  neuen  Systeme  ausgefohrt  wurde,  hat 
die  gehegten  Erwartungen  erfollt.  Die  Einzelheiten  der  neuen  Instrumente  und  ihre  Montierung 
werden  eingehend  besprochen. 

Anxeigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  5/6  S.  168. 

Solmr,  Geh.  Hofirat  Dr.  F.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Karlsruhe,  Lehrbuch  der  darstellenden  Oeometrie.  Mit  zahl- 
reichen Textfiguren,    gr.  8.   In  Leinwand  geb.    [in  Yorbereitung.] 

Trots  der  Beschränkung  auf  elementare  Hilfsmittel  wird  besonderer  Wert  auf  die  Ent- 
wicklung derjenigen  Methoden  gelegt,  um  welche  die  darstellende  Geometrie  durch  die  projektire 
Oeometrie  bereichert  worden  ist.  Die  Herrorhobong  azonometrischer  DarstoUungen  soU  sur 
Obung  des  AnschauungsrermOgens  dienen.  Der  Stoff  ist  unter  besonderer  Rflcksicbt  auf  die 
technischen  Anwendungen  ausgewählt 

Schnrtz,  Dr.  H«,  weil.  Assistent  am  Museum  für  Völkerkunde  zu  Bremen, 
das  afrikanische  Gewerbe.  Preissohrift  gekrönt  und  heraus- 
gegeben von  der  Fürstlich  Jablonowskischen  Gesellschaft  [146  S.] 
Lex.-8.    1900.   JG  XXXV.    geh.  vl.  Al .— 

Die  yorliegende  Abhandlung  verfolgt  den  Zweck,  einen  Teil  des  aflrikanisohen  Wirtschafts- 
lebens! dl^  gewerbliche  Tätigkeit,  xu  untersuchen.  Von  der  Arbeitsteilung  xwlsohen  den  beiden 
Oesohlechtem  ausgehend,  schildert  sie  die  yerschiedenen  Formen  des  Familien-,  Orts-  und 
Stammesgewerbes,  den  Gewerbebetrieb  unsteter  St&mme,  die  Ausbildung  und  sosiale  SteUung 
der  Handwerker,  die  Keime  gewerblicher  Organisation,  endlich  den  Absatz  der  Produkte  durch 
Marktrerkehr  und  Femhandel  und  ihre  Yerwendung  als  Qeld.  Gleichzeitig  wird  die  Entwicklung 
der  einseinen  Gewerbe  besproch^  und  Yon  ihren  Anftngen  bis  su  hOh(>ren  Formen  verfolgt. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  2/8  8.  6(. 

Scllflßler,  Dr.  Rudolf,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Graz,  orthogonale  Axonometrie.  Ein  Lehrbuch  zum  Selbst- 
studium. Mit  29  Eigurentafeln  in  besonderem  Hefte.  [VIII  u.  170  S.] 
gr.  8.  1905.    In  Leinw.  geb.  vl,  JL  1 .  — 

In  diesem  Buche  wird  die  orthogonale  Axonometrie  als  selbständige  Darstellungsmethode 
behandelt,  Indem  alle  Konstruktionen  mit  Benutsung  der  axonometrischen  Aohsenbilder  duroh- 
gefOJirt  werden.  TTm  das  Buch  möglichst  vielen  sugtaglich  su  machen  und  so  dieser  su  selten 
angewandten  Projektionsmethode  eine  grOBere  Verbreitung  su  verschaffen,  -wurden  bei  den  Ent- 
wicklungen keine  besonderen  Yorkenntnlsse  vorausgesetst;  insbesondere  sind  bei  der  ausf&hr- 
liohen  Behandlung  der  Kegelschnitte  aUe  erwähnten  Eigenschaften  entweder  abgeleitet,  oder 
es  ist  wexiigstens  der  Beweis  angedeutet 

Großes  Gewicht  ist  auf  die  Schattenkonstruktionen  gelegt;  diese  sind  an  vielen  praktischen 
Objekten,  sowie  bei  den  Kugel-,  Kegel-,  Zylinder^  und  Botationsflftohen  eingehend  besprochen, 
ungefthr  in  dem  Umfange,  als  seit  Jahren  die  Anwendungen  der  orthogonalen  Axonometrie  in 
den  Vorlesungen  an  der  technischen  Hoohsohnle  in  Gras  geseigt  werden. 

Durch  eine  Beihe  von  Aufgaben,  bei  -welchen  meistens  auch  die  LOsung  angedeutet  ist, 
soU  die  Möglichkeit  geboten  werden,  den  gaaaen  Lehrstoff  selbständig  durohsuarbelten  und  so 
volle  Vertrautheit  mit  dieser  Projektionsmethode  su  ge-winnen. 

Die  ia  29  Tafeln  beigegebenen  Figuren  seigen  alle  im  Texte  erwähnten  Konstruktionen, 
so  daä  an  der  Hand  der  Tafeln  allein  eine  Wiederholung  des  gansen  Lehrstoffes  mOglich  ist. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  A  Nr.  1  S.  8S. 

Sclmster,  A.,  Ph.  D.  (Heidelberg)  Sc.  D.  (Cantab.)  F.  ß.  S.  Professor 
an  der  Universität  Manchester,  Einführung  in  die  theoretische 
Optik.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  übersetzt  von  Dr.  Heinrich 
Eonen,  Professor  an  der  Universit&t  Münster.  Mit  2  Tafeln  und 
185  Figuren  im  Text  [XIVu.413S.]  gr.  8.  1907.  geh.n.  JJ 12.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  13. — 

Dl»  dentsehe  Ausgabe  des  SeUusterschen  Iiehrbnohes  rechtfertigt  sich  durch  den  Wimseb, 
auch  dam  Anlinger  ein  Werk  cugftnglioh  su  machen,  das  durch  Beiohhaltigkelt  bei  elnfaohster 
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und  klarster  BehAndlting,  durch  scharfe  und  krifeisohe  Fassung  der  Begriffe,  und  nioht  suletat 
durch  pftdagogisoh  geschickte  Wahl  und  Anordnung  des  Stoffes,  die  den  Leser  Iftckenlos  sum 
Studium  der  Originalahhandlungon  hinleitet,  gleich  ausgezeichnet  ist  Von  anderen  Lehrbttchem 
der  Optik  unterscheidet  sich  das  vorliegende  nach  der  einen  Seite  dadurch,  daß  es  vermeidet,  auf 
Binselheiten  der  Technik  der  optischen  Versuche  und  Mestungen  einaugehen ;  nach  der  anderen 
macht  es  die  auf  dem  Fostlande  weniger  berttcksichtigten  Untersuchungen  Lord  Bajleighs  in  allen 
Zweigen  der  Optik  nutzbar.  Zudem  ist  die  meohjuiische  Optik  der  Besprechung  der  elektro- 
magnetisohen  Theorie  vorangestellt,  da  der  Verfasser  der  Überreugung  ist,  daB,  so  groß  auch 
die  Leistungen  der  elektromagnetisohen  Lichttheorle  seien,  diese  dennoch  und  eumal  bei  rein 
formaler  Aulfassung,  nioht  das  letzte  Wort  der  theoretischen  Optik  sein  kOnno :  solange  die  Natur 
der  Verschiebungen  nicht  bestimmt  ist,  die  die  elektrischen  Wellen  bilden,  solange  kOnnen  wir 
nicht  behaupten,  eine  Theorie  des  Lichtes  zu  besitzen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungeu  1907  Kr.  1  S.  147. 

Sokuster,  Dr.  M.,  Professor  am  Gymnasium  zu  Eutin,  geometrische 
Aufgaben  und  Lehrbuch  der  Geometrie,  Planimetrie—Stereo- 
metrie —  ebene  und  sphärische  Trigonometrie.     Nach  kon- 
struktiv-analytischer Methode  bearbeitet,     gr.  8.    In  Leinwand  geb. 
Ausgabe  A:  Für  Vollanstalten.    In  8  Teilen  gebunden. 

I.  Teil:  Planimetrie.  2.,  nach  den  preußischen  Lehrpläuen  von 
1901  umgearbeitete  Auflage.  Mit  2  lithogr.  Tafeln.  [X  u. 
164  S.]     1908.  n.  .«  2.— 

II.     —     Trigonometrie.     Mit  1  lithogr.  Tafel.     [VII  u.  112  S.] 
1908.  u.  jci.eo. 

III.     —     Stereometrie.     Mit    1    lithogr.   Tafel.      [VII   u.   80   S.] 
1901.  n.  JC  1.40. 

Auflösungen  dazu:   Teil  I  [18  S.]  1902.  .fC  —.60.    Teil  11  [40  S.] 

1904.  JC  1.60.     Teil  III  [62  S.]    1903.    JC  1.40. 

Biese  Auflösungen  sind  nioht  durch  den  Buchhandel  su  beziehen,  sondern  werden 
nur  an  die  Herren  Lehrer  direkt  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  von  der 
Verlagsbuchhandlung  abgegeben. 

Ausgabe  B:  Planimetrie  für  Progymnasien  und  Realschulen.  2.  Aufl. 
Mit  2  lithogr.  Tafeln.     [VIII  u.  118  S.]    1906.  n.  JC  I.SO. 

Ausgabe  C:  Für  Mittelschulen.  Bearbeitet  unter  Mitwirkung  von 
Dr.  Blei  er,  B,ektor  der  städt.  Knabenmittelschule  zu  Eottbus.  Mit 
1  lithogr.  Tafel.    [VIII  u.  88  S.]    1901.  n.  Jl  1.40. 

Anschauliche  Behandlung  des  Lehrstoffes,  wie  sie  die  amtlichen  Lehrplfine  auch  fOr  den 
mathematischen  Unterricht  fordern,  „Schulung  des  Geistes,  die  den  SohOler  bel&higt,  die  er- 
worbenen Anschauungen  und  Kenntnisse  In  selb stindiger  Arbeit  richtig  ananwenden**  —  das 
ist  das  Ziel  des  vorliegenden  Unterrichtswerkes.  Ss  stellt  in  der  Planimetrie  Ton  Anfang  an  die 
Konstrnktionsaufgabe  in  den  Brennpunkt  des  Unterrichts,  bonutxt  sie  in  der  Trigonometrie 
als  Ausgangspunkt  der  Beohnung  und  macht  in  der  Stereometrie  die  geometrisidie  Darstellung 
zur  Grundlage  der  rechnerischen  Behandlung :  es  stellt  somit  die  gesamte  Sohnlgeometrie 
auf  konstruktire  Grundlage. 

Das  Buch  ist  also  keine  Aufgabensammlung  im  gewöhnlichen  Sinne, 
sondern  ein  sum  durchaus  selbstftndigenGebrauche  beim  Unterricht  bestimmtes 
Lehrbuch,  aus  methodisch  geordneten  Konstruktions-  u.  a.  Aufgaben  werden  die  Lehrsfttie 
entwickelt  und  dann  in  den  Zusammenfassungen  systematisch  geordnet,  so  da8  sieh 
darauf  das  ganse  Lehrgeb&ude  lückenlos  und  folgerichtig  aufbaut 

Niheree  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A*  Nr.  8  S.  88. 

^—  [Vorw.]  siehe:  Alezandroff,  J.,  Aufgaben  aus  der  niederen  Geometrie. 

Schütte,  Fr.,  Oberlehrer  am  Gynmasium  zu  Düren,  Anfangsgründe 
der  darstellenden  Geometrie  für  Gymnasien.  Mit  54  Text- 
figuren   [42  S.]    gr.  8.     1906.    Steif  geh.  n.  A  -.80. 

Das  Sohriftehen  —  suntchst  als  Programmbeilage  erschienen  —  verdankt  eelne  £nt- 
stehuug  dem  Umstände,  dafi  sehr  Tiele  der  eingeführten  Bchulbfleher  noch  keine  eingehendere 
Behandlung  der  darstellenden  Geometrie  enthalten  und  die  besonders  ftLr  dies  Gebiet  heraus- 
gegebenen Werke  fflr  Gymnasien  meist  Tiel  au  umfangreich  sind.  Es  enthftlt  kora  und  bündig 
das  far  unsere  Schüler  Wichtigste  und  Notwendigste  über  Orthogonalprojektion,  die  ausführ- 
licher behandelt  wird  (80  Selten),  über  sohrftge  ParaUelproJetlon  (9  Seiten)  und  über  Zentral- 
projektion (7  Seiten).  Zur  Brleiohterung  des  Verstttndnisses  sind  vielfach  den  Projektionen 
entsprechende   perspektiviiohe   Zetehnongen   beigefügt.     Die   aahbreiehen  Beispiele   sind   dem 
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abUohttn  ■tonometrlMiheii  Letantoffe  entnommeii,  bxibMondera  aiad  di«  regolftren  Körper  be- 
haadalt.  Auoh  lind  weitere  ZeioheiMafgsben  and  Umkebrangen  —  aui  der  Projektion  den 
Körper  ansageben  —  beigefügt. 

Anseige  liebe  Tenbners  Mlfeteilongen  1906  Nr.  2  8.  92. 

[Schütte,  Fr.],  [Üben.]  siehe:  Loria,  G.,  die  hauptsächliehsten  Theorien  der 
Geometrie. 

-^—  [Übers.]  siehe:  Loria,   G.,  spezielle  algebraische  und  transzendente 
ebene  Kurven. 

—— ^  [Übers.]    siehe:  Loria,  G.,  Vorlesungen  Aber  darstellende  Geometrie. 


C^i^e,  C  2|.,  @^ulrat  in  iBau^en,  prafttfd^e  Sntüeifung  jur  Se^anb^ 
lung  ber  Srnc^rec^nung  unb  ber  bfirgerlic^en  9te(^nungdarten  ffit  am 
gel^enbe  Setter.  S^i^^ii^  ein  audgeffi^rter  Se^rgong  in  fec^iS  Reifen. 
[XVI  u.  368  ©.]    gr.  8.   1877.    ge^  n,  A  ^,— 

VonuAseige  tiebe  Teabnert  Bfltteüongen  1876  Nr.  5  S.  79. 

Stag*  unb  Aufgabenhefte  jur  ©rud^rec^nung  unb  ben 

bürgerli^en   Stec^nungdarten.     ^üx  SortbilbungSfc^uIen,   untere 

€eminat:  unb  atealfc^ulflaffen  nad^  feiner  „praftifc^en  ^nroeifung"  6e^ 

arbeitet.   2  |)efte.   gr.  8.   1878.   ge^.  n.  A  2.20. 

(unfein:  I.  ^ft.   ©tuditccl^nuttg  unb  aflcgclbetri.  [IVu.886.]  n,JCi.— 

n.    —    ^ie  bürgerlichen  9lec^nungiSarten  mit  abgelürjter 

^ejimalbrut^rec^nuttQ.    ^n^ang:  SHe  ttuflöfungen  }u 

ben  Aufgaben  t)on  ©eft  i  «.  2.    [66  u.  86  ©.]    n  ^1.20. 

Schwaiger,  Dr.-Ing.  A.,  Diplom  -  Ingenieur  in  Charlottenborg,  das 
Regulierproblem  in  der  Elektrotechnik.  Beschreibmig, 
Wirkungsweise  und  dynamische  Theorie  der  elektrischen  selbsttätigen 
Begulatoren  (mit  Einschluß  des  Tirrillregulators)  in  analytischer 
und  graphischer  Darstellung.     Mit  zahlreichen  Figuren,     gr.  8.    In 

Leinwand  geb.      [I^  Vorbereitung.] 

Soliwarzschlld,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Universität  Göttingen,  Astro- 
physik. A.  u.  d.  T.:  Mathematische  Vorlesungen  an  der  Uni- 
versität Gottingen,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    lin  Vorbereitung.] 

•^— —  Rotation  der  Himmelskörper,  Präzession  und  Nutation  für  starre  Erde. 
Libration  des  Mondes.    EmW  VI,  2. 

— >— -  [Hrgb.]  siehe  :Encyklopädieder  Mathematischen  Wissenschaften  VI,  2. 

[Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  n.  £.  Biecke,  neue  Beiträge  zur  Frage  des 


mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 

Sohwend,  C,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Stuttgart, 
über  Berechnung  und  Konstruktion  von  Hängebrücken 
unter  Anwendung  von  Stahldrahtkabeln  und  Versteifungsbalken.  Mit 
2  Pigurentafeln.    [VI  u.  63  S.]     gr.  8.     1887.     geh.  n.  jlC  2.80. 

SohWdTillg,  Dr.  Karl,  Direktor  d(:S  Apostelgymnasiuros  zu  Cöln  a.  Bh., 
Theorie  und  Anwendung  der  Linienkoordinaten  in  der  ana- 
lytischen Geometrie  der  Ebene.  Mit  Figuren  im  Text  und  2  Figuren- 
tafeln.   [VI  u.  96  S.]    gr.  8.    1884.    geh.  n.  JL  2.80. 

In  TorUegender  Schrift  wendet  der  Verfasser  ein  eigenes  System  Ton  Linienkoordineten 
»n,  welches  ihm  schon  firtther  gute  Dienste  geleistet  het  (ygL  eine  Ahhaadlnng  in  der  Zeitsohr. 
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f.  Math.  u.  Physik  Sl,  Nr.  18,  p.  27^  ff.).  Bus  Systom  beruht  in  der  HauptMehe  auf  dem  Qedaakeii, 
einen  Punkt  des  KoqrdlniitendxeieokB  in  das  Unendliche  cu  verlegen  und  zugleich  den  Gleichungen 
der  imaginären  Kxelspunkto  die  möglichst  einfache  Form  su  geben. 

Die  Art  der  Darstellung  ist  eine  möglichst  elementare.  Sie  setat  nur  Bekanntaohafk  mit 
den  allgemeinsten  Vorstellungen  der  analytischen  Geometrie  voraus.  In  den  Anwendungen  sind 
zuerst  die  grundlegenden  ATifgaben  Aber  Punkt  und  Gerade  ausführlicher  behandelt.  Es  folgen 
die  Aufgaben  über  den  Kreis,  woran  sich  die  allgemeineren  Sfttze  der  Kegel sohnittstheorle 
Bchliefien.  In  den  folgenden  Abschnitten  wird  das  Flächenelement,  das  Bogenelement  and  der 
KrümmujigsradiuB  seinem  Ausdrucke  nach  analytisch  hergestellt  Als  behandelte  tranaaendente 
Kurve  sei  das  Beispiel  der  Zykloide  erwähnt. 

Voranzeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  18M  Nr.  8  S.  Sä. 

[Scliwering,  Dr.  Karl],  Handbuch  der  ElemeDtarmathematik  ftlr 
Lehrer.  Mit  193  Figuren  im  Text.  [VIH  u.  408  S.]  gr.  8.  1907. 
In  Leinwand  geb.  n.  .^  8 .  — 

Vorliegendes  Buch  will  der  Schule  dienen.  Wer  auf  höheren  Lehranstalten  mathe- 
matischen Unterricht  erteilt,  kommt  sehr  häufig  in  die  Lage,  zu  wissenschaftlichen  Fragen 
Stellung  nehmen  au  mtLssen.  Gewöhnlich  sind  diese  Fragen  einfachster  Art,  und  die  Antworten 
liegen  seit  Jahrtausenden  bereit:  aber  unter  diesen  Fragen  sind  doch  auch  einige,  deren  zu- 
trefTeude  Beantwortung  erst  im  neunzehnten  Jahrhundert  gefunden  ist  Diese  Entwicklung  der 
Wissenschaft  ist  für  den  Unterricht  nicht  ohne  nachteilige  Einwirkung  gewesen.  An  dieser 
Htelle  eine  Brücke  zwischen  Wissenschaft  und  Schule  su  bilden,  ist  lUe  Absicht  des  Buohee. 
Nicht,  um  die  wissenschaftlichen  Fragen  und  ForscJiungsergebnisso  selbst  einer  neuen  Dar- 
stellung zu  unterziehen.  Diese  Aufgabe  ist  durch  die  Enzyklopädie  der  Elementarmathematik 
von  H.  Weber  u.  J.  Well  stein  (s.  unten),  einstweilen  in  abschließender  Weise  gelöst.  Wissen- 
schaftliche Fragen  Jedoch,  welche  nicht  ttber  die  Schulmathematik  hinansfOhren ,  sondern  in 
den  XTnterricht  wieder  einmünden,  sollen  in  ausführlicher  Behandlung  dargelegt  werden.  Alz 
solche  Beispiele  aus  der  Arithmetik  seien  hier  die  Grundlagen  der  Zalilenlehre ,  die  irrationale 
Zahl,  die  binomischen  Gleichungen,  die  Elimination  genannt.  Insbesondere  ist  Gewicht  gele^ 
auf  loglzche  Gliederung  und  für  wichtige,  wenn  auch  einfache  Sfttze  der  Geometrie  ist  daa 
logische  Gefüge  der  Umkehrung  ausdrücUich  angegeben.  Weil  das  Buch  sich  nicht  an  Anfänger, 
sondern  an  Geübtere  wendet,  ist  nicht  Jeder  auch  im  Schulbuch  stehende  Satz  ausführlich 
vorgetragen;  alle  wichtigeren  Sätze  aber  sind  zum  Teil  unter  verschiedenen  Gesichtspunkten 
behandelt.  Es  sind  teils  mehrfache  Beweise  gegeben,  teils  die  Beziehungen  untersucht,  in  weldien 
die  vorgetragenen  Sfttze  zu  anderen  mathematischen  Wahrheiten  stehen.  Auch  Fragen  zweck- 
mäßiger Gestaltung  des  Lehrvortrags  sind  eingehend  berücksichtigt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  181. 

Soriptonun  metrologioonun  reliquiae.   Collegit,  recensuit,  partim  nunc 

primum  edidit  Pridericus  Hultsch.    2  voll.    8.    geh.  n.  JL  5.10, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  6 .  — 

Einzeln: 

Vol.  I  quo  scriptores  Graeci   continentur.  [XXIV  u.  366  S.]     1864.     geh. 

n.  JL  2.70,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  8.80. 

—  II  quo  scriptores  Romani  continentur.  [XXXII  u.  264  S.J     1866.     geh. 

n.  ^K.  2.40,  in  Leinwand  geb.  n.  JL^.%^. 

Srdettkorf^  ^rofeffor  Dr.  H.  Srei^err  non^  ßreidfläc^entafelii  für 
SRetermag,  jum  ®eBrau^e  bei  ^o(iinaf[e^SrinttteIungen.  2.,  rembierte 
«tuflaflc.   [IV  u.  46  ©.]  f^x.  8.    1876.   fart.  n.  JL  1.60. 

VoraiLzelge  siehe  Teubners  Hitteilungen  1376  Nr.  1  8.  IS. 


die  forstlichen  Verhältnisse  Frankreichs.  Mit  2  lithogr. 

Tafeln.     [VH  u.  228  S.]     gr.  8.     1879.     geh.  n.  A  10.— 

Voraaaaige  siehe  Teubnen  Hitteilnngen  1870  Kr.  8  S.  68. 


— -—  Über  forstliche  Verhältnisse  Frankreichs,  insbesondere 
über  die  Leistungen  der  französischen  Staatsforst -Verwaltung  auf 
dem  Gebiete  der  Walderhaltung.  Vortrag,  gehalten  am  27.  März 
1879  im  „Wissenschaftlichen  Klub"  in  Wien.  [21  S.]  gr.  8.  1879. 
geh.  n.  JL  — .80. 
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Sedgwiok,  WUliam  T.,  Professor  am  Technologischen  Institut  zu  Boston 
und  £•  B.  Wilson,  Professor  an  der  Columhia-Üniversität  New  York, 
Einführung  in  die  allgemeine  Biologie.  Deutsch  von  Th.Erum- 
bach,  Assistenten  am  Zoologischen  Institut  der  üniyersität  Breslau. 
Mit  zahlreichen  Abbildungen,    [ca.  10  Bogen.]  gr.  8.    In  Leinw.  geb. 

[Bncheint  Ottam  1908.] 

Seebeck,  Dr.  Aug.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  die 
Querschwingungen  gespannter  und  nicht  gespannter  elas- 
tischer Stabe.  [IU.388.J   Lex.-8.  1849.  ÄGWml.     n.  A  1.— 

Seeliger,  Geheimer  Hofrat  Dr.  H.  von,  Professor  an  der  Universitftt  und 
Dir.  der  Sternwarte  zu  München,  Grundfragen  der  Astronomie, 
der  Mechanik  und  Physik  der  Himmelskörper,  [ca.  20  Bogen.] 

8.     WH.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Die  Omndlagen  der  Mechanik  und  Phyuk  sind  sngleioh  die  Pnndamente  auf  denen 
die  Betnltate  der  Astronomie  rohen.  Der  lo  gegebene  Zutanunenhang  wird  in  der  Astronomie 
doToh  die  aufs  Herbeleehaffen  mOglichat  Tieler  Binselbeobaohtongen  gerichteten  BemOhnngeu 
▼lelleioht  mehr  yerdeokt,  als  in  den  andern  mathematlBoh-physikaliachen  WlsBenaohaften.  Ihn 
wieder  mehr  in  den  Voi^dergrnnd  in  rücken,  wird  vom  Verftkseer  beabeiohtigt. 

©eflfler,  g.,  Slec^cnbuc^  für  ^räparanbenanftolten,  ficl^e:  mülUx,  §.,  9i.  «alttn 
unb  g.  ©egger. 

SRcd^enbud^  füt  bic  »o(!3fd^ttIe,  fiel^c:  SR ü Her,  $.,  unb  g.  ©eegcr. 

[SSearb.]  [xtf^t:    müiUt,  ^.,  u.  O.   @d|mibt,  9led^enBu^  ffir  l^öl^ere 


SRöbc^enic^uIen. 

Segre,  Dr.  C,  Professor  an  der  Universität  Turin,  Vorlesungen  über 
algebraische  Geometrie,  mit  besonderer  Berflcksichtigung 
der  mehrdimensionalen  Bäume,   gr.  8.    TS.  In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

— —  algebraische  Geometrie  mehrdimensionaler  Bäume.    Em  TT  m,  2. 

Sellwanoff,  Dr.  D.,  Professor  an  der  Universität  St.  Petersburg,  Lehr- 
buch der  Differenzenrechnung.  [VI  u.  92  S.]  gr.  8.  1904. 
TS  Xni.    In  Leinw.  geb.  n.  JC  4. — 

Inhalt:  Hanpttfttso  über  Dlfferensen.  Interpolation.  Angen&herte  Berechnung  be- 
stimmter Integrale.  Unbestimmte  und  bestimmte  Summen.  Die  Jacob-Bemoulllsohe  Funktion. 
Bulersohe  SummationsformeL  Anwendungen  der  Eulerschen  FormcJ.  Allgemeines  Über  Dlffe- 
rensenglelehungen.  Lineare  Bifferensenglelohungen  erster  Ordnung.  Lineare  DifllsrenBen- 
gleiohungen  mit  konstanten  Koefflaienten. 


Differenzenrechnung.    EmW  I,  2. 


Seile,  R«,  Direktor  der  Baugewerkschule  zu  Deutsch  -  Krone,  und  Dr. 
H.  Hederich,  Oberlehrer  a.  D.  zu  Kassel,  Berechnung  der  Bau- 
verbände.     UaBsch,     Pn  Vorbereitung.] 

In  Torliegendem  Leitfaden  wird  die  Kenntnis  der  Begeln  aber  die  Zusammensetsung 
und  Zerlegung  der  Kräfte,  der  Zug-,  Druck-  und  Schlagfestigkeit,  des  Biegungsgesetaes  und  die 
Ffthigkeit,  dasselbe  bei  der  Berechnung  einflacher,  Ton  iwei  Sttttsen  getragener  Balken  ansu- 
wenden  als  bekannt  Yorausgesetat,  also  der  Lehrstoff  der  -vierten  und  dritten  Klasse  der  Bau- 
gowerksohule  (nach  dem  neuen  Lehrplan,  welcher  demnftohst  maßgebend  sein  wird). 

Im  ersten  Teil  wird  die  Lehre  von  der  Biegungsfestigkeit  erweitert,  die  Berechnimg 
der  Trftgheitsmomente  klargelegt  und  die  Begeln  der  susammengesetston  Festigkeit  entwickelt 
und  an  Beispielen  erl&uterl 

Im  sweiten  Teile  werden  die  Ergebnisse  des  ersten  Teiles  auf  die  Standsicherheit  von 
Mauern  angewendet  und  die  Begel  des  ezsentrischen  Drucks  eingehend  behandelt,  und  ins- 
besondere auf  den  Wasserdruck,  Srddruok  und  QewOlbedruok  angewendet.  Auch  wird  geseigt, 
wie  einfaehe  Dachbinder  berechnet  werden. 
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Der  geaamte  Stoff  ist  —  dem  Zwecke  dee  Bneliei  entspreehead  —  rein  etomentar  be- 
handelt, das  Werkohen  soll  Lehrern  von  Faohsehnlen  das  Diktat  ersparen,  Schalem  ein  Weg- 
weiser sein  und  Bauteehnlkern  in  der  Praxis  bei  der  Berechnung  ron  Banrerbftnden  ein  Bat- 
geber sein. 

YoranjEOige  siehe  Tonbners  Mittoilongen  1907  Kr.  S  S.  206. 

Sellentllill,  Dr.  B.,  Oberlehrer  der  Eaiserl.  Marineschule  zu  Kiel,  mathema- 
tischer Leitfaden  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Navigation. 
Im  Auftrage  der  Inspektion  des  Bildungswesens  der  Eaiserl.  Marine 
bearbeitet.  Mit  324  Figuren  im  Text.  [XI  u.  450  S.]  gr.  8.  1902. 
geb.  n.  JL  8.40. 

Der  Leitfaden  behandelt  in  fOnf  Teilen:  Arithmetik.  Oeometrie,  ebene  Trigonometrie 
Stereometrie,  sphArische  Trigonometrie  den  mathematischen  Lehrstoff  nur  so  weit,  iIs  derselbe 
fOr  das  Verständnis  der  naati>chen  Bechnongen  unbedingt  erforderlich  ist;  die  notwendigen  S&tse 
aber  sind  ansfOhrlich  dargesteUt  und  durch  viele  Figuren  im  Texte  TeranschanUeht  worden, 
damit  jeder,  auch  ohne  Anleitung  eines  Lehrers,  dieselben  verstehen  kann.  Der  Verfasser  hat 
seine  Erfahrungen,  die  er  an  Bord  Sr.  Majestät  Schulschiffe  fünf  Jahre  hindurch  sammelte, 
dasu  yerwertet,  die  nautischen  Bechnungen,  vom  Einfacheren  lum  Schwieligeren  fortschreitend, 
allmählich  yorsubereiten.  Die  Anwendungen  auf  die  Navigation  sind  am  Schlüsse  Jedes  theore- 
tischen Kapitels  gegeben.  Alle  in  der  Navigation  gebräuchlichen  Formeln  werden  entwickelt 
und  die  dort  aufjgestellten  Begeln  klargelegt. 

Der  Leitfaden  ist  auf  Veranlassung  der  KaiserL  Inspektion  des  Bildungswesens  der 
Marine  geschrieben  worden.  Da  durch  denselben  ein  Zusammenarbeiten  des  Navigationslehrere 
und  Mathematiklehrers  angestrebt  wird,  durfte  der  Leitfaden  auch  für  dio  Navi^tionssohuleii 
von  Literesse  sein;  femer  soU  er  den  Mathematikem  an  den  höheren  Lehranstalten  wegen  der 
FtÜle  von  praktischen  Beispielen  gleichfalls  ein  willkommenes  Hilfsmittel  zur  Belebung  ihre« 
Unterrichtes  sein. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A*  Nr.  1  S.  49. 

Seiter,  H.,  [Mithrgb.]  siehe:  Jugend,  gesunde. 

Semann,  H.,  [Übers.]  siehe:  Morgan,  L.,  Instinkt  und  Gewohnheit. 

Senecae,  L.  Annaei,  opera  quae  supersunt  Vol.  IL  Naturalium 
quaestionum  libros  VIII,  ed.  Alfred  Gercke.  [XLVIII  u.  278  S.] 
8.    1907.    geh.  n.  JL  3.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  4.20. 

Der  Herausgeber,  welcher  f^rüher  der  verwickelten  Oberlieferungsgeschichte  von  Senecae 
Naturalium  quaestionum  libri  VIII  zwei  Spezialarboiten  gewidmet  hat,  wagt  es  Jetzt,  unter- 
Btatzt  durch  Mitarbeiter,  die  ihm  teils  wertvoUes  handschriftliches  Material  zur  Verfügung  ge- 
steUt  haben,  teils  mit  ungewöhnlichem  Spttrsinn  und  einem  auf  ein  festes  Wissen  gegründeten 
phUologischen  Takte  viel  Schwierigkeiten  zu  beseitigen  verstehen,  einen  neuen  Text  vorzulegen, 
der  immerhin  noch  keinen  Abschluß,  sondern  eher  den  Anfang  einer  hoffentlich  fruchtbaren 
Arbeit  bedeutet.  Nur  wer  sich  nicht  begnügt,  die  SteUen  herauszuheben,  die  er  gerade  bessern 
kann,  sondern  auch  an  aUen  den  vielen  bleibenden  Gruces  sich  abzumühen  ernstliche  Ver- 
pflichtung fühlt,  weiä,  wieviel  getan  ist  und  wieviel  noch  zu  tun  sein  wird,  um  annähernd  den 
Text  des  Autors  selbst  herzusteUen  und  auch  in  diesem  Werke  das  von  Johann  Müller  an- 
gebahnte Verständnis  des  Stilisten  und  SchriftsteUers  Seneca  zu  gewinnen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  1  S*  15. 

Sereni  AntÜLOensis  opuscula.  Edidit  et  latineinterpretatusestl.  L.  Hei- 
berg.  [XIX  u.  303  S.]  8.  1896.  geh.  n.  UK  5.  — ,  in  Leinw. 
geb.  n.  JL  5.50. 

Grundlage  des  Textes  der  beiden  Abhandlungen  des  Serenos  aus  Antinoeia  (3. — 4.  Jahrh. 
n.  Ohr.)  über  den  Schnitt  des  Zylinders  und  des  Kegels,  die  von  jeher  als  Appendix  der  Conlea 
des  ApoUonios  gegolten  und  in  denselben  Handschriften  überliefert  sind,  ist  wie  Im  ApoUonioe 
cod.  Vat  806. 

Voranzeige  siehe  Teubners  BOtteilungen  1895  Nr.  S  8.  89. 

Serret,  J.-A.,  Handbuch  der  höheren  Algebra.  Deutsche  Über- 
setzung von  G.  Wertheim,  weil.  Professor  an  der  Realschule  der  isra* 
elitischen  Gemeinde  zu  Frankfurt  a.  M.  2  Bände.  2.  Auflage,  gr.  8. 
geh.  u,  JL  19. — 


Einzeln:    I.  Band. 

n.     — 


Vm  u.  528  8. 
VIII  u.  674  S. 


2.  Auflage.     1878.        n.  »^  9.— 
2.  Auflage.     1879.      n.  JL  10.— 


In  der  Binleitung  rorliegenden  Werkes  bezeichnet  der  Veif.  die  Algebra  als  die 
lysls  der  Oleichungen,  für  die  sich  drei  yerschiedene  Gesichtspunkte  in  der  Behandlung  angeben 


Serret  •—  Servna.  323 


laasan,  naeh  dtnen  man  drei  gaiu  Tenohiedea«  Teile  der  Algebra  «nterMslieldeii  kann:  1.  Dl« 
allgemeine  Theorie  der  Glelohnngen  d.i.  die  Gesamtheit  der  allen  GleloAinngen  gemeln- 
tamen  Slgeneohaften;  2.  Die  AaflOenng  der  nnmeriichen  Glelohnngen  d.  t  die  Be- 
■tlmmang  der  exakten  oder  der  Näherangswerte  der  Worseln  einer  Glelohnng,  deren  Koeffizienten 
bestimmte  Zahlen  sind;  S.  Die  algebraische  Auflösung  der  Gleichungen  d.i.  die  Be- 
ftlmmong  eines  aus  den  Koefflslenten  einer  gegebenen  Gleichung  susammengesetsten  Auadrucka, 
welcher,  fftr  die  unbekannte  substituiert,  der  Gleichung  Identisch  genügt. 

Das  Buch  behandelt  yorwlegend  die  auf  das  letstere  Problem  besUgUohen  Theorien,  ohne 
darum  die  Prlnalplen  su  ▼emachlisslgen,  welche  die  Grundlage  für  die  allgemeine  Theorie  der 
Gleichungen  bilden,  und  auf  denen  die  zur  numerischen  Auflösung  derselben  angewandten 
Methoden  beruhen. 

[Serret,  J.-A.],  und  0.  Sclieffers,  Lehrbuch  der  Differential-  und 
Integralrechnung.  Nach  AxelHarnacks  Übersetzung.  3.  Auf- 
lage, neubearbeitet  von  Dr.  Georg  Scheffers,  Professor  an  der 
Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg.    3  Bftnde.    gr.  8. 

I.  Band:  Differentialrechnung.    Mit  70  Figuren  im  Text.    [XYI 
u.  624  8.]     1906.    In  Leinwand  geb.  n.  «.^  16.— 

II.     —      Integralrechnung.  Mit  106  Figuren  im  Text.    [XIV  n. 
686  S.]    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  18.— 

in.     —      Differentialgleichungen  und  VariationBrechnung. 

[In  Vorbereitung] 

Biese  3.  Auflage  der  deutschen  Bearbeitung  des  Serretschon  Lehrbuches  hat  durch  den 
Jetsigen  Herausgeber  eine  roUstindlge  Neubearbeitung  erfahren,  wobei  besondere  Sorgfalt  auf 
einen  klaren,  exakten  Stil  und  gute  Ausführung  der  Figuren  rerwandt  wurde. 

Im  einseinen  wurden  im  ersten  Bande  die  an  manchen  Stellen  bisher  wenig  scharfen 
Beweisführungen  exakter  gestaltet,  weshalb  auch  am  Anfange  eine  knappe  DarsteUung  der 
Entwicklung  des  ZahlbegrÜfes  gegeben  wurde.  Weiter  wurden  die  Betrachtungen,  die  sich  auf 
implisite  gegebene  Fanktionen  besiehen,  für  sich  In  einem  gesonderten  Slapitel  susammengeflaBt 
und  dabei  der  Begiüf  der  ITnabhftngigkeit  yon  Funktionen  und  Gleichungen  und  die  Funk- 
tionaldeterminante ansfohrllch  erörtert.  Die  Theorie  der  Maxima  und  Minima  erfbhr  eine 
»chftrfere  Beleuchtung.  Bei  den  Anwendungen  der  DlfFerentialrechnung  auf  Kurren  und  FUksben 
wurde  die  unumgtnglich  nOtige  exakte  Bestimmung  der  Yoneiohon  der  auftretenden  Quadrat- 
wnrseln  hlnaugefügt. 

Im  zweiten  Bande;  sind  die  Exlstoiisbeweise  fOr  einfache  und  Doppelintegrale  als 
Qrenawerte  ron  Rummen  yeryoUstAndigt,  Integrationen  im  komplexen  Bereiche  ohne  den 
Nachweis,  dafi  sie  gestattet  sind,  stets  rermieden.  Die  Untersuchung  der  Orenswerte  von  Inte- 
gralen mit  endlosen  Intervallen  oder  mit  unstetigen  Integranden  darf  man  in  den  Beispielen 
wegen  der  suweüen  bedeutenden  Hehwierigkeiten  nldht  stets  den  Lesern  aberlassen.  Deshalb 
war  hier  viel  elnsuschalten.  Bin  spesieUes  Problem  der  bisher  nur  bruohstttokweise  behandelten 
Rektifikation  ist  so  weit  ausgeführt  worden,  daA  der  Leser  nunmehr  die  Fragestellung  rerstehen 
)umn.  YoUst&ndlg  erneuert  wurde  das  Kapitel  über  die  Funktionen  ron  komplexen  Verftnder- 
liohen.  Beiden  Bänden  ist  ein  sehr  ausführliches  Sachregister  beigegeben.  Die  neue  Bear- 
beitung des  dritten  Bandes  und  damit  der  AbsohluA  des  ganzen  Werkes  soU  so  schnell  wie 
möglich  folgen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  1  B.  96  und  1907  Nr.  9  B.  167. 

CrtHilf,  Dr.^v  $rit)otboient  an  bcr  ftouigl.Sec^nifc^en  $^o(^f(^ule  juS^ar^ 

lottenburg  unb  Oberlehrer  mi  Sriebiic^d^SReals^innaftum  ju  SerUn, 

Sammlung  oon  aufgaben  avA  bei  Srit^metit  unb  ülgebra  für 

(S^mnajten,  Stealg^mnajien  unb  ^ö^ere  Sürgerfc^ulen.   4  ^efte.   gr.  8. 

.    f art.  n,  UK  2 .  70. 

(Unfein:  I.  {»eft.  «bbiHon,  €ttattAltion,  Shtltiplilation,  S^itiiflon.    [IV  u.  47  6.]  1888.      n.  .H.  —.60. 

II.  —  Ouabrirtung  unb  ihiMernng  bon  6ttmmrn,  Bfrleguns  tn  flfolrorra,  Aeben  bec  Orfld|e, 
^oportionen,  bei  gröftte  gemeinfdiaftli^e  wattor,  ba9  tlrmfle  gemctnld^aftlitbe  Birl< 
fa(^e,  VbbiHon  vnb  SttbtralHon  bon  SrfldSfn,  bte  Ouabratmut^I,  bie  ftubinourgri. 
[516.]     1888.  n.^— .60. 

IIL    —  ^otensietung,  Stabisietung.  Sogatit^mienmg.    [94  6.]    1888.  n.  «AL  —  .75. 

IT.  —  Öleic^ungen  erften  0(rab(6.  Knwenbungrn  ber  tfleUQungen  etften  Olrabef,  tflric^ungen 
rr^en  (Vtabei  mit  j»ei  Unbefannten,  Q^Ieidiungen  mit  mebi  al6  |»ei  ttnbetannten. 
QKtic^ungrn  iroeiten  6Tabe6  mit  einer  Unbetannten,  quabtatif<|e  (Bleii^ungen  mit 
Awei  Unbefanntrn,  tranf^enbente  Olleic^unaen.  orit^metifc^e  Keinen,  geometrif<l^e  Reihen, 
biop^ntifc^e  Olleic^ungen.    [II  K.  78  6.]    1889.  n.  ^  —  .75. 

Yoranxelge  siehe  Teubners  MitteUungen  1888  Nr.  %  8.  49. 
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[Cettittt,  Dr.  1^.]^  audffll^rUd^ed  Se^rbud^  ber  ©tereometrte  unb 
f))^ärifc^en  Xrtgonometrie.  Qvim  ®tira\x^  an  fiö^eren  Se^r^ 
anftalten  unb  jum  Selbftftubiutn.  9Rit  }a^Irei(^en  f^g.  int  Xe^t  3n 
2  leiten,  für  Untere  unb  Dberfehinba  unb  ^rimo.  gr.  8.  lort.  n.  UK  2 .  80. 

Inseln: 

I.  %til    Bon  bet  iBage  bf¥  fiinien  unb  (fbenen  im  Staunte.    Qon  ben  fttpnWi^  (Iden. 
[VI  u.  48  6.]    1891.    fatt.  n.  ^  —  .80. 

II.    —     ^Sma,  ^atancIe))M>ebon,  9i)ramibe,  fteaelffinlinber  unbftu0el.  Son  ben  teeuI&rcB 

Stbtptm  unb  $oIt)ebern.     %>\t  fp^Arifdie  fngonomettie.     [IV  u.  144  6.]    188S. 

fatt.  n.  ^  *.— 

Besonderer  Wert  ist  bei  AbfMtting  diese«  Werket  »nf  die  Bettimmung  des  Itonminhalto 

der  KOrper  gelegt,  wobei  der  Verf.  fUr  KOrper,  deren  Querschnitte  eine  Funktion  dritten  Grmdae 

des  Abstände«  Ton  der  oberen  Omndflftche  sind,  eine  eigene  Methode  entwickelt 

Die  sphärische  Trigonometrie  erscheint  direkt  aus  den  Lehrsfttsen  Über  die  kOrperliehon 
Ecken  abgeleitet 

Voranaelge  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1890  Nr.  6  8.  104. 

bie  analQtifd)e  (Seometrie  ber  (Ebene.  Sunt  (Sebrauc^  an 

^ö^eren  Se^ranftalten  fotote  iuin  @elbftftubium  bargefteOt  unb  mit 
bieten  Slufgaben  berfe^cn.  äRit  ja^Ireid^en  griguren  im  Xe|t.  [IV  u. 
128  @]     gr.  8.     1890.     gc^.  n.  JC  1.60. 

Das  Torliegende  Buch  ist  wesentlich  für  Sohulawecke  und  snm  Selbststadium  bestimmt. 
Indem  es  als  VorkenntnlBse  nur  die  Planimetrie,  Arithmetik  und  etwas  Trigonometrie  Toraiu- 
setst,  behandelt  es  die  gerade  Linie,  den  Kreis,  die  Parabel,  Ellipse  und  Hjporbel,  die  Dar- 
stellung dieser  Kurren  als  Schnitte  eines  Kegels,  die  daraus  herrorgehonden  BotationskOrper 
sowie  die  Herleitnng  dieser  Kurren  aus  der  Ulgemeinen  Oleiehnng  «weiten  Orade«. 

Eine  groBe  Zahl  von  Aufgaben  ans  jedem  Gebiete  sind  beigefagt. 

Voranxoigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1800  Nr.  2  8.  85. 

©etjffatt!),  ®.,  [SBforb.J  fie^c:  »arbetj,  d.,  mtt\)ohi\6i  fleorbnetc  §lufgoben^ 
fammhing.    9{eue  ^(uegabe. 

Siebert,  Georg,  Professor  an  der  Städtischen  Oberrealschule  zu  Wiesbaden, 
Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Chemie.  [XIT  vl  168  S.] 
gr.  8.     1877.     geh.  n.  JC  1.80. 

Die  Auswahl  des  StolTes  ist  für  das  Bedflrfnis  «oloher  Sohulen  berechnet,  in  denen  swei 
Jahre  lang  Unterricht  in  der  Chemie  erteilt  wird.  Die  Daretellnng  ist  dem  Verständnis  16-  bis 
16JUiriger  Bohfller  angepaßt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Kr.  S  S.  83. 

Sievers,  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Gießen,  die  Eordillere 
von  Merida  nebstBemerkungenüber  dasKaribischeGebirge. 
Ergebnisse  einer  mit  Unterstützung  der  Geographischen  Gesellschaft 
zn  Hamburg  1884 — 1885  ausgeführten  Eeise.  Mit  1  geologischen 
Karte  und  15  Profilen  in  Farbendruck.  [Vm  u.  238  S.J  gr.  8.  1888. 
GAm,  1.    geh.  n.  A  12.— 

Als  wissensohaftticho  RrgftnKung  su  seinem  Beisewerke  Aber  Venezuela  schildert  der 
Verfasser  den  geologischen  Aufbau ,  die  Physiognomie,  das  Klima,  die  Vegetation  und  die  Be- 
wohner des  Ton  ihm  erforschten  Gebirges,  und  berichtet  «ugleich  eingehender  über  die  dortigo, 
in  den  unteren  Begionen  rein  tropische  Agrikultur. 

Sinunersbacll,  0.,  Hütteningenieur  in  Düsseldorf,  die  Eisenindustrie. 
Mit  92  Abbildungen  im  Text.  A.u.d.T.:  B.G.TcubnersHandbücher 
fOr  Handel  und  Gewerbe.  [Xu.322S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  «^  7 .  20., 
in  Leinw.  geb.  n.  JC  8. — 

Das  Yorliegende  Buch  beiweokt  vor  allem  den  im  EisenhAttenwesen  tätigen  Beamten, 
sowie  denjenigen  Hfittenlouten,  welche  die  Leitung  mehrerer  Betriebe  Übernehmen,  einen  liber- 
sichtlichen, aber  kurs  gefaBten  Überblick  sowohl  Aber  die  einseinen  technischen  Betriebs- 
sweigo  wie  über  die  wirtschaftliche  Seite  der  Eisenindustrie  cn  geben. 

Anxeigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1006  Nr.  S>  H.  95. 


Simon  —  Sittl.  325 


Simon,  Dr.  Max,  Professor  am  Ljceum  und  Honorarprofessor  an  der 
Universität  Straßburg  i  E.,  Euklid  und  die  sechs  plani metri- 
schen Bücher.  Mit  Benutzung  der  Textausgabe  von  J.  L.  Hei- 
berg.  Mit  192  Figuren  im  Text.  [VH  u.  141  S.]  gr.  8.  1901. 
CAOMXl.    geh.  n.  JC  5.— 

Yorliegendes  Bach  gibt  nach  der  Textoasgabe  von  Heiberg  eine  mit  erlttatemdon  An- 
nierkongen  Tersehene  Üborseisong  der  seohs  enten  Bacher  Ton  EakUds  Elementen.  Yorangelit 
eine  Einleitung,  die  ttber  Leben  und  Schriften  des  Euklid,  Anlage,  Textaasgaben,  Kommen- 
tatoren usw.  der  Elemente  berichtet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  1  8.  26. 

Methodik  der  elementaren  Arithmetik  in  Verbindung 


mit  algebraischer  Analjsis.   Mit  9  Textfiguren.    [VI  u.  108  S.J 
gr.  8.   1906.    geb.  n.  JC  3.20. 

Die  vorliegende  Schrift  besweckt,  den  Stadiereuden  die  Ziele  des  arithmetisch  -  alge- 
braischen Unterrichts  der  neonklassigen  höheren  Schalen  an  zeigen  and  sie  anzuleiten,  den  zu- 
sammenfassenden Überblick  anf  der  obersten  Stufe  methodisch  zu  geben.  —  Die  Schrift  zerflllt 
in  zwei  nebeneinander  herlaufende  Teile:  die  Entwicklung  des  Zahlbegriffs  vom  ZUilen  an  bis 
zu  den  komplexen  Zahlen  und  die  Auflösung  der  algebraisch  auflösbaren  Gleichungen.  Der 
Begründung  des  Begriffs  und  der  Bechnnngsregeln  der  Irrationalzahlen  ist  besondere  Sorgfalt 
gewidmet,  der  Verfasser  hat  sich  dabei  wesentlich  an  die  Georg  Cantorsche  Methode  gehalten, 
wen  sie  s. E. wesenfliohe Vorzflge  vor  der  Dedekind sehen  und  Weierstraß sehen  besitzt.  Eine 
geringfügige  Modifikation  ist  durch  die  Auffassung  des  Verfassers  vom  G  renabegriff  als  einer 
Kategorie  d.  h.  eines  irreduzibeln  Grundvermögens  der  Vernunft  bedingt.  Die  ganze  Entwick- 
lung wird  beherrscht  von  der  Ausbildung  des  Funktionsbegriffs,  dessen  zentrale  SteUung  im 
Unterzieht  der  Yerfasser  schon  seit  mehr  als  tO  Jahren  betont  hat 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8.  90. 


— —  Über  die  Entwicklung  der  Elementar-Geometric  im 
XIX.  Jahrhundert.  Bericht  erstattet  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung.  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung.  Ergänzungsband  I.  Mit  28  Figuren  im  Text.  [VIII 
u.  278  S.]    gr.  8.    1906.  geh.  n.  Ji  8.—,  in  Leinw.  geb.  n.  .^  9. — 

Das  vorstehende  ist  ein  Bericht  tiber  die  historische  Entwickelang  der  Elementar- Geo- 
metrie im  19.  Jahrb.,  wobei  der  Verf.  unter  Elementar -Geometrie  das  verstanden  hat,  was  an 
Gtoometrle,  von  Kegelschnitten  und  projektiver  Geometrie  abgesehen,  auf  den  höheren  Lehr- 
anstalten gelehrt  werden  kann.  (Eine  Ausnahme  macht  die  Verdoppelang  des  VtTflrfels.)  Die 
Arbeit  umfaBt  dementsprechend  34  Artikel,  in  denen  jeweils  für  die  einzelnen  Kapitel  resp.  Gegen- 
stände der  Blemeutar-Ctoometrie  ein  zusammenfassender  Überblick  vorangesteUt  ist,  woran  sich 
ein  ausführliches  Uteraturverseichnis  mit  sich  anschließenden  kritischen  Bemerkungen  reiht. 
Ein  kurzer  Nachtrag  zur  Methodik  und  ein  Namenregister  beschließen  das  Buch. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1905  Nr.  9  S.  S9. 

Geschichte    der   Elementargeometrie    in    Problemen. 


gr.  8.     In   Leinwand  geb.     Pn  Vorbereitung.) 

— —  Elementurgeometrie.  —  Elementare  nicht  -  eukUdische  Geometrie. 
EmW  m,  1. 

♦Simony,  Pr.,  siehe:  Penck,  A.,  Fr.  Simony.  Leben  und  Wirken  eines 
Alpenforschers. 

SimpliciuB,  Bericht  über  die  Quadraturen  de^  Antiphon  und  des  Uippo- 
krates,  siehe:  Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertum. 
Heft  L 

Sittl,  C,  [Hrgb.l  siehe:  Firmici  Materni,  J.,  Matbeseos  libri  VIII. 
Pars  I  libri  I-IV. 
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SitzungsbericlLte    der   Berliner    Mathematischen    Gesellschaft, 
gr.  8.     geh.     L  Jahrgang.     1902.  n.  JL  2.40. 

Inhalt  siehe  Teabnen  MitteUnugen  1905  Nr.  1  8.  37  o.  Nr.  %  8. 106. 


n.  Jahrgang.     1903.  n.  UK  2. — 


Inhalt  siehe  Teabnen  MitteUnngen  1904  Nr.  9  8.  ISS. 


ni.  Jahrgang,    [m  u.  85  S.]  gr.  8.    1904.    geh.  n.  JL  2.80. 


Inhalt  siehe  Teubuers  MitteUungen  1906  Nr.  9  8. 1%. 


IV.  Jahrgang.    [HI  u.  80  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  A  2.80. 


Inhalt  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8. 79. 


V.  Jahrgang,    [in  u.  96  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  JL  Z , 


Inhalt  siehe  Tenbners  MitteUungte  1907  Nr.  1  8. 116. 


VI.  Jahrgang.    [III  u.  74  S.]   gr.  8.    1907.   geh.  n.  JL  2.60. 

Inlialt  siebe  Tenbners  MiUellnngen  1907  Nr.  9  8. 141. 

Skonge,  D.,  [Übers.]  siehe:  Osten feld»  A.,  technische  Statik. 

Skutsch,  F.,  [Hrgb.]  siehe:  Firmici  Materni.  J.  Matheseos  libri  VIII 
fasc.  prior. 

Sohnoke,  Dr.  Leonhard,  weiland  Professor  an  der  technischen  Hoch- 
schule zu  Karlsruhe,  Entwickelung  einer  Theorie  der  Kristall- 
struktur. Mit  55  Holzschnitten  im  Text  und  5  lithogr.  Tafeln. 
[Vm  u.  248  S.]   gr.  8.    1879.   geh.  n.  UK  8.— 

In  TorUegender  Schzlfl  sind,  mit  Zugrundelegung  des  aus  dem  Oesamtverhalten  der 
KristaUe  entnommenen  Grundsatses  Ton  der  regelmftAigen  Anordnung  der  Teilchen,  alle 
überhaupt  geometrisch  möglichen  Stmkturformen  abgeleitet,  unter  denen  natürlich  die  in  den 
Kristallen  realisierten  Strukturformen  vorkommen  müssen.  Die  Lösung  dieses  snerst  ron 
G.  Jordan  geleisteten  geometrischen  Problems  erscheint  hier  in  anschaulicherer  Form ,  so  wie  sie 
sur  Yerglelchnng  mit  der  Natur  geeignet  ist. 

Diesem  Hauptteile  der  Schrift  ist  eine  geschichtliche  Übersicht  der  wichtigsten  bisherigen 
Theerien  der  Kristallstruktur  Torausgesohickt.  Der  letste  Abschnitt  gibt  eine  eingehende  Ter- 
gleichung  der  theoretischen  Besultate  mit  den  Tatsachen  der  Natur. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1878  Nr.  6  S.  84. 

Cil|it9,  Oberlehrer  Dr.  grillt),  in  ^alle  a.  @.,  unfere  ^flanjen,  i^re 
9lQmeniSerI(arung  unb  i^re  Stellung  in  ber  äR^tl^oIogie  unb 
imSoTtdaberglauben  4.!luf(Qge.  aRitSBud^fc^mudoonS.SS.Siffatj. 
[vm  u.  192  ©.]    8.   1907.  3n  Setntu.  geb.  tlJLZ.— 

Das  Buch  bietet  seinem  Titel  entsprechend  aunftchst  die  Erklärung  unserer  Pflanaen- 
uamen,  und  swar  nicht  nur  der  tn  den  Lehrbüchern  angegebenen,  sondern  auch  der  im  Volke 
brftuchlichen  Benennungen,  die  in  groBer  FüUe  von  aUen  8eiten  ausammengetragen  sind,  be- 
handelt sodann  in  eingehender  Weise  die  SteUung  der  Pflanien  in  der  Mytholof^  und  In  dem 
für  die  sp&tere  christliche  Zeit  daraus  sich  ergebenden  Aberglauben,  wie  er  noch  heute  allent- 
halben in  Blüte  ist.  Auch  auf  die  mit  diesem  Aberglauben  eng  ausammenhängende  Volksmedizin 
ist  in  ausgiebiger  Weise  Rücksicht  genommen  und  dabei,  wo  irgend  tunUch,  das  „Kräuterbudi** 
dbss  Mittelalters  in  seiner  8praehe  und  Schreibart  herangeiogen.  AuAerdem  ist  in  dem  Buche, 
wo  irgend  Oelegenheit  sich  bot,  auch  Pflanaensymbollk  und  Tor  allem  die  Bedeutung  der  Pftuiae 
in  unserer  (und  sum  Teil  auch  in  der  fremdlladlschon)  Dichtung  cur  Behandlung  gebracht. 

Die  Kritik  hat  den  hohen  Wert  des  Buches,  das  jetit  nach  sehujfthrigem  Bestehen  be- 
reits in  4.  Auflage  Torliegt,  besonders  für  den  Lehrer  des  botanischen  Unterrichts,  der  eeinen 
8chülem  «La  Bild  Ton  der  kulturellen  Bedeutung  der  Pilanae  geben  wiU,  einstimmig  aaerkannt 
Bei  der  rolkstümllchen  Gestaltung  des  Stolfes  wird  das  Buch  aber  auch  dem  Naturfreunde 
überhaupt  Ansiehendes  in  FüUe  bieten.  Vielfach  geftuBerten  Wünschen  Bechnung  tragend, 
hat  der  Verfasser  in  der  neuesten  Auflage  dem  deutschen  NamansTerxeichnisse  auch  ein 
lateinisches  angefügt. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  t  S.  IM. 


Sommer  —  Somoff.  327 


Sommer,  Dr.  Franz,  weiland  Oberlehrer  am  Rönigl.  Gymnasium  zu 
Münstereifel,  Leitfaden  beim  ersten  Unterricht  in  der  Al- 
gebra, enthaltend  die  sieben  Rechenoperationen,  systematisch  ge- 
ordnet und  methodisch  behandelt.  [36  S.]  gr.  8.  1874.  geh.  tlJL  —  .60. 

Da  naoh  de«  Yerfatsen  Ausloht  der  Zweck  der  Mathematik  am  Oymnasliun  haapteftoh- 
Uoh  ein  formaler  lit,  eo  erreicht  dies  Sohrlftohen  —  bei  desaen  Abfaesong  der  Verf.  sunftohBt 
8ei]i''C(7miLaeliim  nnd  die  benachbarten  höheren  Schulen  im  Auge  hatte,  ^  dem  Gymnasiom 
ihr  Kontingent  itetten  —  diesen  Torsugswelse  dordh  systematieohe  Anordnung  der  Lehrsfttie 
und  eine  streng  einheitliche  Methode  In  der  Beweisführung  derselben. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Kr.  8  S.  89. 

Sommer,  Dr.  J. ,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Vorlesungen  über  Zahlentheorie.  Einführung  in  die  Theorie 
der  algebraischen  Zahlkörper.  Mit  4  Figuren  im  Text.  [YIu.  361  S.] 
gr.  8.    1907.    In  Leinw.  geb.  n.  JL  11. — 

Die  Vorlesungen  geben  eine  mOgUohst  elementar  gehaltene  Einfflhrung  in  die  Probleme 
und  Tatsachen  der  ZahlkOrpertheorie  durch  spesleUe  Behandlung  der  einfachsten,  quadratischen 
und  kubischen  ZahlkOrper.  Das  Studium  des  Bu<dies  setzt  nur  wenige  Vorkenntnisse  aus  der 
Algebra  Toraus,  wie  sich  denn  der  Verf.  auch  bemttht  hat,  flberall  mit  den  elnflschsten  Methoden 
sum  Ziele  au  gelangen,  wobei  er  sich  deijenlgen  Behandlung  der  Theorie  angeschlossen  hat,  die 
als  die  einfachste  sich  in  den  Arbeiten  von  Hur  witx,  Hllbert  undMlnkowskl  niedergelegt 
findet. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  9  S.  117. 


element.  Geometrie  v.  Standpunkte  d.  neueren  Analysis  aus.  jB^mTFIII,  1. 


Sommerf  eld,  A.,  Randwertaufgaben  in  der  Theorie  der  partiellen  Differential- 
gleichungen.   ^mTrn,  1. 

über  die  Theorie  des  Kreisels,  siehe:  Klein  F.,  u.  A.  Sommerfeld. 

[Bearb.]    siehe:    Mathematische    Annale n.      Generalregister    zu 


Band  1—60. 


[Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,   ausgewählte  Kapitel  der   Zahlentheorie. 


(Autograph.  Yorlesungshefte  Y.) 


Band 


I??' 


b.]  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschafben. 


und  R.  Reiff,   Standpunkt   der  Fernwirkung,  die  Elementargesetze 


(in  der  Elektrizitätstheorie).    JE7wTF  V,  2. 


— ^  und  G.  Mie,  allgemeine  physikalische  Anschauungen  und  Methoden. 
j&wTTV,  8. 

Somoff,  Josef,  weil.  Professor  an  der  Universität  St.  Petersburg,  theo- 
retische Mechanik.  Aus  dem  Russischen  übersetzt  von  A.  Ziwet, 
Professor  an  der  Universität  Ann  Arbor  Mich.  (U.  S.A.)  2  Teile,  gr.  8. 
geh.  n.  JL  13.60. 

Einzeln  jeder  Teil  n.  JL  6.80. 

I.  Teil:  Kinematik.    [XVI  u.  412  S.]    1878. 

n.    —     Einleitung  in  die  Statik  u.  Dynamik.    Statik.     [VIII  u. 
407  S.]    1879. 

Die  Etgentümllchkeiten  dJesee  Werkes,  welche«  aus  den  Vorletungen  dee  VerfaBsen  an 
der  Universität  zn  Petersburg  entstanden  ist,  beruhen  namentlich  in  dem  hohen  Orade  Ton  All- 
gemeinheit der  Begrüfe  und  der  su  ihrer  Entwlckelung  angewandten  Methoden,  in  dem  groAen 
Reichtum  an  Anwendungen  derselben,  nicht  bloA  auf  cUe  eigentlich  mechanischen,  sondern  auch 
auf  geometzisohe  Probleme,  in  der  prägnanten  KUrse,  Präsision  und  der  guten  Ordnung  in  der 
BarsteDung  der  rorsutragenden  Lehren. 

Yoranseige  siehe  Teubners  MltteÜungen  1877  Nr.  6  8.  109. 


328  Sonderhof  —  St&ckel. 


SondBrllof»  A.,  in  Bohnstedt,  ein  Beitrag  zur  höheren  Geodäsie. 
Sonderabdrack  ans  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.  [VIJJ. 
u.  96  8.]    gr.  8.    1872.   geh.  n.  ^  2. — 

Die  Bohrlit  behandelt  in  4  Kapiteln:  L  Die  LlnlenTleleoke.  IL  Dm  Fliohonalement. 
m.  Dm  ElUptolcL    lY.  Die  Srnüttelnng  der  Flftohe. 

Soyka,  Dr.  Isidor,  Professor  an  der  deutschen  Universität  Prag,  die 
Schwankungen  des  Grundwassers  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  mitteleuropäischen  Verhältnisse.  Mit  18  Abbildungen 
im  Text,    [m  u.  84  S.]   gr.  8.    1888,    GA  II,  3.  geh.  n.  JLZ.— 

Durch  Pettenkofen  Utttenuohongen  über  die  Besiehongen  swiechen  Spidemien  und 
Schwankungen  des  Grandwassere  angeregt,  ist  der  VerfMBer  den  letsteren  nfther  naohgegangan 
und  seigt  ihre  Abh&ngigkeit  Ton  Niederschlag,  Verduistang  nnd  dem  WMserttande  der  Flüsse. 

Sp&ltelLOlz,  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Ver- 
teilung der  Blutgefäße  im  Muskel.  Mit  3  Tafeln.  |I  u.  22  8.] 
Lex.-8.   1888.  AGWfn^STf.  n.  ^1.80. 

9^x\vi%tx,  Dr.  flßv  toeil.  ßönigl.  ©d^ulrat  in  Sonn  a.  911^.,  Sla^rungd- 
ntitteltafel  für  Sd^ulen  unb  ^aud^altungdfd^ulen  nebft  Srlau^ 
temngcn.  ^rciÄ  ber  lafel  (125X100  cm  groft,  in  fcd^«  garbcn 
aui^gefül^rt)  nnaufgejogen  n.  JC  4.40,  üoQft&nbig  gebrand^f&^tg  mit 
JRottftabcn  n.  JL  ^.—  S)qju  ffirlautetnngen  [8  ©.]  mit  fed^Öf atbigcr 
öcrHeinerter  SBicbcrgoBc  bcr  lafel.   2.  «uflagc.  n.  UK  — .  40. 

Stäckel,  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Hannover, 
Differentialgeometrie  höherer  Mannigfaltigkeiten,     gr.   8. 

TS.    In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Zu  den  Kennselohen,  die  der  MaÜiematlk  de«  nennxehnten  Jahrhunderts  eigentOnüicfa 
sind,  gehört  das  Bestreben,  Probleme,  die  firflher  nur  fttr  eine,  swei  oder  drei  VerinderUohe 
gelöst  worden  waren,  f&r  beliebig  viele  Verftnderliohe  su  erledigen.  Dabei  bedient  man  sieh 
gern  der  Sprache  der  n-dimensionalen  Geometrie,  die  nicht  nnr  den  Vorteil  groAer  Kflrse 
bietet,  sondern  auch  ein  henristisohes  Prinxip  von  groAer  Fruchtbarkeit  geworden  ist  Es  schien 
daher  angebracht,  die  sdir  sahlrelchon,  aber  auch  sehr  serstrenten  Untersnchnngen  Aber  die 
Differenti^geometrie  höherer  Mannigfaltigkeiten  in  eine  systematische  DarsteUong  snsammen- 
snfMsen;  £kbei  ist  besonders  Btlckslcht  auf  die  wichtigen  Anwendungen  In  der  analytischen 
Mechanik  genommen  worden. 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Dynamik,  gr.  8.  T8.  In  Lein- 
wand geb.     [In  Vorbereitnng.] 

-»   Urkunden   zur  Geschichte  der  nichteuklidischen  Geometrie,   siehe: 
Engel,  Fr.,  und  P.  Stäckel. 

— —  Differentialgeometrie  mehrdimensionaler  Mannigfaltigkeiten  ^mTFIII^S. 

— >  die  elementare  Dynamik  der  Punktsysteme  und  starren  Körper.  EmWlY^X. 


—  analytische  Mechanik:  Entwicklung  allgemeiner  Methoden.  —  Spezial- 
diflkusBion  dynamischer  Probleme.  —  Rotation  starrer  Körper  una  Ter- 
wandtes.    EmW  IV,  2. 


[Hrgb.]  siehe:  Gauß,  G.  F.,  uud  W.  Bolyai,  Briefwechsel. 
[Bearb.]  siehe:  Borel,  E.,  Elemente  der  Mathematik. 
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[Stäckel,  Dr.  Paul],  und  Dr.  FrledrlolL  Engel,  Professor  an  der  Uni- 
versität Greifswald,  die  Theorie  der  Parallellinien  yon  Euklid 
bis  aufOauß,  eine  ürkundensammlung  zur  Vorgeschichte  der  nicht- 
euklidischen Geometrie.  Mit  145  Figuren  im  Text  und  der  Nach- 
bildung eines  Briefes  von  GauB.  [X  u.  325  S.]  gr.  8.  1895.  geh. 
n.  JL  9. — ,   in  Leinwand  geb.  n.  JL  11. — 

EiwM  Ähzdiehe«,  wie  F.  Budio  in  seinani  Buoh«:  ,,G«flohiohte  dai  PioUtms  Tom  der 
QvAdratur  des  Zirkele**  (■.  oben)  ffir  dM  Problem  von  der  Qa»dratnr  des  Elreitee  geleistet  b«1, 
woUen  die  YerfMeer  fOr  die  PareUeleutheorie  leisten :  sie  wollen  aeigen,  wie  man  naöh  und  nach 
an  der  Sinslcht  gelangt  ist,  dafi  das  elfte  Eoklidisobe  Axiom  ein  wlrkliohes  Axiom,  daB  ee  also 
unbeweisbar  ist.  Wie  Budio  lassen  auch  sie  die  wichtigsten  Autoren:  Bnklid,  Wallis, 
Saocheri,  Lambert,  OauA  selbst  reden,  indem  sie  ihre  Betrachtungen  wörtlich  oder  in 
getreuer  Übersetiung  mitteilen.  Ein  verbindender  Text  steUt  den  Zusammenhang  swisohen 
den  Tersdüedenen  Autoren  dar  und  bringt,  wo  es  nötig  ist,  Erlftutenmgen  und  sonstige 
Bemerkungen.  Aoflerdem  legen  die  Verfasser  Gewicht  auf  eine  möglichst  TollBtindige  Zusammen- 
stellung der  flbrigen  Literatur  ftber  den  Gegenstand.  Sie  schlieSeti  TorlAuflg  mit  GauS  ab, 
weil  Gaul  der  erste  ist,  der  die  Vergebliobkeit  aller  Versuche,  das  elfte  Axiom  su  beweisen, 
Tollkommen  klar  erkannt  hat;  die  Fortsetzung  bilden  die  „Urkunden  sur  Geschichte  der  nicht- 
euklidischen  Geometrie**  derselben  beiden  Verfasser. 

SchlieSlich  sei  noch  bemerkt,  dafi  aUe  dU  Abkandlunpent  die  mitgdeiU  toerden,  eim»  gana 
elementaren  Charakter  tragen  und  su  ihrem  Verttändniete  durchaus  keine  JCfnntnie  der  kSkeren 
Mathematik  9oniu9tet»en, 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  189i  Nr.  i  S.  79. 

— —  und  Oberlehrer  Dr.  W.  Abrens  in  Magdeburg,  der  Brief- 
wechsel zwischen  C.  6.  J,  Jacobi  und  P.  H.  von  Fuß  über  die 
Herausgabe  der  Werke  Leonhard  Eulers.  Herausgegeben,  er- 
läutert und  durch  einen  Abdruck  der  Fußschen  Liste  der  Eulerschen 
Werke  ergänzt.  Erweiterter  Sonderabdruck  aus  Bibliotheca  mathe- 
matica.    3.  Folge.    Band  8.    [VIII  u.  ca.  160  S.]    gr.  8.    1908.    geb. 

[Erscheint  im  AprU  1908.] 
Die  zweihundertste  Wiederkehr  des  Geburtstages  von  L.  Euler  hat  das  Interesse  für 
eine  Gesamtausgabe  seiner  Werke  erweckt,  die  Jacobi  und  FuA  ror  60  Jahren  in  Angriff  ge- 
nommen hatten.  Der  Briefwechsel  swisohen  ihnen  gibt  aber  nicht  nur  hlerSber  AufschluB, 
sondern  enth&lt  auch  eine  solche  Fülle  neuen  wertroUen  Materials  zur  Bio-  und  Bibliographie 
Eulers,  so  dafi  er  Jedem,  der  sich  mit  der  Geschichte  der  Mathematik  im  18.  Jahrhundert  be- 
schäftigt, unentbehrlich  sein  wird. 

SttMct,  Dr.  med.  §.,  in  So^r  a.  3R.,  bte  Siologie  ber  93ienen.    8. 

1908.      ÄNG.      [In  Vorbereitung.] 

Stau,  Dr.  Hermaim  von,  Professor  der  Mathematik  an  der  Universiiät 
Tübingen,  Theorie  der  Abelschen  Funktionen.  Mit  Figuren 
im  Text.    [X  u.  364  S.]    gr.  8.    1896.   geh.  n.  JC  12.— 

Das  vorli«*gende  Werk  soU  im  groBen  und  ganzen  eine  DarsteUung  von  Biemanns 
Theorie  der  Abelschen  Funktionen  geben  mit  Einfügung  dessen,  was  durch  neuere  Forschungen 
XU  dieser  Theorie  hinzugekommen  ist.  Dex  erste  Teil  behandelt  In  rier  Abschnitten  die  alge- 
braische Grundgleiohnng,  die  rationalen  Funktionen,  die  Abelschen  Integrale  und  die  eindeu- 
tige Transformation,  der  sweite  Teil  in  rier  weiteren  Abschnitten  die  Thetafunktion,  die  LOsung 
des  Umkehrproblems,  aUgemeine  DarsteUungen  durch  die  Thetafkanktion  und  die  Uneare 
Transformation  der  Thetafnnktionen.  Die  Darstellung  weicht  insofern  ron  der  Biemannsohen 
ab,  als  einerseits  das  Diriohletsche  Prinsip  yermieden  ist,  andrerseits  eine  naturgemäBe  Bin- 
ftthrung  der  Thetafunktion  eingeschaltet  ist  Die  rationalen  Funktionen  werden  rein  algebraisch 
behandelt ;  die  Thetafunktion  wird  aus  den  Eigenschaften  der  Xp  fach  periodischen  Funktionen 
TOn  p  Variabein  hergeleitet  In  der  Einleitung  ist  eine  Obersicht  über  die  wichtigsten  Sfttce 
und  Formeln  aus  der  Theorie  der  elliptlsehen  Funktionen  Torausgesehiekt  md  auf  Ihre  A&alogle 
mit  den  Sfttzen  und  Formeln  in  der  Theorie  der  Abelschen  Funktionen  hingewiesen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18B6  Nr.  6  8.  168. 

und  Dr.  V.  Xommerell,  Bektor  des  BealprogjmDasiums  zu  Nür- 
tingen, die  Grundformeln  der  allgemeinen  Flftchentheorie. 
Mit  1  lithogr.  Tafpl.    [VI  u.  114  S.]   ^r.  8.    1893.   geh.  n,  Jl  4t,— 

Das  Torilegende  Buch  hat  die  Absieht,  die  Übersieht  über  die  FOUe  von  Formeln, 
Sl^teen  und  Aufgaben  der  FlAohenthecvle  su  erleidbtem,  indem  es  sunAehst  in  drei  Abseimitten 
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die  Formeln  süx  ünteniMliiing  einer  gegebenen  Flftohe,  die  Formeln  snr  Herleltong  «i2i«r 
FUohe  am  gegebenen  Elgensdiaflen  and  die  Formeln  sur  ünkersnchang  der  FliohenkorTen 
entwickelt  Die  Anwendungen  behandeln  dann  die  wiohtigtten  Gruppen  von  allgemeinen  Auf- 
gaben. Durch  sahlrdohe  Literaturangabon  ist  die  Verbindung  mit  auafahrUcheren  Dantellungan, 
insbeiondere  den  Originalabhandlnngen  hergestellt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  1  S.  105. 

Stahl,  H.  V.,  [^^i^^*]  siehe:  Hiemann,  B.,  Vorlesungen  über  ellipt.  Funktionen. 

Stamm,  Ernst,  weil.  Civilingenieur  in  Paris,  theoretische  und  prak- 
tische Studien  über  den  Seifaktor  oder  die  selbsttätige 
Mule-Feinspinnmaschine.  Aus  dem  Französischen  übersetzt  von 
Ernst  H artig.  Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  J.  A.  Hülße,  weiland 
Direktor  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden.  Mit  10  Kupfertafeln 
[in  Quer-Folio  u.  Imperial-Folio.]  L  Heft:  Text.  11.  Heft:  Kupfer- 
tafeln.   [VI  u.  119  S.]    gr.  4.    1862.    geh.  n.  JL  12. — 

[Yergrüfen.] 

Stark,  J.  [Mitarb.l  siehe:  Klein,  F.,  und  £.  Biecke,  neue  Beiträge  zur 
Frage  des  matnematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 

Starke,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Greifswald,  experimentelle 
Elektrizitäts lehre.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  der  neueren 
Anschauungen  und  Ergebnisse  dargestellt.  Mit  275  in  den  Text  ge- 
druckten Abbildungen.   [XIV  u.  422  S.]  gr.  8.   1904.   In  Leinw.  geb. 

n.  Mt,  6 .  — 

Das  in  Lehrbuch  form  gehaltene  Werk  Ist  fflr  aUe  diejenigen  beetimint,  welche  aiclL, 
olme  grOBere  mathematiBche  YorkenntnUBC,  doch  eingehender  mit  der  Elektriait&talehre  beeoh&f- 
tigen  woUen.  Es  iit  ala  eine  Einführung  in  das  Stadium  der  theoreüsohen  ElektrlxitlltelehTe 
gedacht,  vor  aUem  aber  für  den  Experimentelphjslker  auch  fOr  den  Gebrauch  im  Laboratorium 
bestimmt,  indem  unter  anderem  beiBpielewelse  die  Aufgaben,  welche  in  dem  neuerdings  sehr 
erweiterten  elektrischen  Praktikum  des  physikalischen  Instituts  der  Berliner  Vniyersltftt  bear- 
beitet werden,  besondere  Berttcksichtigung  erfahren  haben. 

Kach  einer  erstea  einleitenden  Besprechung  der  elektrostatischen  Erscheinungen  und 
der  sie  beherrschenden  Oesetse  an  der  Hand  der  Potentialtheorie  und  des  KraftlinienbUdes  wird 
die  Faraday-MaxweUsche  Anschauungsweise  der  Nahewirkuug  ein-  und  im  gansen  Werke 
durchgeführt.  Aus  ihr  heraus  werden  die  allgemeinen  Eigenschaften  des  olektzischen,  mi^ne- 
tisohen  und  des  elektromagnetischen  Feldes  entwickelt,  die  Erscheinungen  der  Elektrolyse  und 
ihre  Erklärung  durch  die  lonentheorio,  die  elektrischen  und  magnetischen  Meßmethoden  mit  den 
dazu  gehörigen  Instrumenten,  die  elektromagnetische  Induktion,  die  langsamen  und  sohneUen 
elektromagnetischon  Wechselfelder.  Theorie  und  praktische  Anwendung  der  Wechselströme 
im  physikalischen  Laboratorium  und  in  der  Technik  sind  eingehend  behandelt,  weil  dieser  für 
die  Experimentalphysik  durchaus  wichtige  Stoff  in  physikalischen  Lehrbflchem  bisher  keinen 
Eingang  gefunden  hat.  In  diesen  Kapiteln,  wie  auch  besonders  in  dem  lotsten  grOAeren,  den 
Erscheinungen  der  Oasentladung  gewidmeten  Abschnitt  ist  auch  dem  Bedflrfoisse  des  Lehrers 
Rechnung  getragen  worden,  indem  praktische  Winke  fOr  experimentelle  Anordnungen  bei 
DemonstrationsTersuchen  gegeben  werden. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A*  Kr.  2  S.  41. 

Starke,  P.,  Arbeitsleistung  und  Wärmeentwickelung  bei  der 
verzögerten  Muskelzucknng.  Mit  9  Tafeln  und  3  Holz- 
scbnitten.    [T  u.  146  S.|    Lex.-8.    1890.    ^ÖTTm  XVI.    n.  UK6.— 

Stande,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Universit&t  Rostock,  die  Fokal- 
eigenschaften  der  Flächen  zweiter  Ordnung.  Ein  neues 
Kapitel  zu  den  Lehrbüchern  der  analytischen  Geometrie  des  Raumes. 
Mit  Figuren  im  Text.  |  VIE  u.  186  S.]   gi\  8.  189(>.  geb.  n.  ^  7  .  — 

Das  Torliegende  Buch  enthält  eine  lusammenfassende  DarateUung  der  vom  Verfasser 
entdeckten  Fokaleigenschaften  der  Flftchen  zweiter  Ordnung.  Oegenttber  den  frflheren  VerOffent^ 
liohnngen  Aber  denselben  Gegenstand  (Leips.  Ber.  1882  und  Math.  A««  Bd.  SO  und  87)  bietet 
das  Buch  nicht  nur  eine  wesentliche  Vereinfachung  der  Beweise,  sondern  auch  eine  wesenüiohe 
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YerroUBtHodigiuig  der  Thaoxie  dAr.  Et  lohlieBt  lioh  in  lelner  Dantallang  onmittelbftr  an  die 
in  den  Lehrbflohem  enthaltene  KUialflkation  und  Oesteltbesebjreibnng  der  Flftohen  «weiter 
Ordnung  an,  womit  sngleioh  die  wenigen  in  seiner  Lektttre  erforderlichen  VorkenntnisM  be- 
leiohnet  sind. 

Yoransoigo  liehe  Tenbnert  Mittellungen  1896  Nr.  3  S.  76.  # 

[Staude,  Dr.  Otto],  analytische  Geometrie  des  Punktes,  der  ge- 
raden Linie  und  der  Ebene.  Ein  Handbuch  zu  den  Vorlesungen 
und  Übungen  über  analytische  Geometrie.  Mit  387  Figuren  im  Text. 
[Vni  u.  447  S.]   gr.  8.   1905.    TS  XVI.    In  Leinw.  geb.  n.  ^  14 .— 

Das  Buch  soll  In  erster  Linie  ein  Lehrbnch  sein,  das  nicht  nur  als  eine  Einleitung  in 
die  analytische  Geometrie  der  Ebene  und  des  Baumes,  sondern  auoh  als  ein  Handbndi  cum 
Gebrauche  neben  den  akademischen  Vorlesungen  Aber  dieses  Gebiet  dient  Daher  legt  es  GewicJit 
auf  die  äusfOhrUche  Fassung  der  Definitionen  und  Lehrsitse,  die  Tollsttodlge  Aufstellung 
hftufig  gebrauchter  Formelgruppen,  die  Yergleichnng  analoger  Entwicklungen  auseinander- 
liegender KapiteL 

Der  Inhalt  dee  Baches  i«t  in  systemadsoher  Stufenfolge  angeordnet,  dabei  aber  der 
Charakter  der  Monographie  bis  in  die  kleinsten  Abschnitte  durohgefOhrt,  die  unter  besonderer 
Übereohrifl  Jedesmal  einen  bestimmten  Gegenstand  behandeln  Diese  Anordnung  soU  es  dem 
Leser  ermöglichen,  die  einseinen  Artikel  auch  aus  dem  Zusammenhange  heraus  lu  benutsen. 
Dem  gleichen  Zwecke  dienen  di<)  sahlreichen  einfachen  Figuren,  die,  meist  nur  für  einen 
Artikel  bestimmt,  die  schnelle  Orientierung  über  dessen  Inhalt  und  Aber  die  benutsten  Beseich- 
nungen  untenttttsen  soUen.  Neben  dem  Text  enthält  das  Buch  in  der  Form  ron  Anmerkujigen  eine 
Einführung  in  die  Quellenschriften,  wobei  sngleich  auf  die  neueren  hi>torls<dien Werke 
und  die  Encyklopüdie  der  mathematischen  Wlasenschaften  Tielfkch  yerwiesen  werden  konnte. 

Besondere  Vorkenntnisse  setst  das  Buch  nicht  TOraus.  Die  benntxten  Sfttze  über 
Determinanten  und  lineare  Gleichungen  sind  in  gedrängter  Obersicht  und  dem  Gebrauche  ange- 
paßt in  swei  besonderen  Anmerkungisn  beigegeben. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  %^  8.  82. 


Flachen  zweiter  Ordnung,  ihreSysteme  und  ihrcDuich- 
dringungskurven.    gr.  8.    TS.     In  Leinwand  geb.  [in  Vorbereitung.) 

Das  Werk  soll  in  iwei  TöUig  unabhängigen  Bänden  einerseits  die  Flächen  U.  O.  und 
auderersoits  ihre  Systeme  und  Durohdrlngungsktirven  behandeln.  Das  demnächst  sum  Druck 
gelangende  Werk  über  dieFlächen  ILO.  selbst  beginnt  in  einem  ersten  Abschnitt  mit  der  bis- 
her noch  nicht  im  Zusammenhang  dargesteUten  elementaren  Theorie  der  Flächen  II.  O.  und 
des  linearen  Komplexes.  Es  handelt  sich  dabei  Tor  aUem  darum,  den  Studierenden  unter  An- 
wendung der  Kartesischen  Koordinaten  eine  geläufige  Vorstellung  Ton  den  gestaltlichen 
Verhältnissen  au  geben,  gewlssermaBen  im  i^schluB  an  die  im  gleichen  Verlage  er- 
schienenen Draht»  und  Fadenmodelle  yon  H.  Wiener.  Erst  für  die  folgenden  Abschnitte 
wird  die  allgemeine  Gleichung  der  Flächen  n.  O.  in  homogenen  gemeinen  Koordinaten  als 
Ausgangspunkt  genommen  und  die  Bexiehung  der  Flächen  sur  geraden  Linie  und  Ebene 
entwickelt  und  wieder  auf  die  einseinen  Flächen  angewendet  Bin  weiterer  Abschnitt  ist  den 
▼  erschiedenen  Fokaleigenschaften  gewidmet  und  ein  letster  gibt  die  Behandlung  der 
Flächen  in  Tetraederkoordinaten.  Damit  dürften  die  Eigenschaften  der  einseinen 
Fläche  n  O.  und  sugleich  die  Terschiedenen  analytischen  Methoden  in  tunlichster  Abrunduug 
dargestellt  sein. 


— —  Flächen  II.  Ordnung  und  ihre  Systeme  und  Durchdringungskurve ■. 
EmW  m,  2. 

Stavenhagen,  W.,  Hauptmann  in  Berlin,  die  geschichtliche  Ent- 
wicklung des  preußischen  Militftrkartenwesens.  Sonder- 
abdruck  aus  dem  VI.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeitschrift.  [44  S.] 
gr.  8.    1 900.    geh.  n.  JL  1 .  — 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  S.  154. 

Steokelborg,  H«,  Professor  am  Realgymnasium  zu  Witten,  die  Ele- 
mente der  Differential-  und  Integralrechnung.  Für  die 
Schüler  der  höheren  Lehranstalten  bearbeitet.  Mit  15  Figuren  im 
Text.    [48  S.]    gr.  8.    1906.   kart.  n.  JL  —.80. 

Die  Abhandlung  ist  nach  den  im  Unterrichte  in  der  Prima  gewonnenen  Erfahrungen 
des  Verfassers  susammengesteUt;  sie  enthält  die  Anwendung  der  Differentialrechnung  sur 
Beettounung  Ton  Kurven,  yon  unbestimmten  Ausdrucken,  der  Maxime  und  Minima;  sie  seigt 


332  Stegemann  —  Steinhautf. 


die  Anwendung  der  IntegraUeehnung  eot  Beitünmnng  Ton  BOgen,  VUUshen,  Karren  und  ae%t 
die  Beiheneniwleklung  mit  Hilfe  der  MacLanrineohen  und  Taylorsohen  Beihe.  Den  SohloB 
bildet  die  Ableitung  der  Oetetse  fOr  den  freien  Fall,  den  senkrechten  und  ediiefen  Wurf. 
Der  Verfasser  beabsichtigt,  einen  Anhang  su  liefern,  der  eine  hinreichende  Ansah!  Ton  Übung»- 
bfUpielen  enthält  Dadurch  wird  das  Bttchlein  >ur  Behandlung  im  Unterrichte  und  su  Bepeti- 
Üonisweoken  besonders  geeignet 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  181. 

Stegemann,  B.,  [Mitbrgb.]  siehe:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel 
und  Gewerbe; 

Betrieb  von  Fabriken,  siehe:  Zimmermann,  F.W.  R.,  A.  Johanning, 


H.  von  Frankenberg  und  B.  Stegemann. 


— «—  Anlage  von  Fabriken,  siehe:  Haberstroh,  £.  Weidlich,  H.,  E.  Görts 
und  B.  Stegemann. 

©teinbel,  %  [äRttarb.],  fic^e:  9^oobt,  %.,  £e^rbu(^  ber  92atttrlunbe  für  £e^te^ 
rtnnen(eintnare. 

Steinen,  ^.  b.  b.,  Sftgectum,  gelbbau  unb  ©tetn^eiKuItui  ber  ^nbionec  am 
©d^in^tt,  fte^e:  Sampe,  Stv  )ur  (Srbfunbe. 

Steiner,    Jakob,    Vorlesungen    über    synthetische    Geometrie. 
2  Teile,     gr.  8.    geh.  n.  JL  20. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  22. — 

Einzeln : 

I.  Teil.  Die  Theorie  der  Kegelschnitte  in  elementarer  Dar- 
stellung. Auf  Grund  von  üniversitätsvortr&gen  und  mit  Be- 
nutzung hinterlassener  Manuskripte  Jakob  Steiners  bearbeitet  von 
Dr.  C.  F.  Geiser,  Professor  am  Schweizerischen  Polytechnikum . 
8.  Auflage.  Mit  141  Holzschnitten  im  Text.  [YHI  u.  208  8.] 
1887.    geh.  n.  «^  6.—,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  7. — 

n.  —  Die  Theorie  der  Kegelschnitte,  gestützt  auf  projek- 
tive Eigenschaften.  Auf  Grund  von  Universitätsvorträgen 
und  mit  Benutzung  hinterlassener  Manuskripte  Jakob  Steiners 
bearbeitet  von  Dr.  Heinrich  Schroeter,  weiland  Professor  an 
der  Universität  Breslau.  8.  Aufl.  Durchgesehen  von  Dr.  Budolf 
Sturm,  Professor  an  der  Universität  Breslau.  Mit  103  Figuren 
im  Text.  [XVII  u.  687  S.]  1898.  geh.  n.  ^  14.— ,  in  Leinwand 
geb.  n,  JL  16.— 

Die  beiden  rorstehenden  Bände  enthalten  die  beiden  Hanptrorlesungen  J.  Bteiners  an 
der  Berliner  Unirersitftt,  die  heraussugeben  ein  Lioblingswunsoh  J.  Steiners  in  seinen  letiten 
Lebensjahren  war.  Sie  sind  bestimmt  als  Lehrbuch  lur  Einfahrung  der  studierenden  Jugend 
in  die  synthetisohe  Geometxle. 

Der  erste  Band  gibt  die  Blgenschaften  der  Kegelschnitte  in  elementar -synthetischer 
Darstellung  d.  h.  ohne  Benutsung  projektirer  SchluBweisen.  Der  zweite  gibt  die  Theorie  der 
Kegelschnitte  gestfltst  auf  projektire  Klgensehaften,  die  nach  dem  von  Steiner  in  seiner  nSjite- 
mattschen  Bntwickelung  der  Abhängigkeiten  geometrischer  Gestalten  ron  einander  183S"  ent- 
wickelten Programm  den  fünften  der  dort  in  Aussicht  genommenen  Bände  bilden  sollte  (rgL 
oben  die  angekündigten  Werke  ron  H.  Schroeter). 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  1  8.  20. 

•— —  siehe:  Disteli,  M.,  die  Steinerschen  ScblieBungspiobleme. 


Cteinlmff,  KtMlli,  Oberlehrer  an  ber  ^ö^eren  Söc^terfc^ule  ju  äKar^ 
Burg  0.  S.,  u.  Dr.  SR.  •.  Ci|«iibt,  Dberlel^rer  an  ber  Dberrealfd^ule 
bofclöft,  Se^rbu(^  ber  ©eograp^ie  für  l^ö^ere  löd^terfc^ulen, 
in  (£in)e(^eften.    SRit  ja^Ireid^en  bunten  unb  \isjmw\fxi  gauftrationen, 

gr.  8.     [Xa  Yorbenitung.] 
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StelnliaTlser,  Anton,  weil.  Professor  an  der  ßtaatsgewerbeschtile  zu  Wien, 
die  Lehre  von  der  Aufstellung  empirischer  Formeln,  mit 
Hilfe  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  für  Mathematiker,  Physiker, 
Techniker  bearbeitet.  Mit  15  Figuren.  [VI  u.  292  S.]  gr.  8.  1889. 
geh.  n.  JL  8. — 

Der  Haupts  weck  dei  Baches  ist  es,  eine  Anloitang  ca  geben,  wie  bei  der  AnfsteUnng 
empirischer  Formeln  auf  Grund  vorliegender  Versuche,  oder  Beobachtungsirerte  rorxugehen  ist, 
dafl  soweit  als  tunlioh  unfruchtbare  Arbeit  yermieden  und  die  unerlUUche  auf  ein  möglichst 
geringes  Maß  beschr&nkt  wird. 

Das  Buch  gibt  in  3  Kapiteln:  1.  Die  Aufstellung  empirischer  Formeln  nach  willkttr- 
Hcher  Form;  8.  die  Aufstellung  empirischer  Formeln  nach  begründeter  Form;  8.  Die  Verbesserung 
annfthemd  entsprechender  Formeln. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr  8  8.  &}. 

Steinhell,  Dr.  Adolf,  von,  weil.  Inhaber  der  Firma  C.  A.  Steinheil  Söhne 
und  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München,  n.  Dr. 
Ernst  Voit,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  München, 
Handbuch  der  angewandten  Optik.  3  Bftnde.  I.  Band.  Voraus- 
setzung für  die  Berechnung  optischer  Systeme  und  Anwendung  auf 
einfache  und  achromatische  Linsen.  Mit  Figuren  im  Text  und  7  litho- 
graph.  Tafeln.    [VI  u.  314  S.]    gr.  8.    1891.  geh.  n.  JK  12.— 

Hierzu  besonders:  Beilagen.    [109  S.]  n.  JL  3.— 

[FortsetEung  erscheint  nicht.] 

Vorliegendes  Handbuch  der  angewandten  Optik  ist  sunftchst  für  den  ausübenden  Optiker 
bestimmt,  den  es  in  den  Stand  setzen  soll,  unter  Voraussetaung  nur  elementarer  mathematischer 
Kenntnisse,  optische  Systeme  su  berechnen;  es  soU  aber  auch  fOr  Jeden,  der  sich  eingehender 
mit  dem  Gebrauche  optischer  Instrumente  befassen  will,  zur  Orientiernng  far  die  Berechnung 
und  Leistung  derselben  dienen. 

Der  erste  Band  enthält  in  5  Kapiteln  die  ZnsammensteUung  einiger  optischer  Hilfss&tae 
und  die  Methode,  wie  man  die  Eigenschaften  des  Glases  in  Zablen  ausdrücken  kann;  eine 
theoretische  Orientierung  über  die  Haupteigenschaften  der  Bilder  von  Linsen ;  die  Bedingungen 
für  richtige  BUder  und  die  I>efinition  der  Torkommenden  Bildfehler;  die  Berechnung  einer 
Linie  und  die  Diskussion  ihrer  Bildfehler  sowie  endlich  die  Berechnung  tou  Linsenkombina- 
tionen und  die  Aufhebung  der  Bildfehler. 

Die  Beilagen  entbalten:  1.  Zusammenstellung  der  in  dem  Buche  gebrauchten  Bezeich- 
nungen und  der  wichtigsten  Formeln ;  2.  Über  die  Be^mmung  des  Brechungs-  und  Zerstreuungs- 
yerh&ltnisses  verschiedener  Medien  von  G.  A.  Steinheil  und  L.  v.  Seidel;  8.  Trigonometrische 
Formeln  für  den  allgemeinsten  Fall  der  Brechung  des  Lichts  an  lentacierten  sphAxisohen 
Flftchen  von  L.  v.  Seidel;  4.  Unterschied  zwischen  Sinus  und  Bogen  von  10  zu  10  Sekunden 
von  0«  bis  80^. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Kr.  1  8.  4. 

Steinitz,  £1.,  Baumeinteilungen  und  Polyeder.    ^mlFIII,  1. 
—  Konfigurationen  der  projektiven  Geometrie.    EmW^SX^  1. 

Steimnann,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  G.,  Professor  in  Freiburg  i.  Br., 
der  Unterricht  in  Geologie  und  verwandten  Fächern  auf 
Schule  und  Unlversitftt.  Sonderahdinick  aus  dem  VI.  Bande  der 
Zeitschrift  Natur  und  Schule.  [28  S.]  gr.  8.  1907.  geh.      xk.JLl.— 

Die  Unterrichtskommission  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher  und  Arzte  hat  «u 
einer  Aussprache  darflber  angeregt,  wie  sich  die  Ausbildung  der  Lehrer  für  die  verschiedenen 
naturwissenschaftlichen  Fftcher  mi  gestalten  habe,  und  in  welcher  Form  die  einzelnen  Wissens- 
gebiete auf  die  Schule  tibertragen  werden  sollen.  Fflr  die  Mathematik,  Physik,  Chemie,  Zoologie 
und  Botanik  liegen  Aufierungen  berufener  Fachleute  schon  vor,  fOr  die  Geologie  und  verwandte 
Fächer  versucht  der  Verfasser  etwas  Ahnliches  su  bieten.  Dabei  werden,  entsprechend  den 
mannigfachen  Beziehungen,  die  zwischen  der  Geologie  und  anderen  naturwissenschaftlichen 
Fftchem,  LB.  auch  der  Geographie,  bestehen,  die  Aufgaben  des  eigentlich  naturgesohioht- 
liehen  Unterrichts  im  allgemeinen  beleuchtet  und  es  wird  im  besonderen  ansgefOhzt,  in  welcher 
Weise  der  Anschauungsunterricht  in  Natur  und  Sehule  auf  diesen  Gebieten  gefordert  und  ausge- 
staltet werden  könne.  Der  Verfasser  hält  es  ftkr  gegeben,  den  geographischen  ITntenicht  auf 
naturwissenschaftUche,  in  erster  Linie  auf  geologische  Grundlage  zu  steUeu  und  die  untrenn- 
baren Beziehungen  zwischen  Geologie  und  Geographie  auch  dadurch  praktisch  zur  Geltung  zu 
bringen,  daB  Geologie  und  Geographie  in  der  Oberlehrerprflfung  zu  einem  FrAftingsfaoh  ver- 
einigt werden. 

Anzeige  siehe  Teubners  MiUeilungeu  1907  Nr.it  S.21S. 
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Stephan,  Paul,  Begierungsbaumeisier,  Oberebrer  an  der  Königl.  höheren 
Maschinenbauschule  zu  Posen,  die  technische  Mechanik.  Elemen- 
tares Lehrbuch  für  mittlere  maschinentechnische  Fachschulen  und 
Hilfsbuch  für  Studierende  höherer  technischer  Lehranstalten.  In  2 
Teilen,  gr.  8.  In  Leinwand  geb. 
Einzeln : 

I.  Teil.    Mechanik  starrer  Körper.    Mit  255  Figuren  im  Text.    [YIll 

u.  844  S.]     1904.  n.  UK  7.— 

II.  —     FeBtigkeitslehre  und  der  Mechanik  der  flflsfligen  und 

gasförmigen  Körper.     Mit  200  Fif?uren  im  Text      [Vm  u. 
882  S]     1906.  n.  .IC  7.— 

Dm  ▼orliegende  Bnoh  achlieAt  lioh  dem  Lehzplui  für  die  prenSischon  höheren  Maiohinen- 
banschalen  mOglichftt  an  and  yersuchi,  die  technische  Mechanik  mit  Hilfe  elementarer  Bechnongen 
in  mSgUchst  Imapper  Form  daransteUen.  Um  die  Tragweite  und  die  Anwendong  der  einaelnen 
S&tse  an  aeigen,  wurde  ihnen  eine  groBe  Anaahl  ausführlich  durchgerechneter  Beispiele  bei- 
gegeben, die,  soweit  mOglich,  der  Praxis  entnommen  und  htuflg  so  gewählt  wurden,  daA  sieh 
daran  eine  weitere  Diskussion  anschUefien  kann,  wie  es  bei  einigen  Beispielen  auch  angedeutet 
ist.  Diese  Beispiele  und  einige  wenige  kurse  Teile,  die  in  der  Fachschule  bei  der  ersten  Durch- 
arbeitung des  Oanaen  übersdüagen  werden  dOrften,  machen  das  Buch  auch  als  Übungsbu<di 
und  Bepetitoriam  für  Studierende  technischer  Hochschulen  brauchbar;  es  enthftlt  etwa  das 
Minimum  dessen,  was  ein  Student  im  Vorexamen  wissen  muA,  und  ann&hemd  das  Maximum 
dessen,  was  in  einer  höheren  Maschinenbauschule  mit  Brfolg  durchgearbeitet  werden  kann. 

Der  erste  Teil  behandelt  die  Statik  und  Dynamik  starrer  KOrper.  In  dem  sweiten  Teil 
wird  die  Mechuiik  elastischer  fester  Körper  in  der  für  den  Techniker  besonders  wichtigen  Form 
der  Festigkeitslehre,  darauf  die  Mechanik  flüssiger  KOrper,  soweit  sie  für  Maschinontechniker 
yon  Bedeutung  ist,  und  schließlich  die  der  gasförmigen  entwickelt  W&hrend  die  meisten  ele- 
mentaren Lehrbücher  der  Festigkeitslehre  «Ue  einfachen  BeanspruchungsfftUe  mit  großer  Aus- 
führlichkeit erOrtem,  aber  auf  die  überwiegend  Torkommenden  der  zusammengesetzten  Bean- 
spruchung nur  in  einem,  gewöhnlich  recht  kurzen  Anhang  eingehen,  werden  hier  gerade  letztere, 
soweit  sie  mit  den  Hilfsmitteln  der  elementaren  Mathematik  zngftnglich  gemacht  werden  kOnnen, 
an  Hand  vieler  der  maschinentechnischen  Praxis  entnommenen  Beispiele  eingehend  besprochen. 
In  einigen  FftUen  mußten  natiirgomftß  Nftherungsrechnungen  angegeben  werden,  die  aber  im 
Ergebnis  von  den  genauer,  nur  mit  Hilfe  der  höheren  Mathematik  durchzuführenden  wenig 
abweichen.  Der  Abschnitt  über  gasförmige  KOrper  ist  ebenfalls  rein  mit  Bücksicht  auf  die 
maschinentochnischen  Anwendungen  bearbeitet  worden  und  bietet  am  Schluß  neben  den  theore- 
tischen Bechnnngen  über  die  Gasmaschine  auch  die  Berechnungsgrundlagen  der  Dampfturbine 
in  zeichnerischer  Weise  mit  Hilfe  des  Bonlvinschen  Diagrammes. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  A^  Kr.  2  S.  44  u.  1906  Kr.  S  8.  ISS. 

Sterzel,  Professor  Dr.  Joll.  Traugott,  Kustos  der  naturwissenschaft- 
lichen Sammlung  in  Chemnitz,  die  Flora  des  Kotliegenden  im 
Planenschen  Grunde  hei  Dresden.  Mit  13  Tafeln.  [lu.  172  S.] 
Lex.-8.    1893.    ÄGWm  JJX.  n,  JC  12.-- 

Steuer,  Dr  A.,  Privatdozent  an  der  Universität  Innsbruck,  Plankton- 
kunde,  [ca.  25  Bogen.]   gr.  8.   1908.  NT.  In  Leinw.  geb.  [in  Vorher.] 

Inhalts-übersicht:  I.  Einleitung  (Plankton  und  Planktonkunde).  II.  Das  Wasser 
(Wassertiefe  und  Lotung,  Chemismus,  Temperatur,  Lichtrerh&ltnisse,  Farbe,  Oeruoh  etc.). 
III.  Methodik  der  Planktonforschung  (Fangapparate,  Beobachten,  Zflohten,  Gonserrieren,  Firben 
des  Planktons,  statistische  Planktonforschung).  lY.  Anpassungserscheinungen  des  Planktons 
(SehwebTermOgen,  Temporalrariation,  Fortpilanaung,  F&rbung,  Idohtproduktion  [Meerleuchton] 
und  Lichtperception).  Y.  Biologische  Schichtung  des  Flanktons  (Tertikaie  Verteilung  und 
vertikale  Wanderung).  VI.  Horiaontale  Verteilung  des  Planktons  (EinfluB  der  Kttste  und  des 
Ufers,  Heles-  und  Potamoplankton ,  Hyphalmyroplankton ,  oceanisches,  neritischos  Plankton, 
Sargossosse,  Planktonphylogenle).  VIT.  Die  geographische  Verbreitung  des  Planktona. 
vm.  Temporale  Planktonrertellung  (Planktonkalender  und  Jahreskurre).  IX.  Bedeutung  des 
Planktons  im  Haushalte  der  Natur.    X.  Bedeutung  ffl.r  den  Menschen  (Schaden,  Nutzen). 

Stirer,  Dr.  med.  8iii(aitfe,  tueUanb  ^rit^atbojent  unb  Srauenarjt  in  S3red^ 
tau,  ®efunb^eitd(e§re  ffir  Stauen.  3n  ac^t  Sottranen.  äRit  13 
«bbitbungcn  im  Icjt.  [IV  u.  128  S.]  8.  1907.  ANG  171.  qO). 
JL  1. — .  in  Seintoanb  geb.  JL  1.25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  9  S.  25. 


Stier-Somlo  —  Stolz.  335 


Stier-Somio,  Dr.  Fritz,  Professor  an  der  üniversitftt  Bonn,  Staats-  and 
Yerwaltungsrecht  des  deutschen  Beiches  und  der  Yer- 
waltnngsstaaten.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  ftlr 
Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Stiehler,  E.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 
Stell,  [Bearb.]  siehe:  Hoffmann,  J.  C.  Y.,  Sammlung  von  Aufgaben. 

StoLs,  Dr.  0.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Innsbruck,  Yo riesungen 
^   |über  allgemeine  Arithmetik.    Nach  den  neueren  Ansichten  he- 
^  l  arbeitet.    2  Teile,    gr.  8.    geh. 
Einzeln : 
I.  Teil.    Allgemeines    und    Arithmetik    der    reellen    Zahlen. 

[YI  U.  844  S.]     1886.      [Yergriffen.]  n.  JK  8.— 

n.    —      Arithmetik    der    komplexen    Zahlen    mit    geometri- 
schen Anwendungen.    [YIQ  u.  326  S.]    1886.    n.  JC  8.— 

Vorliegende  Vorleflungen,  von  denen  nunmehr  in  den  beiden  nachstehend  anfgefUhrten 
Werken  „Theoretleohe  Arithmetilc*'  und  ^inleitnnc^  in  die  Funktionentheorie"  TOn  O.  Stolz  und 
J.  A.  Gmeiner  eine  teilweise  Neubearbeitung  vorliegt ,  verfolgen  den  Zweck,  den  elementaren 
Partien  der  Analysis  —  die  fast  sämtlich  seit  den  70er  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  neu 
bearbeitet  und  wesentlich  verbessert  worden  sind  —  eine  susammenh&ngende  wlssensehaftliohe 
DarsteUung  su  geben. 

Voranaelgo  siehe  Teubners  Mitteilitngen  1884  Nr.  6  S.  108,  bes.  1886  Nr.  5.  6i. 


III.      — 


— —  Grundzüge  der  Differential-  und  Integralrechnung 

In  3  Teilen,   gr.  8.  geh.  n.  Jd  24. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  Jd  27 . — 

Einzeln: 

I.  Teil.  Reelle  Yeränderliche  und  Funktionen.  Mit  4  Figuren 
im  Text.  [X  u.  460  S.]  1893.  geh.  n.  ^  8 .  — ,  in  Leinwand 
geb.  n.  ^4C  9. — 

U.  —  Komplexe  Yeränderliche  und  Funktionen.  Mit  33 
Figuren  im  Text.  [IX  u.  838  S.]  1896.  geh.  n.  «^  8.  — ,  in 
Leinwand  geb.  n.  JC  9. — 

Die  Lehre  von  den  Doppelintegralen.  Eine  Ergänzung 
zum  I.  Teile  des  Werkes.  Mit  41  Figuren  im  Text.  [Ym  u. 
296  S.]    1899.    geh.  n.  «>^  8.— ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  9.— 

Wenn  auch  neuere  deutsche  Lehrbftcher  der  Differential-  und  Integralrechnung,  sowie 
neue  Ausgaben  Uterer  sich  bedeutende  Yerdlenste  um  die  DarsteUung  dieser  IMssiplinen 
erworben  haben,  so  werden  ihnen  doch  das  Werk  von  Peano:  Caleoto  difftrensiale  uno.  und  das 
von  J.  Tannery:  Introduetion  d  ta  tMaHe  dei  fonction»  d'une  variaMe  da  gewöhnlich  vozgexogen, 
wo  eine  dem  Sinne  der  neueren  Funktionentheorie  entsprechende  Einftthrung  in  die  genannten 
Gegenstände  verlangt  wird.  Dasselbe  (und  noch  viel  mehr)  leisten  Dlnis  Fondamenti  usw., 
nur  verbreiten  sie  sich  nicht  aber  alle  Aufgaben,  welche  die  Differentialrechnung  tu  behandeln 
pflegt.  Es  hat  indes  erfahmngsgemlB  wonig  Erfolg,  in  einer  fremden  Sprache  verfaflte  Ijehr- 
bflcher  für  den  ersten  Unterricht  su  empfehlen. 

Daher  hat  sich  der  Verfasser  entschlossen,  in  den  beiden  ersten  Teilen  eine  Bearbeitung 
der  Elemente  der  Differentialrechnung  xu  unternehmen,  welche,  stofflich  innerhalb  siemUdh  enger 
Grensen  gehalten,  vornehmlich  eine  korrekte  und  verlftfillche  DarsteUung  des  Gebotenen  anstrebt, 
wobei  der  Differentialrechnung  die  unbestimmte  Integralrechnung  in  dem  llbUohen  Umfange 
angeschlossen  wird,  weil  sie  im  Grunde  nichts  weiter  enthält,  als  die  Umkehrung  der  Formeln 
der  Differentialrechnung. 

Der  dritte  Teil  bringt  in  Ergftniung  des  ersten  Teiles  eine  ausammenhftngende  Darstellung 
der  Lehre  von  den  Doppelintegralen,  die  faisbesondere  durch  die  Arbeiten  von  A.  Hamack, 
P.  du  Bois-Beymond,  J.  Thomae,  E.  Ploard,  0.  Jordan,  Ch.  de  la  Yallte-Poussln,  A.  Prings- 
heim,  O.  Stola  u.  a.  eine  befiiedigende  Gestalt  erreicht  hat  Dabei  wurde  als  Nachtrag  sum  1.  Teile 
eine  weitere  AusfÖhrung  der  Lehre  vom  eigentlichen  und  uneigentlichen  bestimmten  Integral 
notwendig. 

Toranseige  s.  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  1  S.  18;  1895  Nr.  6  S.  168-,  1899  Nr.  1  S.  27. 


336  Stolz. 

[Stolz,  Dr.  0.],  Größen  und  Zahlen.  Hede  bei  Gelegenheit  der  feier- 
lichen Kundmachung  der  gelösten  Preisaufgaben  am  2.  März  1891  zu 
Innsbruck  gehalten.    [30  S.]    gr.  8.    1891.  geh.  n.  JL  — .80. 

Kaoh  AalbtoUong  des  »Ugomeineii  GrOAenbogiÜb  wird  in  knappen  Zflg«n  dargelegt, 
wie  ea  in  den  Erweiterongen  des  Zahlbegriffs  in  den  drei  Stufen:  irrationale  und  negative 
Zahl,  gemeine  komplexe  Zahl,  Qnatemlon  gekommen  ist  Ans  diesem  hiatorischen  Oberblick 
treten  insbesondere  die  Namen:  Gartesius,  GaoB,  Hamilton  hervor. 

Anaeigo  siehe  Tenbnen  Mitteilnngen  1691  Nr.  8  8.  77. 

— -^^^  und  Dr.  J,  A.  Gmelner,  Professor  an  der  Universität  Inns* 


brück,  theoretische  Arithmetik.  2.,  umgearbeitete  Auflage  aus- 
gewählter Abschnitte  der  „Vorlesungen  über  allgemeine  Arithmetik^ 
von  0.  Stolz.  [IX  u.  402  S.]  gr.  8.  1902.  TS,  IV.  In  Leinwand 
geb.  n.  c>^  10  60. 

Vorstehendes  Bach  ist  die  Neubearbeitong  ausgewfthlter  Abschnitte  der  „Vorlesungen 
ttber  allgemeine  Arithmetik*'  ron  O.  Stolx,  die  der  „theoretischen  Arithmetik**  angehören,  wobei 
nnter  diesem  Namen  Ton  den  Verfassern  die  Lehren  ron  den  reeUen  und  Ton  den  gemeinen  kom- 
plexen Zahlen  in  Verbindung  mit  dem  Nachweise,  daß  es  anBer  den  genannten  keine  Zahlen 
gibt,  mit  denen  nach  denselben  Kegeln  gerechnet  werden  kann,  wie  mit  den  reellen  Zahlen, 
verstanden  werden. 

Der  Inhalt  des  Buches  ergibt  sich  ans  folgender  Übersicht:  Auf  die  Erklärung  des 
OrOAenbegrüTs  und  der  Verknüpfung  gleichartiger  Größen  folgt  zunächst  die  Lehre  Ton  den 
natflrllohen,  hierauf  die  von  den  rationalen  Zahlen.  Die  letstere  wird  sowohl  nach  dem 
analytischen  als  auch  nach  dem  synthetischen  Verfahren  dargelegt.  Besondere  Anftnerksamkeit 
ist  hier,  wie  auch  später,  der  Theorie  des  Bechnens  mit  den  Desimalsahlen  gewidmet.  (Ab- 
schnitt I — ^rV.)  —  Der  V.  Abschnitt  erörtert  im  Bahmen  einer  allgemeinen  Untersuchung  die 
Eigenschaften  des  Systems  der  geraden  Strecken,  und  der  VI.  behandelt  die  EukUdsche  Ver- 
hältnislehre, das  klassische  Muster  der  QröBenbildung,  von  dessen  Qrundsätsen  die  Verfissser  sich 
durchweg  leiten  lassen.  —  Die  Lehre  von  den  irrationalen  Zahlen  ist  nach  G-.  Cantor  und 
Ch.  M6ray  dargestellt,  weil  das  von  diesen  Gelehrten  ersonnene  Verfi^iren  die  votUtändifft  Ent- 
wicklung derselben  am  leichtesten  gestattet  Hieran  schließt  sich  einerseits  die  Lehre  von  den 
reeUen  Potenzen,  Wnrceln  und  Logarithmen,  andererseits  die  von  den  unendlichen  Beihen  mit 
reellen  Gliedern.  (Absc)initt  VII — IX.)  —  Nunmehr  folgt  die  analytische  Theorie  der  gemeinen 
komplexen  Zahlen  und  beim  Nachweise  der  Behauptung,  daß  mit  ihnen  die  gewöhnliche  Arith- 
metik abgeschlossen  ist,  der  Sats  von  Froh enius  über  die  Einzigkeit  der  gemeinen  komplexen 
Zahlen  und  der  HamUtonschen  Quatemionen.  (Abschnitt  X.)  —  Die  gemeinen  komplexen  Zahlen 
lassen  sich  geometrisch  durch  die  Vektoren  In  der  Ebene  darstellen ,  und  es  entsprechen  den  vier 
Bechnungsarten  mit  diesen  Zahlen  gewisse  planimetrische  Konstruktionen.  (Abschnitt  Xf.)  — 
Die  trigonometrische  Form  ihrer  Ergebnisse  ist  wiederum  für  die  Arithmetik  von  Wichtigkeit, 
indem  man  mit  Hilfe  derselben  die  mten  Wurzeln  aus  einer  gemeinen  komplexen  Zahl  ermitteln 
kann.  Die  Jetzt  naheliegende  Frage  nach  der  Erklärung  der  Potenz  för  komplexe  Werte  der 
Basis  und  des  Exponenten  wird  nach  dem  von  Oauchy  angegebenen  und  von  SchlÖmiloh 
wirkUch  duxehgefdhrten  Verfahren  beantwortet  (Abschnitt  XII.)  —  Den  Schluß  des  Werkes  bilden 
die  grundlegenden  Sätze  über  die  unendlichen  Beihen  mit  komplexen  Gliedern.  (Abschnitt  XHL) 
—  Vom  Vn.  Abschnitt  an  kommt  der  Begriff  der  Funktion  vor,  nirgends  Jedoch  der  der  stetigen 
Funktion.  —  Sämtliche  Abschnitte  mit  Ausnahme  des  I.  und  V.  sind  mit  einschlägigen  Übungen 
versehen,  welche  mitunter  zur  Fortführung  der  vorhergehenden  Lehren  dienen  können. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  2  8.  70. 


— — —  — — —  Einleitung  in  die  Funktionentheorie.    Zweite, 

umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage  der  von  den  Verfassern  in  der 

„Theoretischen  Arithmetik'^  nicht    berücksichtigten   Abschnitte   der 

„Vorlesungen  über  allgemeine  Arithmetik"  von  0.  Stolz.  Mit  21  Fig. 

im  Text.    [X  u.  598  S.]   gr.  8.    1905.  TS  XIV.    In  Leinwand  geb. 

Auch  in  2  Abteiinngen:  n.  JC  15. — 

I.  Abteilung.   Mit  10  Figuren  im  Text.   [VI  u.  242  S.]    1904.  In  Leinw. 

geb.  n.  JC  6. — 

II.        —  Mit  11  Figuren  im  Text.    [Vm  u.  24»— 598.]     1906.     In 

Leinw.  geb.  n.  JC  9. — 

Im  vorliegenden  Buche  folgt  die  Neubeerbeitung  der  in  der  „tiieoretischen  Arithmetik" 
nicht  berfioksichtigten  Abschnitte  der  ^Vorlesungen  Aber  allgemeine  Arithmetik'*  von  O.  Stols. 
Schon  in  der  „theoretischen  Arithmetik**  wurde  die  eindeutige  Funktion  einer  reellen  Veränder- 
lichen eingeführt  und  verwendet,  ohne  dafi  dort  jedoch  auf  die  Brklftmng  der  Stetigkeit  einer 
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•olohen  Funktion  eingegangen  wttxde.  Nonmehr  tritt  der  Begriff  der  stetigen  Funktion  in 
den  Yordergrund.  Dabei  kann  die  unabh&ngige  Yerftnderllohe  sowoM  reell,  als  auch  komplex 
sein.  Im  Falle  eines  komplexen  Argumentes  gelingt  es,  eine  Klasse  yon  FunkÜonen  xu  bilden, 
wofür  eine  wirkliche  Theorie  geschaffen  werden  kann.  Nach  WeierstraB  sind  dies  die 
monogenen  analytlsohen  Funktionen. 

Das  Buch  serftllt  in  die  folgenden  Abschnitte:  L  Die  reelle  Yerftnderllohe  und  ihre 
reellen  Funktionen,  ü.  Beeile  Funktionen  Ton  swei  und  mehr  reellen  Yerftnderliohen. 
m.  Komplexe  Yerftnderliohe  und  Funktionen.  lY.  Die  gansen  rationalen  Funktionen.  Y.  Die 
ganaen  Potenareihen.  YX  Kriterien  für  Konyergena  und  Divergens  ron  unendlichen  Beihen. 
Yn.  Die  monogene  analjrtisohe  Funktion  einer  Yerftnderliohen  nach  WeierstraB.  YHL  Die 
Kreisfnnktionen.  IX.  Die  unendlichen  Produkte.  X.  Die  endlichen  und  XL  die  unendlichen 
Kettenbrflohe. 

Yom  lY.  Absdhnitte  an  wird,  soweit  dies  na<di  der  Natur  der  Sache  m&glioh  ist,  ein 
Unterschied  «wischen  reellen  und  komplexen  Werten  der  Yerftnderlichen  und  Konstanten  nicht 
mehr  gemacht,  wodurch  eine  wesentliche  Yerein/achnng  der  Darstellung  ersielt  wird.  —  Der 
YII.  Abschnitt  Ist  neue  Zugabe  sur  ersten  Bearbeitung  der  flbrlgen  Abschnitte  in  den  „Yor- 
lesungen  Aber  allgemeine  Arithmetik"  von  Stola.  SftmtUohe  Abschnitte  sind  mit  augehörigen 
Übungen  yersehen. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  A*  Nr.  8  8.  88,  und  1906  Nr.  2^  S.  29. 

Strabonis  geographica.  BecognoYit  Augustus  Meineke.  3  yoU. 
(1852—1853)  1866.  geh.  n.  JL  10. 80,  in  Leinwand  geb.  n.  ^  12 .  60. 

Strassen,  Dr.  0.  zur,  Professor  an  der  üniYersitftt  Leipzig,  die  neuere 
Tierpsychologie.  Vortrag  in  der  zweiten  allgemeinen  Sitzung  der 
79.  Versammlung  Deutscher  Naturforscher  und  Ärzte  zu  Dresden 
1907  gehalten.    [78  S.]    8.    1908.    kart.  n.  ./*E2.— 

IMe  tierisohen  Yerriehtungen  beruhen  grOAtenteils  auf  Instinkt,  daneben  auf  Assoziation, 
Abstraktion  und  Intelllgena.  Bs  wird  untersucht,  wie  weit  diese  Leistungen  ohne  Hilfe 
psychischer  oder  doch  teleologischer  Faktoren  geschehen  und  wie  sie  sich  stammesgeschichtlich 
entwickeln  konnten. 


ba«  (Seelenleben  berlicre.  8.  1908.  ANQ.  [in  Yorbereitung.] 


Stranß,  E.,  Jl^ers.]  siehe:  Galilei,  G.^  Dialog  Über  die  beiden  hauptsäch- 
lichsten Weltsysteme. 

Streintz,  Dr.  Heinrloll,  weil.  Professor  an  der  üniYersit&t  Graz,  die 
physikalischen  Grundlagen  der  Mechanik.  [XIIu.  142S.]  gr.  8. 
1883.    geh.  n.  JL  3.60. 

Der  Yerfasser  legt  das  Schwergewicht  dieser  Schrift  auf  die  Definition  und  Yorwendnng 
des  physikalischen  Beaugssystems,  das  fttr  das  Oalilelsche  Prinaip  die  notwendige  Erginsung 
ist.  Kach  Behandlung  der  Frage  der  Zeitmessung  und  Diskussion  der  Begxifle  Kraft  und  Masse 
werden  auch  die  swei  flbrlgen  der  drei  Nowtonschen  Fundamentalprinslpien  in  die  DarsteUung 
mit  elnbesogen  (UnabhAngigkelts-  und  Weohselwlrkungsprinslp). 

AUe  Erörterungen  sind  nur  soweit  fortgefOhrt,  als  der  Oegenstand  für  den  Physiker 
wichtig  ist;  spesieUe  erkenntnlstheoretisohe  Betrachtungen  sind  durchweg  Termieden.  D^uoch 
bietet  die  Sdüift  nicht  nur  für  den  Physiker,  sondern  auch  f flr  den  Erkenntnistheoretiker  neue 
Gesichtspunkte.    Die  Literatur  yon  Newton  an  ist  eingehend  yerwertet  worden. 

Yoranielge  siehe  Tenbuers  Mitteilungen  18S8  Kr.  2  S.  31. 

Stromer  Freiherr  VOn  Reichienbaoll,  Dr.  E.,  PriYatdozent  an  der  üni- 
Yersit&t  München,  Paläontologie.  Mit  zahlreichen  Ahhildungen. 
[ca.  25  Bogen.]    gr.  8.     "NT.    In  Leinwand  geh.    [Unter  der  Presse.] 

Der  Yerfasser  beabsichtigt,  aum  (Gebrauche  fflr  Lernende  und  Lehrende  eine  DarsteUung 
des  gegenwirtlgen  Standes  der  palaeosoologiBchen  Wissenschaft  su  geben.  Bs  werden  morpho- 
logische und  biologische  Gesichtspunkte  beronugt  und  üngeslchtetes  oder  nur  fflr  Geologen 
Wichtiges  sowie  systematische  DetaUs  ausgeschieden.  Yiel  Wert  ist  auf  reichliche  Ausstattung 
mit  instruktlTen  Abbildungen  gelegt. 

StrOmgren,  £.,  spcEielle  StOrangen  der  Planeten  und  Kometen.  Numerische 
Behandlung  besonderer  F&Ue  des  DreikOrperproblems.  Mehrfache  Fixstern- 
Systeme.    3mW  VI,  2. 
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Study,  Dr.  Em  Professor  an  der  Universität  Bonn,  Methoden  zur 
Theorie  der  ternftren  Formen.  Im  Zusammenhang  mit  Unter- 
suchungen anderer  dargestellt.  [Xu  u.  210  S.]    gr.  8.    1889.  geh. 

n.  JL  6 .  — 

Pm  vorliegende  Bnoh  i«t  aus  dem  Wunaelie  entopnmgen ,  die  aUgemelnon  SftUo  über 
die  SteUmg  des  InTazUntenbegrifFs  Innerhalb  der  Theorie  der  ftoftlytieohen  und  inebeeomdere 
der  algebraischen  Funktionen,  die  in  den  Uteren  Unteranohnngen  Ton  Cayley,  Aronhold  und 
Sylvester  eine  wesentliche  BoUe  spielen,  wieder  mehr  in  den  Yoidergrond  sn  rfloken,  insbesondere 
sich  in  einer  ausammenhftngenden  Untersnchong  bei  der  FüUe  der  dnrch  die  nenen  Methoden 
gewonnenen  Ergebnisse  genaue  Keohensohalt  von  der  Tragweite  dieser  Methoden  selbst  sa  geben, 
ihre  Stellung  innerhalb  des  Oansen  der  Wissenschaft,  ihre  Verbindungen  mit  verwandten 
DissipUnen  bestimmt  ins  Auge  au  fassen.  Insbesondere  wird  der  Zusammenhang  der  Algebra 
der  linearen  Transformationen  mit  der  von  Lie  begrflndeten  Theorie  der  Transformüstionagruppcn 
behandelt  Ohne  gerade  viele  einselne  Besultate  dieser  DiaaipUn  voraussuseteon,  gelingt  es, 
dnrch  Verwertung  ihrer  einfachsten  Begrüfe  einer  Beihe  von  Uteren  8&tsen  Aber  die  Ansaht 
der  Invarianten,  Transformierbarkeit  der  Formen  in  einander  u.  dgl.,  auf  welchen  die  Bedeutung 
der  Invarlantenthoorie  ftlr  die  projektive  Geometrie  beruht,  eine  augleieh  begrifflich  einfachere, 
Bch&rfere  und  allgemeinere  Formulierung,  als  bisher  geschehen,  au  geben.  Unter  ähnlichen 
Oesiohtepunkten  werden  dann  auch  die  Differentialgleichungen  der  Invarianten  aaoh  neuen 
Methoden  ausfOhrlich  behandelt,  femer  die  wichtigen  Beihenentwicklungen,  in  deren  Theorie  die 
von  Bosanes  und  Beye  eingeführten  Begriffe  des  Konjugiertoeins  und  der  Apolarltftt  in  aus- 
gedehntem Maße  xur  Verwertung  gelangen. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  XVüA  Nr.  1  8.  7. 


sphärische  Trigonometrie,  orthogonale  Substitutionen 

und  elliptische  Funktionen.  Mit  16  Figuren.  [lu.  148S.]  Lex.-8. 
1893.    ÄGWm  XX.  n.  JC  5.— 

In  der  vorliegenden  Schrift  wird  der  Versuch  gemacht,  der  aphftrischen  Trigonometrie 
eine  neue  Seite  abaugewinnen.  Der  Verfasser  hat  es  unternommen,  neuere  Ansehanungaweiaen, 
besonders  den  Gmppenbegriff,  fttr  diesen  Zweig  der  Blementargeometrie  fruchtbar  au  machen. 
Von  Einaelergebnissen  mögen  hervorgehoben  werden  die  Beaiehung  der  trigonometrischen 
Formeln  xur  Theorie  der  orthogonalen  Substitutionen;  die  Abbildung  der  Manni^altigkeit  aller 
sphftrischen  Dreiecke  auf  den  Pxuiktraum;  die  DarsteUung  der  sph&rischen  DreieäDS  durch 
Kreisvierecke  in  der  Ebene ;  endlich  die  Vertiefung  und  VeraUgemeinerung  eines  von  Lagrange 
herrfihrenden  Sateos,  der  die  sphftriscbe  Trigonome^e  mit  der  Theorie  der  eUiptischen  Funktionen 
in  Verbindung  bringt 

•^— —  Geometrie  derDynamen.  Die  Zusammensetzung  von  Kräften 
imd  verwandte  Gegenstände  der  Geometrie.  Mit  46  Fig.  im  Text  u. 
1  Tafel.  [Xni  u,  603  8.]  gr.  8.  1903.  geh.  n.  ^  21 .— ,  in  Halb- 
franzhand n.  JC  23. — 

In  diesem  Buche  wird  dte  Frage  nach  der  konstruktiven  DarsteUung  und  Znsammen- 
seteung  von  Dynamen,  d.  L  von  Systemen  von  Kriffesn,  die  an  einem  atarren  Körper  angreifen, 
als  Ausgangspunkt  genommen  för  Untersuchungen  geometrischen  (und  also  rein  theoreti> 
sehen)  ]bhalts. 

Im  ersten  Abschnitt  wird  geaeigt,  daft  dte  aus  Lehrbflehem  der  Meohanik  allgemein 
bekannten  Sfttae  fiber  Streckensysteme  ein  OUed  bilden  in  einer  Kette  verwaadtar  Konstmktionan, 
die  hl%r  aum  erstenmal  voUstftndlg  und  mit  ausgeführten  Beweisen  vorgelegt  werden. 

Der  awrite  Abaehnitt  bringt  in  einer  etwas  kllxaeren  Abfassung  etue  algebraische  Be- 
gründung derselben  Theorie. 

Der  dritte  Abaehnitt  behandelt  hanpteftchUoh  dte  linearen  Systeme  von  Dynamen.  Im 
Zusammenhange  damit  werden  dte  Anfinge  einer  neuen  Art  von  Liniengeometrie  entwickelt. 
Den  SchluA  bUden  Anwendungen  auf  Kinematik. 

Die  beiden  ersten  Abschnitte  seteen  beim  Loser  keine  besonderen  Kenntnisse  voraus, 
während  der  dritte  Abschnitt  in  verh&ltnismftBig  knapper  Behandlung  sich  nur  an  geflbtere  Oeo- 
meter  wendet,  die  mit  den  Hilfsmitteln  der  modernen  Analysis  und  namenüich  n^t  der  Hand- 
habung des  Gruppenbegriffs  genagend  vertraut  sind. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  2  S.  68. 


— — —  Vorlesungen  über  ausgewählte  Gegenstände  der  Geo- 
metrie,   ca.  5  Bände  Ton  je  10 — 12  Bogen,    gr.  8.     In  Leinwand 

geh.     [In  Vorbereitung.] 

In  Aussicht  genommen  sind  aunftohst  Anwendungen  der  (gemeinen)  komplexen  OrOAen 
—  ein  hterauf  beaftgUohes  Bändohen  befindet  sich  in  Vorbereitung  —  Qmndlagen  der  DiiTerential- 
geometrie,  Oeoraetrie  der  Berllhrungstranaformationen,  Nicht-Euklidische  und  verwandte  Arten 
der  Cfeomotrie. 
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[Study,  E.],  Theorie  der  gemeinen  und  höheren  komplexen  Gr56en.  EmWl,  1. 

— •  Systeme  geometrlBcber  Analyse.    EmW  UI,  1. 

—^^  [Mitarb.]  siehe:  Graßmann,  H.,  gesanmielte  Werke. 

— — —  [Anh.J  siehe:  Hinrichsen,  F.  W.,  und  L.  Mamlock,  chemische 
Atomistik.    BmW  Y,  1. 

Sturm,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  Rudolf,  Professor  an  der  Universität 
Breslau,  die  Gebilde  ersten  und  zweiten  Grades  der  Linien- 
geometrie in  synthetischer  Behandlung.    In  3  Teilen,    gr.  8. 

geh.  n.  A  42. — 

Einzeln : 

I.  Teil.    Der  lineare   Komplex    oder    das   Strahlengewinde 
und  der  tetraedrale  Komplex.    [XIV  u.  886  S.]     1892. 

n.  JC  12.— 
II.    —      Die  Strahlenkongruenzen  erster  und  zweiter  Ord- 
nung.    [XTV  u.  867  S.]     1898.  n.  JC  12.— 
m.    —      Die   Strahlenkomplexe    zweiten   Grades.     [XXIV  u. 
618  S.]     1897.                                                             n.  JC  18.— 
Dm  Yorliegende  Ist  eine  BaiftmmenfMaende  DarsteUimg  der  heutigen  KenntnliM  auf 
dem  Gebiete  der  Liniengeometrie,  fflr  dM  die  grundlegenden  analytieoh  TOrgehenden  Arbeiten 
Ton  Kummer  und  Plflcker  um  mehr  ala  ein  Tierteljahihundert  surftokUegen  und  fttr  das  eine 
einigermaßen  erechöpfende  Behandlung  nach  synthetiacher  Methode  ttberhaupt  •onat  nloht  vorliegt. 
Das  Buoh  teilt  alch  naturgem&fi  in  drei  Teile,  welche  JewoilB  den  drei  Teilen  entsprechen, 
In  die  das  bisher  fast  allein  untersuchte  Gebiet  der  Oebildo  1.  und  2.  Grades  der  Liniengeometrie 
xerfailt.    Der  erste  Teil  behandelt  den  linearen  Komplex  mit  seinen  linearen  Systemen,  dem 
schon  der  einfachste  quadratische  Komplex,  der  tetraedrale,  angefügt  ist,  weil  er  bei  den  Kon« 
gmeuxen  8.  Ordnung  als  bekannt  yorausgesetit  werden  mu£.    Der  zweite  Teil  beginnt  mit  swei 
kflrceren  Kapiteln  Aber  allgemeine  Eigenschaften  der  Kongruenson  und  aber  die  Kongruenxen 

1.  Ordnung,  um  sich  dann  su  den  Kongruensen  8.  Ordnung  ohne  singulftre  Linien,  dem  Haupt- 
gegenstände  dieses  Teiles,  susnwenden.  Den  SchluA  bildet  die  Desprechung  der  Kongruenzen 
)t.  Ordnung  mit  singul&ren  Linien.  Der  dritte  Teil  endlich  ist  den  Komplexen  zweiten  Grades 
gewidmet,  von  denen  zunächst  der  allgemeine  Komplex  S.  Grades  und  sodann  die  Komplexe 

2.  Grades  mit  Doppelstrahlen  behandelt  werden.  Aneh  werden  in  diesem  Teile  zahlreiche  unter- 
snohungen  zu  den  Kongruenzen  2.  Grades  nachgetragen. 

▼oraazelge  siehe  Tenbners  Mllteilungen  1891  Nr.  5/6  8.  126  u.  1896  Nr.  5/6  8.  140 

synthetische  Untersuchungen  über  Flächen  dritter 

Ordnung.    [XX  n.  888  S.]    gr.  8.    1867.   geh.  n.  J(  8.— 

Das  Torliegende  Buoh  ist  eine  weitere  Ausarbeitung  der  1866  tmi  der  Berliner  Akademie 
mit  dem  Stafneipreis  gekrönten  Prelseohrift  des  Verfassers.  Sie  beabsichtigt,  die  ron  Steiner  in 
den  BeorL  Ber.  1856  mitgetönten  Besultate  besftglieh  der  Fliehen  dritten  Grades,  durch  welche  der 
Gnokd  au  einer  rein  geometrischen  Theorie  dieser  Fliehen  gelegt  wurde,  zu  begrtLnden  und  die 
Thaoile  dieser  Fliehen  welter  auszubilden,  besonders  die  Frage  der  Bealitit  der  Geraden  einer 
sohdien  FUohe  zu  dizkntieren  und  die  Fliohen  danach  einzuteilen. 

— — —  Elemente  der  darstellenden  Geometrie.  2.,  umgearbeitete 
und  erweiterte  Auflage.  Mit  61  Figuren  im  Text  und  7  lithogr.  Tafeln. 
[V  u.  167  S.]   gr.  8.    1900.   In  Leinwand  geb.  n.  A  5.60. 

Die  zweite  Auflage  der  Elemente  der  darstellenden  Geometrie  ist  in  erster  Linie  fflr 
die  Studierenden  an  den  Unirersititen  bestimmt  Es  sind  daher  auch  gegenftber  der  ersten 
Auflage,  die  die  Bedarfnisse  der  Studierenden  an  den  technischen  Hochschulen  im  Auge  hatte, 
diejenigen  Gegenstinde  ausfOhrlicher  behandelt,  die  fflr  das  weitere  geometrische  Stu^um  yon 
Bedeuteng  sind  (die  in  der  daasteUendan  Oeomoteto  auftretendsn  Yerwandaehafkeu ,  Afflnltit, 
Homologie  uaw.) ;  hinzugekonunen  ist  in  den  letzten  4  Abschnitten  die  Behandlung  der  Zentral- 
projektion  oder  PerspeMiTe,  der  sohrigen  Parallelprojektion,  Axonometrie  und  der  8chatt<«n- 
konstruktionen. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1899  Nr.  2/8  S.  79. 

— —  die  Lehre  von  den  geometrischen  Verwandtschaften. 
In  4  Bänden.  I.  Band:  Die  Verwandtschaften  zwischen  Ge- 
bilden  erster  Stufe,    gr.  8.    TS  XXVII,  1.    In  Leinwand  geb. 

[Erscheint  Ostern  1908.1 
Fflr  die  umflangielohe  Disziplin  der  geomeirieohen  Verwandtschaften,  welche  im  ver- 
gangeaen  Jakriiundert  aus  dm  AbbUdvng  dui«h  Projektion  erwachsen  Ist,  war  wohl  eine  zusammen- 
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fMiende  und  mdgliohst  eiaohOpfend«  DanteUung  erforderlich.  Eine  wiederholt  gehelteme  Yoir- 
leinng  erweiternd  und  TeryolUt&ndigend,  hat  der  Yerfasier  eine  eolche  ZnBammenfassang  aoe- 
gearbeitet  und  nunmehr  die  Yeröffentliehnng  begonnen.  Der  ertte  Band  soll  die  Projekttrftftt 
und  mehrdeutige  Korreipondensen  swisohen  einstufigen  Oebilden,  sowie  die  KoUineation  nnd 
Korrelation  iwisohen  Gebilden  S.  Stufe  behandeln,  der  sweite  Band  KoIUneation  und  Korrelation 
im  Baume,  während  der  dritte  es  mit  den  Gremonaschen  Verwandtschaften  und  den  mehrdeutigea 
Verwandtschaften  (insbesondere  einswei-  und  sweisweideutigen)  swisohen  Bbenen  oder  Bftnmen, 
mit  eindeutigen  Flftchenabbildungen  und  Korrespondencen  auf  Gebilden  vom  Geschlechte  l  su 
tun   hat. 

Sturm,  R.,  [Vorw.]  siehe:   Loria,  G.,  die  hauptsächlichBten  Theorien  der 
Geometrie. 

—  |Hrgb.]  siehe:  Steiner,  J.,  Vorlesungen  über  synthetische  Geometrie. 
Teil  IL   3.  Aufl. 

Süchting,  F.,  [Übers.]  siehe:  Janet,  P.,  Vorlesungen  über  allgemeine  Elek- 
trotechnik. - 

— ^  [Übers.]  siehe:  Perry,  J.,  Analysis  für  Ingenieure. 


Sundmann,  K.,  Störungstheorie  der  kleinen  Planeten.  —  Gyldensche  Theorie. 
j&wTTVI,  2. 

Sflrlng,  Dr.  R»,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  meteorologische 
Zeit-  und  Streitfragen.    8.    WH.    In  Leinw.  geb.  [in  vorberoitang.i 

Das  Buoh  soU  an  rerschiedenen,  anscheinend  fknohtbaren  meteorologisohen  Forschungs- 
gebieten Beigen,  in  welcher  Weise  das  rielfach  sehr  reichlich  Torhandene  Tatsachen-  und 
Zahlenmaterial  ansgenutst,  su  welchen  Schlufifolgerungen  und  Hypothesen  man  dabei  gelangt 
ist  Es  will  somit  den  Freund  der  exakten  Katnrlehre  Aber  die  heutige  Arbeitsweise  und  die 
Errungenschaften  der  Meteorologie  unterrichten,  womöglich  aber  auch  cur  Mitarbeit  anregen, 
denn  rerschiedene  der  hier  besprochenen  Fragen  sind  soweit  gediehen,  daß  die  Hilfe  des  Mathe- 
matikers, Physikers  oder  Astronomen  ebenso  erwtlnscht  ist  wie  die  des  systematisch  rorge- 
bildeten  Meteorologen.  Ein  kurser  Literaturnachweis  am  Ende  jedes  Kapitels  soll  das  tiefere 
Kinilringen  in  die  Studien  erleichtern. 

Suter,  Dr.  Heinrioll,  Professor  am  Gymnasium  zu  Zürich,  die  Mathe- 
matiker und  Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke. 
[IXu.  278S.]    gr.  8.    1900.    CAQM  X,    geh.  n,  JC  14.— 

Mit  diesem  Buche  will  der  Verfasser  demjenigen  Gelehrten,  die  sich  mit  der  Geeohieht« 
der  Mathematik  und  Astronomie  beschäftigen  oder  sich  dafOr  interessleren,  fflr  ihre  Studien 
ttber  die  Entwicklung  dieser  Wisnensohaften  bei  den  Arabern  eine  bio-  und  MbUographlsebe 
Grundlage  geben,  die  schon  längst  als  ein  Bedttrftiis  empfunden  worden  ist,  indem  ohne  ein« 
solche  Grundlage  ein  fruchtbares  Studium  der  Geschichte  dieser  Wissensohaften  beinahe  an* 
möglich  ist.  Noch  liegt  eine  Menge  wichtiger  Arbeiten  der  Araber  in  den  BibUothakea 
vergraben,  die  rielleicht  nooh  weiteres  Lieht  Aber  den  Zustand  dieser  Wissensohaften  bei 
jenem  Volke  verbreiten  würden;  die  Gelehrten  auf  diere  Werke  aulknerksam  m  machen, 
die  mit  der  arabischen  Sprache  Vertrauten  su  deren  Studium  elnsuladen  und  daneben  auoh 
bisherige  unriohtige  und  unvollkommene  Angaben  tlber  das  Leben  der  azsbisehen  Ge- 
lehrten richtigsustellen ,  dies  ist  die  Hauptaufgabe  dieser  Arbcdt.  Dieselbe  enthält  mehr  als 
500  Artikel  über  Gelehrte,  die  sieh  mit  Mathematik  nnd  Astronomie  (bexw.  Astrologie)  beschäf- 
tigt haben,  beginnt  mit  Ibrählm  el-Fasirl,  einem  der  Baumeister,  die  bei  der  Gründung  B^- 
dads  beteiligt  waren,  nnd  schließt  mit  Behä  ed-dln  el-'AmiU,  dem  Verfasser  der  Bsaens  der 
Beehenkunst,  gest.  1699. 

Anseige  siehe  Teubneri  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  8. 18G. 


— »— — —  Nachträge  und  Berichtigungen  ZU  „Die  Mathematiker 
und  Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke^S  Mit  113  Fig. 
im  Text.  [Vinu.337S.]  gr.  8.  1902.  üAGMXPf.  geh.  n.UKl6.— 

Dieses  Heft  enth8.lt  femer: 

Björnbo,  A.  A.,  Stadien  über  MenelaoB*  Sphärik.    Beiträge  zur  Oe- 
schichte  der  SphSlrik  und  Trigonometrie  der  Qriechen; 

Bopp,  E.,  Antoine  Arnauld,  der  g^ße  Amauld,  ah  Mathematiker. 

DiettNaohtrAge*  enthalten  ZnsAftM  und  Beriohtignngen  au  mehr  als  100  Artikeln  des  ror- 
ateheoden  Werkes  des  Verfassers;  andern  sind  ttber  0  weitere  Autoren  Nadhriehtstt  beigefügt. 
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SwarOWflky,  Dr.  Anton,  die  Eisverhältnisse  der  Donau  in 
Bayern  und  Österreich  von  1850  bis  1890.  Mit  2  Tafeln 
und  zahlreichen  Tabellen.  (Arbeiten  des  Geographischen  Institutes 
der  k.  k.  üniversit&t  Wien,  Heft  1,  i.)  [68  S.]  gr.  8.  1891. 
GA  V,  1.  geh.  n.  JC  2.— 

Yerfasser  Bohildert,  wie  dai  Flofteis  entsteht  und  sich  in  BisstöBen  Eassmmenst»at|  er 
diskutiert  den  Eintritt,  die  Dauer  und  das  Ende  des  Bisrinnens,  den  Eintritt,  die  Dauer  und 
den  Abgang  des  EisstoBes,  worauf  er  su  kllmatologisoh  wichtigen  Folgerungen  Aber  die  Perio- 
fUsitftt  in  der  Dauer  der  Eisbildungen  kommt. 

Sylow,  L.,  [Hrgb.]  siehe:  Abel,  N.  H.,  (Euvres  compl^tes. 

Tägert,  F.,  [Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,  Vorträge  über  Elementargeometrie. 

Talt,P.G.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Edinburg,  elementares 
Handbuch  der  Quaternionen.  Autorisierte  Übersetzung  von  Dr. 
G.  V.  Scherff.     [XVI  U.332S.]     gr.  8.     1880.    geh.  n.  ^  10.— 

Diese  deutsche  Bearbeitung  des  weit  verbreiteten  Handbuohes  der  Quatemlonen  Ton 
F.  O.  Tait  ist  unter  Mitwirkung  des  Yerfassers  veröffentlicht  worden,  der  durch  Zusfttse  und 
Yerbesserungen  sein  besonderes  Interesse  fdr  die  deutsche  Ausgabe  betätigt  hat. 

Toranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Kr.  4  S.  77. 

Tannery,  Jules,  Membre  de  FInstitut  de  France,  Subdirektor  der  mathe- 
matisch-naturwissenschaftlichen Abteilung  an  der  Ecole  normale 
superieure  zu  Paris,  Elemente  der  Mathematik.  Mit  einem  ge- 
schichtlichen Anhang  von  P.  T  a  n  n  e  r y.  Mathemathisch-philosophische 
Klasse,  Zeugnis  für  Physik,  Chemie  und  Naturvrissenschaft.  Autori- 
sierte deutsche  Ausgabe  von  Dr.  P.  Klaessin  Luxemburg.  Mit  einem 
Einfahrungswort  von  Felix  Klein,    [ca.  200  S.]    gr.  8.    1908.    In 

Leinwand  geb.     [unter  der  Presse.} 

Das  Torliegende  Buch  entspricht  den  neueren  fransötisohen  Lehrplinen  ron  190S  und 
behandelt  das  mathematische  Fensum  der  Philosophie-Klasse.  Aiu  dem  reichen  Inhalte  des 
Werkes  seien  einige  der  bemerkenswertesten  Kapitel  hervorgehoben:  algebraische  Geometrie, 
Koordinaten,  empirische  Kurren,  graphische  DarsteUung  der  Funktionen  (graphische  Fahr- 
plftne),  graphische  Methoden  sur  Auflösung  der  Gleichungen,  Elemente  der  Differential-  und 
Integnlrechnung,  Greniwerte,  Beihen.  —  In  ebenso  klossisdier  Form  behandelt  am  SchlujBe  der 
9rader  des  Verfassers  P.  Tannery  einige  wichtige  Kapitel  der  Geschichte  der  Mathematik; 
sie  besiehen  sich  meistens  auf  die  im  Buche  selbst  behandelten  Fragen. 


et  J.  Molk,  principes  fondamentaux  de  TArithm^tique.    Esctn  I,  1. 


Tannery,  P.,  [Hrgb.]  siehe:  Diophanti  Alexandrini  opera  oniDia. 

TaschenbuelL  für  Mathematiker  und  Physiker,  unter  Mitwirkung 
von  E.  Wolf  fing,  Professor  an  der  Tecbn.  Hochschule  zu  Stuttgart, 
Dr.  H.  Liebmann,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Dr.  0.  Knopf, 
Professor  an  der  üniyersit&t  Jena  und  Dr.  Fr.  Auerbach  zu  Char- 
lottenburg herausgegeben  von  Dr.  Felix  Auerbach,  Professor  an 
der  Universität  Jena.    8.    geb.  ca.  n.  «^  4.— 

[Erscheint  Oktober  1«J08.] 

Während  es  Taschenbücher  und  Kalender  fOr  Chemiker,  Gtsographen,  Techniker,  Elek- 
trotechniker, Astronomen  usw.  gibt,  entbehren  die  Mathematiker  und  Physiker  bis  heute  dieses 
bequemen  und,  wenn  einmal  vorhanden,  unentbehrlichen  Hilfsmittels.  Es  wird  hiermit  dem 
Kreise  der  Interessenten  sum  ersten  Male  vorgelegt,  und  zwar  mit  Bttcksicht  auf  die  n^oii 
Besiehungen  zwischen  Mathematik  und  Physik  in  einer  beide  Wissenschaften  umfassenden 
Form.  Es  enthält  Angaben  Aber  Personalien,  Literatur,  Praktisches  usw.,  hauptsächlich  aber 
ein  Gerippe  des  Tatiachenmaterlals  der  genannten  Dissiplinen,  zu  denen  noch  Astronomie, 
Geodäsie  und  physikalische  Chemie  als  Annexe  hinzugefdgt  wurden,  um  allseitigen  Bedfirfhissen 
entgegenzukommen.  Bei  dem  gewaltigen  Umfange  der  in  Bede  stehenden  Wissenschaften  muBte 
man  sich  fär  diesen  ersten  Jahrgang  auf  eine  Auswahl  des  sunäohit  Wichtigsten  und  Dringend- 
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•ton  besohrftaken ;  ea  ist  aber  in  Aiusioht  genommta,  in  den  folgenden  JalwgAngMi  inuner 
wieder  neues  hinxarafagen,  so  dafi  die  Abnehmer  n»ch  und  naofa  ein,  dem  Oharaktor  einee 
Tas<Äenbuohes  entsprechend,  Itlckenloses  MAterinl  in  die  Hand  bekommen. 

Ton  den  Mitarbeitern  wird  E.  WOlfftng  die  reine  Mathematik,  H.  Liebmann  die  Meoha^ 
nik,  O.  Knopf  die  Astronomie  nnd  Oeodtaie,  Fr.  Anerbach  die  physUealisehe  Chemie  nnd  der 
Herausgeber  den  Best  bearbeiten.  Es  ist  beabsichtigt,  das  Taschenbuch  immer  im  letsten 
JiüiresTiertel,  möglichst  im  Oktober,  erscheinen  in  lassen  und  mit  den  neuesten  Kachri(Aien 
aus  dem  einschlftgigen  Oebiete  ausaustatten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilxmgen  1907  Nr.  8  S.  166. 

Tätigkeit,  die,  der  üntemchtskommission  der  Gesellschaft  deutscher  Natur- 
forscher und  Ärzte,  siehe:  Reform  vor  seh  läge. 

Teohnik  und  SollTlle.  Beiträge  zum  gesamten  unterrichte  an 
technischen  Lehranstalten.  In  zwanglosen  Hefben  herausgegeben 
von  Professor  M.  Oirndt,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewarkscluile 
zu  Magdeburg,    gr.  8.    geh. 

.Diese  Beiträge  sum  Unterricht  an  toduüsohen  Fachschulen  sind  entstanden  ans  dem 
fühlbaren  Bedflrfnisse  nach  einem  besonderen  Untexriohtsorgane  fOr  die  erwähnten  Schalen: 
Maschinenbau-,  Baugewerk-,  Tiefbau-,  Gewerbe-  und  andere  technische  Fachschulen,  weiterhin 
für  die  technischen  Fachabteilungen  an  FortbUdungs-  und  Handwerkenohulen  u.  a.  m.  in  allen 
Ländern  deutscher  Zunge. 

Sie  sollen  kritische  Abhandlungen  bringen,  die  von  den  oft  noch  nicht  klar  genug 
erkannten,  im  Gründe  aber  scharf  umrissenen  Endslelen  der  technischen  Fachschulen  ausgehend 
zur  FeststoUung  von  didaktischen  Grundsätaen  und  Vorschlägen  für  den  weiteren  Ausbau  der 
technischen  Lehranstalten  führen  kOnnen. 

Auch  enthalten  sie  EinieldarsteUungen  ans  dem  gesamten  Lehrgebiete  an  teohniacheu 
Fachschulen:  Aufsätse  über  die  Methodik  der  einaelnen  Dissiplinen  und  deren  Inneren  Zu- 
sammenhang, über  die  vielfachen  Besiehongen  xwischen  Schule  und  Praxis,  über  die  sweck- 
mäflige  Einrlohtung  der  Schulsammlungen,  Musterlektionen,  LiteratumaohwelBe,  Berichte  über 
Versammlungen,  sofern  sie  ein  unterrichtUches  Interesse  besitaen  n.a.m.  Eine  beeondere  Be- 
sprechung erfiJiren  Bücher  und  zeichnerische  Werke  die  entweder  für  technische  Fachschulen 
bestimmt  und  Yon   besonderem  Literesse   sind   oder  die  Ton  Fachschul-Lehrem  TerlkBt  sind. 

„Technik  und  Schule"  erscheint  nicht  awangläuflg,  sondern  je  nach  Bedarf,  in  zwang- 
loser Folge  in  abgeschlossenen  Heften  Ton  beliebigem  Umfange.  Etwa  SO  Druckbogen  werden 
zu  einem  Bande  ausammengefisBt,  der  zu  dem  ermäfiigten  Subskriptionspreise  ao  erhalten  ist. 

Bisher  ist  erschienen: 
I.  Band.     1.  Heft.     [64  S.]    gr.  8.     1906.    geh.  n.  JC  1 .  60. 

Inhalt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  t  S.  145. 

I.  Band.     2.  Heft.    [S.  66—144.]    gr.  8.     1907.    geh.  n.  JC  2.40. 

Inhalt  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  1  8. 162. 

I.  Band.    3.  Heft.     [S.  145—208.]    gr.  8.     1907.     geh  n,  UiC  1.60. 

Inhalt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  9  S.  199. 

I.  Band.    4.  Heft.    [S.  209—272.]    gr.  8.     1907.    geh.  n.  JC  1.60. 

Inhalt  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  2  8. 129. 
.1.  Band.     5.  Heft.     [S.  278-836.]    gr.  8.     1907.     geh.  n.  JC  1.60. 

Inhalt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8. 129. 

Tedone,  0.,  aUgemeine  Theoreme  (Integrationstheorie)  der  mathematischen 
Elastizitatstheorie.    EmWn,3. 

'    u.  Ä.  Timpe,  spezielle  AnsfSUurongen  zur  Statik  elastischer  Körper. 
EtnWTV,  3. 

Zei^mtttn,  Dr.  %.,  in  Sranifurt  a.  SR.,  ber  83efru(i^tungdt)organg. 
@ein  SBefett  unb  feine  Sebeutung.  SRit  7  Sbilbungen  im  Xe^t  unb 
4  J)oj)»)eItofdn.  [IV u.  103 6. J  8.  1905.  ÄNG  70,  ge^..^l.— ,  in 
Seinto.  geb.  JC  1.25. 

Bas  Bftndchen  stellt  die  Brgebnisse  der  modernen  Forschung,  die  sich  mit  dem  Bef  ruoh- 
tungsproblem  befaSt,  dar.  Ei  und  SameUi  ihre  Genese,  ihre  Beifang  und  ihre  Vereinigunff 
werden  behandelt,  im  Ghromatin  die  materielle  Grundlage  der  Vererbung  aufgeseigt  und  als  die 
Bedeutung  des  BefruchtungSTOrgangs  eine  Mischung  der  QnalitAten  xweier  IndlTidnen. 

Anceige  siehe  Tenbnen  MitteUungen  1906  Nr.  1  &  S. 
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Tesar,  Ludwig,  wirkl.  Mittelschullehrer  in  Olmütz  (Mähren),  Elemente 
der  Differential-  und  Integralrechnung.  Hilfisbnch  för  den 
mathematischen  Unterricht  zum  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten. 
Mit  83  Figuren  im  Text  [VIIIu.  128  S.]  gr.8.  1906.  geb.  n.  ^2.20. 

Der  Yerfasser  leigt  in  dletem  Bflohlein,  wie  er  tloh  die  DurohfOhraiig  der  Ideen,  die 
Differential-  und  Integralrechnung  in  die  Schulen  elnanfllhren,  beim  heutigen  Betriebe  dea  Unter- 
richt« Tontellt.  Yorauegesohlokt  ist  eine  Behandlung  der  Elemente  der  analytiachen  Geometrie, 
wie  sie  auf  der  Mittelstufe  des  Unterrichtes  Plats  greifen  sollte.  Hierbei  findet  auch  die  so 
wichtige  und  sumeist  so  kftrglich  behandelte  Hyperbelgleichung  xyskonst.  ihr  Becht  Anschließend 
sind  die  Elemente  der  Differential-  und  Integralrechnung  so  weit  vom  mechanlsohan  Stand- 
punkte entwickelt,  als  sie  der  Physik-Unterricht  in  den  oberen  Klassen  benötigt.  Den  AbschluB 
bilden  Untersuchungen  an  Kurron.  Im  groBen  Gänsen  beschränkt  der  Yotfasser  sich  auf  die 
elementarsten  Entwicklungen,  eingedenk  des  Grundsatses,  daB  Hochschulmathematik  nicht  Im 
Mittolschuluntenichte  betrieben  werden  soll.  So  durfte  das  Bflchlein  für  den  heutigen  Unter- 
riohtabetrieb unmittelbar  brauchbar  sein.  Beispiele  werden  insoweit  gegeben  und  grOBtentells 
durchgeführt,  als  es  cur  sicheren  Kenntnis  des  Torgetragenen  nOtlg  ist. 

Anseige  siehe  Toubners  BfltteUnagen  1906  Nr.  1  8.99. 

Teubners,  B.  0.,  Handhücher  für  Handel  und  Gewerhe.  Heraus- 
gegehen von  Dr.  ran  der  Borght,  Geh.  Begierungsrat  in  Berlin, 
Dr.  Schumacher,  Professor  an  der  üniversitftt  Bonn  und  Dr. 
Stegemann,  Geh.  Regierungsrat  in  Braunschweig. 

• 

Die  Handbtlcher  sollen  dem  Kaufmann  und  Industriellen  ein  geeignetes  Hilfsmittel  bieten, 
um  sich  rasch  und  suverl&ssig  auf  den  Gebieten  der  Handels-  und  der  Industrielehre,  der  Yolks- 
wirtsohaft  und  des  Bechtes,  der  Wirtschaftsgeographie  und  der  Wirtschaftsgeschichte  ein  wohl- 
begrflndetes  Wissen  su  erwerben,  wie  es  die  erhöhten  Anforderungen  des  modernen  Wirtschafts- 
lebens notwendig  machen.  Die  einzelnen  B&nde  geben  eine  gemeinyerständllcho  objektive  Dar- 
steUung  -von  den  tata&ohliohen  Yerh&ltnissen  und  von  dem  Stande  der  wissenschaftlichen  For- 
schung; ausfOhrUohe  kritische  Auseinandersetsungen  und  theoretische  BrOriorungen  sind  aus- 
geschlossen. Bei  aller  Wahrung  des  wissenschaftlichen  Charakters  der  einzelnen  Werke  ist  stets 
auf  die  besonderen  Bedtürfküsse  des  Kauftnanns  und  Industriellen  Büoksioht  genommen.  Fragen 
und  Gebiete,  die  seinem  Interesse  nahe  stehen,  werden  entsprechend  eingehend  behandelt,  die 
Bedftrfinisse  der  Praxis  entscheiden  fiber  die  Auswahl  des  StofliM  wie  die  Behandlung. 

Bisher  sind  erschienen: 

Anlage  von  Fabriken.  Von  Bauingenieur  H.  Haberstroh,  Oberlehrer 
an  der  Herzoglichen  Bange  werkschule  bu  Holzminden,  Dr.  E.  Görtz, 
BegieruDgsbaumeister  und  Fachschaldirektor  in  Remscheid,  E.  Weid- 
lich, Stadtbaurat  in  Holzminden  und  Dr.  R.  Stegemann,  Geh.  Regie- 
rungsrat in  Braunschweig.  Mit  274  Abbildungen  und  Plänen  im  Text 
und  6  Tafeh).  [XIII  u.  628  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  JL12.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  12.80. 

Betrieb  Yon  Fabriken.  Von  Dr.  R.  Zimmermann,  Geh.  Finanzrat 
in  Braunschweig,  A.  Johanning,  Fabrikdirektor  in  Baden,  H.  von 
Frankenberg,  Stadtrat  in  firaunschweig  und  Dr.  R.  Stegemann, 
Geh.  Regierunfifsrat  in  Braunschweig.  Mit  3  Abbildungen  und  zahl- 
reichen Formularen.  [VI  u.  486  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  «^  8 .  ^,  in 
Leinwand  geb.  n.  JC  8.60. 

Die  Eisenindustrie.  VonO.  Simmersbach,  Hütteningenieur  in  Dflssel- 
dorf.  Mit  92  Abbildungen.  [Xu. 822 S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  JC  7.20, 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  8. — 

Chemische  Technologie.  Von  Dr.  Fr.  Heusler  in  DiUenburg  Mit  126 
Abbildungen.  [XYI.  n.  851  S.]  ffr.  8.  1905.  Mit  zahlreichen  Abbil- 
dungen,   geh.  n.  JCS. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  8.60. 

Versicherungswesen.   Von  Professor  Dr.  A.  Man  es  in  Berlin.  [Xlln 
468  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  J^  9.40,  in  Leinwand  geb.     n,  JC  10.— 
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DieZnckerindustrie.  gr.8.    geh.  n.  «^  7 .  40,  in  Leinwand  geb.  n.  UK  7 .  80. 

BinielntL  Teil:  Die  ZuokerfabrikatioB.  yo]&Dr.H.01aaA6ii,F»1nlkdizektor 
in  Dormagen  und  Dr.  W.  Barti  in  Bravnsohweig.  Mit  79  Abbildungen.  [Xn. 
970  8.]    1905.    geh.  n.  •#£  6.60,  in  Leinwand  geb.  n.  UIC  6. — 

ILTeil'.DerZuokerhandeL  VonOttoFiletyKanfinanninMagdeboig.  Iiyn.9Sa] 
1906.    geb.  n.  «/&  l.bO,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  2.10. 

DieZnckerproduktion  der  Welt.  yonGeh.-RatProf.  Di.  H.  Paasche 
in  Berlin.  [VI  u.  338  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  UK  7.40,  in  Leinwand 
geb.  n.  JL  8. — 

Femer  befinden  sich  in  Vorbereitung: 

Einführung  in  die  Elektrotechnik  von  Ingenieur  B.  Kinkel,  Prof. 
der  Maschinenlehre  uud  Elektrotechnik  an  der  Handelshochschule  Cüln. 

[unter  der  Pretae.] 

Einführung  in  die  wirtschaftliche  Statistik  von  Professor  Dr. 
A.  Wirminghaus,  Cöln. 

Einführung  in  die  Volkswirtschaft  von  Prof.  Dr.  Chr.  Eckert,  Güln. 

Einleitung  in  die  Chemie  von  Professor  Dr.  A.  Partheil,  EOuigsberg. 

Geld-,  Bank-  un  d  Börsen wesen  von  Prof.  Dr.  Joh.  Schumacher,  Bonn. 

Genossenschaftswesen  von  PrivatdozeutDr.W.Vi^ygodzinski,  Bonn. 

Organisation  und  Technik  des  internationalen  Getreide- 
handels von  Dr.  Victor  Heller,  Wien. 

Sozialpolitik  von  Professor  Dr.  0.  von  Zwiedineck-Südenhorst, 
Karlsruhe  i.  B. 

Staats-  und  Verwaltungs-Recht  des  deutschen  Reiches  und 
der  Einzelstaaten  von  Professor  Fr.  Stier-Somlo,  Bonn. 

Verkehrswesen  von  Professor  Dr.  Wiedenfeld,  Cöln. 

Zollwesen  von  Regierungsrat  üeberschaer,  Cöln-Brunsfeld. 

Tenbners,  B.  G.,  Sammlung  von  Lehrbüchern  auf  dem  Gebiete 
der  mathematischen  Wissenschaften  mit  Einschluß  ihrer 
Anwendungen,    gr.  8.    TS,    In  Originalleinenband. 

Dieee  Sammlung  bietet  in  einseinen  in  sich  abgeschlossenen  Werken  «nsammenfassende 
Darstellnngen  der  wichtigsten  Abschnitte  der  mathematischen  Wissens<diaften  und  deren  An- 
wendungen. Im  Einzelnen  wollen  diese  Werke  in  ihrer  ansfUhrlichen,  neben  der  rein  wissen- 
schaftlichen auch  pidagogische  Momente  ber&oksichtigenden  DarsteUung  die  Möglichkeit  sa 
selbständigem  von  umfangreichen  Quellenstudien  unabhängigem  Bhidringen  in  die  yersohledenen 
Dissiplinen  geben;  in  ihrer  Gesamtheit  aber  sollen  sie  durch  ihre  eingehenden  literarischen  und 
historischen  Nachweise  ein  genaues  Bild  von  der  modernen  Entwicklung  und  von  dem  gegen- 
wttxtigen  Stande  der  mathematischen  Wissenschaften  und  ihrer  Anwendungen  darbieten. 

(Die  mit  **  beseichneten  Werke  sind  bereits  erschienen,  *  unter  der  Presse,  ihre  aus- 
ftüirlicheren  TÜel  finden  sich  im  Kataloge  unter  den  Namen  der  Autoren.) 

**P.  Ra«limaiiB,  niedere  Zablentheorie  L    (Bd.X,l.) 

**E.  Blaiehke,  Vorlesungen  Aber  maihematlsche  Statistik.    (Bd.XXIII) 

M.  Bdrhrr.  Ober  die  reellen  Losungen  der  gewöhnlichen  linearen  Differentialgleichungein 
sweiter  Ordnung. 

H.  Broeeker,  Yersioherungsmathematik.  

**II.  Braoi,  Wahrscheinlichkeitsrechnung  und  KollektiTmaSlehra.    (Bd.  XYII.) 
**G.  H.  BrYan,  Thermodynamios.    [Englisch.]    (Bd.  XXI.) 

6.  CaRt«*iBiioro  und  r.  Bnrlqaei,  Theorie  der  algebraischen  Flftohen. 
**E.  Cnber,  Wahrscheinlichkeitoreohnung.    (Bd.  IX) 

M.  DehB  und  P.  Heegsard,  Lehrbuch  der  Anal\sls  Situs. 
**L.  K.  IHrkiOB,  linear  groups  wlth  an  ezpositlon  of  the  (Hlois  Field  theoiy.     [Englisch.] 
(Bd.  VL) 

F.  Dingeldej,  Kegelschnitte  und  Kegelschnittsysteme. 

Sammlung  Ton  Aufgaben  sur  Anwendung  der  Dliferential-  und  Integralrechnung. 

G.  Enestr^M  (in  Verbindung  mit  andern  Gelehrten),  Handbuch  der  Oesohi^te  der  Mathematik. 
F.  Eafely  Einftthrung  in  die  Theorie  ^sr  Vv'fonn^tionsgmppen. 
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[TenbnerSt  B.  G.]»  Sammlung  von  Lehrbüchern  auf  dem  Oebiete 
der  mathematischen  Wissenschaften. 

F.  Cmrl^nei.  Prinsipien  der  Geometrie. 

**0.  Fiieker,  theoretitohe  OnmdlAgen  für  eine  Meohuiik  der  lebenden  Körper  (Bd.  XXII.) 

Ph.  Forekkeimery  Lehrbuch  der  Hydraulik. 

B.  FnSter,  komplexe  Multiplikation. 

Ph.  Fnrtwlnirler,   die  Meohanik  der  einfachsten  phytikalisohen  Apparate   nnd  Yertuohit- 

anordnnngen.  

**1.  Glelekea,  Lehrbnoh  der  goometrisohen  C>ptik.    (Bd.YIIL) 

M.  Oribler,  Lehrbuch  der  hydraulieohen  Motoren. 

A.  Omldbergy  Lehrbnoh  der  linearen  Düferenaengleiohangen. 
J.  Harkneft,  elliptisohe  Funktionen. 

L.  Henneiierg,  Lebrbnoh  der  graphitchen  Statik. 

G.  Herglotiy  Lehrbach  der  Kugel-  und  rerwandten  Funktionen. 
K«  HeuMy  die  kinetitohen  Probleme  der  modernen  Matohinenlehre. 
G.  Jangy  Geometrie  der  Maaeen.  

**A.  Kraser,  Lehrbuch  der  Thetaftinktionen.    (Bd.  XIL) 

H.  LAnb,  Akustik. 
** Lehrbuch  der  Hydrodynamik.    (XXYL) 

B.  T«  Lllleatkaly  DiÜBreDtialgeometrie. 

H.  A.  LoreaiSy  on  the  thaory  of  Blectrons  and  ita  applioation  to  the  phenomena  of  Light 
and  Badiant  Heat    [Englisch.] 
**G.  Loria.  spesieUe,  algebraische  und  transaendente  Kurren  der  Bbene.  Theorie  und  Geschichte. 
(Bd.  V.) 

** Yorlpsnngen  Über  darstellende  Geometrie.    (Bd.  XXV,  1.) 

**A.  B.  H.  LOTe,  Lehrbuch  der  Blastisität.    Deutsch  Ton  A.  Timpe.    (Bd.  XXIY ) 

A«  LoewTy  Theorie  der  linearen  Substitutionsgmppen. 

R.Hehmke,  Vorlesungen  Ober  Vektoren-  uod  Punktreohnuug. 
**B.  NettOy  Lfhrbnch  der  Kombinatorik.    (Bd.  VII.) 
«•W,  F.  Osgood,  Lehrb  ch  der  Funktionentheorie.    I.    (Bd  XX,1.) 
*^E.  Paseal,  Determinanten.    Theorie  und  Anwendungen.    (Bd.  III.) 

S.  Pfneherle«  Funktional -Gleichungen  und  -Operationen. 
••Fr.  Poekell,  Lehrbuch  der  Kristalloptik.    (Bd.  XIX.) 

A»  Pringtkoini ,  Vorlesungen  über  Zahlen-  und  Funktionenlehre. 

C.  8egre,  Vorlesungen  ül^r  algebraische  Geometrie,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 

mehrdimensionalen  Bäume. 
••D.  SollwaBOff,  DüTerensenrechnung.    (Bd.  Xm.) 

P.  Stiekel,  DüTerentialgeometrie  höherer  MannigCsltigkeiten. 

Lehrbuch  der  allgemuinen  Dynamik. 

**0.  Staude,  analytische  Geometrie  des  Punktes,  der  geraden  Linie  und  der  Ebene.    (Bd  XVI.) 

Fl&ohen  IL  Ordnung,  ihre  Systeme  und  Durcbdringungskurren. 

••0.  Stola  und  J.  A.  GtueTaer,  theoretische  Arithmetik.    (Bd.  IV.) 
•• Binleitutiff  in  die  Funktionentheorie.    (Bd.  XIV.) 

B.  ftturui.  die  Lehre  Ton  den  geometrischen  Verwandtschaften. 
*H.  E.  TlmordiHg,  Geometrie  der  Kräfte. 

K.  Tk.  Vahlen.  Elemente  der  höheren  Algebra. 

A.  VoB,  Abbildung  und  Abwicklung  der  krummen  Flüchen. 

Prinsipien  der  rationellen  Mechanik. 

**J.  UftlloBtia,  Einleitung  in  die  Elektrisitütslehre.    (Bi.  XV.) 

•*B.  T.  Weber,  Vorlesungen  über  das  Pfaflhohe  Problem  und  die  Theorie  der  partiellen  Difle- 

rentialgleichungen  erster  Ordnung.  (Bd.  n.) 
**A.  G.  Webster,  the  dynamics  of  partioles,  of  rigid,  elastic,  and  fluid  bodies.    [Englisch.] 
(Bd  XI.)    [Deutsche  Ausgabe  in  Vorher«  itung.] 

Psrtial  Dilf-rential  Equstions  of  Mathen  atic^l    Physics.    f  Englisch.] 

••B.  J.  Wllcsyaikly  projectire  dllTerential  geometry  of  eurres  and  mied  surfkoes.  [Englisch.] 
(Hd.  xvin.) 

A.  Wimaa,  endliche  Gruppen  linearer  Transformationen. 

W.  Wirtlnger,  algebraische  Funktionen  und  ihre  Integrale. 

—^-  partielle  Düferentialgleiohungen. 

H.  G.  EoatkOB,  die  absühlenden  Methoden  der  Geometrie. 

Verlagsanerbieten  für  diese  Sammlung  werden  der  Verlagsbuchhandlung  B.  G.  Teubner  stets 

willkommen  sein. 

ZtM,  Setter  iB^annt§,  (Seneralfelretav  ber  SefeOfd^oft  j^r  Verbreitung 
t>.m  SBoIIdbilbung  in  ^Berlin,  moberne  Sr^ie^ung  in  $aud  unb 
Schule.  Vortrag  gehalten  an  ber  ^untboIbt^Stabemie  }U  Serlin.  |  VI  u. 
132  ©.]    8.    1907.    ANG  159.    gcl^.  JC  1.—,  in  Seintoanb  geb. 

Votanaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  1  8.  9.  JL   1 ,2b. 

Than,  Karl  von,  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  nnd  naturvissen- 
pcliaftliche  aas  Ungarn. 
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Thaer,  Professor  Dr.  A«,  Direktor  an  der  Oberreabcbnle  vor  dem 
Holstentore  zu  Hamburg,  Bestimmung  von  Gestalt  und  Lage 
eines  Kegelschnittes  aus  einer  Gleichung  zweiter  Ordnung 
ohne  Koordinaten-Transformation.  Mit  1  Tafel.  Beilage 
zum  Jahresbericht  der  Oberrealschule  vor  dem  Holstentore  zu  Ham- 
burg.    [40  S.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  JL  1.40. 

„Die  Abhandlmig  gibt  eine  ftlr  die  SohtHe  berechnete  Dantelloug  der  Umfonnaag  der 
gegebenen  Gleichung  in  Qn»dr»te  linearer  An«drfloke,  Mia  denen  konjugierte  Durehneeeer, 
Achsen,  ICittelpunkt  uiw.  berechnet  werden;  »usfCLhrliche  nnmerieohe  Beispiele  fttr  jeden 
möglichen  Fall  gehen  der  allgemeinen  Entwiokelung  voran.'' 

Thaer,  Dr.  Gl.,  in  Jena,  über  Invarianten,  die  symmetrischen  Eigen- 
schaften eines  Punktsystems  entsprechen.  [31  S.]  gr.  8.  1906. 
geh.  n.  JL  — .80. 

Im  allgemeinen  Teil  wird  die  Abhlnglgkeit  geprflit,  in  der  die  Symmetrie  der  aimul' 
tanen  Inrariante  linearer  Formen  lu  der  Symmetrie  der  dcuroh  ihr  Verschwinden  aosgedrliokten 
Eigenschaft  steht.  Im  spesiellen  Teil  wird  die  entwickelte  Theorie  sur  Auffindung  und  Unter- 
suchung von  „Symmetrie-InTarianten'^  snnftchst  des  btniren  Qobiets  Terwandt. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mittoilungon  1907  Nr.  1  8. 186. 

Theonis  Smyrnaei,  philosophi  Platonici,  expositio  rerum  mathe- 
maticarum  ad  legendum  Ratonem  utilium.  Becensuit  Ed.  Hill  er. 
[Vin  u.  216  S.]  8.  1878.  geh.  n.  •4![  3 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  ^  3 .  50. 

Vorliegende  Ausgabe  ist  auf  Grund  der  beiden  Tenetianischen  Handschriften  Codd. 
Marc.  S07  und  808  besorgt,  die  in  gegenseitiger  Brgftnjiung  den  vollständigen  Text  enthalten. 

Thieme,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Oberrealschule  zu  Posen,  Sammlung 
von  Lehrsätzen  und  Aufgaben  aus  der  Stereometrie.  Im 
Anschluß  an  nachgelassene  Papiere  des  Oberlehrers  Dr.  Eretschmer 
bearbeitet.    [VI  u.  92  S.]    gr.  8.    1886.    kart  n.  JL  1 .  20. 

Die  Yorliegende  Sammlung  von  Übungsaufgaben  aus  der  Stereometrie  dient  nicht  der 
Berechnung  tou  Volumen,  Flächen  und  Strecken  räumlicher  Figuren,  sondern  will  durch 
geometrische  Konstraktionen  und  durch  Beweisen  stereometzischer  Lehrs&tao  die  Fähigkeit  der 
Zergliederung  räumlicher  Anschauung  fOrdem  helfen. 


—  [Bearb.]  siehe:  Reidt,   Fr.,  Sammlung  von  Aufgaben  und  Bei^iele 
aus  der  Trigonometrie  und  Stereometrie  \.  Teil. 

u.  W.  Fr.  Meyer,  die  Grundlehren   der  Geometrie,  »iehe:  Grund- 


1  ehren,  die,  der  Mathematik.    Teil  I. 

21|ie|,  ftarl^  $rofe{for  an  ber  Xec^itifd^en  ^oc^fc^ule  ju  2)an}tg,  beutfc^e 
©d^iffa^rt  unb  ©c^iffal^rt^potttif  ber  ©egcntoart.  [IV.  u. 
144  ©.]    8.    1907.    AH^a  169.    ge^.  JL  1.—,  in  fieintoaiib  geb. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  Sl.  JL    \  .  25. 

Thomae,  Geheimer  Hofrat  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Jena, 
Untersuchungen  über  zwei  zweideutige  Verwandtschaften 
und  einige  Erzeugnisse  derselben.  [I  u.  68  8.]  Lex.-8.  1895. 
^eWmXXI.  n.  ^  3.— 


— — ^—  Sammlung  von  Formeln  und  Sätzen  aus  dem  Gebiete 
der  elliptischen  Funktionen  nebst  Anwendungen.  [IV  u. 
44  S.]    4.    1905.    kart  n.  JK  2.80. 

Das  Torliegende  Bach  ist  eine  Sammlung  von  Formeln  und  SAtsen  aas  der  Theorie  der 
«Uiptisohen  Fanktionen,  die  die  Brauchbarkeit  dieser  analytiscbon  Gebilde  fSr  die  praktischen 
Anwendnngen,   fQr  das   nnmerisohe  Beohnen  erweisen   and   die    Handhabung  erleiohtem   soll, 


Thomfte  —  Thomson.  347 


wob«l  aaeh  «ine  Belhe  ron  Sftts«n  theoxetitelier  Natur  gegeben  eind,  «oweit  sie  fttr  die  Anwen- 
dungen nOtig  lind,  to  intbeeondere  die  LiouyUlosohen  Sitse.  Um  die  Breoohbarkeit  sogleioh 
im  rechte  Licht  sn  eetien,  werden  in  swenxlg  Kümmern  Anwendungen  derselben  gegeben. 

Diese  Anwendungen  werden  sugleich  die  Ansicht  rechtfertigen,  dmi  für  praktische 
Zwecke  die  Jacobi-LegencLresohen  Beseiohnnngon  die  gegebenen  sind,  so  groB  auch  der  theoretlBehe 
Wert  der  WeierstraBsohen  Formen  ist  Die  Harmonie  der  Jaoobisohen  Funktionen  mit  den 
txigonometrieohen  bringt  dieselben  dem  YerstAndnis  nfther,  und  ihre  Auswertung  ist  einfacher.  Ist 
die  Funktion  p  (u)  gegeben,  so  scheint  die  WeierstrmBsohe  Theorie  keine  selbst&ndigen  Mittel  sur 
Berechnung  ron  u  au  besitsen,  die  Formelsammlung  Schwarx-WeierstraA  grrtft  su  ^esem 
Zwecke  n,xd  die  Legendresche  Form  surftckt  muA  aber  auf  die  überaus  einfädln  und  brauch- 
baren Formeln,  die  die  entsprechende  Aufgabe  in  Jaoobis  Theorie  lösen,  renlchten. 

Aus  diesem  Grunde  glaubt  der  Verfasser  duroh  seine  Sammlung  eine  willkommene 
Gabe  denen  su  liefern,  die  mit  elliptischen  Funktionen  su  rechnen  haben. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilangen  1905  A  Nr.  1  8. 77. 

[Thoillftdy  Geheimer  Hofrat  Dr.  J.],  Grundriß  einer  analytischen 
Geometrie  der  Ebene.  Mit  8  Figuren  im  Text.  [X  u.  183  S.] 
gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  3.60. 

Der  GrundrlB  —  der  eine  Vorlesung  nicht  überflüssig  machen,  sondern  Tielmehr  den 
Lernenden  beim  HOren  einer  Vorlesung  unterttütien  und  ihm  die  Anlegung  eines  Heftes 
erleichtem  will  —  umfaBt  die  analytische  Geometrie  des  Punktes,  der  Geraden,  der  Knrren 
und  Büschel  sweittr  Ordnung  und  legt  Gewicht  darauf^  die  wichtigsten  Sfttse  der  projektlTen 
Geometrie  auf  analyüschem  Wege  su  erbringen,  ohne  die  metrischen  Beziehungen  su  Teniaoh- 
Ussigen.  Hierdurch  gedenkt  der  Verfasser  das  Verständnis  der  proJekÜTen  Geometrie  su 
erleiäitem,  deren  Methoden  nach  seiner  Meinung  mit  denen  der  analytischen  Rand  in  Hand 
gehen  müMcn. 

Voranseige  siehe  Teubners  BCittuilungen  1906  Nr.  2  S.  86. 


— ^—  Vorlesungen  über  bestimmte  Integrale,     gr.  8.    1908. 

In  Leinwand  geb.      [Unter  der  presse.] 

In  seinen  Vorlesungen  Über  bestimmte  Integrale  und  Fourierschen  Beihen,  die  der  Vor- 
fasner  der  öffontUchkeit  übergibt,  werden  die  einfachen  Integrale  und  die  Fourierschen  Reihen 
in  streng  arithmetischer  Weise  behandelt.  Dabei  betrachtet  der  Verfasser  im  Gegensatz  zu 
Kronecker  das  Bolsano'sche  SchluBverfaluen  als  legitim.  Dadurch  erhUt  diese  Theorie  eine 
wesentlich  andere  Gestalt,  als  die  ist,  die  aus  Kroneckers  Vorlesungen  über  denselben  Gegen- 
stand in  Erscheinung  tritt  Subtilere  Fragen  werden  nicht  Termieden,  wenn  auch  nicht  auf 
die  sublimsten  eingegangen  wird,  sondern  nur  auf  solche,  Ton  denen  bei  gereifleren  Studieren- 
den Verstindnis  und  Interesse  rorausgesetat  werden  darf.  In  der  Theorie  der  Doppelintegrale 
soweit  sie  mit  erledigt  wird,  konnte  auf  geometrische  Vorstellungen  nicht  rersichtet  werden. 
Aber  der  Verfasser  glaubt,  dafi  auch  bei  diesem  eine  genügende  Strenge  erreicht  wird. 

Thomson,  J.  J.,  D.  Sc.  LL.  D.  Ph.  D.  Er.  S.  Fellow  etc.,  Professor  an  der 
Universität  Cambridge,  Elektrizitftts- Durchgang  in  Gasen. 
Deutsche  autor.  Ausgabe  unter  Mitwirkung  des  Autors  besorgt  und 
ergftnzt  von  Dr.  E.  Marx,  Professor  an  der  Universität  Leipadg.  Mit 
187  Figuren  im  Text.  [Vnu.587S.]  gr.  8.  1906.  geh.n.^  18.—, 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  19. — 

Das  neu  erforschte  Gebiet  der  Kathodeustrahlen,  der  BAntgenstrahlen,  der  photoelek- 
trischen Erscheinungen  und  der  Badioaktivitftt,  das  je  l&nger  Je  mehr  in  die  Interessensphären 
der  gesamten  Naturwissenschaft  eingreift,  findet  in  vorstehendem  Werke  eine  susammenfassende 
DarsteUnng:  die  19  Kapitel  des  Werkes  bilden  in  sich  abgerundete  Monographien  der  Spesial- 
geUete  der  Oasentladung,  der  Badioaktiyittt  und  der  Röntgenstrahlung.  Die  schneUe  Auf- 
kl&rung  des  Oebiotes  ist  ein  gl&nsender  Beweis  der  Fruchtbarkeit  gaskinetischer  VorsteUungen: 
die  stets  auf  den  Mechanismus  des  physikalischen  Vorganges  gerichtete  Fragestellung  aeitigte 
im  Garendish  Laboratorium  die  ersten  Messungen  dor  Wanderungsgeschwlndigkelten  der  Ionen 
im  Oase,  ftlhrie  J.  J.  Thomson  suerst  su  der  fruchtbaren,  die  Erscheinungen  der  Funkenentladung 
ToU  beherrschenden  Idee,  der  Ionisation  durch  lonenstofi,  hat  in  der  Kathodonstrahlang  die 
Elektronen  erkennen  gelehrt  und  hat  neuerdings  su  einer  die  Erscheinungen  der  Badioakävitftt 
umfassenden,  für  die  Vorstellung  vom  Aufbau  der  Materie  tiefbedeutenden  Hypothese  geführt. 
Die  Tom  Bilde  ausgehende,  vor  Einsetsen  der  mathematischen  Analyse  die  dem  Vorgange 
sugrunde  liegende  Mechanik  der  Erscheinungen  klar  ezplisierende  Darstellung  wird  es  auch 
dem  der  analytischen  Methode  femer  Stehenden  ermöglichen,  einen  Einblick  in  das  neue  Gebiet 
zu  gewinnen.  Um  hier  dem  Leser  das  Stndiam  su  erleichtern,  ist  die  deutsche  Ausgabe  mit 
Marginalien  versehen,  die  den  Inhalt  der  einseinen  Abschnitte  sofort  beim  Durohblftttein  erkennt- 
lich machen.  Im  flbrigen  ist  in  der  deutschen  Ausgabe  den  Fortschritten,  die  die  Wissenschaft 
s^t  Erscheinen  des  englischen  Werkes  su  verseichnen  hat,  Beehnung  getragen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mittelungen  190iA  Nr.S  8.  US. 
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Th orbecke,  F.,  Gteneralregister  zu  den  Jahrgängen  1 — 10  der  Geographischen 
Zeitachräi,  siehe:  Zeitschrift,  geographische. 

TlLOroddsen,  Tlt|  Professor  am  Gymnasium  zu  Reykjavik  auf  Island, 
Geschichte  der  isländischen  Geographie.  Autorisierte  Über- 
setzung aus  dem  Isländischen  von  August  Gebhardt.  In  3  Bänden. 
Mit  1  Karte  von  Island.  I.  Band:  Die  isländische  Geographie 
bis  zum  Schlüsse  des  16.  Jahrhunderts.  [XVI  u.  238  S.] 
gr.  8.     1897.     geh.  n.  .^  8. — 

Voranselge  siehe  Tenbnen  MitteUangen  1896  Nr.  2  S.  47. 


— ^^  IL  Band:    Die   isländische   Geographie  vom 

Beginne  des  17.  bis  zur  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  [XIV  u. 
384  S.]    gr.  8.    1898.    geh.  n.  JL  12.— 

Voruiselge  liehe  Tenbnen  MltteUuneen  1898  Kr.  8/8  S.  00 

ZUttrit,  #v  Dbets^ofipraftifant  in  Soblenj,  bie  Sunlentelegrap^te.  9Rtt 
53  SHufirationcn.  [IV  u.  112  ©.]  8.  1907.  ANQ  167.  gct).  JL\,  —  , 
in  Seintoanb  geb.  JL  1 .  25. 

Naoh  einer  Übersicht  ttber  die  elektrlsohen  Vorginge  bei  der  Funkentelegr»phie  und  einer 
eingehenden  Dantellnng  des  STStems  Telefonken  werden  die  fQr  die  Tersohiodenen  Anwendongs- 
gebiete  erforderlichen  einzelnen  Konstmktionstypen  vorgefahrt,  (Sohiffsstationen,  Landstationen, 
MUitiIrstationen  nnd  solche  fttr  den  Eisenbahndienst),  wobei  nach  dem  neaesten  Stand  von 
Wissenschaft  und  Technik  in  Jllngster  Zeit  ansgefOhrte  Anlagen  beschrieben  werden.  Danach 
wird  der  EüiflnB  der  Fonkentelegraphie  auf  WlrtschaftsTerkäir  nnd  das  Wirtschaftoleben  (im 
Handels-  und  Kriegsseeverkehr,  fCür  den  Heeresdienst,  für  den  Wetterdienst  usw.)  sowie  im 
AnseUnS  daran  die  Kegelnng  der  Fnnkentelegraphie  im  deutschen  und  internationalen  Ver- 
kehr erOrtort 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8.  80. 

%\^%  <S1|.  iRv  bad  Seuerjeug.  ^rei  SSortrage  üor  jugenbKd^en  3u^otem. 
9tac^  bem  englifd^en  Originale  bearbeitet  t)on  $.  ^fannenfc^mibt.  SRtt 
40  giguren  im  lejt.   [Vm  u.  92  ©.]    8.    1907.   gn  Seintoanb  geb. 

n.  JL  2. — 

Das  Bflchlein  beschäftigt  sich  mit  einem  der  fesselndsten  Abschnitte  aus  der  Kultur- 
geschichte der  Menschheit;  an  der  Hand  einfacAier  Versuche  geht  es  der  Geschichte  der  Feuer- 
und  Lichtenengnng  nach,  die  aufs  engste  verknüpft  ist  mit  der  Ausbreitung  der  menschlichen 
Erkenntnis  Überhaupt.  In  der  DarsteUungswoise,  durch  den  behaglichen  Plauderton,  erinnert 
es  an  Faradayi  „Naturgeschichte  einer  Kerse**.  So  wird  es  insbesondere  Schülern  und  Volks- 
bibliotheken lur  Anschaffung  empfohlen  werden  dürfen,  aber  auch  Erwachsene,  vor  allem 
Lehrer  der  Naturwissenschaften,  werden  namentlich  ua«^  der  Seite  der  Stoilfbehandlung  hin 
manche  Anregung  aus  ihm  empfangen  können. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  184. 

Tlmerding,  Dr.  H.  E.,  Professor  an  der  Universität  Siraßburg  i.  E., 
Geometrie  der  Kräfte,  gr.  8.  TS.  In  Leinwand  geb.  [Unter  der  Presse.] 

— — —  geometrische  Grandlegang  der  Mechanik  eines  starren  Körpers. 
EmW  IV,  1. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Pascal,  E.,  Bepertorium  der  höheren  Mathematik»  2.  Aufl. 


Timpe,  A.,  [Übers.]  siehe:  Lore,  A.  E.  H.,  Lehrbuch  der  Elastizität. 


und    C.  H.   Müller,    die    Grandgleichnngen    der   mathematischen 


Elastizitätslehre.     En\W  lY,  i. 


nnd  O.  Tedone,  spezielle  Ausführungen  zur  Statik  elastischer  Körper. 


J&wTFIV,  4 
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Xiilltr,  Dr.  %t.,  ^riMtbogent  an  ber  Uniberfitat  Sianfter,  Kolonial^ 
botonif.  SWit  21  «bbilbtttiöcn  im  Icjt.  [IV  u.  132  ©.]  8.  1907. 
ÄNG  184.   9C^.  A  1  — ,  in  Seitttoanb  geb.  A  1 .  25. 

Schildert  sonttohst  die  allgemeinen  wirtaeh»ftUcben  Gnuidlagen  tro]»isoher  Landwirt- 
schaft, ihre  Einrichtungen  und  Methoden,  um  dann  die  bekanntetiten  Objekte  der  Kolonial- 
botanUE,  wie  Kaffee,  Kakao,  Thee,  Zuokorrohr,  Bels,  Kautiohuk,  Onttaperoha,  Baumwolle,  Ol- 
und  Kokospalme  einer  eingehenden  Betrachtung  au  unteniehen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1907  Nr.  i  8.  87. 

ZoIMbdtf,  C  ^ißatentantDalt  in  S3erlin,  ber  gemerblic^e  9lec^ti^f(^u| 
in  J)cutfc^Ianb.  [IVij.  146S.J  8.  1906.  ANG13S.  gcl^.^l.— , 
in  Seintoanb  geb.  JC  1.25. 

Nach  einem  allgemeinen  Überblick  Über  Entstehung  und  Entwicklung  des  gewerblichen 
BeohtSBchutses  und  einer  Bestimmung  der  Begriffe  Patent  und  Erfindung  wird  sunftchst  das 
deutsche  Patentrecht  behandelt,  wobei  der  Gegenstand  des  Patentes,  der  Patentberechtigto,  das 
Verfahren  in  Patentsaoheu,  die  Bechte  und  Pflichten  des  Patentinhabers,  das  Erlöschen  de» 
Patentrechtes  und  die  Yerletsung  und  Anmaßung  des  Patentoohutses  erörtert  werden.  Sodann 
wird  das  Muster-  und  Warenaeichenrecht  dargestellt  und  dabei  besonders  ~Art  und  Gegenstand 
der  Muster,  ihre  Nachbildung,  Eintragung,  Schutsdauer  und  Löschung  klargelegt.  Ein  weiterer 
Abtobnitt  befaBt  tioh  mit  den  internationalen  Yertrftgen  und  den  Ausstenungssehnts.  Zum 
Schlüsse  wird  noch  die  Stellung  der  Patentanwälte  besprochen. 

Anaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  SO. 

Töpldr,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresdeu, 
elektrische  Entladungen  in  Gasen,    gr.  8.    NT,    In  Leinwand 

geb.      [In  Vorbereitung.] 

Tötössy  von  Zepethnek,  B.,  [Hrgb.]  siehe:  Bolyai,  J.^  Appendix. 

Trabert,  Dr.  Willielin,  Professor  an  der  Universität  Innsbruck,  Lehr- 
buch der  kosmischen  Physik,  gr.  8.  InLeinw. geb.  [in Vorbereitung.] 

Dies  Buch  soll  eine  Anwendung  der  physikalischen  Gesetse  auf  den  Kosmos  bieten. 
Dementsprechend  behandelt  das  Buch  in  einem  ersten  Abschnitte  die  Gestalt  der  Erde  und  ihre 
SteUung  im  Weltall;  in  einem  sweiten  Abschnitte  die  Bewegungen  der  Himmelskörper  und 
das  Glelchge¥rioht  auf  der  Erdoberflftohe  und  seine  Störungen  (Ikfassenrerteilung  im  Erdkörper, 
die  Graritionswellen  und  Erdbeben).  Ein  dritter  Abschnitt  ist  dem  Strahlungsrorgang  und 
seiner  Beeinflussung  durch  eine  Atmosphäre  gewidmet.  Der  Tierte  Abschnitt  behand^t  den 
Energieaustausch  und  die  EnergicTerwandlungen  im  WeltaU,  oder  den  Wftrmehaushalt  der 
Erde,  die  Sonnenw&rme  und  den  Abkühlungsproseß  der  Erde,  und  schlieBUch  die  elektrischen 
und  magnetischen  Vorgänge.  Endlich  in  einem  fünften  Abschnitt  wird  die  Entwicklung  der 
Welt  besprochen. 

und  F.  Exner,  dynamieche  Meteorologie.    EmWYl,  1. 


3(tef3,  ^riebriill^  Seitfaben  ber  SDlineralogie,  @)eo(ogie,  Sotanil 
unb  Soologie  auf  ®runblage  neuefter  toiffenf^aftlid^er  Sorfd^img, 
ium  ®ebrau(^e  beim  Unterrid^t  in  ben  mittleren  klaffen  ber  S^mttafien, 
atealfd^ulen  unb  S^nlic^en  !(nftalten.  I.  Abteilung:  8ooIogte.  [VI  u. 
116  ©.]   gr.  8.    1880.  gc^.  n.  JC  1.50. 

Voranzeige  slaho  Teubners  Mitteilungen  1880  Kr.  1  8. 10. 

Tresse,  Dr.  H.A.,  professenr  au  lycee  Saint-Lonis,  Paris,  determination 
des  invariants  ponctnels  de  Tequation  diff.  ordinaire  du 
second  ordre  y"=cur  (a;,  y,  y).  [II  u.  87  8.]  Lex.-8.  1896.  JG 
Nr.  13.    geh.  n.  «4(  6. — 

Die  Arbeit  enthält  die  rollstindlge  Bestimmung  aller  DifferentialinTaxianten,  welche  die 
IHlTerentialgleiehung  y"  s  Si  (x,  y,  y")  gegenüber  der  unendlichen  Gruppe  aUer  Punkttransforma- 
tionen der  Ebene  besitst. 
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Treutleln,  Geheimer  Hofrat  F.,  Direktor  des  Bealgymnasiums  mit  Ojvt- 
uasialabteilung  za  Karlsruhe,  mathematische  Aufgaben  aus  den 
Reifeprüfungen  der  badischen  Mittelschulen  (d.  i.  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Oberrealschulen),    gr.  8.    1907. 

1.  Teil:  Aufgaben.    [X  u.  158  S.]    In  Leinwand  geb.  u.  JC  2.80. 

n.    —     Auflösungen.    flV  u.  75  8.]    kart.  n.  JC  2. — 

Die  bis  jetzt  vorliegenden  Sammlnngon  ron  maüiemstischen  BeifeprttftmgSAnfgaben  be- 
liehen Bioh  auf  PreoAen,  Bayern,  Wttrttemberg  und  Otterreich  oder  auf  einaelne  Anstalten.  Zu 
ilmen  gesellt  sich  nun  eine  entsprechende  Sammlung  ron  Aufgaben  ans  den  höheren  Sohnlen 
Badens,  und  swar  solche  aus  den  letzten  drei  Jahrxehnten.  Während  aber  die  ftlteste  und 
bekannteste  derartige  Sammlung,  die  ron  Martus,  auoh  eine  grOAere  Zahl  vom  Yetfasser  selbst 
angefertigter  Aufgaben  bietet,  enthftlt  die  rorliegende  badisohe  Sammlung  nur  für  die  Beilb- 
prftfnngen  wirklich  gestellte  Aufgaben,  und  da  Jede  einzelne  Aufgabe  nach  Jahr  und  Sehul- 
gattung,  ans  denen  sie  entstammt,  bestimmt  ist,  auch  eine  Binleitung  die  jeweils  in  Geltung 
gewesenen  Prüfangsrorschriften  onth&lt,  so  ist  die  neue  Sammlung  augleich  ein  kennzeichnender 
Beitrag  zur  Geschichte  des  badischen  Mittolschulwesens.  —  Der  zweite  Teil  mit  den  „Auf- 
lOsungen"  wird  die  Benutzung  der  Sammlung  erleichtem  und  vertiefen  und  dürfte  vielen  eine 
angenehme  Zugabe  sein. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  188  u.  1907  Nr.  8  8. 174. 


^^—  Lehrbuch  der  Elementax-Geometrie,  siehe:  HenriciJ.,  u.  P.  Treutlein. 

Trommau,  Adolf,  die  Geographie  in  der  Volksschule.  Ein  metho- 
dologisches Hilfsbuch  für  den  erdkundlichen  Unterricht.  2.,  neubear- 
beitete Auflage.  Mit  mehreren  Skizzen  und  Karten  in  Farbendruck. 
[VIu.  162S.]  gr.8.  1897.  geh.  n.  .>«  1 .  80,  in  Leinw.  geb.  n.  ^  2 .  20. 

ZrifU^Stttib,  ®efunb^eit  unb  ßranl^eit  in  ber  Snfc^auung  alter 
Seiten.  Sont  SSerfaffer  burd^gefel^ene  tlberfe^ung  t)on  Seo  93Io(^. 
3»it  bem  »ilbnig  be«  SSerfoffer«.  [IV  u.  233  S.]  gr.  8.  1901. 
gel^.  n.  Jt.  4. — ,  geb.  n.  JL  5. — 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteüungen  1901  Nr.  3/A  S.  IftS. 


^immelÄbilb  unb  SBSeltanfc^auung  im  SBanbel  itx  QtU 

ten.  Mutorifterte,  öom  SSerfaffer  burc^gcfe^ene  ftbcrfefeung  öoit  Sco 
»Io4  3.  Auflage.  [V  u.  270  ©.]  gr.8.  1907.  3n  |»oaietJitoattb 
geb.  n.  JL  5. — 

Yoranzelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1809  Nr.  8/5  8.  S8. 

Zximntt,  Jyr.d.,  Sterbenarjt  tn^amburg^^^pnotiiSmui^  unb  Suggeftion. 
[n  u.  118  ®.]  8.  1908.  ÄNG  199.  gel^.  Ji  1.—,  in  Setntoanb 
geb.  JC  1.25. 

Trank,  Hans,  Bürgerschuldirektor  in  Graz,  die  Anschaulichkeit 
des  geographischen  Unterrichts.  Ein  Beitrag  zur  Methodik 
dieses  Gegenstandes.  4.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  [Vlll  u. 
252  S.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  ,4!;  3.40,  geb.  n.  .>Ä  4.— 

Bei  Abfassung  des  rorliegenden  Buches  wurde  der  Verfasser  ron  der  Absicht  geleitet, 
seinerseits  beisutragen  sur  besseren  Erteilung  des  Unterrichts  in  einem  Gegenstände,  dessen 
reicher  Bildungswert  je  lllnger  Je  mehr  erkannt  und  gewürdigt  wird.  Diese  Absicht  suchte  er  mm, 
erreichen  dnrch  den  Nachweis,  dafi  die  Anschaulichkeit,  wie  für  den  Unterricht  flberhaupt,  so 
besonders  fOr  den  geographischen,  das  wichtigste  Prinjdp  ist,  und  durch  YorfOhnuig  der 
Mittel,  durch  welche  demselben  Bechnung  getragen  werden  kann. 

TrzOSka,  Franz,  Professor  am  Eönigl.  Gymnasium  zu  Beuthen,  0.*Schl., 
der  Unterricht  in  der  Gesundheitslehre  auf  den  höheren 
Lehranstalten.     [26  S.]     gr.  8.     1900.     geh.  n.  A  —.40. 


Tschebyschef  —  ünger.  351 


«TBOlLebyBeliet  P.  L.,  Bildnis  in  Heliogravüre,    gr.  8.    n.  JL  1.60. 

•—  siehe:  Waesiljef  A   u.  N.  Delaunay,  P.  L.  Tschebyschef  U8w. 

Tuiolirz,  Dr.  0.,  Professor  an  der  Uniyersitftt  Innsbruck,  die  elektro- 
magnetisobe  Theorie  des  Lichtes.  Mit  Figuren  im  Text.  [YIII 
u.  1Ö8  S.]    gr.  8.    1883.    geh.  n.  JL  3.60. 

In  Tontohendem  Buche  wurde  sum  •raten  M»Ie  in  deutscher  Sprache  eine  sutammen- 
hftngende  Darstellung  der  elektromagneüsohen  Theorie  des  Lichts  gegeben,  die  den  Studierenden 
auf  die  Lektflre  der  Originalabhandlungen  too  Maxwell,  Lorens,  Lorents  u.  a.  Torberelten  soll. 

Der  erste  Teil  behandelt  die  allgemeinen  Sfttze  über  die  Bewegung  der  Blektrijdt&t  in 
ruhenden  Leitern.  Der  sweite  Teil  erOrtert  die  Oesetse  der  Ausbreitung  des  Lichts  in  isotropen 
und  anisotropen  NichÜeitem  und  isotropen  Leitern,  femer  die  Gesetse  der  Beflezion  und  Brechung 
des  Lichts  an  der  Orense  isotroper  Isolatoren  und  Leiter  xmd  an  der  Grenze  anisotroper  Medien. 

Yoraaseige  siehe  Taubnort  Mitteilungen  188S  Kr.  l  S.  8. 

XtDte^aufen,  Obo,  [$jeiibon.]  fte^e:  ftrauSbauer,  %%. 

üeberschaer,  Begierungsrat  in  Cöln-Brunsfeld,  das  Zollwesen.  A.  u. 
d.  T.:  B.  6.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe,  gr.  8. 

In  LeinW.  geb.       [in  Vorbereitung.) 

Unget,  tl.lBv  ^tofeffor  in  SBien,  tote  ein  S9uc^  entfielt.  äRtt  7  Zafefn 
unb  26  abbittungen  im  Icjt.  [VIu.  116  ©.]  8.  1908.  AliG  175. 
QC^.  JL  1 .  — ,  in  2cinh)onb  geb.  JL  1.25. 

Eine  susanunenh&ngende  fllr  weitere  Kreise  berechnete  Darstellung  Aber  Geschichte, 
Herstellung  und  Vertrieb  des  Buches  unter  eingehender  Behandlung  slmtSeher  buehgewerb- 
lioher  Techniken.  Damit  wiU  das  Buch  namentlich  auch  denen,  die  als  „Autoren"  in  irgend 
einer  nfthertn  Baxiehung  sur  HersteUnng  des  Buches  stehen,  Anlaltung  und  Belehrung  Ober  das 
umfassende  so  außerordentlich  interessante  Gebiet  der  graphischen  Kflnste,  ftber  Ausstattung, 
Papier,  Sats,  Illustration,  Druck  und  Sinband  des  Buches  geben.  Dar  praktlsehe  Wert  dieses 
Bftndchens  wird  nooh  erhöht  dordhsahlraiche  Beigaben  T<m  Papier-,  Schrift-  und  Dlustratlonsproben. 

ÜBger,  Friedricli,  Oberlehrer  an  der  Realschule  zn  Leipzig-Beudnitz, 
die  Methodik  der  praktischen  Arithmetik  in  historischer 
Entwickelung  vom  Ausgange  des  Mittelalters  bis  auf  die 
Gegenwart.  Nach  den  Originalquellen  bearbeitet.  [XIT  n.  240  8.] 
gr.  8.    1888.    geh.  n.  «4«  6. — 

Die  Darstellung  beginnt  in  der  Hitte  des  16.  Jahrhunderts,  um  welche  Zeit  das  Schul- 
wesen, begünstigt  durch  die  Erfindung  des  Buchdrucks,  seinen  Aufschwung  nahm  und  außerdem 
die  indische  Bedienkonst  soviel  Boden  in  Deutschland  gewonnen  hatte,  daB  die  Geschichte  der 
Arithmetik  au  einer  Oeschichte  der  Methodik  geworden  war.  Von  da  lABt  der  ganse  Entwickelungs- 
▼erlauf  drei  wesentlich  rerschiedene  Perioden  erkennen.  Die  erste  Periode,  bis  ca.  1700  reichend, 
ist  die  Zeit  des  Mechanismus  oder  Begelwerks;  in  der  «weiten,  das  18.  Jahrhundert  umfassend, 
dominiert  die  beweisftthrendo  Lehrart  und  in  der  dritten,  dem  19.  Jahrhundert,  versucht  man  die 
Methodik  auf  oberste  Prinsipion  su  gründen. 

Bezüglich  der  ersten  beiden  Perioden  überwiegt  in  der  Behandlung  der  referierende 
Charakter,  während  die  dritte  Periode,  die  Einführung  von  Priuripien,  vorherrschend  kritisch 
bearbeitet  ist. 

Voranieiga  sieh«  Teubnars  Mlttailungen  1888  Nr.  1  8.  \%. 

— ^—  gewerbliches  Rechnen.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift 
für  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unterricht.  37.  Jahrg. 
[37  S.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  -J[  1.20. 

Die  Abhandlung  gibt  einen  Überblick  ftber  den  gagenwärtigen  Stand  dieses  Unterriohts- 
faebes.  Sie  umftiJt  die  Orflndung  gewtrbUeher  Sdiulen,  Se  geeetvliehen  Bestimmungen  in  den 
«inselnen  Staaten  Deutschlands  ftber  das  gawerbllche  Beehnen,  den  Betrieb  des  gewerbllehen 
Baehnens,  wie  er  in  Aufsfttsan  und  üntarrichtswerkan  tntgegentritt  und  sehlleAt  mit 
kritU^en  Bemarknngen.  Der  Zweck  ^eser  Bdirilt  Ist,  ftber  die  versohiedaiMn  Methoden  und 
die  vorhandene  Literatur  su  orientieren,  die  divergierenden  Anschauungen  au  marUerea  und 
einander  n&her  lu  bringen:  denn  es  Ist  wflnsohenfwert,  daB  auch  bei  diesem  Ubterriehtsgegen- 
stand  eine  Methode  die  Oberiiand  gewinne  und  von  der  Mehrheit  anerkannt  werde. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8. 174. 
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Universität  und  Solinle.  Vorträge  aaf  der  Versammlung  deutscher  Philo- 
logen und  Schulmänner  am  25.  September  1907  zu  Basel  gehalten 
von  F.  Klein,  P.  Wendland,  AI.  Brandl,  Ad.Harnack.  Mit  einem 
Anhange:  Vorschläge  der  ünterrichtskommission  der  Ge- 
sellschaft deutscher  Naturforscher  und  Ärzte  betreffend 
die  wissenschaftliche  Ausbildung  der  Lehramtskandidaten 
der  Mathematik  und  Naturwissenschaften.  [88  S.J  gr.  8. 
1907.    geh.  n.  JL  l.öO,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2. — 

Inhalt:  I.  Mathematik  und  Katarwissensohaften  von  F.  Klein.  —  n.  Altertarnfwisieo- 
sohaft  Ton  P.  Wendland.  —  III.  Neuere  Sprachen  von  AI.  Brandl.  —  17.  Getohichte  nnd 
Religion  Ton  Ad.  Harnaok.  —  Anhang.  —  Schloßbemerknng. 

Der  Inhalt  der  vorliegenden  Schrift,  der  Anlafi  zu  ihrer  EntBtehung  und  die  Art  ihres 
Zoatandekommeni  iit  in  einem  gewissen  Maße  schon  durch  den  Titel  gekennselohnet;  et  genfige 
hier  hinxufdgen,  dafi  das  große  Thema  „Uniyersit&t  und  Schule"  in  den  vier  ParallelTortrftgen 
absichtlich  nicht  nach  seiner  Yielseitigkeit,  sondern  ausechUeßlich  im  Hinblick  anf  die  in  erster 
Linie  interessierenden  Fragen  der  wissenschaftlichen  Ausbildung  der  Lehramtskandidaten  be- 
handelt wird.  Ss  liegen  hier  bekanntlich  wichtige  und  dringende  Probleme  Tor,  zu  derrai 
Kl&rung  die  vier  Autoren  beizutragen  wünschen,  indem  jeder  einzelne  vom  Standpunkte  der 
von  ihm  vertretenen  Disziplinen  argumentiert.  Es  ist  ein  koUektives  und  doch  sugleich  durch- 
aus individuelles  Vorgehen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  101  u.  167. 

ttnolb,  Dr.  3.,  in  aKund)ett,  Aufgaben  unb  gicle  bc«  aWenft^en^ 
tebcn^'.  [Vinu.  152  S.J  8.  1904.  ANGVl,  flc^.  A\,—,  in 
Scinloanb  geb.  JL  1.25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8  S.  11. 

Unterriolit,  der,  an  Baugewerkschulen.  Eine  Sammlung  von  Leit- 
fäden. Herausgeber:  Prof.  M.  Girndt,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Bau- 
gewerkschule zu  Magdeburg. 

Diese  Lehrmittel  sind  weder  Lebrbficher,  noch  sind  sie  für  den  Gebrauch  an  vor- 
sohiedenartigen  Schulen  oder  zum  Selbstunterrichte  bestimmt  Vielmehr  sind  es  kurze 
Schul-Leitftden,  entstanden  aus  der  Erkenntnis,  daß  der  Unterricht  an  bauteohnizchen 
Lehranstalten  nur  durch  solche  Lehrmittel  gefördert  werden  kann,  die  ohne  Jede  Bficksicht 
auf  andere  technische  Anstalten  mit  anderen  Zielen  oder  auf  den  Selbstunterricht  den  beson- 
deren Zielen  der  bauteohnisohen  Fachschulen  sorgfältigst  angepaßt  sind. 

Der  Stoff  ist  mit  kritischem  Blicke  und  unter  sorgsamer  Berflokzichtigung  sowohl 
dessen,  was  in  der  untenichtUohen  Praxis  die  Probe  bestanden  hat,  als  auch  dessen,  was  Praxis 
und  Schule  notwendig  brauchen,  ausgewfthlt  und  nach  zumeist  neuen  und  im  Unterricht  dur^- 
aus  bewährten  Prinzipien  behandelt.  Die  Behandlung  des  Lehrstoffes  ist  entsprechend  den 
modernen  Bestrebungen  des  bautechnizchen  Mittelschulunterrichts  der  praktischen  Bau'- 
ausftthrung,  der  Bau-  und  Oesohftf tsleitnng  nach  Möglichkeit  angepaßt,  wodurch  viel- 
fach anstatt  des  systematisch -wissenschaftlichen  Lehrganges  ein  praktisch-methodischer 
Plats  greift. 

Die  Leitf&den  sind  mit  solchen  Abbildungen  versehen,  die  nicht  etwa  die  Konstruk- 
tionsskizsen  ersetzen,  sondern  die  als  Prinzip-  oder  Erlftuterungsskizsen  dienen.  Auf 
diese  Weise  wird  die  größtmögliche  Ersparnis  an  Zeit  herbeigeffihrt. 

So  dtirfen  die  neuen  Leitftden,  die  von  bew&hrten  und  erfahrenen  Kräften  und  mit  sorg- 
ftltigster  Beracksichtigung  des  berechtigten  Kerns  der  modernen  Reform-  und  Beorganisations- 
bestrebungen  verfaßt  sind,  als  ein  wesentlicher  Fortschritt  anf  dem  Gebiete  der  Unter- 
zichtserteUung  an  den  bauteohnisohen  Fachschulen  angesehen  werden  und  eine  wertvoUe 
Bereicherung  der  teohnisdlken  Fachliteratur  bildeA 

Der  trotz  wflrdiger  Ausstattung  mäßige  Preis  macht  sie  zum  Ersätze  der  alz 
Mannskript  gedruckten  „Lehrhefte"  geeignet. 

Bißher  sind  erschienen,  bezw.  sind  in  Vorbereitung: 

A.  Hochbau. 

Leitfaden  der  landwirtschaftl.  Baukunde  von  Prof.  A.  Schubert, 
Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Kassel.  Mit  60  Original- 
figuren im  Text.    [IV  u.  80  S?)   gr.  8.    1906.    steif  geh.  n.  .it  1.60. 

(Jmbauten  und  Wiederherstellungsarbeiten  von  Architekt  M.  G eb- 
hardt,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Bange werkscbnle  zu  Magdeburg.  Mit 
88  Figuren  im  Text.    [IV  u.  60  S.]    gr.  8.    1906.    steif  geh.  n.  JK  1.— 
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[ünterriclit,  der,  an  Baugewerkschulen.] 

Die  Ballführung  von  Architekt  M.  Gebhardt,  Oberlehrer  an  der  Egl. 
Baugewerkschule  zu  Magdeburg.  Mit  6  Figuren  im  Text.  [lY  u.  80  S.] 
gr.  8.    1906.    steif  geh.  n.  JL  1.60. 

Feldmessen  und  Nivellieren.  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  den 
Hochbauabteilungen  bautechnischer  Fachschulen  von  Professor  G.  Vol- 
quardts,  Komm.  Direktor  der  Tiefbauschule  zu  Bendsburg.  Mit 
36  Figuren  im  Text.    [TV  u.  34  S.]    gr.  8.    1907.    steif  geh.  n.  JL—.'^^. 

B.  Tiefbau. 

Eisenbahnbau  von  Regierungsbaumeister  A.  Schau,  Direktor  der  Kgl. 
Baugewerkschule  zu  Menburg  a.  Weser. 

I.  Teil.    Allgemeine  Grundlftgen.    Bahngestaltung.    Orandsttge   fttr 

die    Anlage    der   Bahnen.    Mit  134  Abbildungen  im  Text.    [X  n.  198  8.] 

gr.  8.    1908.    iteif  geh.  n.  JVl  8.60. 

II.  Teil.    Stationaanlagen  und  SloherungsweBou.    Mit  100  Abbildungen  im 

Text    [VI  u.  148  S.]    gr.  8.    1908.    steif  geh.  n   «/£  i.80. 

Brückenbau  Ton  Re^erungsbaumeister  A.  Schau,  Direktor  der  Kgl. 
Baugewerkschule  zu  Nienburg  a.  Weser. 

I.  Teil.    Die  hOlsernen  nnd  massiTen  Brücken.    [Ftlr  Tiefbanklaseen  IL] 
IL  TeU.    Die  eisernen  Brücken.     [Für  Tiefbanklasse  L]     [In  Yorbereiinng.j 

Erd-undStrafienbau,  Leitfaden  far  den  Unterricht  an  Baugewerkschulen 
und  verwandten  technischen  Lehranstalten  von  Ingenieur  H  Enauer 
Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Erfurt. 

L  TeiL    Brdban.    Mit  68  AbbUdnngen  im  Text  nnd  2  Tafeln.     [THI  n.  64  S.] 

gr.  8.    1907.    steif  geh.  n.  J(  1.40. 

IL  TeiL    StraBenban.    Mit  81  Abbttdnngen  im  Text    [lY  u.  78  S.]    gr.  8.    1907. 

steif  geh.  n.  JL  1.40. 

Der  Wasserbau,  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  technischen  Fach- 
schulen von  Begierungsbaumeister  F.  Fresow,  Oberlehrer  an  der  Egl. 

Baugewerkschule  zu  Kattowitz.     [Erscheint  im  M&n  1908.] 

Städtischer  Tiefbau,  Leitfaden  för  den  Unterricht  an  Tiefbauschulen 
und  verwandten  technischen  Lehranstalten  yon  Professor  R.  Grürschner, 
Direktor  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Magdeburg  und  In|^enieur  M.  B  e  n  z  e  1, 
Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Münster  i.  W.   Mit  Figuren 

im  Text.     gr.  8.      steif  geh.    [in  Yorbereltong.] 

L  Teil.    StadtstraBenban  yon  M.  Bensel. 
n.  Teil.    WasserTersorgung  ron  B.  Oürschner. 
m.  Teil.    Stadtentwftssernng  von  B.  Oürschner  nnd  M.  Bensel. 

Das  Feldmessen  des  Tiefbautechnikers.  Methodisches  Taschenbuch 
für  den  Gebrauch  an  technischen  und  verwandten  Fachschulen  und  in 
der  Praxis  von  Dipl.-Ingenieur  H.  Friedrichs,  Oberlehrer  an  der  EgL 
Baugewerkschule  zu  E^rt. 

L  TeiL    Beine  Vlächenanfnahme.   [148  S.]    gr.8.   1906.    steif  geh.  n.  «^  9.80, 
mit  farbigem  Plane  steif  geh.  n.  ^  3.90. 

II.  TeiL    Die  HOhen-  und  Flftchenaufnahme.    [In  Yorbereitnng.] 

C.  Hoch-  und  Tiefbau. 

Grundbau  von  Ingenieur  M.  Benzol,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerk- 
schule zu  Münster  i.  W.  Mit  69  Figuren  im  Text.  [61  S.]  gr.  8.  1906. 
steif  geh.  n.  JL  — .  90. 

Dasu  erschien: 
Begleitwort  und  Yerseichnis  Ton  SkijuEen  größerer  einsohlftgiger  Werke.  [Unbereolmet.] 

Leitfaden  der  Baustofflehre  fQr  Baugewerkschulen  von  E.  Jessen. 
Direktor  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Magdeburg  u.  Professor  M.  G  ir n  d  t , 
Oberlehrer  an  der  EgL  Baugewerkschule  zu  Magdeburg.  2.,  vermehrte 
Auflage.  Mit  36  Figuren  im  Text.  [lYu.llSS.]  gr.8.  1908.  geb.  n.  <i^  1 .  80. 

Berechnung  der  Bauverbände  von  Beflderungsbaumeister  R.  Seile, 
Direktor  der  Baugewerkschule  zu  Deutsch-Erone  und  Dr.  H.  Hederich, 
Oberlehrer  a.  D.  zu  EasseL    [in  Vorbereitung.] 
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[Unterricht,  der,  an  Baugewerkschulen.] 

Die  Berechnung  von  Eisenbetonbauten  von  Dr.-Ing.  P.  Weiske, 
Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschale  zu  Kassel. 

I.  Tea  Platten,  PUttenbalken  und  Säulen.  Mit  89  Flffuron  im  Text. 
[YI  u.  57  S.l     gr.  8.    1907.    iteif  geh.  n.  JUL  1.50. 

II.  Teil.  Eisenbetonplatten  mit  doppelten  Einlagen,  Eiaenbetoa- 
träger  auf  mehreren  Sttttaen,  Treppenkonetruktionen,  Beton- 
balken mit  Tr&gereinlagen,  exsentriieh  belaatete  Stfltien, 
Mauern  mit  Seitenaohub-OewOlbe,  kreiafOrmige  ROhren.  [In 
Vorbereitung.] 

Konstruktion  und  Ausführung  der  Eisenbetonbauten  von  Prof. 
Ingenieur  M.  Preuß,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Breslau. 

[Eraeheint  im  Mai  1908.1 

Raumlehre  für  Baugewerkschulen  und  verwandte  gewerbliche  Lehr- 
anstalten von  Professor  M.  Girndt,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerk- 
schule  zu  Magdeburg. 

I.  Teil.  Lehre  Ton  den  ebenen  Figuren.  8.  Auflage.  Mit  271  Figuren  im 
Text  und  auf  6  Tafeln  und  888  der  Baupraxia  entlehnten  Aufgaben.  [X  u.  88  8.] 
gr.  8.    1907.    ateif  geh.  n.  JL  8. SO. 

II.  Teil.  KOrperlehre  und  Dreieokabereohnung.  8.,  umgearbeitete  und 
vermehrte  Auflage.  Mit  78  Figuren  im  Text  und  191  der  Baupraxia  entlehntem 
Aufgaben.    [Vm  u.  68  S.]     gr.  8.    1904.    geb.  n.  J£l.40. 

Leitfaden  der  bautechnischen  Chemie  von  Professor  M.  Girndt, 
Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Magdeburg.  Mit  ft4  Fig. 
im  Text.    [IV  u.  60  S.J    gr.  8.    1906.    steif  geh.  n.  UK  1.2ü. 

Bautechnische  Physik  von  Professor  P.  Himmel,  Oberlehrer  an  der 
Kgl.  Baugewerkschule  zu  Stettin.     Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text. 

[Kraohoint  im  April  1908.] 

Rechenbuch  für  Baugewerkschulen  und  verwandte  gewerbliche 
Lehranstalten,  insbesondere  für  Fortbildungs- ,  Gewerbe-  und  Hand- 
werkerschulen mit  fachgewerblichen  Abteilungen  von  Fr.  Men  sing,  Kgl. 
üaugewerkschullehrer  an  der  staatlichen  Baugewerkschule  zu  Hamburg. 

I.  Teil.  Die  Orundlagen  dea  gewerblichen  Rechnena.  [VII  n.  87  S.] 
gr.  8.     1908.     steif  geh.  n.  Jt  l.fO. 

Teil  n.  u.  HL  befinden  aieh  in  Vorbereitung. 

Leitfaden  für  Deutsch  und  Geschäftskunde  an  Baugewerk schulen 
und  verwandten  Lehranstalten.  Li  4  Teilen  bearbeitet  von  P.  Niehus, 
Kgl.  Baugewerkschullehrer  in  Magdeburg,  K.  Bode,  Kgl.  Baugewerk- 
HühuUehrer  in  Hildesheim  und  Fr.  Men  sing,  Kgl.  Baugewerkschul- 
lehrer in  Hamburg. 

I.Teil.    Bautechniaohe  und  geachftftliohe  Aufafttae.  ateif  geh.  ca.  «.ML  1.80. 

II.  Teil.  Oeaohiftabriefe,  Geachttftakunde  uudamtliohe  Eingaben  be- 
arbeitet von  P.  Xiehua  und  K.  Bode.  [Vin  u.99  S.}  gr.  8.  1906.  ateif 
geh.  n.  M.  1.80- 

III.  Teil.     Einfache   Buchfahrnug    und  Wechsellohre,    bearbeitet  ron   P. 
Niehua  und  Fr.  Men a in g.    [VI  n.  98  S.]    gr.  8.    1907.    ateif  geh.  n.  .Al.80. 

IV.  Teil.    Doppelte  Buchffthrung.    [In  Vorbereitung.] 

Unterrichtskommission  deutscher  Naturforscher  und  Äi-zte,  die  Tätigkeit 
der,  siehe:  Keformvorschläge. 

Urkunden  zur  Geschichte  der  nichteuklidisclien  Geometrie,  siehe:  Engel,  Fr., 
und  P.  Stäckei  [Hrgb.] 

UrktULden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertume.  LHeft. 
Der  Bericht  des  Simplicius  über  die  Quadraturen  des  Anti- 
phon und  des  Hippokrates.  Griechisch  und  deutsch  von  Professor 
Dr.  Ferdinand  Rudio  in  Zürich.  Mit  einem  historischen  Erlftute- 
rungsberichte  als  Einleitung.  Im  Anbange  ergänzende  Urkunden,  ver- 
bunden durch  eine  Übersicht  über  die  Geschichte  des  Problems  von 
der  Kreisquadratur  vor  Euklid.  Mit  11  Figuren  im  Texte.  [X  u. 
184  S.]    8.    1907.    steif  geh.  n.  UK  4.80. 

l>er  Bericht  des  Simpliciua  llber  die  Quadraturen  dea  Antiphon  und  dea  Uippo- 
kratea  iat  eine  der  wicbtigaten  Quellen  far  die  Geaohiohte  der  griechiaohen  Geometrie  Tor 
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Bnklid.  Enthält  doch  dieser  Bezieht,  neben  vielen  anderen  historisch  höchst  wertvollen  Mit- 
teilungen, einen  umfangreichen  wörfllchen  Auszug  aus  der  leider  verloren  gegangenen  Ge- 
schichte der  G-eometrie  des  Eudemusi 

Bevor  der  Bezieht  in  seiner  Jetiigen  Gestalt  mitgeteilt  werden  konnte,  bedurfte  es  eines 
nicht  unerheblichen  Beinigungsproaesses.  Dieser  darf  Jetat  als  abgeschlossen  betrachtet  werden. 
Die  vorliegende  Ausgabe  bietet  einen  einwandfreien  Text  mit  gegenOberstehender,  möglichst 
wörtlich  gehaltener  Übersetzung.  S^  die  völlige  Brsohlieflung  des  ganzen  Sprachschatzes  sorgt 
ein  hinzugefügtes  ausführliches  Wörterbuch,  das  auch  dem  weniger  Geübten  ein  Elndzlngen 
in  den  Text  ermöglicht. 

Yorausgeschickt  ist  eine  Einleitung,  die  neben  anderen  historischen  Erl&uterungen 
zugleich  einen  fortlaufenden  Kommentar  zu  dem  ganzen  Beziehte  darbietet.  Und  sohlieBlich 
sind  in  einem  Anhange  ergänzende  Urkunden  (griechisch  und  deutsch)  in  groAer  Zahl  vereinigt 
und  durch  verbindenden  Text  in  einen  lesbaren  Zusammenhang  gebracdit,  so  da6  das  vorliegende 
Heft  nunmehr  insofern  eine  gewisse  Abrundung  besitzt,  als  es  alles  enthält,  was  auf  dem 
Gebiete  der  Eieisquadratur  vor  Euklid  geleistet  worden  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  163. 

VaUen,  Dr.  Karl  Theodor,  Professor  an  der  üniversit&t  Greifswald, 
abstrakte  Geometrie.  Untersuchungen  über  die  Grandlagen  der 
Euklidischen  und  Nichteuklidischen  Geometrie.  Mit  zahlreichen  Fig. 
im  Text.  [Xu  u.  302  S.]  gr.  8.  1905.  In  Leinwand  geb.  n.  UK  12.— 

Eine  systematische  Behandlung  der  Grundlagen  der  Geometrie  nach  folgenden  Gesichts- 
punkten : 

Simtliche  BegrilTe  und  Sitze  der  Geometrie  werden  auf  ein  vollst&ndiges  und  wider- 
spruchsloses System  von  Grundbegriffen  und  -sfttzen  zurflckgefOhrt ,  derart  daß  die  Anzahl  der 
Grundbegriffe  und  der  Inhalt  Jedes  Grundbegriffes  und  Grundsatzes  möglichst  kloin  ist.  Alle 
Grundeigenschaften  der  geometrischen  Dinge  werden  der  Anschauung  entnommen  und  dann 
mathematisch  formuliert;  fernerhin  wird  aber  die  Deduktion  von  jedem  Zurttckgrelfen  auf  die 
Anschauung  freigehalten,  also  mit  den  definierten  Dingen  rein  abstrakt  operiert 

Die  Grundsfttze  werden  nach  und  nach  eingeführt,  jedesmal  der  Wirkungsbereich  der 
eingefOhrten  Grundsfttze  festgesteUt  und  die  Unabhftngigkeit  Jedes  neuen  Grundsatzes  von  den 
vorhergehenden  nachgewiesen. 

Neben  Jedem  Grundsatz  sind  auch  die  entgegengesetzten  Annahmen,  also  neben  den 
Euklidischen  die  Nicht-Euklidischen,  neben  den  Archimedischen  die  Nicht- 
Archimedischen  Geometrien  usw.  zu  behandeln. 

Anzeige  siehe  Tenbnezs  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  S.  7^. 


— — —   Elemente  der  höheren  Algebra.     Mit  Berücksichtigung 
der  geschichtlichen  Entwicklung,    gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Dieses  Buch  beabsichtigt  die  fundamentalen  Begriffe  und  die  leitenden  Gesichtspunkte 
der  modernen  Algebra  sachlich  und  historlseh  darzulegen.  Nachdem  im  ersten  Teile :  ^Rationale 
Algebra"  die  Grundlagen  gelegt  sind,  wird  im  zweiten  Teile :  „Numerische  Algebra*^  die  Existenz 
und  Ermittlung  der  Wurzeln  algebraischer  Gleichungen  als  numerischer  Größen  behandelt.  An 
die  Darstellung  der  Hauptideen  der  Fundamentalsatzbeweise  schliefien  sich  die  auf  die  Ab- 
schtttznng,  Abgrenzung,  Abzahlung  zielenden  Sätze  von  Cardano,  Cartesius,  Newton,  Sturm, 
Hermite,  Caucby  (Theorie  des  indioes),  Sylvester  (Theory  of  interoalations) ,  Kroneoker  (Gharak- 
texistikentheorie)  u.  a.  Im  dritten  Teile  werden  die  AuflOsbarkeitsfragen  und  die  Kleinsche  Er- 
weiterung des  Auflösbarkeitsbegriffes,  insbesondere  an  den  Gleichungen  5ten  Grades  auseinander- 
gesetzt 

rationale   Fmiktionen  der   Wurzeln;    Symmetrische    und   Affektfunk- 


tionen.   EmWly  1. 

— '  arithmetiBche  Theorie  der  Formen.    EmW  1,2. 


Yailati,  G.,  [Mitarb. J  siehe:  Enriques,  F.,  Fragen  der  Elementaigeometrie. 

V&leiltllier,  Dr.  S.,  Dozent  an  der  technischen  Hochschule  zu  Hannover, 
Tempera  tu  rmessuDgen.   gr.  8.  MPS.  In  Leinwand  geb.    [in  vorb.] 

IBs  ist  die  Absloht  des  Yerfassers,  in  diesem  Bftndohen  die  theoretischen  Grundlagen 
der  Definition  der  Temperatxurakala  und  der  Methoden  ihrer  experimentellen  Verwirklichung 
zu  besprechen.  Im  Anschluß  daran  wird  zu  untersuchen  sein,  wie  weit  die  theoretisoh  geforderten 
Bedingungen  bei  der  experimentellen  Festlegung  bisher  tats&ohlioh  erfOUt  werden  konnten,  und 
wie  grofi  die  Abweichung  zwischen  theoretischer  und  ezperimenteUer  absoluter  Temperatnrskala 
in  den  verschiedenen  Temperaturgebieten  sein  kann. 

28* 
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Yallier,  E.,  balistique  ezt^rieure.    Escm  lY,  4. 
van  t'  Hoff,  J.  H.,  siehe:  Hoff,  van  t\  J.  H. 

Sater,  Dr.  Ri^iv  ^rofeffor  an  ber  ftönigl.  Sergaf abernte  ju  Sertin,  Sin^ 
ffi^rung  in  bie  X^eorie  unb  ben  Sau  ber  neueren  SSörme^ 
traftntafd^inen  (®adnta[ci^inen).  2.  Auflage.  SRit  34  Kbbilbungen. 
[Vu.l49@.]  8.  1906.  ^JV^G^21.  ge^.  .>«  1 .  — ,  in  Sein»,  geb.  ^  1 .  25. 

Dft«  Buch,  will  InteresM  and  YerstAndnis  fOr  die  immer  -wiohtiger  werdenden  Oae- 
maschinen  mit  allen  ihren  Unterarten  erwecken.  Nach  einem  einleitenden  Abaohnitte  folgt  eine 
kune  Bespreohnng  der  rerschiedenen  Betriebsmittel,  wie  Leuchtgas ,  Kraftgas  nsw.,  der  Vier- 
takt- und  Zweitaktwirkong,  woran  sich  dann  das  Wiolitigste  ttber  die  Bauarten  der  Oaa-,  Bendn-, 
Petrolenm-  und  Spiritntmasohinen  sowie  eineDarstelliing  «^W&rmemoton  Patent  Dieael  anadiließi. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mittellangen  1906  Kr.  8  S.  89. 


neuere  gortfc^rttte  auf  beut  ®ebietc  ber  SBärmetrafts 

niaf deinen.   SRit  48  «bbilbungen.  [VIu.  131 S.]  8. 1906.  ANG.  86. 
ge^.  JC  1. — ,  in  Seinmanb  geb.  JC  1.25. 

Verfasser  behandelt,  ohne  den  Streit,  ob  „Lokomobile  oder  Sauggasmasobine",  „Dampf- 
turbine  oder  Grofigasmasohine",  entscheiden  an  wollen,  die  einaelnen  Maschinengattongen  mit 
Bflcksioht  anf  ihre  Vorteile  and  Nachteile,  wobei  er  eine  möglichBt  einfache  and  leichtrerstftndliohe 
Binftthrang  in  die  Theorie  and  den  Bau  der  Dampfturbine  gibt. 

Anceige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  17. 


Dampf  unb  ®anH)fmafd^ine.    SRit  44  Slbbitbungen.  [VI  u. 

138  S.]  8.  1905.  ÄNG.  63.  ge^.  A  1.—,  in  ßeinlo.  geb.  .Ä  1.25. 

Schildert  die  inneren  Vorgänge  im  Dampfkessel  und  namentlich  im  ZyUnder  der 
Dampftnaschine ,  um  so  ein  richtiges  Verständnis  des  Wesens  der  Dampfmaschine  und  der  in 
der  Dampftnaschine  sich  abspielenden  Vo^ftnge  su  ermöglichen. 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8. 10. 


©ebejeuge.   Da«  ©eben  fefter,  flüfflger  unb  tuftförmiger  ftörper. 

mit  67  abbilbungen  im  lejt    [VI  u.  126  ©.]   8.    1908.   ÄNG  196. 
ge^.  JC  1 . — ,  in  Seinloanb  geb.  JC  1.25. 

Das  Buch  will,  ohne  umfangreiche  Kenntnisse  auf  dem  Gebiete  der  Mechanik  vorans- 
susetaen,  an  der  Hand  aahlreiohar  einfacher  Skiasen  das  Verständnis  fOr  die  Wirkung  der  Hebe- 
seuge  einem  weiteren  Kreise  sugftnglich  machen.  80  werden  die  Hebevorrichtungen  fester, 
flflssiger  und  InftfOrmiger  KOrper  nach  dem  neuesten  Stand  der  Technik  einer  ausfOhrUdien 
Betrachtung  unteraogen,  wobei  wichtigere  Abschnitte,  wie:  Hebel  und  schiefe  Ebene,  Dmok- 
wasaerhebeTorriohtung,  Zentrifagalpumpen,  Gebl&se  usw.  besonders  eingehend  behandelt  sind. 

Vavasseur,  K.  le,  les  fonciions  rationnelles.    Escm  I,  2. 

VerlLandlnngen  der  III.  Jahresversammlung  des  Allgemeinen 
Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege.  (Ergänzungs- 
heft zu  „Gesunde  jugend",  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule 
und  Haus,  Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schulgesund- 
heitspflege, m.  Band.)  [II  u.  182  S-l  gr.  8.  1902.  geh.  n.  UK  3.— 


— —  der  rV.  Jahresversammlung  des  Allgemeinen 
Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  2.  und 
3.  Juni  1903  in  Bonn  a.  Rh.  (Erg&nzungsheft  zu  „Gesunde 
Jugend",  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haas, 
Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  ftlr  Schulgesundheitspflege, 
IV.  Band.)    [XVI  u.  126  S.]    gr.  8.    1903.  geh.  n.  UK  1.60. 
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[Verliaildlllligen]  der  VI.  Jahresyersammlung  des  Allgemeinen 
Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  14.  und 
15.  Juni  1905  in  Stuttgart  (Ergänzungsheft  zu  „Gesunde 
Jugend^^,  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus, 
Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege, 
V.  Band.)    [112  S.]    gr.  8    1905.    geh.  n.  Jt  1.80. 

-^— ^—  der  Vn.  Jahresyersammlung  des  Allgemeinen  Deut- 
schen Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  6.  und  7.  Juni 
1906  in  Dresden.  (Ergftnzungsheft  zu  „Gesunde  Jugend^',  Zeit- 
schrift für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus,  Organ  des  All- 
gemeinen Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege,  VI.  Band.) 
[103  S.]    gr.  8.    1906.  n.  ^  2.40. 

die  Vlil.  Jahresversammlung  des  Allgemeinen  Deut- 


schen Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  21.  und  23. 
Mai  1907  in  Karlsruhe.  TErgänzungshefb  zu  „Gesunde  Jugend^', 
Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus,  Organ  des  All- 
gemeinen Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege,  VII.  Band.) 
[171  S.]    gr.  8.    1907.   geh.  n.  JL  2.35. 

VerhandllUlgeil  des  I. internationalen  Mathematiker- Kongresses 
in  Zürich  vom  9.  bis  11.  August  1897.  Herausgegeben  yon  Dr. 
Ferd.  Budio,  Professor  am  Eidgenössischen  Polytechnikum  zu  Zürich. 
Mit  1  farbigen  Titelbild  und  6  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  306  S.] 
gr.  8.    1898.    geh.  n.  JL  12. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  12.80. 

Dm  Werk  aerflUlt  in  rwei  Teile.  Der  erste  berichtet  Aber  die  Yorgeeohiehte  und  den 
VerlAof  des  Kongresies  auf  Grand  der  geflüurten  FrotokoUe.  Daran  eohlieBt  aioh  die  Liste  der 
dem  Kongreue  ftberreiohten  Soluiflen  nnd  das  YerseioliniB  der  anf  16  Linder  sieh  rerteilenden 
942  TeUnehmer  mit  ihren  genauen  Adressen.  Der  aweite  Teil  enthilt  ia  84  Abhandlungen  die 
wissensohaltllohen  Vortrtge  des  Kongresses,  denen,  soweit  als  mögUdi,  anoh  diejenigen  Arbeiten 
sugesihlt  wurden,  welohe  swar  angekflndigt,  aber  aus  Mangel  an  Zeit  oder  ans  anderen  Orflnden 
nicht  rar  Mitteilung  gelangten.  Solcherweise  enthalten  die  Verhandlungen  Aafsfttse  der  Herren: 
H.  Poinoar6,  A.  Hurwlts,  H.  Weber,  0.  Beusohlo,  C.  St^phanos,  P.  Gordan,  F.  Enriques,  E.  Schröder, 
G.  Bados,  J.  Perrouöhine.  W.  Fr.  Meyer,  L.  Stiokelberger,  Oh.  de  la  Vallöe-Poussin,  F.  Briosohi, 
^.  Pioard,  J.  Hadamard,  S.  Pinoherle,  ]ft  Borel,  K.  Bengalen,  L.  Autonne,  Z.  de  Galdeano, 
Th.  Beye,  F.  Gerbaldi,  0.  Burali-Forti,  J.  Andrade,  G.  Fano,  H.  Brunn,  A.  Stodola,  N.  Joukowsky, 
H.  G.  ZeuthemG.  EnestrOm,  G.  Loria,  G.  Peano,  F.  Klein. 

Dem  werke  ist  ein  farbiges  Titelbild  rorangesteUt,  welches  in  liiohtdruek  eine  Ausloht 
▼on  dem  Mittelbau  des  SidgenOssisohen  Polytechnikums  sowie  die  Büdnisse  der  groBen  Schweiser 
Mathematiker:  Jakob  Bemoulli,  Johann  Bemoulli,  David  Bemoulll,  Leonhard  Buler  nnd  Jakob 
Steiner  enthUt. 

Niherea  siehe  Teubners  Mitteilungen  V  98  Nr.  4  8. 114. 

des  III.  internationalen  Mathematiker-Kongresses  in 


Heidelberg  vom  8.  bis  13.  August  11^04.  Herausgegeben  von 
dem  Schriftführer  des  Kongresses  Dr.  A.  Krazer,  Professor  an  der 
Technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe.  Mit  einer  Ansicht  von  Heidel- 
berg in  Heliogravüre.    [X  u.  756  S.]    gr.  8.    1905.    In  Leinw.  geb. 

n.  JL  18. — 

Die  Verhandlungen  des  in.  internationalen  Mathematiker-Kongresses  enthalten  in  drei 
Teilen:  die  Ohronik  des  Kongresses  mit  Vorgeschichte,  Programm,  Verseichnis  der  KongreS- 
mitglieder,  Sohilderung  des  Verlaufes  des  Kongresses,  Bericht  über  die  T&tigkeit  der  Sektionen 
und  Protokoll  der  GeschAftssitsung;  die  wistenschaftUchen  Vorträge,  darunter  die  Ge- 
dAchtnisrede  yon  KOnigsberger  aUT  Jacobi,  die  vier  In  den  allgemeinen  Sitsungen  gehaltenen 
Vortrftge  von  Patnlerö,  GreenhiU,  Begre  und  Wirtinger,  sowie  oa.  70  BekÜonsTortrftge;  schließ- 
lich einen  Bericht  aber  die  Ausstellung  mathematischer  ModeUe  und  Instrumente. 

Voranseige  siehe  Teubnen  MitteUungen  IMH  A  Nr.  I  B.  107. 
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Verneri,  Joannis,  de  triangnlis  sphaericis  libri  quatnor,  de 
meteoroscopiis  libri  sex  cum  prooemio  Georgii  Joachirai 
Rhetici.  I.  de  triangnlis  sphaericis  libri  quatuor.  Von  Dr.  Axel 
Anthon  Björnbo  in  Kopenhagen.  Mit  1  Bildnis,  12  Seiten  Wieder- 
gabe der  Einleitung  zur  Original- Ausgabe,  Cracau  1557,  in  Facsimile 
und  211  Figuren  im  Text  [IE  u.  184  S.]  gr.  8  1907.  CAGMXXIV,  1. 
geh.  n.  ,/Ä  8 . — 

Eb  erscheint  hier  das  lange  als  yersohollen  angesohone  Buch  dos  NOmberger  Pfarrers 
Johannes  Werner:  De  triangnlis  sphaericis  libri  qnatnor,  das  fttr  die  Geschichte  der  Trigonometrie  in- 
sofern eine  besondere  Bedentnng  hat,  als  es  die  sog.  prostaphftretische  Metiiode  snerst  entwickelt. 
Zugleich  ist  durch  sein  Erscheinen  die  Lflcke  zwischen  Begiomontanos  auf  der  einen  und 
Ck>pemicus,  Bheticus  und  Tyoho  Brahe  —  die  sämtlich  aus  JToh.  Werner  geschöpft  haben  —  auf 
der  anderen  Seite  ansgefttUt. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  110. 

Veröffentlichung  des  Eönigl.  Preuß.  Geodätischen  Instituts  und  Zentral- 
bureaus der  internationalen  Erdmessung,  siehe:  Helmert,  F.  B.,  Bei- 
träge zur  Theorie  des  Reversion spendeis.  —  Krüger,  L.,  Beiträge  zur 
Berechnung  von  Lotabweichnngssjstemen  usw. 

Veronese,  Dr.  Giuseppe,  Professor  an  der  Universität  Padua,  Grund- 
züge der  Geometrie  von  mehreren  Dimensionen  und  mehreren 
Arten  geradliniger  Einheiten  in  elementarer  Form  ent- 
wickelt. Mit  Genehmigung  des  Verfassers  nach  einer  neuen  Be- 
arbeitung des  Originals  übersetzt  von  Adolf  Schepp,  weiland  Ober- 
leutnant a.  D.  in  Wiesbaden.  Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text.  [XL VIT 
u.  710  S.]    gr.  8.    1894.  geh.  n.  JC  20. — 

Die  nach  einer  neuen  Bearbeitung  des  Originals  deutsch  bearbeiteten  „GrundsUge  der 
Geometrie'*  des  Verfassen  bauen  streng  synthetisch,  ohne  Rechnung  und  in  Yoller  Allgemeinheit 
die  Geometrie  yon  den  ersten  Grundlagen  auf,  wobei  cum  ersten  Male  das  Stetigkeitsasiom 
(das  sog.  Archimedisohe  Axiom)  nicht  durchgängig  rorausgesetst  ist.  Eine  Übersicht  Aber  den 
Inhalt  geben  die  folgenden  Kapitelflberschrlf ten : 

I.  Fundamentals&tso  ttberdie  abstrakten  mathematischen  Formen:  Die 
gewöhnlichen  Begriffe  und  Operationen.  —  Erste  Eigenschaften  der  abstrakten  mathematischen 
Formen.  —  iHe  Zahl  in  ihrer  ersten  Bildung,  natürliche  Zahlen.  —  Yon  den  Elementensjrstemen 
und  Insbesondere  von  denjenigen  von  einer  Dimension.  —  Von  der  Grundform.  —  Endliche, 
unendlich  groBe,  unendlich  kleine,  unbegrenzt  kleine  und  unbegrenzt  groBe  Segmente.  UnendUch 
groBe  Zahlen.  —  Formen  von  mehreren  Dimensionen.  Das  Gebiet  aller  Formen.  Extensire 
und  intensive  GrOfie  einer  Form  und  insbesondere  der  Grundform.  BeeUe,  relative  und  absolute, 
positive  und  negative  Zahlen.  —  Letzte  Betrachtungen  übof  4ie  Grundform.  —  II.  DieGrado, 
dieEbene  und  derBaum  von  drei  Dimensionen  im  allgemeinen  Baum:  Die  Grade 
und  die  gradlinigen  Figuren  im  allgemeinen.  Axiome  und  Hypothesen.  —  Das  Strahlenbllsohel 
und  die  Euklidische  Ebene.  —  Die  voUstftndige  (oder  Biemannsche)  Ebene.  —  Weitere  Be- 
trachtungen tlber  die  Systeme  Euklids,  Lobatschewskys  und  Biemanns.  —  Der  Euklidische  Baum 
von  drei  Dimensionen.  —  Der  voUst&ndige  Baum  von  drei  Dimensionen.  —  III.  Der  Baum 
von  vier  und  n  Dimensionen  in  dem  allgemeinen  Baum:  Der  Euklidische  Baum  von 
vier  Dimensionen.  —  Der  vollständige  Baum  von  n  Dimensionen.  —  Der  Buklidische  Baum  von 
n  Dimensionen  {S„).  —  Die  Operationen  des  Projizierens  und  des  Schneidens  Im  S^-  —  Anhang: 
Historisoh-kritische  Untersuchungen  fiber  die  Prinsiplen  der  Geometrie.  ~  Noten  I— lY. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  A  S.  108. 

Sertmint,  Dr  ÜRai,  ^rofeffor  an  ber  UntDerfität  ©öttingen,  aRed^anit  bed 
©eiftcÄlcBcn«.  SRit  11  Siguren  im  Jejt.  [IV  n.  104  ©.]  8.  1907. 
ÄNG  200.   flel^.  A  1.—,  in  Seiniuanb  ßcb.  JC  1.25. 

Das  Buch  will  unsere  modernen  Erfahrungen  und  Anschauungen  Aber  das  physiologische 
Geschehen,  das  sich  bei  den  Vorgingen  des  Geisteslebens  in  unserem  Gehirn  abspielt,  in  grofien 
Zflgen  verständlioh  machen,  indem  es  die  Dinge  mit  den  Bogrilfen  und  den  Vergleichen  des 
tAglichen  Lebens  schildert.  So  werden  im  ersten  Abschnitt:  „Leib  und  Seele"  der  Standpunkt 
einer  monistischen  Auffassung  der  Welt,  die  in  einem  streng  wissenschaftlichen  Konditionismus 
zum  Ausdruck  kommt,  erörtert,  im  zweiten:  „Die  Vorgftngo  in  den  Elementen  des  Nervensystems** 
ein  Einblick  in  die  Methodik  zur  Erforschung  der  pli^clogisohen  Vorginge  tu  denselben,  sowi« 
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ein  Üb«rbliok  ttber  ihre  Ergebniu«,  im  dritten:  „Die  BewuStaaiiMTorgftiicre"  eine  Analyse  des 
Empfindens,  VorateUens,  Denkens  nnd  Wollens  unter  ZaxOckfaiLmag  dieser  Tätigkeiten  «nf  die 
Yorgftnge  in  den  Elementen  des  Nervensystems  gegeben.  Der  vierte  nod  fttnfke  Abschnitt  be- 
schäftigt sich  in  analoger  Weise  mit  den  Yorg&ogen  des  „Schlafes  nnd  Traumes*'  und  den 
scheinbar  so  geheimiüsToUen  Tatsachen  der  „Hypnose  und  Suggestion**. 

Anioige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  t  8.  S4. 

Verzeiclmis  der  seit  1850  an  den  deutschen  Universitäten  erschienenen 
Doktor-Dissertationen  und  Habilitationsschriften  ans  der 
reinen  und  angewandten  Mathematik.  Herausgegeben  auf  Grund 
des  för  die  Deutsche  Universitäts-Ausstellung  in  Chicago  erschienenen 
Verzeichnisses.    [IV  u.  36  S.]    Lex.-8.    1893.    geh.  n.  «^  2. — 


— ^^-^—  von  Programm-Abhandlungen,  welche  von  Gymnasien, 
Realgymnasien,  Real-  und  höheren  Bürgerschulen  Deutschlands  und 
Österreichs  im  Jahre  1906  veröffentlicht  worden  sind.  Sonderabdruck 
aus  dem  Statistischen  Jahrbuch  der  höheren  Schulen  Deutschlands. 
XXVlll.  Jahrgang.  16.  geh.  n.  JC  — .60  (Früher  erschienen  die 
Verzeichnisse  der  Jahre  1876 — 1905.) 

IHeses  Veneichnis  ist  nicht  durch  den  SoiÜmentsbaohhandel,  sondern  ledigUoh  von 
der  Verlagsbuchhandlung  gegen  Ifiinsendung  tou  JC  — .60  in  Briefmarken  lu  beliehen. 

Einseitig  bedrucict,  zum  Auseinandersciineiden  fOr  den 

BibliOtlielcS-Katalog.   16.  geh.  n.  .^  — .  80.  (Desgl.  1888— 1905.) 

Dieses  Verzeichnis  ist  nicht  durch  den  Sortimentsbuchhandel,  sondern  lediglich  Ton 
der  Verlagsbuchhandlung,  die  durch  Veranstaltung  der  elBieitlg  bedmokteB  Anagabe  einem 
Tielfach  geKuAerten  Wunsche  nachkommt,  gegen  Einsendung  ron  80  «\  ^  Brlefimarken  su  be- 
liehen.    Beide  Ansgaben  werden  auch  in  Zukunft  erscheinen. 

VesBiotf  E.,  Elementare  Integrationsmethoden  der  gewöhnlichen  Differential- 
gleichnngen.   EmWUj  1. 

— -^-^  M^thodes  d'int^gration  des  äquations  diff^rentielles  ordinaires.  —  Deter- 
mination d^nne  fonction  par  ses  valenrs  fronti^res  dans  le  cas  des  ^qna- 
tions  diffi^rentielles  ordinaires.    Escm  11,  8. 

-— ^-^  Gronpes  Continus  de  ty^nsformationB.    Escm  11,  3. 


Villa,  Guido,  Professor  an  der  Universität  Pavia,  Einleitung  in  die 
Psychologie  der  Gegenwart  Nach  einer  Neubearheitung  der 
ursprünglichen  Ausgabe  aus  dem  Italienischen  übersetzt  von  Chr. 
D.  Pflaum.    [Xn  u.  484  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  ./Ä  10.— ,  geb. 

n.  tM  12. — 

Das  Werk  steUt  sich  die  Aufgabe,  eine  historlsch'kritische  Einleitung  in  die  Psychologie 
der  Gegenwart  su  geben.  An  aUen  wesentlioheren  Problemen  wird  Ausgangspunkt  und  Zweck 
möglichst  aktueU  eorOrtert,  es  werden  die  mannigfachen  Lösungen  referiert  und  krltisoh  gewürdigt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  Nr.  1  B.  8S. 

Vitali,  G.  [Mitarb.]  siehe:  Enriques,  F.,  Fragen  der  Elementargeometrie. 

Vivanti,  Dr.  G.,  Professor  an  der  Universität  Messina,  Theorie  der 
eindeutigen  analytischen  Funktionen.  Umarbeitung  unter 
Mitwirkung  des  Verfassers  deutsch  hrgb.  von  Dr.  A.  Gutzmer, 
Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.  [VI  u.  612  S.]  gr.  8. 
1906.     In  Leinwand  geb.  n.  Jd  12. — 

Der  Verfasser  hat,  einer  Anregung  des  Herausgebers  folgend,  fflr  die  deutsche  Ausgabe 
seiner  1901  erschienenen  „Teoria  delle  funsioni  analitiche**  nicht  nur  die  beiden  ersten  Teile 
—  IBIemento  der  Mengenlehre  und  Allgemeine  Theorie  der  analytischen  Funktionen  —  mehr 
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oder  weniger  groBen  Änderungen  nnd  Ergftnsnngen  nnterworfen,  sondern  insbesondere  den 
dritten  Teil  —  Ergftnxongen  snr  Theorie  der  anAl^ttsclien  Funktionen  —  fost  ganz  neu  gefkßt. 
So  ist  z.  B.  die  neuere  Theorie  der  ganzen  Funktionen  su  einer  wahren  Monographie  des  Ge- 
bietes geworden,  in  der  die  Ergebzdsse  der  neuesten  Untersuchungen  sjstematisch  und  einhest- 
lioh  entwickelt  werden.  Ebenso  ist  die  Literatur  ergftnst  und  die  Bibliographie  der  Mengenlehre 
eingefügt  worden.  —  Bas  groAe  Interesse,  das  sich  an  die  neueren  funktionenibeoretischesi 
Untersuchungen,  insbesondere  über  die  ganzen  Funktionen,  knttpft,  l&Bt  hoffen,  daB  die  ror- 
liegende  deutsche  Umarbeitung  den  EreiMu  der  Mathematiker  nicht  unwillkommen  sein  werde. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  94. 

[ViTanti,  6.1,  Lehrbücher  der  Infinitesiinalrechnujiff.  Bestimmte  Integral«*. 
Transzendenten,    in:  Gantor,   Geschichte    der   Mathematik.    lY.  Band. 

aSogel,  @).;  [SearB.]  fiel^e:  SanbiSbetg,  9.,  £e^r«  unb  ßbungSbu^  füt  ben 
botantfc^en  Unterrid^t.    ü.  ^eil. 

Vogel,  HeinriolL,  Flora  von  Thüringen.  Verzeichnis  der  in  Thüringen 
wildwachsenden  und  allgemeiner  kultivierten  phanerogamischen  Ge- 
wächse. Im  Anschluß  an  die  Schulflora  von  Deutschland  von  Dr.  Otto 
Wünsche  und  dessen  Exkursionsflora  von  Sachsen  bearheitet.  [IV  u. 
220  S.]    8.    1875.    geh.  n:  .^  2.— 

ßogeS,  Dr.  dtnfk,  in  ^eifebe  bei  ^annober,  ber  Dbftbon.  SRit  13  Sb- 
bittungen  im  Icjt.  [IV  u.  138 ©.]  8.  1906.  ÄNG 107.  gc^.  JLl.—, 
in  Seintpanb  geb.  JC  1.25. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  19. 

Vogt,  H.,  analjse  combinatoire  et  th^orie  des  d^terminants.  —  groupes  finis 
discontinus.    Escm  I,  1. 

— »—  fonctions  rationnelles  des  racines;  th^orie  de  Galois  et  applications 
de  cette  th^oiie.  —  Groupes  finis  de  substitutions  lin^aires.    Escm  I,  2. 

— ^—  thöorie  des  nombres  algdbriques.    Escm  I,  8. 


Voigt,  L.,  Handelsschulatlas,  siehe:  Brunn  er,  A.,  u.  L.  Voigt. 

Voigt  y  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Woldemar,  Professor  an  der  Uni- 
versität Göttingen,  Magneto-  und  Elektrooptik.  A.  n.  d.  T.: 
Mathematische  Vorlesungen  an  der  üniversit&t  Göttingen,  gr.  8- 
In  Leinwand  geb.    [Enoheiut  im  Mai  1908.] 

Eine  zusammeufasseode  DarsteUung  aller  Erschelnungea,  die  durdi  die  Einwirkung 
eines  magnetischen  oder  elektrischen  Feldes  auf  eine  Lichtquelle  oder  auf  einen  das  Lieht 
fortpflanzenden  Körper  hervorgerufen  -werden  und  die  Ableitung  ihrer  Gesetze  aus  der  Elek- 
tronentheorie, deren  Grundlagen  gegeben  werden.  Den  grOBten  Baum  nehmen  gemifi  ihrer 
Tragweite  der  Zeemann-Effekt  und  dessen  Begleiterscheinungen  ein,  zu  deren  Veransohau- 
lichung  Originalau fhahm en  von  Zeemaan,  Beoquerel,  Lohmann  u.  A.  Terwendet  werden  konnten, 
doch  finden  auch  die  Faraday-  und  Kerr-Effekte  ausfdhrliahe  Behandlung. 


— — —  Krystall- Physik.  (Mit  Ausnahme  der  Krystall-Optik.)  A.  u. 
d.  T.:  Mathematische  Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen. 

gr.  8.     In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Eine  EinfOhrung  in  den  Kreis  dexjenigen  Erscheinungen,  in  denen  sich  die  spezifischen 
Eigenschaften  krystallinisoher  Substanz  am  direktesten  manifestieren.  Sie  richtet  sieh  in  erster 
Linie  an  Physiker,  bei  denen  tiefere  krystallographische  Kenntnisse  vorausgesetzt  werden,  und 
bringt  demgemftB  in  knapper  Form  Alles,  was  von  dieser  Seite  zum  Verstftndnis  der  KrystaU- 
physik  erforderUch  ist.  Die  DarsteUung  erstreckt  sich  nicht  nur  auf  die  theoretischen  Grund- 
lagen, sondern  sucht  auch  den  zahlreichen  und  mannigfaltigen  Beobachtungsmothoden  gerecht 
zu  werden. 


•^ 


Veit,  E.,  Handbuch  der  angewandten  Optik,  siehe:  Steinheil,  A.,  u>  £.  Voit. 
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Volk,  E.  G*.^  Professor  an  der  Großherzogl.  Realschule  zu  Ladenburg  a.  N., 
die  Elemente  der  neueren  Geometrie.  Unter  besonderer  Berück- 
sichtigung des  geometrischen  Bewegungsprinzips.  Für  die  oberen 
Klassen  höherer  Lehranstalten  und  zum  Selbststudium.  Mit  93  zum 
großen  Teil  zweifarbigen  Figuren  im  Text.  [VI  11  u.  77  S.]  gr.  8. 
1907.    steif  geh.  n.  JL  2. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.20. 

Mit  Bflokiloht  »nf  die  BeformbeBtrebangen ,  welche  eiiie  atftrkere  Betonung  der 
Ijagebesiehnngen  als  Hauptfordernng  an  die  Spitze  geometrischer  Methodik  stellen,  sucht 
das  Werkohen  den  Schfller  mit  jener  Geometrie  yertraut  xu  machen,  die  ihrem  ganzen  Wesen 
nach  das  fruchtbarste  Feld  fftr  Lagebetrachtungen  darstellt,  mit  der  Geometrie  der  Lage.  Dabei 
will  es  nicht  nur  einen  Komplex  Ton  herausgerissenen  Abschnitten  und  Lehrs&tsen  geben,  sondern 
systematischen  Aufbau,  nicht  Einaelkenntnisse,  sondern  kausale  Zusammenhänge,  die  sum  Ganzen 
streben.  Nachdem  unter  steter  Wahrung  des  BesiproEttAtsgesetses  die  Begriffe  PerspektiTitlt 
und  ProJektiTlt&t  gewonnen  sind,  werden  die  Kegelschnitte  als  Erzeugnis  proJekttTer  Strahlen- 
bttschel  und  Punktreihen,  als  Schnitte  des  Kegels  und  als  geometrizche  Öxter  behandelt  und 
zwar  in  ihrem  organischen  Znsammenhang.  Da  nach  den  AusfQhmngen  des  Vorwortes  das 
Prinzip  der  Bewegung  als  methodisches  wie  als  rein  geometrisches  Entwlcklnngsprinzip 
gleich  wichtig  und  beachtenswert  ist,  wurde  ILberaU  Ton  ihm  die  ausgiebigste  Anwoidung  gemacht. 
Die  Definitionen  sind  meist  genetisch.  Die  Anlage  folgt  im  allgemeinen  dem  Gang  der  Er- 
kenntnisbildung. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  186. 

SBoIftnann,  S.,  [SortD.]  fiei^e:  IBttd^getDetbe,  bad,  unb  bie  Guttut. 

Yolkmanil,  Br.  P.,  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr.,  Vor- 
lesungen über  die  Theorie  des  Lichtes.  Unter  Bücksicht  auf 
die  elastische  und  die  elektromagnetische  Anschauung.  Mit  Figuren 
im  Text.     [XVI  n.  432  S.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  UK  11.20. 

Ixl  den  Torli^enden  Vorlesungen  sucht  der  Verfasser  eine  übersichtliohe  Darstellung  so- 
wohl der  elastischen  wie  elektromagnetischen  Liohtttieorie  zu  geben  unter  Herrorhebung  ihrer 
Vorzüge  und  Ihrer  MftngeL  Indem  die  Gesetze  der  vollkommenen  Elastizitftt  und  der  Elektrizitftt 
und  des  Magnetismus,  die  in  ganz  anderen  Gebieten  als  denen  der  Optik  ihre  Bestätigung  durch 
die  Erfahrung  erhalten  haben,  Torausgesetzt  werden,  ist  es  das  Ziel  des  Buches,  mit  Hilfe  dieser 
allgemein  anerkannten  Gesetze  ohne  weitere  Hilfsannahmen  eine  Optik  auf  dem  Boden  der 
reinen  Mechanik,  soweit  es  angeht  zu  entwickeln.  Es  wird  dabei  allercÜngB  auf  die  Vollständig- 
keit einer  Behandlung  der  optischen  Ersidieinungen  rerziohtet,  indem  z.  B.  der  Vorsuch  einer 
theoretischen  Behandlung  der  Dispersion  ausgeschlossen  bleibt 

Besonderer  Wert  ist  auf  eine  ftbersichtUche  Anordnung  und  Entwickelung  des  Stoffes 
gelegt,  bei  welcher  zugleich  die  wesentlichen  Fundamente  der  Theorie  gesondert  und  deutlich 
herrortreten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  8  S.  67. 


— ^— —  erkenntnistheoretische  Qrundzüge  der  Naturwissen- 
schaften und  ihre  Beziehungen  zum  Geistesleben  der 
Gegenwart  Allgemein  wissenschaftliche  Vorträge.  [Xu  a.  181  8.] 
gr.  8.     1896.    geh.  n.  .^  6. — .    Li  Leinwand  geb.        n.  JL  7.20. 

Die  Vorträge  sind  aus  akademischen  Vorlesungen  für  Hörer  aller  Fakultäten  nnd  aus 
einem  Tor  einem  weiteren  Publikum  öffentlich  gdialtenen  Vorlesungszyklus  herrorgegangen. 
Ohne  besondere  Voraussetzungen  zu  machen,  rersuoht  der  Ver&sser  in  möglichst  allgemein 
TerstXndlioher  Weise  an  der  Hand  zweckmftBlg  gew&hlter  Beispiele  Tomehmllch  aus  dem  Gebiet 
der  Physik  zu  erlftutem,  in  welchen  Formen  sich  naturwiasenschaftliohe  Erkenntnis  nnd  natur- 
wissenschaftliches Denken  bewegt,  nro  schliefilich  einigen  Beziehungen  nachzugehen,  welche 
die  gewonnenen  erkenntnistheoretisohen  Gmndzflge  der  ITatnrwissenschafton  mit  dem  Geistes- 
leben der  Gegenwart  aufweisen. 

Voranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  8  8.  78. 

— — —  Einführung  in  das  Studium  der  theoretischen  Physik, 
insbesondere  in  das  der  analytischen  Mechanik.  Mit  einer  Einleitung 
in  die  Theorie  der  physikalischen  Erkenntnis.  [XVI  u.  370  S.]  gr.  8. 
1900.    geh.  n.  .^  9.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  10.20. 

Das  Torliegende  Werk  will  in  erster  Linie  der  Klarstellung  der  Grundprinzipien  der 
Mechanik  dienen,  wobei  der  Verfasser  für  die  dabei  zu  ftberwlndenden  SchirierlfJkeiten  das  Be- 
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dttxftÜB  ronelt  mehr  in  einer  erkenntnietheoretisohen  Kl&rang  »1b  in  dem  Yenncli  einer  weitsren 
mathematischen  Pr&zlsierung  erblickt. 

Die  Stellungnahme  des  Autorfl  snr  Mechanik  nnd  xu  ihren  Omadprinzipien  nimmt  ihren 
Aasgangspnnkt  wesentlich  yon  Newton  und  durfte  dahin  knns  kq  charakterisieren  sein,  daB  die 
Mechanik,  wie  jede  natorwissensehaftUche  Bissiplin,  mehr  ein  gegenseitlgea  Beragtsystem  mit 
rflckwirkender  Verfestigung  der  einzelnen  Teile  gegeneinander  ist  und  als  ein  solches  dargestellt 
sein  will,  als  ein  einseitiges  Bezugssystem,  aufgeftlhrt  nach  dem  Muster  einer  mathematischen 
Disziplin,  bei  der  alles  auf  die  Festigkeit  der  Fundamente  ankommt,  und  bei  der  die  Teile  des 
Gobftudes  ziemlich  unabhängig  voneinander  darauf  anfgefCLhrt  werden  können,  ohne  daß  die 
gegenseitige  Stützung  eine  sonderliche  Bolle  spielt.  Die  üblichen  Darstellungen  der  Mechanik 
nach  Art  eines  mathematischen  Systems,  dessen  Stärke  in  der  Konsequenjs  und  Strenge  der 
Deduktion  liegt,  bilden  bei  dieser  Stellungnahme  nicht  höchsten  Zweck  und  höchstes  Ziel,  aber 
sie  bieten  sich  als  ein  sehr  willkommenes  Mittel  dar,  die  Mechanik  als  Muster  eines  naturwissen- 
schaftlichen Systems  darstellen  zu  kOnnen,  dessen  St&rko  in  der  innigen  Durchdringung  Ton 
Induktion  und  Deduktion  besteht  und  stets  bestehen  wird. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  96. 

[Volkmaim,  Dr.  P.],  Franz  Neumann.  *  11.  Sept.  1798,  f  23.  Mai  1895. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  deutscher  Wissenschaft.  Dem 
Andenken  an  den  Altmeister  der  mathematischen  Physik  gewidmete 
Blätter  unter  Benutzung  einer  Reihe  von  authentischen  Quellen. 
Mit  dem  Bildnis  Franz  Neumanns.  [VII  u.  68  S.]  gr.  8.  1896. 
geh.  n.  A  2.40. 

Den  Ausgangspunkt  der  Sammlung  bilden  die  beiden  Beden,  welche  im  Namen  der 
Universität  Königsberg  am  Sarge  des  Verewigten  und  bei  der  in  der  Aula  Teraustalteten  Ge- 
dächtnisfeier gehalten  wurden.  Daran  knüpfen  sich  persönliche  Erinnerungen  und  wissenschaft- 
liche Bemerkungen.  Ein  Titelyerzeichnis  sämtlicher  Veröffentlichungen  F.  Neumanns,  ein  Ver- 
zeichnis der  auf  ihn  zurückzufahrenden  Eönigsborger  Doktor-Diasertationen,  eine  Geschichte 
des  Königsbe^er  mathematisch-physikalischen  Seminars,  ein  Verzeichnis  sämtUcher  von  Nenmann 
gehaltener  Vorlesungen  mit  Angabe  der  Znhörerzahl  und  eine  Schülerliste  beschliefien  die  Schrift. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  6  S.  186. 

Volks-Atlas  über  alle  Teile  der  Erde  fiir  Schule  und  Haus.  Ausgabe 
für  Oesterreich-Üngarn.  36  Hauptkarten  mit  zahlreichen  Neben- 
karten in  Farbendruck.     4.     1907.    geh.  n.  JC  1. — 

Vollmer,  H.,  [Mitarb.J  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

fß^Uptti^i,  ^rofcffor  Dr.  §uj0,  fütliox  bc8  «carg^mnaftumg  ju  gtoicfau, 
bad  Sted^nen,  eine  SSorbereitung  jur  aUgemeinen  Sritl^metiT. 
aiegeln  unb  formen  beiJ  Slcd^nett^,  SSerglci^e  mit  bcr  allgemetnett 
arit^meti!  unb  ^intoeifc  auf  (Seomctrie  unb  ^^^fif,  für  Setter  unb 
©deutet  ber  mittleren  unb  unteren  Ätaffcn  ber  ^öljcren  Scl^ranftalten 
(©^mnaften,  aiealg^mnafien,  Dberrcalfd^ulen,  JRcalfc^uIen,  ©cminare, 
ted^nifd^e  ©c^ulen  ufh).),  ber  ^ßrog^mnoften  unb  Sorbercitungdfd^ulcn. 
[lY  u.  44  ©.j    gr.  8.    1902.    gel^.  n.  UK  —  .50. 

Der  Verfasser  hat  versucht,  in  dem  Heftchen  Begeln  und  Formeln  des  'R«»rhnirrT  in 
ToUer  Übereinstimmung  mit  der  aUgemeinen  Arithmetik  zusammensustellen,  so  dafi  das  T*#o^»niftn 
für  die  unteren  Schüler  höherer  Lehranstalten  tatsftchlioh  eine  Vorbereitung  cur  Arithmetik 
werden  muA  und  den  mittleren  Schülern  das  Verständnis  der  Arithmetik  erleichtert  wird. 

Volquardts,  Professor  ö.,  Komm.  Direktor  der  Tiefbauschule  zu  Rendsburg, 
Peldmessen  und  Nivellieren.  Leitfaden  für  den  Unterricht  an 
den  Hochbauabteilungen  bautechnischer  Fachschulen.  Mit  35  Figuren 
im  Text.   [IV  u.  34  S.]  gr.  8.   1907.   UaBsch,  steif  geh.  n.  Jl.  —.80. 

Indem  dor  Verfasser  Toraussetst,  da£  die  einfachen  Meßarbeiten  auf  der  BausteUe  im 
Unterricht  über  Bauführung  behandelt  worden,  hat  er  rorliegendon  Leitfaden  auf  die  Be- 
sprechung rein  feldmeeserischer  Arbeiten  einfachster  Art  beschränkt,  wie  sie  auch  der  Hochbau» 
techniker  in  der  Praxis,  namentlich  wenn  er  in  die  Dienste  kleiner  GemeindeTerwaltungam 
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tritt,  Öfters  ansstiffUiren  hat.    Ein  besonderer  Wert  ist  darauf  gelegt,  dßA  der  BohUlsr  befthlgt 
wird,  die  Meßgeräte,  die  er  kennen  lernt,  »af  ihre  Bichtigkeit  an  prtLfen. 

Von  NireUiergerftten  ist  nur  das  mit  „festem  Fernroh r'*  besprochen. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilaugon  1907  Nr.  9  S.  8u2. 

Vorlesimgeil,    mathematische,    an    der   Universität    Göttingen, 
gr.  8.    In  Leinwand  geh. 

Erschienen  bsw.  in  Vorbereitung  sind  folgende  Werke,  worftber  das  nfthero  unter  den 
Kamen  der  einaelaen  Verfasser  in  finden  Ist: 

Hilhert,  D.,  Einführung  in  die  Theorie  der  Integralgleichungen. 

Klein,  F.,  Vorträge  üher  den  mathematischen  Unterricht  an  den  höheren 
Schulen.  Bearbeitet  von  Rud.  Schimmack.  Teil  I:  Yon  der  Or- 
ganisation des  mathematischen  Unterrichts.    (Bd.  1, 1.) 

Minkowski,  H.,  diophantische  Approximation.  Eine  Einführung  in 
die  Zahlentheorie.    (Bd.  IL) 

Prandtl,  L..  Hydrodynamik  und  Gasdynamik. 

Schwarzschiid,  C,  Astrophysik. 

Voigt,  W.,  Magneto-  und   ElektrOOptik.    [Erscheint  im  Mai  1908.] 

Ejystallphysik. 

Wiechert,  E.,  Konstitution  des  Erdinnem. 

Voß,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  München,  Abbildung  und 
Abwicklung  der  krummen  Flachen,  gr.  8.  TS.  In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Prinzipien    der   rationellen    Mechanik,      gr.    8.      TS. 

In    Leinwand    geb.      [Xn  Vorbereitung.] 

^—  Differential-  und  Integralrechnung.    Em  TT  II,  1 . 
"  Abwicklung  und  Abbildung  zweier  Fl&cben  aufeinander.    EmWUl^  8. 

■        die  Prinzipien  der  rationellen  Mechanik.    EmWlV,  I  1. 


Vujevio,  Dr.  P.,  die  Theiß.    Eine  potÄmologische  Studie.    Mit  13  Text- 
abbildungen und  3  Tafeln.    [76  S.]    gr.  8.    1906.    GÄ  VH,  4.    geh. 

n.  jßu  4. — 

Auf  Grund  eigener  Studien  und  des  bisher  unbearbeiteten  Materiales  in  der  ungarischen. 
Fachliteratur,  schildert  der  Verfasser  das  Leben  und  Treiben  der  Thelfi,  eines  eminenten  Flaeh- 
landflusses.  Einer  kunen  Darlegung  der  rftumllchcn  Verhältnisse  folgt  die  Hervorhebung  der 
-wichtigsten  Erscheinungen  an  dem  Flusse,  insbesondere  eine  ausfflhrllche  Behandlung  des  Problems 
der  Mftanderblldung.  Weitere  Kapitel  sind  einer  eingehenderen  Besprechung  und  Diskussion 
der  AbflufirerhUtnisse  und  des  Niederschlages  im  ThelBgebiete  gewidmet.  Das  SchluBkapltel 
erörtert  die  Frage  der  Besiehungen  zwischen  Niederschlag  und  AbfluA  und  des  Kreislaufes  des 
Wassers  im  groBen  ungarischen  AlfOlde  rosp.  im  Thelfigebiete. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  i  S.  148. 

SBagner,  (B.,  [^^axh.],  fte^e:  $arbeQ,  (S.,  ^^ufgabenfammlung  fär  öjterreid^iic^e 
^ittelfc^ulen. 

Wagner,  X.  W.,  in  Charlotteaburg,  elektromagnetische  Ausgleichs- 
vorgänge in  Freileitungen  und  Kabeln,    gr.  8.    1908.    MPS. 

In  Leinwand  geb.     [Unter  der  Fresse.] 

Das  Buch  behandelt  die  elektromagnetischen  Vorgänge,  die  sich  auf  ^eileitungen  und 
Kabeln  vor  der  Erreichung  des  stationftren  Zustandes  abspielen.  Dazu  gehören  die  Erschei- 
nungen beim  Einschalten  von  Gleich-  oder  Wechselstrom,  die  Ausbreitung  einer  etwa  durch 
atmosphärische  Einflüsse  hervorgebrachten  plötzlichen  Ladung,  die  Vorgänge  bei  der  Ent- 
ladung Aber  eine  Oberspannungssicherung,  bei  der  Unterbrechung  einer  induktiren  Last  oder 
eines  Kursschlnsses  u.  a.  m.  Die  Ergebnisse  werden  durch  Integration  der  „Telegraphen- 
gleichung'' gewonnen;  ihre  physikalische  und  elektrotechnische  Bedeutung  wird  durch  Kurven- 
lind  Zafalsnbeispiele  erläutert. 
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Wftg^ner,  Maximilian,  Seknndarlehrer  in  Eisenach,  Biologie  unserer 
einheimischen  Phanorogamen.  Ein  systematischer  Überblick 
und  eine  Übersichtliche  Zusammenstellung  der  für  den  Schulunteiricht 
in  Betracht  kommenden  pflanzenphjsiologischen  Stoffe,  [ca.  10  Bogen.] 
Lex.  8.    1908.  NPÄ  m,  1.  In  Leinwand  geb.  [Snchcint  im  kk»  ims.] 

Wagner,  Dr.  Paul,  Oberlehrer  in  Dresden,  Lehrbuch  der  Geologie 
und  Mineralogie,     gr.  8.     1907.     In  Leinwand  geb. 

KlcineAuBgabefui  Realschnlen  und  Seminare.    Mit  222  Abbildungen. 
[Vni  u.  178  8.]    n.  JC  2.40. 

GrofieAuBgabefar  Realgymnarien  und  Oberrealschulen;   Mit  284  Ab- 
bildungen und  3  Farbentafeln.     [YIU  u.  208  S.]    n.  JC  2.80. 

Die  neuere  Methodik  fordert  Ton  dem  mineraloglseh-geologiBoheii  Unterricht  eine 
tiefere  EinfOhrong  in  das  Werden  und  Vergehen  innerhalb  der  Erdrinde.  Dieser  Gesichtspunkt 
wird  so  lange  nioht  roll  bot  Gtoltong  kommen,  als  man  sich  an  das  ttbliche,  rom  UnironitiU»- 
betrieb  entlehnte  Schema  hUt  nnd  getrennt  nacheinander  KristaUographie,  Mineralphyalk, 
Systematik,  Petrographie  nsw.  behandelt.  Der  Verfasser  hat  es  deshalb  unternommen,  dleeea 
althergebrachten  Gang  völlig  aufsugeben.  Die  KristaUographie,  die  auf  der  betreffenden 
Lehrstafe  in  der  Begel  mathematisoh  noch  gar  nicht  genflgend  rorbereitet  ist,  wurde  in  einen 
Wiederholnngsanhang  rerwiesen.  Die  Beschreibung  der  wichtigen  Mineralien  und  Geetalae 
bildet  mit  der  dynamischen  Geologie  ein  methodisches  Gänse,  das  rom  Leichten  sum  Sedrweren, 
Tom  leicht  Beobachtbaren  sum  Hypothetischen  fortschreitet  und  in  dem  die  Erkenntnla  der 
bildenden  und  umbildenden  Kr&fte  den  leitenden  Faden  bietet.  Eine  Konsentration,  die  in 
Zoologie  und  Botanik  längst  eingebürgert  ist,  wurde  damit  auf  das  methodisch  vemachUsaigte 
Gebiet  der  anorganischen  Welt  fiberteagen.  Mechanische,  chemische,  organische  Sedimente, 
ihre  normale  und  gestörte  Lagerung,  die  Ursachen  nnd  Folgen  der  Lagemngsstörungen;  der 
Vulkanismus  und  seine  Nachwirkungen,  im  AnschluB  an  letztere  Betrachtung  der  Edelsteine 
und  Erse:  die  Quelle  des  Vulkanismus,  Entstehung  der  Erde;  Formationslehre  —  das  ist  in 
knrsen  StMiworten  der  Lehrgang.  Ein  Anhang  bietet  Hberslchtliche  Wiederholungskapitel  sur 
KristaUographie,  Mineralchemie  und  -Systematik. 

Die  „grofio  Ausgabe"  unterscheidet  sich  vor  aUem  durch  eine  tiefere  Behandluni;  ^^' 
KristaUographie.  Femer  wurden  mit  Blicksicht  auf  jene  Schulen,  an  denen  Mineralogie  Tor  der 
Chemie  auftritt,  in  einem  einleitenden  Kapitel  über  „Luft  und  Wasser"  die  wichtigsten  chemi- 
schen GmndbegrÜfe  entwickelt. 

Zahlreiche  Beobachtungsaufgaben  soUen  immer  wieder  die  Selbsttätigkeit  anregen;  eine 
groAe  Zahl  Ton  AbbUdungen  hilft  ror  aUem  jene  Gebiete  verdeutlichen,  die  der  direkten  Be- 
obachtung entzückt  sind. 

Anseige  siene  Teubners  MitteUungen  1907  Kr.  1  S.  168  nnd  1907  NrS  S.  Sil. 

•Walker,  G.  T.,  Spiel  und  Sport.    EmW  IV,  2. 

WallentilL,  Dr.  J.,  Beglenmgsrat  und  Landelschuliiujpektor  in  Wien,  Ein- 
leitung in  die  theoretische  Elektrizitätslehre.  Mit  81  Fig.  im 
Text.  [XU.444S.J  gr.  8.  1904.  TSXV.  In  Leinw.  geh.  n.  UK  12.— 

Das  Buch  entwickelt  die  Grunds&tse  der  mathematischen  Theorie  der  Blektrisitftt  nnd 
des  Magnotismus.  Es  yerfolgt  als  hauptsftchUchsten  Zweck,  den  Studierenden  su  befUilgen,  die 
Originalwerke  und  Abhandlungen  auf  dem  Gebiete  der  mattaematisohen  Theorie  der  Elektrlsltftt 
und  des  Magnetismus  mit  Erfolg  lesen  su  können ;  deshalb  wurde  die  DarsteUung  der  einselnen 
Lehren  möglichst  ausftthrUch  und  unter  Vermeidung  rechnerischer  Schwierigkeiten  gehalten. 

Aaseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  S.  21. 

Wallner,  C.  R.,  Totale  und  partielle  Differentialgleichungen.  Variations- 
rechnuuff,  Differenzen-  und  Summenrechnung,  in:  Gantor,  M.,  Geschichte 
der  Mathematik.   lY.  Bd. 

W&l 8 c  h , E., Liniengeometrie  und  Geometrie  höherer  Raumelemente.  Em TFIII, S. 
Differentielle  Liniengeometrie  und  Geometrie  höherer  RaxmielemeDte. 
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Waltenhofen,  Hofrat  Dr.  A.  von,  vormals  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Wien,  Grundriß  der  allgemeinen  mechanischen 
Physik.  Die  wichtigsten  Lehrsätze  der  Mechanik  fester,  flüssiger 
und  gasförmiger  Körper,  der  mechanischen  Wftrmetheorie  und  der 
Potentialtheorie  nehst  einer  mathematischen  Einleitung.  Für 
Studierende  an  Hochschulen  und  für  Lehramtskandidaten.  [Xu  u. 
361  S.]     gr.  8.     1875.     geh.  n.  JC  S.— 

Dm  Yontehende  ist  ein  Eonftchst  tüx  Studierende  an  Hoohsoholen  und  fILr  Lehramts- 
kandidaten bestimmtes  Kompendium  derjenigen  physikalisohen  Dissiplinen,  die  in  der  nttohsten 
und  unmittelbarsten  Beaiehung  zu  den  sJlgemeinen  Prlniupien  der  Mechanik  stehen.  Es  nimmt 
insofern  eine  besondere  SteUung  ein,  als  einmal  axd  eine  Wiederholung  der  Lehrsfttse,  welche 
■ohon  auf  den  Mittelschulen  gelehrt  werden,  Teraiditet  ist  und  sodaun  die  sum  Teil  in  den  Lehr- 
bAohem  der  Physik  noch  allgemein  ftbliohe  Sinsohr&nkung  auf  die  Hilfnnittel  der  Elementar- 
Mathematik  fallen  gelassen  ist  Die  mathematische  Einleitung  hat  hier  den  Zweck,  die  fttr  das 
Verständnis  des  Buches  erforderlichen  Lehrsätse  der  höheren  Mathematik  su  entwickeln. 

Yorans«ige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  4  8.  67. 

Walter,  Dr.  Alois,  Professor  an  der  k.  k.  Staats- Oberrealschule  zu 
Graz,  Theorie  der  atmosphärischen  Strahlenbrechung.  Mit 
4  Figuren  im  Text.    [VIII  u.  74  S.]    gr.  8.    1898.    geh.  n.  JL  2 .  80. 

Der  erste  Teil  des  Werkchens  untendeht  das  Problem  der  terrestrischen  Strahlenbrechung 
—  unter  TOlligem  Veraioht  auf  Jede  Annahme  Aber  die  physikalische  Beschaffenheit  der  Atmosph&re 
in  Hinsicht  auf  deren  Abhllnglgkeit  Ton  der  Brhobung  Aber  die  Erdoberflftche  —  der  Berechnung. 
Um  die  so  gefundenen  Formeln  auch  der  praktischen  Verwendung  zuzufahren,  gibt  der  sweite 
Teil  eine  Darstellung  der  physikalischen  Beschaffenheit  der  Erdatmosphäre.  Daran  schlieAen  sich 
Untersuchungen  Aber  die  sogenannten  Befiraktionskoeffizienten.  Den  SchluB  bildet  eine  gedrängte 
Übersicht  ron  empirischen  Ergebnissen  auf  dem  Gebiete  der  atmosphärischen  Strahlenbrechung. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  ti.  118. 

Walter,  Tb.,  [Üben.],  siehe:  Bruno,  Faä  di,  binäre  Formen. 

Wftlfher,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  die  Korallen- 
riffe der  Sinaihalbinsel.  Mit  1  geologischen  Karte,  7  lithogr. 
Tafeln,  1  Lichtdmcktafel  und  34  Figuren  Im  Text.  [I  u.  70  S.] 
Lex.-8.    1888.    ÄGWmXlV.  n.  JL  Q.— 

die  Denudation  in  der  Wüste  und  ihre  geologische 


Bedeutung,  üntersuchuiigen  über  die  Bildung  der  Sedimente  in 
den  ägyptischen  Wüsten.  Mit  8  Tafeln  und  99  Figuren  im  Text. 
[I  u.  226  S.]    Lex -8.    1891.    ÄOWmXVL  n,  JC  S,— 

Walzel,  A.  [Übers.],  siehe:  Perry,  J.,  Drehkreisel. 

Wand,  Theodor  von,  weil.  Konsistorialdirektorin  Speyer,  die  Prinzipien 
der  mathematischen  Physik  und  die  Potentialtheorie  nebst 
ihren  vorzüglichsten  Anwendungen.  Mit  8  Holzschnitten  im  Text. 
[Vm  u.  184  S.]    gr.  8.    1871.    geh.  n.  JC  S,— 

Vorliegende!  Buch  ist  eins  der  aeitUch  ersten  Lehrblichet  über  Potentialthoorie.  Ea 
serftUt  in  drei  Abteilungen. 

Die  erste  Abteilung  behandelt  die  allgemeinen  Prlnxipien  der  Mechanik,  die  aUgemeinen 
Sfttse  Aber  das  Potential,  den  Bats  Ton  der  Erhaltung  der  Krall,  die  Niyeaufl&chen,  den  Sats 
der  Erhaltung  der  FlAchenrftume  und  schlieft  mit  der  Ableitung  der  Qrundgleichungen  der 
freien  Botation. 

Die  sweite  Abteilung  bespricht  die  Potentialfbnktion  im  engem  Sinne,  den  Zusammen- 
hang ihrer  Theorie  mit  dem  Problem  der  stationftren  Temperatur,  ihre  hauptsftchHohsten  Eigen- 
schaften, die  Oreenschen  Sitse,  die  KugeUtmktionen,  die  Berechnung  des  Potentials  des  EUipsoids, 
sowie  beliebiger  homogener  und  inhomogener  Massen;  die  Verteilung  und  Induktion  der 
Elektrisitiit  auf  gesohlosaenen  Fliehen. 

Die  dritte  Abteilung  ist  den  yersflglichsten  Anwendungen  gewidmet:  Berechnung  der 
lebendigen  Ejraft  bei  Entladung  der  Leydener  Flasche;  Prftseesion  undNutation;  Ableitung  der 
Abplattung  der  Erde  ans  PendelTersu^en ;  die  Hypothesen  über  die  Zunahme  der  Erddichte 
nach  dem  Innern;  Ebbe  und  Flut;  Erdmagnetismus;  Ansiehung  und  Abstoiung  sweisr  elektri- 
sierten Engehi;  Theorie  dea  indusierten  llfakgnetismus. 

Voranseige  aiehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  4  S.  58. 
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Wandolleck,  Dr.  Benno,  Direktorialassistent  am  Kgl.  zoologischen  und 
anthropologisch-ethnographischen  Museum  zu  Dresden,  einige  neue 
und  weniger  bekannte  Batrachier  von  Brasilien.  A.  u.  d.  T.: 
'  Abhandlungen  und  Berichte  des  Kgl.  zoologischen  und  anthropolo- 
gisch-ethnographischen Museums  zu  Dresden.  X[,  1.  Mit  1  Tafel 
in  Chromolithographie  und  9  Zinkographien  im  Text.  [16  S.]  gr.  4. 
1907.    Geheftet  n.  JL  5. — ,  Subskriptionspreis  n.  JL  4. — 

Die  Kenntnla  der  eo  intereesanten  Biologie  gewieeer  FrOacho  wird  durch  dieee  Arbeit 
wiederam  erweitert.  Bei  Eyla  ohauH  n.  $p.  trftgt  dM  Weibchen  die  Eier  durch  ein  Sekret  ftnge- 
heffcet  auf  dem  Bftoken.  Von  Hylode$  petropolUanu*  n.  tp.  wird  die  eigenartige  Lebenaweiae,  aowie 
Bier  und  Larven  bekannt  gegeben. 

Die  Syatematlk  wird  gefördert  durch  Dlakuaaion  der  Gattungen  Thoropa  ^  Borboroeoete» 
und  JSTylmlM,  woraua  henrorgeht,  daS  Thoropa  einzuiiehen  und  Rana  miUarii  Spix  cn  Bf  loa«* 
SU  itellea  iat. 

Die  anatomlachen  Yerh&ltniaae  aind  durch  photographiaohe  und  andere  Abbildungen  im 
Text  erltuterty  8  Arten  aind  auf  einer  Chromotafel  wiedergegeben. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 114. 

Wangerin,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  A«,  Professor  an  der  Universität 
Halle  a.  S.,  Reduktion  der  Potentialgleichung  für  gewisse 
Rotationskörper  auf  eine  gewöhnliche  Differential- 
gleichung. Mit  1  Tafel.    [H  u.  32  S.]    Lex.-8.    1875.   JG  Nr.  8. 

n.  JC  1.20. 
——  Eugelfunktionen.    EmWU^  1. 

Altere  (elastische)  Theorie  der  Optik.    EmW  Y,  3. 

— ^— -  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Vereini- 
gong.    ad.  4.  u.  6. 

— — «-  [Hrgb.]  siehe:  Neu  mann.  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik, 
yn.  Heft:  Vorlesungen  über  Kapillarität. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Neumann  F.,  Gesammelte  Werke. 


SS^aenttg;  ^.  [^itarb.],  ftel^e:  ^nd^Qttotxht,  bad,  unb  bie  Kultur. 

IBontfe,  %t.,  $f(an}en  in  @itte,  Sage  unb  (Sefd^tc^te.  gfur  Schule 
unb  ^an^.  [VII  u.  219  ©.]  8.  1878.  gc)^.  n.Al.  60,  geb.  n.  ^  2 .  10. 

YoranMlgo  siehe  Teubnen  Mitteilnngan  1878  Kr.  8  8. 48. 

Wassiljef,  Dr.  A.,  Prof.  au  der  Universität  Kasan,  Nikolaj  Iwanowitsch 
Lobatschefskij.  Rede,  gehalten  bei  der  feierlichen  Versammlung  der 
Kaiserl.  Universität  Kasan  am  22.  Oktober  1893.  Aus  dem  Russischen 
übersetzt  von  Professor  Friedrich  Engel.  Sonderabdruck  aus  dem 
VII.  Hefte  der  Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen 
Wissenschaften.    [40  S.]    gr.  8.    1895.    geh.  n.  JC  1.20. 

— — ^—  und  Dr.  N.  Delaunay,  Professor  am  polytechnischen  Institut  zu 
Warschau,  P.  L.  Tschebyschef  und  seine  wissenschaftlichen 
Leistungen.  —  Die  Tschebyschefschen  Arbeiten  in  der 
Theorie  der  Gelenkmechanismen.  Mit  einem  Bildnis  Tscheby- 
schefs  in  Heliogravüre.    [IV  u.  70  S.]    gr.  8.   1900.  geh.  n.  *Ä  4. — 

Voruiseige  tlehe  Teaboeri  Mlttellnngea  1900  Kr.  1  S.  S9. 

Watzel,  Rudolf,  Professor  am  k.  k.  deutschen  Staatsgymnasium  zu  Prag, 
Mineralogie  und  Geologie,     gr.  8.     SH  VL    In  Leinw.  geb.    [inVorb.] 
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Weber,  Dr.  E.  von,  Professor  an  der  Universität  Würaburg,  Vor- 
lesungen über  das  Pfaffsebe  Problem  and  die  Theorie  der 
partiellen  Differentialgleichungen  erster  Ordnung.  [XI  u. 
622  S.l    gr.  8.    1900.    TS  IL.    In  Leinwand  geb.  n,  A  24:.— 

Das  Yorliegende  Werk  stoUt  lich  die  Aufgabe,  die  Theorie  der  partieUen  Differential- 
gleichungen  1.  Ordnung  und  die  Theorie  des  Pfafisohen  Problems,  die  beide  ihren  Aufgang«- 
pnnkt  Ton  J.  F.  Pfaffe  Abhandlung  in  den  Berl.  Abh.  1815  nebmen ,  seit  dieser  Zeit  sich  aber 
unabh&nglg  Toneinander  entwickelt  haben,  bis  8.  Lie  durch  Bflokkehr  au  Pfaffs  ursprOnglichem 
Ansatse  die  Verbindung  swischen  den  beiden  Nachbargebieten  wieder  herstellte,  mit  besonderer 
Büoksioht  auf  ihre  wechselseitigen  Beaiehangen  systematisch  eu  entwickeln.  Die  Lieschen  BegrüTe: 
Flflchenelement,  Elemontverein,  Berührung^transformation  erscheinen  als  wesentliche  rerbindende 
Glieder  beider  Theorien. 

Den  SohluB  des  Werkes  bilden  eine  historische  Übersicht,  ein  LiteraturTerseichuis,  sowie 
ein  Wort-  und  Sachregister. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  S/S  8.  84. 


Partielle  Differentialgleichungen.    EmWU,  1. 


Weber,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Helnricll,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschide  zu  Braunschweig,  der  Botationsinduktor,  seine 
Theorie  und  seine  Anwendung  zur  Bestimmung  des  Ohm  in  absoluten 
Maßen.  Mit  2  lithogr.  Tafeln  und  Holzschnitten  im  Text.  [IV  u. 
76  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n.  A  2.40. 

Die  Torliegende  Schrift  gibt  die  Theorie  des  Botationsinduktors.  Et  werden  die 
Drehungsmomente  entwickelt,  welche  der  rotierende  Induktor  bei  beliebiger  Lage  seiner 
Drehungsachse  gegen  die  erdmagnetische  Kraft  auf  eine  im  Mittelpunkt  dea  Indiü^tors  befindliche, 
beliebig  gerichtete  Nadel  ausflbt,  während  zugleich  die  Nadellänge  berücksichtigt  wird.  Zu 
Messungen  stellen  sich  nur  die  beiden  Fälle  ^s  praktisch  verwendbar  heraus,  bei  denen  sich 
die  Drehungsachse  in  der  yertikalen  oder  horizontalen  Lage  befindet.  Es  wird  femer  gezeigt, 
dafi  im  letzten  Falle  die  Induktion  der  Nadel  gänzlich  Tersohwindet,  wenn  die  Drehungsachse, 
ähnlich  wie  bei  der  Sinusbussole ,  der  Nadel  nachgedreht  wird,  bis  dieselbe  mit  der  magneti- 
schen Achse  zusammenAUt. 

Den  am  SchluA  mitgeteilten  Messungen,  die  sich  auf  die  letztere  Methode  gründen,  geht 
die  Bestimmung  des  Potentials  des  Induktors  auf  sich  selbst,  sowie  eine  ausftthrliche  Erörterung 
Aber  die  Bestimmung  der  übrigen  Konstanten  des  Induktors  Toraus. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  188S  Nr.  4  8.  76. 

Weber,  Dr.  Heinrioll,  u.  Dr.  Joseph  Wellsteln,  Professoren  an  der  Uni- 
versität Straßburg  i.  Eis.,  Encjklopädie  der  Elementar-Mathe- 
matik.  Ein  Handbuch  für  Lehrer  und  Studierende.  In  3  Bänden,  gr.  8. 

I.  Band.  Elementare  Algebra  und  Analysis.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Weber.  2.  Auflage.  Mit  38  Textfiguren.  [XVm  u.  639  S.] 
1906.    In  Leinwand  geb.  n.  ^€  9.60. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  90. 

II.  —  Elemente  der  Geometrie.  Bearbeitet  von  Heinrich  Weber, 
Joseph  Wellstein  und  Walther  Jacobsthal.  2.  Auf  läge. 
Mit 261  Textfig.  [Xllu.  696  S]  1907.  In Leinw.  geb.  n.  ^  12.— 

Voranaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  190.')  Nr.  1  8.  76. 

in.  —  Angewandte Elementar-Mat hematik.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Weber,  Joseph  Wellstein  und  Kud.  H.  Weber  (Rostock). 
Mit  868  Fig.  im  Text.  [XUI  u.  666  S.]  1907.  In  Leinwand 
geb.  n.  JC  14. — 

Voranaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  1  S.  91. 

Das  vorliegende  Werk  wendet  sich  in  erster  Linie  an  die  gegenwärtigen  und  kOnfÜgen 
Lehrer  an  höheren  Schulen,  an  die  Studierenden  der  Mathemadk  unserer  Hochschulen.  Es' 
beansprucht  idciht,  wie  die  grofle  £noyklopftdie  der  mathematischen  Wissenschaften,  das  Material 
allseitig  au  erschöpfen,  nach  der  hUtorlsohen  und  literarischen  Seite  hin  ToUst&ndlgen  Auf- 
sohluB  SU  geben.  Es  will  eine  Verbindung  herstellen  rwischen  der  höheren  Mathematik  und 
der  Mathematik  der  Schule,  indem  es  einerseits  dem  Studierenden  ein  Führer  ist,  wo  er  der 
AuffHschung  und  Ergftnxung  frtLher  erworbener  Kenntnisse  bedarf,  andererseits  dem  Lehrer  ein 
Wegweiser,  um  das  im  Studium  der  höheren  Mathematik  Erworbene  der  Vertiefung  und  Be- 
seioherung  des  Unterrichts  nutsbar  an  machen.  Besonderes  Gewicht  ist  auf  die  wissenschaft- 
liche Ausgestaltung  der  allgemeinen  Grundlagen  gelegt 
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Der  erate  Band,  dar  bereits  in  «weiter  Auflage  rorliegt,  nmfaAt  die  Arithmetik,  Algebra 
und  AnalysiB.  Es  sind  hier  ohne  wesentliche  Yermehrong  der  Schwierigkeiten  manche  Fragon, 
besonders  der  Algebra,  die  ungeachtet  ihrer  elementaren  Natur  bisher  nicht  au  dm  Slementen 
gerechnet  wurden,  hereingezogen  worden. 

Der  zweite  Band,  der  ebenfalls  in  «weiter  Auflage  vorliegt,  enth&lt  die  Oeometrie. 
Nach  einer  gründlichen  Erörterung  der  logischen  Grundlagen  der  Gheometrie  enthält  er  die 
Euklidische  Planimetrie  und  Stereometrie,  die  ebene  und  sph&rische  Trigonometrie,  die  Elemente 
der  synthetischen  und  analytischen  Geometrie  der  Ebene  xmd  des  Baumes  und  s^üiefit  mit 
einem  Abschnitt  über  Maxima  und  Minima. 

Der  dritte  Band  hat  wesentlich  den  Zweck,  aus  Naohbarwissenschaften  Anwendungen 
SU  den  arithmetischen  und  geometrischen  Grundlagen  au  liefern,  die  die  beiden  ersten  Bände 
geschaffen  haben.  Als  solche  sind  gewählt:  die  Mechanik;  die  elektrischen  und  magnetischen 
Kraftlinien;  Mazima  und  Minima;  Wahrscheinlichkeitsrechnung;  Graphik. 

[Weber,  Heinrich]  komplexe  Multiplikation.    EmW  I,  2. 

— ^  [Hrgb.],  siehe:  Poincar^,  H.,  der  Wert  der  Wissenschaft. 

—  [Hrgb.],  siehe:  Biemann,  B.,  gesammelte  Werke. 

— — —  [Mithrgb.],  siehe:  Annale n,  mathematische.   Bd.  42  ff.  (1898  ff.) 

— ^  [Mithrgb.],  siehe:  Neumann,  F.,  gesammelte  Werke. 

flBettr,  Dr.  8.,  ?ßrofcffor  an  bcr  Umöerjttät  ftid,  ffiinb  unb  »cttcr. 
Sffinf  Vortrage  über  bie  ®runblagen  unb  mid^tigen  Kufgaben  ber 
ajlctcorologte.  SRit  27  giguren  im  Icjt  unb  3  lafcln.  [V  u.  130  ©J 
8.     1904.    ANabb.    gcl^.  JC  1.—,  in  Seintoanb  geb.    JL  1.25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  2  9.  8. 

Weber,  R.  H.,  [Mitarb.]  siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein,  Encyklopadie 
der  Elementar-Mathematik.    Bd.  10. 

Weber,  Dr.  R.  H.,  Professor  an  der  Universität  Rostock  und  Dr.  E.  Oans, 
Privatdozent  an  der  Universität  Tübingen,  Repertorium  derPhysik. 

2  Bände.      In  Leinwand  geb.      [Band  I  unter  der  Presse.] 

Das  Buch  bezweckt  in  knrser  aber  trotxdem  möglichst  ToUsUtndiger  Darstellnng  die 
theoretischen  und  experimentellen  Forschungen  aller  Oebiete  der  Physik  snsammensnfMsen. 

Weber,  Wilhelm,  weiland  Professor  an  der  Universität  Göttingen, 
Abhandlnngjen  über  elektrodynamische  Maßbestimmungen. 
7  Hefte  mit  2  Tafehi.    Lex.-8.    1867—1890.  n.  JC  16.20. 

I.  Abhandlung:  Insbesondere  über  ein  allgemeines  Grundgesetz  der  elek- 
trischen Wirkungen.  2.  Abdruck.  [86  S.]  1890.  AQWm.  Sonder- 
Ausgabe.  n.  JC  3. — 

II.  Abhandlung:  Insbesondere  Widerstandsmessungen.     2.  Abdruck.     [I  u. 
186  S.]     1868.    AGWm  I.  n.  JC  S.— 

III.  Abhandlung:  Insbesondere  über  Diamagnetismus.  2.  Abdruck.  Mit  1  Tafel. 
P  u.  96  S.]     1867.    AQWm  I.  n.  UK  2.— 

ly.  Abhandlung:  R.  Kohlrausch  u.  W.Weber,  Zurückführung  der  Strom> 
intcnsitäts- Messungen  auf  mechanisches  Maß.  2.  Abdruck.  [I  u. 
76  S.]     1889.     AGWm  HI.  n.  UK  1.60. 

y.  Abhandlung:  Insbesondere  über  elektrische  Schwingungen.   [I  u.  148  S.] 
1864.     AQWm  VI.  n.  JC  8.— 

.  VI.  Abhandlung:  Insbesondere  über  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie. 
[I  u.  62  S.]     1871.    AQWm  X.  n.  JC  1.60. 

Vn.  Abhandlung:  Insbesondere  über  die  Energie  der  Wechselwirkung.    Mit 
1  Tafel,    p  u.  66  S.]     1878.     AQWm  XI.  n.  •*:  2.— 

elektrodynamische  Maßbestimmungen,  siehe:   Kohlrausch,  B.  und 


W.  Weber. 
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[*Webei,  W.],  siehe:  Festschrift  zur  Feier  der  Enthüllung  des  Gauß- 
Weber-Denkmals. 

*— —  siehe:  Nenmann,  C.^  die  elektrischen  Kräfte. 

*  siehe:  Neumann,  C,  Ober  das  von  Weber  für  die  elektrischen  Ejräfte 
aufgestellte  Gesetz. 

*  siehe:  Neumann,  C,  das  Webersche  Gesetz  bei  Zugrundeleg^ung  der 
uniterischen  Anschauungsweise. 

*  siehe:  Neu  mann,  C,  einige  Notizen  hinsichtlich  der  gegen  die  Ge- 
setze von  Ampere  und  Weber  erhobenen  Einwände. 

Webster,  Artlmr  Gordon,  Ph.  D.,  Professor  of  Physics,  Clark  Univer- 
Bity,  Worcester,  Mass.,  the  Dynamics  of  Particles,  of  rigid, 
elastic,  and  fluid  Bodies,  being  Lectures  on  mathematical  Physics. 
[Xnu.  588S.]   gr.8.   1904.   TAXI.    In  Leinwand  geb.  n.  J(  14 .  — 

Der  Zweck  des  Torliegenden  Buohei  iit  in  möglichst  gedrängter  Form  eine  solche 
Darstellimg  der  Mechanik  der  starren,  flüssigen  und  festen  Körper  an  geben,  wie  sie  Jedem 
Studierenden  der  Mathematik  und  Physik  g^ufig  sein  sollte.  Dabei  ist  das  Hauptinteresse 
darauf  gerichtet,  alles  das  su  geben,  was  für  das  Verständnis  der  physikalischen  Brscheinungen 
wesentlieh  ist,  während  rein  mechanische  Darlegungen  yermieden  sind :  das  Energieprinzip,  das 
Prlnsip  der  kleinsten  Wirkung,  die  Lagrangesohen  Gleichungen  nehmen  im  ersten  Teile  eine 
xentrale  Stelle  ein,  weil  sie  die  Mittel  liefern,  um  tatsächliche  Probleme  erfolgreich  anzugreifen, 
lübenso  sind  die  kleinen  Schwingungen,  die  Eigenschaften  der  cyklisohen  und  verborgenen 
Bewegung  ausführlich  behandelt,  weü  sie  in  der  modernen  Physik  eine  immer  steigende  Be- 
deutung gewinnen.  Als  instmktires  Beispiel  sur  Mechanik  des  starren  EOrpers  ist  die  Theorie 
des  Kreisels  eingehend  erörtert. 

Die  Me<dianik  der  Gontinua  wird  eingeleitet  durch  eine  Fotentialtheorie,  in  der  das  für 
den  Physiker  aus  dieser  Theorie  Wesentliche  mitgeteilt  wird.  Die  folgenden  Kapitel  bringen 
die  einfacheren  Probleme  der  Elastixitätslehre  einschlieBlich  des  St.  Yenant'schen  Problems. 
Die  Hydrodynamik  behandelt  die  Fragen  der  Wellen-  und  Wirbelbewegung. 

Es  dürfte  kaum  ein  Lehrbuch  geben,  das  auf  einem  so  engen  Baum  eine  solche  Menge 
Stoff  in  leichtrerständlicher  Darstellung  behandelt 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  2  S.  121. 


— — —  partial  Differential  Equations  of  Mathematical 
Physics.     (In  englischer  Sprache.)    gr.  8.     T8    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Das  Buch  sucht  den  Studierenden  in  die  yerschiedenen  Methoden  xur  Integration  der 
wichtigsten  Differentialgleichungen,  insbesondere  mit  constanten  Goefflsienten  einsuführen. 
Der  Inhalt  ergibt  sich  ans  folgenden  StiLohworten:  Der  Begriff  der  Normalfunktionen  —  Die 
Methode  von  Gauchy  -  Fourier  —  Bandwertaufgaben  —  Integrationsmethoden  yon  Green  und 
Biemann  —  Klassifikation  nach  Gharakteristiken  —  WeUenglei<äung  —  Wärmeleitungsgleiohung 
—  Telegraphengleichxing  —  Laplace'sche  Gleichung  —  Beltrami  -  Lorenta'sche  Gleichungen. 
Ein  Anhang  gibt  eine  Behandlung  der  Theorie  bestimmter  Integrale,  des  Doppellimes,  der 
Theorie  der  Beihen  und  der  gewöhnlichen  Differentialgleichungen  «weiter  Ordnung,  soweit  diese 
Dinge  in  dem  Buche  gebraucht  werden. 

flBekbiitg,  (Se^eimer  Sergrat  Dr.  §.,  $rofeffor  an  ber  ftöntgL  Säergafabemie 
8tt85erKn,ba«(£ifenpttenn)cfcn.  ©rloutcrt in  ad^t Vorträgen.  2.aufl. 
a»tt  12  gfigurcn  im  lejt.  [Vm  «.  120  ©.]  8.  1904.  ANG  20. 
itf}.  JC  1. — ,  in  Scintoanb  geb.  JC  1.25. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  1  S.  6. 

Weede,  E.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  fär  Lehrer  höherer  Schulen. 

Weimer,  Dr.  Herrn.,  Oberlehi*er  an  der  Stfidt.  Bealschole  zu  Plauen  i.  Y., 
Leitfaden  für  den  storeometrischen  Unterricht  an  Real- 
schulen. 2.  Auflage.  Mit  30  Figuren  im  Text  [VI  u«  65  S.] 
gr.  8.     1901.     kart.  n.  «^  1. — 

Der  vorliegende  Leitfaden  toll  ein  Hllfiimiltel  fOr  den  stereometrisohen  Unterricht  in 
der  ersten  Klasse  einer  seohskiassigen  Bealsoihule  sein  und  bietet  deshalb  einen  wenig  umfang- 
reichen Stoff  in  einer  möglichst  einfachen  Form. 

84 
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Um  den  Schülem  die  hftiiBUohe  Wiederholung  in  erleichtern,  luoht  aloh  der  Leltfkdan 
in  der  Form  möglichst  eng  an  den  Unterzieht  ansulehnen.  Deshalb  werden  die  Beweise  nloht 
in  fertiger,  synthetiBoher  Form  vorgebracht ,  sondern  es  wird  ihnen  eine  kone  Analysis  Tormn- 
gestellt  AoBerdem  sind  hanpts&chUoh  die  Forderungen  maAgebend  gewesen,  wie  sie  in  dem 
Bache  Ton  F.  Beidt:  „Anleitung  aum  mathematischen  Untenioht  an  höheren  Schulen"  auf- 
gestellt werden. 

Näheres  siehe  Tenbners  Mittoilangen  18911  Nr.  5  S    1.15. 

Weimer,  Dr.  M.,  in  Großbothen,  die  Bedeutung  des  Experimentes 
für  den  Unterricht  in  der  Chemie.  [Vu.  62S.]  Lex.-8. 
1905.    NBA  U,  1.    geh.  n.  JC  1.40. 

Im  ersten  Teil  der  Abhandlung  wirtl  —  unter  besonderer  Betonung  des  formalbildenden 
Wertes  —  die  Notwendigkeit  und  Zweckm&Aigkeit  des  Ezpezlmentes  für  den  otaemiaohen  Untai^ 
rieht  dargelegt.  Der  iweite,  praktische  Teil  enth&lt  rerschiedene  Begeln  und  Beispiele,  mit  Hilfe 
des  Experimentes  den  chemischen  Unterricht  nicht  nur  ansohauUch,  sondern  auch  in  hohem 
Orade  interessant  und  grOndlich  gestalten  au  können.  AuAerdem  wird  die  chemische  Unter- 
richtsmethode noch  im  besonderen  geschildert ,  wie  sie  durch  die  erfolgreiche  Verwendung  des 
Experiments  bedingt  wird. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1SK>6A  Nr.  1  8  90. 

SBel^rtraft  buri^  Sr)ie|ttttg.  ^vx  9{amen  bed  Studf^uffed  jur  Sörberuno 
ber  äße^rlraft  burc^  Srjiel^ung  ^eraui^gegeben  Don  @.  t).  Sc^encfen^ 
borff,  iDtitglieb  bed  ^aufe^  ber  Slbgeorbneten  in  ®örli|  unb  Dr.  ^. 
Soreni,  ^irehor  ber  ®utf|dmut^i^  Wealf^ule  }u  Queblinburg.  2.,  oer- 
mehrte  Auflage.  3Rit  einem  JöilbniiJ  ©r.  SKaj.  ßaifev  SBilöelm«  H. 
[Vm  u.  267  ©.]    gr.  8.    1905.    fort.  n.  ^  3.— 

Das  Wehrbuoh,  sich  aus  Abhandlungen  ron  den  verschiedensten  Verfassern  ausammen* 
setsend,  ist  xugleich  durch  einen  klar  erkennbaren  Gedankengang,  Tor  aUem  aber  durch  ein 
hohes  und  hehres  Ziel  in  sich  gefestigt. 

Dieses  hohe  Ziel  des  Buches  ist  einheitlich,  aber  durchaus  nicht  einsei^,  d.  h.  der 
WehraussohuB  hat  bei  seinen  Bestrebungen  keineswegs  nur  die  kriegerischen  Eigenschaften  Im 
Auge.  Er  weiA  auch  die  bürgerlichen  Tugenden  sehr  wohl  au  schfttaen,  die  sich  in  der  Familie 
wie  im  Btaatsleben  bewfthrt  haben  und  einen  unerliflUchen  Bestandteil  unserer  slttlidhen  Volks- 
kraft ausmachen.  Aber  um  diese  Volkskraft  und  sämtliche  in  ihr  erbltthenden  Tugenden  ist 
es  nur  dann  gut  bestellt,  wenn  die  Wehrkraft,  welche  die  höchsten  sittlichen  und  kOrpwUcheu 
Bestrebungen  im  Ernstfalle  erfordert,  die  richtige  Grundlage  und  schon  bei  unserer  Schuljugend 
einen  unerschöpflichen  N&hrboden  vorfindet.  Darum  fördert  dieses  Buch,  indem  es  eine  wehr- 
kraftmehrende  Jugendeniehung  anrät,  xugleich  auch  die  gesamte  Volkskraft  und  vereint  aioh 
hierin  mit  den  Bestrebungen  des  Zentralausschusses  Oberhaupt 

Weickert,  J.,  weil.  Oberlehrer  am  Johanneum  zu  Zittau,  aus  dem  Ge- 
biete d er  Infi uenzelektrizitftt.  Mathematische  Untersuchungen. 
[109  S.]   gr.  8.    1879.   geh.  n.  .^  2.— 

Weidlich,  E.,  Anlage  von  Fahriken,  siehe:  Haherstroh,  H.,  usw. 

Weiler,  Dr.  A.,  Professor  au  der  Universität  Zürich,  Leitfaden  der 
mathematischen  Geographie  fOr  den  Unterricht  an  Mittelschulen, 
sowie  zum  Selbststudium.  Mit  Figuren  im  Text.  [98  S.]  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  «^  1 .  50. 

Dieser  Leitfaden  ist  entgegen  den  vorhandenen  LehrbUchem  der  mathematischen  Oeo- 
graphie  durch  richtige  Begrenaung  des  Stoffes  dem  Standpunkt  des  Schillers  angepafit 

neue  Behandlung  der  Parallelprojektionen  und  der 

Axonometrie.    Mit  109  Figuren  im  Text.    2.,  wohlfeile  Aus- 
gabe.   [Vni  u.  210  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  ,/Ä  2.80. 

Vorliegende  Behandlung  der  Farallelprojektionen,  sowie  der  orthogonalen  und  schiefen 
Axonometrie,  ist  für  Lehreor  der  Mittelsditilen,  ffir  Dosenten  und  Studierende  höherer 
Schulen  bestimmt.  Der  Verfasser  hat  sich  bemflht,  Tor  aUem  dem  Zeichner  nfitsUch  au  sein; 
namentlich  ist  den  Elreisprojektionen  flberaU  große  AuAnerksamkeit  ges<dienkt  worden.  Indessen 
sind  auch  mehrere  rein  geometrische  Untersuehungen ,  welche  mit  jenem  Teile  des  Btoffee  in 
direktem  Zusammenhange  stehen,  ansfflhrlloh  behandelt. 

Voranaeige  siehe  Teubuers  Mitteilungea  1896  Nr.  1  8. 16. 
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Weinnoldt,  Dr.  E.»  Professor  an  der  Marineschule  und  Privatdozent  an 
der  Universität  Kiel,  Leitfaden  der  analytischen  Geometrie. 
Auf  Veranlassung  der  Eaiserl.  Inspektion  des  Bildongswesens  der 
Marine  bearbeitet.  Mit  62  Textfiguren.  [VI  u.  80  S.]  gr.  8.  1902. 
geb.  n.  «/^  1 .  60. 

Der  kleine  Leitfaden  für  Mudytliche  Geometrie  enth&lt  die  Anfangegrttnde  der  an«lj- 
tieohen  Geometrie  der  Ebene.  Er  betehrftnkt  eich  anf  die  Erkl&rang  der  reieohledenen 
Koordinatenijsteme  und  auf  deren  Anwendung  in  der  Navigation  und  der  Yermeetongsknnde, 
•owie  auf  die  graphlache  DarsteUnng  Ton  Funktionen  und  Gleichungen  durch  Kurren  rer- 
mittels  rechtwinUlger  Koordinaten.  Eine  eingehendere  Behandlung  erfahren  aber  nur  die 
Gleichungen  der  geraden  Linie,  des  Kreieea,  der  Kegelschnitte  und  die  Ihrer  Tangenten.  Die 
Lehre  von  den  konjugierten  Durchmessern  hat  Jedoch  schon  keinen  Fiats  mehr  gefunden.  Da 
das  Lehrbuch  fttr  den  Unterricht  auf  der  Kaiserlichen  Marineschule  bestimmt  ist,  sind  den 
einseinen  Abschnitten  nicht  nur  einfache  Zahlenbeispiele  beigefügt,  sondern  es  Ist  auch  hftnflg 
auf  Aufgaben  der  Navigation,  der  Masch  Inen  künde,  der  ArtUleiie  und  des  Schülbaus  hin- 
gewiesen, in  welchen  von  den  Lehren  der  analytischen  Geometrie  Anwendung  gemacht  wird. 
Deswegen  und  wegen  der  sonstigen  Besohrftnkung  des  Stoffes  wird  der  Leitfaden  sich  rieUeicht 
auch  fOr  andere  I^hranstalten  eignen. 

Weinstein,  Geheimer  Regierungsrat,  Professor  Dr.  B.,  Privatdozent  an 
der  Universität  Berlin,  die  philosophischen  Grundlagen  der 
Wissenschaften.  Vorlesungen  gehalten  an  der  üniversit&t  Berlin. 
[XIV  u.  543  S.]    8.     1906.    In  Leinwand,  geb.  n.  A  9.— 

Das  Buch  enth&lt  eine  Auseinandersetsung  fiber  die  Grundlagen  der  Wissenschaften, 
insbesondere  der  Naturwissenschaften.  Der  Ableitung  eines  Systems  der  Grundlagen  geht  die 
Untersuchung  Aber  Ihren  Inhalt  Toraus  und  folgt  eine  Darlegung  der  psychischen  T&tigkelten, 
welche  ffir  die  Ermittelung  der  Grundlagen  maßgebend  sind.  Bei  der  Auseiaandersetsung  der 
Beeidungen  unserer  Wahrnehmungen  sur  AuAen«  und  Innenwelt  kommen  insbesondere  plqrslo- 
logische  und  psychologische  YerhAltnlsse  sur  Sprache.  Hierauf  werden  die  Hauptgmndlagen 
vom  Standpunkte  'der  Erfahrung  und  der  Metaphysik  einer  genaueren  Zergliederung  und  Unter- 
suchung untenogen :  der  Begriff  der  ZeltUohkeit,  B&umUchkeit,  Substansialltät  und  Ursichllch- 
keit,  sowie  das  Wesen  Ton  Zeit ,  Baum,  Snbstans  und  Ursache.  Den  SohluA  ]>Udet  die  Behand- 
lung derjenigen  Grundlagen,  die  der  Welterhaltung  und  Weltentwloklung  dienen,  sowie  der 
Grundlagen,  aus  denen  Erklirungeu  der  Natur-  und  Lebensersoheinungen  fllelen. 

Das  Buch  —  trotx  strenger  Wissenschaftlichkeit  gemeinrerstindlldh  geschrieben  —  soll 
dem  Gebildeten  eine  tiefere  Einsicht  in  Wesen  und  Wert  der  Wissenschaften  geben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  HitteUnngen  1906  Nr.  1  S.  87. 


bic  (Entftcl^unfl  bcr  SBcIt  unb  ber  ©rbc  nac^  Sage  unb 

SBiffCttfd^aft.     8.     1908.    ÄNG,     [in  Vorbereitung.) 

Das  Buch  enthAlt  eine  Darlegung  der  Schöpfungsgeschichte  der  alten  KultuxrOlker  und 
der  gegenwärtigen  sogenannten  Wilden.  Die  Darlegung  ist  ersfthlend  und  yergleichend.  Dabei 
kommt  auch  der  Kampf  Ton  Babel  und  Bibel  su  eingehender  Besprechung.  Der  sweite  Teil 
des  Buches  bildet  die  wissenschaftliche  Geschichte  der  Weltentstehung,  auBer  den  Theorien 
Ton  Kant  und  Ton  Laplaoe  werden  aucQi  die  modernen  Hypothesen  auselnandergesetst.  Eine 
Übersicht  Aber  die  rerschiedenen  Anschauungen  yon  der  Welt  beschliefit  das  Buäi. 

CBeife,  Dr.  Otto,  ^rofeffor  am  S^riftiani^ ^ (S^mnafium  ju  (Sifenbetg,  bie 
beutfd^en  SBoIIi^ftdmine  unb  Sanbfc^aften.  3.,  berbefferte  Auflage. 
3»it  29  «bbilbungcn  im  Icft  unb  auf  16  Xafdn.  [VI  u.  125  ©.]  8. 
1907.   ANG  16.    gc^.  JC  1.—,  in  Sicintoanb  geb.  JC  1.25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  Si. 

Weiske,  Dr.-Ing.  P.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Kas.^el, 
die  Berechnung  von  Eisenbetonbauten.  2 Teile,  gr.8.  UaBsch. 
Steif  geb. 

I.  Teil:  Platten,  Plattenbalken  und  B&ulen.    Mit  29  Figuren  im 
Text.    [VI  u.  67  S.]    1907.  n.  JC  1.60. 

24  • 
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[Weiske,  Dr.-Ing.  P.],    die  Berechnang  von  Eisenbetonbauten. 

n.  Teil:  Eisenbetonplatten  mit  doppelten  Einlagen,  Eisen- 
betontcäger  auf  mehreren  Stützen,  Treppenkonstrak- 
tionen,  Setonbalken  mit  Treppeneinlagen,  exzen- 
trisch belastete  Stützen,  Mauern  mit  Seitenschub- 
Gewölbe,  kreisförmige  Röhren,     [in  Vorbereitung.] 

Auf  Grundlage  der  amtlichen  Bestimmungen  rom  24.  Mal  1907  werden  die  Formeln 
far  die  Querschnittiiermittelung  der  EiBenbeton-Platten,  Plattenbalken  und  Säulen  und  die 
Spannungsberechnung  in  deuBelben  abgeleitet.  Die  beigefügten  Tabellen  erleichtem  diese  Berech- 
nungen wesentlich.  ])er  Leitfaden  ist  cum  Gebrauch  an  Baugewerkschulen  und  für  Architekten 
und  Techniker,  die  sich  mit  der  neuen  Bauweise  vertraut  machen  wollen,  bestimmt 

Amteige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.202. 

Weiß,  £.,  Bestimmni^  der  LängendiflFerenz  zwischen  Leipzig  und  Wien,  siehe: 
Bruhns,  C,  u.  E.  Weiß. 

WeißeBborn,  Dr.  Herm«,  weil.  Professor  am  Realgymnasium  zu  Eisenach, 
Grundzüge  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene  ftLr 
orthogonale  und  homogene  Punkt-  und  Linien -Koordinaten.  [VIII 
u.  286  S.]    gr.  8.    1S76.    geh.  n.  JK  7.— 

Bas  gegenwärtige  Buch  unterscheidet  sich  von  den  Üblichen  Darstellungen  der  analy- 
tisohen  Geometrie  insbesondere  dadurch,  dafi  einmal  der  Znsammenhang  der  trimeferleobeii  mit 
den  orthogonalen  Punkt-  und  Linienlcoordinaten  mehr  hervorgehoben  ist,  uud  dal  fazner, 
während  ron  den  Eigenschaften  der  Kegelschnitte  nur  die  wesentlichsten  aufgenommen,  eind, 
die  allgemetnen  Oesetse  der  Gleidinngen  iweiten  Grades,  also  die  Klassifikation  der  Kegel- 
schnitte Je  nach  den  yerschiedenen  xugmnde  gelegten  Koordinatensystemen,  sowie  die  Trans- 
formation der  Gleichungen  aus  einem  System  in  rin  anderes  auaföhrlich  beracksichtigt  sind, 
wobei  die  Bedeutung  der  Biskiiminante  und  ihrer  Partialdeterminanten,  sowie  einiger  J^gen- 
schaften  der  Determinanten  deutlich  hervortritt. 

Vorauseige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1875  Nr.  6  S.  89. 

-^—  zur  BoStius-Frage.  Aus  dem  Programm  des  GroßherzogL 
Healgymnasiums  zu  Eisenach.    [10  S.]    4.    1880.    geh.   n.  JL — .80. 

Weißenfels,  0.,  [Miiarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer   Schulen. 

Well  stein,  J.,  [Mitarh.]  siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Well  stein,  Encyklo- 
pädie  der  Elementar-Mathematik.   Bd.  ü  u.  III. 

Weltwirtscliaft,  die.  Ein  Jahr-  und  Lesebuch  herausgegeben  von  Dr. 
Ernst  von  Halle,  Professor  an   der  Universität  Berlin.      Lex.-8. 

„Die  Weltwirtschaft**  bringt  eine  fortlaufende  jährliche  DareteUung  der  weltwirtaehaft- 
lichen  Entwicklung  durch  hervorragende  Fachleute.  Ein  solches  Werk  benötigt  sowohl  der 
Praktiker  als  Nachschlagebueh,  um  sich  ftber  j fingst  rergangene  wichtige  Ereignieee  im 
engeren  und  weiteren  Kreise  seiner  Interessen  schnell  cu  unterrichten,  wie  der  Politiker 
oder  der  Studierende  als  Führer  durch  deren  schier  unermeBliohe  Ffille. 

Das  Jahrbuch  ist  so  schnell  lu  einem  unentbehrlichen  Hilfsmittel  fttr  Behörden  und 
Beamte,  wirtschaftliche  Vorbände  und  Praktiker,  Parlamentarier  und  Schrift- 
steller, wie  KU  einem  brauchbaren  Lehrmittel  fOr  Hoch-  und  Fachschulen,  su  einem 
Lesebuch  für  die  deutsche  Lehrerschaft  und  die  deutschen  Lernenden  geworden. 

Bin  rasches  Erscheinen  bei  möglichster  Vollst&udigkeit  und  ZuTorlftssigkeit 
gewährleistet  für  ein  solches  Werk  natürlich  nur  die  Ausführung  der  Arbelt  durch  eine  Beihe 
▼on  Sposialkennem.  Bei  der  Auswahl  der  Mitarbeiter  war  maßgebend,  mögUchst  genaue 
Baohkeuner  und  unparteiische  Referenten  su  gewinnen;  ferner,  daA  das  Buch  weder  agrarische 
noch  freihftndlerlsohe,  liberale  oder  konserratire  Tendensen  verfolgt 

L  Jahrgang  1906: 

L  Internationale  Übersichten.    [Till  u.  366  S.]     1906.    geh     n. 
JL  6. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  6.80. 

II.  Deutschland.    [VI  u   268  S.]     1906.    geh.  n.  JC  4.— ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  4.80. 

m.  Das  Ausland.    [VI  u.  281  S.]     1906.     geh.  n.  JC  6.—,   in   Lein- 
wand geb.  n.  JL  5.80. 
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[Weltwirtsoliaft,  die*]    U.  Jahrgang  1907: 

L  Internationale  Obersichten.  Mit  8  Abbildungen  auf  2  Tafebi 
nnd  2  Tafeln  Textilproben.  [TV  u.  868  S.]  1907.  geh.  n.  «Ä  6.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  Jt  6.80. 

n.  Deutschland.  [VUl  u.  284  S.]  1907.  geh.  n.  JC  4.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  4.80. 
ni.  Das  Ausland.  [TV  u.  288  S.]  1907.  geh.  n.  JL  6.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  X  6.80. 
Ermäßigter  Subskriptionspreis  für  alle  8  Teile  eines  Jahr^ngs 
geh.  n.  v^  12.— ,  in  3  Bänden  gebunden  n.  UK  18.80,  in  1  Band 
gebunden                                                                             n.  JL  18.20. 

Anseigen  aiehe  Teubnen  MitteUangen  1906  Nr.  2  8. 9S;  1907  Nr.  1  S.  100;  1907  Nr.  S  S.  181. 

Wenek,  Dr.  JnlitlS,  Direktor  der  Gewerbeschule  zn  Gotha,  die  Grund- 
lehren der  höheren  Analysis.  Ein  Lehr-  und  Hilfsbuch  für 
den  ersten  Unterricht  in  der  Mathematik.  Zum  Gebrauch  an  Lehr- 
anstalten, sowie  zum  Selbstunten-icht.  Mit  besonderer  Berücksichtigung 
derer,  die  sich  einem  technischen  Berufe  widmen.  Mit  140  Holz- 
schnitten im  Text.    [VIII  u.  432  S.]    gr.  8.    1872.    geh.    n.  ./Ä  6.— 

Diese  Gmndlehren  der  höheren  Analysii  sotson  niohto  weiter  vorauB,  ala  diejenigen  Kennt- 
nisse in  der  niederen  Mathematik,  welche  anf  Gymnasien,  Beal-  und  Gewerbesoholen  verlangt 
werden,  nnd  erstrecken  sich  eineatefls  auf  das,  was  für  den  roUstftndigen  wissenschafkliohen 
Zusammenhang  notwendig,  andernteils  aber  auch  anf  das,  was  fttr  die  Anwendung  der  höheren 
Analysis  auf  die  te<duiischen  Fachwissenschaften  erforderlich  ist,  indem  sio  alles  darüber  Hinaus- 
gehende ausschließen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteflungen  1871  Nr.  5  S.  82. 

SBenbc,  g./  SRed^cnbiic^  für  gortMIbunQljc^ulcn,  ftc^e:  ^ogel,  %.,  u.  Sf.  SBcnbe. 
Wendland,  P.,  AltertumswisBenschaft,  in:  Universität  und  Schule. 

Wereseliagin,  W.,  Beiseskizzen  aus  Indien.  I.  Bändchen:  Ost- 
Himalaya.    Mit  Illustrationen.    [80  S.]    8.   1882.    geh.  n.  .^  2 .  50. 

— ^—  — —  n.  Bftndchen:  Kaschmir.  Ladak.  Mit  Illustra- 
tionen.   [120  8.]    8.    1885.    geh.  n.  JL  2.50. 

— — —  Skizzen  und  Erinnerungen  aus  Bußland.  Aus  dem 
Bussischen  übersetzt  von  E.  Kretschmann.  Mit  Illustrationen. 
[227  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  A  4.60. 

Werneburg,F.,  antike  Rechenaufgaben,  siehe :  Menge,R.,  u.  F.Werneburg. 
Wernicke,  E.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  fnr  Lehrer  höherer  Schulen. 

Wertlieiin»  0.,  weil.  Professor  an  der  israelitischen  Realschule  zu  Frank- 
furt a.  M.,  Elemente  der  Zahlentheorie.  [X  u.  382  S.]  gr.  8. 
1887.   geh.  n.  JL  8.40. 

Das  Buch  hat  den  Zweck  das  Wichtigste  aus  den  Elementen  der  Zahleniheorie  in  ein- 
facher und  llbersiohtlicher  DarsteUung  su  gel^n.  Es  werden  darin  die  Sfttse,  welche  die  Teil- 
harkeit  der  Zahlen  betreiTen,  die  Kongmensen  ersten  und  zweiten  Grades,  die  binomische  Kon- 
gmens  und  die  allgemeine  Gleichung  zweiten  Grades  mit  swel  unbekannten  behandelt.  Jede 
dem  Verstftndnis  eröffnete  Wahrheit  wird  durch  Beispiele  und  darauf  besflgliobe  melir  oder 
weniger  vollst&ndig  gelöste  Aufgaben  befestigt.  Durch  diese  wiederholte  Anwendung  hofft  der 
Verfasser  den  Stu&erenden  in  den  wirklichen  Besits  der  vorgetragenen  Lehren  zu  setzen  und 
iluk  zu  einem  genufireiohen  Studium  der  klassischen  Werke  und  Arbeiten  tlber  Zahlentheorie 
zu  beffthigen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1SS6  Nr.  5  S.  77. 


[Obers.]  siehe:  Diophantus^  des,  yon  Alexandria  Arithmetik. 
[Über««.]  siehe:  Serret,  J.  A.,  Handbuch  der  höheren  Algebra. 
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Weyer,  Dr.  O.D.E.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Kiel,  Einführung 
in  die  neuere  konstruierende  Geometrie.  Zum  (jebrauch  for 
Studierende.  Mit  68  Figuren  im  Text.  [VI  u.  68  S.]  gr.  8.  1891. 
geh.  n.  JL  1.20. 

Dfti  Bach  wfll  eine  leichte  und  vor  aUem  geeignete  Einftthrong  in  die  synthetische 
neuere  Geometrie  geben,  indem  es  nach  dem  Vortrag  der  Jeweiligen  Hanptsätse  sogleich  eine 
Beihe  ron  nunmehr  lösbaren  Hauptaufgaben  anschlieBt,  um  so  das  Lateresse  des  Studierenden  an 
dem  Gegenstande  wach  su  halten  und  ihn  ror  aUem  in  den  Stand  su  setsen,  das  Weiterenach 
Ziel  und  Methode  besser  su  wOrdigen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  4  S.  100. 

WeyP,  Dr.  Emil,  weil.  Professor  an  der  Universität  Wien,  Theorie 
der  mehrdeutigen  geometrischen  Elementargebilde  und  der 
algebraischen  Kurven  und  Flächen  als  deren  Erzeugnisse.  Mit  5  Figuren- 
tafeln.   [XII  u.  156   S.]    gr.  8.    1869.    geh.  n.  Jj4.— 

In  vorliegendem  Buche  berichtet  der  Verfasser  über  einige  Untersuchungen,  indem  er 
im  ersten  Teile,  Ton  den  projektiven  Gebilden  aufsteigend,  die  Theorie  der  ein-sireideatigen 
GebUde  entwicüi:elt  und  im  zweiten  die  Kurven  dritter  Ordnung  mit  einem  Doppelpunkte,  die 
Kurven  dritter  Klasse  mit  einer  Doppeltangente  und  die  Kurven  dritter  Ordnung  und  Klaeae 
als  Eneugnisse  der  ein-xweideutigen  —  Ähnlich  den  Kegelschnitten  als  Eneugnissen  der 
projektiven  Gebilde  —  studiert. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  4  S.  56. 


— — ^  Geometrie  der  räumlichen  Erzeugnisse  ein-zwei- 
deutiger  Gebilde,  insbesondere  der  Begelflächen  dritter  Ordnung. 
[Vm  n.  175  S.]    gr.  8.    1870.    geh.  n.  •«  4.— 

Dies  Buch  ist  als  dritter  Teil  sum  vorstehenden  aufzufassen,  indem  hier  die  Theorie  ein- 
Bveideutlger  Gebilde  und  deren  Eneugnisse  abgeschlossen  wird.  Es  enthält  eine  Geometrie 
der  Begeäftohen  dritten  Grades  und  eine  konstruktive  Behandlung  der  algebraischen  Funktionen 
dritten  Grades  einer  Variablen,  sowie  die  graphische  LOsung  kubischer  Gleichungen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  8  S.  86. 

Weyrancll,  Dr.  Jacob  J«  von,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Stuttgart,  allgemeine  Theorie  und  Berechnung  der  kon- 
tinuierlichen und  einfachen  Träger.  Für  den  akademischen 
Unterricht  und  zum  Gebrauch  der  Ingenieure.  Mit  56  Holzschnitten 
im  Text  und  4  lithogr.  Tafeln.  [VIE  u.  175  S.]  gr.  8.  1873. 
geh.  n.  JL  5.20. 

Das  Budi  gibt  cum  ersten  Male  eine  vollständige  analytische  Theorie  der  geradlinigen 
Träger.  Dieselbe  gilt  für  eine  bis  unendlich  viele  Öffnungen,  sowie  ^ix  alle  Arten  gesetsmftMg 
oder  gesetslos  verteilter  und  koo zentrierter  Lasten.  Die  Gleichungen  fOr  Träger  mit  sprung- 
weise veränderUchem  Querschnitt  werden  ebenfalls,  und  ohne  irgendwelche  Beschränkuog  der 
Belastungsart  abgeleitet. 

Der  Unsicherheit  In  betreff  des  wechselnden  Einflusses  der  Lasten  (mit  der  Verände- 
rung der  Angriffspunkte)  auf  Momente  und  Schubkräfte  in  beliebigen  Querschnitten,  ist  dordi 
eine  exakte  Theorie  des  Orts  der  Lasten  abgeholfen.  Dieselbe  enthält  auch  die  Sätae  über  ungän- 
stigste  Belastungen  mit  den  analytischen  Beweisen. 

Die  einfachen  Träger  werden  als  spesieUe  Fälle  der  kontinuierlichen  aufgefaflt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  1  S.  7. 

^-^— ^  die  Festigkeitseigenschaften  und  Methoden  der 
Dimensionenberechnung  von  Eisen-  und  Stahlkonstruk- 
tionen. Ein  Anhang  zu  allen  Lehrbüchern  über  die  statische 
Berechnung  von  Eisen-  und  Stahlkonstruktionen.  2.,  vollständig  neu 
bearbeitete  Auflage.  Mit  4  lithogr.  Tafeln.  [VHI  u.  223  S.]  gr.  8. 
1888.    geh.  n.  JK  4. — 

Auch  in  seiner  «weiten  Auflage  verfolgt  die  Schrift  den  Zweok,  auf  Grand  der  xu- 
verlässigsten  Versuche  ttber  die  Elastlsltät  und  Festigkeit  von  Eisen  und  Stahl  ein  den  Bedllrf- 
nissen  des  Ingenieurs  entsprechendes  Gesamtbild  jener  Eigenschaften  zu  liefern  und  die 
geeigneten  Konsequensen  für  die  Dimensionierang  der  Eisen-  und  Stahlkonstruktionen  daraus 
SU  liehen. 
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In  Ttor  Abtolanitltn  behandelt  et:  1.  IMoMnelonebeTeoluiiuig;  8.  Allgemeliie  Bigen- 
•ohaflen  ron  Stahl  und  Eisen;  S.  Schubfeetlgkelt,  Nletrerbtndongen;  4.  Yenohiedene  Dimen- 
uonierangtmethoden. 

VonuMelge  ilehe  Teabnen  Mitteflvngen  1888  Nr.  4  8.  84. 

[Weyrancll,  Dr.  Jacob  J.  von],  über  die  graphische  Statik.  Zur 
OrientieruDg.  Mit  Literaturverzeichnis.  Erweiterter  Sonderabdruck 
ans  der  Zeitschrift  fftr  Mathematik  und  Physik  1874.  [IV  u.  36  S.] 
gr.  8.    1874.    geh.  n.  JC  l. — 

Die  Ueine  Sohxifl  behandelt  die  Stellung  der  graphischen  Statik  eq  den  verwandten 
Wisienadhaften,  namentUoh  snr  Uteren  nnd  neueren  Geometrie. 

Theorie  elastischer  Körper.     Eine  Einleitung  zur  mathe- 


matischen Physik  und  technischen  Mechanik.      Mit  42  Figuren  im 
Text.    [Vni  u.  279  S.]    gr.  8.    1884.    geh.  n.  JC  7.20. 

Im  Torllegenden  Werke  handelt  ei  aioh  dämm,  eine  mOgUohst  acharfe  Entwicklung  der 
allgemeinen  Oeaetae  elastischer  oder  wirklicher  Körper  im  AnscJilnB  eineneits  an  die  elemen- 
taren Iiehren  der  Mechanik  nnd  andererseita  an  die  Anwendungsgebiete  der  Physik  und  Tedluiik 
au  Uefem. 

Der  Inhalt  wird  durch  folgende  Titel  der  Hauptabschnitte  beaeichnet:  GrundbegriflTe. — 
Besiehungen  awischen  stetigen  Spannungen.  —  Beaiehungen  awischen  stetigen  Yersohiebungen. 
—  Zweite  Auffassung  der  Spannnngs-  und  Bewegungsgesetse.  —  Arbeit;  Lebsoidige  Kraft; 
Energte.  —  Ausdrücke  fOr  die  Spannung  auf  Grund  der  Erfahrung.  —  Ausdrttcke  für  die 
Spannungen  nach  der  Molekulartheoxle.  —  Bewegungsgleichungen;  Yerschiebungsarbeit.  — 
Beliebige  Punktaysteme:  Energie.  —  Gleichgewicht  von  Stabsystemen.  —  Schwingungen  und 
Wellen.  —  Über  elastische  Schwingungen. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1884  Nr.  1  8.  6. 

— — —  Aufgaben  zur  Theorie  elastischer  Körper.   Mit  110  Fig. 
im  Text    [X  u.  350  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n,JC8.— 

Die  Aufgaben  sollen  der  weiteren  Klarstellung  der  Oeeetae  wirklicher  KOrper  dienen, 
praktische  Yerwendungen  ihrer  Grundbeaiehungen  aeigen,  Anknftpftangapunkte  für  speaiellere 
Entwicklungen  bieten  und  Oberhaupt  möglichst  vielseitig  ntttaen. 

Bei  Jeder  Aufgabe  ist  angefahrt,  nach  welchem  Paragraphen  der  „Theorie  elastischer 
KOrper"  des  Yerfassers  ihre  Einschaltung  gedacht  ist.  Doch  lassen  sich  auch  andere  Yer- 
teünngen  treffen  und  selbst  unabh&ngig  ron  jenem  Werke  kann  die  Aufgabensammlung 
gute  Dienste  leisten. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  1  8. 18. 


— —  das  Prinzip  Yon  der  Erhaltung  der  Energie  seit  Robert 
Mayer.    Zur  Orientierung.   [48  S.]  gr.  8.    1885.    geh.    n.  Jd  1. — 

Die  kleine  Schrift  behandelt  historisch-kritisch  alle  Fragent  welche  mit  dem  gegenw&rtlg 
die  ganae  NaturwissensohAft  beherrschenden  Principe  yon  der  Erhaltung  der  Energie  au- 
sammenhtngen. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Nr.  1  S.  IS. 

— ^-^—  Theorie  der  statisch  bestimmten  Träger  für  Brücken 
nnd  Dächer.  Nach  Vorträgen  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Stuttgart.  Mit  340  Figuren  auf  20  lithogr.  Tafeln.  [XIV  u.  366  S.] 
gr.  8.    1887.    geh.  n.  JC  14.— 

Die  in  diesem  Werke  gegebene  Theorie  der  statisch  bestimmten  ebenen  Trftger  führt 
SU  Formeln  und  Methoden,  mittels  welcher  die  statische  Berechnung  Jener  Triger  im  allge- 
meinen durch  einfache  Substitution  bekannter  Zahlenwerte  erledigt  werden  kann.  Wie  dies  au 
geschehen  hat,  ist  ttbenlies  in  der  glciohaeitig  erschienenen  Beispielsammlung  (siehe  unten)  fCLr  alle 
gewOhnUohen  und  aahlrelche  ungewöhnliche  Fftlle  so  TollatAndig  geseigt,  daB  der  projektierende 
Ingenieur  die  Besultate  auch  ohne  eingehendes  Studium  benntaen  nnd  den  Band  „'nieorie'*  als 
Formelsammlung  ansehen  kann. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  1  8.  6. 


Beispiele  und  Aufgaben  zur  Berechnung  der  statisch 

bestimmten  Träger  für  Brücken  und  Dächer.  Mit  222  Figuren 
auf  lithogr.  Tafeln.    [XX  u.  532  S.]   gr.  8.    1888.    geh.     n.  ./Ä  16 .  - 

Die  Torllegende  Sammlung  von  Beisptelen  nnd  Aufgaben  soU  in  erster  Linie  mit  der 
Berechnung  statisch  bestimmter  Trftger  vertraut  machen,  numerische  Grundlagen  au  Konstruk- 
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tioniflbniig«n,  DimensiontbAreohnimgeii  tmd  Yergleichen  mit  graphischen  Ermittlimgen  auf 
der  Hoohschnle  bieten  und  dem  projektierenden  Ingenieur  an  rollstAndig  durchgerechneten 
Zahlenbeispielen  bequeme  Methoden  für  die  Berechnung  der  am  meisten  Torkommenden  Tr&ger 
an  die  Hand  geben.  In  «weiter  Linie  soll  die  Sammlung  das  Ventftndnii  der  „Theorie  etatiacfa 
bestimmter  Träger"  des  Verfassers  (siehe  oben)  erleichterni  die  Anordnung  der  dort  besprochenen 
Beziehungen  und  Beehnungsrerfahren  zeigen  und  weniger  wichtige  aber  doch  praktisch  notwen- 
dige oder  sweckmäBige  Ergänzungen  der  Theorie  liefern.  BohlieAUoh  wünscht  der  Yerfaseer 
durch  Vereinfachung  der  Berechnungen  und  zahlenmftfiigen  Klarlegung  der  Eigenschaften  Ter- 
schiedener  Konstruktionen  zu  größerer  Freiheit  bei  der  Auswahl  Ton  Trftgem  mit  Büoktlaht 
auf  technische  und  ftsthetische  Bedflrfhisse  auch  In  gewöhnlichen  Fällen  beizutragen, 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  1  8.  7. 

Whittaker,  E.  T.,  Prinzipien  der  Störungstheorie  und  allgemeine  Theorie 
der  Bahnkurven  in  dynamischen  Problemen.    EmWYIf  2. 

Wickenhagen,  H.,  [Mithrgb.]  siehe:  Körper  und  Geist. 

Wiecliert,  Dr.  Emil,  Professor  an  der  Universität  Oöttingen,  Grundlagen 
der  Elektrodynamik.  A.  u.  d.  T.:  Festschrift  zur  Feier  der 
EnthtQlung  des  Gauß -Weber -Denkmals.  II.  Teil.  [112  S.]  gr.  8. 
1899.     geh.  n.  A  3.60. 

Die  Grundlagen  der  Elektrodynamik  sind  der  Ausgestaltung  von  Ansichten  gewidmet, 
die  durch  Vermittelung  der  jetzt  sogenannten  Elektronenäieorle  die  durch  Maxwell  gegebene 
Bntwickelung  der  Elektrisit&tslehro  wieder  an  die  Utere  Elektrodynamik  anschlleBen. 

Voranzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1899  Nr.  5/6  S.  176. 


—  Konstitution  des  Erdinnern.    A.u.  d.  T.:  Mathematische 
Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen,    gr.  8.    In  Leinwand 

geb.     [Ia  Vorbereitung.] 

—  dynamische  Geologie.    JEmWYI,  1. 

—  [Hrgb.]  siehe:   Encyklop&die  der  Mathematischen  Wissenschafben. 
Band  VI,  I. 


— —  [Mitarb.  1  siehe :  Klein^  F.,  u.  E.  Biecke,  über  angewandte  Mathe- 
matik und  Physik. 

Wiedenfeldy  Professor  Dr.  K.,  in  Cöln  a.  Rh.,  Verkehrswesen.  A.  u.  d.  T.: 
B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In 

Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

biC  ©CCl^äfcn  bed  SBcItt»CrIC^r3.     8.     ÄNG.    [in  Vorbereitung.] 

a?CrfC^rJ?tüCfcn.      8.     ANG.     [in  Vorbereitung.] 

ffißielet^  ?Profcffor  Dr.  «.,  ftaffcc,  Xcc,  ßafao  unb  bie  übrigen  norfo« 
tifd^cn  aufoufegctrdttle.  3Rit  24  abbtlbungcn  unb  1  ffartc.  £IV  u. 
106  ©.]  8.  1907.  ÄNG,  132.  gc^.  .^  1.— ,  in  ScinttJ.  geb.  UK  1.25. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  S  8. 18. 

Wien,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.,  Professor  an  der  UniveraitÄt  Würzburg, 
über  Elektronen.  Vortrag  gehalten  auf  der  77.  Versammlung 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte  in  Meran.  [28  S.]  gr.  8.  1905. 
geh.  n,  JL  1. — 

Seitdem  der  Begriff  der  Elektronen  in  die  Wissenschaft  eingefOhrt  -wurde,  haben  sich 
im  Zusammenhang  mit  ihm  nine  Ftdle  ungeahnter  neuer  Natnrvorgftnge  und  weittragender 
theoretischer  Folgerungen^rgeben.  In  diesem  Vortrage  werden  die  -«^chilgsten  Ergebnisse,  die 
auf  diesem  Gebiete  gewonnen  sind,  in  einer  auch  dem  Kichtfachmann  faßlichen  Form  dargelegt. 
Dabei  handelt  es  sich  nicht  nur  um  subtile  Experimente  und  kompllslerte  Anordnungen  ron 
Apparaten,  sondern  auch  um  theoretische  Probleme,  su  deren  Bewältigung  hftufig  die  ftuBerste 
Anspannung  der  ron  der  mathematischen  Analyse  entliehenen  Krilfte  orforderUoh  ist. 

Anseige  siehe  Teubners  Mittoilnngen  1906  Nr.  2^  B.  43. 
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[Wien,  W.],  elektromagnet.  Lichttheorie.  —  Theorie  d.  Strahlung.  EmWY^  3. 

[Hrgb.l   siehe:   Kirchhoff,  G.,  Vorlesungen    über   mathem.  Physik. 
1.  Band:  Mechanik.   4.  Auflage. 

Wienecke,  Ernst,  Lehrer  in  Berlin,  der  geometrische  Vorkursus 
in  schnlgemäßer  Darstellung.  Mit  reichem  Aufgabenmaterial 
nebst  Besultaten  zum  Oebranch  an  allen  Lehranstalten  bearbeitet.  Mit 
59  Figuren  im  Text.    [IV  u.  97  S.]    gr.  8.    1904.    geb.  n.  ./Ä  2. 20. 

Dm  Buch  ist  fOr  die  Hand  dei  Lehren  beitimmt  und  bietet  eine  methodieoh  geordnete 
Htoffanterlage.  Der  propideutisehe  Könne  eoU  die  Schüler  Ahig  machen  fOr  die  Anftuüime 
begrüflicher  Wahrheiten  und  die  notwendigsten  praktischen  Vorkenntnieae  nnd  Fertigkeiten 
in  rein  ansohanlioher  Weise,  also  anter  Ansschaltnng  des  logischen  Schlossee,  reirmitteln.  Das 
erreicht  der  Verfasser,  indem  er  in  streng  psychologisch  begründeter  WeiM  snnAchst  eine 
Einseiform  behandelt,  am  eine  klare  Anschaaang  an  yermitteln.  Diese  Einself orm  wird 
dargestellt  durch  eine  Lehr fi gar,  die  in  allen  Teilen  genau  gemessen  wird.  Indem  diese 
schrittweise  an  der  Ts^el  entsteht,  erhalten  die  Sohfller  gründliche  Einsieht,  die  dadurch  erh&ht 
wir(|,  daJft  die  Schüler  die  Lehrfignr  schrittweise  mitseiohnen.  Um  das  dieser  Figur  Wesentliche 
herauszuarb^ten ,  schliefit  sich  hieran  die  Behandlung  derselben  Figur  in  kontinuierlicher 
Forroenreihe,  welche  erkennen  läSt,  was  allen  Figuren  gemeinsam  ist  Es  vrlrd  also 
anschaulich  aus  der  Anschauung  selbst  heraus  der  Begriff  entwickelt.  Die  behandelten 
Grundformen  (s.  B.  das  gleichschenklige  Dreieck)  dienen  spftter  dasu,  susammengesetste  Formen 
(s.  B.  Quadrat  und  Bhombus)  zu  deuten.  Hierbei  weiB  der  Verfasser  geschickt  den  geo- 
metrischen Beweis  propftdeutisoh  su  behandeln,  indem  er  durch  das  Mittel  der  Um- 
deutung  Unbekanntes  durch  Bekanntes  klUrt.  —  Die  Mittel  der  Propideu^  sind  Zeichnung, 
Messung,  Berechnung  und  Überlegung.  Der  Unterrichtsgang  ist  selbständig  ohne  Bü<dcsicht 
auf  das  wissonschaftUche  System  bestimmt  und  steUt  eine  In  sich  geschlossene  Formenlehre 
dar.  Dem  praktischen  Teil  ist  unter  ,^llgemeines**  eine  kune  Begründung  des  methodischen 
Standpunktes  yorausgeschlokt. 

Anseige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1903  A  Nr.  S  S.  94. 

Wiener,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Christian,  weiland  Professor  an  der  Groß- 
herzogl.  Polytechnischen  Schule  zu  Karlsruhe,  über  Vielecke  nnd 
Vielflache.  Mit  3  Uthogr.  Tafeln.  [Vm  u.  31  S.]  gr.  4.  1864. 
geh.  n.  JC  2.40. 

Die  vorliegende  Abhandlung  besehftftigt  sieh  mit  den  Vielecken  und  Vielflachen  höherer 
Art  und  den  damit  susammenhftngenden  Fragen,  für  die  Poinsot  im  Jonm  6a  polyt.  cah.  10  (1809) 
die  Orundsüge  festgestellt  hat,  indem  er  den  bis  dahin  als  einxig  möglich  anerkannten  5 
regelmUigen  Körpern  noch  4  weitere  (nnd  wie  Gauchy  seigte,  die  einsig  möglichen)  hinsufügtc. 
Insbesondere  entwirft  der  Verfasser  Zeichnungen  der  Vielflache  und  Netse  iluer  ftuBerllch  sicht- 
baren Teile,  nach  denen  leicht  Modelle  hersustellen  sind,  die  die  Aufllassung  der  Poinsotschen 
Vielflaohe  erleichtem. 

stereoskopische  Photographien    des    Modelles    einer 


Fl&che  dritter  Ordnung  mit  27  reellen  Graden.   Mit  erlftutemdem 
Text.    [2  photogr.  Blätter  und  8  S.  Text.]    qu.  8.    1869.    In  Kuvert 

Voranselg«  stehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  8  S.  88.  n.  w^  2  .  40. 

Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie.    In  2  Bänden. 


gr.  8.    geh.  n.  «41^  30. 

Einzeln: 
I.  Band.  Geschichte  der  darstellenden  Geometrie,  eben- 
flächige Gebilde,  krumme  Linien  (LTeil),  projektive 
Geometrie.  Mit  Figuren  im  Text.  [XX 4i.  477  S.|  (1884.) 
unveränderter  anastatischer  Abdruck  1906  mit  hinzugefügtem 
Register  n.  JC  12. — 

n.  —  Krumme  Linien  (11.  Teil)  und  krumme  Flächen.  Be- 
leuchtungslehre,  Perspektive.  Mit  Figuren  im  Text. 
PCXX  u.  649  S.]    1887.  n.  JC  18.— 

l>er  Verfasser  hat  sich  die  Aufgabe  gesteUt,  die  darstellende  Geometrie  in  ihrem  gansen 
Umfang  su  bearbeiten  und  dabei  soviel  su  ihrer  Weiterftlhruug  und  VerroUkommnung  beisu- 
tragen,  als  es  ihm  unter  Benutsung  der  in  der  Literatur  rorllegenden  VerMTontUchungen 
anderer  BchriftsteUer  und  seiner  eigenen  Untersuchungen  möglich  war.   Neben  wissenschaftlicher 
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Strenge  richtete  er  teiii  Streben  besonders  auf  Yereinfsohimg  und  suchte  ebensowohl  die  Heir- 
leltungen  bflndlg,  als  die  Konstroktlonen  kon  in  gestalten.  Ein  wichtiges  Hilftmittel  bildet 
hier  die  projektiTe  Geometrie,  die  in  der  darstellenden  Oeometrie  nicht  su  entbehren  ist,  und 
die  der  Verfasser  daher,  da  sie  bei  dem  Stndinm  der  letiteren  Wissenschaft  nicht  als  bekannt 
▼oraasgesetst  werden  kann,  soweit  ihre  Anwendung  reicht,  mit  in  das  Gebiet  seiner  Bearbeitong 
hineingesogen  hat. 

Dem  anastatischen  Neudruck  des  seit  langem  rergriffen  gewesenen  1.  Bandes  ist  ein 
ausführliches  Sachregister  beigegeben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1884  Nr.  S  8.  SO,  bes.  1887  Nr.  3  S.  48. 

Wiener,  Dr.  Hermaim,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darm- 
stadt, Sammlung  mathematischer  Modelle. 

Diese  ModeUe  soUen  mehr  dem  Unterricht  an  höheren  Schulen  und  Hochschulen  dienen 
als  der  Sonderforderung;  sie  sollen  in  geschlossenen  Reihen  ganse  Gruppen  geometrischer 
Gebilde  und  mathematischer  S&tse  umfassen  und  sich  nicht  in  yereinselten  Stttokm,  auf 
getrennte  Gebiete  Torlleren;  sie  sollen  endlich  nach  GrOBe  xuid  Ausstattung  die  Xinhett  der 
Sammlung  wahren. 

Ebene  Gebilde.  Drahtmodelle  zum  Projizieren :  Regelmäßige  Vielecke, 
Kreis   mit  umschriebenem  Quadrat,   Hyperbel,  Parabel,  Sinuslinie 

n.  JL  6.—  biß  n.  M,  16,— 

EbenfläohigeGebilde.  Drahtmodelle  der  fünf  regelmäßigen  Vielflache 
Pia  ton  8  zusammen  n.  JL  60. — ,  einzeln  n.  JL  7. —  bis  n.  JL  16. — 
Draht-  und  Fadenmodelle  der  höheren  regelmäßigen  Vielflache 
Keplers  und  Poinsots.  Z wei  Tetraeder  dem  Würfel  eingeschrieben 
und  als  Hemiedrien  des  Oktaeders.  Fünf  dem  Dodekaeder  eingeschr. 
Würfel.    Regelm.  räumL  Vielstrahlen,    n.  JL  12.—-  bis  n.  «4tl  24.— 

Flächen  2.  Ordnung.  Drahtmodelle:  Kugel  mit  drei  senkrechten 
Großkreisen,  Kugel  mit  Parallelkreisen.  Hauptschnitte  der  Flächen 
2.  Ordnung  n.  .>^  8. —  bis  n.  «^  28.—  Bewegliche  Faden-,  Stab-  und 
Kreisschnittdrahtmodelle  d.  Flächen  2.  Ordn.  n.  JK  26 .  —  bis  n.  .^  48 .  — , 
und  zwar  Faden  modeile  (ohne  Gewichte),  Stabmodelle  (mit  „H. 
Wieners  p^eschränktem  Verbindungsffelenk^*),  Kreisschnittmodelle  aus 
Dr^tkreisen  (mit  demselben  GeleuK). 

Dreh-  u.  Schraubenflächen.  Drehbare  Drahtmodelle  und  Meridian- 
und  anderen  ebenen  Schnitten  oder  mit  Haupttangentenkurven:  Kreis- 
ring, Drehfläche  eines  zur  Sinuslinie  affinen  Meridians,  Wendelfläche, 
schiefe  Regelschraubenfläche,  Schrauben-Röhrenfläche,  n.  c;^  18. —  bis 

n.  JL  200.— 

Raumkurven  und  abwickelbare  Flächen.  16  Fadenmodelle  der 
abwickelbaren  Flächen  von  Raumkurven,  zur  Darstellung  ihrer  Stellen 
mit  Fortschreiten  oder  Rückkehr  von  Punkt,  Tangente  und  Schmie- 
gungsebene,  und  zwar  bei  endlicher  Lage  des  runktes,  unendlich 
ferner  Lage  der  Schmiegungsebene,  oder  der  Tangente,  oder  de« 
Punktes.  n.  JL  40. —  bis  n.  JL  46.— 

Raumknryen  8.  Ordnung.  4  Drahtmodelle  (die  Kurve  und  ihre 
Asymptoten),  10  Fadenmodelle:  die  abwickelbaren Tanffenten Aachen 
(4  Modelle);  die  Kurve  als  teilweiser  Schnitt  von  Zylindern  und 
Kegeln  (4  Modelle);  Erzeugung  der  Kurve  punktweise  und  als  Hüll- 
knrve  der  Schmiegungsebenen  (2  Modelle  mit  eingesetzten  Schmie- 
gnngstetraeder).  tu,  JL  6. —  bis  n..  JL  66.50. 

SimtUche  Modelle  kOnnea  einsein  oder  In  Belhen  lediglich  durch  die  Yerlagsbnchhand- 
long  6.  G.  Teabner  in  Leipsig,  Poetotraße  S,  besogen  werden.  Dm  »ntführlloiie  Yeneidmie 
mit  Abbildungen  und  genauen  Preisangaben  wird  auf  Verlangen  durch  die  genannte  Yerlage- 
buohhandlung  geliefert. 

Abhandlungen  zur  Sammlungmathematischer  Modelle. 
In  zwanglosen  Heften.  I.  Band  1.  Heft  [91  S.]  gr.  8.  1907. 
geh.  n.  JL  3. — 

Die  „Abhandlungen"  geben  suu&chst  dem  Lehrer  alles  das  an  die  Hand,  was  buiu 
erfolgreichen   Gebranch   der   rom   Verfasser  konstruierten,   im  gleichen   Verlage    erschienenen 
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Moddle  (flehe  oben)  nOÜg  ist:  Äoleitimge]&  svir  Handhftlmng  und  Hinweife  auf  die  Yerwend- 
barkeit  im  Unteizlolit  auf  diejenigen  mathematiachea  Sltie,  die  dnreh  sie  erläutert  werden 
können,  und  anf  die  einschligige  Literatur.  So  follen  die  Abhandlungen,  wie  die  Modelle 
felbft.  dem  ansehauHchen  Denken  immer  mehr  Bingang  rerfohaffen  helfen,  aber  Aber  dies  aof 
scharfe  geometrifche  Begrürsbildnng  nnd  Anwendung  sweckentspreohender  und  reiner  Metho- 
den hinweisen. 

Yoranaeige  siehe  Tenbners  MMteilnngen  1909  Nr.  t  8. 118. 

Wiener,  Dr.  0.,  Professor  an  der  TJniyersit&t  Leipzig,  Nachruf  auf 
Ernst  Abbe.  A.  n.  d.  T.:  Berichte  über  die  Verhandlungen  der 
Egl.  S.  Oesellschafb  der  Wissenschaften  zu  Leipzig  math.-ph7sikal. 
Bd.  LVnr,  8.    [S.  617—646].   gr.  8.    1906.    geh.  n.  JL  1.— 

Das  Heft  enthUt  gleichseitig  Th.  des  Gondref,  Nekrolog  auf  Ludwig  Boltsmann. 

Wilozynekl,  E.  J.,  A.  M.  Ph.  D.,  Research  Associate  of  the  Carnegie  Li- 
stitution  of  Washington,  Professor  at  the  University  of  Illinois, 
projective  differential  Geometry  of  Curves  and  ruled  Sur- 
faces.  [Vm  u.  298  S.]  gr.  8.  1906.  TS.  XVm.  Li  Leinwand 
geb.  n.  JL  10 .  — 

An  der  Hand  ron  Monge,  GauS  und  deren  Nachfolger  bofchiltigte  die  Differential- 
geometrie fich  fast  aueschlieBlich  mit  metrischen  Eigenschaften.  Den  wichtigsten  Beitrag  su 
einer  systematischen  projektiTen  Differentialgeometrie  bilden  die  Arbeiten  Halphens  über  die 
DifferentialinTarianten  von  ebenen  und  Baumkurren,  sowie  diejenigen  des  Verfassers  ttbor 
geradlinige  FUohen.  In  dem  vorliegenden  Lehrbuch  sind  diese  Untersuchungen  in  syste- 
matischer Weise  gesammelt  worden  und  werden  dem  Publikum  nach  einer  neuen,  einheitlichen 
Methode  behandelt  in  ihrem  gesamten  umfange  dargeboten,  so  daS  die  proJektiTe  Differential- 
geometrie hiermit  sum  ersten  Male  als  selbständiges,  in  sich  abgeschlossenes  Wissensgebiet 
erscheint.  Analytisch  bildet  die  Inyariantentheorie  linearer  Differentialgleichungen  die  Omnd- 
lage  der  projektiren  Kurrentheorie ;  daher  folgt  einer  kursen  SUsse  der  Ltosohen  Theorie 
kontinuierlicher  Gruppen  eine  eingehende  Behandlung  der  LiTarianten  und  KoTarlanten  linearer 
Dlfferentialgleicbuogen.  Die  Yendlgemeinerung  dieser  Inrariantentheorie  axif  ein  System  ron 
Differentialgleichungen  fOhrt  su  der  Theorie  geradliniger  Fliehen.  Die  Haupteinteilung  des 
Buches  ergibt  lieh  als  natürliche  Folge  dieser  Behandlungsweise. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  88. 

Wlldfener,  Dr.  Paul,  Schuldirektorin  Leipzig,  kreuz  und  quer  durch 
den  Haushalt.     Naturkundliche  Streifzüge.    8.    Tu  Leinwand  geb. 

[Erscheint  im  Mai  1908.] 

Das  Torliegende  Sohriftchen  beschäftigt  sieh  mit  (Geschehnissen  und  Geräten  in  unserem 
Hauswesen.  In  vielseitig  interessierenden  Monographien  erfahren  wir  etwas  Aber  Nahrungs- 
mittel und  ihre  Zubereitung,  Kochgeschirre  und  ihre  Beinignng,  Herd-  und 
Tischgeräte.  Wand  und  Fenster,  Bett  und  Kleidung  usw.  Die  tagtäglichen  Vor- 
gänge in  Kflche  und  Haus  finden  an  der  Hand  Ton  Physik,  Chemie  und  Hygiene  ihre  Br- 
klärung  in  frischer  aUgemein  faAlicher  Weise.  Das  Buch  dürfte  gebildeten  Hausfrauen 
willkommen  sein,  die  der  heranwachsenden  Tochter  aUerhand  Winke  für  den  Haushalt  geben, 
es  wird  aber  auch  dem  Lehrer  der  Naturkunde  bei  seinen  Torbereitungen  auf  den  Unterricht 
eine  anregende  Hilfe  sein.  Der  reiferen  Jugend  soU  es  dartun,  wie  so  mancher  anschei- 
nend trockene  Bats  aus  den  exakten  Naturwissenschaften  in  den  bekanntesten  Vorgängen  des 
häuslichen  Lebens  seinen  lebendigen  Ausdruck  findet. 

Wilson,  £.  A.,  EinfÜhruDg  in  die  allgemeine  Biologie,  siehe:  Sedgwick,  W.  T., 
und  E.  B.  Wilson. 

Wiman,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  üpsala,  endliche  Grup- 
pen linearer  Transformationen,    gr.  8.   TS.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

^—  endliche  Gruppen  linearer  Substitutionen.    "EmWl^  1. 

Wirmlngliaus,  Professor  Dr.  A.,  in  Cöln  a.  Rh.,  Einführung  in  die 
wirtschaftliche  Statistik.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Hand- 
buch er  für  Handel  und  Gewerbe,    gr  8.    In  Lein  W.  geb.  [in  Vorbereitung.) 
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Wirtinger,  Dr.  Wilhelm,  Professor  an  der  üniversitftt  Wien,  Unter- 
suchungen über  Thetafunktionen.  Von  der  philosophischen  Fakul- 
tät der  üniYersit&t  Oöttingen  mit  dem  Beneke-Preise  for  1895  gekrönt 
und  mit  Unterstützung  der  Königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
daselbst  herausgegeben.  [Vm  u.  125  S.]  gr.  4.  1895.  geh.  n.JÜ  9. — 

Diese  Bcluift  hat  mxim.  Qegenstande  die  ifonauere  UnterstichQxig  der  Beciehimg  der  all- 
gemeinen Thetafttnktionen  au  den  algebraiaohen  Fiuktionen  and  ihren  Integralen.  Sie  aeifUU 
in  Bwei  Teile,  von  denen  der  erste  den  aUgemeinen,  ron  p{p-{-l)/2  Parametern  abh&ngigen 
Thetafunktionen  gewidmet  ist,  wlLhrend  der  xwelto  eine  spezielle  Klasse  behandelt,  welche  Jedoch 
▼on  8  p  Parametern  abhängt  und  daher  allgemeiner  ist  als  die  nar  von  Zp  —  3  Parametern  ab- 
hängige, von  Biemann  behandelte  Klasse. 

Yoranxeige  siehe  Teabners  Mittellangen  1806  Nr.  4  8. 107. 

— — ^—  algebraische  Funktionen  und  ihre  Integrale,     gr.  8. 


TS.      In   Leinwand   geb.       [in  Vorbereltang.] 

Diese  aaf  swei  Bände  berechnete  Darstellang  soll  von  der  Btemanusohen  Auffassung 
aus  sowohl  die  fonktionentheoretischen  als  auch  die  algebraisch  -  geometrischen  Probleme  der 
Theorie  in  erster  Linie  darstellen.  Dabei  strebt  der  Verfasser  weniger  die  Einheit  der  Methoden 
als  die  klare  Darstellang  der  Besultate  und  ihrer  gegenseitigen  Stellung  an. 

— —   partielle    Differentialgleichungen,      gr.    8.      TS,      In 


Leinwand   geb.      [in  Vorbereitung.] 


—  [Hrgb.l  siehe:  Encjklop&die  der  Mathematischen  Wissenschaften. 

Bd.  n. 

[Hrgb.]  siehe:  Riemanns  gesammelte  mathematische  Werke.   Nach- 


trUge. 

—  algebraische  Funktionen  und  Integrale.    EmWll^2. 
— -  und  J.  Harkness,  elliptische  Funktionen.    jEmWll,2. 

—  und  A.  Erazer,  Abelsche  Funktionen.    Thetafunktionen.   J^TFII,  2. 


Wir  1 8,  C.W.,  geographische  Ortsbestimmung,  nautische  Astronomie.  Bhn\V\i^2. 

Wislicenus,  Dr.  J.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  die 
räumliche  Anordnung  der  Atome  in  organischen  Molekülen 
und  ihre  Bestimmung  in  geometrisch-isomeren  ungesät- 
tigten Verbindungen.  Mit  186  Figuren  im  Text.  2.  Abdruck. 
[I  u.  50  S.]   Lex.-8.    1889.  AGWm  XIV.  n.  ./ÄJ  4 .  — 

Wislicenns,  Dr.  Walter  F.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Straßburg, 
astronomische  Chronologie.  Ein  Hilfsbnch  für  Historiker, 
Archäologen  und  Astronomen.  [XI  u.  164  8.]  gr.  8.  1895.  InLeinw. 
geb.  n.  •4!t  5 .  — 

Mit  der  Benennung  ^Astronomische  Chronologie'*  wird  hier  Jenes  wissenscfaafUiehe 
Grenxgebiet  beseiohnet,  in  welchem  sich  Altertumskunde  und  Gesohlohtsforschung  einerseits  und 
Astronomie  andrerseits  bertlhren. 

Der  erste  Teil  des  Buches  enthUt  eine  allgemein  rerstindliohe  Darlegung  der  für  den 
Chronologen  wichtigen  und  notwendigen  astronomischen  Grundbegriffe.  Der  «weite  Teil  enthält 
die  Lösungen  der  rerschiedenen  in  der  Chronologie  auftauchenden  astronomischen  Aufgaben: 
Berechnung  der  Äquinoktien  und  Solstitien  für  ein  gegebenes  Jahr,  des  Eintritts  der  Sonne  in 
eines  der  IS  Zeichen  In  einem  bestimmten  Jahr;  die  genäherte  Theorie  der  rerschiedenen  Mond- 
phasen und  die  genauere  Bestimmung  einer  Sonnen-  oder  Mondfinsternis;  Berechnung  der  täg- 
lichen und  J&hTUchen  Auf-  und  Untergänge  der  Oestlme  für  beliebige  Orte  und  Zeiten  usw. 

Dadurch,  daA  im  InhaltsTerseichnis  die  Aufgaben  Tollstäudig  aufgeführt  sind  und  deni 
Buche  ein  Begister  angehängt  ist,  kann  dasselbe  auch  als  Nachschlage-  und  Handbuch  dienen. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  1  8.  4. 


— —  her  ßalcnbcr  in  8cmctnt)crftänblic^er  3)arftcl(ttng.    [IV 
u.  118  ©.]    8.    1905.    ANG  69.    flc^.  n.  J6  1.—,  in  Seinmanb  geb. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Kr.l  8.10.  n.    «^k   1 .  25. 
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Wissenscliaft  und  Hypothese.  Sammlung  von  Emzeldarstellangen  aus 
dem  Gesamtgebiet  der  Wissenschaften  mit  besonderer  Berücksichtigung 
ihrer  Grundlagen  und  Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen. 
{WH,)   8.    In  Leinwand  geb. 

Dia  Sammlung  wiU  die  In  den  renohladenan  WiBsentgebieten  durch  raaüote  Arbeit 
gewonnenen  Erkenntniaee  von  amfassenden  Geiiobtopankten  aoi  im  Zuflammenbang  miteinander 
betraohten.  Die  WUsenichaften  werden  In  dem  BewnBtsetu  ihres  festen  Bealtzes,  in  ihren  Yorsus- 
»etsungen  dargeateUt,  ihr  'polaierendes  Leben,  ihr  Haben,  Können  und  Wollen  aufgedeckt. 
Andererseits  aber  wird  in  erster  Linie  auch  auf  die  durch  die  Schranken  der  Sinneawahmehmung 
und  der  Erfahrung  überhaupt  bedingten  Hypothesen  hingewleaen. 

Ersohienen  aind  (dieaelben  aind  durch  die  hinaugefflgte  Bandaahl  in  der  Sammlung 
kenntlich)  besw.  in  Vorbereitung  befinden  aioh  die  nachfolgend  aufgeführten  Werke.  Näheres 
iat  unter  dem  Namen  der  einseinen  Autoren  au  ersehen. 

Baelz,  E.  v.,  Antiropologie  und  Bassenkande. 

Bonola,  R.,  die  nichteuküdische  G^metrie.   (Band.  W.) 

Boutroux,  E.,  WiBsenBchaft  und  Religion. 

Braus,  H.,  Prinzipien  der  vergleichenden  Anatomie. 

Darwin,  ö.  H.,  Ebbe  und  Flut.    (Bd.  V.) 

Dove,  £.,  die  Erde  als  Wohnsitz  des  Menschen. 

Enriques,  F.,  Probleme  der  Wissenschaft. 

Es  eher  ich,  £.,  das  Gesell  Schafts-  und  Staatenleben  im  Tierreich. 

Frech,  Fr.,  Erdbeben  und  Gebirgsbau. 

Gu entleer,  K.,  Darwin  und  sein  Werk. 

Hausrath,  H.,   die  pflanzengeographischen  Wandlungen  der  deutschen 

Landschaft. 
Jost,  L.,  Reizerscheinungen  der  Pflanzen. 
Elemm,  0.,  Geschichte  der  Psychologie. 
Kirchner,  0.,  Blumen  und  Insekten. 
Kohlschütter,  Y.,  die  Materie  im  Kolloidzustand. 
Le  Dantec,  F.,  die  Vorfuhren  und  die  Vererbung. 
Linck,  G.,  die  wichtigsten  Probleme  der  Mineralogie  und  Petrographie. 
Lipps,  G.  F.,  Mjthenbildung  und  Erkenntnis.   (Bd.  in.) 
Natorp,  P.,  die  Erkenntnisgrundlagen  der  Mathematik  und  der  mathe- 

matiscben  Naturwissenschaften. 
Pearson,  K.,  die  Grammatik  exakter  Wissenschaft. 
Picard,  £.,  das  Wissen  unsrerZeit  in  Mathematik  und  Naturwissenschaft. 
Pianok,  M.,  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie.    2.  Aufl.    (Bd.  VI.) 
Poincar^,  H.,  Wissenschaft  und  Hypothese.   2.  Aufl.    (Bd.  I.) 
— -  der  Wert  der  Wissenschaft.   (Bd.  II.) 
Prowazek,  8.  ▼.,  Physiologie  der  Einzelligen. 
Schlüter,  0.,  die  Methoden  der  geographischen  Forschung. 
Seeliger,  H.  v.,  Grundfragen  der  Astronomie,  der  Mechanik  imd  Physik 

der  Himmelskörper. 
Süring,  R.,  meteorologische  Zeit-  und  Streitfragen. 

äBitfotodli,  &.,  [mtaxh.]  fie^e:  ^uc^getuetbe,  ha»,  unb  bie  ftultur. 

Witzsohel,  Dr.  Benjamin,  weil.  Lehrer  am  Krauseschen  Institut  zu  Dresden, 
Grundlinien  der  neueren  Geometrie  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  metrischen  Verhältnisse  an  Systemen  von  Punkten  in  einer 
Graden  und  einer  Ebene.  Mit  Holzschnitten  im  Text.  [Xu.  273  S.] 
gr.  8.    1857.  geh.  n.  </^  6. — 

Baa  Buch  gibt  in  Anlehnang  an  die  Arbeiten  yon  Ghaalea,  Steinar  und  insbesondere 
Möbios  eine  Elnfnhning  in  die  projaktire  Qeometxla. 
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Wittwer,  Dr.  W.  C,  weil.  Professor  am  Königl.  Lyzeum  zu  Begensburg, 
die  Molekulargesetze  dargestellt.  Mit  1  Figurentafel.  [VIII  u. 
155  S.]    gr.  8.    1871.    geh.  n.JCS.— 

YorMizeige  siehe  Teubnen  Mitteilimgeii  1671  Nr.  1  S.  9. 

Woeikof,  Wirklicher  Staatsrat  Dr.  Alexander,  Professor  an  der  Uni- 
versität St.  Petersburg,  der  Einfluß  einer  Schneedecke  auf 
Boden,  Klima  und  Wetter.  [IVu.  116S.]  gr.  8.  1889.  ff^III,  3. 
geh.  n.  c^  6 .  — 

Die  Schneedecke  ist  bisher  einer  der  weniger  gewürdigten  klimatischen  Faktoren  ge- 
wesen. Der  Yerf.  seigt  ihre  Bedeutong  fOr  die  Wintertemperatnren  sowie  die  Temperatur  des 
Bodens.  Er  erörtert  femer  den  EinfluA  ihres  Wegganges  auf  die  WasserstandsyerhÄltnisse  der 
Oerinne  und  regt  weitere  üntersachongen  an. 

Wolffi  Dr.  H.,  Oberlehrer  in  Halle  a.  S.,  S&tze  und  Aufgaben  der 
Geometrie  für  Realanstalten  nach  den  preußischen  Lehrpl&nen 
von  1901  zusammengestellt,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.   [Unter  der  Preeae.] 

Eine  systematische  Zusammenstellung  der  wichtigeren  Sfttxe  der  Euklidischen  Geometrie 
und  der  Geometrie  auf  der  Kugel,  sowie  einiger  grundlegenden,  prinaipieU  wichtigen  Tatsachen 
der  proJektiTischen  Geometrie. 

Als  wichtig  für  die  Schule  sieht  der  Terfasser  solche  Sätse  an,  welche  durch  ihre  Vet^ 
Wendung  fOr  andere  Wissensgebiete  und  ftlr  die  Vermittlung  allgemeiner  Bildung  wichtig  atnd. 
Worin  der  Nutsen  geometrischen  Wissens  besteht,  wird  durch  zahlreiche  Beispiele  aus  der  Ge- 
schichte der  Astronomie,  der  Nautik  u.  a.  Gebieten  dem  Schüler  geseigt.  Leichte  Übungsaufgaben, 
welche  sich  anschließen,  geben  ihm  Gelegenheit,  selbst&ndig  und  selbstt&tig  s^ine  in  der  Schule 
erworbenen  Kenntnisse  su  Terwerten. 

Auf  eine  gleichmäßige  Heransiehung  der  Anschauung  und  des  Denkens  ist  Beda^t 
genommen  worden.  Die  Darstellung  und  Terminologie  einfach  und  einheitlich  au  gestalten, 
hat  sich  der  Verfasser  nach  Kräften  bemüht. 

IBllIff,  &v  Setter  ber  äRot^etnatit  an  ber  Sönigl.  S3augemerlenf(!^ule  ju 
Set)7jig,  ®ä^e  unb  Siegeln  ber  ^rit^metif  unb  !((ge6ra  nebft 
Setfpielen  unb  gelöften  Slufgaben.  3unt  (Sebraud^e  an  Säaugemert: 
fd&ulen,  ©emerbefc^uleu  ufw.     [IV  u.  102  ©.]     gr.  8.    1888,    lort. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  1  S.  11.  n.    «^    1 .  60. 

Wolfflng,  Dr.  Ernst,  Professor  an  der  Techniscben  Hocbscbule  zu  Stutt- 
gart, matbematiscber  Bücberscbatz.  Systematisches  Verzeich- 
nis der  wichtigsten  deutschen  und  ausländischen  Lehrbücher  und  Mono- 
graphien des  19.  Jahrhunderts  auf  dem  Gebiete  der  mathematischen 
Wissenschaften.  In  2  Teilen.  I.  Teil:  Beine  Mathematik.  Mit 
einer  Einleitung:  Kritische  Übersicht  über  die  bibliographischen  Hilfs- 
mittel der  Mathematik.  [XXXVI  u.  416  S.]  gr.  8.  1903.  CÄGM 
XVI,  1.    geh.  n.  JC  14. — ,  geb.  n.  «^i^  15. — 

Der  Mathematische  Bilohersohats  Terselohnet  die  nlchtperiodlsohe  mathematlsehe  Lite* 
ratnr  aus  der  Zelt  1801 — 1900  in  systematischer  Beihenfolge.  Der  Stoff  ist  unter  aahlrelche 
Stichwörter  gegliedert,  Ton  welchen  der  erste  TeU,  die  reine  Mathematik  umfassend,  818  ent- 
hilt.  AuAer  dem  Verfasser  und  dem  Titel  Ist  Ton  jeder  Schrift  womöglich  Druokort,  Dmckjahr, 
Verleger  und  Ladenpreis  angegeben.  Die  Auffindung  einselner  Werke  wird  durch  sahlrelohe 
Verweise  erleichtert,  femer  durdi  ein  alphabetisches  Sachregister  und  ein  Antorenregister.  Voraus 
geht  als  Einleitung  eine  kritische  Übersicht  ttber  die  bibliographischen  Hilfsmittel  der  Mathematik. 
Der  aweite  Teil  wird  die  angewandte  Mathematik  umfassen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Kr.  1  8.  59. 


—  [Bearb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- Vereini- 
gung:  Generalregister  zu  Band  I — X. 

[Bearb.]  siehe:  Zeitschrift  fOr  Mathematik  und  Physik:    General- 


register zu  Band  1 — 60. 

—  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  und  Physiker. 
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tiüt%Uf%  Dr.  9v  Oberlehrer  an  ber  Dberreatfc^ule  ju  Sranlfurt^Sad^fen^ 
Raufen,  Slfttengel^eimniffe.  @ine  831ütenbiologie  in  (Einielbübem. 
3»tt  25  IcjtabbUbungen.  ©ud^fd^mud  Don  3. ».  Cif f  or j.  [X  u.  184  6.] 
8.    1901.    3n  ßeintoanb  ^tb,  n,  ^  3.  - 

Dm  Buch  will  einem  weiteren  LoBerkreit  Einblick  in  einen  Wissenitweig  gew&hren, 
deeten  Ergebnieee  wohl  die  anmutigsten  Enoheinongen  aus  dem  großen  GtoMet  der  organischen 
Naturwissenschaft  umfassen.  Bilden  doch  den  Hauptinhalt  der  Bltltenbiologie  Jene  durch  ihre 
Mannigfaltigkeit  und  feinste  Ausarbeitung  überraschenden  Anpassungen,  wie  sie  einmal  xwisohen 
Blumen  und  Insekten  bestehen,  andererseits  im  Blfltenbau  gegenftber  der  Wirksamkeit  der  Luft- 
bewegungen hervortreten.  Der  Sohilderong  Ton  S4  leicht  sugILngliohen  Beispielen  der  heimi- 
schen Flora,  die  in  ansprechender,  leicht  losbarer  Form  und  mit  möglichst  geringem  Aufwand 
wissenschaftlichen  Apparates  die  wichtigsten  Befruchtungsersoheinungen  erlftutem  und  den  Leser 
zur  Ausführung  selbständiger  Untersuchungen  anleiten,  folgt  ein  zusammenfassender  Abschnitt, 
der  einen  Tollst&ndigen  AbriB  der  Blfltenbiologie  nach  dem  Jetxlgen  Standpunkt  der  Wissen- 
schaft bietet.    Buchschmuck  und  Abbildungen  erlftutem  und  aieren  das  Büchlein  gleichmftBig. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  2  S.  85. 

^xamptlmt^tx,  (&.,  [SHtatb.]  fte^e:  ^ooht,  ®.,  )8e^rbu(^  ber  SRatuthinbe  für 
Se^rerinnenfeminore. 

Wüllner,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Adolph,  Professor  an  der  Königl. 
Technischen  Hochschule  zu  Aachen,  Lehrbuch  der  Experimental- 
physik. In  4  Bänden.  Mit  1104  Abbildungen  und  Figuren  im 
Text  und  4  lithographierten  Tafeln,  gr.  8.  geh.  n.  JC  60.  — ,  in 
Halbfranz  geb.  n.  JC  68 .  — .  Bei  gleichzeitigem  Bezüge  aller  4  Bftnde 
ermäßigt  sich  dieser  Preis  auf  geh.  n.  JC  44. — ,  in  Halbfranz  geb. 

n.  tM.  öO. — 

Jeder  Band  ist  einzeln  k&uf  lieh. 

Einzeln : 

I.  Band.  Allgemeine  Physik  und  Akustik.  6.  Auflage.  Bearbeitet 
von  A.  Wüllner  und  A.  Haffenbach.  Mit  338  in  den  Text 
gedruckten  Abbildungen  und  Figuren.  [XIV  u.  1058  S.]  1907. 
geh.  n.  JC  16. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  18.— 

Anzeige  siehe  Teubners  MltteUnngen  1907  Nr.  8  8. 181. 

II.  —       Die  Lehre   von   der  Wärme.     6.  Auflage.     Mit    181    Ab- 

bildungen u.  Figuren  im  Text.  [XI  u.  936  S.]  1896.  n.JCl%.—, 
in  Halbfranz  geb.  n.  JC  14.— 

Yoranselge  siehe  Teabners  Mltteilimgen  1695  Nr.  4  8. 108. 

III.  —      Die  Lehre  vom  Magnetismus  und  von  der  Elektrizität 

mit  einer  Einleitung:  Grundzfige  der  Lehre  vom  Potential. 
6.  Auflage.  Mit  341  Abbildungen  und  Figuren  im  Text.  [XV  u. 
1416  S.]    1897.    n.  UK  18.— .,  in  Halbfranz  geb.      n.  JC  20.— 

Yonnseige  siehe  Teabners  MltteUangen  1897  Nr.  6/6  8. 161. 

IV.  —       Die  Lehre  von  der  Strahlung.   6.  Auflage.    Mit  299  Ab- 

bildungen und  Figuren  im  Text  und  4  lithogr.  Tafeln.  [XII  u. 
1042  8.]   1899.  n.  UK  14.— ,  in  Halbfranz  geb.        n.  JC  16.— 

Voranseige  siehe  Teubner«  Mitteilnngeo  1899  Nr,  2/8  8.81. 

Die  wissensohAftlichen  Yontlge  dieses  reich  aasgesUtteten  Lehrbaohs  sind  Ton  der 
Kritik  einstimmig  Anerkannt  worden.  Dasselbe  hat  sieh  die  Aufgabe  gestellt,  einerseits  die 
physikalischen  Lehren  in  weiteren  Kreisen  bekannt  an  mafthü",  andrerseits  dei^enigen,  welche 
tiefer  in  das  Gebiet  des  physikalischen  Wissens  eindringen  woUen.  als  Vorschole  su  dienen; 
es  hat  aber,  ohne  den  ersten  Zweck  aoAer  acht  an  lassen,  die  iwelte,  wissenschaftliche  Auf- 
gabe mehr  ins  Ange  gefaxt,  als  dies  ron  den  rerbreitetsten  Lehrbflohem  der  Physik  bis  Jetst 
geschehen  ist. 

Die  nonmehr  beginnende  6.  Auflage  der  Experimentalphysik  hat  die  gleiche  Haltung 
wie  die  froheren  Auflagen;  das  Buch  soU  unter  dem  steten  Hinweise  auf  die  Originalarbeiten, 
wobei  Jetst  den  Zitoteu  der  einzelnen  Arbeiten  die  Zahl  dus  betreflenden  Ers  heiuung^ahres 
hina  «gefagt  wird,  so  daA  hierdurch  auch  eine  Übersieht  der  historichen  Entwicklung  der  Physik 
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gegeben  iit,  eine  Übenioht  geben  über  den  augenbUokliohen  Stand  der  experimentellen  Pl^yilk 
und  Aber  die  theoretlBohen  AuffMeungen,  xa  denen  die  Phyeik  sur  Zeit  gelangt  ist. 

Der  Schwerpunkt  dee  Werket  liegt  hiemaoh  in  den  Bxperimentaluntereuobungen,  and 
deshalb  lind  alle  wichtigeren  neueren  Untersuchungen,  die  bis  sur  Bearbeitung  dee  betreffenden 
Bandes  erschienen  waren,  aufgenommen;  wo  es  wflnsohenswert  erschien,  wurde  auch  auf  iltere 
Arbeiten  surückgegrüTen.  Die  Erweiterung  des  experimentellen  Materials  verlangte  auch  ein 
tieferes  Eingehen  in  die  Theorien;  dieselben  sind  so  weit  dargelegt,  wie  es  ohne  au  ausgedehnte 
Rechnungen  mOglioh  war.  Das  neu  lu  behandelnde  Material  war  ein  recht  ausgeidehntes, 
daher  auch  der  siemlich  erheblich  gewachsene  Umfang  des  Buches. 

[WÜllner,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Adolph],  Einleitung  in  die 
Dioptrik  des  Auges.  Mit  19  Figuren  in  Holzschnitt.  [IV  u. 
93  S.]    gr.  8.     1866.    geh.  n.  UK  2.40. 

— —  Kompendium  der  Physik  fttr  Studierende  an  Universitäten 

und  Technischen  Hochschulen.      2   Bände.     Mit  zahlreichen  Ahhil- 

düngen  im  Text  und  1  farhigen  Spektraltafel,     gr.  8.     1879.    geh. 

Einzeki  jeder  Band  n.  J^  9.60.  n.  JC  19.20. 

I.Band.    Allgemeine  Physik,  Akustik  und  Optik.    [Vm  u.  669  S.] 

n.     —      Die   Lehre   von   der   Wärme,    dem  Magnetismus  und 
der  Elektrizität.    [Vm  u.  708  S.] 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  1  8. 11. 

*— —  siehe :  Festschrift,  Adolph  Wüllner  zum  70 . Geburtstage  gewidmet. 


Wnndt,  Geheimer  Bat,  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die 
geometrisch-optischen  Täuschungen.  Mit  65  Figuren  im  Text, 
[lu.  126S.]    Lex.-8.    1898.    ÄGWm  XXiY.  n.  ^  5.— 

Wünsclie,  Dr.  Otto,  weil.  Professor  am  Gymnasium  zu  Zwickau,  die 
Pilze.  Eine  Anleitung  zur  Kenntnis  derselben.  [Ln  u.  323  S.]  8. 
1877.    geh.  n.  A  4.40 

Voranjseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Nr.  1  S.  IS. 


—  die  Eryptogamen  Deutschlands.  Nach  der  analytischen 
Methode  bearbeitet.  Die  höheren  Kryptogamen.  [XXXVu.  127  S.] 
8.     1875.    geh.  n.  A  1.60. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Hitteilungen  1874  Kr.  1  S.  5. 

Schulflora  von  Deutschland.    2.  Teile.    ^. 


I.  Teil:  Die  niederen  Pflanzen.  [lY  u.  485  S.]  18S9.  geb.  n.  JC  4.60. 

[Vergriffen.] 

n.  Teil:  Die  höheren  Pflanzen.    [Vergrüfen.] 

Die  Schulflora  Teil  II  erscheint  seit  der  7.  Auflage  unter  dem  Titel: 

-— ^    die   Pflanzen    Deutschlands.     Eine  Anleitung  zu  ihrer 


Kenntnis.    Die  höheren  Pflanzen.    8.  Auflage.    [XXIVu.  603  S.] 
8.    1901.     In  Leinwand  geb.  n.  JC  5. — 

Erschien  in  6.  u.  6.  Aufl.  anter  dem  Titel  „Schalflora  von  Deutschland,  Teil  II**,  frflhor 
„Schulflora  von  Deutschland.  Die  Phanerogamen**.  Seit  der  7.  Auflage  ist  das  Buch  durch  Auf- 
nahme aller  Farn-  und  Blutenpflanzen  und  darch  die  Anordnung  und  Umgrensung  der  Familien 
und  Gattungen  nach  den  „Natariichen  Pflanoenfamilien"  von  Engler  und  Prandtl  ein  gans  neues 
geworden,  -weshalb  auch  die  Änderung  des  Titels  geboten  erschien.  Die  Vorsflge  de»  Baches,  die 
ihm  auch  in  der  neuen  Form  so  günstigen  Eingang  verschaffton,  bestehen  in  der  klaren  und  ein- 
fachen OUederung  der  Bestimmungstabellen  und  der  übersichtlichen  Anordnung  derselben,  in 
der  Grundlegung  des  natürlichen,  phylogenetischen  Pflansensystems,  in  der  Zuverlässigkeit  der 
TabeUen  und  floristischen  Daten,  in  der  Belchhaltigkeit  an  Unterarten  und  Varietäten  und  nicht 
suletst  in  der  bequemen  Tasohenform  des  Buches. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  S/4  S.  180. 
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[Wfinselie,  Dr.  Otto],  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Pflanzen 
Deatschlands  nach  Linnes  System  und  der  deutschen  Holz- 
gewächse nach  dem  Laube.    [32  S.]   8.   1898.    geh.  n.  JL  — .25. 

die  verbreitetsten  Pflanzen  Deutschlands.  Ein  Übungs- 
buch fttr  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht.  4.  Auflage.  [VI  u. 
282  S.]     8.     1903.     Biegsam  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2. — 

Dietet  Werk  \aX  im  Amchliuie  an  „die  Pflansen  Deutschlands**  bearbeitet  nnd 
besonders  für  die  Hand  des  SchOlers,  der  durch  die  AuffOhrang  sämtlicher  deutscher  Arten  und 
Varietäten  nicht  rerwirrt  werden  duf,  bestimmt 

Yoraaaeige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  18M  Nr.  8  8.  79. 


^— -  die  verbreitetsten  Pilze  Deutschlands.   Eine  Anleitung 
zu  ihrer  Kenntnis.     [Xu  u.  112  S.]     8.     1896.    geb.  n.  JL  1.40. 

VonukMige  siehe  Tenbners  Mltteilnngen  1S86  Nr.  3  8.  79. 

die  verbreitetsten  Kftfer  Deutschlands.     Ein  Übungs- 


buch  fOr   den   naturwissenschaftlichen   Unterricht      Mit   2   Tafeln. 
[XVI  u.  212  S.]     8.     1895.     In  Leinwand  geb.  n.  ^  2.— 

Yonuuelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  8  8.  77. 

die  Pflanzen  des  Königreichs  Sachsen  und  der  angren- 


zenden Gegenden.    Eine  Anleitung  zu  ihrer  Kenntnis.    9.  Auflage. 
[XXIV  u.  442  S.]    8.  1904.    Biegsam  in  Leinwand  geb.  n.  UK  4.60. 

[Erschien  bis  sur  7.  Auflage  unter  dem  Titel:  Bxkursionsflora  fdr  das  Königreich  Sachsen.] 
Anaelge  sieh«  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8  8.  47. 

Filices  Saxonicae.   Die  Gefäßkryptogamen  des  Königreichs 


Sachsen  und  der  angrenzenden  Gegenden.     2.  Auflage.     [31  S.]    8. 
1878.     geh.  n.  JL  —.60. 

die   Alpenpflanzen.     Eine  Anleitung   zu  ihrer  Kenntnis. 


2.,  unveränderte  Ausgabe.     [XVI  u.  244  S.]     8.     1896.    In  Lein- 
wand geb.  n.  JL  3.—* 

Yoranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  1  8. 15. 

—  die  Insekten,  siehe:  Schlechtendal,  D.  W.  ILvon,  und  O.Wünsche. 

—  siehe:  Vogel,  H.,  Flora  von  Thüringen. 


Wygodzinski ,  Dr.  W.,  Dozent  an  der  Universität  Bonn,  Genossen- 
schaftswesen. A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für 
Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    (in  voibereitung.} 

Toung»  Dr.  Grace  Chisliolm,  in  Göttingen,  und  Dr.  W.  H.  Yonng,  Lec- 
turer  in  Higher  Analjsis  an  der  Universität  Liverpool,  der  kleine 
Geometer.  Deutsche  Ausgabe  von  Professor  Dr.  F.  Bernstein, 
Privatdozent  an  der  Universität  Göttingen.     8.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

d«#irii9,  Dr.  Otto,  SHreftor  ber  »iolo0if(^en  StaHon  {u  ^dn  (^olftetn), 
bad  @ägtuaffer^$IanIton.  (Einffi^rung  in  bie  freifc^toebenbe  Drgo^ 
tiidmentDett  unferer  Xeid^e,  Slfiffe  unb  @eebeden.  9Rit  49  «6MIb.  [IT  u. 
131  6.]  8.  1907.  AZW 156.  ge^.  .^  1 .  —,  in  Sein»,  geb.  ^  1 .  25. 

Gibt  eine  Anleitung  sur  Kenntnii  der  intereteanteeten  Planktonorgnnlemen,  Jener  mikro- 
•kopieoh  kleinen  nnd  fOr  die  Ezistenx  der  höheren  Lebeweten  nnd  fOr  die  NetnigMohiehte  der 
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Gewftsaer  so  wichtigen  Tiere  und  Pflanzen.  Die  wichtigsten  Formen  werden  TorgeftLbrt  niid 
die  merkwUrdigen  Lebensverhftltnisse  und  -bedlngungen  dieser  unsichtbaren  Welt  einfach  und 
doch  Tielseitig  erörtert 

Anseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  17. 

Zahn,  Dr.  W.  von,  Untersuchungen  über  Kontaktelektrizität 
Mit  1  lithogr.  Tafel.    [IV  u.  59  S.]    gi\  8.    1882.    geh.    n.  JK  2.— 

Voranxeigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.  6  S.  94. 

Sanber,  Dr.  H.,  $rofeffor  an  ber  Umt)erfitdt  ftdnigi^bers  i.  ^.,  bie  SeibeiS^ 
Übungen  unb  tl^re  SSebeutung  für  bie  ®efunb]^eit.  2.  %uf(age. 
aRit  19  «bbUbungen  im  lejt  unb  auf  lofefa.  [Vni  u.  152  ©.]  8. 
1904.    ÄNG  13.   ge^.  A  1.—,  in  Seintoanb  geb.  JC  1.25. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  5/6  S.  135. 

— —  öom  JReröenf^ftem,  feinem  85au  unb  feiner  öebeutung 

für  Seib  unb  Seele  im  gefunben  unb  tränten  3uftanbe.    SRit 

27  Siguren  im  lejt.  [Vni  u.  151  ©.]  8.  1903.  ÄNG  48.  ge^.  ^  1 .  — 

.  in  Seinmanb  geb.  JL  1 .  25. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  S  (komplett)  8.  4. 

Zeoh,  Dr.  J.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  astronomische 
Untersuchungen  über  die  Mondfinsternisse  des  Almagest 
[n  u.  30  8.]    Lex.-8.    1851.  JG  Nr.  3.  geh.  n.  UK  1.— 

astronomische  Untersuchungen  über  die  wichtigeren 

Finsternisse,   welche  von  Schriftstellern  des    klassischen 
Altertums  erwähnt  werden.    [64  S.]    Lex.-8.    1853.    JGl^r.4. 

geh.  n.  JC  2,— 

8e|me^  Dr.  V&.,  3)ireftor  ber  ^5^eren  (Semerbefd^ule  ju  8}armen,  Se^rbu^ 
ber  ebenen  (Geometrie  nebft Kepetittondtafeln.  3ür Sfirgers», (Semerbe^ 
unb  ^öl^ere  Stabtfd^ulen,  fomie  jum  @elbftunterri(^te.  6.,  üerbefferte  Vufl. 
aWit  einem  befonberen  ^ft  3ftgurentofeIn.  [VI  u.  106  ©.]  gr.  8.  1880. 
gel^.  n.  JC  2.40. 

Yoranseige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  8  S.  68. 

Z  e  e  m  a  n ,  F.,  [Hrgb.]  siehe :  R  e  v  u  e  semestrielle  des  Pablications  math^matiquea. 
Zeipel,  H.  y.,  Entwicklung  der  Störungsfimktion.  EmW  VI,  2. 

Zeitschrift,  geographische.  Herausgegeben  yon  Dr.  A.  Hettner,  Pro- 
fessor an  der  Universität  Heidelberg,  gr.  8.  1. — 8.  Jahrgang.  1895  bis 
1 902.   Preis  für  den  Jahrgang  yon  1 2  Monatsheften  zu  je  S%—4^  Bogen 

n.  ,4u  18. — 

9.— 13.  Jahrgang.    1903—1907.    12  Monatshefte  zu 

je  3y,  bis  4  Bogen  n.  «^f  20. — 

14.  Jahrgang.    1908.    12  Monatshefte  zu  je  3 Vi  bis 


4  Bogen  n.  Jd  20. 

Die  H^ographiaohe  Zeitaohrift^  ateUt  sieh  die  Aufgabe,  die  Forttohritte  dee  geographi- 
echen Wiesens  und  die  Yerftnderungen  der  geographischen  Zustände  in  ftbersiohtlioher  Weite 
sneammenxufauen  und  lu  ellgemeiner  Kenntnis  iiu  bringen.  Sie  wendet  sich  daher  keinea- 
wega  nur  an  den  Oeographen  ron  Beruf,  sondern  an  alle,  die  an  goographiachen  Dingen  An- 
teil nehmen,  an  die  Lehrer  der  Geographie,  an  die  Vertreter  der  Xatnrwlssensohafteu,  an  die 
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gebildeten  Laien.  Sie  bilngt  »leo  keine  Bpeiialarbeilen,  die  nnr  Tom  FMhnuuin  Tentenden 
werden  nnd  nur  für  ihn  Interesse  haben,  aondem  behandelt  nur  Oegenitlnde  ron  allgemeinem 
Intereeae  in  allgemeinTerttftndlioher  und  dabei  mOgliohit  reiner  und  flieAender  Spraohe.  Aber 
■ie  ruht  dabei  dooh  auf  durohans  wiasenaohaftlioher  Grundlage,  alle  Artikel  find  ron  tüchtigen 
Faohmftnnem  rerfaftt  und  sie  afthlt  die  herrorragonditen  Geographen  ku  ihren  Mitarbeitern. 

Die  „Oeographltche  Zeiteehrift**  bringt:  1.  Unterauchungen  Aber  wichtige  Probleme  aus 
allen  Teilen  der  Geographie  und  aua  ihren  Hilft-  nnd  Naturwissenschaften;  X.  Charakteristiken 
einaelner  Brdr&ume ;  8.  Übersichten  und  Erörterungen  der  Verftnderungen  geographischer  Zu- 
stände, besonders  der  Yerftndenmgen  der  politischen  Geographie  der  Bewegung  der  BerOlkerung, 
der  Entwicklung  des  Verkehrs  und  der  wirtschaftlichen  Terhiltniase ;  i.  Besprechungen  wichtiger 
Fragen  aus  der  Methodik  der  geographischen  Forschung  und  des  geographischen  Unterrichts. 

AuAerdem  enthftlt  Jedes  Heft  sahireiche  kleinere  Mitteilungen  und  eine  FflUe  ron 
Neuigkeiten  und  Bücherbespreohungen  aua  allen  Teilen  der  Geographie  sowie  regelmftAige 
Inhaltsangaben  der  wichtigeren  geograpbiMhen  Zeitschriften. 

[Zeitsolirift,  geograpUsolie.]  Generalregister  zu  den  Jahrgfingen  l— 10 

(1895—1904)  bearbeitet  von  Prof.  Dr.  F.  Thorbecke  in  Mannheim. 

[Unter  der  Fresse.] 

Zeltsolirift  fAr  Mathematik  und  Physik.    Begründet  1856  durch  f  0. 

SchlOmilch.  Früher  herausgegeben  von  0.  Schlümilch  (1856  bis 
1896)  und  M.  Cantor  (1859 — 1900).  Organ  für  angewandte 
Mathematik.  Oegenw&rtig  unter  Mitwirkung  von  0.  von  Bach, 
B.  Helmert,  F.  Klein,  C.  yon  Linde,  H.  A.  Lorentz,  H.Müller- 
Breslau,  H.  von  Seeliger,  H.  Weber  herausgegeben  Ton  B.  Mehmke 
in  Stuttgart  und  C.  Bunge  in  Göttingen.  1. — 18.  Jahrgang.  1856 
bis  1878.    Jährlich  6  Hefte,     gr.  8.     Jeder  Jahrgang  n.  JL  Ib. — 

Die  Jahrgänge  4,  8,  11,  18,  15,  16  nnd  17  dieaer  ZeitaohfiA  aind  Twgriffen. 


gr- 

8. 

gr- 

8. 

gr- 

8. 

19.— 41.  Jahrgang.  1874—1896.    JfthrUch  6  Hefte. 

Jeder  Jahrgang  n.  JC  18. — 

42.-45.  Jahrgang.  1897—1900.    JfthrUch  6  Hefte. 

Jeder  Jahrgang  n.  Jd  20. — 

46.-54.  Jahrgang.  1901—1907.    JIhrHch  4  Hefte. 

Jeder  Jahrgang  n.  JC  20. — 

55.  Jahrgang.    1908.    4  Hefte,    gr.  8.     n.  .>Ä20.— 

Mit  dem  41.  Bande  beginnend,  erscheint  die  Zeitschrift  fQr  Mathematik  nnd  Physik 
auBSchUeBlioh  als  Organ  fttr  angewandte  Mathematik.  Diese  Binschr&nkong,  mltderdie 
Heraasgeber  gröBere  wissenschaftliche  Yertiefong  an  rerbinden  wflnschen,  bedeutet  das  Fallen- 
lassen einiger  Anfgaben,  denen  die  Zeitschrift  bisher  ebenfaUs  gerecht  an  werden  wünschte, 
denen  sich  aber  schon  andere  Zeltschriften,  insbesondere  das  im  gleichem  Terlage  erscheinende 
neugestaltete  „Arohiv-  der  Mathematik  nnd  Physik",  die  „Bibliotheca  mathematio«'*  nnd  der 
„Jahresberieht  der  deatschen  Mathematiker -Yeroinigung^  in  hinreichendem  MaSe  widmen, 
während  ein  besonderes  Organ  für  angewandte  Mathematik  —  durch  die  rasoh  annehmende, 
auf  eine  Axbeitsteilnng  hindringende  Ausdehnung  der  mathematisohen  Wissenschaften  Tollauf 
gerechfertigt  nnd  seit  langem  als  Bedürfnis  anerkannt  —  bis  dahin  nicht  rorhanden  war. 

Im  fibrigen  sind  die  Giemen  dessen,  was  hier  unter  angewiindter  Mathematik  ver- 
stnnden  wird,  nicht  allau  enge  geaogen;  die  Zeitschrift  bringt  Arbeiten  aus  dem  Oebiete 
der  Mechanik,  Insbesondere  der  technischen  Mechanik,  der  theoretisohen  Physik 
einschlleSUoh  der  mathematischen  Chemie  und  Kristallographie,  der  Geophysik, 
Geodäsie,  Astronomie,  der  Wahrschelnllohkeitsreohnung  nebst  Ausgleichs- 
reohnnng  und  der  mathematisohen  Statistik  nnd  Versioherungsmathematik;  auch 
das  nnmerisohe  Beohnen,  die  Niherungsreohnung  („Approximations- Mathematik"), 
die  Lehre  ron  den  empirischen  Formeln,  die  darstellende  Geometrie  samt 
Bohattenkonstruktionen  und  Perspektire,  das  graphische  Bechnen  werden  ans- 
fahrlich  gepflegt,  well  die  in  diesen  Zweigen  gelehrten  VeÄBshren  erst  in  den  Stand  setaen, 
inrandwelohe  Anwendungen  der  Mathematik  bis  zu  Ende  durchaufllhren.  Den  hierbei  gebrauchten 
HÜfsmitt^,  den  numerischen  und  graphischen  Tafeln,  den  Bechenapparaten  und 
-maschinen,  sowie  den  Zeiohenwerkseugen,  wird  ebenfalls  die  nOtige  Beaohtung 
geschenkt 

Als  wertToUe  Beigabe  bringt  die  Zeitschrill  ein  fortlaufendes  Verseichnis  ron  Abhand- 
lungen ans  der  angewandten  Mathematik,  die  in  technischen  oder  anderen  mathematischen 
fSeitschriften  ersdiienen  sind. 

26* 
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[Zeitsobrift  fflr  Mathematik  und  Physik.]  Supplement  zum  12.  Jahrg. 

[184  S.  mit  2  lithogr.  Tafeln.]    [yergriff«ii.]  n.  .^  4 .  — 

Inhalt:  Btüdld  und  8«ln  jAhrhnndmrt  M»thein»tisoh-hiBtoruohe  SkixM.  Ton  IL  Cftn- 
tor.  —  Einleitang  in  die  Theorie  der  kubischen  K^elsohnitte.   Von  Dr.  0.  A.Ton  Draoh. 

— ^^■^—  __    Supplement    zum    13.    Jahrgang.      [140    S.    mit 
1  Uthogr.  Tafel]  n.  .Ä  3 .  — 

Inhalt:  Erhard  WeigeL  Bin  Beitrag  sur  Gesöhiohte  der  mathematiBehen  WiM««- 
tohaflen  auf  den  dentechen  UniTenltiten  im  17.  Jahrhundert  Ton  Dr.  BartholomaeL  — 
Über  die  Handeohrifl  B.  4^  2,  Problematun  Buolidii  expUcatio,  der  KOnigl.  Gymnasialbibllotliek 
ra  Thom.    Ton  M.  Onrtie.  —  Die  Tonleiter  und  ihre  Berechnung.    Von  6.  Schubring. 


-^— —  Supplement  zum  22.,   24.,   25.  und   27.  Jahrgang. 

CÄGM  I— IV. 

Supplement    zum    29.    Jahrgang.      [100    S.    mit 


1  Uthogr.  Tafel.]     gr.  8.     1884.    geh.  n.  UK  2.40. 

Inhalt:  Über  Belhen  harmonischer  lUttelpunkte  Tom  i weiten  Grade.  Von  Dr.  Bein- 
hold  Slawyk.  —  Über  die  eindeutige  Besiehnng  ron  Bftumen  mlttelB  proJektlTer  Bbeaen- 
bflsohel  und  ihre  Anwendung  auf  KonitruktioniauJ^ben.  Von  Frans  Freiherr  r.  Krieg.  — 
Die  algebraische  Transformation  der  doppeltperiodischen  Funktionen.  Von  W.  Veit  mann.  — 
Keue  Untersuchungen  über  die  Lage  der  Brennlinien  unendlich  dttnner  kopulierter  Btrahlea- 
bflndel  gegeneinander  und  gegen  einen  HauptstrahL    Von  Professor  Dr.  L.  MatthieAen. 

■  — ^^-^—  Supplement  zum  34.  Jahrgang.     CÄGM  V. 

—  — ^— —  Supplement  zum  36.  Jahrgang.     [IV  u.   111  S.] 

gr.  8.     1891.     geh.  n.  UK  4.— 

Inhalt:  über  die  Sjsteme  derjenigen  Kegelschnitte,  die  eine  Mslrkulare  Kurv»  rierter 
Ordnung  Tiermal  berflhren.  Von  Dr.  phil.  Otto  Bichter  in  Leipsig.  Mit  Figuren  im  Text 
und  4  lithogr.  Tafeln. 

— -^—  — — —  Supplement  zum  37.,  40.,  42.,   44.  u.  45.  Jahrg. 
CÄGM  VI— X. 

— — — —  ^— —  Oeneralregister  zu  den  Jahrgängen  1—25.    (1856 
his  1880.)    [123S.]gr.  8.    1881.    geh.  n.  UK3.60- 

Generalregister  zu  Band  1 — 50.      Bearbeitet  von 


Dr.  E.  Wolf  fing,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  Stuttgart.  {TU  u.  308  S.]  gr.  8.  1905.  geh.  n.  Jt  15. — ,  in 
Leinwand  geb.  n.  UK  16. — 

Seitf i|tift  ffit  litcinbf e  ]|il|ere  Cd|itleii.  Organ  bed  fßemn»  jur  garbentng 
bei»  tateinlofen  ^öl^eren  Sd^ulmefend,  fokoie  bei»  Sereiitd  f&d^ftfd^er  Keal- 
f d^Hel^rer  unb  bed  SSeretnd  realiftifd^er  Setter  SBürttembergd.  Segrünbet 
ttttb  l^erQttSgegeben  (1890—1894)  tjon  Dr.  ®.  SBelbner,  fortgeführt 
(1894—1901)  bott  ^ofeffor  Dr.  ®.  ^oljmüller.  Unter  äJHttmrtttng 
jal^beid^er  Schulmänner  l^etaudgegeben  t)on  ^rofeffor  Dr.  S^mt^^ 
SRanc^  in  ftrefelb;  gr.  8.  6.  u.  7.  gol^rg.  1894—1896.  je  12  SKonatÄ^ 
l^efte  n.  JCS.—\  8.— 18. Sa^gang.  1896—1907.  je  12  SRonatÄl^fte 
n.  UK  10.  — .  19. 3o]^rgong  1907/1908.  12  SRonatö^efte  ju  ie  2  »ogcn 

n.  tMk  10 .  — ". 

Die  Zeitschrift  yerfolgt  als  ihr  vomehmBtes  Ziel  den  innern  und  ftoBem  Ansban  des 
Uteinloeen  Sohnlwesens.  Anregend  und  Torw&rts  treibend  hat  sie  aohtsebn  Jahre  hindnroh  Ar  eine 
Reform  des  Unterrichts  gewirkt  und  darf  n.  a.  die  1901  erfolgte  Oleichstellang  der  Oberrealsohole 
mit  dem  Oymnasinm  und  dem  Bealgymnasinm  als  einen  Erfolg  anch  ihrer  Bemflhnngen  b^rOAen. 
Sie  darf  yon  einem  Medliohen  Nebeneinander  das  Beste  hoffen ,  denn  die  Kraft  aller  latelnloeen 
Schulen  wurselt  darin,  daB  sie  notwendig  sind,  dafi  nur  mit  ihrer  T^Ue  d«n  Forderungen  der 
JSeit  genügt  werden  Isann- 
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Zeitschrift  f&r  matliematisolieii  u.  naturwissensoliaftliolien  ünterrieM. 

Ein  Organ  für  Methodik,  Bildnngsgehalt  und  Organisation  der  exakten 
Unterriohtsfftcher  an  den  höheren  Schulen,  Lehrerseminaren  und  geho- 
benen Bürgerschulen.  (Zugleich  Organ  der  Sektionen  für  mathema- 
tischen und  naturwissenschaftlichen  Unterricht  in  den  Versammlungen 
der  Philologen,  Naturforscher,  Seminar-  und  Volksschullehrer.)  Be- 
gründet 1869  durch  J.  C.  V.  Hoff  mann.  Herausgegeben  yon  Dr. 
H.  Schotten,  Direktor  der  st&dtischen  Oberralschule  zu  Halle  a.  S. 
1.— 4.  Jahrgang.  1870—1873.  Jahrlich  6  Hefte,  gr.  8.  Jeder 
Jahrgang  n.  JC  9, — 

5—13.  Jahrgang.    1874—1882.    Jahrlich  6  Hefte. 

gr.  8.     Jeder  Jahrgang  n.  «4!^  10.80. 

14— 38.  Jahrgang.    1883—1907.   JahrHch  8  Hefte. 


gr.  8.  Jeder  Jahrgang  n.  JC  12. — 

T  39.  Jahrgang.    1908.    8  Hefte,    gr.  8.     n.  UKl2.— 


Dia  Jahrgiage  S,  3,  11,  12,  18  u.  19  lind  Tergriffen. 

DiMe  Zeitsohriri  hat  Mik  ihrem  BMtehen  auf  dem  Gebiete  de«  hOhexen  Schnlweeeiu 
erfolgreich  gewirkt  und  iet  nicht  nur  in  Dentoohland,  sondern  auch  im  Aoelande  weit  Ter- 
hreitet.  Sie  hat  trots  mancher  nach  ihrem  Mnater  nengegrflndeter  ähnlicher  Organe  ihre 
Bedentong  fortdauernd  eich  erhalten.  Ihr  Wert  bemht  haaptsAohlioh  in  der  Mannig- 
faltigkeit Ihres  Inhalts:  L  Originalartikel.  Anfgabenrepertoxlnm.  IL  Literarische 
Berichte:  Bexensioneni  Programm-  und  Jonmalschan,  Bibliographie.  UL  Pädagogische 
Zeitnng;  Berichte  über  höheres  Soholwesen  Oberhaupt  und  insbesondere  Aber  Versamm- 
lungSTcrhandlungen,  die  mit  demselben  Besiehung  oder  Berührung  haben.  Bin  besonderer 
Yonng  der  Zeitschrift  ist  das  von  den  Lesern  sehr  gesohätste  und  riel  benutste  Anfgaben- 
repertorium,  Ton  welchem  bereits  eine  separate  Sammlung  aus  den  ersten  25  Bänden  der 
Zeitschrift  rorliegt  Die  Besensionen  weiden  teils  von  gereiften  Schulmännern,  teils  ron 
Unirersitätsprofessoren  geliefert.  Die  Zeitschrift  wurde  sofort  nach  ihrer  Grflndung  ron  allen 
SohulbehördiBn  den  ihnen  unterstehenden  Schulen  empfohlen. 

Generalregister     zn     den    Jahrgängen     1  —  25 


(1870 — 1894).       [In  Vorbereitung.] 


— — — -  — —  Sammlung  der  Aufgaben  des  Anfgaben-Bepertoriums  der 
ersten  26  Bande  der  Zeitschrift  för  mathematischen  und  natarwissenschaft- 
liehen  Unterricht,  siehe:  Sammlnng. 

Zempl^n,  G.,  unstetige  Bewegangen  in  Flüssigkeiten.    EmWIV,  8. 

Zenneck,  J.,  Gravitation.    EtnWY^  1. 

Zentralblatt  fBlr  YolksbildungSWesen.  Organ  für  das  Gebiet  der  Hoch- 
schulkurse, des  volkstümlichen  Vortragswesens,  des  Yolksbibliotheks- 
Wesens,  der  volkstümlichen  Kunstpflege  und  verwandte  Bestrebungen. 

Mit  Unterstütxung  des  Ausschusses  ffir  Tolkstfimliche  UniTcrsitAtsTortr&ge  der  k.  k.  Uni- 
▼ersität  in  Wien,  des  Ausschusses  fOr  Tolkstfimliche  Hochschulrortrikge  der  k.  k.  deutscheu 
Univeraitftt  in  Prag,  dos  Ausschusses  für  Tolkstfimliche  UniTorsititSTortrftge  der  k.  k.  Unl- 
rersltät  in  Gras,  des  Ausschusses  ffir  Tolkstfimliche  UniTorsititSTortrftge  der  k  k.  Uni- 
Tersitftt  in  Innsbruck,  des  Wiener  VolksbildungsTereins ,  dos  AUgomeinen  niederöster- 
reichischon  VolksbildongsTereins  (Krems),  des  Steierm&rkischen  VolksbildungSToreins 
(Qns),  dos  Deutsch  -  mfthrlschen  VolksbildungSToreins  (Brfinn),  dos  Vereins  „Zentrel- 
bibllothek"  (Wien),  der  Vereinigung  Österreichischer  Hochschuldosenton  (Wien),  des  deut- 
schen Vereins  sur  Verbreitung  gemeinnfitslger  Kenntnisse  in  Preg,  des  Volkshoohschul- 
Toreins  in  München,  des  Jugendscbriftenausschnsses  der  Gesellschaft  der  Freunde  des  Tater- 
Iftndischcn  Schul-  und  Erziehungswesens  in  Hamburg,  der  LehrerToreinigung  ffir  die  Pflege 
der  kfinstlerischen   Bildung  (Hamburg)    und   des   Vereins    „Volksbildung**   in   Karlsruhe 

herausgegeben  von  Dr.  A.  Lampa,  Professor  an  der  Universität  Wien. 

1 — 7.  Jahrgang,    gi.  8.    1901/1907.     Preis  für  den  Jahrgang  von 

12  Heften  n.  J(<  3. — 

■■I 8.  Jahrgang  1908.    12  Hefte,    gr.  8.    n.  JC  3,— 


300  Zennelo  —  Zeuthen. 


Zermelo,  E.,  Lehrbuch  der  Yariationsreohnung,  siehe:  Garath^odory,  C, 
und  £.  Zeimelo. 

und  H.  Hahn,  Weiierentwickelung  der  VariationBrechnting  in   den 


letzten  Jahren  (seit  1900).     EmWU^  1. 

Zeuner,  G.  [Brgb.],  siehe:  Re^rtorium  der  literarischen  Arbeiten  aus  dem 
Gebiete  der  Mathematik. 

Zeuthen,  Dr.  G.  H.,  Professor  an  der  Universität  Kopenhagen,  Geschichte 
der  Mathematik  im  16.  und  17.  Jahrhundert.  Deutsch  von 
Raphael  Mejer.  [Vm  u.  434  S.]  gr.  8.  1903.  CÄGM  XVIL 
geh.  n.  JC  16. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  17. — 

Ähnliche  Zweck»  wie  in  eeiaer  firflher  enchitnenen  Oeechidhte  der  MatlMmAtik  im 
Altertum  und  Mittelalter  rerfolgend,  iit  der  VerfMter  beeonden  beetrebt  geweees,  die  veidM 
innere  Entwicklang  der  Mathematik  selbit  herrorsnheben,  die  in  den  behandelten  JahrhnBdert» 
statthatte  and  einen  gewiesen  AbichloB  fand. 

In  ihnen  ward  das  Gebiet  der  Algebra,  und  awar  Tonüglioh  dorch  Viet^t  Tltigkeii, 
derart  erweitert,  daB  sie  allmfthlich  die  Stufe  der  Entwicklung  erreichte,  auf  der  wir  de  1b 
der  analjtieohen  Geometrie  Deioartee*  etehen  sehen.  In  ümen  wurden  die  aus  dem  AlteitaiB 
ererbten  and  wieder  aufgenommenen  Infinitesimalantersnchangen  mit  den  HPfsmitIft'e 
bereichert,  welche  Kepler,  Galilei  und  Hnjgens  f&r  den  Bedarf  ihrer  astronomiscbmi  und 
physikalischen  ITntersachnngen  einftthrten,  und  erreichten  nach  und  nach  eine  solche  Blflte, 
daB  sie  einerseits  in  Leibniaens  Differential-  und  Integralrechnung  du  noch  heute  gflltig« 
BuBere  Ghsstalt  annahmen,  andererseits  ganx  unabhBngig  Ton  dieser  Gestalt  die  Ckrnndli^  der 
Prinetpia  Newtons  büden  konnten.  Femer  seigte  im  1.  dieser  Jahrhunderte  Fermat  hei  der 
Behandlung  der  rerschiedenartigsten  mathematischen  Themata,  daB  der  groBe  Mathematiker 
keine  entwickelte  mathematische  Technik  nötig  hat,  um  die  schwierigsten  YerhiltnlMe  klar  sa 
durchschauen;  Desargues  und  Pascal  schlugen  in  der  Geometrie  neue  Bahnen  ein,  die  erst 
anderthalb  Jahrhundert  später  fortgesetst  wurden,  wihrend  Kepers  Logarithmen  gleich  sowohl 
praktbche  Anwendung  als  EinfluB  auf  die  flbrige  Mathematik  erhielten. 

Um  in  der  Übrigen  Darstellung  immer  die  mathematische  Entwicklung  rerfolgen  su 
können,  hat  der  Verfasser  einen  ausfBhrlichen  hiitorischen  und  biographischen  Überblick 
▼orausgesohickL 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190SA  Nr.  8  8.  86. 

Grundriß  einer  elementar -geometrischen  Kegel- 
schnittslehre.   [VI  u.  97  S.]     gr.  8     1882.     geh.      n.  JL  2.— 

Diese  elementar -geometrische  Kegelschnittslelure  ist  namentlidh  fttr  die  Studierenden 
bestimmt  Eben  weil  die  Kegelsohnlttslehre  das  wichtigste  Matertal  ist  snr  EinfCLhmng  der 
analytischen  und  der  projektiven  Geometrie,  welche  wiederum  die  umfassendsten  aUgomeinen 
Gesichtspunkte  fttr  diese  Lehren  geben,  ist  es  nfltalich,  sich  dieselbe  FundMuentslehre  auch  ron 
einer  anderen  Seite  ansueignen,  wo  der  Zasammenhang  der  einfachsten  SBtse  sich  einfacher 
gestaltet,  als  wenn  diese  von  den  genannten  höheren  Standpunkten,  in  Verbindung  mit  Schwierigeren 
Sätzen,  betrachtet  werden. 

Es  ist  aber  noch  nütiUcher,  die  elementaren  Beweise  soweit  möglich  lu  finden  als  sie 
SU  beweisen.  AuBer  den  beigefttgten  Übongsaul^ben  soU  die  knappe  Form  der  Darstellung 
mehrerer  Beweise  den  Losem,  die  es  wünschen,  Gelegenheit  su  einer  solchen  nütsllohen 
Übung  geben. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1888  Nr.  3  S.60. 


— —  die   abzählenden  Methoden  der  Geometrie,     gr.  8. 

TS.      In   Leinwand   geb.       [in  Vorbereitung.] 

Die  abzBhlondon  Methoden  werden  zwar  immer  als  nützliche  henristische  Hilfsmittel 
gerühmt;  öfters  hat  man  aber  ihre  Fähigkeit,  sichere  Begrandnngon  herzustellen,  bezweifelt. 
Ein  Lehrbuch  dieser  Methoden  mufi  dagegen  einen  solchen  Gebranch  der  Metiioden lehren,  der 
auch  Jodes  gefundene  Ergebnis  sicher  stellt.  Selbst  da,  wo  man  noch  nidit  ausnahmefreie, 
allgemeine  Formulierungen  hat,  IBBt  dies  sich  doch  durch  Bezugnahme  auf  den  algebraischen 
Ursprung  der  Methoden  fftr  die  einzelnen  Aufgaben  erreichen,  fordert  aber  dann  vielseitigo 
Übung-  Daher  erläutert  der  Verfasser  in  seinem  Buch  Jede  Meuiode  durch  zahlreiche  und  rer- 
Bchiedonartige  Anwendungen.  Die  Anordnung  des  Stoffes  ist  abrigens  ungefähr  dieselbe  wie  in 
des  Verfassers  Artikel  fttr  die    ,yEncjklopädle  der  mathematlsahen  Wissenschaften  Bd.  HI." 

eine  neue  Schrift  des  Archimedes,  siehe:  Heiberg,  J.  L.,  und  H.  G. 


Zeuthen. 

—  abzählende  Methoden.     EniW  m,  %. 
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Ziegler,  H.,  [Hrgb.]  siebe:  Cleomedis  de  motu  circulari  corporum  caeles- 
tium  libri  duo. 

SiegUr,  Dr.  Zl|eakilh,  $rofeffor  an  ber  Uniüerfttat  Strasburg,  altge« 
meine  ^Sbogogif.  2.  «uflofle.  [VÜI  u.  147  S.]  8.  1905. 
ANQ  33.    ge^.  JL  1 .  — ,  in  Seinmonb  geb.  JL  1 .  25. 

Behandelt  die  groBen  Fragen  der  Volkieraiehung  in  praktischer,  allgemeinrerBtändlleher 
Weite  und  in  aittlloh-sosialem  Oelate.  Die  Zwecke  nnd  Motive  der  Rrsiehung,  das  Erxlehnngt- 
geschAft  selbst,  dessen  Organisation  werden  erOrtert,  die  verschiedenen  Schulgattnngen  dargestellt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilnngen  1906  Nr.  9  S.  10. 

Ziehen,  J.,  [Mitarb.]  siebe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Zimmermann,  Dr.  F.  W.  R.,  Geh.  Finanzrat  in  Braunschweig,  A.  Johanning, 

Fabrikdirektor  in  Baden-Baden,  H.  von  Frankenberg,  Stadtrat  in 
Braunschweig  und  Dr.  R.  Stegemann,  Geh.  Regierungsrat  in  Braun- 
schweig, Betrieb  von  Fabriken.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners 
Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe.  [VIu.436S.]  gr.  8.  1905. 
geh.  n.  (/fC  8. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  t/fC  8.60. 

Naoh  einer  knrsen  Einleitung  Zimmermanns  aber  die  geschichtliche  Entwicklung 
und  die  rolkswirtschaftliche  Bedeutung  der  Fabriken  bringt  Johanning  eine  eingehende 
DarsteUung  der  Organisation  des  Betriebes.  In  einem  zweiten  Teile  werden  von  Frankenberg 
zunächst  die  gesetsliohen  Bestimmungen,  sowie  das  Versicherungswesen  behandelt,  soweit  beide 
fQr  den  Fabrikbetrieb  in  Frage  kommen.  Den  SchluB  bildet  eine  Darstellung  der  Betriebs- 
elnrichtnngen  für  die  Wohlfahrt  der  Arbeiter  von  Stegemann. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  61. 

Zindler,  K.,  das  Nullsy stein  in  seiner  geometrischen  Bedeutung.   EmW ll\^^, 

Zirkel,  Geheimer  Bat,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
über  Urausscheidungen  in  rheinischen  Basalten.  [95  S.] 
Lex.- 8.    1902.    ^ff Wm  XXVin.    geh.  n.  UK  3.— 

Ziwet,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Klein,  F.,  the  Evanston  Colloquium.   Lectures  on 

Mathematics; 
— —  [Übers.]  siehe:  Somoff,  *J.,  theoretische  Mechanik. 

Zondervan,  Dr.  H.,  in  Groningen,  allgemeine  Kartenkunde.  Ein 
Abriß  ihrer  Geschichte  und  ihrer  Methoden.  Mit  32  Figuren  im 
Text  und  auf  5  Tafeln.  [X  u.  210  S.]  gr.  8.  1901.  geh.  n. 
Jt  4.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  5.20. 

Das  Werk  bietet  lum  ersten  Male  eine  voUstftndige  kursgefaSte  Obersioht  Ober  das 
gesamte  Oebiet  der  Kartenkunde,  indem  es,  unter  spezieller  Beraeksichtigung  der  deutschen 
ofAsiellen  Kartenwerke,  die  Geschichte  der  Kartonkunde,  die  Topographie,  die  Kartenprojektions- 
lehre, die  Bitnations-  und  Terrainzeichnung,  die  Kartenreproduktion,  die  Kartomotrie  nnd 
Kartenkritik  und  die  Schulkartan  behandelt 

So  ermöglicht  es  Jedem,  sich  rasch  ein  tieferes  Verständnis  fdr  die  Karte,  ihre  Ent- 
stehung, Uuren  Wert  und  ihre  Benutsung  lu  rersohaffen.  Es  wird  daher  fttr  den  Offizier  wie 
fftr  den  Lehrer  der  Geographie  sowie  fflr  Jeden,  der  die  Karte  oft  Terwendet,  ein  unentbehrliches 
Hilfsmittel  sein. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1900  Nr.  4/6  S.  16S. 

Zöppritz,  Dr.  K.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr., 
Leitfaden  der  Kartenentwurfslehre.  Für  Studierende  der 
Erdkunde  und  deren  Lehrer.  In  2.,  nenbearbeiteter  und  erweiterter 
Auflage  herausgegeben  von  Dr.  A.  Bludau,  Professor  am  Gymnasium 
zu  Coesfeld.  In  2  Teilen.  Teill:  Die  Kartenprojektionslehre.  Mit 
100  Figuren  im  Text  und  zahlreichen  Tabellen.  [X  u.  178  S.]  gr.  8. 
1899.     geh.  n.  JL  4.80,  in  Leinwand  geb.  u.  JL  5.80. 
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[Zöppritz,  Dr.  E.],  Leitfaden  der  Kartenentwurfslehre.  Teil  IL 
Kartographie  und  Kartometrie.  Mit  12  Figuren  und  2  Tabellen 
im  Text  und  2  Tafeb.  [Vni  u.  109  S.]  gr.  8.  1908.  geh.  n.  UK  3.60, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  4.40. 

In  der  Neubearb«itang  enthftlt  der  Leitfikden  in  erster  Linie  eine  Erweiterung  des 
InhAlta,  die  die  gegenwärtigen  VerhUtniaie  beraoktiohtigt.  Daneben  iit  aaoh  die  methodisohe 
Behandlung  einfacher  geworden.  Kndlich  erschien  es  geboten,  den  YenerrangSTerhUtniMea 
der  einaelnen  Projektionen  mehr  Aufmerksamkeit  sn  schenken,  als  ee  allgemein  biaher  ge- 
schehen ist. 

Der  erste  Teil  behandelt  die  Projektionslehre  auf  ausschlieBlich  elementarer  Grundlage, 
wie  es  für  G««graphen  erforderUoh  und  ausreichend  ist,  so  daß  der  Leitfaden  auch  weiterhin 
für  weiteste  Ejreise  Terstftndlioh  und  benutsbar  bleibt. 

Der  sweite  Teil  enthftlt  auAer  der  Topographie  auch  ein  Kapitel  aber  Kartometrie. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  2/S  S.  88. 

Zülilke,  Dr.  P.,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Charlottenburg^ 
Ausführung  elementar-geometrischer  Konstruktionen  bei 
ungünstigen  Lageverhältnissen.  Mit  55  Figuren  im  Teit. 
[46  S.]    gr.  8.    1906.    kart.  n.  JJ  1.— 

Die  vorliegende  Arbeit  behandelt  —  unter  möglichst  ▼oUstftndiger  Benutxung  der  ein- 
schlägigen Literatur,  die  am  Schlüsse  su  einem  ausführlichen  Literaturverseiehnlsse  zusammen- 
gesteUt  ist  —  in  80  Aufgaben  typische  FftUe  aus  swei  Gruppen  elemontargeometrisoher  Kon- 
struktionen, bei  denen  die  „normale"  Ausführung  durch  ungünstige  LageverhältnJsse  der  Figur 
erschwert  oder  unmöglich  gemacht  wird :  1.  die  Punkte,  die  zur  Konstruktion  gebraucht  werden, 
liegen  auAerhalb  des  Zeichenblattes;  8.  die  Schnittpunkte  von  Oeraden  (oder  Kreisen) 
sind  swar  erreichbar,  erscheinen  aber  nicht  sicher  genug  bestimmt. 

Anseige  siehe  Teubners  llitteiluugen  1906  Nr.  f}  S.  49. 

3un|,  92.,  [SBearb.]  fte^e:  Stengel,  Slo^.,  (Snta^rung  unb  S^olfiSnal^rungdmittel. 
2.  9(uf[age. 

Zweok,  Dr.  Albert,  Professor  an  der  Oberrealschule  in  Königsberg  i.  Pr., 
Deutschland.     Mit  zahlreichen  Abbildungen,     gr.  8.     1908.     geb. 

[Unter  der  Presse.] 

Der  erste  Teil  gibt  eine  anregende,  klare  und  Jedem  Laien  Terst&ndliehe  Brlftuterung 
der  geologischen  VerhUtnisse  Deutschlands,  soweit  die^e  mit  der  Entwicklung  ron  Handel  und 
Industrie,  deren  Zentren  eingehend  behandelt  sind,  im  Zusammenhang  stehen.  In  dem  sweiten 
Teil,  der  sich  mit  dem  Handel  Deutschlands  besohUtigt,  wird  dessen  Bedeutung,  Ausdehnung 
und  Verteilung,  soweit  dies  nachweisbar  ist,  durch  die  geschilderte  wirtschaftliche  Betitignag 
und  die  Bodengestaltung  des  Landes  begründet.  Zur  besseren  Veranschaulichung  sind  dem 
Text  geeignete  Bilder  und  Karten  lugefflgt. 

Stoerger,  SR.,  bie  SRatl^ematif  auf  bem  (S^^mnartum  unb  9lealfc^u(en.  fjftr 
ba^erifc^e  Se^tanftalten  herausgegeben,  fie^e:  9lfi(Ier,  $.,  unb  91.  Swerger, 
in:  aXüller,  $.,  mat^ematifc^ed  Unterric^töioerf. 

Zwicky  Dr.  H.,  Schulrat  in  Berlin,  Induktionsströme  und  dynamo- 
elektrische Maschinen  in  Versuchen  fEb:  die  Schule  dargelegt  unter 
Benutzung  eines  neuen  Magnetringinduktors.  Mit  35  in  den  Text 
gedruckten  Holzschnitten.    [67  S.]    Lex.-8.    1886.  geh.  n.  A  1.60. 

— —  Pflanzenheft.  Mit  Vordruck  zum  Eintragen  der  wichtigsten 
Merkmale  der  im  Unterricht  besprochenen  Pflanzen,  geh.  n.  JL  — .25. 

Zwiedineck-Sadenhorst,  Dr.  0.  von,  Professor  in  Karlsruhe,  Sozial- 
politik. A.U.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und 
Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 


Öedenktagebncli  fttr  Mathematiker. 

Von 

Felix  Mflller. 

Berichtigungen,  Nachträge  nsw.  nlnunt  der  Yerfasser,  Prof.  Dr.  Felix  Maller  in  WeUBer  Hirsch 

bei  Dresden  dankend  entgegen. 


Mathematico  nttUa 
dits  nisi  fuUwx. 

Januar. 

1.  16&8.  Erste  Sitzimg  der  vom  Stadtphysikus  Joh.  Lorenz  Bansch  in 
der  freien  Stadt  Schweinfürt  ge^.  Academia  Natarae  Curiosorum.  — 
1748«  Johann  I.  BernouUi,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  GrOnin^en 
nnd  seit  1706  zu  Basel,  f  das.  —  1796.  Alexandre  Thäophile 
Yandermonde  f  zu  Paris  als  Dir.  d.  Gonservatoire  pour  les  aorts  et 
m^tiers  (geb.  1735  zu  Paris).  —  1799.  Wilhelm  Eisenlohr  zu  Pforz- 
heim geb.  —  1801.  Giuseppe  Piazzi  entdeckt  zu  Palermo  den  ersten 
Planetoiden,  die  Ceres.  —  1819.  Mazimilien  Marie,  math.  Eist.,  zu 
Paris  geb.  —  1848  (a.  St.).  Mich&el  Andrejewsky  geb.  zu  Jekateri- 
noslaw.  —  1884.  Charles  M&^rrifield,  Math.,  Ezam.  im  Erziehnngs- 
depart.  zu  London,  f  zu  Hove.  —  1894*  Heinrich  Hertz,  Entd.  d. 
elektrischen  Wellen,  f  zu  Bonn  als  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  üniv.  das. 

2*  1690.  Heinrich  Meißner  zu  Hamburg  gründet  die  Kunsh-echnungs- 
liebende  Societät,  die  spätere  Hamburgische  Mathematische  Gesellschaft. 
—  1748.  Erste  Sitzung  der  von  Daniel  Gralath  ^egr.  Naturf.  Ges.  zu 
Danzig.  —  1808.  Guglielmo  B.  L  T.  Libri-Carucci  dalla  Sommaja, 
Verf.  d.  Hist.  d.  sc.  math.  en  Italie,  zu  Florenz  geb.  —  1822.  Rudolf 
Clausius,  Phys.,  zu  Cöslin  i.  Pommern  geb.  —  1840.  Die  i.  J.  1829 
errichtete  Gewerbeschule  zu  Stuttgart  wird  zu  einer  £gl.  Technischen 
Hochschule  erhoben.  —  1844«  Gustav  Holzmüller  zu  Merseburg  geb. 
— 1851.  Karl  Fink  zu  Göttingen  b.  Ulm  geb.  —  1858.  Carl  Cranz  zu 
Hohebach,Württ.,  geb.  —  1892.  Joseph  Gierster,  Math. a.  Wilhelms-G. 
zu  München,  f  das. 

3.  1777.  Louis  Poinsot  zu  Paris  geb.  -—  1810.  Antoine  Thompson 
d*Abbadie  zu  Dublin  geb.  —  1891*  John  Casey,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
kathol.  Univ.  zu  Dublin,  f  das.  —  1892.  Heinrich  Schröter,  Prof  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Breslau,  f  das.  —  1908.  Maximilian  Curtze,  math. 
Historiker,  f  zu  Thom. 

4«  1648  (n.  St.  »  26.  Dezbr.  1642).  Isaac  Newton,  der  Vater  der  math. 
Physik,  d.  Schöpfer  der  Fluxionsrechnung,  zu  Whoolstorpe  b.  Grantham, 
Lincolnshire,  geb.  —  1752.  Gabriel  Cramer,  Verf.  d.  Introd.  ä  Tana- 
lyse  d.  lignes  courbes  aJg.,  &sg.  der  Werke  der  Brüder  Jac.  und  Joh. 
Bernoulii,  zuletzt  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Genf,  f  z^  Bagnoles  b. 
Nlmes.  —  1826  (n.St.).  NicolausvonFuß,  Schwiegersohn  und  Biograph 
Eulers,  t  zu  St.  Petersburg  als  Prof  d.  Math.  beim'''MarinekorpB.  — 
1848.  Heinrich  Suter,  maöi.* Historiker,  zu  Hedingen  b.  Zürich  geb.  — 
1892.  Sir  George  Biddell  Airy,  Astr.,  f  zu  London  als  emer.  Dir. 
der  Sternwarte  zu  Greenwich. 

6.  1665.  Das  erste  Heft  des  Journal  des  Savants  erscheint  zu  Paris.  —  1728. 
Madame  Lepaute,  Astr.,  zu  Paris  geb.  —  1826«  Henry  Jeffery,  Math., 
zu  Lamorran  Bectory  b.  Truro  Comwall  geb.  (f  1891  zu  Chattorham). 


^  Januar. 

—  1828.  Gottfried  Friedlein  zu  Regensburg  geb.  —  1888.  Camille 
Jordan  za  Lyon  geb.  —  1871.  Gino  Fano  zu  Mantua  geb.  —  1871. 
Federigo  Enriques,  Mithrsg.  d.  Riy.  di  scienze,  zu  Livomo  geb. —  1907. 
Enno  Jürgens,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Aachen,  f  cLas. 

6.  1526.  Caspar  Peucer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  zu  Wittenberg,  zu 
Bautzen  geb.  —  1807.  Joseph  Petzval  zu  Bela  in  der  Zips  geb.  — 
1832.  Gustav  Arendt  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1841.  Rudolf 
Sturm,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Breslau,  geb.  das.  —  1886.  Ad- 
hdmar  J.  Gl.  Barrd  de  Saint-Venant  f  zu  St.  Ouen  b.  Vendöme,  emer. 
Ingenieur  en  chef  zu  Paris.  —  1900.  Valerian  Ligin,  Prof.  d.  Mech.  a. 
d.  Univ.  Odessa  und  später  Curator  des  Warschauer  Lehrbezirks,  t^^^^zsa. 

7,  1588.  Johann  Heinrich  Aisted,  Verf.  e.  math.  Encyklop&die,  zu 
Ballersbach,  Amt  Herborn,  geb.  —  1610.  Galilei  entdeckt  mit  seinem 
selbstkonstruierten  Femrohr  die  drei  Jupitermonde  I,  HI,  IV.  —  18&9. 
George  Humbert  zu  Paris  geb.  —  Emile  Borel,  Red.  d.  Ann.  scient 
de  räc.  Norm.,  zu  Saint- Afrique,  Avignon,  geb.  —  1881.  Georg  Heinrich 
Ferdinand  Nesselmann,  Verf.  d.  Gesch.  d.  Algebra  b.  d.  Griechen,  Math, 
und  Orientalist,  f  zu  Königsberg  i.  P.  —  1898.  Josef  Stefan,  Prof. 
d.  math.  Phys.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  das.  —  1904.  Friedrich  v.  Hefner- 
Alteneck,  Oberingenieur  zu  Berlin,  f. 

8,  1642.  Galileo  Galilei,  der  Vater  der  neuereu  Physik,  Verteidiger  des 
coppemicanischen  Systems,  bei  Arcetri,  Toscana,  f.  —  1804.  Paolo 
Volpicelli  zu  Rom  geb.  ~  1819.  Gründung  der  Universität  zu  St. 
Petersburg.  —  1826.  Wilhelm  Scheibner  zu  Gotha  geb.  —  1829. 
Heinrich  Schröter  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  18&2.  Felix  Buka 
zu  Mylowitz  geb.  —  1855.  Einweihung  der  neu  errichteten  Univ.  Parma. 
(Die  alte,    1422  errichtete,   war  in  den  Wirren  der  Revolution  einge- 

gangen.)   —    1900.   Friedrich  August,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Artill.-  u. 
igen.-Schule  zu  Berlin,  f  d^fl. 

9.  1646.  Jean  Baptiste  Billot,  Math,  in  Antwerpen,  zu  Leeuwen,  Bra- 
bant,  geb.  —  1810.  Hugo  Emsmann  zu  Eckartsberga  geb.  —  1848. 
Caroline  Lucrezia  Herschel,  Schwester  und  Gehilfin  Friedrich 
Wilhelm  Herschels,  f  zu  Hannover.  —  1851.  Heinrich  Ide  zu 
Trusen  geb.  —  1854.  Riccardo  de  Paolis  zu  Rom  geb.  —  1867. 
Ernst  Ritter  zu  Waltershausen,  Thüringen,  geb.  —  1875.  Stiftung  der 
Deutschen  Seewarte  zu  Hamburg. 

10.  1747.  Abraham  Louis  Breguet,  Mechaniker,  verdient  um  die  Kon- 
struktion der  Chronometer,  zu  Neufch&tel  geb.  —  1818.  P.  Giovanni 
Antonelli,  Astr.,  zu  Candeglia  b.  Pistoja  geb.  —  1888.  Adrien  Marie 
Legendre  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  !£cole  normale  zu  Paris  f  das.  — 
1901.  Christian  Fredrik  Lindman,  Math.  a.  Gymn.  zu  Strengnäs, 
t  zu  örebro.  —  1902.  Heinrich  Züge,  Prof.  d.  Math,  in  Linden  bei 
Hannover,  f  das. 

11.  1787.  Friedrich  Wilhelm  Herschel  entdeckt  in  Bath  die  zwei  ersten 
Uranusmonde,  Titania  und  Oberen.  —  1806  Tn.  St.).  Ferdinand 
Minding  zu  Kaiisch,  damals  Südpreußen,  geb.  —  1807.  Franz  Seyde- 
witz  zu  Erfurt  geb.  —  1825.  William  Spottiswoodezu  London  geb.  — 
1826.  Giuseppe  Battaglini,  Hrsg.  d.  Giom.  di  mat.,  zu  Neapel  geb. 

—  1848.  Louis  Puissant  als  Prof.  d.  Geodäsie  a.  d.  £cole  d'applic. 
d.  Corps  d.  Ing^n.-G^ogr.  mil.  zu  Paris  f.  —  1846.  Victor  B&cklund 
zu  Wäsby,  Schweden,  geb.  —  1847.  Ormond  Stone,  Gr.  u.  Hrsg. 
d.  Annais  of  math.  zu  Pekin,  111.,  geb.  —  1872.  Charles  Combe, 
math.  Phys.,  Prof.  a.  d.  £c.  des  mines,  zu  Paris  f.  —  1892.  Gustav 
Plarr,  em.  Prof.  d.  Math,  in  Colmar,  f  2^  Tozbridge. 

12.  1665.  Pierre  Fermat  zu  Castres  b.  Toulouse  f  als  Parlamentsrat.  — 
1701.  In  den  Schweizer  Kantonen  Zürich,  Bern,  Basel,  Schaff  hausen, 
Genf,  Biel  und  Mülhausen  wird  der  gregorianische  Kalender  eingeführt, 
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indem  das  Jahr  1701  sogleich  mit  dem  12.  Januar  beginnt.  —  1716. 
Don  Antonio  de  ülloa  zu  Sevilla  geb.  —  1769.  Gründang  der  alten 
Akademie  zn  Brüssel,  die  bis  zum  21.  Mai  1794  bestand.  —  1801«  Hein- 
rich Lübsen  zu  Eckwarden,  Oldenburg,  geb.  —  1820*  Erste  Sitzung 
der  B.  Astronomical  Society  zu  London.  —  1888*  Eugen  Dühring  zu 
Berlin  geb.  —  1868*  Gregorio  Ricci,  Math.,  zu  Lugo  geb.  —  1§56. 
Paul  Volk  mann,  math.  Phys.,  zu  Bladiau  bei  Heiligenbeil  geb.  — 
1859«  Joseph  Ludwig  Baabe,  Prof.  d.  Math.  a.  Polyt.  zu  Zürich, 
t  das.  —  1879«  Alexander  Popoff,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu 
Kasan,  f  ^^'  —  1892.  Domenico  Turazza,  Math.  u.  Geod.,  Dir.  d. 
Ingenieurschule  zu  Padua,  f  das. 

13.  1610«  Galilei  entdeckt  den  4.  Jupitertrabanten  (s.  7.  Jan.).  —  1741*  Er- 
öffnung der  Acadämie  d.  sciences,  arts  et  belles-lettres  de  Dijon,  die  1726 
gegr.  war. —  1746.  Charles  Fran9oiB  le  Prudhomme  d'Hailly,  Vic. 
de  Nieuport,  zu  Paris  geb.  —  1845.  Fäliz  Tisserand  zu  Nuits, 
Cöte  d'Or,  geb.  —  18«4,  Wilhelm  Wien,  matb.  Phys.,  zu  GaflTken  b. 
Fischhausen,  Ostpreußen,  geb.  —  1891.  Jean  Baptiste  Joseph  Liagre 
t  zu  Ixelles  b.  Brüssel,  Studiendir.  u.  Eommand.  d.  Militilrsch.  zu  Brüssel. 

14.  1784*  Matthieu  Bernard  Goudin  zu  Paris  geb.  —  1806«  Matthew 
Fontaine  Maury  zu  County  Spottsylvania,  Yirginien,  geb.  —  1814. 
Charles  Bossut,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  £cole  polyt.  zu  Paris,  t*das.  — 
1818.  Ole  Jacob  Broch  zu  Frederikstad  in  Norwegen  geb.  —  1819. 
Sir  James  Cookie  zu  Great  Oakley  b.  Harwich  in  Essex  geb. —  1820* 
Gründung  der  Philosophical  and  literary  Society  of  Leeds.  —  1845. 
Gründung  der  Physikalischen  Gesellschaft  zu  Berlin.  —  1859.  Auguste- 
Victor  Lebeuf,  Math.  u.  Astr.  zu  Blaisy,  Nante-Mame,  geb.  —  1872. 
Giovanni  Antonelli,  Astr.,  zu  Florenz  f.  —  1874.  Ernst  Wilhelm 
Grebe  zu  Kassel  f.  —  1890«  Gustav  Adolph  Hirn,  Ziviling.  u.  math. 
Phys.,  t  zu  Kolmar.  —  1898«  Charles  Lutwidge  Dodgson,  FeUow 
of  Christchurch,  Oxford,  f  zu  Guildford.  —  1901.  Charles  Hermite, 
Prof. hon. a.d. Univ. Paris,  t das.  —  1902.  Cato  Maximilian  Guldberg, 
Prof.  d.  ang.  Math.  a.  d.  Univ.  Christiania,  f  das.  —  1905«' Ernst 
Abbe,  Prof.  d.  Astr.  in  Jena,  f  das. 

15.  1790.  John  Landen  zu  Milton  b.  Petersboroufh  f.  —  1818«  Antoine- 
Joseph-Fran^ois  Tvon  Villarceau  zu  Yendöme  geb.  —  1814. 
Ludwig  Schläfli  zu  Grafiwyl,  Kanton  Bern,  geb.  —  1815.  Thomas 
Bugge,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  der  Sternwarte  zu  Kopenhagen,  f  das. 

—  1820*  Hermann  Heilermann  zu  Waltrop,  Kr.  Becklinghausen,  geb. 

—  1826.  Jean-Pierre  Isely  ^u  Bossenges  b.  Moudon,  Ct.Waadt.  geb. 

—  1850  (n.  St.).  Sophie  Kowalewski  zu  Moskau  geb.  —  1851*  JGns 
Syanberg,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Upsala,  f  das.  —  1894*  Adolf 
Schumann,  Prof.  d.  Math.  a.  Askan.  Gymn.  zu  Berlia,  f  in  Gries  b.  Bozen. 

16«  1477«  Johann  S chön er (Schonerus),Prof.d. Math. a. Gymn. suNflmberg, 
zu  Karlstadt  b.  Würzburg  geb.  und  (am  16.  Jan.)  1547  zu  Nürnberg  f.  — 
1801.  Thomas  Clausen,  Astr.,  Berechner  von  «  auf  260  Dezimalstellen, 
zu  Nübel  in  Schleswig  geb.  —  1882.  Wassilij  Grigorjewitsch  Im- 
schenetzky  zu  Ij,  Gouv.  Wjätka,  geb.  —  1884,  Jean  Nicolas  Pierre 
Hachette,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Facultä  des  sciences  zu  Paris,  f  das.  — 
1889«  Ernst  Kossak  zu  Friedland,  Ostpreußen,  geb.  —  1858«  Ludwig 
Adolf  Sohncke,  Prof  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Halle,  f  das.  —  1865. 
Gründung  der  London  Mathematical  Society. 

17«  1781«  Antoine  Ben^  Mauduit  zu  Paris  geb.  —  1745«  Johann 
Christoph  Heilb ronner,  math.  Historiker  (geb.  1706),  zu  Leipzig  f. 

—  1842*  Stiftung  der  Ungarischen  Akademie,  zunächst  zur  Ausbildung 
der  magyarischen  Sprache,  seit  1869  eine  allgemein  wissenschaftliche 
Gesellschaft,  zu  Budapest.  —  1844.  Matvej  lichomandritzky,  Prof. 
d.  Math,  in  Charkow,  geb.  zu  Kiew.  —  1844.  Oreste  Tognoli  zu  Pisa 
geb.    —    1848.  Siegmund  Gundelfinger  zu  Hirschberg  a.  d.  Jaxt 
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geb.  —  1858«  Gabriel  Paul  Xavier  EOnigs^  Mithrsg.  d.  BulL  bc. 
math.  u.  d.  Ann.  sc.  fic.  Norm.,  zu  Toulouse  geb.  —  1862.  Viktor 
Eberhard  zu  Pleß,  Schlesien,  geb.  —  1891.  Adolf  Ameseder,  Prof. 
d.  darst.  Geom.  a.  d.  Techn.  Hochsch.  zu  Wien,  f  zu  Graz.  —  18M. 
Moritz  Bühlmann,  Prof.  d.  angew.  Math.  u.  Maschinenlehre  a.  Poljt. 
zu  Hannover,  f  das. 

18«  1758.  Francois  Nicole,  Math.  u.  Mäcanicien  pensionn.  de  rAcad^mie 
d.  sc.  zu  Paris,  f  das.  —  1829«  Ludwig  Lorenz  zu  Helsinfför,  Seeland, 

geb. —  1856.  Luigi  Bianchi,  Math.,  zu  Parma  geb.  —  1868«  Daniel 
hristian  Ludolph  Lehmus,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Artillerie-  u.  In^e- 
nieursch.  zu  Berlin,  f  das.  —  1878.  Fran9ois  Pierre  Charles  Dupin, 
Math,  und  Staatsmann,  zu  Paris  f. 

19.  1086.  Daniel  Schw enter,  Prof.  a.  d.  Univ.  zu  Altdorf,  f  das.  — 
1711.  Feierliche  Einweihung  des  viereckigen  Turmes,  in  dem  die  Societät 
d.  Wiss.  zu  Berlin  tagte.  —  1747,  Johann  Ebert  Bode,  Begründer 
des  Berl.  Astr.  Jahrbuchs,  zu  Hamburg  geb.  —  180tt«  Earl  Snell  zu 
Dachsenhausen  geb.  —  1888«  Alfred  Clebsch  zu  Königsberg  i.  Pr. 
geb.  —  1847  (a.  St.).  Nicolai  Schukowski  (Jukovski)  zu  Moskau 
geb.   —    1851«  Emanuel  Czuber  zu  Prag  geb. 

20.  1590«  Giovanni  Battista  Benedetti,  Philos.  u.  Math.  d.  Herzogs  von 
Savoven,  zu  Turin  f.  —  1881.  Edward  John  Bouth  zu  Quebec, 
Canada,  geb.  —  1848.  Emil  Koutny  geb.  —  1864.  Giovanni  An- 
tonio Amedeo  Plana  als  Dir.  d.  Stemw.  zu  Turin  f.  —  1865«  Neu- 
organisation der  Großherz.  Techn.  Hochschule  zu  Karlsruhe. 

21«  1609.  Josephus  Justus  Scaliger,  der  Vater  der  Chronologie,  f  ak 
Prof.  an  der  Akademie  zu  Leiden.  —  1728.  Jean  Baptiste  Billot, 
Lehrer  d.  Math,  in  Antwerpen,  f  zu  Brüssel  —  1886.  Baron  d*Aubedard 
de  Fdrussac,  Gründer  des  Bull.  d.  sc.  math.,  astr.,  phvs.,  chim.  (1824 — Sil 
zu  Paris  f  als  Chef  im  Handelsministerium.  —  l846.  Pieter  Henrik 
Schonte,  Begr.  d.  Revue  sem.  d.  publ.  math.  u.  d.  Nieuw  Arch.  v. 
Wiskunde,  zu  Wormersveer  b.  Amsterdam  geb.  —  1856«  B.  G.Teubner, 
Yerlagsbuchhändler,  zu  Leipzig  f.  —  1860«  David  Smith,  Hrsg.  d. 
BulL  Amer.  Math.  Soc.  zu  Cortiand  (U.  S.A.)  geb.  -^  1888.  Wilhelm 
Biermann,  Math.  a.  Luisenst.  Bealffjmn.  zu  Berlin,  f  das.  —  1892« 
John  Couch  Adams,  Astr.,  Entd.  d.  Neptun  mit  Leverrier,  als  Lown- 
dean.  Prof.  der  Astr.  f  zu  Cambridge.  —  1892.  Ernst  Kossak,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Charlottenburg,  f  ^m*  —  1896« 
Hermann  Weißenborn  zu  Eisenach  f.  —  1905.  J.  C.  Volkmar  Hoff- 
mann,  Begr.  d.  Ztschr.  f.  math.  u.  naturw.  Unterricht,   zu  Leipzig  f. 

22.  1500.  Papst  Alexander  YI.  gründet  die  Univ.  zu  Valencia  in  Spanien. 
—  1&61«  Francis  Baco  von  Yerulam  zu  Yorkhouse,  London,  geb.  — 
1592.  Pierre  Gassendi  zu  Champtercier  b.  Digne  geb.  —  1775.  Andrä 
Marie  Ampere  zu  Lyon  geb.  — 1789«  Charles  Davies  zu  Washington, 
Litchfield  County,  New  York,  geb.  —  1802«  Gustav  Svanberg,  Astr., 
in  der  Prov.  Wermland  geb.  —  1885.  Bodolphe  Bad  au,  Math.  u. 
Literat  zu  Paris,  geb.  zu  Angerburg,  Preußen.  —  1994.  George  SaU 
mon  t  zu  Dublin  als  Yorsteher  des  Trinity  College  das. 

28.  1719.  John  Landen  zu  Peakirk  geb.  —  1808«  Neue  Verfassung  dea 
i.  J.  1796  vom  Convent  gegründeten  Institut  de  France  zu  Paris.  — 
1840.  Heinrich  Hartl,  Geodät,  zu  Brunn  ^eb.  —  1840.  Ernst  Abbe, 
Astr.,  zu  Eisenach  geb.  —  1862.  David  Hilbert  zu  Königsben^  i.  Pr. 
ffeb.  —  1868»  Geor^  Wilhelm  Strauch  als  Bektor  zu  Imui  im 
Aarsrau  f.  —  1878.  Wilhelm  Lorey,  Math.,  zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  — 
1890.  Die  Gründung  der  Böhm.  Kaiser  F^ranz-Joseph-Akademie  zu  Prag 
vom  Kaiser  genehmigt. 

24.  1679.  Christian  von  Wolff  zu  Breslau  geb.  —  1724.  Peter  L  ge- 
nehmigt die  Yorschläge  von  Blumentrost  zur  Gründung  einer  Akademie 
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der  WissenBchafben  zu  PetersbiiTg,  die  aber  ent  1726  unter  Katharina 
ihre  Tätigkeit  begann.  —  1798.  Christian  von  Staudt  zu  Rothen- 
burff  0.  d.  Tauber  geb.  —  1826.  Camillo  Tychsen,  Red.  d.  Tidsskrift 
f.  Math.,  zu  Kopenhagen  geb.  —  1865«  Samuel  H.  Christie,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Mil.-Ak.  zu  Woolwich,  f  zu  Twickewham.  —  1877.  Johann 
Christian  Poggendorff,  Red.  d.  Annalen  der  Physik  u.  Chemie,  f  zu 
Berlin  als  Prof  d.  Physik  a.  d.  üniy.  das.  —  1907.  Moritz  Stein- 
schneider, Orientalist  u.  math.  Histor.  f  zu  Berlin. 

25.  1548«  Stiftung  der  Universität  Jena.  —  1627*  Robert  Boyle  zu  Lis- 
more,  County  Cork,  Irland,  geb.  —  1685»  Kardinal  Richelieu  er- 
weitert den  seit  1626  in  Paris  bestehenden  literarischen  Verein  zur 
Acad^mie  fran9aise.  —  1786*  Joseph  Louis  Lagrange  zu  Turin 
ffeb.  —  1742  (n.St.).  Edmund  Halley,  Kgl.  Astr.  der  Sternwarte  zu 
Greenwich,  f  das.  —  1848.  Hermann  Amandus  Schwarz  zu  Hermsdorf 
unterm  Kynast  geb.  •—  1854.  August  Föppl  zu  Groß-Umstadt,  Hessen, 

feb.  —  1855«  Karl  Bohn  zu  Scnwanheim,  Hessen-Dannstadt,  geb.  — 
855.  Christian  Juel,  Math.  a.  d.  techn.  Hochsoh.  zu  Kopenhagen,  zu 
Randers  geb.  —  1894.  Emil  Weyr,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. Wien,  f  das. 
—  1896.  Louis  Arnold  Joseph  Graindorse,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Uniy.  Lüttich,  f  das.  —  1905.  Guido  Hauck,  Prof.  d.  darst.  Geom. 
a.  d.  Polyt.  Hochschule  zu  Charlottenburg,  f  zu  Berlin. 

26.  1847.  Karl  IV.  erhält  vom  Papste  Clemens  VI.  die  Erlaubnis  zur  Grün- 
dung eines  Studium  generale  (Uniy.)  zu  Prag  in  Böhmen.  —  1080.  Henry 
Briggs  (geb.  etwa  1556  zu  Warley  Wood  b.Halifax),  der  1618  die  Loga- 
rithmen mit  der  Basis  10  einführte,  f  zu  Oxford  als  Prof.  d.  Math,  am 
Merton- College.  —  1799.  £mile  Clapeyron  zu  Paris  geb.  —  1845. 
Peter  Treutlein  zu  Wieblingen  b.  Heidelberg  ffeb.  —  1846.  Richard 
Heger  zu  Dresden  geb.  —  1862.  Hastings  Moore,  Hrsg.  d.  Trans. 
Amer.  Math.  Soc,  zu  Marietta  (ü.  S.  A.)  geb.  —  1895.  Arthur  Cayley 
t  zu  Cambridge  als  Sadlerian  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  und  Fellow  am 
Trinity- College  das. 

27.  1667.  Gregorius  a  Sancto  Vincentio,  Lehrer  d.  Math.,  zu  Gent  f.  — 
1695  (a.  St.).  Nicolaus  H.  Bernoulli  zu  Basel  geb.  —  1815.  Barto- 
lomeo  Bevilacqua,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  zu  Padua,  f.  — 
1818.  Richard  Baltzer  zu  Meißen  geb.  —  1828.  Charles  Hutton, 
Hrsg.  des  Suppl.  to  Ladies  Diary,  des  The  diarian  miscellany  etc.,  zu 
London  f.  —  1828.  Henri  Am^  Resal,  Lag.,  zu  Plombi^res  geb.  — 
1882.  Charles  Lutwidge  Dodgson  zu  Daresbury,  England,  geb.  — 
1856.  Friedrich  Schur,  Prof.  d.  höh.  Geom.  in  Karlsruhe,  geb.  zu 
Maciejewo,  Posen.  —  1857*  August  Siebert,  Math.,  zu  Rüdersdorf 
geb.  —  1895.  Sir  James  Cookie,  Math.,  f  z^  London. 

28.  1540«  Ludolph  van  Ceulen,  Berechner  von  «,  zu  Hildesheim  geb.  — 
1608.   Giovanni  Alfonso  Borelli,  Math.,  zu^Castelnuovo  b.  Neapel 

feb.  —  1611.  Johann  Hevel  (Hevelius),  Astr.,  zu  Danzig  geb.  und 
687  (an  dem  gleichen  Tage)  das.  f-  —  1701«  Charles  Marie 
LaCondamine  zu  Paris  ffeb.  —  1810.  Karl  Pohlke  zu  Berlin  ffeb.  — 
1888.  James  Watson,  Astr.,  zu  Elgin,  Ontario,  geb.  —  1851.  Gomez 
Teixeira,  Beffründer  des  Jomal  d.  sc.  math.  e  a8&.  zu  Coimbra,  zu  Cos- 
mado,  Portugal,  geb.  —  1860.  J.  Bauschin ffer,  Astr.,  zu  Fürth  geb. 
—  1864,  J^mile  Clapeyron  f  zu  Paris  als  Prof.  d.  Mechanik. 

29.  1700  (^a. St.).  Daniel  L  Bernoulli  in  Groningen  geb.  —  1789.  Jacques- 
Antome  Joseph  Cousin  zu  Paris  geb.  —  1810.  Ernst  Eduard 
Kummer  zu  Sorau,  Lausitz,  geb.  —  1888.  Victor  Rouquet,  Prof. 
d.  Math,  in  Toulouse,  zu  Saverdun,  Ari^ge,  geb.  —  1842.  Giovanni  Ce- 
loria,  Astr.  und  Geod.,  zu  Casale  Monferrato  ffeb.  —  1905.  Robert 
Tucker,  ehem.  Sekr.  d.  Lond.  Math.  Ges.,  f-  —  1905.  Franpois  Folie, 
em.  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Brüssel,  f  d^^* 
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80«  1619.  Michel  Anffiolo  Ricci  zu  Rom  geb.  —  1666.  Anton  Densing, 
Math . n . Phys. a. d. Univ. zu  Hardei'wyk,  f  ^^  GrOnii^en.  —  1 75&.  Nicolans 
Yon  Fuß,  Biograph  Eu  1er 8,  zu  Basel  geb.  —  1787.  Giovanni  Santini, 
Astr.,  zu  Caprera  b.  Borgo  di  San  Sepolcro  geb.  —  1805.  Edward  Sang 
zu  Kirkcaldy  geb.  —  1815.  Adolf  Drechsler  zu  Waldkirchen  i.  Sachsen 
geb.  —  1865«  Georg  Landsberff  zu  Breslau  geb.  —  1894.  Moritz 
Abraham  Stern,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  G(3ttingen,  zu  Zürich  f. 

31»  1685.  Daniel  Schwenter  zu  Nürnberg  geb.  —  1682.  Jost  Bürgi, 
Entdecker  der  Logarithmen,  zu  Cassel  f.  —  1715.  Gianfrancesco 
Onorio  Fagnano  zu  Sinigaglia  geb.  —  1819.  Jean  Auguste  Barral, 
Hrsg.  der  Werke  Aragos,  zu  Metz  geb.  —  1857.  Alfred  Ackermann- 
Teubner,  Yerlagsbuchh&ndler,  zu  Leipzig  geb.  —  1903.  Norman 
Ferrers,  Prof.  d.  Math,  in  Cambridge,  f  das. 
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!•  1841.  Jacob  Green,  Prof.  a.  Medical  College  in  Philadelphia,  f  das.  — 
1845.  JanVerslujs,  Math,  am  Seminar  f.  Zeichenlehrer  in  Amsterdam, 
zu  Oostburg,  Niederlande,  geb.  —  1878.  Matthew  Fontaine  Maury, 
Prof.  d.  Physik  am  College  zu  Lexington,  Virginia,  f  das. 

2.  1522.  Ludovico  Ferrari,  Schüler  Cardanos,  Lehr.  d.  Math,  zu  Mailand 
und  Bologna,  zu  Bologna  geb.  (f  im  Okt.  1666  das.).  —  1704.  Guillaume 
Fran9ois  de  THospital  (geb.  1661  zu  Paris),  Verf.  des  ersten  Lehr- 
buchs d.  Dififerentialrechnung,  t  zu  Paris.  —  1768.  Charles  £tienne 
Louis  Camus,  Prof.  d.  Geom.  in  Paris  u.  Geod.,  f  Paris.  —  1786. 
Jacques  Philippe  Marie  Binet,  Astr.,  zu  Rennes  geb.  —  1818« 
James  Dana  zu  ütica,  N.T.,  geb.  —  1849.  Leopold  Gegenbauer 
zu  Asperbofen  in  Niederösterr.  geb.  —  1852«  Giulio  Pittarelli  zu 
Campochiaro,  Campobasso,  geb.  —  1854.  Domenico  Amanzio, 
Math.,  zu  Marano,  Napoli,  geb.  —  1860.  August  Gutzmer,  Hrsg. 
der  Jahresb.  d.  Dtsch.  Math.-Ver.,  zu  Neuroddahn  b.  Neustadt  a.  Dosse, 
ProY.  Brandenburg,  geb.  —  1870.  Henri  Fehr,  Gr.  d.  L^enseignement 
math.,  zu  Zürich  geb.  —  1892.  Heinrich  Gretschel,  Bersrat,  zu  Frei- 
berg f.  —  1903.  Sir  George  Gabriel  Stokes,  Mithrsg.  d.  Quart.  J.of 
p.  a.  appl.  math.,  f  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Cambridge. 

3.  1648.  Tommaso  Ceva,  Math,  am  Jesuitenkollegium  zu  Mailand,  geb. 
und  1786  (am  gleichen  Tage)  f  z^  Mailand.  —  1702.  Michael  Adel- 
bulner,  Math.  u.  Phys.  a.  d.  Univ.  zu  Altorf,  zu  Nürnberg  geb.  — 
1777.  Karl  Brandan  Mollweide,  Fortsetzer  des  Elügel sehen  Wörter 
buches,  zu  Wolfenbüttel  geb.  —  1826.  Simon  Spitzer  zu  Wien  ^eb.  — 
1854.  Adolf  Cornelius  Petersen,  Hrsg.  d.  Astron.  Nachr.,  Direktor 
d.  Sternwarte  zu  Altena,  t  ^^'  —  1862.  Jean  Baptiste  Biot  f  zu 
Paris.  —  1895.  Thomas  Penyngton  Eirkman,  Rector  of  Croft, 
Lancashire,  f  zu  Croft. 

4.  1502.  Eröffnung  des  nach  Celtes'  Entwurf  gegründeten  Collegium  poe- 
tarum  et  mathematicorum  zu  Wien.  —  1774.  Charles  Marie  La  Con- 
damine,  Math,  und  Geodät,  Anreger  des  Normalmaßes,  zu  Paris  f.  — 
1866.  Eugene  Cosserat  zu  Amiens  geb.  —  1897  (a.  St.).  Johann 
Friedrich  Wilhelm  DöUen,  Astr.  d.  Generalstabs  zu  Dorpat,  f  ^<^- 

5»  1665.  Christian  Huygens  vollendet  sein  berühmtes  Horologium  os- 
cillatorium  (Paris  1673).  —  1797.  Jean  Marie  Constant  Duhamel 
zu  St.  Malo  geb.  —  1885.  August  Winnecke,  Astr.,  zu  Groß-Heere, 
Hannover,  geb.  —  1842.  Edouard  Amigues  zu  Coniza  geb.  —  1855« 
Dimitrij  Seliwanoff  zu  Gorodistsche,  Kußl.,  geb.  —  1889.  Ole  Jacob 
Broch,  Prof.  a.  d.  Univ.  Christiania,  zeitweise  SUtatsminister,  f-  —  1892. 
Philippe  Gilbert,  Prof.  d.  Math.  u.Mech.a.d.kath. üniv.  zu  Löwen,  f  das. 

6.  1598.  Francesco  Patrizio,  Vorläufer  Galileis,  f  'u  Rom.  —  1618. 
Christoph  Clavius  (geb.  1638  zu  Bamberg),  Math,  am  Jesuitenkolleginm 
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zn  Rom,  Mitarbeiter  am  ^egorian.  Kalender,  f  za  Rom.  —  1880.  Neue 
Organisation  d.  1409 gegr. üniv. Leipzig.  —  1848.  Siegmund  Günther  zu 
Nürnberg  geb.  —  1858«  Ignaz  Klemenci6,Phy8.,  zu  Treffen,  Krain,  geb. 

—  1868.  Robert  Haußner,  Math.,  zu  Naumburg  geb. 

7.  1797.  Johann  August  Grunert,  Begründer  d.  Arch.  d.  Math.  u.  Physik 

S1841),  zu  Halle  geb.  —  1882.  Philippe  Gilbert  zu  Beauraing  geb.  — 
.866.  Ernesto  Pascal,  Prof.  d.  Matn.  a.  d.  Univ.  Pavia,  zu  Neapel  geb.  — 
1897.  Galileo  Ferraris,  Prof.  d.  techn. Physik  a.  Museo  industriale  u. a. d. 
Kriegsschule  zu  Turin,  f  das.  —  1901.  Oskar  Schlömilch,  Begr.  d.  Z.  f. 
Math.  u.  Physik  (1856),  em.  Prof.  d.  Math.  a.  Polytechn.  zu  Dresden,  f  das. 

—  1908*  James  Glaisher,  Astr.  u.  Meteor,  zu  Greenwich,  f  zu  London. 

8.  1575.  Die  Rijks  üniversiteit  zu  Leiden  auf  Antrag  des  Prinzen  Wilhelm 
durch  die  Provinzialstaaten  von  Holland  und  Zeeland  errichtet.  —  1716. 
Carlo  Benvenuti,  Nachfolger  Bosconchs  in  Rom,  zu  Livomo  geb.  — 
1727.  Jean  Andr^  Deluc  zu  Genf  geb.  —  1827«  Hans  Carl  Frederich 
Christian  Schjellerup  zu  Odense,  Funen,  geb.  —  1858.  Alexander 
Ziwet,  Mitherausg.  d.  Bull.  Amer.  Math.  Soc,  Prof.  a.  d.  Univ.  Ann- 
Arbor,  Michigan,  zu  Breslau  geb.  —  1864.  Georg  Wallenberg, 
Mithrsg.  d.  Janrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu  Pr.  Stargard  geb.  —  1892. 
Achille  Sannia,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Neapel,  Präs.  d.  Acc.  Pon- 
taniana,  f  zu  Neapel. 

9.  1775.  Wolfgang  (Farkas)  Bolyai  de  Bolya,  der  Ältere,  zu  Bolya  in 
Siebenbürgen  geb.  —  1811.  Nevil  Maskelyne,  Begründer  des  Nau- 
tical  Almanac  (seit  1764),  zu  Greenwich  f.  —  1820«  Jules  Regnaud, 
Phys.  u.  Pharmak.,  zu  Paris  f.  —  1866*  Rehuel  Lobatto,  Prof.  d. 
Math,  zu  Delft,  f  das.  —  1888.  Henry  Stephen  Smith,  Prof.  d.  Geom. 
a.  d.  Univ.  Oxford,  f  das.  —  1880*  Savino  Realis,  Ing.  u.  Math., 
t  zu  Turin. 

10«  1576.  Wilhelm  Xylander,  Holtzmann,  Übers,  d.  Euklid  u.  Diophant, 
zu  Heidelberg  f.  —  1868«  Sir  David  Brewster,  Mithrsg.  d.  London 
Edinb.  Phil.  Mag.  (seit  1832),  ztj  Allerly  b.  Melrose,  Edinburgh,  f.  —  1872. 
Johann  Ernst  Nizze,  em.  Gymn.-Dir.  zu  Stralsund,  f  das.  —  1886. 
KarlJohan  Malmsten,  Math.,  Landeshauptmann  in  Skaraborgs-Län, 
zu  üpsala  f.  —  1891«  Sophie  KowalewsKi,  Prof.  d.  Analysis  zu 
Stocuiolm,  t  das. 

11*  1650,  Ren^  Descartes,  Philosoph,  Schöpfer  der  Koordinatengeometrie, 
zu  Stockholm  f.  —  1711«  Fürst  Joseph  Alexander  von  Jablo- 
nowski,  Begr.  der  nach  ihm  ben.  Ges.  der  Wiss.  zu  Leipzig  (i.  J.  1768), 
geb.  —  1798.  Gabriel  Gascheau  zu  Tonrs  geb.  —  1815.  Gründung 
der  Natuxf.  Ges.  zu  Bern.  —  1826.  Gründung  des  XJniversity-CoUege  zu 
London.  —  1889.  Josiah  Willard  Gibbs  zu  NewHaven  geb.  —  l851. 
Meyer  Hirsch  (geb.  1765  zu  Friesack)  zu  Berlin  f-  —  1865.  Anders 
Wiman,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  üpsala,  zu  Hammarlöf  b.  Trelleborg 
geb.  —  1868.  L^on  Foucault,  Phys.  u.  Astr.,  zu  Paris  f. 

12.  1561.  Benedetto  Yittori  aus  Faenza  f  zu  Bologna.  -—  1785.  Pierre 
Louis  Dulong,  Phys.,  zu  Ronen  geb.  —  1804.  Immanuel  Kant  zu 
Königsbergf.-— 1856 (a. St.). Nikolai  Iv&nowitsch  Lobatschewskij, 
Entdecker  der  Pangeometrie,  Prof.  d.  Math,  zu  Kasan,  f. 

IS.  1286.  Jordanus  Nemorarius  f  als  Ordensgeneral  der  Dominikaner.  — 
1805.  Peter  Gustav  Lejeune-Dirichlet  zu  Düren  geb.  —  1825. 
Wilhelm  Bauer,  Prof.  d.  prakt.  Math.  a.  d.  Univ.  Wien  u.  Dir.  d. 
Normalschnle,  f  zu  Wien.  —  1885.  Gustave  van  der  Mensbrugghe, 
math.  Phys.,  zu  Gent  geb.  —  1864.  Modestino  del  Giudice,  Math., 
zu  Mercogliano,  Avellino,  geb.  —  1904.  Wilhelm  Schell,  em.  Prof.  d. 
theor.  Mechanik  u.  synthet.  Geom.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Karlsruhe, 
t  das.  —  1904.  Octave  Callandreau,  Prof.  d.  Astr.  zu  Paris,  t  das. 

14.  1468.  Johann  Werner,  Math.,  zu  Nürnberg  geb.  (f  1528  das.).  — 
1747.  Gründung  der  l^cole  des  Ponte  et  Chauss^es  zu  Paris.  —  1811. 
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Georg  Heinrich  Ferdinand  Nesselmann  zn  Fürstenan  bei  Elbing 
geb.  —  1889.  Hermann  Hankel  zu  Halle  a.  S.  geb.  —  1850*  Yalen- 
tino  Cerrnti  zu  Croce  Mosso,  Novara,  geb.  —  1850«  John  Perry  zn 
Garvagh,  Irland,  geb.  —   1867«  Jakob  Hörn,  Math.,  zu  Behbach  geb. 

—  1877«  Edmund  Landau  zu  Berlin  geb.  —  1894.  Eugene  Catalan, 
Prof.  d.  höh.  An.  in  Lüttich,  f  das. 

16.  1514.  Georg  Joachim  Rhaeticus  zu  Feldkirch  inVorarlbeig  geb.  — 
1564.  Galileo  Galilei  zu  Pisa  geb.  —  1785.  Claude  Louis  Kavier 
zu  Dijon  geb.  —  1787.  Roger  Joseph  Boscovich  zu  Mailand  f.  — 
1811*  Moritz  Bühlmann  zu  Dresden  geb.  —  18S9.  Adolf  Mayer, 
Mithrsg.  d.  Math.  Ann.,  zu  Leipzig  geb.  —  1889.  Hieronymus  Georg 
Zeuthen,  Red.  d.  Tidsskr.  for  Math.,  zu  Grimstrup,  Jütland,  geb.  — 
1849.  Pierre  Fran9ois  Yerhulst,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  MilitSxsch.  zu 
Brüssel,  f  ^^^-  —  1900.  John  James  Walker,  Prof.  d.  Math.  a.  Univ. 
Goll.-School  zu  London,  f  das. 

16*  1698.  Pierre  Bouguer,  Phys.,  Begründer  der  Photometrie,  zu  Croiaic, 
Bas-Bretagne,  geb.  —  1840«  Adolph  Hochheim  zu  EirchheiliDgen, 
Kreis  Langensalza,  geb.  —  1881.  Thomas  Cotterill  (geb.  1808  zu 
Lane  End^  Fellow  a.  St.  Johns  College  zu  Cambridge,  f  ^^s*  —  1892« 
Thomas  Hirst,  Dir.  a.  R.  Naval  CoUege  zu  Greenwich,  f  zu  London. 

17.  1201.  AI  Tust,  Nassir  Eddin,  arab.  Astr.,  geb.  —  1600.  Giordano 
Bruno  (geb.  um  1650  zu  Nola,  CampaniejoT) ,  Anh&nger  des  Coppemi- 
cus,  zu  Rom  verbrannt.  —  1728.  Johann  Tobias  Mayer  zu  Marbach 
in  Würtemberg  geb.  —  1815.  Jean  Baptiste  Joseph  Liagre  zu 
Toumay  geb.  —  1820*  Carl  Wilhelm  von  Baur  zu  Tübingen  geb.  — 
1848.  Ecfmund  Heß  geb.  in  Marburg.  —  1845.  Ernesto  Padova  zu 
Liyomo  geb.  —  1855.  Woldemar  Heymann  zu  Chemnitz  geb.  — 
1874.  Adolphe  Quetelet,  Hrsg.  d.  Corresp.  math.  et  phys.  (1826 — 39), 
als  Direktor  der  Sternwarte  u.  d.  statist.  Bureaus  zu  Brüssel  f  das.  — 
1875«  Friedrich  Wilhelm  August  Argelander,  Dir.  d.  Sternwarte 
in  Bonn,  f  das.  —  1907.  Wilhelm  v.  Bezold,  Prof.  d.  Meteor,  a.  d. 
Univ.  Berlin,  f  das. 

18.  1677.  Jacques  Cassini,  Astr.  u.  Geodät,  zu  Paris  geb.  —  1806. 
Eduard  Heis  zu  Köln  geb.  —  1844.  Jacob  Lüroth  zu  Mannheim 

Seb.  —  1861.  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
ierlin,  f  das.  —  1866.  Wilhelm  Baron  von  Biela,  Astr.,  zu  Ve- 
nedig f.  —  1899.  Marius  Sophus  Lie  zu  Christiania  f.  —  1900. 
Euffenio  Beltrami,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  zu  Rom,  f  das. 

19.  1478.  Nicolaus  Coppernicus  zu  Thom  geb.  —  1568«  Erasmus 
Reinhold,  Verf.  d.  Prutenischen  Tafeln,  als  Prof.  d.  Astr.  zu  Witten- 
berg t  zu  Saalfeld.  —  1856.  Gian  Antonio  Maggi,  math.  Phys., 
zu  Mailand  geb.  —  1868.  Thomas  See,  Prof.  a.  ^aval  Observatory, 
Mary  Island  CaL  (ü.  S.  A.),  geb.  Montgomery  City.  —  1888.  John 
Hewitt  Jellett  als  Provost  of  Trinity- CoUege  zu  Dublin  f  das.  — 
1897.  Karl  Weierstraß,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  BerUn,  f  dw.  — 
1907.  Anton  Sucharda,  emer.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  bOhm.  Techn.  Hoch- 
schule zu  Brunn,  f  zu  Prag. 

20.  1570.  Johannes  Scheubel,  Algebraiker,  zu  Tübingen  f.  —  1762. 
Johann  Tobias  Mayer,  Begründer  der  Selenographie ,  Prof.  d.  Matii. 
in  Göttingen,  f  das.  —  1771.  Jean  Jacques  d*Ortous  de  Mairan, 
math.  Phys.,  zu  Paris t>  —  1799.  Jean  Charles  Borda  f  zu  Paris  als 
Divisionschef  der  Marine.  —  1844.  Ludwig  Boltzmann  in  Wien  geb. 

—  1860.  Mathias  Lerch,  Math.^  zu  Milinov  (Österreich)  geb. 

21.  1677.  Benedictus  (Baruch)  de  Spinoza  f  im  Haag.  —  1794.  Ge- 
miniano  Riccardi  zu  Modena  geb.  —  1811.  Begründungstag  der  Ver- 
lagsbuchhandlung B.  G.  Teubner  in  Leipzig.  —  1889.  Pietro  Simone 
Paoli  t  zu  Pisa  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  das.  —  1870.  Hjalmar 
Tal  Iq  vi  st,   Math.  a.  d.  üniv.  Helsingfors,   zu  Liüitis  in  HoUola,   Fin- 
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land,  geb.  —  1908.  Franz  Joseph  Studni6ka,  Hrsg.  d.  Caiopis  p. 
Pest.  Math.  Fys.,  als  Prof.  a.  d.  Uniy.  zn  Prag  f  das. 

22.  1&02.  Stiftung  der  Univ.  zu  Sevilla  in  Spanien.  —  1558.  Stiftnnff  der 
üniv.  Jena.  — 1790.  Bestätigung  der  i.  J.  1789  gegr.  Physikalisch-Ökono- 
mischen Gresellschaft  zu  Bonn.  —  1796.  Adolphe  Quetelet  zuGentgeb. 
-^  1817.  Carl  Wilhelm  Borchardt  zu  Berlin  geb.  —  1842.  Leon- 
hard  Sohncke  zu  Halle  geb.  — 1849.  Nikolai  Ss6nin,  Math.,  seit  1901 
Präs.  eines  Komites  des  Ministeriums  für  Yolksunterricht  in  Petersburg, 
geb.  zuTula.  —  1856«  MicaiahHill,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  London, 
geb.  zu  Berhampore,  Bengalen.  —  1857.  Heinrich  Hertz  zu  Hamburg 
geb.  — 1862*  Gustav  Bados,  Hrsg.  d.  Math.  ^s.  Phjs.  Lapok,  zu  Buda- 
pest geb.  —  1898.  EarlFink,L.  d.  Math,  in  Tübingen,  math.  Hist.,  f  das. 

28.  1442«  Johannes  von  "Gmunden,  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Wiener  Univ., 
als  Pfarrer  von  Laar  in  Nieder-Österreich  f.  —  1804.  Carl  Bremiker 
zu  Hasen,  Grafschaft  Mark,  geb.  —  1812.  £tienne  Louis  Malus, 
Entdecker  der  Polarisation,  als  Examinator  a.  d.  £cole  polyt.  zu  Paris 
t  das.  —  1844.  Duncan  Gregory  (geb.  im  April  1813  zu  Edinburgh), 
Gründer  des  Cambrldji^e  Math.  .n)um.,  zu  Cambridge  f.  —  1856»  Jo- 
hann Carl  Friedrich  Gauß  f  als  Prof.  d.  Maw.  u.  Dir.  d.  Stemw. 
zu  Göttingen.  —  1891.  Rudolf  Staudigl,  Prof.  d.  darst.  Geom.  am 
Polyt.  zu  Wien,  f  das. 

24.  1468.  Johann  Gutenberg,  Erf.  d.  Buchdruckerknnst,  f.  —  1582. 
Gregor  XITT.  ordnet  durch  eine  Bulle  die  Ealenderreform  an.  —  1761. 
Gründung  der  Sooi^tä  des  sciences  etc.  zu  Tours.  —  1799*  Georg 
Christoph  Lichtenberg  f  zu  Göttingen.  —  1816»  Eduard  Luther, 
Astr.,  zu  Hamburg  geb. —  1854*  Edmund  Hoppe,  Math.,  zu  Burgdorf 
geb.  —  1864.  James  Harkness,  Mithrsg.  d.  Trans.  Amer.  Math.  Soc, 
zu  Derby,  England,  g^b.  —  1905*  Simplon- Durchstich. 

25.  1688.  Claude  Gaspard  Bachet  de  M^ziriac  zu  Paris  f.  —  1728. 
Sir  Christopher  Wren,  einer  der  Gründer  der  B.  Soc.  zu  London, 
t  zu  Hamptonoourt.   —    1827*  William  Watson  zu  London  geb.  — 

i842.  Camiile  Flammarion,  Astr.,  Bed.  d.  Cosmos  u.  des  Silcle,  zu 
[ontigngr-le-Boi  geb.  —  1847«  Gründung  der  Akademie  zu  Madrid.  — 
1855.  Karl  Bobek  zu  Lhotka  in  Böhmen  geb. 

26.  1887«  Henry  Gellibrand,  Prof.  d.  Astr.  a.  Gresham  College  zn  Lon- 
don, t  das.  —  1887.  Francesco  Terzi  de  Lana,  Prof.  d.  Math,  zu 
Brescia,  f  zu  Born.  —  1784.  Yves  Maria  Andr^,  Prof.  d.  Math.  a. 
College  zu  Caen,  f  das.  —  1788.  Dominique  Fran9oi8  Jean  Arago 
zu  Estagel  b.  Perpig^an  geb.  —  1805.  Eröffnung  der  Universität  Kasan.  — 
1848.  Friedrich  Geiser  zu  Langenthai,  Bern,  geb.  —  1878.  Angelo 
Secchi,  +  zu  Rom,  Dir.  d.  Sternwarte  das.  —  1889.  Georg  Paxton 
Young,  Math.,  Prof.  d.  Phil.  a.  d.  üniv.  Toronto,  f  das.  —  1891« 
Joseph  Delsaulx,  Prof.  d.  Math.  u.  Phys.  in  Löwen,  f  zu  Namur. 

27«  1477«  Gründung  der  Universität  üpsala.  —  1785.  John  Arbuthnot 
(geb.  1658  zu  Arbuthnot  bei  Monrose),  Privatlehrer  d.  Math.,  dann  Hof- 
arzt, zu  London  f.  —  1828«  Der  vom  Hauptmann  von  Biela  entdeckte 
Komet  geht  durchs  Perihel. 

28.  1&&2«  Jost  Bürgi,  Erfinder  der  Logarithmen,  in  Lichtensteig,  St.  Gallen, 
geb.  —  1742.  Wilhelm  Jacob  s  Gravesande,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  zu  Leiden,  f  das.  —  1888«  Wilhelm  Ferdinand  Fuhrmann 
geb.  zu  Burg  b.  Magdeburg.  —  1888«  Edward  James  Stone,  Astr., 
zu  London  geb.  —  1888.  Maurice  L^vy  zu  Bibeauvilld,  Elsaß,  geb.  — 
1859.  Florian  Cajori,  math.  Historiker,  bei  Thusis,  Graubünden,  geb. 

29«  1744.  Jean  Thäophile  Desaguliers,  Prof.  d.  Phys.  zu  Oxford,  zu 
London  f.  —  1784.  Paul  Erman  zu  Berlin  geb.  —  1888.  Pietro 
Blaserna  zu  Fiundcello,  Friaul,  geb.  —  1880,  Durchschlag  des  Bicht- 
stollens  im  Gbtthard- Tunnel. 
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1.  1610«  John  Pell  zn  Soxithwyke,  Snssex,  geb.  —  1700.  Die  protestan- 
tischen Beichflstände  in  den  Niederlanden  nehmen  den  gregorianischen 
Kalender  an,  indem  sie  anf  den  18.  Febmar  den  1.  M&rz  folgen  lassen. 

—  1777.  Fürst  Joseph  Alexander  von  Jablonowski  zu  Leipzig  f. 

—  1842«  Gaston  de  Longchamps  zn  Alen9on,  Ome,  geb.  —  1^2« 
Wilhelm  Jordan,  Red.  d.  Zeitscnrift  für  Yermessongswesen,  zn  Ell- 
wangen geb.  —  1855«  Francesco  Gindice  zu  Codeyilla,  Pavia,  geb. 

—  1858.  Jan  de  Yries,  Prof.  d.  Geom.  a.  d.  Univ.  Utrecht,  zn  Amsterdam 
geb.  —  1862.  Peter  Barlow,  em.  Prof.  d.  Math,  zn  Woolwich,  f  das. 

—  1884«  Isaac  Todhnnter  zu  Cambridge' f. 

2«  1729« 'Francesco  Bianchini,  Sekreför  der  Ealenderkongregation,  f  zn 
Rom.  —  1811»  Hermann  Lorberg  zu  Bieberich  a.  Rhein  geb.  —  1840« 
Heinrich  Wilhelm  Mathias  Olbers  in  Bremen  f.  —  1864.  Ernst 
Wolf  fing,  B^g-  d-  math.-naturw.  Mitt.,  zu  Stuttgart  geb.  ~  1885. 
Joseph  AI  fr  edSerret,  Prof.  d.  M^canique  eheste  u.  d.  höheren  Analysis 
sowie  Mitglied  des  Bureau  des  Longitudes  zu  Paris,  f  zu  Versailles. 

3«  1708.  Robert  Hooke  zu  London  f.  —  1751.  Pierre  Prevost  zn 
Genf  geb.  —  1887.  Alexander  Eorkine  zu  Totma,  Wologda,  geb.  — 
1845«  Georg  Cantor  zu  St.  Petersburg  geb.  —  1872,  Wilhelm  Ahrens 
zu  Lübz,  Meckl.-Schwer.,  geb.  --  1879.  William  Kingdom  Clifford, 
Prof.  d.  ang.  Math.  a.  üniTersity-Gollege  zu  London,  f  zu  Madoii'a. 

4.  1891.  Die  Universität  zu  Ferrara  von  Papst  Bonifaz  JX.  begründet.  — 
1848.  Victor  Schlegel  zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1891.  Michael 
Steichen,  Prof.  d.  Math,  an  der  Militärschule  zu  Brüssel,  t  zu  Ixelles. 

—  1895.  Julius  Worpitzky,  Prof.  d.  Math.  a.  Friedrich s-Werderschen 
Gymn.  u.  a.  d.  £[riegsakademie  zu  Berlin,  f  das. 

5.  1512,  Gerhard  Mercator  (Eremer)  zu  Rupelmonde,  Flandern,  geb.  — 
1779.  Benjamin  Gompertz  zu  London  geb.  — 1817*  Angelo  Genocchi 
zu  Piacenza  geb.  —  lo27.  Pierre  Simon  Marquis  ae  Laplace  zu 
Paris  t-  —  1885.  Giovanni  Virginio  Schiaparelli  zu  Savigliano, 
Piemont,  geb.  —  1842.  Heinrich  Weber,  Prof.  d.  Math,  in  Strasburg, 
zu  Heidelberg  geb.  —  1842.  Earl  Friedrich  Meyer  zu  Mlinsk  geb. 

6.  1787.  Josepn  v.  Fraunhofer  zu  Straubing  geb.  —  1809.  Hermann 
Hädenkamp  zu  Halle,  Westf.,  geb. —  1815.  Antoine  Ren^  Mauduit, 
Prof.  a.  Collage  de  France  zu  Paris,  f  das.  —  1847»  Johann  Georg 
Hagen,  Verf.  d.  Synopsis  der  höh.  Math.,  zu  Bregenz,  Vorarlberg,  geb. 

—  1866*  William  Whewell,  Vizekanzler  d.  Univ.  Cambridge,  f  aas.  — 
1866«  Ettore  Bortolotti,  Math.,  zu  Bologna  geb.  —  1875.  Claude 
Louis  Mathieu,  Mithrsg.  d.  Annuairo  du Bur.  d.  Longit.,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.  £cole  polyt.  zu  Paris,  f  das. 

7.  1792.  Sir  John  Frederick  William  Herschel  (Sohn)  zu  Slough  b. 
Windsor  geb.  —  1824«  Louis  Wilhelm  Gilbert,  Gründer  d.  Annalen 
der  Physik  zu  Leipzig,  f  als  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  das.  —  1824. 
Delfino  Codazzi  zu  Lodi  geb.  —  1881.  Bestätigung  der  i.  J.  1820 
gegr.  R.  Astron.  Society  zu  London.  —  1887.  Adolf  Dronke  zu  Coblenz 
geb.  —  1845«  Francois  Didon  zu  Vesoul  geb.  —  1862.  Michele 
Albeggiani,  Präs.  d.  Circolo  mat.,  zu  Palermo  geb.  —  1870.  Ernst 
Lindelöf,  Prof.  d.  Math,  in  Helsingfors,  geb.  das.  —  1889.  Angelo 
Genocchi,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Turin,  f  das. 

8.  1044»  Abate  Benedetto  Castelli,  Verteidiger  des  Galilei,  f  zu  Rom. 

—  1847«  Cesare  Arzelä  zu  Santo  Stefano,  Prov.  Genua,  geb.  —  189G« 
Ernesto  Padova,  Prof.  d.  höh.  Mechanik  a.  d.  Univ.  Padua,  f  «Jas.  — 
1901*  Henry  Hennessy,  Prof.  d.  ang.  Math,  am  R.College  zu  Dublin,  f  das. 

9.  1658.  Caspar  Büfiing  zu  Neuenkloster  b.  Wismar  geb.  —  1818. 
Ferdinand   Joachimsthal  zu  Goldberg,   Schlesien,  geb.   —   1828* 
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Jan  Henrik  van  Swinden,  Prof.  am  Athenaenm  zu  Amsterdam, 
t  das.  —  1884»  Friedrich  Reidt  zn  Neukirchen,  Hessen-Nassan,  geb. 
—  1840«  Olans  Henri ci,  Prof.  a.  Techn.  College  zu  London,  zu  Meldorf 

geb.  —  184G.  Emil  Warburg,  Phys.,  zu  Altona  geb.  —  1851«  Hans 
hris^tian  örsted  zu  Kopenhagen  f  als  Dir.  d.  Poljtechn.  Schule 
das.  —  1852»  Constantin  J^röme  Le  Paige  zu  LÜttich  geb.  — 
1866*  Jacques  Edmonde  ifimileBour,  Prof.  d.  Mech.  a.  d.  £cole  poljt. 
zu  Paris,  f  zu  Val-de-Gr&ce.  —  1877.  Rudolf  Niemtschick  f  zu  Wien. 
10.  1825.  Karl  Brandan  Mollweide,  Forts,  d.  Klügeischen  Wörterbuches, 
t  zu  Leipzig.  —  1828.  Karl  Josef  Küpper  zu  Düsseldorf  a.  Rh. 
geb.  —  1887.  Henry  Thomas  Colebrooke,  Mitbegründer  der 
Astron.  Society,  zu  London  f.  —  1840.  Reorganisation  der  i.  J.  1713  von 


KOnig  Philipp  V.  errichteten  Akademie  zu  Madrid.  —  1864.  William 
Osgood  zu  Boston  geb.  —  1892.  Dino  Padeletti,  Prof.  d.  Mech.  a. 
d.  Üniv.  Neapel,  f  <*»»• 

11.  1780.  August  Leopold  Grelle,  Gründer  des  Joum.  f.  r.  u.  ang.  Math., 
zu  Eichwerder  b.  Wriezen  a.  0.  geb.  —  1794.  Ghründung  der  £cole  poly- 
technique  zu  Paris.  —  1811.  ürbain  Jean  Joseph  Leyerrier,  Ent- 
decker des  Neptun,  zu  Saint-L6,  D^p.  La  Manche,  geb.  —  1822.  Joseph 
Louis  Fran^ois  Bertrand  zu  Paris  geb.  —  1858.  Salvatore  Pin- 
cherle  zu  Triest  geb.  —  1892.  Carl  Franz  Giesel  f  zu  Leipzig.  — 
1895.  Ernst  Meißel,  Oberrealsch.-Dir.  zu  Kiel,  f. 

12.  1865.  Stiftung  der  Universität  Wien.  —  1774.  Johann  Kaspar  Homer 
zu  Zürich  geb.—  1824.  Gustav  Robert  Kirchhoff  zu  Königsberg  i.  Pr. 
geb.  —  1885.  Simon  Newcomb  zu  Wallace,  N.  Scot.,  geb.  —  1859. 
Krnesto  Gesäro  zu  Neapel  geb.  —  1869.  Louis  £tienne  Lef^bure 
de  Fourcy  f  zu  Paris.  —  1892.  Läon  Laianne  f  zu  Paris. 

13.  1778.  Erste  Sitzung  der  Belgischen  Akademie  zu  BrüsseL  —  1781.  Joseph 
Johann  von  Littrow  zu  Bischof- Teinitz,  Böhmen,  geb.  —  1781.  Wil- 
helm Herschel  entdeckt  den  Uranus.  —  1824.  Marcel  ^mileVerdet 
zu  Nimes  geb.  —  1841.  Ludwig  Wilhelm  Thomd  zu  Dollendorf  b. 
Bonn  geb.  —  1868.  Alexandre  Sarrazin  de  Montferrier  f  zu  Ar- 

Senteuil.  —  1884.  Siegfried  Aronhold,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn. 
[ochschule  zu  Berlin,  f  das.  —  1901.  Theodore  Moutardfzu  Paris. 

14.  1811.  Andrew  Hart  zu  Limerick  geb.  —  1819.  Erik  Edlund  zu 
Nerike  geb.  —  1847.  Carl  Reuschle  jun.,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn. 
Hochschule  zu  Stuttgart,  geb.  das.  —  1862.  Yilhelm  Bjerknes  zu 
Christiania  geb.  —  1874.  Johann  Heinrich  v.  Mädler,  Verf.  e.  Gesch. 
d.Astr.,  zu  Hannover  t-  —  1875.  Ernest  Lamarle,  Prof.  d.  Math.  u. 
Archit.  in  Gent,  zu  Douai  f- 

15.  44  v.Chr.  Julius  Cäsar  zu  Rom  ermordet.  —  1797.  Rudolf  Merian 
zu  Basel  geb.  —  1821.  Heinrich  Eduard  Heine  zu  Berlin  geb.  — 
1821.  Joseph  Loschmidt,  Phys.,  zu  Putschim,  Böhmen,  geb.  —  1851. 
Georg  Helm  zu  Dresden  geb.  —  1897.  James  Joseph  Sylvester, 
Mithrsg.  d.  Quart.  J.  of  Math.  u.  des  Amer.  J.  of  Math.,  Savilian-Prof.  a. 
d.  Üniv.  Oxford,  f  zu  London.  —  1900.  Elwin  Bruno  Christoffel, 
em.  Prof.  a.  d.  Univ.  Straßburg,  f  das.  —  1900.  Gustav  Karsten, 
erster  Red.  d.  Fortschr.  d.  Phys.,  f  zu  Kiel. 

16.  1750.  Caroline  Herschel  zu  Hannover  geb.  —  1787.  Georg  Simon 
Ohm,  Phys.,  zu  Erlangen  geb.  —  1881  (a.  St.).  Georg  Sabinin  zu  Ko- 
lomna,  Gouv.  Moskau,  geb.  —  1886  (a.  St.).  Arthur  von  Ottingen,  Hrsg. 
V.  Ostwald's  Klass.  d.  ex.Wiss.,  Phys.,  zu  Dorpat  geb.  —  1888.  Ernst  Ger- 
land zuCassel  geb. —  1845.  Giuseppe  Jung,  Hrsg.  d.  Annali  di  mat. 
p.  ed  appl.,  zu  Mailand  geb.  —  1846.  Gösta  Magnus  Mittag-Leffler, 
Begr.  d.  Acta  math.,  zu  Stockholm  geb.  —  1887.  Simon  Spitzer, 
Prof.  d.  an.  Mech.  a.  d.  Techn.  Hochscnule  zu  Wien,  f  <^^-  —  1889. 
Ernst  Wilhelm  Lebrecht  Tempel,  Dir.  d.  Sternw.  in  Arcetri  b. 
Florenz,  f  das. 
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!?•  1782.  Daniel  I.  Bernoulii,  Begr.  d.  Hydrostatik,  als  Prof.  d.  Phys.  u. 
Phil,  zu  Basel  f  das.  —  1808*  farl  Friedrich  Hindenbnrg,  Begr. 
d.  kombinatorischen  Analysis,  zu  Leipzig  f.  —  1887.  Engen  Lommel 
zu  Edenkoben,  Pfalz,  geb.  —  1846«  Friedrich  Wilhelm  Bessel  f  SQ 
Königsberg  als  Prof.  d.  Astr.  n.  Direktor  der  Sternwarte  das.  —  185S« 
Christian  Doppler,  Prof.  d.  prakt.  Geom.  u.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Wien, 
t  zu  Venedig.  —  1855.  Dairoku  Kikuchi,  Math.,  zn  Tokyo  geb.  — 
1868.  Meilen  Haskell,  Math.,  zu  Salem  (U.  S.  A.)  geb.  —  *1866.  Alf 
Guldber^  zu  Kristiania  geb. 

18.  1640«  Philippe  de  La  Hire  zu  Paris  geb.  —  1796.  Jacob  Steiner, 
der  Schöpfer  der  synthet.  Geometrie,  zu  Utzenzdorf  b.  Solothum  geb.  — 
1888«  Benzion  Igel  zu  Mosciska,  Galizien,  geb.  (f  Juli  1898  zu  Wien). 

—  1860.  Organisation  d.  Accademia  diModena.  —  1862.  Jacques  Joseph 
Gustave  Deruyts  zuLi^gegeb.  —  1871.  Augustus  de  Morsan,  Begr. 
d.  Lond.  Math.  Soc,  f  zu  London  als  Prof.  a.  d.  üniversity  -  College  das. 

19,  1685.  Rena  de  Sluse,  Math.,  zu  Lüttich  als  Kanonikus  u.  Kanzler  f. — 
1727,  Ferdinand  Berthoud  zu  Placemont,  Neufch&tel,  geb.  —  1782. 
Wilhelm  Baron  v.  Biela  zu  Roßlau  b.  Stolpe  a.  Harz  geb.  —  1791. 
Die  Pariser  Akademie  beschließt,  das  metrische  Maß  einzuführen.  — 
1826.  Henry  Hennessy  zu  Cork  geb.  —  1880.  Hubert  Newton, 
Mithrsg.  von  Silliman  Amer.  J.,  zu  Sherbume,  N.T.,  geb.  —  1862. 
Adolf  Kneser,  Begr.  d.  Berl.  Math.  Ges.,  zu  Grüssow,  Mecklenburg,  g^eb. 

20«  1617*  Fran9ois  Aguillon  (Aguilonius)  (geb.  1666  zu  Brüssel)  za 
Antwerpen  f  als  Lehrer  der  Maui.  u.  Rektor  des  Jesuitenkoll.  —  1866. 
James  Byrnte  Shaw  zu  Remington,  Indiana,  geb.  —  1878»  Julius 
Robert  Mayer,  der  Entdecker  des  Prinzips  der  mechanischen  Wärme- 
theorie, t  z^  Heilbronn.  —  1895«  Ludwig  Schläfli  zu  Bern  f.  — 
1897.  Antoine  Thompson  d'Abbadie,  Astr.,  f  zu  Paris.  —  190S. 
Carl  Anton  Bjerknes,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Christiania,  t  d^- 

21.  1699.  Erhard  Weigel,  Leibniz'  Lehrer,  zu  Jena  f-  —  1768.  Jean 
Baptiste  Fourier  zu  Auzerre  geb.  —  1816«  Ludwig  XVEI.  von  Frank- 
rei^  gibt  den  4  Klassen  des  Listitut^de  France  wieder  die  Namen  der 
alten  Akademien.  —  1885.  Karl  Zöppritz  zu  Königsberg  f.  —  1892« 
Annibale  de  Gasparis  f  zu  Neapel  als  Prof  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  das. 

—  1906*  James  Mills  Peirce,  Prof  d.  Astr.  a.  d.  Harward-Üniv.  zu 
Cambridge,  f  das. 

22.  1675.  Yves  Maria  Andr^  zu  Chäteaulin,  Bas-Brei,  geb.  —  1748. 
Jean  Pierre  Crousaz,  Prof.  d.  Philos.  u.  Math,  in  Lausanne,  f  cüu-  — 
1784«  Samuel  Hunter  Christie  zu  London  geb.  —  1798*  Isidore 
Didion  zu  Thionville  geb.  —  1908.  Xavier  Stouff,  Prof.  d.  höh.  An. 
in  Besan9on,  t  das. 

28.  1754.  Georg  Freih.  von  Yoga  zu  Zagorica  in  Krain  geb.  —  1799« 
Friedrich  Wilhelm  August  Argelander  zu  Memel  geb.  —  1809. 
Friedrich  Wilhelm  Barfuß  zu  Apolda  geb.  —  1862.  Eduard 
Study  zu  Coburg  geb.  —  1888.  Hermann  Theodor  Dang,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  üpsala,  f  das.  —  1899.  Gustav  Heinrich  Wiede- 
mann,  Red.  d.  Ann.  d.  Phys.  und  Chemie,  f  zu  Leipzig. 

24.  1658.  Joseph  Sauveur  zu  La  Fläche  geb.  —  1780.  Franz  Ferdinand 
Schweins  zu  Fürstenberg,  Bisth.  Paderborn,  geb.  — 1809.  Joseph  Liou- 
ville,  Hrsg.  d.  Joum.  de  math.  p.  et  appl.,  zu  St.  Omer,  D^p.  Pas-de-Calais, 

feb.   —   1882.  Hermann  Klein  zu  Plauen,  Vogtland,  geb.   —   188&« 
osef  Stefan   zu   St.  Peter  geb.  1887.    Richard   Proctor   zu 

Chelsea  geb.  —  1848.  Jules  Tanne ry  zu  Mantes-la-jolie  geb.  —  1864. 
Franz  Wöpcke,  math.  Historiker,  zu  Paris  f-  —  1§85.  Alfred 
Enneper,  Prof  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  zu  Hannover. 
«5.  1655.  Christian  Huygens  entdeckt  den  Satumsmond  Titan.  —  1786. 
Giovanni  Battista  Amici  zu  Modena  geb.  —  1888.  Fleeming 
Jenkin,  Ing.,  zu  Kent  geb.  —  1886.  Julius  Weingarten  zu  Berlin 
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Seb.   —   1846.   Anton  Oberbeck  zu  Berlin  geb.   —   1861.   Ginlio 
azzeri,   Hrsg.  d.  Period.  di  mat.  p.  Tinsegn.  u.  d.  Supplei 
zu  Pisa  geb.  —  1862«  Maurice  d*Ocaffne  zu  Paris  geb. 


lazzeri,   Hrsg.  d.  Period.  di  mat.  p.  Tinsegn.  u.  d.  Supplem.  al  Per., 
a  Pisa  geb.  —  1862«  Maurice  d*Ocaffne  zu  Paris  geb. 
S6.  1G86.  Erweiterung  der  i.  J.  1634  gegr.  Bchola  illustris  zu  Utrecht  zur 


looD.  üirweiterunff  aer  i.  J.  1694  geg'-  ocnoia  uiustns  zu  utrecnt  s 
Universität.  —  1808«  Sir  John  William  Lubbock  zu  London  geb. 
1849*  Gabriele  Torelli,  Prof.  d.  höh.  An.  a.  d.  Univ.  Palermo,  zu 
Neapel  geb.  —  1859.  Adolf  Hurwitz  zu  Hildesheim  geb.  —  1860. 
Antonio  Maria  Bordoni  f  zu  Pavia  als  Dir.  d.  math.  Studien  das.  — 
1877*  Carl  Bremiker,  Sektionschef  a.  seodät.  Institut  zu  Berlin, 
t  das.  —  1891«  Benno  Klein,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Marburg, 
t  zu  SchOneberg  b.  Berlin. 
27«  1751«  Louis  Lefävre-Gineau  zu  Gineau  aeh.  —  1841*  Elkan  Mar- 
kus Hahn,  Math.  a.  d.  Bauschule  zu  Breslau,  f  das.  —  1845.  Wil- 


helm Röntgen  zu  Lennep,  Rheinprovinz,  geb.  —  1848«  Mansfield 
"  "  "  L  — 1857.  "         ~ 

►  ndy  zu  Wien  gei 
1876.  Gerhard  Kowalewski  zu  Alt-Järrshagen  b.  Schlawe  i.  ro.  geb. 


Merriman  zu  Southing^ton,  Conn.,  geb.  —  1857.  Otto  Staude  zu  Lim- 
bach b.  Chemnitz  geb.  —   1867.   Karl  Zsigmondy  zu  Wien  geb.  — 


—  1888.  Francesco  Faä  di  Bruno  f  zu  Turin. 

28.  1678.  Claude  Fran9ois  Milliet  Dechales  (Deschales)  (geb.  1621 
zu  Chambery),  f  als  Rektor  des  CoUegiums  zu  Turin  das.  —  1749. 
Pierre  Simon  Laplace  zu  Beaumont-en-Auge  geb.  —  1759.  Kurfürst 
Max  Joseph  HI.  stiftet  die  Akademie  d.  Wiss.  zu  München.  —  1798. 
Christoph  Gudermann  zu  Winneburg  b.  Hildesheim  geb.  —  1802. 
Olbers  in  Bremen  entdeckt  die  Pallas.  —  1840.  Simon  Antoine  Jean 
Lhuilier  zu  Genf  f.  —  1874.  Peter  Andreas  Hansen,  Astr.,  Dir.  d. 
Stern w.  zu  Gotha,  f  das. 

29.  1807.  Olbers  in  Bremen  entdeckt  die  Yesta.  —  1825.  Francesco 
Faa  di  Bruno  zu  Alessandria  geb.  —  1840.  Antoine  D^sirö  Andrä 
zu  Lyon  geb.  —  1878.  TuUio  Levi-Civita  zu  Padua  geb.  —  1878. 
Francesco  Zantedeschi,  Prof  d.  Phys.  zu  Padua,  f  das.  —  1888. 
Camillo  Tychsen,  Red.  d.  Tidsskr.  f  Math.,  f  zu  Kopenhagen. 

30.  1559.  Adam  Riese  (Ryse)  (^eb.  etwa  1489  zu  Staffelstein  b.  Bamberg) 
zu  Annaberg  i.  Sachs.  Erzgebirge  f.  —  1791.  Das  Meter  als  Einheits- 
maß festgesetzt.  —  1796.  Gauß  entdeckt  die  Konstruktion  des  regelm. 
17-Ecks.  —  1816.  Moritz  Steinschneider,  math.  Historiker  und 
Orientalist,  zu  Proßnitz  in  Mähren  geb.  —  1881.  Edouard  Dewulf 
zu  Hoymille,  Dunkerque,  geb.  —  1849.  Enno  Jürgens,  Math.,  zu 
Obersteir  geb. 

31.  1596.  Ren^  Descartes  zu  La  Haye,  Touraine,  geb.  —  1727  (n.  St.). 
Isaac  Newton,  Befin:.  d.  neueren  Physik,  Entd.  der  Fluxionsrecnnxmg, 
zu  London  f.  —  1780.  £tienne  Bezout  zu  Nemours  geb.  —  1806. 
Thomas  Penyngton  Kirkman  zu  Bolton,  England,  geh.  —  1841. 
George  Green  zu  Sneinton  b.  Notthinghun  f.  —  1877.  Antoine 
Augustin  Cournot,  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Grenoble,  f  zu  Paris. 

April. 

1.  1776.  Sophie  Germain  zuParis  geb. — 1819.  Leopold  Natani  zuBerlin 
geb.  —  1828.  Jacob  Baart  de  fa  Faille,  Prof.  d.  Math.,  Astr.  u.  Phys. 
a.  d.üniv. Groningen,  f  das.  —  1848.  Auguste  Pellet,  Prof.  d.Math.  a.  d. 
Univ.  Clermont-Ferrand,  zu  Alais,  Gard.,  geb.  —  1851.  CarlRodenberg 
zu  Hamburg  geb.  —  1852.  James  William  Sharpe  zu  Cork,  Lrland, 

geb.  —  1868.  Jacob  Steiner,  einer  der  Schöpfer  d.  neuer,  synthet. 
eom.,  Prof.  a.  d.  Univ.  Berlin,  f  zu  Bern.  —  1872.  Martin  Ohm,  Prof. 
d.Math.  a.  d. Univ. Berlin,  f  das.  —  1875.  Friedrich  Julius  Riche- 
lot,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniy.  Königsberg,  t  das.  —  1879.  Vereinigung 
der  1799  gegr.  Bauakademie  und  der  seit  1881  best.  Gewerbeakademie 
zu  Berlin  zur  Techn.  Hochschule. 


14  April. 

2»  1618«  Francesco  Maria  Grimaldi,  Entd.  d.  Diffinktion,  zu  Bo- 
logna geb.  —  1799.  Pierre  Charles  Lemonnier,  Prof.  d.  Phjs.  &, 
College  de  France,  zu  H^ril  b.  BaYenx  f.  —  1841.  Jakob  Struve, 
em. Gynm.-Dir.  zu  Altena,  f  das.  —  1847.  EarlHunrath  geb.  zu  Frankea- 
berg,  Cassel.  —  1854.  Giovanni  Bordiga  zu  Novara  geb.  —  1867. 
Panl  Günther  za  Bemborg  geb. 

3.  1617  (a.  St.).  John  Napier  (Neper),  Erf.  d.  Logarithmen,  zu  Mer- 
chiston  Castle  f  (geb.  das.  1550).  —  1827.  Ernst  Florens  Friedrich 
Chladni  zu  Breslau  f.  —  1882.  Wilhelm  Fiedler  zu  Chemnitz 
geb.  —  1888.  Franz  ünferdinser  in  Wien  geb.  —  1859.  Karl  Heun 
zu  Wiesbaden  geb.  —  1888.  AxelHarnack,  Prof.  d.  Math.  a.  Poljtechn. 
zu  Dresden,  f  das.  —  1889.  Wawrzyniec  (Lorenz)  2murko,  Prof.  d. 
Math,  in  Lemberg,  f  das.  —  1900»  Joseph  Louis  Fran9oi8  Bertrand, 
Prof.  d.  Math.  a.  College  de  France  u.  d.  Lycäe  Napoleon,  f  zu  Paris. 

—  1908.  Heinrich  Hartl,   Geodät,  u.  Prof.  a.  d.  üniv.  Wien,  f  da«, 

—  1906.  Gustav  Bauer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  München,  f  <^* 

4.  686«  Isidorus  Hispalensis  f  zu  Sevilla.  —  1284.  Alfons  X.  von 
Eastilien  zu  Sevilla  f.  —  1688«  Joseph  Nicolas  Delisle  zu  Paris 

geb.  —  1807«  Joseph  J^rome  le  Fran^ois  de  Lalande,  Hrsg.  d. 
onnaiss.  d.  temps,  zu  Paris  f.  —  1809«  Benjamin  Peirce  zu  Salem, 
Mass.,  geb.  —  1842.  Edouard  Lucas  zu  Amiens  geb.  —  1859. 
Joseph  Diez  Gergonne,  Begr.  d.  Ann,  d.  math.  p.  et  appl.,  zu  Mont- 
pellier f. 

5.  1588.  Thomas  Hobbes  zu  Malmesbury  geb.  —  1622.  Vincenzo  Vi- 
Viani  zu  Florenz  geb.  —  1684.  William  Brouncker  (geb.  etwa  1620 
zu  Castle  Lyons,  mand),  Mitbegr.  d.  B.  Society,  zu  London  f.  —  1888. 
Meyer  Hamburger  zu  Posen  geb.  ^  1852«  Friedrich  Poske,  Hrsg. 
d.  Z.  f.  phys.  u.  ehem.  Unterricht,  zu  Berlin  geb.  —  1871«  Robert 
Daublevsky  v.  Sterneck^  Prof.  d.  Math,  in  Czemowitz,  zu  Wien  geb. 

—  1891.  August  Röber,  MaUi.  a.  d.  städt.  Gewerbeschule  zu  Berlin, 
t  das. 

6«  647  V.  Chr.  Die  von  Archilochus  erwähnte  Sonnenfinsternis.  —  1248« 
Stiftung  der  Universität  zu  Salamanca.  —  1528.  Albrecht  Dürer  zu 
Nürnberg  f.  —  1829«  Niels  Henrik  Abel  zu  Eisenwerk  Froland  b. 
Arendal  f.  —  1861.  Ferdinand  Joachimsthal,  Prof  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Breslau,  f  das.  —  1858.  Max  Koppe  zu  Berlin  geb.  —  186IL 
Franz  London  zu  Liegnitz  geb. 

7.  1848.  Stiftung  der  Universität  Prag  durch  Karl  IV.  —  1459.  Papst 
Pius  n.  genehmigt  das  von  dem  bayerischen  Herzog  Ludwig  d.  Rei- 
chen gegr.  Studium  generale  zu  Inffolstadt.  Diese  Universität  wurde 
1800  nach  Landshut  und  1826  nach  München  verlegt.  —  1809.  James 
Glaisher,  Astr.  u.  Meteor.,  zu  London  geb.  —  1828.  Guillaume  Jules 
Hoüel  zu  Thaon,  Calvados,  geb.  —  1866.  Erik  Ivar  Fredholm  zu 
Stockholm  geb.  —  1889.  Paul  Dubois-Reymond,  Prof  a.  d.  Techn. 
Hochschule  zu  Charlottenburg,  f  in  Freiburg  i.  B. 

8.  1461.  Georg  von  Peuerbach  (Purbach),  Prof.  d.  Astr.  in  Wien, 
t  das.  —  1779.  Johannes  Salomon  Christoph  Schweigger,  Phys., 
zu  Frlangen  geb.  —  1794.  Caritat  Marquis  de  Condorcet  f  su 
Paris.  —  1808.  Louis  Francois  Antoine  Arboffast  zu  Strafiburg -f . 

—  1887.  Giuseppe  Bardelli  zu  Sedriano,  Mailand,  geb.   —   1^9« 
Pierre  Prevost,  Prof  d.  Phil.  u.  Phys.  in  Genf,  f  das. 

9.  1626«  Francis  Baco  von  Yerulam,  der  Begründer  der  neueren  Natur- 
philosophie, zu  London  f-  —  1764,  Christian  von  Wolf,  Kanzler 
der  Univ.  Halle,  f  das.  —  1791.  George  Peacock  zu  Denton,  Eng- 
land, geb.  —  1814.  Carl  Johan  Malmsten  zu  Skara  in  Schweden 
geb.   —   1816.  Charles  Eugene  Delaunay  zu  Lusigny,  Däp.  Aube, 

Eeb.  —  1884.  Edmond  Laguerre  zu  Bar-le-Duc  geb.  —  1868.  Emil 
^aelsch,  Prof.  d.  Math,  in  Brunn,  geb.  zu  Prag.  —  1868.  Friedrich 
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Schilling  zu Hildesheim  geb. —  1901»  John  Chiistian  Malet,  Prof.  d. 
Math.  a.  Queen's  College  zu  Coik,  Irland,  f  das.  — 1906.  Fried r.  Hultsch, 
emer.  Rektor  d.  Ereuzschule  zu  Dresden,  math.  Histor.,  f  zu  Dresden. 
10*  1585«  Papst  Gregor  XIII.,  verdient  um  die  Kalenderreform,  f  zu  Born.  — 
1651«  Ehrenfried  Walther  Graf  von  Tschirnhausen  zu  Eießlings- 
walde  bei  Görlitz  geb.  —  1818*  Joseph  Louis  Lagrange  f  zu  Paris 
als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  £cole  polyt.  —  1826«  Hugo  Hertzer,  Math., 
zu  Aschersleben  geb.  —  1868«  Giovanni  Battista  Amici,  Prof.  d. 
Astr.  in  Florenz,  f  das.  —  1906,  Gabriel  Oltramare,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.  Univ.  Genf,  f  das. 

11.  1798.  Macedonio  Melloni  zu  Parma  geb.  —  1878.  Christopher 
Hansteen,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Christiania,  f  das.  —  1884. 
Hugo  von  Schoder,  Plrof.  d.  prakt.  Geom.  u.  Geodäsie,  zu  Stuttgart  f. 

—  1898.  Enrico  Narducci,  Math.,  Präsident  der  Nationalbibliothek 
zu  Florenz,  f  das.  —  1901  (a.  St.).  Peter  Helmling,  emer.  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  üniv.  Dorpat,  f  zu  Beval,  Estland. 

12.  1570.  Daniello  Barbaro  jun.  zu  Venedig  f-  —  1778.  Thomas 
Thomson,  Hrsg.  der  Annais  of  Philosoph j,  zu  Crieff,  Schottland,  geb. 

—  1815.  Wiederherstellung  der  Universität  Halle,  die,  1694  gegründet, 
zweimal  durch  Napoleon  suspendiert  war.  —  1852.  Ferdinand 
Lindemann  zu  Hannover  geb.  —  1872.  Edwin  Bidwell  Wilson, 
Mithrsg.  d.  Trans.  Amer.  math.  Soc,  zu  Hartford  geb.  —  1906.  Her- 
mann Lorberg,  Prof.  d.  Phjs.  an  d.  Univ.  Bonn,  f. 

13.  1861.  Kaiser  Karl  lY.  stiftet  die  Universität  Pavia.  —  1668.  Jean 
Pierre  Crousaz  (Crouzas)  zu  Lausanne  geb.  —  1728.  Paolo  Frisi, 
Biograph  Newtons  u.  a.,  zu  Mailand  geb.  —  1778.  Erhebung  der  So- 
ci^ti^  litt^raire  zu  Brüssel  zur  Acad^mie  de  Belgique.  —  1820  (a.  St.). 
Wilhelm  Dollen  zu  Mitau  geb.  —  1828.  Oscar  SchlOmilch  zu 
Weimar  geb.  —  1890.  Andrew  Hart,  Fellow  a.  Trinity- College  zu 
Dublin,  t  das.  —  1894.  Fürst  Baldassare  Boncompagni,  Hrsg.  d. 
Bull,  di  bibliogr.  e  di  storia  mai,  f  zu  Rom.  —  1906.  Otto  Wilhelm 
Struve,  Astr.,  weiL  Dir.  d.  Sternw.  zu  Pulkowa,  zu  Karlsruhe  f- 

14.  1586.  Eröffnung  der  Universität  zu  Graz. —  1629.  Christian  Huvgens, 
Begr.  der  Undulationstheorie  des  Lichts,  im  Haag  geb.  —  1888.  Karl 
ZOppritz  zu  Darmstadt  geb.  —  1852.  Franz  Seydewitz  f  zu  Heiligen^ 
Stadt.  —  1879.  Paolo  Yolpicelli,  Prof.  d.  math.  Physik  a.  d.  Univ. 
zu  Rom,  t  das.  —  1907.  Ferdinande  Aschieri,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Pavia,  f  das. 

16.  1707.  Leonhard  Euler  zu  Basel  geb.  —  1754.  Jacopo  Biccati  zu 
Treviso  f-  —  1798.  Friedrich  Georg  Wilhelm  Struve,  Astr.,  zu 
Altena  geb.  —  1809.  Hermann  Günther  Graßmann,  der  Schöpfer 
der  Ausdehnungslehre,  zu  Stettin  geb.  —  1846.  Wilhelm  Schur,  Astr., 
zu  Altena  geb.  —  1858.  Adolf  Kr az er  zu  Zusmarshausen,  Bayern,  geb.  — 
1878.  James  Booth,  Entd.  der  Tangentialkoordinaten ,  zu  London  f.  — 
1895.  James  Dana,  Bed.  d.  Silliman  Amer.  J.,  zu  New  Haven,  Conn.,  f. 

16,  1495.  Peter  Apianus,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Ingolstadt,  zu  Leisnig 
geb.   —    1704.   Johann   Hudde    f   zu   Amsterdam    (geb.    1628    das.) 

—  1782.  Päpstliche  Bestätigung  der  1722  gegi.  alten  Universität 
D^on.  —  1756.  Jacques  Cassini  jun.  zu  Thury  b.  Clermont  f  als 
Dir.  d.  Sternw.  zu  Paris.  —  1780.  Eröffnung  der  Universität  Münster.— 
1788.  Georg  Buffon  in  Paris  t-  —  1820.  Victor  Alexandre  Puiseux 
zu  Argenteuil  geb.  —  1828.  Friedrich  Gotthold  Max  Eisenstein 
zu  Berlin  geb.  —  1844.  Carl  Friedrich  Wilhelm  Peters,  Astr.,  zu 
Pulkowa  geb.  —  1848.  Karl  (Dragutin)  Zahradnik  zu  Leitomischl 

feb.  —  1868.  Jacob  Ferdinand  Bedtenbacher,  Dir.  d.  Polyt.  in 
[arlsruhe,  f  das.  —  1866.  Wolfgang  von  Deschwanden,  Prof.  d. 
darst.  Geom.  in  Zürich,  f  das.  —  1878.  Angelo  Armenante,  Prof. 
d.  Geom.  a.  d.  Univ.  Bom,  f  das. 


16  April. 

17«  1598.  Johann  Baptista  Biccioli  zu  Ferrara  geb.  —  1787«  Wenc. 
Job.  Gustay  Karsten,  Prof.  a.  d.  üniv.  Halle,  f.  —  1842.  Francois 
Vicomte  de  Salvert  zu  Orleans  geb.  —  1846.  Henry  Picquet^zu 
Amiene  geb.   —   1868.  Arthur  Schoen flies  zu  Landsberg  a.  W.  geb. 

—  1899*  Wilhelm  Jordan,  Begr.  d.  Z.  f.  Vermess.,  Geodät,  f  zu 
Hannover. 

18*  1444.  Papst  Eugen  IV.  stiftet  die  Universität  Gatania  in  Sizilien.  — 

1881.  Gründung  der  University  of  the  City  of  New  York.  —  18S2. 
Angelo  Giovanni  de  Gesaris,  Begr.  der  Mailänder  Ephemeriden, 
t  zu  Mailand.  —  1885.  Karl  von  Ott  zu  Kiritein,  Mähren,  geb.  — 
1886.  Eduard  Ketteier,  math.  Phys.,  zu  Bocholt,  Westil,  geb.  — 
1854.  Frederick  William  Frankland,  Yersicherungsmath.,  zu  Man- 
chester geb.  —  1876.  üffo  Amaldi,  Math.,  zu  Verona  geb.  —  1888. 
Edouard  Roche,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Montpellier,  f  <ias- 

19.  1486.  Michael  Stifel  zu  Eßlingen  geb.  und  1567  (am  gleichen  Tage) 
zu  Jena  f.  —  1794.  No3l  Germinal  Poudra  zu  Paris  geb.  —  1801. 
Gustav  Theodor  Fechner  zu  Groß-Särchen,  Laasitz,  geb.  —  1814. 
Louis  Aoust  zu  Beziet,  H^rault,  geb.  (f  1886  in  Marseille).  —  1831. 
Johann  Gottlieb  Friedrich  v.  Bohnenberger,  Prof.  a.  d.  Univ. 
Tübingen,  f  das.  —  1858.  George  Gibson,  Math.,  zu  Ghreenlaw, 
Schottiand,  geb.  —  1898.  Heinrich  Duröge,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
üniv.  Prag,  f  daß.  —  1894.  Wilhelm  Stahl,  Prof.  d.  Math.  a.  Polyt 
in  Charlottenburg,  f  das. 

20.  1804.  Fran9oi8  Napoleon  Marie  Moigno,  Hrsg.  d.  Kosmos,  zu 
Guämen^,  Morbihan,  geb.  —  1889.  Francesco  Siacci  zu  Rom  geb.  — 
1848.  Kurd  Laßwitz  zu  Breslau  geb.  —  1858.  E.  Hammer^  Geodät, 
zu  Ludwigsburg  in  Württemberg  geb.  —  1880.  Gründung  der  Victoria- 
Üniversity  zu  Liverpool.  —  1888.  Gabriel  Gascheau,  em.  Prof.  d. 
darst.  Geom.  a.  d.  Üniv.  Toulouse,  f  das. 

21.  1552.  Peter  Apianus  zu  Ingolstadt  f.  —  1718.  Philippe  de  La 
Hire,  Prof.  d.  Math.  u.  Archit.  am  College  de  France,  f  zu  Paris.  — 
1774.  Jean  Baptiste  Biot  zu  Paris  geb.  —  1825.  Johann  Friedrich 
Pfaff,  Prof.  d.  Math,  zu  Halle,  f  das.  —  1851.  Alexander  Macfar- 
lane  zu  Blairgowrie,  Schottland,  .geb. 

22.  1724.  Immanuel  Kant  zu  Königsberg  geb.  —  1807.  Luigi  Palmieri 
zu  Faicchio  geb.  —  1811.  Ludwig  Otto  Hesse  zu  Königsberg  geb 

—  1828.  Achille  Sannia  zu  Campobasso  geb.  —  1880.  Thomas 
Hirst  zu  Heckmondwike  geb.  —  1868.  Max  Planck,  Phys.,  geb. 
zu  KieL  —  1861.  Emil  Müller,  Math.,  zu  Landskron  geb.  —  1885. 
Carl  Ohrtmann,  Begr.  d.  Jahrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu  Berlin  f. 

28.  1484.  Julius  Cäsar  Scaliger  in  Riva  a.  Gardasee  geb.  —  1829. 
Wilhelm  Dumas  geb.  zu  Kastenburg,  Ostpreußen.  —  1852.  Oskar 
Simony  zu  Wien  geb.  —  1868.  Giovanni  Yailati,  Prof.  d.  Math.  a. 
techn.  Inst,  in  Rom,  zu  Crema,  Lomb.,  geb.  —  1907.  Arwed  Fuhr- 
mann, Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Dresden,  f  das. 

24.  1750.  Simon  Antoine  Jean  Lhuilier  zu  Genf  geb.  —  1778.  Grün- 
dung der  Bataviaasch  Genootschap  van  kunsten  en  wetenschappen.  — 
1824.  Hans  Heinrich  Ulrich  Vitalis  Pfaff  zu  Erlangen  ceb.  — 
1846.  Jean  CoUet  zu  Lyon  geb.  —  1868.  Arthur  Tresse,  Prof.  d. 
Math.  a.  College  Rollin,  zu  Martigny-les-Lamarche,  Vosges,  geb. 

26.  1684.  Der  Meridian  von  Ferro  als  erster  eingeführt.  —  1744.  Anders 
Celsius,  Prof  d.  Astr.  zu  Upsala,  f  das.  —  1819  (a.  St.).  Otto  Wil- 
helm Struve,  Astr.,  zu  Dorpat  geb.  —  1826.  Oswald  Hermes 
zu  Jenkau  geb.  —  1840.  Sim^on  Denis  Poisson,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Fac.  des  sc,  t  zu  Paris.  —  1849.  Felix  Klein  zu  Düsseldorf  geb.    — 

1882.  Friedrich  Zöllner,  Prof.  d.  Astrophysik  zu  Leipzig,  f  das. 
26.  1460.  Eröfhung  der  Universität  Freiburg  i.  B.  —  1600.  Conrad  Dasy- 

podius    (geb.    1632    zu   Frauenfeld   i.  d.  Schweiz),  Hrsg.  des  Euklid, 
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Verf.  d.  ersten  math.  Wörterbuches,  zu  Straßbturg  f.  —  1777.  Jean- 
Jaques  Emmanuel  Sädillot  zuEnghiens-Montmorency  geb.  —  1781. 
Elkan  Markus  Hahn  zu  Groß-Glogau  geb.  —  1882»  Robert  Tucker, 
Math.  a.  d.  Univ.-College-School  in  London,  geb.  zu  Walworth,  Surrey. 

—  1882.  Göran  Dillner,  Math.,  zu  Oriken,  J&mtland,  Schweden,  geb. 

—  1847.  Henri  L^aut^  zu  Paris  geb.  —  1902,  Lazarus  Fuchs 
t  zu  Berlin  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Uni?,  das. 

27*  1796.  Johann  Friedrich  Christian  Hessel  zu  Nürnberg  geb.  — 
1887.  Paul  Gordan,  Mithrsg.  d.  Math.  Ann.,  geb.  ~-  1848.  Felix 
Müller,  Mitbe^.  u.  Mithrsg.  d.  Jahrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu  Berlin 
geb.  —  1845«  Friedrich  von  Hefner-Alteneck  zu  Aschaffenburg 
geb.  — 1876.  Adolf  Zeising,  anhaltischer  Pi-of.  d.  Math.,  f  zu  München. 

28*  1688*  Newton  legt  der  R.  Society  seine  Principia  handschriftlich  vor. 

—  1881*  Peter  Guthrie  Tait  zu  Dalkeith  b.  Edinburgh  geb.  — 
1881.  Rudolf  Niemtschick,  Prof  der  darst.  Geom.  am  Polyt.  zu 
Wien,  zu  Friadek,  Ost.  Schlesien,  geb.  —  1888,  Eugen  von  Hunyady 
zu  Pest  geb.  —  1851.  Heinrich  Züge  zu  Weißenfels  geb.  —  1872. 
Neubenründ.  der  Yon  Ferdinand  U.  1621  gegrfind.  Universität  Straßburg 
durch  Kaiser  Wilhelm  L  —  1908.  Josiah  Willard  Gibbs,  Prof.  d. 
math.  Physik  a.  d.  Tale-University  zu  New  Haven,  Gönn.,  f  das.  —  1906« 
Göran  Dillner,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Upsala,  f  zu  Sofielund, 
VärmdOn,  Schweden. 

29«  1818.  Feiice  Ghib  geb.  zu  Grescentino,  Piemont.  —  1828.  Herman 
Theodor  Daug  zu  Gothenburg  geb.  —  1850*  William  Story,  Hrsg. 
d.  Math.  Review,  zu  Boston  geb.  —  1864*  Henry  Poincar^  zu  Nancy 

feb.  —  1857.  Anton  Meyer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Lüttich,  f  das.  — 
864,  Charles  Julien  Brianchon  zu  Versailles  f.  —  1872«  Jean 
Marie  Constant  Duhamel,  Prof.  d.  Math.  in. Paris,  f  das.  —  1894. 
Giuseppe  Battaglini,  Red.  d.  Giom.  di  mat.,  Prof  d.  höh.  Geom.  a. 
d.  Univ.  Rom,  dann  in  Neapel,  f  das. 
80»  1778*  Johann  Karl  Burckhardt  zu  Leipzig  geb.  —  1777.  Johann 
Karl  Friedrich  Gauß  zu  Braunschweig  geb.  —  1821«  Richard 
Townsend,  math.  Phys.,  zu  Baltimore,  Irland,  geb.  —  1861.  Reorgani- 
sation der  1799  gegr.  Acc.  Pontaniana  zu  NeapeL  —  1890.  Franz 
Unferdinger,  Prof.  d.  höh.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Brunn,  f  das. 

Mai. 

1«  1784»  Gründung  d.  University  zu  Albany,  New  York.  — 1796.  Alexandre 
Guy  Pingr^  f  zu  Paris.  —  1884.  James  Peirce  geb.  zu  Cambridge, 
Mass.  —  1866.  Filippo  Angelitti,  Math.  u.  Astr.,  zu  Ajetti,  Aquüa, 


geb.  —   1868«   Luigj^  Berzolari,   Math.,  zu  Neapel   ffeb.   —   1870. 

'  Minding, 
Prof.  d.  angew.  Math.  a.  d.  Univ.  Dorpat,   f  das.  —  1891.  Eduard 


Gabriel  Lam^  f  zu  Paris.  —  1885  (a.St.).  Ferdinand  Minding,  em. 


Schönfeld,  Prof.  d.  Astr.  zu  Bonn,  f  das. 
2.  1619.  Leonardo  da  Vinci  (geb.  1462  zu  Vinci  b.  Florenz),  der  berühmte 

Maler,  Verf.  math.,  mech.  u.  phys.  Schriften,  im  Schlosse  zu  Ambroise  f. 

—   1601.  At^hanasius   Kircher  zu  Geysa   b.  Fulda  ffeb.   —  1785. 

Gründung  der  R.  Irish  Academy  zu  Dublm.   —   1859.  ras  quäle  del 

Pezzo  zu  Berlin  ffeb.  —  1860.  Jan  Cornelis  Kluyver,  Mithrsg.  d. 

Revue  sem.  d.  pubL  math.,  zu  Koogaan  de  Zaan  geb. 
3«  1779.  Die  Wiskundig  Genootschaft  (Mathem.  (Gesellschaft)  zu  Amsterdam 
gegründet.  —  1822«  David  Bierens  de  Haan  zu  Amsterdam  geb.  — 
1857.  Gründung  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Ghristiania.  — 

1880*  Vito  Volterra,   Prof.  d.  math.  Phys.  a.  d.  Univ.  Rom,  zu  An- 

cona  geb.  —  1894.  Carl  Wilhelm  von  Baur,  Prof.  d.  Math.  u.  Mech. 

a.  Polytechn.  zu  Stuttgart,  f  das. 
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4.  1615.  Adrianns  Romanus  (Adriaen  van  Boomen)  zu  Mainz  f.  — 
1677.  Isaac  Barrow  (geb.  im  Okt.  1680  zu  London),  Lehrer  Newtons, 
zu  London  f.  —  1788.  Jean  Charles  Bor  da,  Ing.,  zu  Dax,  D^p.  Landes, 
geb.  —  1776«  Johann  Friedrich  Herbart,  Philos.,  zu  Oldenburg 
geb.  —  1780.  Gründung  der  Cambridge  Philosophical  Society.  —  1828. 
Fietro  Riccardi  zu  Modena  geb.  —  1845«  William  Clifford  zu 
Exeter  geb.  —  1884.  Georg  v.  Boguslawski,  Hydrog^ph,  zu  Berlin  f. 

—  1891.  Yincenzo  Janni,  Frof.  d.  Math.  a.  d.  Üniv.  Neapel,  f  <^&6* 

5.  1777.  Johann  Friedrich  Benzenberg,  Astr.,  zu  SchOller  b.  Düssel- 
dorf geb.  —  1825.  Francesco  Caldarera  zu  Randazzo,  Catania,  geb. 

—  1888.  Lazarus  Fuchs  in  Moschin  b.  Posen  geb.  —  1840.  Ludwig 
Burmester  im  Othmarschen,  Holstein,  geb.  —  1859.  P.  G.  Lejeune- 
Dirichlet,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  das.  —  1899.  Carl 
Immanuel  Gerhardt,  Leibniz- Forscher,  em.  Gymnasialdir.  in  Eis- 
leben, t  zu  Halle. 

6«  1789.  Jean  Nicole  Pierre  Hachette  zu  Mäzi^res  geb.  —  1792«  Martin 
Ohm  zu  Erlangen  geb.  —  1828.  Heinrich  Bertram  zu  Magdeburg 
geb.  —  1828«  Franz  Wöpcke,  math.  Historiker  u.  Orienttüist,  zu 
Dessau  geb.  —  1880.  Hermann  Weißenborn  zu  Eisenach  geb.  — 
1882*  Olry  Ter  quem,  Hrsg.  d.  Nouy.  Ann.  u.  desBulL  de  bibliogr.,  dliist. 
et  de  biogr.  math.,  f  zu  Paris. 

7.  1797.  Ludwig  Ottinger  zu  Edelfingen  a.  Tauber  geb.  —  1882.  Carl 
Neumann  zu  Königsberg  geb.  — 1842.  Pietro  Abbati,  Conte  Mares- 
cotti,  Math.,  Präs.  d. Ak.  zuModena,  f  das.  —  1848«  Gustav  Schubring 
zu  Wörlitz  bei  Dessau  geb.  —  1847«  Louis  Saltel,  Math.  a.  d.  Fac. 
d.  sc.  zu  Bordeaux,  zu  Espalion,  Aveyron,  geb.  —  1848«  Heinrich 
Streintz  zu  Wien  geb.  —  1851  {ii.  St.).  Axel  Harnack  zu  Dorpat 
geb.  —  1853.  Arthur  Baker  zu  Cincinnati  geb.  —  1854«  Giuseppe 
Yeronese,  Prof.  d.  Geom.  a.  d.  Univ.  Padua,  zu  Chioggi,  Venedig,  geb. 

—  1888.  Michel  Petrovitsch  zu  Belgrad  geb. —  1878*  Ossip  Joseph 
Iwanowitsch  Somoff,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Moskau,  f  das. 

8.  1712.  Georg  Arnold  Bürger,  Math.,  zu  Nürnberg  f-  —  1867.  Her- 
mann Graßmann  zu  Stettin  geb.  —  1859*  Ludwig  Jensen,  Ober- 
ingenieur,  zu  Nakskov,  Dänemark,  geb.  —  1879.  Philip  Kelland,  Prof. 
d.  Math,  in  Edinburgh,  f  das.  —  1880.  Christian  Aug.  Friedr.  Peters, 
Hrsg.  d.  Astron.  Nachr.,  Prof.  u.  Dir.  der  Sternwarte  zu  Bäel,  f  das.  — 
1891.  Maximilien  Marie,  math.  Historiker,  Exam.  a.  d.  £cole  polyt, 
t  zu  Paris.  —  1898«  Hermann  Schapira,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv. 
Heidelberg,  f  auf  einer  Reise  in  Cöln.  —  1900.  Thomas  Craig,  Lect. 
d.  Math.  u.  Phys.  a.  d.  John  Hopkins -Univ.,  f  zu  Baltimore. 

9.  1828.  £mile  B^de  geb.  zu  Stavelot,  Belgien.  —  1817.  Matthieu 
Bernard  Goudin,  Conseiller  au  Parlament  intermädiaire,  dann  auf 
seinem  Landgut  zu  Torcy  lebend,  f  zu  Paris.  —  1850*  Louis  Joseph 
Gay-Lussac,  Phys.  u.  Chem.,  f  zu  Paris.  —  1897.  Edward  James 
Stone,  Dir.  d.  Retcliffe-Observ.  zu  Oxford,  f  das. 

10«  1748.  Gaspard  Monge,  Schöpfer  der  deskriptiven  Geometrie,  zu  Beaune 
geb.  —  1788«  Augustin  Jean  Fresnel  zu  Broglie,  Normandie,  geb.  — 
1817.  William  Roberts  zu  Cork,  Irland,  geb.  —  1817.  Michael 
Roberts  zu  Cork,  Irland,  geb.  —  1821«  Fürst  Baldassare  Bon- 
compagni.  Begr.  d.  Bullett.  di  bibL  e  storia  mat.,  zu  Rom  geb.  — 
1822.  Paolo  Ruffini  zu  Modena  f-  —  1^29.  Thomas  Toung  zu 
London  f.    —    1885,  Julius  Worpitzky  zu  Carlsburg  b.  Greifswald 

feb.  —  1847.  Wilhelm  Eilling  zu  Burbach,  Westf.,  geb.  —  1852. 
]arl  Michaelis,   Math.,   Stadtschulr.  in  Berlin,   geb.  das.   —   1870. 
Orazio  Tedone  zu  Ruro  di  Puglia  geb. 
11.  1881.    Hermann    Martus    zu    Potsdam    geb.    —    1857«    Reinhold 
Müller  zu  Dresden   geb.    —   1857«   Kyparissos  Stephanos,  Prof. 
d.  Math,  in  Athen,  a.  d.  Insel  K^s,  Cyklüaden,  geb.  —  1871.  Sir  John 
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Frederic  William  Herschel  zu  GoUingwood  inEent  f.  —  1890.  Wil- 
helm Gallenkamp,  Dir.  d.  Friedr. •  Werd.  Oberrealsch.  zu  Berlin,  f  das. 

12.  1008.  Gerbert,  Papst  Sylvester  n.,  f  ^  ^m-  —  1364.  Stiftung  d. 
Univ.  Erakan  durch  König  Kasimir  d.  Gr.  —  1684.  Edme  Mariotte 
t  zu  Paris.  —  1692«  Michel  Angiolo  Ricci,  Hrsg.  d.  Giom.  de'  Lett., 
t  zu  Rom.  —  1880.  John  Gasey  zu  Mitchelstown,  Gork,  g^eb.  —  1844. 
Gaspar  Isenkrahe  zu  Müntz  b.  Jülich  geb.  —  1851*  Samuel  Dick- 
stein zu  Warschau  geb.  —  1856«  Jacques  Philippe  Marie  Binet, 
Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  am  Golläge  de  France,  f  zu  Paris.  —  1870.  Eduard 
Ritter  von  Weber,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  München,  eeb.  das. 

13.  1718*  Alexis  Glaude  Glairaut  zu  Paris  geb.  —  1758.  Lazare 
Nicolas  Marguerite  Garnot  zu  Nolay,  Bourgogne,  geb.  —  1845. 
Henri  Brocard  zu  Yignot,  Meuse,  geb.  —  1847«  Paolo  Paci  zu 
Ameglia  b.  Genua  geb.  —  1868.  Jean  Baptiste  Brasseur,  Prof.  d. 
Math,  an  der  Univ.  Liäge,  f  das. 

14*  1750.  Lorenzo  Mascheroni  zu  Gastagnetto,  Bergamo,  geb.  —  1761. 
Thomas  Simpson,  Prof  d.  Math,  in  Woolwich,  f  ^as.  —  1797«  Gian- 
francesco  Fagnano  f.  —  1821  (a.  St.).  Pafnutij  Ljwöwitsch 
Tschebyschew  zu  Okatowo  b.  Borowsk  geb.  —  1828.  Adalber,t 
Garl  vonWaltenhofen,  math.  Phys.,  zu  Admontbühel,  Steiermark, 
geb.  —  1882«  Rudolf  Lipschitz  zu  Königsberg  geb.  —  1848«  Her- 
mann Stahl  zu  Frank.  lünmbach  geb.  —  1867*  Harris  Hancock 
zu  Ellerslie,  Albenerte  Go,  Virginia,  geb.  —  1887.  Georg  Rosenhain, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Eönigsberf,  f  das.  —  1898«  Ernst  Eduard 
Kummer  f  zu  Berlin  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  das. 

15«  1618.  Kepler  findet  das  dritte  der  nach  ihm  benannten  Gesetze  über 
die  Umlaufszeit  der  Planeten.  —  1718.  Nicolas  Louis  de  Lacaille  zu 
Rumigny  geb.  —  1801.  Joseph  Ludwig  Raabe  zuBrody,  Galizien,  ffeb. 
— 1885.  Jfimile  Leonard  Mathieu  zu  Metz  geb.  — 1846.  BoleslavNie- 
wenglowskizuParisgeb. — 1857.  H  ermann  Wien  er  zu  Karlsruhe  geb. 

16.  1718.  Maria  Gaetana  Agnesi  zu  Mailand  geb.  —  1880.  Jean  Bap- 
tiste Fourier  f  zu  Paris.  -  1859.  Gharles  Henry,  math.  Hist., 
zu  Bollweiler,  Elsaß,  geb. 

17.  1765.  Alexis  Glaude  Glairaut  f  zu  Paris.  —  1821.  August  Nagel 
in  Grünberg  geb.  —  1884.  Heinrich  Wilhelm  Brandes,  Prof.  d. 
Physik  zu  Leipzig,  f  das.  —  1886.  Sir  Joseph  Lockyer,  Hrsg.  d.  Na- 
ture,  zu  Rugby  geb.  —  1889.  Albert  L^on  de  Saint-Germain  zu 
La  Br^queille  geb.  —  1857.  Erwin  Papperitz  zu  Dresden  geb.  — 
1884.  Alphonse  Picart,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  zu  Poitiers,  f  ^^ 
Yitry  le  Ftan9ois.  —  1899.  Luis  Gonzaga  Gascö,  Hrsg.  d.  Arch.  de 
mat.  p.  y  apL,  Prof.  d.  höh.  Anal.  a.  d.  Univ.  zuYalenzia,  f  das. 

18.  1710.  Johann  H.  Bernoulli  zu  Basel  geb.  —  1711.  Roger  Joseph 
Boscovich  zu  Ragusa  geb.  —  1766.  Giulio  Garlo  Gonte  di  Fagnano 
zu  Sinigaglia  t-  —  1850.  Ludwig  Stickelber^er  zu  Buch,  Bchaff- 
hausen,  geb.  —  1854.  Hans  v.  Mangold t  zu  Weimar  geb. 

19.  804.  Alcuin  (geb.  736  zu  York)  bei  Hersfeld  in  Hessen  f.  —  1607. 
Kaiserliche  Best&tig^ung  d.  von  Landgraf  Ludwig  Y.  gegr.  Universität 
Gießen.  —  1700.  Adamas  Adamandus  Koch&nski,  Math,  in  War- 
schau, t  üi  Teplitz.  —  1882.  Jacques  Edouard  £mile  Bour  zu 
Gray  ffeb.  —  1885.  Theodor  v.  Wand  zu  Speyer  geb.  —  1861.  Xavier 
Stouff  zu  Grenoble,  Is^re,  geb.  — -  1862.  Gino  Loria,  math.  Hist., 
Hrsg.  d.  Boll.  di  bibl.  e  storia  d.  sc.  mat.,  zu  Mantua  geb. 

20.  1471.  Albrecht  Dürer  in  Nürnberg  geb.  —  1808.  Gründung  d.  Societa 
RealediNapolidurch  Josef  Bon  aparte.  —  1824.  Adam  Neil  zu  Mainz 
geb.  —  1861.  Henry  White,  Prof  d.  Math,  in  Evanston,  Hrsg.  d.  Trans. 
Amer.  Math.  Soc.  zu  Gazenovia,  N.  Y.,  geb.  —  1872.  Hans  Heinrich 
Ulrich  Yitalis  Pfaff  als  Prof  der  Math.  a.  d.  Univ.  Erlangen  f  das. 
—  1874«  Friedrich  Hartogs,  Math.,  zu  Brüssel  geb. 
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21.  429  y.  Chr.  Plato  zn  Athen  geb.  und  848  y.  Chr.  (am  gleichen  Tage) 
f  dae.  —  1689*  Thomas  Gampanella,  Anhänger  GalileiB,  f  zn  Paris. 

—  1821.  Edouard  Phillips,  Ing.,  zu  Paria  ^eb.  —  1828.  Ernst 
Bardey  zu  Muchow,  Mecklenburg -Schwerin,  geb.  —  1887.  Alfons 
Milinowski  zu  Losendorf  b.  Marienburg  geb.  —  1888.  Kaiser  Alex- 
ander n.  bestätigt  die  Gründung  der  Akademie  der  Wissenschaften  zn 
Helsingfors.  —  1847.  Antonio  Fayaro  geb.  zu  Padua.  —  1854.  Bern- 
hard August  yon  Lindenau,  Red.  d.  monatl.  Eorresp.  u.  d.  Z.  f.  Astr. 
u.  verw.  wiss.,  zu  Altenburg  f.  —  1858.  Edouard  Goursat  zn  Lansac, 
Lothr.,  geb.  —  1889«  George  Halpheu,  Gapitain  u.  Prof.  d.  Math.  a. 
d.  fic.  polyt.,  t  zu  Versailles. 

22.  1666.  Kaspar  Schott  f  als  Prof.  d.  Math,  am  Gymnasium  zu  Wfii«. 
bürg  (geb.  1608  zu  Königshofen  b.  Würzhurg).  —  1749.  Giuseppe  Ca- 
landrelli  zu  Zagarola  geb.  —  1887«  Gründung  der  Universität  zn 
Athen.  —  1848.  Hermann  Schubert  zu  Potsdam  geb.  —  1868« 
Julius  Plücker,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Uniy.  Bonn,  f  das.  —  1876. 
Carl  Gustay  Beuschle  als  Gjmnasialprof.  zn  Stuttgart  f. 

23.  1498«  Savonarola,  Bekämpfer  der  Astrolofi^ie,  zu  Florenz  yerbrannl  — 
1857*  Auffustin  Louis  Cauchy,  Prof.  d.  Math,  zu  Paris,  f  zn  Sceauz. 

—  1872.  Nikolaus  Hatzidakis,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Uniy.  Athen,  zu 
Berlin  geb.  —  1888.  Jacques  Antoine  Charles  Busse,  Prof.  d. 
Mech.  a.  d.  £c.  pol.  u.  d.  £c.  de  ponts  et  eh.  zu  Paris,  f  ^'^-  —  1895» 
Franz  Ernst  Neumann,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Uniy.  Königsberg,  f  das. 

—  1908.  St  an  isla  US  Yecchi,  Prof.  d.  darst.  Geom.  a.  d.  Uniy.  Parma, 
t  das. 

24«  1548.  Nicolaus  Coppernicus,  der  Beformator  der  Astronomie,  als 
Canonicus  zu  Frauenburg  f-  —  1794.  William  Whewell,  Hist.  der 
indukt.  Wiss.,  za  Lancaster  geb.  —  1797.  Richard  yan  Rees,  math. 
Phys.,  zu  Nimwegen  geb.  —  1827«  Pietro  Domenico  Marianini  zn 
Venedig  geb.  —  1859.  Giulio  Viyanti,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Uniy. 
Messina,  geb.  zu  Mantaa.  —  1885  (a.  St.).  Thomas  Clansen,  em.  Dir. 
d.  Sternwarte  zu  Dorpat,  f  das. 

25.  1555.  Rainer  Gemma  Frisius  zu  Löwen  f.  —  1848.  Sylyestxe 
Francois  Lacroix  zu  Paris  f-  —  1858.  Adolf  Ameseder  zu  Zuber- 
bach, Ungarn,  geb.  —  1877.  Gründung  der  Hochschule  zu  Stockholm.  — 
1878.  Andreas  Freih.  y.  Ettinghausen,  Mitherausgeber  d.  Z.  f.  Phys. 
u.  Math.,  t  zu  Wien.  —  1896.  Federigo  Menabrea,  Marchese  di 
Yaldora,  Minister  des  Auswärtigen,  f  zu  Chamb^ry. 

26.  785«  Beda  Yenerabilis  (geb.  etwa  672  zu  Monkton  b.  Giryey),  be- 
kannt durch  seine  Osterrechnung,  f  zu  Giryey.  —  1667.  Abraham  de 
Moiyre  zu  Vitry  geb.  —  1818,  Georg  Dan.  Ed.  Weyer  zu  Hambure 

Seb.  —  1826.  Richard  Carrington  zu  Chelsea  geb. —  1856«  Richard 
;eiff  zu  Tübingen  ffeb. 
27«  1808.  Carl  Anton  Bretschneider,  math.  Historiker,  zu  Schneeberg, 
Schlesien,  geb.  —  1827.  Richard  Beez  zu  Gotha  geb.  —  1828«  Päre 
Joseph  Delsaulz  zu  Brüssel  geb.  —  1862»  John  Edward  Camp- 
bell zu  Lisbum,  Lrland,  geb.  —  1896.  Aurelio  Lugli,  Prof.  d.  MaÜi. 
a.  Istitnto  tecnico  zu  Rom,  f  das. 
28.  585  y.  Chr.  Die  von  Thaies  yorher  verkündete  Sonnenfinsternis.  — 
709»  Bischof  Adel  mus  von  Sherburn,  verdient  um  die  Ostenrechnnng,  f. 

—  1676.  Jacopo  Riccati  zu  Venedig  geb.  —  1805«  Alexander 
Savärien,  Ing.  u.  Literat,  Verf.  e.  Dict.  d.  math.,  zu  Paris  f.  —  1850. 
Wooster  Beman,  Math.,  zu  Southington  geb.  —  1871»  Feiice  Chib, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Turin,  f  das. 

29*  1456«  Herzog  Wratislaw  IX.  von  Pommern -Wolgast  stiftet  die  Uni- 
veraitöit  Greiiswald.  —  1794.  Johann  Heinrich  v.  Mädler  zu  Berlin 
)b.   «-   1841.   Hugo   Gyld^n   zu   Helsingfors   geb.   —   1861.  Paul 
ichafheitlin  zu  Berlin  geb.  —  1888.  Serafino  Raffaele  Minich, 
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Prof.  d.  Math.  a.  d.  ümv.  Padua,  f  das.  —  1892.  Karl  Heinrieb 
Schellbach  f  zu  Berlin.  —  1908  (a.  St).  Nikolaus  Bougajeff,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Univ.  Moskau,  f  das. 

30«  1428.  Georg  von  Peuerbach  (Purbach)  zu  Peuerbach,  Oberöeter- 
reich,  geb.  —  1718.  Bernhard  Nieuwentijt  f  zu  Purmerende  b. 
Amsterdam.  —  1814.  Eugene  Charles  Catalan  zu  Brügge  geb.  — 
1882.  Evariste  Galois  zu  Paris  f.  —  1846,  Stiftung  d.  Kais.  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  Wien.  —  1907*  Francesco  Siacci,  Prof.  d. 
theor.  Mech.  a.  d.  Univ.  Neapel,  f  das. 

31.  1008.  Ihn -Tunis,  arab.  Astronom  (geb.  970),  unweit  Cairo  f-  —  1527. 
Philipp  d.  Großmütige,  Landgraf  von  Hessen,  gründet  die  Universität 
Marburg.  —  1801.  Anton  Meyer  zu  Luxemburg  geb.  —  1808.  Jacob 
Philipp  Wolf  ers  zu  Preußisch-Minden  geb.  —  1876,  Gottfried  Pried- 
lein,  math.  Historiker,  f  als  Rektor  der  Egl. Studienanstalt  zu  Hof. 

Juni. 

1.  1688.  Geminiano  Montanari  zu  Modena  geb.  —  1796.  Nie.  Leo- 
nard Sadi  Carnot  zu  Paris  geb.  —  1822.  Justin  Bourget,  Math., 
zu  Savas  (Ard^che)  geb.  —  1849.  Gustav  von  Escherich  zu  Mantua 

geb.  —  1859.  Ludwig  Scheeffer  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1867. 
arl  Georg  Christian  von  Staudt,  Prof.  d.  Math,  an  d.  Univ. Erlangen, 
t  das.  —  1882.  Carl  Hattendorff,  Prof.  am  Polyt.  zu  Aachen,  f  das. 

2.  1856.  Andräi  Markow  geb.  zu  Rj&san.  —  1868.  Donati  in  Florenz 
entdeckt  den  nach  ihm  benannten  Kometen.  —  1866.  Kasimir  v. 
Zorawski,  Prof.  a.  d.  Univ.  Krakau,  zu  Szozurzyn  geb.  —  1874.  Ubaldo 
Barbieri,  Math.  u.  Geod.,  zu  Modena  geb.  —  1901.  John  Jones, 
Prof.  d.  Math.  u.  Principal  d.  Univ.  College  of  South  Wales  in  Cardiff,  f  das. 

3.  1844.  Paul  Mansion  zu  Marchin  les  Huy  geb.  —  1866.  Marcel 
£mile  Verdet,  Prof.  d.  Phys.  an  d.  £cole  polyt.  zu  Paris,  f  «u  Avignon. 

—  1872.  Joh.  Friedr.  Christian  Hessel  zu  Marburg  t-  —  ft08. 
Leopold  Gegenbauer,  Mithrsg.  d.  Monatsh.  f.  Math.  u.  Phys.,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  zu  Hinterbrühl  b.  Wien. 

^*  1754.  Franz  Xaver  von  Zach,  Hrsg.  d.  MonatL  Correspondenz  (1800 — 
1807),  zu  Preßburg  geb.  —  1809.  John  Henry  Pratt  zu  London  geb.  — 
1882.  Pietro  Cassani,  Prof.  d.  höh.  Math.  a.  Istit.  tecn.  zu  Venedig, 
geb.  das.  —  1884.  Louis  Adolph  Großmann,/ Prof.  d.  Mech.  a.  d. 
Polyt.  Hochschule  zu  Berlin,  f  das. 

»•  1716.  Roger  Cotes  zu  Cambridge  f-  —  1766.  Joh.  Gottlieb  Fried- 
rich von  Bohnenberger  zu  Simmozheim  geb.  —  1811.  Georg  Wil- 
helm Strauch  zu  Heppenheim  geb.  —  1819.  John  Couch  Adams, 
Astr.,   zu  Comwall,   England,   geb.   —   1892  (n.  St.J.  Wassilij  Gri- 

forje witsch  Imschenetzky,  Prof.  d.  Mech.  in  Charkow,  f  das.  — 
898.  Peroival  Frost,  Fellow  of  Kings  CoUege  Cambridge,  f  das. 

^*  1808.  Stiftung  der  Hochschule  zu  Rom  durch  Papst  Bonifaz  Vili.  — 
i486«  Reeiomontanus,  Johannes  Müller,  zu  Königsberg  i.  Pr. 
geb.  —  15&8.  Bernardino  Baldi,  Abt  von  Guastalla,  math. 
Historiker,  zu  Urbino  geb.  —  1749.  Johann  Andreas  Christian 
Michelsen  zu  Quedlinburg  geb.  —  1797.  Rehuel  Lobatto  zu  Amster- 
dam geb.   —   1821.  Colnet  d'Huart  zu  Bartringen,  Luxemburg,  geb. 

7.  1826.  Joseph  von  Fraunhofer  zu  München  f-  —  1884.  Gustav 
Robert  Dahlander  zu  Gothenburg  geb.  — *  1847.  Gustav  Adolph 
Göpel  t  zu  Berlin.  —  1868.  Eduard  van  Yleck  geb.  zu  Middletown. 

—  1872.  Johann  August  Grüner t,  Begr.  d.  Arch.  f.  Math.  u.  Phys., 
t  zu  Greifswald.  —  1891.  Friedrich  Ludwig  Stegmann,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Marburg,  t  das.  -—  1900.  Reinhold  Hoppe,  Hrsg. 
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d.  Arch.  f.  Math.  n.  Phys.,  f  zn  Berlin.  —  1907.  Edward  John  Ronth, 
Prof.  d.  Math.  n.  Phjs.  a.  d.  üniv.  Cambridge,  f  das. 
8.  1625.  Giovanni  Domenico  Cassini  zn  Perinaldo,  Nizza,  geb.  — 
1746.  Jan  Henrik  van  Swinden  im  Haag  geb.  —  1818«  Charles 
Cell^rier  zn  Qenf  geb.  —  1844.  Max  Simon  zn  Colberg  geb.  —  1846. 
Johann  Friedrich  Benzenberg  a.  sein.  Stemw.  znBilk  d.  Düsseldorf  f. 

—  1858.  Charlotte  Angas  Scott,  Mithrsg.  d.  Amer.  Math.  J.,  zn 
Lincoln,  England,  geb. 

9«  1687»  Vollendung  des  Druckes  der  G^omätrie  von  Descartes.  — 
1776.  Amedeo  Avogadro  zn  Turin  geb.  —  1812.  Johann  Gott- 
fried Galle,  Entdecker  des  Neptun,  zu  Papsthaus  b.  Gräfenhainichen 
feb.  —  1848.  Gustav  Wertheim  zu  Imbskausen,  Hannover,  geb.  — 
844.  Henry  Eddj  zu  Stoughton,  Mass.,  geb.  — -  1891.  Wuhelm 
Matzka,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Prag,  f  das.  —  1891.  Ludwig 
Lorenz,  math.  Phjs.,  Prof.  a.  d.  Militärsch.  zu  Kopenhagen,  zu  Bjen^ 
FanG,  f.  —  1902.  Xavier  Antomari,  Hrsg.  d.  Nouv.  Ann.  (geb.  1865 
zu  YaUe  d'Orezza,  Korsika),  Prof.  am  Lyc^e  Camot,  zu  Paris  f.  —  190S. 
Meyer  Hamburger  f  zu  Berlin. 

10.  940.  Abül  Wef&  AI  Büz^änl  in  Bürdschan,  Persien,  geb.  —  1816. 
Johann  Georg  Rosenhain  zu  Königsberg  geb.  —  18B6.  Andrö 
Marie  Ampere,  Prof.  a.  College  de  France,  f  ^^  einer  Reise  in  Mar- 
seille. —  1858.  Ambro s  Sturm  zu  Haag  geb.  —  1861.  Pierre- 
Maurice-Marie  Duhem  zu  Paris  geb.  —  1898.  Adolf  Dronke  sn 
Neuenahr  f.  —  1908«  Luigi  Crcmona,  Dir.  d.  L:igenieur8chule  zu 
Rom,  t  das. 

11.  1294.  Roger  Baco  (geb.  1214  bei  Ilchester,  Sommersetshire),  einer  der 
Begründer  der  neueren  Naturforschung,  f  als  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  zu 
Oxford.  —  1780.  Beruh.  August  von  Lindenau,  Hrsg.  d.  Z.  f.  Astr. 
u.  verw.  Wiss.,  zu  Altenburg  geb.  —  1819.  Riccardo  Felici  zu  Parma 

feb.  —  1828.  Richard  Großmann  zu  Wüstegiersdorf  geb.  —  1826* 
ranz  Grashof  zu  Düsseldorf  geb.  —  1884.  Johann  Bauschinger 
zu  Nürnberg  geb.  —  1860.  Baden  Powell,  math.  Phys.,  zu  Oxford  f.  — 
1862.  Lothar  Heffter  zu  Köslin  geb.  —  1885.  Ludwig  Scheeffer. 
Priv.-Doz.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  zu  München,  f  das.  —  1901.  Adam 
Neil,  Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Darmstadt,  f  z^  Worms.  — 
1904.  Wilhelm  Ferdinand  Fuhrmann,  Prof.  d.  Math,  a  d.  Oberreal- 
schule  zu  Königsberg,  f  das. 

12.  1577.  Paul  Guldin  zu  St.  Gallen  geb.  —  1855.  Eduard  Wiltheiß 
zu  Worms  ge1>.  —  1875.  Victor  Am^däe  Le  Besgue,  Prof.  a.  d.  Fac. 
d.  sc.  zu  Bordeaux,  f  das.  —  1885.  Fleeming  Jenkin,  Prof.  d.  Phys 
a.  d.  üniv.  Edinburgh,  f  das. 

13.  1724.  George  Louis  Lesage  zu  Genf  geb.  —  1751.  unter  Georg  Ü. 
von  England  wird  die  Kgl.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen  ^gr.  —  177S. 
Thomas  Young,  Entd.  der  Literferenz  des  Lichtes,  zu  Milverton  geb.  — 
1815.  Ossip  Ivanowitsch  Somoff  zu  Otrada,  Moskau,  geb.  —  1881. 
Clerk  Maxwell  zu  Edinburgh  geb.  —  1871.  Hugo  Steinitz  zu  Laura- 
hütte, Oberschlesieu,  geb. 

14.  1582.  Landgraf  Wilhelm  lY.  von  Hessen-Kassel,  Astr.,  zu  Kassel *geb. 

—  1746.  Colin  Macl aurin  (geb.  im  Februar  1698  zu  Kilmoddan  bei 
Inverary),  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Edinburgh,  f  zu  York.  —  1880. 
Alfred  Enneper  zu  Barmen  geb.  —  1875.  Heinrich  Louis  d'Arrest, 
Prof.  d.  Astr.  in  Kopenhagen,  f  das.  --  1886.  Jules  Hoüel,  Mitbegr.  d. 
Bull.  d.  sc.  math.,  Prof.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Bordeaux,  f  zu  P^ers  bei 
Caen.  —  1908.  Oscar  Röthig  f  zu  Südende  b.  Berlm. 

16.  1765.  Henry  Thomas  Colebrooke  zu  London  geb.  —  1788.  Louis 
V.  Breithaupt,  Begr.  d.  Z.  f.  Kriegsw.,  zu  Cassel  geb.  —  1864.  Henry 
Bourget  zu  Clermont-Ferrand  geb.  —  1897.  Arminio  Nobile,  Prof. 
d.  Geod.  u.  Astr.  a.  d.  üniv.  Neapel,  f  das. 
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16.  1658«  Nenbegründung  der  Univ.  Maxbnrg  durch  Landmf  Wilhelm  YI. 
von  Hessen.  —  1782«  Olry  Terqnem,  Mithrsg.  d.  Nonv.  Ann.,  Begr. 
des  Bull,  de  bibliogx.  d'hist.  et  de  biogr.  math.,  zu  Metz  geb.  —  1794. 
B.  G.  Teubner,  Verlagsbuchhändler,  zu  Groß  -  Kraußnigk  i.  d.  Lausitz 
geb.  —  1794  (n.  St.).  Nathanael  Gerhard  Schulten  zu  Wilkomg&rd 
ffeb.  —  1889.  Julius  Petersen  zu  Sorö,  Seeland,  geb.  —  1861.  Albert 
Gauthier-Villars,  math.  Verleger,  zu  Villiers-sur-Orge  geb.  —  1902. 
Ernst  Schröder,  Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Karlsruhe,  f  das. 

17.  1714.  C^sar  Fran9ois  Cassini  de  Thurj  zu  Paris  geb.  —  1800. 
Williams  Parsons  Earl  of  Rosse  zu  Schloß  Birrcastfe  b.  Parsons- 
town  geb.  —  1881.  Sophie  Germain  zu  Paris  f.  —  1854«  Juan 
Dur&n  Loriga  zu  La  Goruiia  geb. 

18.  1799«  William  Lassell,  verdient  um  die  Herstellxmg  von  Spiegel- 
teleskopen, zu  Bolton,  Lancashire,  geb.  —  1819.  Is.  Benedict  Prevost 
t  zu  Montauban.  —  1858«  Andrew  Russell  Forsjth  zu  Glasgow  geb.  — 
1865.  Friedrich  Pockels,  Math.,  zu  Vicenza  geb.  —  1880«  Die  vom 
Dominikanerorden  1670  in  Havafia  gegr.  Schule  wird  üniv. 

19«  1628.  Blaise  Pascal  zu  Clermont-Ferrand,  Auvergne,  geb.  —  1657. 
Gründung  der  Accademia  del  Gimento  zu  Florenz.  —  1771*  Joseph 
Diez  Gergonne,  Gründer  d.  Ann.  d.  math.  p.  et  appL,  zu  Nancy  geb.  — 
1851t  Silvanus  Thompson,  math.  Phys.,  zu  York  geb.  —  1854. 
Hjalmar  Meilin  zu  Tömävä  geb.  —  1899«  Eugen  von  Lommel, 
Prof.  d.  Phys.  a.  d.  üniv.  München,  f  das.  —  1905«  Leopold  Natani, 
Prof.  d.  Math,  in  Berlin,  f  zu  Bernau. 

20.  1800.  Abraham  Gotthilf  Kästner,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Math.,  Prof.  d. 
Naturlehre  u.  Geometrie  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  das.  —  1807.  Ludwig 
Adolf  Sohncke  zu  Königsberg  geb.  —  1907.  Ferdinand  Berthoud, 
horloger-m^canicien , . zu  Groslay  b.  Montmorency  f.  —  1826.  Eduard 
Fürstenau  zu  Rinteln  geb.  —  1888.  Theodor  Reye  zu  Ritzebüttel 
bei  Cuxhaven  geb.  —  1852.  Hermann  Emil  Wappler  zu  Bemsbach, 
Sachsen,  geb.  —  1900.  Otto  Böklen  f  zu  Stuttgart  als  Oberstudienrat. 

21.  1646  (a.  St.).  Gottfried  Wilhelm  Leibniz,  Erfinder  d.  Differentialrech- 
nung, zu  Leipzig  geb. — 1781.  Sim^on  Denis  Poisson  zuPithiviers,Loiret, 

feb.  —  1826.  Georg  Neumayer  zu  Kirchheim-Bolanden, Pfalz,  geb.  — 
882.RobertGöttingzuNordhausengeb.  — 1887.  Wilhelm  v.Bezold 
in  München  geb.  —  1868.  Max  Wolf,  Atsr.zu  Heidelberg  geb.  —  1874. 
Jonas  Ängström,  Prof.  d.  Phys  in  Upsala,  f  das.  —  1885.  Henri 
Edouard  Tresca  f  zu  Paris  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  lilcole  centrale. 

22.  1688.  Galilei  schwört  vor  der  Inquisition  die  coppemicanische  Lehre 
ab.  —  1825.  Johann  Karl  Burckhardt,  Astr.,  zu  Paris  f.  ^  1887. 
Paul  Bachmann,  Prof.  d.  Math,  in  Weimar,  zu  Berlin  jy^eb.  —  1860. 
Mario  Pieri  zu  Lucca  geb.  —  1864.  Hermann  Minkowski  zu 
Alexoten,  Rußland,  geb. 

23.  1778.  ätienne  Louis  Malus,  Entd.  d.  Polarisation  d.  Lichts,  zu  Paris 
geb.  —  1808.  Louis  Amälie  S^dillot,  math.  Historiker,  zu  Paris  veb. 

—  1824.  Zacharias  Dase,  Rechenmeister,  zu  Hamburg  geb.  —  1891. 
Wilhelm  Weber,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  üniv.  Göttingen,  f  das.  —  1892. 
Ossian  Bonnet,  Prof.  d.  phys.  Astr.  a.  d.  Sorbonne  (geb.  1819),  izjo.  Paris. 

24.  1582«  Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen -Cassel,  Astr.,  zu  Cassel  geb.  — 
1661.  David  Gregory,  Math.  u.  Astr.,  zu  Aberdeen  geb.  —  1802. 
Jean  Baptiste  Brasseur  zu  Esch-sur  TAlzette,  Luxembourg,  geb.  — 
1892.  Riccftrdo  de  Paolis,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Üniv.  Pavia,  f  zu  Rom. 

—  1898.  Paul  Serret,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  de  Tüniv.  catho- 
lique  zu  Paris,  f  das. 

25.  1274.  AI  Tüsl,  Nassir  Eddin,  arab.  Astronom,  f  —  1671.  Johann 
Battista  Riccioli,  Verf.  d.  Almagestum  novum,  f  zu  Bologna.  — 
1795.  Gründung  des  Bureau  des  longitudes  zu  Paris.  —  1888.  Adolf 
Schumann  zu  Brandenburg  geb.   —   1852  (a.  St.).  P6,wel  Ssömoff, 
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Prof.  d.  Mech.  in  Warschau,  geb.  zn  St.  Petersburg.  —  1857.  Beinhold 
y.Lilienthal  zu  Berlin  geb.  —  1864«  Walther  Nernst,  Phys.,  zu  Briesan, 
Westpr.,  geb.  —  1888.  Jules  Rend  Maillard  de  la  Gournerie,  Prof. 

a.  d.  £c.  polyt.  u.  a.  Conserv.  des  arts  et  m^tiers,  zu  Paris  f. 

26.  1824.  Sir  William  Thomson,  Lord  Kelvin,  math.  Phys.,  zu  Belfast 
geb.  —  1885.  Johann  Wilhelm  Andreas  Pfaff,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  zu  Erlangen,  f  das.  —  1885.  Heinrich  Lieber  zu  Zullichaa  geb.  — 
1877.  Giovanni  Santini,  Dir.  d.  Observatoriums  zu  Padua,  f  beiPadua. 

27«  1806.  Augustus  de  Morgan  zu  London  geb.  —  1886«  Franz  Joseph 
Studni6ka,  Hrsg.  d.  Casopis  pro  pdst.  math.  a  fys.,  zu  Janov  b.  SoMs- 
lav  geb.  —  1841«  Peter  van  Geer  zu  Leiden  geb.  —  1854.  Anders 
Lindstedt  zu  Sundbom  b.  Falun  geb.  —  1880.  Carl  Wilhelm  Bor- 
chardt.  Hrsg.  d.  J.  f.  Math.,  Prof.  a.  d.  üniv.  Berlin,  f  zu  Rüdersdorf 

b.  Berlin.  —  1888.  William  Spottiswoode,  Exam.  f.  Math,  in  Oxford, 
t  zu  London. 

28.  1796.  Antonio  Maria  Lorgna,  Gründer  d.  Societä  Italiana  d.  sc.  (1782), 
Dir.  d.  Milit&rschule  zu  Verona,  f.  —  1807.  Abraham  Moritz  Stern 
zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1818.  Friedrich  Ludwig  Stegmann  zu 
Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1847.  Julius  Franz,  Astr.,  zu  Rummelsburg 
ffeb.  —  1879  (a.  St.).  Michail  Andrejewsky,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Warschau,  f  zu  Badenweiler. 

29«  1748«  Pietro  Cossali  zu  Verona  geb.  —  1818.  Angelo  Seccki  lu 
R-eggio  geb.  —  1851.  Martin  Krause  zu  Wildknit,  Ostpreußen,  geb. — 
1869.  Theodor  Vahlen  zu  Wien  geb.  —  1881.  Fortunato  Padnla, 
Prof.  d.  ang.  Math.  u.  Dir.  d.  Ingenieurschule  zu  Neapel,  f  das. 

80«  1682.  Gustav  Adolf  unterzeichnet  im  Feldlager  bei  Nilmberg  die 
Stiftungsurknnde  der  Universität  Dorpat.  —  1748*  Jacques  Dominique 
Gassini  de  Thury  zu  Paris  geb.  —  1827«  Arthur  Hill  Curtia  zu 
Dublin  geb.  —  1846.  Eugen  Netto  zu  Halle  a.  S.  geb.  —  1877. 
Eduard  Heis,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  A.  zu  Münster,  f  das. 

Juli. 

1.  998.  Abül  Wefft  AI  Büzgänl,  berühmter  arab.  Math.,  zu  Bagdad  f.  ~ 
1694  (a.  St.).  ErOffiiung  d.  Universität  Halle.  —  1742.  Georg  Christoph 
Lichtenberg,  Biogr-  d.  Coppemicus  und  Herschel,  zu  Ober-Ramstadt  b. 
Darmstadt  geb.  —  1788.  Jean  Victor  Poncelet,  SchOpfer  derprojekt. 
Geom.,  in  Metz  geb.  —  1846.  Eröffiiung  der  E.  S&chs.  Ges.  der  Wies,  zn 
Leipzig.  —  1901.  Wilhelm  Schur  in  Göttingen  f  als  Prof.  d.  Astr.  a. 
Dir.  d.  Stemw.  das. 

2.  1618.  Bartholomäus  Pitiscus,  Verf.  d.  ersten  Lehrb.  d.  Trigon.,  als 
Oberhofprediger  zu  Heidelberg  f.  — 1621.  Thomas  Harriot  (geb.  1560  zu 
Oxford)  zu  London  f-  —  1852.  Thomas  Thomson  zu  Kilmun,  Argylesh,  f. 
—  1852.  William  Burnside  zu  London  geb.  —  1857.  Gabriel  Sons- 
low,  Prof.  d.  Math,  zu  Kiew,  geb.  zu  St.  Petersburg.  —  1865.  Sir  John 
William  Lubbock  zu  London  f.  —  1872.  Fran9ois  Didon,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Besan9on,  f  das.  —  1886.  Ettore  Gaporali, 
Prof.  d.  höh.  Geom.  a.  d.  üniv.  Neapel,  f  das. 

3.  1780.  Daniel  Christian  Ludolph  Lehmus  zu  Soest  geb.  —  1811. 
L^on  Louis  Chr^tien  Laianne  zu  Paris  geb.  —  1820.  J.  Ph.  Ernest 
de  Fauque  de  Jonqui^res  zu  Carpentras  geb.  —  1842.  Otto  Stolz 
zu  Hall,  Tirol,  geb.  —  1856.  Heinrich  Schotten,  Hrsg.  d.  Z.  f. 
math.  u.  naturw.  Uni,  zu  Marburg  geb.  —  1857.  Alfred  Amsler  zu 
Schaffhausen  geb. 

4.  1780.  Gründung  der  Academia  d.  sciencias  zu  Lisboa.  —  1848.  Yin- 
cenzo  Mollame  zu  Neapel  geb.  —  1878.  Isidore  Didion,  General, 
zu  Nancy  f.  —  1901.  Peter  Guthrie  Tait,  em.  Prof.  d.  math.  Phys. 
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in  Edinburgh,  f  in  Challenger  Lodge,  Wardie.  —  19Q2.  Herv^  F^je, 
Präs.  d.  Komm.  d.  intemat.  Erdmessung,  UnterrichtominiBter,  zu  Paris  f- 

5«  1795«  Don  Antonio  de  ülloa,  Astr.,  zn  Isla  de  Leon  b.  Cadiz  f.  — 
1820.  William  John  Macquorn  Rankine  zu  Edinburgh  geb.  — 
1846.  Zoel  Garcia  de  Galdeano  zu  Pamplona,  Navarra,  geb. 

6»  1476.  BegiomontanuB,  Johannes  Müller,  f  zu  Rom.  —  1508* 
Kaiser  Maximilian  bestätigt  d.  üniversilAt Wittenberg.  —  1786.  Beginn 
der  lappländischen  Gradmessung  unter  Maupertuis  bei  TomeS.  — 
1771.  Jons  Svanberg  zu  Nederkaüz  kyrkobj  geb. 

7.  1622.  Ren^  Fran9oiB  Baron  de  Sluse  (Sluze,  Slusius),  Math.,  zu 
Visö  b.  Lüttich  geb.  —  1816.  Rudolf  Wolf,  ffist.  d.  Astr.  u.  Math., 
Hrsg.  d.  Yierteljahrsschr.  d.  nat.  Ges.  in  Zürich,  zu  Fällanden  b.  Zürich 

feb.  —  1847.  Lassei  entdeckt  einen  Trabanten  des  Neptun.  —  1854« 
imon  Ohm,  Prof.  d.  Phys.,  zu  München  f.  —  1896.  Arnold  Meyer, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  zu  Zürich,  f  das. 
8»  1695«  Christian  Huygens  f  im  Haag.  —  1895.  Joseph  Losohmidt, 
Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Üniy.  Wien,  f  dw-  —  1902.  John  Daniel  Runkle, 
Prof.  d.  Maäi.  am  Institute  of  technoloey  in  Boston,  f  in  Southwest  Harbor. 
9.^1716.  Joseph  Sauveur,  Prof.  a.  CoU^ge  de  France,  f  zu  Paris.  — 
'1778.  Die  Ges.  naturf.  Freunde  in  Berlin  von  dem  Arzt  Friedr.  Heinr. 
Wilh.  Martini  gegründet.  —  1824.  Wawrzyniec  (Lorenz)  Zmurko 
zu  Jaworowo,  Galizien,  geb.  —  1856.  AmedeoAvogadro,  Prof.  d. math. 
Phys.  a.  d. Univ. Turin,  f  das.  —  1872.  Wilhelm  Eisenlohr  t  sra  Karls- 
ruhe. — 1894.  Wilhelm  Krumme  f  zu  Braunschweig.  —  1900.  Eduard 
Wiltheifi  t  zu  Halle.  —  1906.  Gaston  Albert  Gohierre  de  Lon^- 
champs.  Hrsg.  d.  Joum.  math.  ^1.  et  sp<§c.,  f  als  Prof.  d.  Math,  zu  Pans. 

10.  1687.  Erste  Sitzung  der  von  Richelieu  gegr.  Acad^mie  fran9aise.  — 
1682.  Roger  Gotes  zu  Burbage,  Leicestershire,  geb.  —  1807.  George 
Atwood  (geb.  etwa  1745),  Fellow  d.  Trinity  College  zu  Cambridge,  maSi. 
Phys.,  t  zu  London.  —  1821.  Carl  Culmann,  Begründer  d.  graphi- 
schen Statik,  zu  Bergzabern,  Bayr.  Pfalz,  geb. 

11.  1700.  Kurfdrst  Friedrich  DI.  von  Brandenburg  stiftet  a.  Anregung  seiner 
mit  Leibniz  befreundeten  Gemahlin  Sophie  Charlotte  die  Societät  d. 
Wiss.  zu  Berlin.  —  1782.  Jacques  J^rome  le  Fran9ois  de  Lalande 
zu  Bourg  en  Bresse  geb.  —  1788.  Jacob  Hermann,  bek.  d.  seine  Phoro- 
nomie,  als  Prof.  d.  Math,  in  Basel  f.  —  1755.  Fran9oiB  Marie  Riebe 
de  Prony  zu  Chamlet,  D^p.  du  Rhone,  geb.  —  1860.  üdalrigo 
Masoni,  Math.  u.  Ing.,  zu  Neapel  geb. 

12.  100  V.  Chr.  Julius  Cäsar  geb.  —  1682.  Jean  Picard,  bek.  durch 
seine  Gradmessunffen ,  als  Prof.  d.  Astr.  am  College  de  France,  f  zu 
Paris  —  1742.  Kaiser  Karl  VII.  bestätigt  die  Privilegien  der  von  Bausch 
1662  gegr.  Academia  Naturae  Curiosorum.  —  1858.  Rosario  Alagna, 
Math.,  zu  Partanna,  Trapani,  geb.  —  1862.  Anton  Gmeiner,  Math., 
zu  Bizau,  Österreich,  geb.  —  1888.  Jean  Charles  Houzeau  de 
Lahaie,  Dir.  d.  Stemw.  in  Brüssel,  f  das.  —  1896.  Giulio  Ascoli, 
Prof.  d.  Math,  am  Polytechnikum  zu  Mailand,  f  das. 

13.  1927  V.  Chr.  Die  in  Genesis  XY,  12  erwähnte  Sonnenfinsternis.  —  1741. 
Karl  Friedrich  Hindenburg,  Hrsg.  d.  Arch.  d.  r.  u.  ang.  Math.,  zu 
Dresden  geb.  —  1807.  Johann  HI.  Bernoulli  zu  Köpenick  b.  Berlin  f. 
—  1821.  Heinrich  Dur^ge  zu  Danzig  ffeb.  —  1822.  Heinrich  Louis 
d'Arrest,  Astr.,  geb.  zu  Berlin.  —  1888.  Ernst  Schering  zu  Sand- 
bergen geb.  —  1^6.  Armin  Wittstein,  matb.  Hist.,  zu  München  geb. 
1884.  Fran9oi8  Napoleon  Marie  Moigno  zu  Paris  f.  —  1895. 
Gustav  Mehler  zu  Elbing  f. 

14.  1689.AntoineGaubil,  ABtr.,zuGaillac,Languedoc,geb. — 1798.  George 
Green  zu  Kottingham  geb.  —  1800.  Lorenzo  Mascheroni,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Pavia,  f  das.  —  1827.  Augustin  Jean  Fresnel,  Begr. 
d.  neueren  ündulationstheorie,  zuYille  d*Avray  b.  Paris  f.  —  1846  (a.St.). 
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Yaleri&n  Ligin  (Ligtiine)  zn  St.  Petersburg  f^.  —  1866.  Benja- 
min Gompertz,  Versicherong^maÜi.,  zn  London  f. 
16.  622«  Hedschra,  Mohammeds  Flucht,  Beginn  der  mohammed.  Ära.  — 
1662.  Karl  n.  gibt  der  zuerst  1669  versammelten  Gesellschaft  d.  Wissen- 
schaften zu  London  den  Namen  Royal  Society.  —  1841«  F^liz  Savary, 
Prof.  d.  Astr.  u.  Geod.  a.  d.  £cole  polyt.,  f  ^^  Paris.  —  1856.  Franz 
Ferdinand  Schweins,   Prof  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Heidelberg,   f  das. 

16.  1678«  Jacob  Hermann  zu  Basel  geb.  —  1706.  Organisation  der  auf 
Golberts  Anregung  von  der  Ac.  fran9.  abgezweigten  Acad^mie  d.  inscrip- 
tions.  —  1720.  Alexandre  Sav^rien  zuArles  geb. —  1746.  Giuseppe 
Piazzi,  Entd.  des  ersten  Planetoiden,  zu  Ponte,  Yeltlin,  geb.  —  loOl. 
Julius  Plücker  zu  Elberfeld  geb.  —  1819«  Siegfried  Aronhold 
zu  Angerburg,  Ostpreußen,  geb.  —  1881.  FriedrichEisenlohr,  Math^ 
zu  Mannheim  geb. 

17.  1698,  Pierre  Louis  Moreau  Maupertuis  zu  St.  Malo  geb.  —  1790. 
Johann  H.  Bernoulli,  Prof.  d.  BJietorik  und  Math,  zu  Basel,  f  das.  — 
1881*  Amäd^e  Mannheim  geb. 

18.  1686«  Robert  Hooke  zu  Freshwater,  Insel  Wight,  geb.  —  1650. 
Christoph  Scheiner,  Erf.  d.  Storchschnabels  (geb.  1676  zu  Walda  b. 
Mindelheim,  Schwaben),  zu  Neiße  f.  —  1698.  Carlo  Renaldini,  Prof 
d.  Math,  in  Pisa  und  Padua,  f  zu  Ancona.  —  1768«  Jean  Robert  Ar- 
gand,  Darsteller  des  Lnagin&ren,  zu  Genf  ffeb.  —  1816«  Gabriel 
Oltramare  zu  Genf  geb.  —  1858.  Hendrik  Antoon  Lorentz  zu 
Amheim  geb.  —  1858.  Gia ein to  Morera  zu  Novara  geb. 

19.  776  V.  Chr.  Beginn  der  Ära  der  Olympiaden.  —  1754.  Kurfürst  Johann 
Friedrich  Karl  von  Maynz  gründet  die  Akademie  gemeinnütziger 
Wissenschaften.  —  1817.  Charles  Briot  zu  St.  Hippolyte  geb.  —  1888. 
Pierre  Louis  Dulong,  Studiendir.  d.  £cole  polyt.  zu  Paris,  f  das.  — 
1865«  Wilhelm  Wirtinger  zu  Ybbs  a.  d.  Donau,  Nied.-Österr.,  geb. 

20.  1757.  Jacob  Baart  de  la  Faille  im  Haag  geb.  —  1789.  Antonio 
Maria  Bordoni  zu  Pavia  geb.  —  1855.  rierre  Puiseux  zu  Paris 
geb.  —  1866.  Bernhard  Riemann,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Göttin^n, 
t  zu  Selasca  b.  Intra,  Lage  Maggiore.  —  1902.  Riccardo  Felici, 
math.  Phys.,  em.  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Pisa,  f  zu  S.Alessio  b.  Lucca. 

21.  1575.  Francesco  Maurolico  bei  Messina  f.  —  1620.  Jean  Picard 
in  La  Fläche  geb.  —  1779.  Michael  Adelbulner,  Hrsg.  d.  ersten 
astr.  Zeitschrift,  f  als  Prof.  d.  Math.  u.  Physik  a.  d.  Univ.  Altorf.  — 
1811.  Nicolb  Trudi  zu  Campobasso  geb.  —  1809.  Wolfgang  von 
Deschwanden  zu  Stanz,  Unterwaiden,  geb.  —  1852.  Eduard  Weyr 
zu  Prag  geb.  —  1861.  Herbert  Ellsworth  Slaught,  Hrsg.  d.Amer. 
Math.  Monthly,  zu  Watkins,  N.-Y.,  geb.  —  1872.  Delfino  Codazzi, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Pavia,  f  das.  —  1904.  Friedrich  Eisen- 
lohr,   Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Heidelberg,  f  das. 

22.  1784.  Friedrich  Wilhelm  Bessel  zu  Preuß.-Minden  geb.  —  1795. 
Gabriel  Lama  zu  Tours  geb.  —  1826.  Giuseppe  Piazzi,  Astr.,  zu 
Neapel  f.  —  1888.  Friedrich  Hultsch,  Hist.  d.  Math.  d.  Griechen, 
zu  Dresden  geb. 

23.  1629.  Bartholäm^e  Souvey  (Soverus),  Prof  d.  Math,  in  Padua, 
t  das.  —  18(H.  Adolf  Cornelius  Petersen,  Hrsg.  d.  Astr.  Nachr. 
nach  Schumacher,  zu  Wester-Bau,  Amt  Tondem,  geb.  —  1900.  Georges 
Brunei,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  in  Bordeaux,  f  das.  —  1M8« 
E  du  ard  Weyr,  Prof  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Prag,  f  iu  Zabor, 

24.  1759.  Ante  ine  Gaubil,  Hist.  d.  Math,  der  Chinesen,  f  in  Peking.  — 
1851.  Fritz  Schottky  in  Breslau  geb.  —  1856.  fimile  Picard,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Clcole  normale  u.  a.  d.  Sorbonne  zu  Paris,  geb.  —  1860.  Paolo 
Pizzetti,  Geod.,  zu  Parma  geb.  —  1871.  Paul  Epstein,  Prof.  d. 
Math,  in  Straßburg,  zu  Frankfurt  a.  M.  geb. 

26.  1710.  Gottfried  Kirch,  Red.  d.  Astr.  Kalenders,  spät.  Berl  astr.  Jahrb., 
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zu  Berlin  f.  —  1788«  Ghründting  der  R.  Accademia  delle  scienze  di 
Torino.  —  1809«  Orffanisation  der  neuen  Universität  zu  Dijon.  —  18(>9. 
Jacob  Ferdinand  Kedtenbacher,  Techniker,  zn  Earlsmhe  geb.  — 
1857«  Stanislans  JoUes  zn  Berlin  geb.  —  1881.  Karl  Brnhng,  Dir. 
d.  Sternwarte  zu  Leipzig,  f  das. 

26*  1400«  Wiederherstellnng  der  1364  gegr.,  dann  verfallenen  Universität 
£[rakaa.  —  1726*  Nicolans  IL  BernouUi  f  als  Prof.  d.  Math,  in 
Petersburg.  —  1785«  Louis  fitienne  Lef^bure  de  Fourcj  geb.  zu 
Paris.  —  1790.  Jacob  Green  zu  Philadelphia  geb.  —  1886.  Fried- 
rich Heinrich  Grelle  zu  Bremen  geb.  —  1854.  Anton  Börsch  zu 
Cassel  geb. 

27*  1667«  Johann  L  Bernoulli  in  Basel  geb.  —  1759.  Pierre  Louis 
Moreau  de  Maupertuis  zu  Basel  f.  —  1777.  Heinrich  Wilhelm 
Brandes  zu  Groden  b.  Ritzebüttel  geb.  —  1801.  George  Biddel 
Airy  geb.  zu  Alnwick,  Northumberland.  —  1827.  Theodore  Flo- 
rentin  Moutard  zu  Soultz  geb.  —  1849.  John  Hopkinson  zu  Man- 
chester geb.  —  1855«  Heinrich  Müller,  Math.,  zu  Winzenheim  geb. 

—  t856.  Otto  Dziobek  zu  Frankfurt  a/0.  seb.  —  1905.  Robert 
Thal^n,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Upsala,  f  das. 

28»  1818«  Gaspard  Monge,  Schöpfer  der  deskriptiven  Geometrie,  Mit- 
begründer der  £cole  polytechnique  (1794\  f  zu  Paris.  —  1888»  Haton 
de  la  Goupilli^re  zu  Bourges  geb.  —  1887.  John  Griffith  zu  Car- 
marthen,  Süd -Wales,  geb.  —  18>59«  Ldon  Autonne,  Math.,  zu  Odessa, 
Rußland,  ^eb.  —  1895.  Giuseppe  Basso,  Prof  d.  math.  Physik  a.  d. 
Univ.  Turin,  f  das. 

29*  1507«  Martin  Behaim  (geb.  etwa  1436  zu  Nürnberg),  Kosmograph,  zu 
Lissabon  f.  —  1889.  Gaspard  Clair  Fran9ois  Riche  Baron  de 
Prony  zu  Asni^res  b.  Paris  f-  —  1850«  Wladimir  Maximowitsch 
zu  Jaroslaw  geb.  —  1858.  Francesco  Gerbaldi  zu  Spezia  geb.  — 
1869.  Emil  Naetsch  zu  Dresden  geb.  —  1879.  Silvestro  Gherardi, 
Prof.  d.  Math.  u.  Dir.  des  Istituto  tecnico  zu  Florenz,  f  das. 

30«  1846.  Papst  Clemens  VI.  stiftet  das  Studium  generale  (Univ.)  zu  Valla- 
dolid.  —  1704.  Meindert  Semijns  zu  Enkhuizen  am  Zuider^  geb. 

—  1818«  Domenico  Turazza  zu  Malcesine,  Yerona,  geb.  —  1865. 
Andreas  Freiherr  v.  Baumgartner,  Begr.  der  J.  f.  Phys.  u.  Math. 
(1826—32),  zu  Hietzing  b.  Wien  f- 

31«  1472.  Stiftung  der  Universität  München.  —  1704.  Gabriel  Gramer, 
Hrsg.  der  Werke  von  Johann  u.  Jacob  Bernoulli  u.  des  Commercium 
epist.  von  Leibniz  u.  Joh.  Bernoulli,  zu  Basel  geb.  —  1784«  Denis 
Diderot,  Hrsg.  der  Encyclop^die  (1761 — 66),  zu  Paris  f-  —  1826. 
August  Beer  zu  Trier  geb.  —  1826.  Ernst  Meißel  zu  Neustadt- 
Eberswalde  geb.  —  1848.  Robert  Helmert  zu  Freiberg  i.  S.  geb.  — 
1863.  George  Abram  Miller,  Prof  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Urbana  III., 
U.S.A.,  geb.  zu  Lynnville.  —  1896.  Christian  Wiener,  Prof.  d.  darst. 
(reom.  a.  d.  Techn.  Hochsch.  zu  Karlsruhe,  f  das. 

August 

1.  1680.  Der  Begründer  der  Accademia  de'  Lincei,  Federigo  Cesi,  f  ^ 
Rom.  —  1857.  Paul  Harzer  zu  Großenhain,  Kgr.  Sacnsen,  geb.  — 
1861.  Ivar  Otto  Bendizson  zu  Stockholm  geb. 

2.  1828.  Lazare  Nicolas  Margu^rite  Carnot,  Verf.  d.  G^omätrie  de 
Position,  zeitweise  Eriegsminister  und  Pair  zu  Paris,  f  zu  Magdeburg.  — 
1856.  Ferdinand  Rudio,  Red.  d.  Yiertelj.  d.  Nat.  Ges.  zu  Zürich,  zu 
Wiesbaden  geb. — 1894.  Karl  Maximilian  v. Bauernfeind  zuMünchen 
t  ids  Prof.  d.  Geodäsie  u.  Ingenieurw.  a.  d.  Techn.  Hochschule  das. 

3.  1677.  Kaiser  Leopold  L  erhebt  die  erste  naturw.  Ges.  zur  „Sacri  Ro- 
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mani  imperii  Aoademia  Natuzae  OahoBoiam^S  —  1811.  Friedrich  Wil- 
helm ni.  vereinigt  die  üniyersität  Frankfart  a.  0.  mit  der  Universität 
Breslau.  —  1821«  Anton  Win  ekler  zu  Riegel  b.  Freibnrg  i.  B.  geb.  — 
1851.  George  Francis  Fitzgerald  zn  Dnblin  geb. 
4.  1799.  Maria  Gaetana  Agnesi  zn  Mailand  f.  —  18<^.  Sir  Wil- 
liam Rowan  Hamilton,  Schöner  der  Qnatemionen,  zu  Dublin  geb.  — 
1812.  Georg  Simon  Elügel,  Verf.  e.  math.  Wörterbuches,  zu  wüle  f. 

—  1887.  Mazimiliam  Curtze,  math.  Historiker,  zu  Ballenstedt  a.  H. 
geb.  —  1874«  Otto  Hesse,  Prof.  d.  Math.  a.  Polyt.  zu  München,  f  das. 

5«  1540.  Joseph  Justus  Scaliger,  der  Vater  der  Chronologie,  zu  Agen 

feb.  —  1681«  Adamas  Adamandus  Eochänski  zu  Dobrzyn  geb.  — 
802.  Niels  Henrik  Abel  zu  Findoe  b.  Stawanger  geb.  —  1988*  Emil 
Gruhl,  Math.,  ehem.  Decem. f.d. Preuß. höh. Schulwesen,  zu Fraustadt geb. 

—  1848.  JohnTrowbridge,  Mithrsg.  d.  Amer.  J.  of  sc,  math.  Phjs.,  zu 
Boston,  Mass.,  geb.  —  18&*  Alexandr  Wassiljew,  Prof.  d.  Math,  in 
St.  Petersburg,  Red.  d.  Nachr.  d.  Physico-math.  Ges.,  zu  Kasan  geb.  — 
1855«  Alfrede  Capelli,  Dir.  d.  Giom.  di  mat.,  zu  Mailand  geb.  — 
1880  (a.  St.).  Nathan ael  Gerhard  Schulten  zu  Helsingfors  f.  — 
1862.  Martin  Disteli  zu  Ölten,  Schweiz,  seb.  —  1865.  Gründung  der 
R.  Society  zu  Dublin.  —  1872.  Charles  Eugene  Delaunay,  Dir.  d. 
Pariser  Sternwarte,  f  zu  Cherbourg.  —  1898«  Adolf  Hochheim,  Kgl. 
Prov.-Schulrat  in  Berlin,  f  zu  Schnepfental  b.  Gotha. 

6*  1806.  Alezander  I.  bestätigt  die  Sociät^  des  Naturalistes  de  Moscou. 

—  1824«  Hermann  Schärfer  zu  Weimar  geb.  —  1848.  August 
Heller,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Physik,  zu  Budapest  geb.  —  1879.  Johan- 
nes von  Lamont,  Prof.  d.  Astr.  zu  München,  f  das. 

7.  1687.  Die  von  Bausch  gegr.  Naturw.  Gesellschaft  erhält  den  Namen 
Caesareo- Leopoldina  Natnrae  Curiosomm  Academia.  —  1755.  Isaac 
B^nädict  Prevost,  Phys.,  Mitbegr.  d.  Ac.  zu  Montauban,  zu  Genf  geb. 

—  1826.  Ernest  Quetelet,  Astr.,  zu  Brüssel  geb.  —  1889.  Eröffnung 
d.  1888  gegr.  Kais.  Nikolai-Hauptstemwarte  zuPulkowa.  —  1859.  Ernst 
Kötter  zu  Berlin  geb.  —  190z.  General  Annibale  Ferrero,  Topogr., 
#izeprä8.  d.  intern.  Gradmessun^r,  f  za.  Rom. 

8«  1 5 7 o.  Grundsteinlegung  der  üranienburg,  der  Sternwarte  Tycho  Brakes, 
auf  der  Insel  Hwen.  —  1602.  Giles  Personier  de  Roberval  zu  Beau- 
vais  geb.  —  1649.  Georg  Arnold  Burger  in  Nürnberg  geb.  —  1798. 
Der  Konvent  zu  Paris  hebt  die  K^l.  Akademien  auf.  —  1797.  Johann 
Andreas  Christian  Michelsen,  Übersetzer  von  Eulers  Introductio 
u.  Instit.  calc.  diff.,  als  Prof.  d.  Math,  am  Cöllnischen  Gymn.  zu  Berlin, 
t  das. 

9.  1290.  Stiftun^^  der  Universitas  ülizbonensis,  1309  nach  Coimbra  verlebt, 
später  zeitweise  in  Lissabon.  —  1477*  Gründung  der  Universität  '^- 
bingen.  —  1726.  Francesco  Cetti  zu  Mannheim  geb.  —  1882.  Jean 
Jacques  Emmanuel  Sddillot,  Hist.  d.  Math,  der  Araber,  zu  Paris  f. 

—  1848«  Joseph  Graindorge  zu  Lüttich  geb. 

10,  1054.  Bernhard  Nieuwentijt,  bek.  durcn  seine  Streitschrift  gegen 
Leibniz,  zu  Westgraf d^k,  Nordholland,  geb.  —  1802  (a.  St.).  Franz 
Ulrich  Theodor  Äpinus,  emer.  Prof.  d.  Phys.,  in  Dorpat  f.  —  1821. 
Wilhelm  Ligowski  zu  Borken,  Westfalen,  geb.  —  lo87.  Bernhard 
Minnigerode  zu  Darmstadt  geb.  —  1848.  Jacob  Friedrich  Fries, 
Philos.  u.  Math.,  zu  Jena  f.  —  1848«  Ernst  Becker,  Astr.,  zu  Emme- 

\  rieh  a.  Rh.  geb.  —  1848«  Christian  Ludwig  Ideler,  Chronolog,  Prof. 

I  a.  d.  Univ.  Berlin,  f  das.  —  1846«  Gründung  der  Smithsonian  bistitution 

Washington.  —  1854«  Joseph  Gierst  er  zu  Haibach  in  Bayern  geb.  — 

1859.  Georg  Pick  zu  Wien  geb. 

11.  1464.    Der  Kardinal   Nicolaus   von   Cusa  (Cusanus)   (geb.  1401  su 
I  Cuss)  zu  Todi  f.  —   1780.  Charles  Bossut  zu  Tartaras  b.  Lyon  geb. 

—  1829*  Norman  Ferrers  zu  Prinknash-Park,  Gloucestershire,  geb.  — 
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1886.  Cato  Maximilian  Guldberg  zu  Christiania  ffeb.  —  1848. 
Enrico  d'Ovidio  zn  Campobasso,  Neapel,  geb.  —  1854.  Macedonio 
Melloni,  Phjs.,  zu  Fortici  f.  —  1859.  Vittorio  Martinetti,  Math., 
zu  Mantua  geb.  —  1892.  Enrico  Betti,  Prof.  d.  math.  Phjs.  a.  d.  Univ. 
u.  Dir.  d.  höh.  Normalschule  zu  Pisa,  f  das. 
12«  1769*  Lndwig  Wilhelm  Gilbert,  Begr.  der  Annalen  der  Physik,  zu 
Berlin  geb.  —  1825.  Henry  Auguste  Faure  zu  Angoul^me  geb.  (f  ?, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Milit&rschule  zu  Grenoble).  —  1886.  Karl  Snell, 
Prof.  d.  Math.  u.Phys.  a.  d.  Univ.  Jena,  f  das.  —  1895.  David  Bierens 
de  Haan,  bek.  durch  seine  Integraltafeln,  f  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Leiden.  —  1896*  Hubert  Newton,  Math.  u.Astr.,  zu  NewHaven,  Conn.,  f. 

—  1901.  Admiral  Jean  Philippe  Ernest  de  Fauque  de  Jonqui^res, 
Dir.  der  Depots  des  cartes  zu  Paris,  zu  Monans-Sartoux  b.  Grasse  f. 

18.  1857.  Kaiser  Karl  IV.  stiftet  die  Universität  Siena.  —  1004.  Abbon 
de  Fleury,  Lehrer  Gerberts,  Verf.  einer  Osterrechnung,  f  in  Gascogne. 

—  1494«  Johannes  Scheubel  (ScheyblY,  Algebraiker,  in  Eirchheim 
unter  Teck,  Würtemberg,  geb.  — ^  1625.  Erasmus  Bartholinus  zu 
Roeskilde  geb.  —  1814«  Jonas  Angström,  Phys.  u.  Astr.,  zu  LOgdG, 
Schweden,  geb.  —  1819.  George  Gabriel  Stokes  zu  Skreen  in  Irland 

feb.  —  1822.  Jean  Robert  Argand,  Darsteller  des  Imagin&ren,  zu 
aris  f.  —  1861.  Cesare  Burali-Forti  zu  Arezzo  geb.  —  1886.  Ed- 
mond  Laguerre,  Prof.  d.  Math.  a.  College  de  France  u.  Exam.  a.  d. 
Ec.  polyt.  zu  Paris,  f  zu  Bar-le-Duc.  —  1896«  Philipp  Ludwig  v. 
Seidel,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  München,  f  das. 

14.  809  V.  Chr.  Die  Sonnenfinsternis  des  Agathokle.'s.  —  1580*  Giov. 
Battista  Benedetti  zu  Venedig  geb.  —  1787.  Charles  Hutton  zu 
New  Castle  upon  Tyne  geb.  —  1777«  Hans  Christian  Oersted  zu 
Budkjöbing  auf  Langeland  geb.  —  1816.  Antonio  Cagnoli,  Prof.  d. 
Astr.  in  Modena,  f  zu  Verona.  —  1841,  Johann  Friedrich  Herbart, 
Philos.,  t  zu,  Göttiugen.  —  1842.  Jean  Gaston  Darboux,  Beffr.  d. 
Bull.  d.  sc.  math.  et  astr.,  zu  Ntmes  geb.  —  1850*  Walter  William 
Bouse  Ball  zu  London  geb.  —  1865.  Guido  Castelnuovo  zu  Venedig 
geb.  —  1866«  Charles-Jean  de  la  Vall^e  Poussin,  Math.  u.  Ing., 
zu  Louvain,  Brabant,  Belgien,  geb.  —  1887.  Johann  Friedrich  Wil- 
helm Gronau,  bek.  d.  seine  Tufeln  d.  hyperb.  Funkt.,  f  ^^  Danzig. 

15.  1504«  Domenico  Maria  Novara  da  Ferrara,  Lehrer  d.  Coppemi- 
cus,  als  Prof.  in  Bologna  f.  —  1758«  Pierre  Bouguer,  Begr.  der 
Photometrie,  Teilnehmer  a.  d.  Gradmessung  in  Peru,  f  zu  Paris.  —  1821. 
Marian  Kowalski,  Astr.,  zu  Dobrzyn  geb.  —  1824.  Albert  Magener 
zu  Berlin  geb.  —  1852.  Carl  Weltzien  zu  Schwerin  geb.  —  1890. 
Beruhard  Minnigerode,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Greifswald,  zu 
Spindelmühle,  Riesengebirge  f. 

16«  1705.  Jacob  I.  Bernoulli  f  zu  Basel.  —  1744.  Pierre  Fran9oiB 
Andrd  Mächain  zu  Laon  geb.  —  1802.  Moritz  Wilhelm  Drobisch 
zu  Leipzig  geb.  —  1 809.  FriedrichWilhelmlH.  vollzieht  zu  Königs- 
berg die  Stiftungsurkunde  der  Universität  Berlin.  —  1821*  Arthur 
Cayley  zu  Richmond,  Suirey,  geb.  —  1887.  Joseph  Marie  de  Tilly, 
Prof.  d.  Math,  in  Antwerpen,  geb.  zu  Ypres,  Belgien.  —  1840«  Hermann 
Schapira  zu  Erswilken  b.  Tauroggen  geb.  —  1842.  Jacob  Rosanes 
zu  Brody  in  Galizien  geb.  —  1844.  Friedrich  Narr  zu  Würzburg  geb. 

—  1849.  Willem  Kapteyn  zu  Bameveld,  Niederlande,  geb.  ~  1852. 
Johann  Heinrich  Graf  zn  Töß,  Kanton  Zürich,  geb.  —  1874.  Ger- 
hard Hessenberg,  Math.,  zu  Frankfurt  a.  M.  geb. 

17.  1544«  Einweihung  der  vom  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg 
gegr.  Universität  zu  Königsberg.  —  1001«  Pierre  Format  zu  Beaumont- 
de-Lomagne  b.  Toulouse  geb.  —  1778«  Louis  Benjamin  Francosur 
zu  Paris  geb.  —  1855.  Ettore  Caporali  zu  Pem^a  geb.  —  1857« 
Geminiano  Riccardi,  Prof.  d.  ang.  Math.  a.  d.  Univ.  Modena,  f  das. 
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—  1888*  Ludwig  Oppermann  f  zu  Kopenhagen.  —  1884*  E.  A.  H. 
Ludwig  Eamblj  zu  Breslau  f- 

18.  1685.  Brook  Taylor  zu  Edmonton,  Middlesex,  geb.  —  1797.  Fran- 
cesco Zantedeschi,  Phys.  u.  Meteor.,  zu  Dolc^,  rrov.  Verona,  geb.  — 
1882.  Eugene  Rouchä  zu  Sommifere,  Gard,  geb.  —  1876.  Friedrich 
Carl  Fresenius  zu  Frankfurt  a.  M.  f. 

19.  1646.  John  Flamsteed,  erster  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Greenwich,  geb. 
zu  Derby.  — 1662.  Blaise  Pascal,  Philosoph  u.  Math.,  zu  Parisf.  — 1789. 
Georg  Simon  Elügel,  Verf.  e.  math.Wörterb.,  zu  Hamburg  geb.  — 1822« 
Jean  Baptiste  Joseph  Delambre,  Prof.  d.  Astr.  am  College  de  France, 
t  zu  Paris.  —  1855.  Magnus  Georg  von  Paucker,  Math.,  zu  Mitau  f 
als  Colleffienrat.  —  1888.  Erik  Edlund,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Akd.Wiss. 
zu  Stocknolra,  f  d&s-  —  1905.  Franz  Reuleaux,  Prof.  f.  Maschinenbau 
u.  Einemat.  a.  d.  Techn.  Hoch  seh.  zu  Charlottenburg,  f  zu  Berlin. 

20.  1710.  Thomas  Simpson  zu  Market -Bosworth,  Leicestershire,  geb.  — 
1759.  Charles  Louis  Joseph  Deguignes,  verdient  um  die  Gesch. 
d.  Astr.  b.  den  Chinesen,  geb.  —  1827.  Charles  Fran9ois  le  Prud- 
homme  d'Hailly,  Vicomte  de  Nieuport,  zu  Brüssel  f.  —  1862. 
Paul  Stäckel  zu  Berlin  geb.  —  1868.  Buzz  M.  Walker  zu  Starkville, 
Oktibbcha  County,  Miss.,  geb.  -<  1868.  Corrado  Segre,  Hrsg.  d.  Annali 
di  mat.  p.  ed  appl.,  zu  Saluzzo,  Italien,  geb.  —  1891.  Franz  firfinnow, 
Astr.,  t  zu  Heidelberg. 

21.  1588.  Dänis  Petau,  Petavius,  Chronologe,  zu  Orleans  geb.  —  1771. 
Alexis  Fontaine  des  Bertins  (geb.  etwa  1706  zu  Clavaison,  Dauph.) 
t  zu  Cuiseaux,  Franche  Comt^.  —  1789.  Augustin  Louis  Cauchy  zu 
Paris  geb.  —  1815.  Gustav  Adolph  Hirn,  Ziviliuff.,  zu  Logelbaoh 
geb.  —  1820.  JohnTyndall  zu  Leighlinbridge  b.  Cariow,  Lrland,  geb. 

—  1858  (a.  St.).  Wilhelm  Osfcwald,  Hrsg.  d.  Elassiker  der  exakt. 
Wiss.,  zu  Riga  geb.  —  1854.  Georg  Hettner  zu  Jena  geb.  —  1867. 
Percy  Smith,  Math.,  zu  Nyach,  IT.  S.  A.,  geb. 

22.  1796.  Baden  Powell  zu  Stamford  Hill,  Middlesex,  geb.  —  1801. 
Jean  Alexis  Timmermans  zu  Brüssel  geb.  —  1886.  Wilhelm  Du- 
mas, Gymn.-Prof.  zu  Berlin,  f  zu  Charlottenburg.  —  1896.  Am^  Henri 
Kesal,  Hrsg.  d.  J.  de  math.  p.  et  appL,  Prof.  d.  an.  Mech.  a.  d.  £cole  polyt., 
t  zu  Annemasse.  —  1908.  Julius  Lange,  Bealgymn.-Dir.  zu  Berlin  f. 

23.  1614.  Einweihung  der  Universität  Groningen.  —  1797.  Adh^mar  Jean 
Claude  Barr^  de  Saint-Venant  zu  Portoiseau  b.  Melun  geb.  — 
1829.  Moritz  Cantor,  Historiograph  der  Math.,  in  Mannheim  geb.  — 
1886.  Claude  Louis  Marie  Henri  Navier,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
äcole  polyt.,  t  zu  Paris.  —  1862.  Roberto  Marcolongo  zu  Rom  geb. 

—  1875.  Richard  van  Rees,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  zu  Utrecht, 
t  das.  —  1876.  Abel  Transon  zu  Paris  f-  —  1Ö04.  Earl  von  Ott, 
Prof.  d.  Mech.  a.  d.  deutschen  Techn.  Hochschule  zu  Prag,  zu  Eiritein 
bei  Brunn  f* 

24.  1561.  Bartholomäus  Pitiscus  zu  Schlaune  b.  Grünberg,  Schlesien, 
geb.  —  1572.  Petrus  Ramus  (Pierre  de  la  Ram^e)  (geb.  1616  zu 
Cuß  b.  Soissons^,  Vorläufer  Galileis,  in  der  Bartholomäusnacht  er- 
mordet. —  1670.  William  Neil,  bek.  durch  die  Rektifikation  der  nach 
ihm  benannten  Parabel,  f  zu  White  Waltham,  Berkshire.  —  1808.  Gre- 
gorio  Fontana  zu  Mailand  f.  —  1882.  Nie.  Leonard  Sadi  Carnot 
t  zu  Paris.  —  1874.  Barnaba  Tortolini,  Begr.  d.  Ann.  di  sc.  mat. 
e  fis.  und  Hrsg.  d.  Ann.  di  mat.  p.  et  appL,  zu  Ariccia  f.  —  1888. 
Rudolf  Clausius  f  zu  Bonn  als  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  das. 

25.  1592.  Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen -Cassel,  Astr.,  zu  Cassel  f-  ~ 
1699.  Charles  £tienne  Louis  Camus  zu  Cressy  geb.  —  1716. 
Gottfried  Ploucquet,  Schöpfer  e.  Logikkalkuls,  zu  Stuttgart  geb.  — 
1725.  Gründung  der  Universität  Göttingen.  —  1810.  James  Booth  zu 
Dramsna,  Irland,  geb.  —  1822.  Friedrich  Wilhelm  Herschel  zu 
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Slough  b.  Windsor  f.  —  1841«  Leo  Pochhammer  zu  Stendal  geb.  — 
1845«  Thomas  Muir  zu  Lamark  geb.  —  1846.  Ernest  Lebon  zn 
AndigDj,  Aisne,  geb.  —  1867.  Michael  Faraday  zu  Hamptoncourt 
b.  London  f.  —  1881.  Heinrich  Balsam,  Math.,  f  ^^  Stadtschulrat 
zu  Stettin. 

26.  1811.  Karl  August  Heinrich  Ludwig  Eamblj  zu  Liegnitz  geb.  — 
1865.  Johann  Franz  Encke,  Hrsg.  d.  astr.  Jhrb.,  zu  Spandau  b. 
Berlin  als  em.  Dir.  der  Sternwarte  zu  Berlin  f.  —  1884.  Franoois 
Joseph  Lionnet,  Gründer  der  Assoc.  philotechn.  in  Paris ,  zuletzt 
Prof.  d.  Math.  a.  Lyc^e  Louis  le  Grand,  f  zu  Paris. 

27.  1740.  Bartholomeo  Bevilacqua  zu  Asolo,  Trivigiano,  geb.  —  1819. 
Gustav  Plarr  zu  Kupferhammer  b.  Straßbur^  geb.  —  1840.  Her- 
mann Amstein  zu  Wyla  b.  Zürich  eeb.  —  1848.  Johann  Philipp 
Weinmeister,  Math.,  zu  Cassel  geb.  —  18&0.  Augusto  Bighi, 
math.  Phjs.  a.  d.  Univ.  Bologna,  Bed.  d.  Annuario  scientif.,  zu  Bolo^^na 
geb.  —  1855.  Johannes  Knoblauch  zu  Halle  a/S.  geb.  —  1858.  Giu- 
seppe Peano  zu  Cuneo  geb. 

28.  1778.  Jacob  Friedrich  Fries,  Philos.  u.  Math.,  zu  Barby  geb.  — 
1796.  Jules  Bienaym^  zu  Paris  geb.  —  1801.  Antoine  Augustin 
Coumot  zu  Gray,  Ht«  Saöne,  geb.  —  1857.  Rudolf  Mehmke,  Hrsg. 
d.  Z.  f.  Math.  u.  Phys.,  zu  Lauterbach  a.  Harz  geb.  —  1867.  Maxime 
Böcher  zu  Boston  geb.  —  1888.  Otto  Petzval,  Prof.  d.  Geod.  u.  d. 
Wasserbaues  a.  d.  Univ.  Pest,  f  zu  Budapest. 

29.  1728.  Johann  Heinrich  Lambert  zu  Mülhausen,  Elsaß,  ffeb.  — 
1844.  Louis  Gonzaga  Gasc6  zu  Yalenzia  geb.  —  1845.  Ferdinand 
Bosenberger,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Physik,  zu  Lobeda  b.  Jena  geb.  — 
1878.  Hermann  Hankel,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Tübingen,  f  zu 
Schramberg,  Schwarzwald.  —  1885.  HjalmarHolmgren,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.Techn.  Hochschule  zuStockho]m,  f  das. —  1888.  AdolfDrechsler 
t  zu  Dresden.  —  1908.  Gustav  Adolf  von  Peschka,  em.  Prof.  d. 
darst.  Geom.  u.  Mech.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  das. 

30.  1804.  Ernst  Wilhelm  Grebe  zu  Michelbach  b.  Marburg  geb.  —  1819. 
Joseph  Alfred  Serret  zu  Paris  geb.  —  1880.  Gustav  Adolf  von 
Peschka  zu  Joachimsthal  geb.  —  1888.  Louis  von  Breithaupt,  Bed. 
d.  Z.  f.  Kriegswiss.,  zu  Burgstall  b.  Ludwigsburg  als  Oberstleutnant  f.  — 
1848.  Theodor  Albrecht,  Geodät,  in  Dresden  geb.  —  1858.  Louis 
Sau  vage,  Bed.  d.  Ann.  Fac.  sc.  Marseille,  zu  Vesoul,  Ht«  Sa6ne,  geb.  — 
1850.  Carl  Bunge  zu  Bremen  geb. 

31.  1782.  Laurent  Pothenot,  Prof.  d.  Math,  am  College  de  France,  f  zu 
Paris.  —  1792.  Victor  Sarrazin  de  Montferrier,  Verf.  e.  Diction- 
naire  d.  sc.  math.,  geb.  zu  Paris.  —  1821.  Hermann  v.  Helmholtz 

£eb.  zu  Potsdam.  —  1881.  Georg  Sidler  geb.  zu  Zug.  —  1884.  Karl 
udwig  Harding,  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  Göttinnen,  f  das.  —  1884. 
Karl  Hattendorff  zu  Hannover  geb.  —  1848.  Emil  Weyr  zu  Prag 
geb.  —  1892.  Anton  Winckler,  Prof.  d.  Math.  a.  Polyt.  zu  Wien,  f  zu 
Maria-Schutz.  —  1902.  Gustav  Wertheim,  math.  Hint.,  zu  Frank- 
furt a.  M.  t- 
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1.  1648.  Marin  Mersenne,  Hrsg.  mehrerer  griech.  Math.,  f  zu  Paris.  — 
1721.  John  Kein,  eifriger  Schüler  Newtons,  zu  Oxford  f.  —  1708. 
Pietro  Abbati  zu  Modena  geb.  —  1804.  Harding  in  Lilienthal  ent- 
deckt den  Planetoiden  (3),  die  Juno.  —  1817.  Percival  Frost  zu  Hüll 

Seb.  —  1877.  Giovanni  Godazza  (geb.  1816  zu  Mailand),  zul.  Dir.  des 
[useo  industr.  zu  Turin,  f  zu  Como. 

2.  1811.  König  Friedrich  YI.  gründet  die  Universität  Christiania.  — 
1882.  Franz  Xaver  von  Zach,  Hrsg.  der  Monatl.  Gorresp.  und  der 
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Corresp.  astr.,  f  zu  Paris.  —  1887  (a.  St.).  Nicolas  Bongajeff  zu 
Duchet,  GouY.  Tiflis,  geb.  —  1841«  Hermann  Laurent  geb.  zu 
Luxemburg.  —  1850.  Alfred  Pringsheim  zu  Ohlau,  Schlesien,  geb. 

—  1860.  Woldemar  Voigt,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  geb. 
zu  Leipziff.  —  1856.  Franz  Meyer,  Bed.  d.  Encyklop.  d.  maui.  Wiss., 
geb.  zu  Magdeburg.  —  1864.  Jean  Alexis  Timmermans,  Prof.  d. 
Math,  an  der  Univ.  Gent,  f  das.  —  1865«  Sir  William  Bowau 
Hamilton,  Schöpfer  der  Quatemionen,  zu  Dunsink  b.  Dublin  f. 

3.  1843.  Clemens  VI.  errichtet  ein  Studium  generale  (Uniy.)  zu  Pisa.  — 
1576.  Federigo  Commandino  (geb.  1609  zu  Urbino),  Hrsg.  mehrerer 

griech.Math.,  fzuürbino.  — 1780.  Heinrich  Christian  Schumacher, 
egr.  d.  Astr.  Nachrichten,  zu  Bramstedt,  Holstein,  geb.  —  1802.  Carlo 
d* Andrea  zu  Aquila  geb.  —  1814«  James  Joseph  Sylvester,  Mithrsg. 
d.  Quart.  J.  of  math.  u.  Begr.  d.  Amer.  J.  of  math.,  zu  London  geb. 

4.  1711«  Alexandre  Guy  Pingr^,  Astr.,  Hrsg.  des  £tat  du  ciel,  zu 
Paris  geb.  —  1784.  C^sar  Franoois  Cassini  de  Thury,  Dir.  d. 
Stemw.  zu  Paris,  f  das.  —  1809.  Federigo  Luigi  Conte  Menabrea 
zu  Chambäry  ffeb.  —  1848.  Heinrich  Bruns  zu  Berlin  geb.  —  1857. 
Jules  Andrado  zu  Paris  geb.  —  1902.  August  Heller,  Verf.  e.  Gesch. 
d.  Phys.,  zu  Budapest  f. 

5.  1568.  Thomas  Campanella,  Anhänger  Galileis,  zu  Stilo,  Calabrien, 
geb.  — 1725.  Jean  £tienneMontucla,  math. Hist.,  zuLyon  geb. — 1787« 
Fran9ois  Sulpice  Beudant  zu  Paris  geb.  -—  1817.  Otto  Börsch, 
Geodät,  zu  Marburg  geb.  —  1 852.  G u  s  t  a  v  £  n  e  s  t  r  ö  m ,  Hrsg.  der  Biblioth. 
mathem.,  zu  Nora  in  Schweden  geb.  —  1862.  John  Mortimer  Agardh, 
Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  Lund,  f  das.  —  1901«  Ignaz  Klemenöic,  Prof. 
d.  Physik  a.  d.  Univ.  Linsbruck,  zu  Treffen,  Erain,  f. 

6«  1685.  Adriaan  Metius(Adrianszoon),  Prof. d.Math.u.Mediz.a.d. Univ. 
Franecker,  f  das.  —  1857.  Johann  Salomo  Christoph  SchweigRor, 
Hrsg.  d.  J.  f.  Chemie  u.  Physik,  Prof.  der  Physik  an  der  Univ.  Halle, 
t  das.  —  1878.  Ernest  Quetelet,  Dir.  d.  Sternwarte  in  Brüssel,  f  zu 
Ixelles.  —  1882.  £mile  Plantamour,  Dir.  d.  Stemw.  zu  Genf,  f  <i&s- 

—  1906.  Ludwig  Boltzmann,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  zu 
Duino  b.  Görz. 

7.  1460.  Gründung  der  Univ.  Basel.—  1699.  Padre  D.  Angelo  Calogerä, 
Hrsg.  d.  Baccolä  opusc.  math.,  zu  Venedig  geb.  —  17  07  «Georg  Buffon, 
Naturforscher,  berühmt  durch  d.  NadelprobL,  in  Montbar  (Bourgogne) 
geb.  —  1806.  Christian  August  Friedrich  Peters,  Herausgeber 
der  Astron.  Nachrichten,  zu  Hambui^  geb.  —  1817.  Ludwig  Opper- 
mann  zu  Trolleberg,  Fühnen,  geb.  —  1886«  John  Pond,  Astr.  (geb. 
1767  zu  London),  zu  Blackheath  f.  —  1859.  Charles  Bioche  zu 
Paris  geb. 

8«  1584.  Gregorius  a  Santo  Vincentio  geb.  zu  Brügge. —  1588.  Marin 
Mersenne,  Hrsg.  mehrerer  griech.  Math.,  zu  Soma&re  geb.  —  1848* 
Charles  Michel  Brisse,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  ^c.  polyt.  zu  Paris,  zu 
Paris  geb.  —  1846.  Wilhelm  Stahl  zu  Fr&nkisch  Krumbach,  Oden- 
wald, geb.  —  1882.  Joseph  Liouville,  Begr.  d.  J.  d.  math.  p.  et  appL, 
Prof.  d.  Math.  u.  Mech.  a.  d.  Sorbonne,  f  zu  Paris.  —  1894.  Hermann 
V.  Helmholtz,  Pr&s.  d.  physik.  Beichsanstalt,  f  zu  Charlottenburg 
b.  Berlin. 

9.  1409.  Papst  Alexander  V.  best&tigt  die  UniversitAt  Leidig.  —  1817. 
Peter  Helmling  zu  Erzbach  b. Heppenheim  geb.  —  1851.  Karl  Baer  zu 
Halle  a.  S.  geb.  —  1888«  Victor  Alexandre  Puiseux,  Prof.  d.  M^c.  cäl. 
a.  d.  Facultl  d.  sc.  zu  Paris,  zu  Fontenay,  Jura,  f.  —  1885«  Jean  Claude 
Bouquet,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Sarbonne  u.  d.  Ec.  norm.,  in  Paris  f. 
10.  1889.  Charles  Peirce  zu  Cambridge,  Mass.,  geb.  —  1848.  Eduard 
Ott  zu  Basadingen,  Thurgau,  geb.  —  1886«  General  Joseph  Jacob 
Baeyer,  Geo(Ult,  Begr.  d.  europ.  Gradmessimg,  f  in  Berlin.  —  1886« 
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Adolph  Steen,  Prof.  d.  Math,  zu  Kopenhagen,  f  das.  —  1890«  Lnigi 
Palmieri,  Dir.  d.  Observ.  a.  d.  Vesuv,  f  zu  Neapel. 

11«  1798«  Franz  Ernst  Neumann  geb.  auf  der  Schmelze  b.  Joachimsihal 
in  der  Uckermark.  —  1822.  Das  Kardinalkollegium  d.  heil.  Offiziums  zu 
Rom  erlaubt  die  coppemicanische  Lehre.  —  1844.  Arnold  Meyer  zu  Andel- 
fingen  geb.  —  18G1«  Z  acharias  Dase,  Rechenkünstler,  zu  Hamburg  f.  — 
18§4.  Jean  Auguste  Barral,  Hrsg.der  Werke  Aragos,  zu  Fontenay  sur 
Bois  b.  Paris  f-  —  1890.  Feiice  Gasorati,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
zu  Pavia,  f  das.  —  1899.  Ferdinand  Rosenberger,  Verf.  e.  Gesch.  d. 
Phys.,  Prof.  a.  d.  Musterschule  zu  Frankfurt  a.  M.,  zu  Oberstdorf  i.  Allg&u  f. 

12.  1768.  Joseph  Nicolaus  Delisle,  Prof.  d.  Math.  a.  Colläffe  de  France, 
zu  Paris  f.  —  1821«  OttoBöklenzu  Weinsberg,  Württemberg,  geb.  — 
1888.  Arthur  Auwers  zu  Göttingen  geb.  —  1888«  Richard  Proctor, 
Red.  d.  Monthly  Not.  of  Astr.  Soc.  London,  zu  New  York  f.  —  1906. 
Ernesto  Cesäro^  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Neapel,  f  das. 

13«  1790.  Gottfried  Ploucquet,  Schöpfer  eines  Logikkalkuls,  Math.  a.  d. 
Univ.  Tübingen,  f  das.  —  1841.  Karl  von  der  Mühll,  Mithrsff.  d.  Math. 
Ann.,  zu  Basel  geb.  —  1871.  Karl  Hierholzer  f  zu  Kansruhe.  — 
188S.  Eröffnung  der  University  of  Texas  zu  Austin  und  Galveston. 

14«  1581.  Philipp  Apian,  Math.  u.  Kartograph,  zu  Ingolstadt  geb.  — 
1712.  Giovanni  Domenico  Gassini,  As&.,  f  zu  Paris.  —  1885.  John 
Brinkley  rgeb.  1768  zu  Woodbridge,  Suffolk),  Prof.  d.  Astr.  zu  Dublin, 
t  das.  —  1847.  Giovanni  Garbieri  zu  Bologna  geb.  —  1897.  Kon- 
rad Bohn,  Prof.  d.  Math.  u.  Phys.  zu  Aschaffenburg,  f  das. 

16.  5  Y.  Ohr.  Die  von  Josephus  erw&hnte  Mondfinsternis.  —  1656.  Johann 
Gaspar  Eisenschmidt  zu  Straßburg  geb.  —  1786.  Jean  Sylvain 
Bailly,  Hist.  d.  Astr.,  zu  Paris  geb.  —  1888.  Joseph  Antoine 
Ferdinand  Plateau,  Phys.,  f  zu  Gent.  —  1891.  Eröffnung  der  Hoch- 
schule zu  Göteborg.  —  1900.  Karl  Küpper,  Prof.  d.  höh.  Geom.  a.  d. 
dtsch.  Techn.  Hochsch.  zu  Prag,  f  <^- 

16.  1494.  Francesco  Maurolico  zu  Messina  geb.  —  1729.  Glaude 
Jacquemet  (geb.  1661  zu  Yalenciennes)  zu  Yienne,  Isäre,  f.  —  1806. 
Ernest  Lamarle  zu  Galais  geb.  —  1818*  William  Walton  zu  Pendle- 
ton  b.  Manchester  geb.  (f  1901  als  Ex.  a.  d.  Univ.  Hall  in  Gambridge, 
zu  Little  Shelford  bei  Gambridge).  —  1868.  Josef  Adamczik  zu 
Brunn  geb. 

17.  1748.  Nicolas  Garitat  Marquis  de  Gondoroet  zu  Bibemont,  St. 
Quentin,  geb.  —  1802.  Georg  Freiherr  von  Yoga,  Berechner  der 
Logarithmentafeln,  bei  Wien  ermordet.  —  1816.  Ghristian  Fredrik 
Lindman  zu  Yireda  in  Sm&land  geb.  —  1828.  Abraham  Louis 
Breguet  f  zu  Paris.  —  1826.  Bernhard  Biemann  zu  Breselenz  b. 
Dannenberg,  Hannover,  geb.  —  1829.  Jules  Montier  zu  Yillers  soos 
St.-Leu,  Oise,  geb.  —  1887.  Johannes  Frischauf  zu  Wien  geb.  — 
18&6.  George  Edouard  Auguste  Brunei  zu  Abbeville  geb.  —  1891. 
Josef  Petzval,  emer.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  das. 

18«  1752.  Adrien  Marie  Legendre  zu  Paris  geb.  —  1788.  Leonhard 
Euler  t  zu  St.  Petersburg.  —  1819.  L^on  Foucault  zu  Paris  geb.  — 
1852.  Octave  Gallandreau  zu  Angouläme,  Gharente,  geb.  —  1876. 
Gharles  Davies,  Dir.  d.  math.  Studien  am  Golumbia-GoUege,  zu  Fish- 
kill,  Hudson,  f.  —  1887.  Eduard  Lettner,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Bealsch. 
zu  Lippstadt,  f  zu  Wildungen. 

19.  1710.  Olaf  Römer,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  zu  Kopenhagen,  f  das.  — 
1747.  Jean  Baptiste  Joseph  Delambre,  Hist.  d.  Astr.,  zu  Amiens 
geb.  —  1802.  Arthur  Arneth,  Yerf.  e.  Gesch.  d.  Math.,  zu  Heidelberg 

geb.  —  1841.  Matths  Falk  zu  Eskilstuna  geb.  —  1878.  Giovanni 
lattista  Donati,  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Arcetri,  f  zuTlorenz. 
20«  1804.  Pierre  Fraucois  Audr^  M^chain,   Leiter  der  Expedition  zur 
Messung  des  Pariser  Meridians,  zu  Gastelion  de  la  Plana  b.  Yalencia  f.  — 
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1842.  Alexander  v.  Brill  zu  Darmstadt  geb.  —  1842.  Gabriel  BUzek 
zu  Borovnice,  Böhmen,  geb.  —  1860.  Carlo  Somigliana,  math. 
Phys.,  zu  Como  geb.  —  18C4.  Heinrich  Liibsen  zu  Altena  f.  —  1882. 
Charles  Briot,  Prof.  d.  math.  Phys.  a.  d.  Sorbonne,  f  zu  Hoc.  b.  Havre. 

21.  1452.  Savonarola  zu  Ferrara  geb.  —  1457«  Erzherzog  Albrecht  YI. 
von  Osterreich  stiftet  die  Universität  Freiburff  i.  B.  —  1676«  Geronixno 
Cardano,  Lehrer  d.  Math,  in  Pavia  und  Bologna,  f  zu  Rom.  —  1766* 
tdeler^  Chronologe,  zu  Groß-Brese  b.  Perleberg  geh.  —  1886«  Ludwig 
Hermann  Eortum  zu  Muffendorf  geb.  —  1842«  James  Ivory  f  zu 
London.  —  1854  (a.  St.).  Karl  Hermann  Struve,  Astr.,  Dir.  d.  Stemw. 
in  Berlin,  zu  Pulkowa  geb.  —  1888,  Alfons  Milinowski  f  zn  Mermn. 

22«  1708.  Yincenzo  Yiviani  f  zu  Florenz.  —  1769*  Louis  Puissant  zu 
La Ferme de la  Gastellerie geb. — 1791.  Michael  Far ad ay  inNewington 
Butts  b.  London  geb.  —  1880.  Ludwig  Matthießen  zu  Fissau  b.  Eutin 

feb.  —  1852.  Adolfe  Venturi,  Math.  u.  Geod.,  zu  Florenz  geb.  — 
895.  Ernst  Bitter  zu  EUis  Island  b.  New  York  f. 
38.  1657.  Joachim  Jungius,  Prof.  d.  Math,  in  Rostock  und  Gymn.-RektQr 
in  Hamburg,  f  das-  —  1765.  Paolo  Ruffini  zu  Yalentano  geb.  — 
1791.  Johann  Franz  Encke  zu  Hamburg  geb.  —  1841.  Max  Henoch 
zu  Berlin  geb.  —  1846«  Galle  entdeckt  an  der  Sternwarte  zu  Berlin  den 
von  Leverrier  zu  Paris  berechneten  Neptun.  —  1849.  Hugo  Seeliger, 
Astr.,  zu  Bielitz-Biala  geb.  —  1862*  Alexander  Gleichen  zu  Niäer- 
schOnweide  b.  Köpenick  geb. —  1877«  ürbain  Jean  Joseph  Leverrier, 
Direktor  d.  Sternwarte  zu  Paris,  f  das.  —  1884.  Pietro  Marianini, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Modena,  f  das. 
24«  1501.  Geronimo  Cardano  zu  Mailand  geb. —  1810.  Adolph  Zeising 
zu  Ballenstedt  geb.  —  1844.  Max  Nöther  zu  Mannheim  geb.  —  1852. 
Otto  Rausenberger  zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1801.  Robert  Fricke 
zu  Helmstedt  geb.  —  1881.  Joseph  Garnier,  Prof.  dMcon.  poL  a.  d. 
£cole  des  ponts  et  chauss^es  zu  Paris,  f  d&s.  —  1 904.  HermannKortum, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Bonn,  f  ^  Berlin. 

25.  1602.  Caspar  Peucer,  Anhänger  des  Coppemicus,  f  zu  Dessau.  — 
1644.  Olaf  Römer  zuAarhuus  geb.  —  1777.  Johann  Heinrich  Lam- 
bert, Begr.  d.  Photometrie,  Oberbaurat  zu  Berlin,  f  das.  —  1816.  König 
Wilhelm  I.  von  Holland  gründet  die  Universität  Gent  in  Belgien.  — 
1819.  George  Salmon  zu  Dublin  geb.  —  1852.  Christoph  Guder- 
mann,  Prof.  d.  Math,  in  Münster,  f  das. 

26.  1682.  Giulio  Carlo  Fagnano  zu  Sinigaglia  geb.  —  1781.  Giovanni 
Francesco  Malfatti  zu  Ala  geb.  —  1766.  P.  D.  Angelo  Caloger^, 
Hrsg.  d.  Raccolta  opusc.  math.,  zu  Yenedig  f.  —  1784.  Christopher 
Hansteen,  Astr.,  geb.  zu  Christiania.  —  1887.  Carlo  Maria  Piuma 
zu  Genua  geb.  —  1848.  Gaetano  Lanza,  Math.  u.  Ing.,  Prof.  d.  Mech. 
in  Boston,  Mass.,  ffeb.  das.  —  1854.  Percy  Alexander  Mac  Mahon  zu 
Malta  geb.  —  1868.  August  Ferdinand  Möbius,  Prof.  d.  Astr.  a.  d. 
Univ.  Leipzig  u.  Dir.  d.  Stc^warte,  f  ^^^'  —  1877.  Hermann  Günther 
Gr  aß  mann,  Schöpfer  der  Ausdehnungslehre,  f  zu  Stettin  als  Gymnasial- 
prof.  —  1880.  Emil  Koutny,  Prof.  d.  darst.  Geom.  a.  Polyt.  zu  Graz, 

I  t  das.  —  1887.  Ludwig  Prowe,  Coppemicusforscher,  f  zu  Thom  als 

Gkmnaflialprof.  —  1890.  Max  Henoch,  Hrsg.  d.  Jahrb.  f.  d.  Fortschr.  d. 
Math.,  zu  Berlin  f. 

27.  1688.  Wilhelm  Jacob  s*Gravesande  zu  Herzogenbusch  geb.  — 
1719.  Abraham  Gotthilf  Kästner  zu  Leipzig  geb.  —  1783.  £tienne 

I  Bezout  zu  Gatinoisf.  —  1824.  Benjamin  Apthorp  Gould  zu  Boston 

geb.  —  1881.  Erste  Yersamml.  d.  British  Association  for  the  Advancement 
of  science  zu  York.  —  1840.  Friedrich  August  zu  Berlin  geb.  —  1850. 
Ernst  Lebrecht  Henneberg,  Math.,  zu  Wolfenbüttel  geb.  —  1855. 
Paul  Appell,  Red.  d.  Ann.  scient.  £c.  Norm.,  zu  Straßburg  i.  Elsaß  geb. 
-- 1857.  Adolf  Ferdinand  Svanberg,  Prof.  d.  Phys.  u.  Meoh.  zu  Upsala, 
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t  das.  —  1801*  Paul  Gant  her,  Privatdoz.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Berlin, 
t  das.  —  1903.  Qustav  Robert  Dahlander,  math.  Phys.,  f  zu  Stock- 
holm, bis  1902  als  Dir.  d.  Techn.  Hochsch.  das. 

38»  1792«  Simon  Stampfer  zu  Wiudisch-Matrey  geb.  —  1824«  George 
All  man,  Hist.  d.  Math.  d.  Griechen,  zu  Dablin  geb.  —  1832«  Gründung 
der  Hochschule  zu  Zürich.  —  1841*  Friedrich  Prym  zu  Düren  geb.  — 
1846.  Karl  Schwering  zu  Osterwick,  Westfalen,  geb.  —  1854*  Hein- 
rich Kreutz,  Astr.,  Hrsg.  d.  Astr.  Nachr.,  zu  Siegen  geb.  —  1869«  Gug- 
lielmo  Libri-Carucci  dalla  Sommaja,  bek.  d.  s.  Hist  d.  sc.  math.  eu 
Italic,  zu  Fie^ole  f.  —  1899*  Herm.  Heilermann  zu  Godesberg  b.  Bonn  f. 

29.  lo61.  Adrianus  Bomanus  (Adriaan  von  Boomen)  zu  Löwen  geb. 

—  1748*  Antonio  Gagnoli  auf  Zante  geb.  —  1766«  Karl  Ludwig 
Harding,  Astr.,  zu  Lauenburg  ^b.  —  1808.  Jacob  Carl  Franz 
Sturm  zu  Genf  geb.  —  1804.  Michel  Steichen  zu  Busange  geb.  — 
1812.  Gustav  Adolph  Göpel  zu  Bostoek  geb.  —  1816.  Gründung 
der  drei  Universitäten  Löwen  ^  Lüttich  und  Gent  beschlossen.  —  1887. 
Louid  Jules  Gruey  zu  Jancigny,  Cöte  d*Ör,  geb. 

SO»  1650.  Michael  Mästlinus,  Lehrer  Keplers  und  Galileis,  in  Göp- 
pingen geb.  —  1082.  Thomas  Allen  (Alleyn),  Ptolemäus- Forscher, 
zu  Gloucester-Hall  f.  ~  1829«  Franz  Beuleauxzu  Eschweiler,  Aachen, 

feb.  —  1829.  Joseph  Wolstenholme  zu  Broughton,  Manch.,  geb.  — 
884«  Joseph  Philipps  Herr,  Prof.  d.  Astr.  u.  Geod.  a.  d.  Techn. 
Hochsch.  zu  Wien,  f  das.  —  1896.  Moritz  Wilhelm  Drobisch,  Prof. 
d.  PhiloB.  a.  d.  üniv.  Leipzig,  f  das.  —  1898.  Pietro  Biccardi,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Ingenieursch.  zu  Modena,  f  cI&b. 

Oktober. 

!•  1886«  Kurfürst  Buprecht  L  von  der  Pfalz  gründet  die  Universität 
Heidelberg.  —  1708«  BobertSimson,  Hrsg.  des  Buklid,  zu  Glasgow  f. 
1814.  Franz  Wo5nik  zu  Kleinkircheu,  Krain,  geb.  —  1845.  Mahoney 
Ghristie,  Hrsg.  d.  Observatory  (1877),  zu  Woolwich,  Kent,  geb. 

2.  1791.  Victor  Am^d^e  Lebes^ue  zu  Granvilliers,  Oise,  geb.  —  1825. 
John  James  Walker  zu  Kenmngton  b.  London  geb.  —  1826«  Gustav 
Wiedemann,  Hrsg.  d.  Ann.  d.  Pnys.  u.  Chemie,  zu  Berlin  geb.  —  1840. 
Karl  Hierholzer  zu  Freiburg  i. B.  geb.  —  1858»  Dominique  Fran9oiB 
Jean  Arago,  Mithrsg.  d.  Ann.  d.  phys.  et  de  chimie,  d.  Annuaire  u. 
d.  Goun.  d.  temps,  zu  Paris  f.  —  1808.  Edvard  Phrugm^n,  Mithrsg. 
der  Acta  math.,  zuörebro,  Schweden,  geb.  —  1889.  Charles  Cell^rier, 
Prof.  d.  Mech.  a.  d.  üniv.  Genf,  f  das- 

8.  1818.  Joseph  Garnier  zu  Beuil  b.  Nizza  geb.  —  1880.  August 
Biehringer  zu  Ansbach  geb.  —  1854.  Anton  Sucharda,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Techn.  Hochsch.  in  Brunn,  geb.  zu  Mfi^iä,  Böhmen.  — 
1857.  Geminiano  Pirondiui  zu  Modena  geb.  —  1888«  Jacob 
Heußi,  em.  Konrektor  a.  Gymn.  in  Parchim,  f  das.  —  1884.  Nicolb 
Trudi,  Mitbegr.  d.  Giorn.  di  mat.,  Prof.  d.  höh.  Math,  in  Neapel,  f  das. 

4»  1478«  König  Christian  I.  von  Dänemark  gründet  die  Universität  Kopen- 
hagen. —  1505.  Eröffnung  d.  Univ.  Frankmrt  a  0.  —  15tt2.  Christian 
Severin  Longomontanus,  Gehilfe  des  Tycho  Brahe,  zu  Longberg, 
Jütland,  geb.  — 1759«  Louis  Fran9oi8  Antoine  Arbogast  zu  Mutzig, 
Elsaß,  geb.  —  1797.  F^lix  Savary,  Astr.  u.  Geod.,  zu  Paris  geb.  — 
1882.  Sebastian  Finsterwalder  zu  Bosenheim  geb.  —  1882.  Mi- 
chael Bober ts,  Prof.  d.  Math.  a.  Trinity  College  zu  Dublin,   f  das 

—  1886.  Heinrich  Ferdinand  Scherk,  Prof.  d.  Math. in  Bremen,  f  das. 
6.  8761  V.  Chr.   Beginn  des  jüdischen  Kalenders  nach   Babbi   Hillel.   — 

1865.  Herzog  Cnristian  Albrecht  gründet  die  Universität  Kiel.  — 
1718.  D^nis  Diderot,  Encyklopädist,  zu  Langres,  Champagne,  geb.  — 
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1782  (a.  St.).  Nevil  Maskelyne,  Begr.  des  Naut.  Almanack,  su 
London  geb.  —  1777*  Johann  Andreas  v.  Segner,  Prof.  d.  Math,  in 
Göttingen,  f  in  Halle  a.  S.  —  1798«  Einführung  des  fianzöaiBchen  Kalen- 
ders durch  den  Nationalkonvent  (bis  1.  Januar  1B06).  —  1814.  HerT^ 
Faye  zu  St.  Benoit  du  Sault,  Indre,  geb.  —  1$46,  Benno  Klein  za 
Stolp  in  Pommern  geb.  —  1880«  William  Lassell,  Astr.,  zu  Maiden- 
head  in  England  f- 

6.  1727*  Kigobert  Bonne,  Ingenieur -Geograph,  zu  Baucourt  b.  Sedan 
geb.  —  1784.  Charles  Dupin  zu  Varzy,  D^p.  Ni^vre,  geb.  —  18S1. 
Richard  Dedekind  zu  Braunschweig  geb.  —  1846*  Ludwig  Kiepert 
zu  Breslau  geb.  —  1856.  Auffust  Leopold  Grelle,  Begr.  d.  J.  f.  r. 
u.  ang.  Math.,  in  Berlin  als  Geh.  Oberbaurat  f.  —  1880.  Benjamin 
Peirce,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Harvard -Univ.  zu  Cambridge, 
Mass.,  t  clftB.  —  1894.  Friedrich  Beidt  f  zu  HanmL  ~-  1899.  Her- 
mann Emil  Wappler,  Hist.  d.  Math.,  zu  Zwickau  f.  —  1905. 
Walter  Wislicenus,  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  Straßburg,  f  das. 

7«  1816.  Adolph  Steen  in  Kopenhagen  geb.  —  1820«  Jean  Charles 
Houzeau  de  La  Haye,  Hrsg.  d.  Annu.  de  TObs.  de  Bruz.,  in  Mons, 
Hainaut,  geb.  —  1858«  Lucien  Lävy  zu  Paris  geb.  —  1889*  Georg 
Heinrich  Bubendey,  Prof.  d.  Math,  am  Johanneum  zu  Hamburg, 
t  das.  —  1908*  Rudolph  Lipschitz,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu 
Bonn,  t  das. 

8«  1688«  Johann  Heinrich  Aisted,  Verf.  d.  ersten  grofien  deutschen 
Encyklopädie,  Prof.  d.  Philos.  in  Weißenburg,  Siebenbürgen,  f.  —  1647. 
Christian  Seveirin  Longomontanus  in  Kopenhagen,  als  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  das.,  f.  —  1845*  Jacob  Weihrauch,  math.  Phys.,  zu 
Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1859.  Federico  Amodeo  zu  Avellino  geb.  — 
1859«  Karl  Schober  zu  Stemberff  i.  Mähren  geb.  —  1891.  Edouard 
Lucas,  Prof.  d.  Math,  am  Lycäe  Louis -le- Grand,  zu  Paris  f.  —  1892* 
Franz  Machoyec,  Lehrer  d.  Math.  a.  d.Böhm.Techn.  Hochschule  zu  Prag, 
t  zu  Carolinenthal.  —  1898*  Friedrich  Narr,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ. 
zu  München,  f  das. 

9.  1581«  Claude  Gaspard  Bachet   de  Meziriac  zu  Bourg-en-Bresse 

Seb.  —  1704.  Johann  Andreas  v.  Segner  zu  Preßburg  geb.  —  1807, 
riovanni   Francesco   Malfatti,   Prof.    d.  Math,  zu  Ferrara,  f.    — ^ 
1822«  Jacques  Bresse  geb.  zu  Vienne.  —  18(ft9.   Alfonso  del  Re 

feb.  zu  Caiitri,  Avellino.  —  1878.  Karl  Schwarzschild,  Astr.,  zu 
rankfurt  a.  M.  geb. 

10»  1617.  Bernardino  Baldi  da  Urbino,  math.  Chronist,  zu  Urbino  f. 
—  1687.  Nicolaus  L  BernouUi  zu  Basel  geb.  —  1708.  David  Gre- 
gory, Hrsg.  d.  Euklid,  als  Prof.  d.  Astr.  in  Oxford  f.  —  1858.  Franz 
Ho6evar  zu  Möttling,  Krain,  geb.  —  1869.  Ludwig  Ottinger,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Freiburg  i.  B.,  f  das.  —  1878.  Rudolf  Roth e, 
math.  Techniker,  zu  Berlin  geb. 

11.  1097.  Stefano  degli  Angeli  (geb.  1623  zu  Venedig),  Prof.  d.  Math. 
in  Padua,  f  das.  —  1708.  Ehrenfried  Walther  Graf  von  Tschirn- 
hausen zu  Dresden  f.  —  1758.  Heinrich  01b er s,  Astr.,  zu  Arbergen, 
Bremen,  geb.  —  1828.  John  Daniel  Runkle  zu  Boot,  New  York, 
geb.  —  1829.  Luigi  Barbera  zu  Minervino  Murge  geb.  —  1880«  Hugo 
von  Seh  oder,  Geod.  u.  Meteor.,  zu  Lodwigsburg  geb.  —  1852.  Ferdi- 
nand Eisenstein  in  Berlin  f.  —  1889»  James  Prescott  Joule, 
Entd.  d.  mech.  WlLrme^uivalents,  f  zu  Salford. 

12«  1740.  Thomas  Bugge  zu  Kopenhagen  geb.  —  1814.  Henri  Edouard 
Tresca  zu  Dünkirenen  geb.  —  1847.  Guiseppe  Zecchini  Leonelli 
(geb.  1776  zu  Cremona^,  Erf.  der  Additions-  u.  Subtraktions-Logarithmen, 
als  Dir.  d.  phys.  Kabinetts  zu  Corfu  f.  —  1902.  Hermann  Klein, 
Prof.  d.  Math.  a.  Vitzthumscheu  Gynm.  zu  Dresden,  f  das. 

13.  1601  (a.  St.).   Tycho  Brahe  f  in  Prag-  —  1887.   Geminiano  Mon- 
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tanari,  Prof.  d.  Astr.  an  der  Univ.  zu  Padaa,  f  das.  —  1776«  Peter 
Barlow,  Verf.  e.  math.  a.  phil.  Dictionary  (1818),  zu  Norwich  geb.  — 
1791*  Giuseppe  Bianchi  zu  Modena  geb.  —  1828.  Fräd^ric  Gaston 
Lespiault  zu  N^rac,  Lot  et  Garonne,  geb.  —  1898.  Charles  Michel 
Brisse,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  £c.  Polyt.  zu  Paris,  f  das. 
14.  1687.  Robert  Simson,  Hrsg.  d.  Euklid,  ApoUonius  u.  a.,  zu  Eirton- 
Hall,  Ayrshire,  Schottland,  geb.  —  1801.  Joseph  Plateau  zu  Brüssel 
geb.   —  1821,  Leopold  Prowe,  Goppemicus -Forscher,  zu  Thom  geb. 

—  1826.  Eduard  Lettner  zu  Berlin  geb.  —  1847.  Nicodemo  Ja- 
danza  zu  Gampolattaro  geb.  —  1866.  Johannes  Tropfke,  Verf.  e. 
Gesch.  d.  El.  Math.,  zu  Berlin  geb.  —  1868.  Aless andre  Padoa  zu 
Venedig  geb.  •—  1887.  Heinrich  Ide,  Math.  a.  Bealg.  zu  Gassei,  f  das. 

15«  1582*  EinfShrung  des  gpregorianischen  Kalenders  in  den  rOmisch-katho- 
lischen  Staaten;  auf  den  4.  Gkt.  folgt  der  16.  Okt.  —  1608.  Eyange- 
lista  Torricelli  zu  Piancaldoli  geb.  —  1763.  Johann  Georg 
Tralles  zu  Hamburg  geb.  —  1810«  ErO&ung  der  Univ.  Berlin.  — 
1884.  Oscar  Emil  Meyer  zu  Yahrel  a.  d.  Jahde  geb.  —  1887*  Leo 
Eönigsberger  in  Posen  ffeb.  —  1848«  Jacob  Cardinaal  zu  Qto- 
ningen  ffeb.  —  1852«  Emil  Toeplitz  zu  Lissa  (Posen)  ffeb.  —  1860* 
Franz  Bicharz,  Phys.,  zu  Eudenich  b.  Bonn  geb.  —  1861.  Heinrich 
Burkhardt,  Red.  d.  Encyklopädie  d.  matii.  Wiss.,  zu  Schweinfurt  ffeb. 

16«  1612«   Antonius   Deusing,   Gegner  des  Goppemicus,   zu  Amsterdam 

feb.  —  1768.  Jean  Andr^  Deine  zu  Genf  f.  —  1796«  Johann 
amuel  Traugott  Gehler,  Verf.  e.  phys. Wort.,  zu  Leipzig  f.  —  1827. 
Paul  Serret  zu  Aubenas,  Ard^ge,  geb.  —  1884.  Gustav  Ferdinand 
Meyer  zu  Dorstadt,  Hannorer,  geb.  —  1847,  Constantin  Poss^ 
im  GouY.  Nowgorod  geb.  —  1862«  Clement  Servais,  Prof.  d.  Math, 
in  Gent,  zu  Huy,  Belgien,  geb.  —  1884.  Richard  Townsend,  Prof. 
d.  Nat.  Phil,  am  Trinity-CoUege  zu  Dublin,  f  das. 

17.  1810.  Philip  Eelland  zu  Dunster  geb.  —  1820.  Edouard  Albert 
Roche  zu  Montpellier  geb.  —  18&6«  Emmanuel  Carvallo  geb.  — 
1869.  Joseph  Wellstein  zu  Wetzlar  geb.  —  1887,  Eduard  Luther, 
Prof.  d.  Astr.  u.  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Königsberg,  f  das.  —  1887. 
Gustav  Kirchhoff,  Begr.  der  Spektralanalyse,  Prof.  d.  Phys.  a.  d. 
ünir.  Berlin,  f  das.  —  1889  (a.  St.).  Wladimir  Maximowitsch, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Kiew,  f  z^  St.  Petersburg. 

18.  1802.  Domenico  Chelini  zu  Cragnano  b.  Lucca  geb.  —  1806.  Auf- 
lösung d.  Universität  Halle  durch  Napoleon.  —  1818«  Savino  Realis 
zu  Turin  geb.  —  Friedrich  Wilhelm  10.  stiftet  die  Universität  Bonn. 

—  1822.  Erste  Versammlung  Dtsch.  Naturforscher  und  Ärzte,  zu 
Leipzig.  —  1884«  Johann  Lieblein  zu  Manetia,  Böhmen,  geb.  — 
1845.  Jacques  Dominique  Conte  de  Cassini,  Dir.  d.  Pariser  Stern- 
warte, zu  Thury  sur  Clermont  f-  —  1891.  Jean  Isely,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.  Ac.  zu  Neucb&tel,  f  das. 

19.  1698.  Kaiser  Leopold  besfötigt  die  Universität  Halle.  —  1782.  Caspar 
BüBsing,  Prof.  d.  Math,  in  Hamburg,  dann  dänischer  Generalsuperinten- 
dent,  f.  — 1825  (a.  St.).  Michael  Waschtschenko-Sachartschenko 
zu Maliewka,  Gouv.  Poltava,  geb.  — 1876.  Karl  Jelinek,  Meteor,  u.  Astr., 
zu  Wien  f.  — 1878.  Jules  Bienaymä,  Math.,  f  ols  Inspecteur  gän^ral. 

—  1890«  £mile  Mathieu,   Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Nancy,  f  das. 

20.  1682«  Sir  Christoph  Wren  zu  East  Knoyle,  Wiltshire,  geb.  —  1827. 
Charles  Watkins  Merrifield  zu  Brighton  eeb.  —  1880.  Emanuele 
Fergola  zu  Neapel  geb.  —  1845.  August  Amthor  zu  Gotha  geb.  — 
1868.  William  Young,  Math.  a.  d.  Univ.  Cambridge,  zu  London  geb. 

—  1896.  Felix  Tisserand,  Prof.  d.  Mech.  a.  d.  Sorbonne,  f  '^  Paris. 
21«  1511.  Erasmns  Reinhold,  Verf.  d.  Prutenischen  Tafeln,  in  Saalfeld 

geb.  —  1558.  Julius  Cäsar  Scaliger  zu  Agen  f.  —  1728.  Kaiser 
Leopold  stifbet  die  Universität  Breslau.   —   1828.  Enrico  Betti  bei 
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Pistoja   geb.   —   1880«    Heinrich   Gretschel   zn   Prielitz  b.  Kamens 

Seb.  —  1844«  Angelo  Armenante  zu  Potenza  geb.  —  18&5. 
iiOTanni  Battista  Guccia,  Gründer  des  Gircolo  math.  u.  Dir.  der 
Rendiconti,  zu  Palermo  geb.  —  1871.  Charles  Babbage,  Erf.  einer 
Rechenmaschine,  Hersteller  von  Logarithmentafeln,  zu  Jjondon  f- 

22.  1587.  Joachim  Jungius  zu  Lübeck  geb.  —  1785.  Antonio  Maria 
Lorgna,  Grdr.  der  Societä  Italiana  (1782),  zu  Gerea  b.  Verona  geb.  — 
1798  (a.  St.).  Nicolai  Lobatchefsky,  Schöpfer  der  Pangeometrie,  im 
GouY.  Nischniü  Nowgorod  geb.  -<  1882.  Grundsteinlegung  zur  neuen 
Sternwarte  in  Berlin.  —  1874.  Heinrich  Liebmann  zu  Straßburg  geb. 

23.  526.  Anicius  Manlius  Torquatus  Severinus  BoSthius  (geb.  etwa 
470  zu  Rom),  berühmter  röm.  Math.,  hingerichtet.  —  1806.  Adolf 
Ferdinand  Sranberg  zu  üpsala  geb.  —  1816.  Flacido  Tardj  zu 
Messina  geb.  —  1822.  Karl  Jelinek  zu  Brunn  geb.  —  1896.  Theo- 
dor V.Wand,  math.  Phys.,  Konsistorialrat,  zu  Speyer t-  —  1900.  Anton 
Gberbeck,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Tübingen,  zu  ChArlottenburg  b. 
Berlin  f-  —  1908.  August  Nagel,  em.  Prof.  d.  Geodäsie  am  Polyi 
Dresden,  f  das. 

24.  1655.  Pierre  Gassendi,  Biogr.  mehr.  Math.,  Prof.  d.  Math,  am  College 
de  France,  f  zu  Paris.  —  1804.  Wilhelm  Weber,  Entd.  des  nach  ihm 
ben.  Gesetzes  f.  elektr.  Ströme,  zu  Wittenberg  geb.  —  1821.  Philipp 
Ludwig  V.  Seidel  zu  Zweibrücken  geb.  —  1825.  Carl  Anton  Bjerk- 
nes  zu  Ghristiania  geb.  —  1886.  Michele  Capitä.',  Ingen.,  zu  Palermo 
geb.  —  1858.  Heinrich  Maschke,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Chicago, 
zu  Breslau  geb.  —  1860.  Hermann  Hädenkamp,  Math,  am  Gymn. 
zu  Hamm,  f  das.  —  1881.  Eduard  Heine,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Halle,  t  das. 

25.  1647.  Evangelista  Torricelli,  Prof.  d.  Math.  u.  Philos.  zu  Florenz, 
t  das.  —  1744.  Fran9ois  Callet,  Hrsg.  von  Logarithmentafeln,  zu 
Versailles  geb.  —  1795.  Die  vom  Konvent  am  8.  Aug.  1798  aufgehobenen 
Akademien  werden  als  Institut  National  wiederhergestellt.  —  1811. 
ävariste  Galois,  der  Begr.  der  Gruppentheorie,  zu  Bourg-la- Reine 

reb.  —  1871.  Rudolf  Merian,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  zu  Basel,  f  dat. 

289.  Papst  Nicolaus  gründ.  d.  Studium  generale  (Univ^  zu  Montpellier. 
—  1759.  Pietro  Simone  Paoli  zu  Livomo  geb.  —  1841.  Theodor 
von  Oppolzer  zu  Prag  geb.  —  1849.  Georg  Frobenius  zu  Berlin 
geb.  —  1851.  Gründung  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  zn 
Amsterdam.  —  1898.  Franz  Grashof,  Prof.  d.  Mech.  und  theoret 
Maschinenl.  am  Polytechnikum  zu  Karlsruhe,  f  das. 

27.  1675.  Giles  Personier  de  Roberval,  Prof.  d.  Math,  am  Collie  R.  de 
France,  f  ^  Paris.  —  1798.  Heinrich  Ferdinand  Scherk  zu  Posen 

feb.  —  1805.  Kaspar  Leonhard  Eilles  in  Amberg  geb.  —  1888. 
ohann  Carl  Becker  zu  Mainz  geb.  —  1889.  August  Hugo  Ems- 
mann,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Realschule  zu  Stettin,  f  das. 

28.  1886.  Eröffn.  der  durch  Kurfürst  Ruprecht  L  von  der  Pfalz  gegründ. 
üniv.  Heidelberg.  —  1708.  John  Wallis,  Prof.  d.  Geom.  a.  d.  üniv.  Oxford, 
t  das.  —  1804.  Pierre  Fran9oiB  Verhulst  zu  Brüssel  geb. 

29.  1675.  Leibniz'  Erfindung  des  Algorithmus  der  Differentiabechnung.  — 
1788.  Jean  le  Rond  d*Alembert,  Mitarb.  an  Diderots  Encyklopädie, 
zu  Paris  t-  —  1842.  Allen  Cnnningham,  Instructor  a.  d.  School  of 
Mil.  Engin.  in  Chatham,  Engl.,  zu  Delhi,  Indien,  geb.  —  1847.  Victor 
Dantscher  von  Kollesberg  in  Innsbruck  geb. 

80.  1626.  Willebrord  Snellius  (geb.  1581  zu  Leyden),  Prof.  an  d.  Unir. 
Leiden,  f  das.  —  1680.  Athanasius  Kirch  er,  Math.  u.  Philos.,  zu 
Rom  f.  —  1749.  Angelo  Giovanni  de  Cesaris,  Begr.  der  Mai- 
länder Ephemeriden,  zu  Casale  Pusterlengo,  Lodi,  geb.  —  1S06« 
Georg  Heinrich  Bubendey  zu  Hamburg  geb.  —  1840.  Joseph 
Neoberg  zu  Lnxemburg  geb.   —   1844.   Georges   Henri  Halphen 
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zu  Ronen  ffeb.  —  1890.  Gamillo,  gen.  Tito,  Gazzaniga,  Prof.  d. 
Math.  a.  B.Ist,  techn.  in  Sassari,  f  zu  Mantna. 
31.  1815.  Oail  Weierstrafi  zn  Ostenfelde,  Kieis  Münster,  geb.  —  1826. 
Wilhelm  Schell  zn  Fulda  geb.  —  1884«  Oscar  Böthig  zn  Berlin 
geb.  —  1847.  Galileo  Ferraris  zu  Liyomo,  Piemont,  geo.  —  1901« 
Erste  Sitzung  der  Berliner  Mathematisohen  Gesellschaft. 

November. 

1.   1751.  Johann  Samuel  Traugott  Gehler,  Verf.  d.  Wörterb.  d. Phjs. 
zu  (Görlitz  geb.  —  1821.  Eröffnung  der  Ton  Beuth  gegründeten  Gewerbe- 
Akademie  zu  Berlin.  —  1828.  Balfour  Stewart,  Pbys.,  zn  Edinburgh 
^eb.  —  1828.  William  Henry  Besant  zuPortseau,  Hampshire,  geb.  — 
[841.  Charles  Laisant,  Hrsg.  d.  Interm^d.  d.  math.,  d.  Nouv.  Ann.  u. 


fl 


d.  TEnseign.  d.  math.,  zu  Basse-Indre,  Loire  inf.,  geb.  —  1864.  Ludwig 

Lger  in  Tyrnau,  Ungarn,  geb.  —  1874.  Il(  ' 
Math.,  zu  St.  Hippolyte-du-Fort,  Belgien,  geb. 


Schlesinger  in  l^rnau,  Ungarn,  geb.  —  1874.  Bobert  d'Adhemar, 


2.  1795.  Bigobert  Bonne,  Math.  u.  Ingen.,  zu  Paris  f.  —  1815.  George 
Boole,  Begr.  d.  Analysis  der  Logik,  zu  Lincoln  geb.  —  1826«  Henry 
John  Stephen  Smith  zu  Dublin  geb.  —  1845.  Charles  Biehler  zu 
Guebwiller  geb.  —  1872.  Emanuel  Gabriel  Björling  in  Westeräs  f. 

—  1897.  Leonhard  Sohncke,  Phys.,  zu  München  f.  —  1897.  Ernst 
Seh  er  in  ff,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Uniy.  Göttingen,  f  diu. 

3.  1685.  Johann  Christoph  Sturm  zu  Hippoltstein,  Pfalz-Neuburg,  geb. 

—  1648.  Paul  Guldin,  Prof.  d.  Math,  zu  Graz,  f  das.  —  1825.  Grün- 
dung d.  Ungarischen  Akademie  d.  Wiss.  zu  Budapest.  —  1834.  Johann 
Kaspar  Homer  zu  Zürich  f.  —  1857.  Fritz  lEötter  zu  Berlin  geb. 

4.  1698.  Erasmus  Bartholin,  Prof.  d.  Math,  und  Medizin  in  Kopen- 
hagen, t  das.  —  1743.  Eröffnung  der  Kgl.  Bayer.  Friedrich- Alezanders- 
Uniyersität  zu  Erlangen.   —   1744.  Johann  HI.  Bernoulli  zu  Basel 

feb.  —  1798«  Wilhelm  Matzka   zu  Leipertitz  in  M&hren  geb.  — 
808.  Serafino  Baffaele  Minich  zu  Venedig  eeb. 

5.  1666.  Leibniz  erlangt  auf  der  Universität  Altdon  die  Doktorwürde.  — 
1683.  Franz  H.,  Herzog  von  Este,  gründet  die  Universität  Modena.  — 
1794.  General  Joseph  Jacob  Baeyer,  Begr.  d.  europ.  Gradmessung, 
zu  Müggelheim  b.  Köpenick  geb.  —  1804.  Stifbun^  der  Universitäten 
Moskau,  Kasan  und  Charkow.  —  1818.  Joseph  Dienger  zu  Möhlin, 
Amt  Staufen,  geh.  —  1834.  Eduard  Selling  in  Ansbach  geb.  — 
1848.  James  Withbread  Lee  Glaisher,  Math.,  zu  Lewisham,  Kent, 
geb.  —  1850.  Otto  Bi ermann^  Math.,  zu  Teschen  geb.  —  1859. 
Walter  Wislicenus,  Bed.  d.  Astr.  Jahresber.,  zu  Halberstadt,  Prov. 
Sachsen,  geb.  —  1879.  James  Clerk  Maxwell,  Prof.  d.  Phys.  zu 
Cambridge,  f  das.  —  1892.  Camille  Gerono,  Hrsg.  d.  Nouv.  ann.  d. 
math.,  t  zu  Paris.  —  1904«  Heinrich  Bertram,  Math.,  em.  Stadt- 
Bchulrat  zu  Berlin,  f  das. 

6.  1808.  Friedrich  Julius  Bichelot  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1878. 
Carl  Anton  Bretschneider,  math.  Hist.,  Prof.  a. Healgymn.  zu  Gotha, 
-|-  das.  — 1880.  Giusto  Bellavitis,  Erf.  der  Methode  der  ÄquipoUenzen, 
Prof  d.  Math.  a.  der  Univ.  Padua,  f  zu  Tezze  b.  Bassano. 

7.  1799.  Karl  Heinrich  Gräffe  zu  Braunschweig  geb.  —  1872.  Alfred 
Clebsch,  Begr.  der  Math.  Annalen,  Prof  d.  mkth.  a.  d.  UniversiÜlt  zu 
Göttinffen,  f  das.  —  1878.  Friedrich  Heinrich  Grelle,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.  Technischen  Hochschule  zu  Hannover,  f  zu  Waldhausen.  —  1887. 
Bichard  Baltzer,  Prof  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Gießen,  f  das. 

g.  1656  (n.  St.).  Edmund  Halley,  Astr.,  zu  Hagg^erton  b.  London  geb.  — 
1781.  Giovanni  Antonio  Amodeo  Plana,  Astr.,  zuYogherab.  Ales- 
sandiia  geb.  —  1829.  Alphonse  Picart  zu  Bi^icourt  s.  Saulx,  Marne, 
geb.  —  1834«  Friedrich  Zöllner,  Astrophysiker,  zu  Berlin  geb.  —r 
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1848.  Moritz  Pasch  zn  Breslau  geb.  —  1846.  Eugenio  Bertini, 
Math.,  zn Forli, Romagna, geb.  —  1848.  Gottlob  Frege,  Yerf.  d. Begriffs- 
schrift, Prof.  hon.  Jena,  geb.  zu  Wismar.  ~  1858«  George  Peacook, 
Reformator  d.  math.  Unt.  zu  Cambridge,  Dean  of  Ely,  f  ^^^-  —  1867 
(a.  St.).  Dmitrij  Sinzoff,  Prof.  d.  Math,  in  Charkow,  geb.  zu  Wjatka. 

1868.  Felix  Hausdorff  zu  Breslau  geb.  —  1880«  Joseph  Charles 
d*Almeida,  Begr.  des  J.  d.  phys.,  zu  Paris  f  als  Inspectenr  g^n.  de 
rinstruction. 

9«  1808«  George  Louis  Lesage,  Math.  u.  Natorphilos. ,  zu  Genf  f.  — 
1819.  Yincenzo  Janni  zu  Barletta  geb.  —  1819.  Annibale  de  Gas- 
paris,  Astr.,  zu  Bugnara  geb.  —  1842.  Giuseppe  Bas  so  zu  Chiasso 
b.  Tunn  geb.  —  1848«  Moritz  R^thy  zu  NagykOrÖs,  Ungarn,  geb.  — 

1869.  Yirffil  Snydor,  Hrsg.  d.  Bull.  Amer.  Math.  Soc,  zu  Dixon,  Jowa, 
geb.  —  1896«  Hugo  Gyldln,  Dir.  d.  Obserr.  zu  Stockholm,  f  das. 

10*  1829«  Erwin  Bruno  Christof  fei  zu  Mon^'oie,  Rheinpreufien,  geb.  — 
1864«  Simon  Stampfer,  Prof.  d.  prakt.  Geom.  am  Polyt.  zu  Wien, 
t  das.  —  1896.  Heinrich  Lieber,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Friedr.-Wilh.- 
Schule  zu  Stettin,  f  das. 

11*  1728.  Besifttigung  der  i.  J.  1710  gegr.  Kgl.  Ges.  d.  Wiss.  zu  üpsala.  — 
1811«  Johann  Friedrich  Wilhelm  Gronau  zu  Königsberg  geb.  — 
1822»  Charles  d*Almeida,  Begr.  d.  J.  de  phys.,  zu  Paris  geb.  — 
1826.  Carl  Franz  Giesel  zu  Torgau  geb.  — 1882.  Hermann  Einkelin 
zu  Bern  geb.  —  1842  (a.  St.).  Dmitry  Bobylew  zu  Petechenegi, 
Charkow,  geb.  — 1892.  Heinrich  Streintz,  Prof.  a.  d.  üniv.  Graz,  f  das. 

13.  1589.  Philipp  Apian,  Prof.  d.  Math,  in  Tübingen,  f  das.  —  1798« 
Jean  Sylvain  Bailly,  Hist.  der  Astronomie,  zu  Paris  guillotiniert.  — 
1885.  Charles  M^ray  zu  Ch&lon  s.  S.  geb.  ^  1842.  John  William 
Strutt,  Baron  Rayleigh,  Phys.,  zu  Langford  GroTe,  Esser,  geb.  — 
1848.  Nicola  Salvatore-Dino  zu  Torre  Annunziata,  Napoli,  geb. 

13.  1742.  Stiftung  der  Kgl.  D&nischen  Gesellschaft  d.  Wiss.  in  Kopenhagen. 
—  1827»  Heinrich  Balsam  zu  Hirschberg  i.  Schlesien  geb.  —  1827. 
Loren tz  Lindelöf  zu  Karria,  Ikalis,  Fimand,  geb.  —  1880«  James 
Watson,  Dir.  d.  Wasbume-Obsenr.  zu  Madison  in  Wisconsin,  f  das.  — 
1887«  Hans  Carl  Friedrich  Christian  Schjellerup,  Astr.  u.  Lehrer 
d.  darst.  Geom.  a.  Polyt.  zu  Kopenhagen,  f  das. 

14.  1716«  Gottfried  Wilhelm  Leibniz,  Erf.  der  Differentialrechnnng,  zu 
Hannover  f.  —  1798.  Fran9ois  Callet,  Hrsg.  Ton  Logaritiimentafeln, 
t  zu  Paris.  —  1828.  Charles  de  Freycinet  zu  Foix,  Ariöge,  geb.  — 
1888.  Rudolf  Staudigl  zu  Wien  geb.  —  1845.  Ulisse  Dini  geb. 
zu  Pisa.  —  1851*  Edvard  Neovius  zu  Fredrikshanm,  Finland,  geb.  — 

'  1906.  Ludwig  Matthießen,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Rostock,  f  das. 

15.  1280.  Albertus  Magnus  (Albrecht  Graf  von  Bollst&dt)  (geb.  1305 
zu  Lauingen  in  Bayern)  f  ün  Kloster  zu  Cöln.  —  1680«  Johannes 
Kepler,  Begründer  der  neueren  Astronomie,  zu  Regensburg  f.  — 
1788«  Friedrich  Wilhelm  Herschel,  Entdecker  des  Uranus,  zu 
Hannover  geb.  —  1787  (a.  St.).  Magnus  Georg  von  Paucker  zu 
Simonis  Pastorat,  Esthland,  geb.  —  1798«  Michel  Chasles  zn  lilpemon 
geb.  —  1819«  GMndung  der  Cambridge  Philos.  Society.  —  1889« 
Carl  Ohrtmann,  Begründer  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu 
Berlin  geb. 

16*  1717.  Jean  le  Rond  d*Alembert,  Mitarb.  an  Diderots  Encyklop&die, 
zu  Paris  geb.  —  1788*  Johann  Ernst  Nizze,  Hrsg.  griech.  Math.,  zu 
Ribniz,  Mecklenb.,  geb.  —  1828«  Jacob  Amsler,  Erf.  d.  Polarplani- 
meters,  zu  Stalden  b.  Brugg  geb.  —  1885.  Eugenio  Beltrami  zu 
Cremona  geb.  —  1878«  Domenico  Chelini,  Prof.  d.  theor.  Mechanik 
an  der  Univ.  Rom,  f  das. 

17.  1597«  Henry  Gellibrand  zu  London  geb.  —  1790.  Auffust  Ferdi> 
nand   Möbius,   Begr.   d.  barycentr.  Kalküls,   zu  Schulpforta  geb.  — 
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1885*  Anton  Schell,  Geod&t,  ssn  Baden  bei  Wien  geb.  — 1846.  Jnliui 
Lange  zn  Liebenwalde,  Nieder-Bamim,  geb. 

18«  1816«  Beinhold  Hoppe,  Hrsg.  d.  Arch.  d.  Math.  n.  Phys.,  zn  Nanm- 
bnrg  a.  S.  geb.  —  1818«  Karl  y.  Banernfeind  zn  Arzberg,  Oberfranken, 
geb.  —  1819.  Joseph  Philipps  Herr,  Geod.,  geb.  —  1820.  Gnstay 
Baner  zn  Angsbnrg  geb.  —  1821«  Franz  Brunn ow  zn  Berlin  geb.  — 
1844«  Albert  Wanger  in,  Mithrsg.  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zn 
G^iffenberg  i.  P.  geb.  —  1861  (a.  St.).  Petr  Ssörg^jewitsch  Na- 
simow  zu  Sserpnchow  geb.  —  1868«  August  Beer,  Prof.  d.  Math,  an  d. 
Uniy.  Bonn,  f  das.  — 1872.  GiovanniVaccazu  Crema,  Cremona,  geb.  — 
1887«  Gustay  Theodor  Fechner,  Begr.  der  Psychophysik,  zu  Leipzig  f. 

19«  1808.  Barnaba  Tortolini,  Begr.  der  Annali  <Ü  mat.,  zu  Rom  g^b.  — 
1822»  Georg  Tralles,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniy.  Berlin,  zu  London  f. 

—  1858.  Charles  Riquier,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Pac.  d.  sc.  in  Gaen, 
geb.  zu  Amiens,  Somme.  —  1888.  Karl  Wilhelm  (Sir  William) 
Siemens,  Phys.,  zu  London  f. 

20.  1778,  Francesco  Cetti,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Sassari  auf  Sardi- 
nien, t  das.  —  1848.  Giulio  Ascoli  zu  Triest  geb.  —  1868.  Wolf- 
gang (Parkas)  Bolyai  de  Bolya,  Prof.  d.  Math.,  Phys.  u.  Ghem.  am 
reform.  Ck>U.  zu  Maros-Y&s&rhely,  f  das.  —  1858.  Emil  Haentschel, 
zu  Berlin  geb. 

21.  1755.  Jacob  Struye  zu  Horst  geb.  —  1772.  Jacques  Nicolas  Belly, 
Ingenieur-Geograph,  zu  Paris  f.  —  1866.  Gustay  Roch,  Prof  d.  Math, 
a.  d.  Uniy.  Halle,  f  zu  Venedig.  —  1866.  Georg  Schef  fers  zu  Altendorf  b. 
Holzminden  geb.  —  1869.  Christoforo  Aiasia  de  Quesada,  Astr. 
n.  Math.^  zu  Sassari  geb.  —  1882.  Gustay  Syanberg,  em.  Dir.  d. 
Sternwarte  in  üpsala,  t  das. 

22.  1784.  Paolo  Frisi,  Biograph  Galileis,  Cayalieris,  Newtons  u.  a.,  zu 
Mailand  f-   —   1808.  Giusto  Bellayitis  zu  Bassano  b.  Padua  geb. 

—  1808.  Jacob  Heufii  zu  Mollis,  Kanton  Glarus,  geb.  —  1880.  Carl 
Christian  Bruhns,  Astr.,  zu  Ploen,  Holstein,  ^b.  —  1840.  £mile 
Lemoine,  Hrsg.  d.  Interm6d.  d.  math.,  zu  Quimper  geb.  —  1841. 
John  Burkitt  Webb,  Math.  u.  Ing.,  zu  Philadelphia,  Pa.,  geb.  — 
1862.  Vincenzo  Beina,  Geod.,  zu  Como  geb. 

23.  1616.  John  Wallis  zu  Ashford,  Eent,  geb.  —  1715.  Pierre  Charles 
Lemonnier  zu  Paris  geb.  —  1822.  Isaac  Todhunter  zu  Rye,  Sussex, 

§eb.  —  1826.  Johann  Ehlert  Bode,  Begr.  des  Berl.  Astr.  Jhrb.,  Dir. 
.  Sternwarte  zu  Berlin,  f  das.  —  1882.  Enrico  Narducci  zu  Rom 
geb.  —  1887.  Johannes  yan  der  Waals,  math.  Phys.,  zu  Leiden  geb. 

—  1864.  Friedrich  Georg  Wilhelm  Struye,  Dir.  d.  Nikolai-Stemw. 
zu  Pulkowa,  t  in  St.  Petersburg.  —  1905.  Victor  Schlegel,  Prof. 
K.  Höh.  Maschinenbauschule  in  Hagen,  f  das.  —  1905.  Otto  Stolz, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Uniy.  Innsbruck,  f  das. 

24.  1615.  SethuB  Calyisius  (Kaiwitz),  Chronolog,  f  zu  Leipzig.  —  1682. 
Bar  ach  Spinoza  zu  Amsterdam  geb.  —  1798.  Der  französische  repu- 
blikanische Kalender  durch  Dekret  des  Nationalkonyents  eingeführt.  — 
1789.  Lagrange  yollendet  die  erste  Ausgabe  seiner  M^canique  ana- 
lytique.  —  1820.  Gustay  Karsten,  Phys.,  in  Berlin  geb.  —  1858. 
Virginio  Retali  zu  Marciana  Marina^  Liyomo,  geb. 

25.  1788.  Claude  Louis  Matthieu  zu  M&con  geb.  —  1796.  Andreas 
Freiherr  yon  Ettingshausen,  Mithrsg.  der  Z.  f.  Phys.  u.  Math. 
(1886—82),  z.  Heidelberg  geb.  — 1804.  Georg  Reimer,  Verleger  d.  J.  f.  r. 
n.  ang.  Math.,  d.  Fortschr.  d.  Phys.,  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math., 
u.  a.,  zu  Berlin  geb.  —  1814.  Robert  Mayer,  Entd.  d.  Prinzips  der 
Erhaltung  der  Energie,  zu  Heilbronn  geb.  —  1841.  Ernst  Schröder 
zu  Pforzheim  geb.  —  1858.  Georg  Bruce  Halsted,  Math.,  zu  Newark, 
Colorado,  ü.  S.A.,  geb.  —  1898.  Johann  Bauschinger,  Prof.  d.  Mech. 
a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  München,  f  das. 
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26.  1678.  Jean-Jacqae0  d^Ortons  de  Mairan  zn  Bäziers  geb.  —  1820« 
Jules  Begnanit,  Phjs.,  za  Paris  geb.  —  1806«  Konrad  Zindler, 
zu  Laibach  geb.  —  1896«  Benjamin  Apthorp  Gonld,  Begr.  d.  Asizon. 
Jonrn.,  in  Cambridge,  Mass.,  f. 

27.  1701.  Anders  Celsius,  Yeranlasser  d.  franz.  Gradmessnng  in  Lappland^ 
zu  Upsala  geb.  —  1754.  Abraham  de  Moivre  zu  London  f.  —  1854. 
Johann  Ludwig  Heiberg,  Hrsg.  des  Euklid  u.  a.  griech.  Math.,  sn 
Aalborg  geb.  —  1875«  Richard  Carrington,  Asir.,  zu  Churt  in  Sur- 
vey  f.  —  1876.  Karl  Wilhelm  Pohlke,  Prof.  d.  darst.  Geom. 
a.  d.  Bauakademie  zu  Berlin,  f  das.  —  1894.  Joseph  Dienger,  em. 
Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Karlsruhe,  f  das.  —  1904.  Paul 
Tann  er  7,  math.  Hist.,  Dir.  d.  Tabakfabrik  in  Pantin,  f  das. 

28.  1660.  Gründung  der  Royal  Society  of  London.  —  1798«  Andreas  von 
Baumgartner,  Begr.  d.  Z.  f.  Phys.  u.  Math.  (1826 — 87),  zu  Friedberg, 
Böhmen,  geb.  —  1902*  Louis  Jules  Gruey,  Math.  u.  Astr.,  f  zu Besan9on 
als  Dir.  d.  Observ.  das. 

29«  1750.  Nicolaus  L  Bernoulli,  bek.  d.  seineWahrscheinlichkeitsrechniuig, 
zu  Basel  f-  —  1808.  Christian  Doppler  zu  Salzburg  geb.  —  180S. 
Gründung  der  Philos.  Society  zu  Glasgow.  —  1815.  Alexander  Pop  off 
zu  Kasan  geb.  —  1847.  Alfred  George  Greenhill  zu  London  geb. 

30.  1755.  Johann  Friedrich  Weidler  (geb.  1692  zu  Groß -Neuhausen, 
Thür.),  Prof.  d.  Math.  u.  der  Rechte  a,  d.  üniy.  Wittenberg,  f  das.  — 
1756.  Ernst  Florens  Friedrich  Chladni  zu  Wittenberg  geb.  — 
1784  (a.  St.).  Anders  Johan  Lexell,  Prof.  d.  Math,  in  St.  Peters- 
burg, t  das.  —  1828.  Gustav  Anton  Zeuner,  Red.  d.  Givilingen.,  su 
Chemnitz  geb.  —  18«39«  Carl  Fredrik  Emanuel  Björling  zu  Stock- 
holm geb.  —  1840«  Joseph  Johann  v.  Littrow,  Prof.  d.  Astr.  u.  Dir. 
d.  Stemw.  zu  Wien,  f  das.  —  1868.  Eugen  Jahnke,  Mithrsg.  d.  Axch. 
f.  Math.  u.  Phys.,  Mitbegr.  d.  Derl.  math.  Ges.,  zu  Berlin  geb.  —  1900. 
Rudolph  Mayer,  Prof.  d.  Baumech.  u.  graph.  Statik  a.  d.  Techn.  Hoch- 
schule zu  Wien,  f  das. 

Dezember. 

1.  1671.  John  Kein,  bekannt  durch  den  Priori tätsstreit  zwischen  Leibniz 
u.  Newton,  zu  Edinburgh  geb.  —  1805.  Philippe  £mile  Brassinne 
zu  Albi  geb.  (f  1884  in  Toulouse).  —   1817.  Osmar  Fort  zu  Dresden 

geb.  —  1885.  Louis  Saalschütz  zu  Königsberg  geb.  —  1845.  Eduard 
;iecke,  Mithrsg.  d.  Phys.  Z.,  zu  Stuttgart  geb.    —    1900.   Edouard 
Amigues,  Prof.  d.  Math.  a.  Lyceum  zu  Toulon,  f  das. 

2.  1694.  Gerhard  Mercator,  Kosmograph,  zu  Duisburg  f.  —  1808. 
Emanuel  Gabriel  Björline  zu  Westeräs  geb.  —  1816*  Carl 
Immanuel  Gerhardt,  math.  Historik.,  Leibnizforscher,  zu  Herzberg  b. 
Torgau  geb.  —  1881.  Paul  Dubois-Reymond  zu  Berlin  geb.  —  1865. 
Niels  Nielsen  zu  Oerstev,  Fühnen,  geb.  —  1878.  Karl  Heinrich 
Gräffe,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Zürich,  f  das.  — 1875.  Louis  Amälie 
Sedillot,  verdient  um  die  Gesch.  d.  Math,  bei  den  Arabern,  f  zu  Paria. 
—  1894.  Carl  Friedrich  Wilhelm  Peters,  Red.  d.  Astr.  Nachr.,  Dir. 
der  Sternwarte  zu  Kiel,  f  ^^  Marseille. 

3.  IGIO.  Galilei  widmet  dem  Großherzog  Cosmos  U.  seinen  „Sidereus 
nuncius^S  —  1047.  Bonaventura  Cavalieri,  als  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.* zu  Bologna,  f  das.  —  1807.  Aloys  Mayr  zuStadtamhof  b.  Regens- 
burg  geb.  —  1820.  Wilhelm  Gallenkamp  zu  Lippstadt  geb.  — 
1848.  Augustin  P&nek,  Hrsg.  d.  Ber.  d.  Yer.  böhm.  Math.  u.  d.Öa80pi8 
pro  pestov  mat.  a  fys.,  zu  Prag  geb.  —  1844.  Ferdinando  Aschieri 
zu  Modena  geb.  —  1850.  Gründung  der  Soci^t^  d.  sc.  natur.  du  Grand- 
Duch^  de  Luxembourg.  —    1878.  Alberto  Conti,   Dir.  d.  BoUett.  di 
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mat.,  zu  Florenz  geb.  —  180C.  Felix  Bnka,  Prof.  d.  darst.  Geom., 
t  zn  ChafloUenburg  b.  Berlin. 

4.  14(H>.  Sfciftong  der  Universität  Leipzig.  —  1574«  Georg  Joachim 
RhaeticüB  zu  Kaschan  in  Ungarn  f.  —  1678.  Thomas  Hobbes,  Philos. 
u.  Math.,  zu  Hardwicke  f.  —  IB^I«  Ernst  Wilhelm  Lebrecht  Tempel, 
Astr.,  zu  Niedercunnersdorf  geh.  —  189B.  John  Tyndall,  Prof.  d. 
Phys.  a.  d.  R.  Institution  zu  London,  f  zu  Hind  Head  b.  Haslemere. 

6.  1712.  Johann  Caspar  Eisenschmidt  zu  Straßburg  f.  —  1770. 
James  Stirling  zu  Leadhills  f  (geb.  etwa  1696  zu  St.  Kinians,  Schott- 
land). —  1774.  Johann  Wilhelm  Andreas  Pfaff  zu  Stuttgart  geb. 

—  1859.  Louis  Poinsot,  Prof.  d.  Math,  am  Lyc^e  Bonaparte  zu  Paris, 
t  das.  —  1863.  Paul  Painley^  zu  Paris  geb.  —  1868.  Arnold 
Sommerfeld  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1898.  Karl  Friedrich 
Meyer,  Gynm.-Prof.  zu  Halle,  f  <1a8. 

6.  1592.  Galileo  Galilei  hftlt  in  Padua  seine  Antrittsvorlosung.  — 
1600.  Niecola  Aggiunti  in  Borgo  di  San  Sepolcro,  Toscana,  geb.  und 
1685  (am  gleichen  Tage)  als  Prof.  d.  Math,  in  Pisa  f.  -~  1778.  Louis 
Joseph  Gay-Lussac,  Fhys.  u.  Chem.,  zu  St.  Leonard,  Limousin,  geb. 

—  1788.  Madame  Lepaute,  auBgezeichnete  astron.  Bechnerin,  zu  Paris  f. 

—  1820.  Gustav  Emsmann  zu  Eckartsberga,  Prov.  Sachsen,  geb.  — 
1840.  Arwed  Fuhrmann  zu  Dresden  geb.  —  1856.  Walter  v.  Dyck, 
Mitred.  d.  Math.  Ann.,  zu  München  geb.  —  1872.  Herbert  Edwin 
Hawkes,  Math.,  zu  Templitor,  U.  S.A.,  geb.  —  1890.  Aloys  Mayr, 
Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Univ.  WOrzburg,  zu  München  f-  —  1893. 
Werner  Siemens,  Phys.,  f  ^  Berlin.  —  1898.  Rudolf  Wolf,  Hist. 
d.  Astr.  u.  Math.,  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  n.  d.  Polyt.  zu  Zürich,  f  das. 

7.  1687.  William  Neil  zu  Bishop-Thorp,  Torksbire,  geb.  —  1785.  Gre- 
gorio  Fontana  zu  Villa  de  Nogarola  b.  Roveredo  geb.  —  1819.  Jean 
Claude  Bouquet  zu  Morteau,  Doubs,  geb.  —  1828.  Leopold  Krön- 
eck  er,  Hrsg.  d.  J.  f.  r.  u.  ang.  Math.,  zu  Liegnitz  geb.  —  1826. 
Christian  Wiener  zu  Darmstodt  geb.  —  1827.  Georg  v.  Bogus- 
lawski,  Hydrograph,  in  Groß-Kake  b.  Breslau  geb.  —  1880.  Luigi 
Cremona  zu  Pavia  geb.  —  1845.  Aurel  Yoß  zu  Altona  geb. 

8.  1508.  Rainer  Gemma  Frisius  zu  Dockum,  Friesland,  geb.  —  1795. 
Peter  Andreas  Hansen,  Astr.,  zu  Tondem,  Schleswig,  geb.  —  1805. 
Fran9ois  Eugene  Lionnet  zu  Nancy,  Meurthe,  geb.  —  1817.  Pierre 
Eugene  Prouhet  zu  Saintes,  Charente  inf.,  geb.  (f  1867  als  R^p^t. 
d'Anal.  a.  d.  £c.  Polyt.  zu  Paris).  —  1839.  Annibale  Ferrero,  Topo- 
graph, zu  Turin  geb.  —  1857.  Jules  Molk,  Red.  d.  Encyclop^die  des 
Sciences  math.,  zu  StraBburg  i. Eis.  geb.  —  1864.  George  Boole,  Prof. 
d.  Math.  a.  Queens  College  zu  Cork,  zu  Ballin temple  b.  Cork  f.  — 
1865.  Jacques  Hadamard,  Red.  d.  Ann.  scient.  Iilc.  Norm.,  zu  Ver- 
sailles geb.  —  1898.  Wilhelm  Li^owski,  Prof.  a.  d.  Marineak.  zu 
Kiel,  f.  —  1894  (n.  St.).  Pafnutij  Ljw6 witsch  Tschebytschow  zu 
St.  Petersburg  f. 

9.  1571.  Adriaan  Metius  (Adrianszoon)  zu  Alckmaar  geb.  —  1839. 
Gustav  Roch  zuDresden  geb.  —  1848.Georg  Valentin,  math. Bibliogr., 
zu  Berlin  geb.  —  1849.  Gröndung  der  physik.-med.  Gesellschaft  zu  Würz- 
burg. —  1881.  Karl  Culmann,  Begr.  d.  graph. Statik,  Prof.  d. Ingen. -Wias. 
a.  rolyt.  in  Zürich,  f  das.  —  1897.  August  Winnecke,  em.  Dir.  d. 
Sternwarte  in  Strasburg,  f  ^^  Bonn. 

10.  1402.  Papst  Bonifaz  IX.  genehmigt  die  Gründung  der  Universität 
Würzbura.  —  1804.  Carl  Gustav  Jacob  Jacob i  zu  Potsdam  geb.  — 
1847.  Washington  Irving  Stringham  zu  Torksbire,  N.-Y.,  geb.  — 
1850.  Fran9ois  Sulpice  Beudant,  Prof.  d.  Math,  am  Lyc^e  zu 
Avignon,  dann  Inspecteur  g^n.  d.  sc,  -f  ^^  Paris.  —  1855.  Friedrich 
Graefe  zu  Wiesbaden  geb.  —  1900.  Eduard  Ketteier,  Prof.  d.  Phys. 
a.  d.  Ak.  zu  Münster,  f  das. 
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11.  1652.  D^nis  Petaa  (PetavinB)  zu  Paris  als  Bibliothekar  f-  —  1781. 
Sir  David  Brewster,  Phys.,  zu  Jedborg  in  Rozbnrgsluire,  SohotÜaDd, 
geb.  —  1806.  August  Röber  zu  Elberfeld  geb.  —  1888.  Fraii9oi8 
Philippe  Folie  zu  Yenloo  geb.  —  1840.  Johannes  Thomae  zn  Lancha 
a.  ü.  gel).  —  1845«  Wenzel  Jef&bek  zn  Eolodije  bei  Pardnbitz  geb. 

—  1906.  Am^d^e  Mannheim,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  £oole  Polyt. 
zn  Paris,  f  das. 

12.  1198»  Averrhoes,  Ibn  Boschd,  arab.  Kommentator  griech.  Math.,  sa 
Marocco  f.  —  1885.  John  Pell,  zeitweise  Prof.  d.  Math,  in  Amsterdam 
nnd  Breda,  t  ^^  London.  —  1802.  Alezander  I.  gründet  die  üniT. 
Dorpat.  —  1882.  Ludvig  Sylow,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Chria- 
tiania,  geb.  das.  —  1878.  Conrad  Müller,  Math.,  zn  Bremen  geb.  — 
1880.  Michel  Chasles,  math.  Hist.,  Präs.  d.  £cole  des  hautes  Stades, 
t  zn  Paris.  —   1889.  Victor  Bonniakowsky   zn  St.  Petersburg  f- 

13.  1557.  Nicolö  Fontana,  genannt  Tartaglia  (geb.  etwa  1500  zn 
Brescia),  Lehrer  der  Math,  zu  Venedig,  f  das.  —  1608.  Francois 
Vi^te  (Vieta)  (geb.  1540  zu  Fontenay-le-Comte)  zn  Paris  f.  —  16S1. 
Francesco  Terzi  de  Lana,  Math.  u.  Philos.,  zn  Brescia  geb.  —  1868. 
Francesco  Bianchini  zn  Verona  geb.  —  1724.  Franz  Ulrich  Theo- 
dor Äpinns  zn  Rostock  geb.  —  1805.  Johann Lamont,  Astr.,  znBrac- 
mar,  Schottland,  geb.  —  1816.  Ernst  Werner  Siemens,  Fhys.,  zn 
Lenthe  b.  Hannover  geb.  —  1826.  Alphons  Valson,  Prof.  d.  höh.  An. 
zu  Lyon,  zu  Gevrey-Chambertin  geb.  —  1885.  Gnstav  Mehler  zu  SchOn- 
lanke  geb.  —  1897.  Francesco  Brioschi,  Hrsg.  d.  Ann.  di  mal,  Dir. 
d.  Ist.  tecn.  sup.  zu  Mailand,  f  das. 

14.  1508.  Nostradamus,  Astrolog,  zn  St.  Remy  i.  d.  Proyence  geb.  —  1548. 
Tycho  Brahe  zu  Enudstrup  b.Lund  auf  Schonen  geb.  —  1889.  £donard 
Phillips,  Ingenieur  en  chef  des  mines  zu  Paris,  -f  zn  Narmont,  Indre.  — 
1901  (a.  St.).   Petr  Nasimow,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Kasan,  f  das. 

15.  1782.  Wenceslaus  Johann   Gustav  Karsten  zu  Nen-Brandenbnrg 

ß.  —  1802.  Johann  Bolyai,  Be^.  einer  absol.  Geometrie,  zu 
nsenburg  geb.  (t  1860).  — 1804  (n.St.).  ViktorBouniakowsky  in  Ruß- 
land geb.  —  1827.  Samuel  Roberts  zuHackney,  London,  geb.  —  1847. 
Gaston  Floquet  zu  Epinal,  Vogesen,  geb.  —  1849.  Louis  Benjamin 
Francoeur,  Prof.  d.  Math.  a.  College  de  France,  f  zu  Paris.  —  1866. 
Edmont  Maillet,  Hrsg.  d.  Interm^diaire  des  math.,  zu  M^auz  geb.  — 
1899.  Karl  Bobek,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  dtsch.  Univ.  zu  Pratf,  f  <lu. 

16.  1625.  Eduard  Weigel  zu  Weiden  a.  d.  Nah  geb.  —  1772.  Umwand- 
lung der  Literarischen  Ges.  zu  Brüssel  in  eine  Akademie  d.  Wissensch. 
und  Literatur.  —  1826.  Giovanni  Battista  Donati,  Astr.,  zu  Pisa 
geb.    —    1882.  Wilhelm   Förster,   Astr.,   zu   Grünberg   i.  Schlesien 

feb.  —  1849.  Julius  König,  Math.,  zu  Györ,  Ungarn,  geb.  —  1857. 
ersten  Brodln  zu  Skara  in  Schweden  geb.  —  ll58.  Arthur 
Arneth,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Math.,  Privatd.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Heidel- 
berg, t  das.  —  1859.'  Friedrich  Dingeldey  zu  Darmstadt  geb. 

17.  1802.  Silvestro  Gherardi  zu  Lugo,  Romagna,  geb.  —  1829. 
Alezandre  All^gret  zu  Bologna  ^eb.  —  1885.  Feiice  Gasorati  zn 

^  Pavia  geb.  —   1841.  Wilhelm  Biermann  zu  Berlin  geb.  —  1842. 
SophusLiein  NordQordeide  am  Eids^ord,  Amt  Bergenhus,  Norwegen,  geb. 

18.  1689.  Gottfried  Kirch,  erster  Astr.  d.  Berliner  Sternwarte,  zu  Ghiben  geb. 

—  1786.  Gründung  der  Naturf.  Ges.  zu  Bern.  —  1799.  Jean  £tienne 
Montucla,  math.  Hist.,  zu  Versailles  f.  —  1844.  Friedrich  Pietzker, 
Hrsg.  der  Unterrichtsbl.  f.  Math.  u.  Naturw.,  zu  Sondershausen  geb.  — 
1855.  Jacob  Carl  Franz  Sturm,  Prof.  d.  Mech.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu 
Paris,  t  das.  —  1861.  Alezander  Wittin g  zu  Dresden  geb. 

19.  1666.  Stiftung  der  Universität  Lund.  —  1671.  Albert  Curtz  (geb.  um 
1600  zu  München),  Math.  u.  Philos.,  zu  München  f.  —  1788.  Charles 
Julien  Brianchon   zu  Sfevres   geb.    —    1851.   Martin   Grübler   zu 
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Meerane  geb.  —  1854.  Marcel  Brilloain  za  Melles  Deux-Söyres,  geb. 

—  1854.  Ferdinand  Meisel  zu  Hamburg  geb. 

20.  1631.  Michael  Mästlinus,  Prof.  d.  Math,  in  Heidelberg  u.  Tübingen, 
Lehrer  Keplers  und  Galileis,  zu  Tübingen  f.  —  1805.  Abel  Trans on 
zu  Versailles  geb.  — 1814.  Jules  Maillard  de  la  Gournerie  in  Nantes 
)b.  —  1815«  Pietro  Cossali,  Math.  u.  Astr.,  f  zu  Padua.  —  1819« 
enzel  Simerka  in  Hoch-Wesel^  geb.  —  1889.  William  Burnside 
zu  Corcreevey  C**  Tyrone  geb.  —  1848.  Paul  Tannery,  math.  Hist., 
zu  Mantes  (Seine  et  Oise)  ^eb.  —  1855«  Thomas  Graig  zu  Pittston, 
Penns.,  geb.  ~  1887.  Baitour  Stewart,  Prof.  d.  Phys.  in  Manchester, 
t  zu  BaUymagawey,  Irland. 

21«  1542«  Thomas  Allen  (Aileyn),  Ptolemäus- Forscher,  zu  Uttoxeter, 
Staifordshire,  geb.  —  1808.  Sir  Joseph  Whitworth  zu  Stockport  geb. 

—  1812.  John  Mortimer  Agardh  zu  Bästad,  Schonen,  geb.  —  1887. 
Karl  Hunger,  math.  Hist.,  Math,  am  Gymn.  Hildburghausen,  f  das. 

22.  1666.  Ente  Sitzung  der  auf  Colberts  Rat  von  Ludwig  XIV.  gegrün- 
deten Acad^mie  des  sciences  in  Paris.  —  1722.  Pierre  Yarignon  (geb. 
1664  zu  Caen)  als  Prof.  am  College  de  France  zu  Paris  f.  —  1765. 
Johann  Friedrich  Pfaff  zu  Stuttgart  geb.  —  1824*  Francesco 
Brioschi,  Begründer  der  Annali  di  mat.,  zu  Mailand  geb.  —  1822« 
Hjalmar  Holmgren  zu  östergötland  geb.  —  1828«  Eduard  Schön- 
feld, Mithrsg.  d.  Viertelj.  d.  Aslr.  Ges.,  zu  Hildburghausen  geb.  —  18&8« 
Anton  TonBraunmühl,  math.  Hist.,  zu  Tiflis,  Transkaukasien,  geb.  — 
1867«  General  Jean  Victor  Poncelet,  Begr.  d.  proj.  Geom.,  f  zu  Paris. 

—  1885«  August  Dawidoff,  Prof  d.  Mai£.  a.  d.  Univ.  Moskau,  f  das. 

23.  1688.  Francois  Nicole  zu  Paris  geb.  —  1815.  Fortunato  Padula 
zu  Neapel  geb.  —  1881«  Conrad  Bohn  zu  Bomheim  b.  Frankfurt  a.  M. 
geb.  —  1840«  Emil  Lampe,  B«d.  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Mati^.  u. 
des  Aroh.  f.  Math.  u.  Physik,  zu  Gollwitz  b.  Brandenburg  geb.  —  1859. 
Otto  Holder  zu  Stuttgart  geb.  —  1888«  Antoine  Yvon  Villarceau, 
Dir.  der  Pariser  Sternwarte,  f  zu  Paris.  —  1890.  Eduard  Sang,  Zivil- 
Ingen.,  Lehrer  d.  Math,  in  Edinburgh,  t  ^^'  —  1895»  John  Bussel 
Hill,  Superint.  d.  Nantical  Almanac,  zu  Twickenham  f-  —  1896.  Georg 
Daniel  Eduard  Weyer,  Prof.  a.  d.  ü^v.  u.  Marineaik.,  f  zu  Kiel. 

24«  1740*  Anders  Johan  Lexell  geb.  zu  Abo.  —  1818,  James  Prescott 
Joule  zu  Salford  b.  Manchester  geb.  —  1825*  J.  C.  Volkmar  Hoff- 
mann, Begr.  d.  Z.  f.  math.  u.  naturw.  Unterr.,  zu  Mauna  b.  Meißen  geb. 

—  1855«  Franz  Machovec  zu  Scblüsselburff  in  Böhmen  geb.  —  1872« 
William  John  Macquarn  Rankine,  Prof  d.  Mech.  in  Glasgow,  t*  — 
1881«  Johann  Lieblein,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu 
Prag,  t  das.  —  1888.  William  Roberts,  Prof  d.  Math,  zu  Dublin,  f. 
~  1908.  Edmund  Heß,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Marburg,  f  das. 

25.  1708.  Johann  Christoph  Sturm,  Prof.  d.  Math.  u.  Phys.  zu  Altdorf, 
t  das.  —  1804«  Karl  Heinrich  Schellbach  zu  Eisleben  geb.  — 
1817,  John  Jellett  zu  Cashel,  Irland,  geb.  —  1822.  Charles  Hermite 
zu  Dieuze,  D^p.  Meurthe,  Lothringen,  geb.  —  1847.  John  Christian 
Malet  zu  Kingstown,  Irland,  geb.  —  1849«  Alberto  Tonelli,  Prof. 
d.  höh.  An.  a.  d.  Univ.  Rom,  zu  Lucca  geb.  —  1886«  Giuseppe  Bianchi, 
Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Univ.  Modena,  f  das. 

26.  1582*  Wilhelm  Xylander  (Holtzmann),  bek.  Humanist,  Üben.  d. 
Euklid,  zu  Augsburg  geb.  —  1824»  Simon  Marius  ^Mayr),  Übers, 
d.  Euklid,  t  als  Hofmath,  zu  Ansbach.  —  1792«  Charles  Babbage, 
Erf.  e.  Rechenmaschine,  geb.  zu  Teignmouth  b.  Devonshire.  —  1802, 
Charles  Combe,  math.  Phys.,  zu  Cahors  geb.  —  1812.  Carl 
Gustav  Reuschle  zu  MehrsteUen  in  Württemberg  geb.  —  1845«  Guido 
Hauck  zu  Heilbronn  in  Württemberg  ^eb.  —  1881«  Friedrich  Engel 
zu  Lugau  b.  Chemnitz  geb.  —  1881«  Emil  Wiechert  zu  Königsberg  iJrr. 
geb.  —  1888«  Gustav  Emsmann,  Gymn.-Prof.  zu  Frankfmt  a.  0.,  f. 
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—  1886.  Theodor  Oppolzer,  Prof.  d.  Aatar.  w^d  6eod.  an  der  Univ. 
Wien,  t  das.  —  1889.  Engen  v.  Hunyady,  Prof.  d.  Math,  am  Polyt. 
zu  Budapest,  f  das. 

27.  1&71.  Johann  Kepler,  Begründer  der  neueren  Astronomie,  zu  Weil  der 
Stadt  geb.  —  1654.  Jacob  I.  Bernoulli  zu  Basel  geb.  >-  1725.  Erste 
Sitzung  der  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg.  — 
1828«  August  Dawidoff  zu  Moskau  geb.  —  1827.  Giuseppe  Ga- 
lan drelli,  Prof.  d.  Math,  am  Collegio  Romano  und  Dir.  der  Sternwarte 
das.,  t  zu  Rom.  —  1851«  Adolf  Weiler  zu  Winterthur  geb. 

28.  IttOS«  Francesco  Maria  Grimaldi,  Math.,  zu  Bologna  f.  —  1800. 
Jacques  Autoine  Joseph  Cousin,  Prof.  d.  Math,  am  College  de 
France,  f  zti  Paris.  —  1827.  T.  Robert  Thal^n,  Phys.,  Mithrsg.  der 
Tidskr.  för  mat.  e  phys.,  zuKöping  eeb.  —  1850«  Heinrich  Christian 
Schumacher,  Begr.  d.  Astron.  Nachr.,  Leiter  d.  dänischen  Gradmessung, 
als  Prof.  d.  Astr.  an  der  Univ.  Kopenhagen  u.  Dir.  d.  Sternwarte  f  ^^^-  — 
1868.  Wladimir  Stekloff,  Prof.  d.  an.  Mech.  in  Charkow,  zu  Nischnij- 
Nowgorod  geb.  —  1871«  John  Henry  Pratt  zu  Chazipur  am  Ganges 
als  Archidiakonus  von  Caloutta  f-  —  1899«  Eugen  yon  Beyer,  Prof. 
d.  Math,  a   d.  Univ.  Charkow,  f  das. 

29.  1781.  Brook  Taylor  zu  London  f.  ~  1796.  Johann  Christian 
Poggendorff,  Begr.  d.  Annalen  der  Phys.  u.  Chemie  (1824),  zu  Ham- 
burg geb.  —  1799«  Camille  Gerono  zu  Paris  geb.  —  1856«  Thomas 
Johannes  Stieltjes  zu  Zwolle  in  Holland  geb. —  1861«  Kurt  Hensel, 
Hrsg.  d.  J.  f.  r.  u.  ang.  Math.,  zu  Königsberg  geb.  —  1891.  Leopold 
Kronecker,  Hrsg.  d.  J.  f.  r.  u.  ang.  Math.,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Berlin,  f  das. 

30«  1015«  Carlo  Benaldini,  Prof.  d.  Math,  zu  Pisa  und  Padua,  ffeb.  zu  An- 
cona.  —  1691.  Robert  Boyle,  Präs.  d.  R.  Society  of  London,  f  ^**' 

—  1786.  Andr<$  Francois  Baron  d'Aubedard  de  F^russac, 
Begr.  d.  Bull.  d.  sc.  matn.,  phys.  et  chim.  (1824 — 32),  zu  Chartron, 
D^p.  Tarn  et  Garonne,  geb. 

31.  1610.  Ludolph  yan  Ceulen  (geb.  1539  zu  Hildesheim),  Berechner 
von  TT,  t  zu  Leiden  als  Prof.  a.  d.  £cole  du  Gerne  des  Prinzen  Moritas.  — 
1679.  Giovanni  Alfonso  Borelli,  zeitweise  Prof.  d.  Phüos.  n.  Math 
zu  Messina  u.  Pisa,  f  ^^  Rom.  —  1719  (n.  St.).  John  Flamsteed, 
erster  Dir.  der  von  Karl  U.  erbauten  Sternwarte  zu  Greenwich,  f  das.  — 
1889.  Albert  Magener,  Realschulprof.  d.  Math,  in  Posen,  f  das.  — 
1894.  Thoman  Johannes  Stieltjes,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu 
Toulouse,  t  das. 
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DIE  KULTUR  DER  GEGENWART 

IHRE  ENTWICKLUNG  UND  IHRE  ZIELE 

HERAUSGEGEBEN  VON  PROF.  PAUL  HINNEBERG 
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encyklopAdie 

DER 

MATHEMATISCHEN  WISSENSCHAFTEN 

MIT  EiNSCHLUSS  IHRER  ANWENDUNGEN 

Herausgegeben  im  Auftrage  der  Akademien  der  Wissenscliaften  zv 
Göttingen,  Leipzig,  München  und  Wien,  sowie  unter  Mitwirkung 
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(  Redigiert  von 

Band      I:   Arithmetik  und  Algebra,  in  2  Teilen  \W.  Fr.  Meyer  in  Ej^nigsbeig. 
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—  VI,  2 :  Astronomie K.  Sohwarzsohild  in  Göttingen. 
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m.  —  L  TeiL  1.  Heft.  1907.  n.  JC  6.40.  S.Heft.  1907.  n.JCb,—.  H.  Teil. 
1.  Heft.  1903.  n.  M  4.80.  2.  Heft.  1904.  n.  JC  2.S0.  3.  Heft.  1906. 
n..^5.60.   m.Teil.  I.Heft.  1902.  n.c;^5.40.  2/3.  Heft.  1903.  n.JCG.SO. 

IV.  —  I.  Teilband  (=  I.  Teil.  L  Äht).  [XVI  u.  691  S.l  1901—1908.  geh. 
n.  JC  20.40,  in  Originalband  n.JC2k.—.  IL  Teüband  («  L  Teil 
IL  Abt.).  I.Heft.  1904.  n.U^4.40.  HI,  Teilband  (=  IL  Teil.  L  Abt). 
1.  Heft.  1901.  n.  JC  3.80.  2.  Heft.  1903.  n.  JC  3.80.  8.  Heft, 
1906.  n.  ^5.80.  IV.  Teilband  (=  H.  Teil.  H.  Abt.).  1.  Heft.  1907. 
n.JCS.ßO.  2.  Heft.  1907.  n.  JC  6.20. 
V.  —  L  Teil.  1.  Heft.  1903.  n.  JC  4.80.  2.  Heft.  1906.  n.  JC  4.80. 
3.  Heft.  1906.  n.  M  6.20.  4.  Heft.  1907.  n.  JC  8.60.  IL  TeiL 
1.  Heft.     1904.    n.  M  8.—.     2.  Heft.     1907.    n.  JC  3.—. 

VI.  —  L  TeiL  1.  Heft.  1906.  n.  JC  3.40.  2.  Heft.  1907.  n.  JC  3.60. 
IL  Teil.     1.  Heft.     1905.    n.  JC  6.80. 

Unter  der  Presse:  U.  Band.  IL  Teil.  2.  Heft.  —  H.  Teil.  Ergftnzungsteil. 
1.  Heft.  —  nr.  Band.  I.  Teil.  8.  Heft.  -  HL  Band.  IL  Teil.  4.  Heft.  -  FV.  Band. 
HL  Teilband.  I.  Abt.  4.  Heft.  —  V.  Band.  H.  Teil,  3.  Heft.  —  V,  Band.  HL  TeiL 
1.  Heft.  —  VI.  Band.  I.  TeU.  I.  Teilband.  3.  Heft.  —  VI.  Band.  L  TeiL  U.  Teil- 
band.   1.  Heft.  —  VI.  Band.    H.  Teil.    2/3.  Heft. 
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ENCYCLOPEDIE 

DES 

SCIENCES  MATHEMATIQUES  PURES  ET  APPUQUEES 


FÜBhÜSR  SOÜS  LES  AÜSPIOBS  DES  AGADäflES  DES  SCIENCES  DE  OÖTTINGÜE, 
DE  LEIPZIG,  DE  MUNIGH  ET  DE  YIENNE,  AVEC  LA  COLLABORATION  DE 

NOMBREUX  SAYANTS. 


EDITION  FRANQAISE 

SADIOKE  et  FDBLdtlS  D'APKtS  L^fiDITION  XUbEHASDTt  SOUB  I<A  DXBEOTtOM  DE 

JULES  MOLK 


PBomisBirB  1.  i$*uwiwmBSJTt  db  «akct. 


EN  SEPT  TOMES.     gr.  8. 


I.  4  vol.  ARITHMtriQUE  ET  ALGEBRE: 

r^digd 

en  allemand  pai  Fr.  W.  Mbyeb  a  Königs- 
berg, 
en  fran9ai8  par  J.  Molk  ä  Nancy. 

II.  4  vol.  ANALYSE: 

i^dig^ 

en  allemand  par  H.  Burkhakdt  k  Zürich 

et  W.  WiRTiif  OBR  k  Vienne, 
en  firan9aiB  par  J.  Molk  k  Nancy. 

III.  3  vol.  G^OM^TRIE: 

r^dig^ 

en  allemand  par  Fr.  W.  Msysr  k  Königs- 
berg, 
en  fran9ai8  par  J.  Molk  a  Nancy. 

IV.  4  vol.  M^CANIQUE: 

r^dig^ 

en  allemand  par  F.  Klbik  et  C.  H.  Müllbr 

k  Göttingue, 
en  fran9aiB  par  P.  Appbll,  de  rinstitut, 

k  Paris  et  J.  Molk  k  Nancy. 


V.  4  vol.  PHYSIQUE: 

r^digä 

en  allemand  par  A.  SomcBBFBLn  ä  Munich, 
en  £ran9ais  par  P.  LAUGBYni  et  J.  Pbrriv 
k  Paris. 

VI  1.    Q^ODESIE  ET  TOPOGRAPHIE: 

r^dig^ 

en  allemand  par  Ph.  Fübtwängler  k 
Potsdam  et  £.  Wibchbrt  k  Göttingue, 

en  &an9ais  par  Gh.  Lallbmamd,  du  Bu- 
reau des  longitudes,  k  Paris. 

VI  2.    ASTRONOMIE: 

rädig^ 

en  allemand  par  K.  Schwarkschild  k 

Göttingue, 
en  €ran9ai8  par  H.  Aitdoybr  k  Paris. 

VII.  HISTOIRE, 
PHILOSOPHIE  ET  DIDAGTIOUE: 

r^dig^ 

en  allemand  par  F.  Klein  et  G.  H.  Müllkr 
k  Göttingue. 


Paru:  Tome  I  vol.  I  fasc.  1.  1904.  n.  JC  4.—.  fasc.  2.  1907.  n.  JC  4.20.  fasc.  8. 
1908.  n.  ^  6.— .  —  Tome  I  vol.  II  fasc.  1.  1907.  n.  v«  6.80.  —  Tome  I  voL  IE 
fasc.  1.  1906.  n.  .y^  2.40.  —  Tome  I  vol. IV  fasc.  1.  1906.  n..^4.— .  Sous  presse: 
Tome  I  vol.  I  fasc.  4;  Tome  I  vol.  H  fasc.  2;  Tome  I  vol.  HI  fasc.  «;  Tome  I  vol.  IV 
fasc.  2;  Tome  11  vol.  I  fasc.  1;  Tome  IV  vol.  II  fasc.  1;  Tome  IV  voL  IV  fasc.  1. 
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B.  G.  Teubners  Sammlung  von  Lehrbüchern 

auf  dem  Gebiete 

der  Mathematischen  Wissenschaften 

mit  EinscIiiuB  ihrer  Anwendungen. 

gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

Die  Herausgabe  der  Encyklopädie  der  Mathematischen  WiBsenschaflen  1^^ 
der  Yerlagsbuchhandlnng  den  Wansch  nahe,  die  umfangreichen  sachlichen  und 
historischen  Vorarbeiten,  welche  die  Herren  Mitarbeiter  an  der  Encyklopädie 
för  jenes  Werk  nntemommen  hatten,  aber  eben  dort  nur  in  gedrängtester  Eüne 
darlegen  konnten,  literarisch  ansgiebiger  zu  verwerten.  Ans  diesem  Wnnedie 
entstand  die  vorliegende  Sammlung  von  Lehrbüchern,  an  der  sich  außer  den 
genannten  Herren  Mitarbeitern  auch  zahlreiche  andere  namhafte  Gelehrte  be- 
teiligen. Die  einzelnen  Teile  der  Sammlung  sind  voneinander  unabhängig  und 
in  sich  abgeschlossen.  Das  Bindeglied  derselben  soU  nebeji  dem  wissenschaft- 
lichen und  pädagogischen  Charakter  der  eingehende  literarische  und  histo- 
rische Quellennachweis  bilden.  Es  wird  daher  neben  der  Encyklopädie  diese 
Sammlung  dazu  dienen  können  —  in  geringerer  Vollständigkeit,  aber  mit 
größerer  AusfQhrlichkeit  wie  jene  — ,  ein  getreues  Bild  von  dem  Stande  der 
mathematischen  Wissenschaften  um  die  Wende  des  Jahrhunderts   zu   liefern. 

(Die  mit  **  beieichneten  Werke  lind  bereite  enohienen  und  oben  unter  den  betreffenden 

in  finden,  *  unter  der  Preiie.) 


**P.  Baohmann,  niedere  Zahlentheorie  I. 
(Bd.  X,  1.) 

*^E.  Blaschke,  Vorlesungen  über  mathe- 
matische Statistik.    (Bd.  XXHI.) 

M.  BOoher,  über  die  reellen  Lösungen 
der  gewöhnlichen  linearen  Differen- 
tial^eichungen  zweiter  Ordnung. 

H.Broeoker,Ver8icherung8mathematik. 

**H.  Bnin«,  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung und  Eollektivmaßlehre.    (Bd. 

xvn.) 

^*B,  H.  Bryan,  Lehrbuch  der  Thermo- 
dynamik.   [Englisch.]     (Bd.  XXI.) 

G.  Cattelnuovo  und  F.Enriauea,  Theorie 
der  algebraischen  Fläcnen. 

**L  Czuber,  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung.   (Bd.  TK.) 

M.  Dehn,  Lehrbuch  der  Analysis  situs. 

**L  L  Diokson,  linear  ffroups  with  an 
ezposition  of  the  Ghuois  Field  theory 
[Englisch.]    (Bd.  VI.) 

F.  Dlngeldey,  Kegelschnitte  und  Kegel- 
sohnittsysteme. 


F.  DIngeldey,  Sammlung  von  Aufgaben 
zur  Anwendung  der  Differential- 
und  Integralrecnnung. 

G.  EnettrSm  (in  Verbindung  mit  an- 
dern Gelehrten),  Handbucn  der  Ge- 
schichte der  Mathematik. 

F.  Engel,  Einführung  in  die  Theorie 
der  Transformationsgruppen. 

F.  Enriqnes,  Prinzipien  der  Geometrie. 
**0.  Flacher,  theoretische  GnmdlMen 
für  eine  Mechanik  der  lebenden 
Körper.    (Bd.  XXH.^ 

dynamische  Probleme  der  Physio- 
logie. 

Rh.  Forohhelmer,  Lehrbuch  der  Hy- 
draulik. 

R.  Fu9ter,  komplexe  Multiplikation. 

Rh.  Furtwängler,  die  Mechanik  der 
einfachsten  physikalischen  Apparate 
und  Versuchsanordnungen. 

**A.  Gleichen,  Lehrbuch  der  geonoietri- 
sehen  Optik.    (Bd.  VIU.) 

M.  Grübler,  Lehrbuch  der  hydraulischen 

Motoren. 
A.  GHldberg,  Lehrbuch  der  linearen 

Differenzengleichungen. 
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Femer: 

J.  HarkneB,  elliptische  Funktionen. 
6.  Herglotz,  Lehrbnch  der  Engel-  nnd 
verwandten  Funktionen. 

L  Henneberg,  Lehrbnch  der  graphi- 
schen Sta^k. 

K.  Henn,  die  kinetischen  Probleme  der 

modernen  Maschinenlehre. 
6.  Jnng,  Oeometrie  der  Massen. 
A.    Krazer,    Lehrbuch    der    Theta- 

funktionen.     (Bd.  Xu.) 
H.  Lamby  Akustik. 

—   Lehrbuch   der  Hydrodynamik. 

(Bd.  XXVI.) 
*R.v.Lllientbal,  Differentialgeometrie.  L 
*H.  A.  Lorentz,  on  the  theory  of  Elec- 

trons   and   its   application   to  the 

phenomena  of  Light  and  Radiant 

Ueat.    [finglisch.] 

**6.  Loria,  spezielle,  algebraische  und 
transzendente  Kurven  der  Ebene. 
Theorie  und  Greschichte.    (Bd.  V.) 

•*^ Vorlesungen  über  darstellende 

Geometrie.    (Bd.  XXV,  1.) 

A.  E.  H.  LovOi  Lehrbuch  der  Hydro- 
dynamik. 

•• Lehrbuch  der  Elastizit&t.  Deutsch 

von  A.  Timpe.    (Bd.  XXIV.) 
A.  Loewy,  Theorie  der  linearen  Sub- 
stitutionsgruppen. 
R.Mebmke,  Vorlesungen  überVektoren- 
und  Punktrechnung. 
^E.  Netto,  Lehrbuch  der  Kombinatorik. 

(Bd.  vn.) 

**W.F.  Osgood,  Lehrbuch  der  Funktionen- 
theorie L    (Bd.  XX,  1.) 

L  Ovazza,  aus  dem  Gebiete  der 
Mechanik. 

**E.  Pasoal,  Determinanten.  Theorie 
und  Anwendungen.    (Bd.  IE.) 

S.  Pinoherle,  Funktional-Gleichungen 
und  Operationen. 

**Fr.  Pookels,  Lehrbuch  der  Kristall- 
optik.   (Bd.  XIX.) 

A.  Pringoheim,  Vorlesungen  über 
Zahlen-  und  Funktionenlehre. 

C.Segre,  Vorlesunffen  üb.  algebraische 
Geometrie,  mit  oesonderer  Berück- 
sichtigung der  mehrdimensionalen 
BAume. 


**D.   Sefiwanoir,    Differenzenrechnung. 

(Bd.  xm.) 

P.Stiokel,  Differentialgeometrie  höhe- 
rer Mannigfaltigkeiten. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Dy- 
namik. 

^0.  Staudo,  analytische  Geometrie  des 
Punktes,  der  geraden  Linie  und  der 
Ebene.    (Bd.  XVI.) 

Flächen  n.Ordnung,  ihre  Systeme 

und  Duichdringungskurven. 

**0.  Stolz  und  J.  A.  Smolner,  theoretische 
Arithmetik.    (Bd.  IV.) 

•• Einleitung  in  die  Funktionen- 
theorie.   (Bd.  xrv.) 

^R.  Stirm,  die  Lehre  der  geometrischen 
Verwandtschaften.    (Bd.  XXVH,  1.) 

die  kubische  Baumkurve. 

*H.  L  TIfflording,  Geometrie  der  Krilfte. 

**K.  Tb.  Vablen,  Elemente  der  höheren 
Algebra.    (Bd.  XXVH,  1.) 

A.  Voft,  Abbildung  und  Abwicklung 
der  krummen  Flächen. 

Prinzipien  der  rationellen  Me- 


chanik. 

**J.  Wallentin,  Einleitung  in  die  Elek- 
trizitätslehre.   (Bd.  XV.) 

^L  V.  Weber,  Vorlesungen   über  das 
Pfaffsche  Problem  und  die  Theorie 
d.  partiellen  Differentialgleichungen 
.  erster  Ordnung.    (Bd.  U.) 

**A.  6.  Weboter,  the  dynamics  of  jpar- 
tides,  of  ngid,  elastic,  and  fluid 
bodies.  [Enrii«ch.l  (Bd  XI.)  [Deut- 
sche Ausgaoe  in  Vorbereitung.] 

Partial  Differential  Equations  of 

Mathematical  Physics.    [Englisch.] 

^LJ.Wilozynoki,  projective  differential 

?reomet^  of  curves  and  mied  sur- 
aces.    [Englisch.]    (Bd.  XVm.) 

A.  Wiman,  endliche  Gruppen  linearer 
Transformationen. 

W.  Wirtinger,  algebraische  Funktionen 
und  ihre  Integrale. 

partielle  Differentialgleichungen. 

H.  G.  Zeutben,  die  abzählenden  Me- 
thoden der  Geometrie. 


Verlagaanerbieten  für  diese  Sammlung  werden  der  Veriag$buobbandlungB.G.  Tenbner 

stets  willkommen  sein. 


58  Verlag  von  B.  Gr.  Tenbner  in  Leipzig. 


H.  Wieners 

Sammlung  mathematischer  Modelle. 

Diese  Modelle  sollen  mehr  dem  Unterricht  an  höheren  Schulen  und  Hocbscbolen 
dienen  als  der  Sonderforschung;  sie  sollen  in  geschlossenen  Beihen  ganze 
Gruppen  geometrischer  Gebilde  und  mathematischer  S&tze  umfassen  und  sieh 
nicht  in  vereinzelten  Stücken  auf  getrennte  Gebiete  verlieren;  sie  sollen  endlich 
nach  Größe  und  Ausstattung  die  Einheit  der  Sammlung  wahren. 


Ebfinfi    Gfibildfi     I^^^^^odeUe:   Regelmäßige  Vielecke,   Kreis  mit   um- 

'    schriebenem   Quadrat,   Hyperbel,  Parabel,   Siniulinie. 
Zusammen  JC  66. — ,  einzeln «^  6.—  bis  «4^  16. — 

EbfinflächiOB   GsbildB    I^rahtmodelle  der  fanf  regelm&ßlgen  Vlelflache 

"  Platons.    Zusammen JC  M, — 

einzeln JC  7.—  bis  JC  16. — 

Draht-  und  Fadenmodelle  der  höheren  regelmäßigen  Yielflache  Keplers  und 
PoiNsoTB.  Zwei  Tetraeder  dem  Würfel  eingeschrieben  und  als  Hemiedrien  des 
Oktaeders.  Fünf  dem  Dodekaeder  eingeschriebene  Würfel.  Regelmäßige  räum- 
liche Vielstrahlen.    Zusammen  JC  116.—,  einzeln.   .   .  JC  12. —  bis  Ui^  24. — 

Flächen  2.  Ordnung,  »^^«'»»"'od«"«^  ^^l  f^ » wnfaechten  0«,«- 

^     kreisen,    Kugel    mit  Parallelkreisen.     Haupt- 
schnitte  der  Flächen  2.  Ordnung JC  8. —  bis  JC  28. — 

Bewegliche  Faden-,  Stab-  und  Kreisschnittdrahtmodelle  der  Flächen  2.  Ordnung 

JC  26.—  bis  JC  48.— 

Dreh-  und  Schraubenflächen.  ?^^^*"^  J^^^''^^\^l  iin*^*" 

........................................__^....    kurven.    Ui^  60.—  bis  «^  200. — 

Raumkurven  und  abwickelbare  Flächen.  ^^  l^T'^^" 

.................,.._......_...^^_^^.^_......_...  der  Singularitäten 

der  Raumkurven.     Zusammen  JC  660.—,  einzeln    .    .    .  (>^  40.—  bis  Ui(  46. — 

Raumkurven    3.   Ordnung.    ^rahtmodeUe,   FadenmodeUe  der  Tan- 

**     gentennächen  und  von  Durchdringungen. 
14  Modelle.    Zusammen  JC  600. — ,  einzeln JC  ^. —  bis  «^66. — 

Sämtliche  Modelle  können  einzeln  oder  in  Reihen  lediglich  durch  die  Verlags- 
buchhandlung bezogen  werden.  Das  ausführliche  Verzeichnis  mit  Abbildungen 
und  genauen  Preisangaben  wird  auf  Verlangen  durch  B.  G.  Teubner  in  Leipzig, 

Poststraße  3,  frei  geliefert. 

AbhändliinOen     ^  ^^^^^^^^^^  ^^^°-  iHeft.  [91  S.]  gr.8.  geh.n.Ui^d. — 

"  Die  „Abhandlungen**  geben  zunächst  dem  Lehrer  alles 

das  an  die  Hand,  was  zum  erfolgreichen  Gebrauch  der  Modelle  nötig  ist: 
Anleitungen  zur  Handhabung  und  Hinweise  auf  die  Verwendbarkeit  im  Unter- 
richt, auf  diejenigen  mathematischen  Sätze,  die  durch  sie  erläutert  werden 
können,  und  auf  die  einschlägige  Literatur. 
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Encyklopädie  der  Elementar- Mathematik.  ^>  Handbuch 

^         ^  nir  Lehrer  und 

Studierende.    Von  H.  Weber  und  J.  Well  stein.    In  3  Bänden,    gr.  8. 

L  Band:  Elementare  Algebra  und  Analysis,  bearbeitet  von  H.  Weber.  2.  Aufl. 
Mit  88  Textfiguren.  [XVIII  u.  639  S.]  1906.  In  Leinw.  geb.  n.  .€  9.60. 
II.  Band:  Elemente  der  Geometrie,  bearbeitet  von  H.  Wob  er,  J  Wellstein 
und  W.  Jacobsthal.  2.  Auflage.  Mit  280  Teztfiguren.  [XII  u.  696  S] 
1907.  In  Leinw.  geb  n.  JC  12. — 
III.  Band:  Angewandte  Elementar -Mathematik,  bearbeitet  von  H.  Weber, 
J.  Wellstein  und  H.  R.  Weber.  Mit  368  Textfiguren.  [XIII  u.  666  S.j 
1907.     In  Leinw.  geb.  n.  JC  14. — 

Repertorium  der  höheren  Mathematik  Sr^mT°Litertar)' 

Von  E.  Pascal.    Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von  A.  Schepp.    In  2  Teilen. 
Analjsis  und  Geometrie,    gr.  8. 

I.  Teil:  Die  Analjsis.  2.,  neubearbeitete  Auflage.  Unter  Mitwirkung  von 
E.  Pascal,  sowie  Ph.  Furtwängler,  A.  Guldberg,  H.  Hahn,  F.  Jung,  A.  Loewy 
herausgegeben  von  P.  Epstein.  1908.  In  Leinw.  geb.  ca.  n.  JC  12. — 
[Erscheint  im  Oktober  1908.] 

IL  Teil:    Die  Geometrie.     [IX  u.  712  S.]     1902.     In  Leinw.  geb.  n.  JC  12.— 

Naturwissenschaft  und  Technik 

in  Lehre  und  Forschung. 

Eine  Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern. 

Heransgegeben  von  F.  Doflein  und  K.  T.  FiSCher. 

gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

Diese  Büchersammlunff  soll  in  wissenschaftlich  strenger,  kritischer  aber 
objektiver  und  nicht  nur  dem  Fachmann  verständlicher  Darstellung  das  ent- 
halten, was  die  Naturwissenschaften  Positives  geleistet  haben  und  gegenwärtig 
leisten.  Dabei  soll  versucht  werden,  vor  allem  die  Gefahren  su  vermeiden, 
denen  die  populäre  Literatur  so  oft  vergilt,  indem  sie  oberflächlich  und  un- 
grOndlich  wird.  Die  Lehr-  und  Handbücher  sollen  von  dem  Leser  Arbeit  und 
Hioffabe  verlangen;  sie  sollen  ihm  Tatsachen  bieten,  nicht  ein  künstliches 
Weßbild,  welches  nur  durch  Hypothesen  zusammengehalten  wird.  Das  aber 
ist  gerade  auf  dem  Gebiete  der  Biologie  besonders  notwendig. 

Äußerlich  wird  die  ganze  Serie  in  zwei  Hauptgruppen  eingeteilt:  in  eine 
physikalisch- chemische  und  eine  biologisch-erdgeschichtliche.  Der  Umfang  der 
einzelnen  Bände  soll  durchschnittlich  10 — 25  Bogen  betragen. 

Als  erster  Band  erschien  soeben  in  dieser  Sammlung: 

Einleitung  In  die  experimentelle  INorpboiogie  der  Pflanzen.    Von  E.  Goebel- 
München.    Mit  185  Abbildungen.    [261  S.]    1908.    In  Leinw.  geb.  n.  «^  8.— 

In  Vorbereitang,  bzw.  unter  der  Presse  befinden  sich  zunächst  folgende  Bände: 

Vergleiohenie  Entwloklunflsgesohloht«  4er  Tiere. 
Von  O.  Maat-München. 

Allgemeine    Wlrttobefttoeoiraphle.      Von    K. 
8  a  p  p  e  r  -  Tübingen. 


EMeltuni  ie  die  Erkeniitiiletlieorie  für  Naturwletea- 
•Ohaftier.    Von  H.Gorneliai- Mflnchen. 

Zellen-  mi Befhiohtvngtlelire.  Von RHertwig- 
Mflnohen. 

Blelogie.  Von  R.  H  e  ■  b  e  -  Tübingen  und  F.  D  o  f - 
lein- München. 

BeoMsle.  Eine  Anleitung  sa  geodfttiichen 
Meeenngen  fOr  Anfilnger  mit  Gnindxügen  der 
direkten  Zeit-  and  Ortsbestimmung.  Von  H. 
Hohenner-  Braunschweig. 


Planlilonkiieie.    Von  A.  Steuer- Innsbruck. 

Paliontologle.     Von    E.  Stromer  Freiherr 
Ton  Reichenbach-München. 

Elektr.  Entledvngen  In  Gasen.    Von  M.TOpler- 
Dresden. 


Die  Sammlung  wird  fortgesetzt. 
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Mathematisch-physikalische  Schriften 
für  Ingenieure  und  Studierende. 

Herausgegeben  von  E.  J&hnk6. 

In  B&ndchen  von  je  6 — 7  Bogen,    gr.  8.    geb. 

Diese  Sammlnng  bietet  dem  Ingenieur  Schriften,  welche  anf  etwa  100  Seiten 
für  ein  eng  begrenztes  Gebiet  die  mathematischen  Methoden  einfach  und  leicht- 
faßlich ableiten  nnd  deren  Verwendbarkeit  in  den  einzelnen  Teilen  von  Phjsik 
und  Technik  aufdecken.  Dabei  kann  Vollständigkeit  der  BeweisfOhning,  die 
vom  Standpunkte  wissenschaftlicher  Strenge  erstrebenswert  w&re,  hier  nicht 
erwartet  werden.  Vielmehr  wird  besonderer  Wert  darauf  gelegt,  Dinge,  die 
f&r  Anwendungen  von  Wichtigkeit  sind,  nicht  zu  Gunsten  wissenschaftlicher 
Strenge  zu  vemachl&ssigen. 

Unter  der  Presse  bzw.  in  Vorbereitung  befinden  sich  zun&chst  folgende  Schriften : 


anmdlages  dss  Sobimust.    Von  O.  Alt 
QattbMrie.    YonA.  Bjk. 
Ole  matlieiistltolias  ImtnimMts.  Ton  A.  Galle. 
Thaorla    iaa    ■ainatlaiaat.      Von    B.   Oant. 

[ü.  d.  Presto.] 
Pataatlaltliaoria.    Ton  B.  O  a  n  s. 
8ali wlaguagt probi ama.    Von  E.Orflneiien. 
Dia  Vaktoraaalyais  ani  Ibra  AnwaadnafaB  auf 

Elaktrastatik  uad  Elaktradyaamlk.    Von  W.  r. 

IguatowBky. 
Fuaktlanaatafaia  mit  Fanaala  aad  Karvaa.    Von 

E.  Jahnke  und  F.  Emde.    [U-  d.  Preaso.] 
Akaatik.    Von  A.  K  a  1  ll  h  n  o. 
Tharmaalaktrliitit.    Von  F.  K  r  fl  g  e  r. 
KaafDraia  Abbiliaag.    Von  L.  Lewent. 
Taabalaoha  Hydroaiaohaalk.  Von  REdler  ron 

Miies. 


Dia  Qniadlagaa  dar  Waahaalatromtaahaik.    Tob 

B.  Orlioh. 
Dia  Faarlaraahaa  Ralbaa.    Von  R  Botho. 
Dia  partlall.DliraraBttalglalabBagaa.  VonB.B  o  th  •. 
Tbaoria  dar  Joaiaaiioa  dar  Qata.  Von  O.  Bfl  m  e  li  n. 
Elaktramagaatiaoba    Sohwlagaagaa.       Von    B. 

Bfldenberg. 
Dia  ■axwallaoha  Tbaoria  dar  ElektrizHit  md  das 

■agaatiaaNia.  Von  0 1. 8  o  h  A  f  e  r.  [TT.  d.  Prane.] 
Dia  Baaaalaobaa  Fuaktloaaa.     Von  P.  Soh»f- 

keltlin.    [ü.  d.  Preise.] 
Dia    gawöhallobaa    DI1f»rantlalglalob«igaa    dar 

Taohalk.    Von  P.  Sohafhaitlin. 
TaaiparatarmaaaBBgaB.    Von  S.Valentine r. 
Elaktromagaatlaoha  Auaglalebavorgfaiga  la  Fra(- 

laKaagaa  aad  Kabala.     Von  K.  W.  Wagner. 

[ü.  d.  Prewe.] 


Die  Sammlung  wird  fortgesetzt. 

Sammlung  didaktischer  Handbücher 

für  den  realistischen  Unterricht  an  höheren  Schulen. 

Herausgegeben  von  A.  HOfler  und  F.  POSke. 

10  Bände,    gr.  8.    geb. 

Diese  Sammlung  wird  weniger  auf  eine  ausführliche  Erörterung  der  nun- 
mehr im  allgemeinen  gefestigten  Prinzipien  des  realistischen  Bildungswesens 
eingehen;  es  sollen  vielmehr  in  erster  Linie  jenen,  die  diese  Prinzipien  teilen, 
konkrete  Beispiele  der  Stoffgestaltung  dargeboten  werden.  Den  praktischen 
Bedürfnissen  des  Lehrers  also  wollen  die  didaktischen  Handbücher  für  den 
realistischen  Unterricht  aufs  unmittelbarste  entgegenkommen. 

Die  Sammlung  wird  aus  folgenden  zehn  Bänden  bestehen: 

■süisnistlli.    Von  A.  HOfler.   [U.  d.  Preeee.]  Botanik.    Von  B.  Landiberg. 

HlBusItlisHo    wd    attrosomitobe    QooinipMs.  Zoolog!«    and  momohliohe  8o«stolo|ie.     Von 

Von  A.  Höfler.  C.  Matsdorff. 

PhytlSOlM  eoOBrsphlo.    Von  P.  Bohrbach.  Phllotophltobo  PropidooÜk.    Von  A.  H 0 f  1  e r. 

Pkyolk.    Von  F.  P  o  •  k  e.  Dos  Vorhiltoli  dor  roalittloohen  UntorriolittflolMr 
Chomlo.    Von  O.  Oh  mann.  lu    dOfl    sogonoROtoo    bomoolttloolMo.      Von 

■looroloflo  ood  floolo|lo.    Von  B.  Watsei.  A.  Höfler.    [U.  d.  Preote.] 
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Wissenschaft  und  Hypothese. 

Sammlung  von  Einzeldarstellungen  aus  dem  Gesamtgebiet  der  Wissen- 
schaften mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer  Grundlagen  und 
Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen. 

8.    In  Leinwand  geb. 

£b  idt  ein  anverkennbares  Btidürfnis  unserer  Zeit,  die  in  den  verschiedenen 
Wissensgebieten  dorch  rastlose  Arbeit  gewonnenen  Erkenntnisse  von  umfassen- 
den Gesichtspunkten  aus  im  Zusammenhang  miteinander  zu  betrachten  und 
darzustellen.  Nicht  um  spezielle  Monographien  handelt  es  sich  also,  sondern  um 
Darstellung  dessen,  was  die  Wissenschaft  erreicht  hat,  was  sie  frOher  oder  später 
noch  erreichen  kann,  und  welches  ihre  wesentlichen  und  aus  der  Tiefe  ihres 
Wirkens  entspringenden  Probleme  sind.  Die  Wissenschaften  in  dem  Bewußtsein 
ihres  festen  Besitzes,  in  ihren  Voraussetzungen  darzustellen  und  ihr  pulsierendes 
Leben,  ihr  Haben,  Können  und  Wollen  aufzudecken,  soll  die  Aufgabe  sein;  andrer- 
seits aber  soll  in  erster  Linie  auch  auf  die  durch  die  Schranken  der  Sinneswahr- 
nehmung und  der  Erfahrung  überhaupt  bedingten  Hypothesen  hingewiesen  werden. 

Bisher  sind  erschienen: 

LBand:  WiMensohaft  und  Hypothese.  Von  Henri  Poincar^,  membre  de 
l'Acad^mie,  in  Paris.  Deutsch  von  L.  und  F.  Lindemann.  2  Auflage. 
1906.     n.  JC  4.80. 

U.  Band:  Der  Wert  der WiMensohafL  Von  Henri  Poinoarä,  membre  de  TAca- 
d^mie,  in  Paris.  Mit  Genehmigung  des  Verfassers  ins  Deutsche  über- 
traffen  von  E.Weber.  Mit  Anmerkungen  und  Zusätzen  von  Professor 
H.  Weber.     Mit  einem  Bildnis  des  Verfassers.     1906.     n.  JC  8.60. 

ni.  Band :  Mytbenbildung  und  Erkenntnis.   Eine  Abhandluiig  über  die  Grundlagen 
der  Philosophie.    Von  G.  F.  Lipps  in  Leipzig.     1907.     n.  JC  5. — 

IV.  Band :  Die  nioliteuklldisohe  Geometrie.  Historisch-kritische  Darstellung  ihrer 
Entwicklung.  Von  B. Bonolain  Pavia.  Deutsch  von  H. Liebmaun. 
1908.  n.  JC  b.-^ 
V.  Band :  Ebbe  und  Fiut,  sowie  verwandte  Erscheinungen  im  Sonnensystem.  Von 
G.H.Darwin  in  Cambridge.  Deutsch  von  A.  Po  ekel  s.  Mit  einem  Ein- 
fahrungswort von G.v. Neumayer.  48 Illustrationen.  1902.  n. «>^6.80. 

In  Vorbereitung  befinden  sich  (genaue  Fassuni?  des  Titels  bleibt  vorbehalten): 


Sruntffk'soes  dsr  AitroBoml«,  der  ■echasik  und 

Physik  der  NlmneltkOrper.  Von  H.  t.  S  •  e  1  i  g  e  r- 

Mflnchen. 
Das  Prinzip   der  ErhaltuRi   der  Eaergle.     Von 

M.  P 1 A  n  c  k  -  Berlin.    9.  Auflage. 
Qrnndiegea  der  Seonetrie.    Von  D.  Uilbert. 

8.  Aufl.  [Unter  der  Presie.] 

Daa  Wiaaea  unterer  Zeit  ia  MatlieBiatlk  und  Natur- 
wieaeneehaft.  Von  E.  Pioard.  Denteoh  tou 
Ii.a. F. Lindemann- München.  [U- d. Presse.] 

Prebleme  der  WleeeaaGbaft.  Von  F.  Euriquet- 
Bologna.  Denttch Ton K.Orellln g-GOttlngen. 

Die  Erde  alt  Wehatitz  det  Heaaehen.    Von  K. 

DoYe-Jena. 
Die  wiektigetea  Probleme  der  ■laeralogle   und 

Petregrapble.    Von  O.  Linek- Jena. 

Die  laterie  In  Kolioldzuttand.  Von  V.  Kohl- 
Bohfltter-Strafiborg  LS. 

Prlazlpiea  der  verslelebenden   Anatomie.     Von 

H.  B  r  a  a  ■  -  Heidelberg. 
Die  Vorfahren  und  die  Vererbunn.    Von  F.  Le 

D  a  n  t  e  e.  Deuttch  tou  H.  K  n  i  e  p  -  Freibarg i.B. 
Oarwia  und  eela  Werk.     Von  K.  Quenther- 

Freibnrg  1.  B. 


Reizertchelnuapea  der  Pflaazea.    Von  L.  Jost- 

Bonn-PoppeUdorf. 
Qeeehlobte  der  Ptyohoiogle.    Von  O.  Klemm- 
Leipslg. 
Phytiologie der Eiazeliigea.  Von S.r.Prowaxek- 

Hambnrg. 
Erdbeben u.  Gebirgtbau.  Von  Fr.  Frech- Breslau. 
Blumen^  und    Intekten.     Von    O.  Kirchner- 

Hohenheim. 
Die  Pflanzengeograph.  Waadiaagea  der  deutsoben 

Laadtobaft.     Von  H.  H an srath- Karlsruhe. 
Die  Erkeaatnitgmndlagen  der  Hathematlk  uad  der 

matbematltohea  Naturwitteatohaft.     Von  P. 

N  a  t  o  r  p  -  Marburg, 
■eteorologltebe  Zelt-  uad   Streltfragea.     Von 

B.  Sfiring-Berlin. 
Anthropologie  u.  Ratteakunde.  Von  E.  v.  B  a  e  1  z  - 

Stuttgart. 
Dat  Qetelltohaftt-  und  Staatenleben  im  TIerreloh. 

Von  K.  Esche  rieb -Tharandt. 
Die  Qrammatik  exakter  WIeteatohaft.    Von  K. 

Pearaon.  Deutsch  tou  L.n. F. Lind emann- 

Mflnchen. 
Wltteatohaft  und  Religion.  Von  P..  B  o  u  t  r  o  u  z , 

membre  de  l'Institut,  Paris. 


Die  Sammlung  wird  fortgesetzt. 
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B.  G.  Teubners  Zeitschriften  in  Auswahl: 

Annalen,  mathematische.  Begründet  1868  durch  A.  Glebsch  nnd  C.  Neumann. 
Gegenwärtig  herausgegeben  von  F.  Klein  in  G<(ttingen,  "W.  v.  Dyck  in 
München,  D.  Hubert  in  G5ttingen  nnd  O.Blumenthalin  Aachen.  64.  Band. 
1907.  66.  Band  im  Erscheinen,  gr.  8.  Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  Ui^  20 .  — 

- Generalregister  za   den  Bänden  1  —  50.    Zusammengestellt  von 

A.  Sommerfeld.    Mit  einem  Bildnis  von  A.  Glebsch.    XI,  208  S.     gr.  8. 
1898.    geh.  n.  JC  1.— 

BIbllotheoa  Mathematioa.  Zeitschrift  für  Geschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften. Herausgegeben  von  G.  Eneström.  UT.  Folge.  7.  Band.  1907. 
8.  Band  im  Erscheinen,    gr.  8.    Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  JC  20.— 

Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker  -  Vereinigung.  In  Monatsheften 
herausgegeben  von  A.  Gutzmer.  16.  Band.  1907.  17.  Band  im  Erscheinen, 
gr.  8.  Preis  für  den  Band  von  12  Heften  n.  JC  18.  — ,  für  Mitglieder  dex 
Vereinigung  n.  JC  14.70. 

Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.  Organ  für  angewandte  Mathematik. 
Begründet  1866  durch  fO.  Schlömilch.    Gegenwärtig  herausgegeben  von 

B.  Mehmke  und  G.  Runge.     64.  Band.    1907.    gr.  8.     66.  Band  im  Er- 
scheinen.   Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  JC  20. — 

—  Generalregister  zu  Band  1 — 60,  bearbeitet  von  E.  Wolf  fing.     XÜ, 
308  S.     gr.  8.     1906.     geh.  n.  JC  16.—,  geb.  n.  JC  16.— 

Revue  semestrieile  des  Pubiioations  mathimatiques,  rddig^e  sous  auspices  de  la 
Soci^t^  math^matique  d' Amsterdam  par  H.  de  Vries,  D.  J.  Eorteweg, 
J.  G.  Kluyver,  W.  Kapteyn  und  P.  H.  Schonte.  16.  Jahrgang.  1908. 
gr.  8.    Preis  für  den  Jahrgang  von  2  Heffcen  n.  JC  7. — 

Arohiv  der  Mathematik  und  Physik.  Mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Bedürf- 
nisse der  Lehrer  an  höheren  ünterrichtsanstalten.  Gegründet  1841  durch 
J.  A.  Grunert.  UI.  Reihe.  Herausgegeben  von  E.  Lampe,  W.  Fr.  Meyer 
und  E.  Jahnke.  Im  Anhange:  Sitzungsberichte  der  Berliner  Mathe- 
matischen Gesellschaft.  11.  Band.  1906.  12.  Band  im  Erscheinen,  gr.  8. 
Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  JC  16. — 

Generalregister  zu  den  Bänden  1  — 17  der  H.  Reihe  zusammen- 
gestellt von  E.  Jahnke.  Mit  einem  Bildnis  von  R.  Hoppe.  XXXI,  114  S. 
gr.  8.     1901.     geh.  n.  Ui^  6.— 

Zeitschrift  für  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unterricht.  Ein  Organ 
für  Methodik,  Bildungsgehalt  und  Organisation  der  exakten  Unterrichts- 
iUcher  an  Gymnasien,  Realschulen,  Lehrerseminaren  und  gehobenen  Bürger- 
schulen. (Zugleich  Organ  der  Sektion  für  mathematischen  und  naturwissen- 
schaftlichen Unterricht  in  den  Versammlungen  der  Philologen,  Naturforscher, 
Seminar-  und  YolkBschullehrQr.)  Begründet  1869  durch  J.  C.  V.  Hoffmann. 
Herausgegeben  von  H.  Schotten.  38.  Jahrgang.  1907.  gr.  8.  89.  Jahr- 
gang im  Erscheinen.  Preis  für  den  Jahrgang  von  8  Heften  n.  JC  12. — 
Generalregister  zu  Band  1 — 32.     pn  Vorbereitung.] 

Monatshefte  für  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht  aller  Schulgattungen. 
Herausgegeben  von  B.  Landsberg  und  B.  Schmid.  I.  Band.  1908.  gr.  8. 
Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  n.  JC  12 .  — ,  halbjährlich  n.  JC  6 .  ^ 

Blätter,  mathematisch -naturwissenschaftliche.  Organ  des  Verbandes  mathe> 
matischer  und  natur  wissen  schädlicher  Vereine  an  deutschen  Hochschulen. 
6.  Jahrgang.    1908.    4.    Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Nummern  n.  J^  3. — 

Technik  und  Schule.  Beiti^ge  zum  gesamten  Unterricht  an  technischen  Lehr, 
anstalten.  In  zwanglosen  Heften  herausgegeben  von  M.  Girndt.  gr.  8- 
I.  Band,  (6  Hefte)  komplett  [VII  u.  836  S.]  1908.  geh.  n.  .^  8.— .  II.  Band, 
Heft  I  in  Vorbereitung. 
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Zeitschrift,  geographisolie,  herausgegeben  von  A.  Hettner.  18.  Jahrgang  1907. 
14.  Jahrgang  inx.  Erscheinen.  Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  n.JC  20. — 

Zeitaolirift  für  lateinlose  höiiere  Soliulen.  Organ  des  Vereins  zur  Förderang  des 
lateinlosen  höheren  Schulvresens ,  sowie  des  Vereins  silchsischer  Realdchiil- 
lehrer  und  des  Vereins  realistischer  Lehrer  Württemhergs.  Herausgegeben 
von  Schmitz -Mancy.  18.  Jahrgang.  1906/1907.  19.  Jahrgang  im  Er- 
scheinen,  gr.  8.    Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  u.  JC  12.— 

Neue  Jaiirbüoher  für  das  klassische  Altertum,  Geschichte  und  deutsche  Literatur 
und  für  Pädagogik.   Herausgegeben  von  J.  Ilberg  und  B.  Gerth.    10.  Jahr- 

fang.    (Band  XIX  u.  XX)    1907.     11.  Jahrgang.     (Band  XXI  und  XXII)  im 
rscneinen.  gr.  8.    Preis  für  den  Jahrgang  von  10  Heften  n.  JC  30. — 
Der  Säemann.     Monatsschrift  für  p&dagogische  Reform.     Herausgegeben  von 
der  Hambiirger  Lehrervereinigung  für  die  Pflege  der  künstlerischen  Bildung. 
Schriftleiter:    C.   Götze.    8.  Jahrgang  1907.    4.  Jahrgang  im  Erscheinen, 
gr.  8.     Preis  fOr  den  Jahrgang  von  12  Heften  n.  JC  Q. — 

Frauenbildiing.  Zeitschrift  für  die  gesamten  Interessen  des  v^eiblichen  Untemchts- 
Wesens.  Herausgegeben  von  J.  Wychgram.  6.  Jahrgang  1907.  7.  Jahr- 
gang im  Erscheinen,  gr.  8.  Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  n.  «i^  12. — 

KSrper  und  Geist  Zeitschrift  für  Turnen ,  Bewegungsspiel  und  yerwandte 
Leibesübungen.  Herausgegeben  von  K.  Möller,  H.  Ray  dt,  F.  A.  Schmidt 
und  H.  Wicken  ha  gen.  16.  Jahrgang  1907.  17.  Jahrgang  im  Erscheinen, 
gr.  8.    J&hrUch  24  Hefte.    Preis  vierteljährlich  n.  JC  1.80. 

Gesunde  Jugend.  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus.  Organ 
des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege.  Im  Auftrage 
des  Vorstandes  und  unter  Mitwirkung  von  D.  Finkler,  F.  A.  Schmidt  und 
A.  Win  gen  herausgegeben  von  H.  Seit  er  und  E.  Roller.  7.  Jahrgang  1907. 
8.  Jahrgang  im  Erscheinen,  gr.  8.  Preis  für  den  Jahrgang  von  6  Heften  n.JC  4.— 


Taschenbiictier: 

Jalirbucb,  Statistisolies  (Adreßbuch  der  Schulbehörden  und  des  Personal- 
bestandes) der  höheren  Schulen  und  heüpädagogischen  Anstalten  Deutsch- 
lands, Luxemburgs  imd  der  Schweiz.  Nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet. 
28.  Jahrgang.  1907/1908.  2  Teile.  I.  Teil.  Erste  Abteilung:  das  König- 
reich Preußen  enthaltend.  Anhang:  Verzeichnis  der  Mittelschulen.  Zweite 
Abteilung :  die  Anstalten  der  übrigen  deutschen  Bundesstaaten,  deren  Schul- 
jahr zu  Ostern  beginnt.  fXXVlU,  560  S.l  U.  Teil.  Enthaltend  Königreich 
Bayern,  Württemberg,  Großherzogtum  Baden,  Rcichsl.  Elsaß -Lothringen, 
Gymnasial-  und  Bealgymnasialknrse  für  Mädchen,  deutsche  höh.  Lehranstaiteu 
im  Auslande,  Großherzogtnm  Luxemburg,  die  Schweiz.  flV,  228  S.]  16. 
Erscheint  aiyährHch;  Teü  I  im  Herbst,  Teil  H  im  Winter.  Teü  I  und  U 
geh.  JC  8.60,  in  Leinwand  geb.  JC  4.40. 

Mushackes  deutscher  Schulkalender.  J&hrlich  2  Ausgaben:  1)  Michaelis- Ausgabe 
(erscheint  Mitte  August):  vom  1.  September  bis  SO.  September  des  nächst- 
folgenden Jahres  reichend,  und  2)  Oster- Ausgabe  (erscheint  Anfang  Januar) : 
vom  1.  April  bis  81.  Juli  des  nächstfolgenden  Jahres  reichend.  68.  Jahrgang. 
1907.  Mit  Benutzung  amtlicher  Quellen  herausgegeben.  [Kalender  und 
Notizbuch.]    16.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  1.20. 

Tasohenbuoh  für  Mathematiker  und  Pli^rsiker.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung 
von  Fr.  Auerbach,  0.  Knopf,  H.  Liebmann,  £.  wolffing  u.  a.  von  F.  Auer- 
bach.   8.     1908.    In  Leinwand  geb.     [Erscheint  im  Oktober  1908.] 

Das  Tasohenbaoh  enthält  Angaben  Aber  Personalien,  Literatur,  Praktisches  usw., 
haupts&ohlioh  aber  ein  Oerippe  des  Tatsachenmaterlales  der  Mathematik  und  Physik, 
XU  denen  noch  Astronomie,  Geodäsie  und  physikalische  Chemie  als  Annexe  hlnxu- 
gefllgt  werden.  Es  wird  ein  unentbehrliches  Hilfsmittel  fQr  Mathematiker  und 
Phjdker  sein,  die  bisher  eines  tolohen  entbehren  muBten. 
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In  meinem  Verlage   erschienen  die  Gesamtwerke  folgender  Mathe- 
matiker und  Physiker: 


Niels  Henrik  Abel 
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(Euvres  completes.  Noavelle  edition  publik  aux  frais  de  l'^Stat 
Norvegien  par  MM.  L.  Sylow  et  S.  Lie.  2  tomes.  4.  1881.  gQh.JL24. — 

Carl  Friedrich  Gauß^ 

Werke.      Herausgegeben    von    der    Kgl.    Gesellschaft    der    Wissen- 
schaften zu  Göttingen.     10  Bände,     gr.  4.     kart 

Bisher  sind  erschienen  : 

Band  I  .K  SO.—      Band  U  JL  80.—      Band  ULM.  Vi.—      Band  lY  .K  95.—      Band  V  JC  SS.— 

Band  VI  JC  38.—      Band  Vn  JC  SC—      Band  YIII  JC  84.—      Band  IX  JC  8«.— 

Nachtrag  nun  ersten  Abdra«^  de«  sweiton  Bandes  1876  kart  JC  i. — 

Band  X:  Korrespondena  and  Biographisches.    (In  Vorbereitung.) 

Hermann  GraBmann, 

gesammelte  mathematische  und  physikalische  Werke.     Auf  Ver- 
anlassung  der   Kgl.  Sächsischen   Gesellschaft  der  Wissenschaften 
herausgegehen  von  Friedrich  Engel.     In  3  Bänden,     gr.  8.     geh. 

I.  Band.    L  TeU  M  18.—,  n.  TeÜ  JC  16.—        n.  Band.    I.  Teü  JC  16.—,  U.  Teil  JC  14.— 

[TEL  Band  unter  der  Presse.] 

Leopold  Kronecker, 

Werke.  Herausgegehen  auf  Veranlassung  der  Kgl.  Preußischen  Akademie 
der  Wissenschaften   von  Kurt  Hensel.      In  4  Bänden,     gr.  4.     geh. 

L  Band,  mit  dem  BUdnisse  Kroneckers  JC  88.—.    TL  Band  UC  36.— .    lU.  Band  UK  S6.— 

[Fortaetsung  nnter  der  Presse.] 

H.  A.  LorentZy 

Abhandlungen  über  theoretische  Physik.     In  2  Bänden. 

I.  Band.    Mit  40  Vigtiren  im  Text  geh.  n.  JC  16.—    [Der  II.  Band  befindet  sich  unter  der  Preeee.] 

Franz  Neumann^ 

gesammelte  Werke.    Herausg.  von  seinen  Schülern.    3  Bände,    gr.  4.    geh. 

II.  Band.    Mit  Bildnis   Neomanns  ans  dem  86.  Lebeni^Jahre   in    Heliograväre  »^36. — 

[Band  I  nnd  in  in  Vorbereitung.] 

Julius  Plücker, 

gesammelte  wissenschaftliche  Abhandlungen.  Im  Auflrag  der 
Kgl.  Oesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen  herausgegeben 
von  A.  Schoenflies  und  Fr.  Pockels.   In  2  Bänden,  gr.  8.   geh.  JL  50. — 

I.Band:  Mathematische  Abhandlungen.   ^  SO.—    II.  Band :  Ph/sikalisehe  Abhandlnngen.   JC  ySi. — 

Bernhard  Riemann^ 

gesammelte  mathematische  Werke  und  wissenschaftlicher  Nachlaß. 
Herausgegeben  von  Heinrich  Weber.  2.  Auflage  bearbeitet  von  H.  Weber. 
Mit  einem  Bildnis  Kiemanns.    gi\  8.    goh.  JC  1^.  — 
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Hu9  jSatur  und  Getftcewelt« 

Sammlung  tDiffenjc^aftlic^ « gemeinoerftanöH^er 
Darftellungctt  aus  allen  (Bebieten  öes  H)i||ens 

3e6e$  BSn^i^en  geheftet  m«  X.-,  in  Ubmmb  itt>unbt%  nt.  IM. 

In  erfc^öpfenöer  unö  angemein-DerftSnöli^er  Behandlung  toerben  in  ah» 
gefi^Ioffenen  B&n6en  auf  tDiffenf^aftli^et  (Bntnölage  ru^enöe  Darftellungen 
iDic^tiger  6ebiete  in  planvoütx  Befd^r&nfung  aus  allen  3n>eigen  6es  TDiffens 
geboten,  6ie  t>on  aügemeinent  ^nteteffe  finö  unö  bauemöen  Hu^en  geioä^ren. 

Grfchfenen  find  220  Bündchen  aus  den  vcrrdtiedenften  6ebfetcii»  u.  lui 


Banö'llr. 

flbcl,  (n)«inic  in  Kfi^e  un6  Qoits.   .  .  76 

flbcisöorff,  Das  Auge 149 

abrcns,  ulot^ematif^  Spiele  ....  170 
Alto^oUsmus»  öer,  feine  IPirtungen 

uii6fefneBc(aiiipfuit8.3B^  103.104.  145 
Hm 6t,   Deutf^Ianos  SteUung   in  öer 

tX>eltmirtfd|aft 179 

H  u  er 6  a  <b ,  orunöbegrif f c  öw  mo6.  llaturL  40 
o.  Barbe  leben,  Anatomie  bes  incnf<^n. 

4  Bbe 201.  202.  203.  204 

B  a  D  i  n  t .  natarlidje  u.  fflnftli^e  Pflanzen* 

unb  tCierftoffe 187 

Biebermann,Die  te^nift^e  Cntioitf  lung 

ber  Cifenba^nen  ber  (begenmart ...  144 

B  i  e  r  n  a  et  i ,  Die  moberne  i^eiloinenf ^aft  25 

Bittevauf,  Uapoleon  1 195 

Blau,  Das  Automobtt 166 

Bloib,  Sojiale  Kftirofc  im  alten  Rom  .  22 

Bloqmann,£ttft,lv(mer,Cid)tu.n>Anne  8 

—  (Bninblagen  ber  CUnroted)niI ...  168 
Boebmer,  lefulten 49 

—  Ctttl)er  im  CiÄte  b.  neueren  5orf^ttngen  1 13 
Bongarbt,  Die  tlatumiffcnf elften  im 

C^aus^lt.   2  BAnbdtcn 125. 


Bon^off,  3ejus  unb  feine  3eitgenoffen 
Bdrnftein,  tU  Ce^re  oon  ber  IPOrme 


126 

89 

172 


Bdrnftein  unb  martfmalb,  Sid^tbarc 

unb  unfid)tbore  Stral)lcn 64 

Braaf^,  ReligiOfe  Stvfimungen  ....  66 

Bruinier,  Das  beutfdte  Doifslieb  ...  7 

Bruns,  Das  poftiocfen 166 

—  Die  Itebaravl^ie  . 183 

B  r  fi  f  4 ,  BeUttdttungsarten  b.  (begenoart  108 

BudigeiDcrbe  unb  bie  Kultur   ....  182 

Budiner,  <Sefunblicitsle^re 1 

Burgerftein,  $mun|iigienc 96 

B  fl  r f R e  r ,  Xunftpfiegc  in  Qaus  u.  Qeimat  77 
Buff  e,  Die  OettanfAauungcn  ber  groften 

P^ilofopbcn  ber  Iicuseit 56 

Claaften,  Deutfibe  CanbiDirtf^aft.  .  .  215 

<Co^n,  ^fi^renbe  Denier 176 

Cranti, Aritlimetitu.  Algebra.  2Bbe.  120.205 

Dacnell,  ttcf^M^  ber  Der.$toaten.  .  147 

0.  Dubn,  Pompeii 114 

C  tf  jt  e  i  n ,  Kampf  3oif(ben  menfd)  u.  ttier  18 
Crbe,  Rift  Stflbtebilber  aus  QoOanb 

unb  nUberbctttfAtanb 117 

5l&gtl»  Qerbarts  teuren  unb  Ccben.  .  164 

5raR3,  Der  Btonb 90 

5re^,  Aus  ber  Doneit  ber  Crbe  ...  61 

irent^el.Crn^r.uJDolbnal^rungsmittel  19 


Banb^tlr. 
5 rieb.  Die  mobeme  Sviebcnsbewegung.  157 
<(eff<ten,  A.b.n>erb^eitb.C^riftentums  54 
Berber,  Die  menfc^uAe  Stimme.  ...  136 
d(ieIebred)t,3sraelitRcllaionsgeH^i(|)te  52 
6ieien^agen,Unf.xDi^KuIturpflan3en  10 
<i»ifeoius,1Dcrbenu.Derge^enbJPflan3eR  173 
<Bolbfd|mibt,DietEierQ>eltb.tnurofIops  160 

(braeft,  £id)t  unb  Satbtn 17 

(brauY,  (DJtafiatifdie  Kunft 87 

<B ruber,  DeutfAes  tDirtfd^aftsleben  .  .    42 

—  IDirtfdiaftlit^e  Crbbtnbe 122 

a»flnt^er,Das  Seitalter  b. (Entbedungen  26 
ßaenbte,  Die  btf^.  Kunft  t  tSgL  Mtn  198 

!)al)n,  Die  Cifenba^ncn 71 

o.Qanfemann,  Aberglaube  t b. Utebisin    83 

ßartmig.  Das  Stereoftop 135 

qaffert,  Die  polarfocfAung 38 

—  Die  bcutf^n  Stfibte 163 

aus^ofer,  Beobllerungsle^rc  ....  50 
ausratb,  Der  beutfdif  IDalb  ....  153 
eigel,  politif^e  f^ouptftrdmungen  in 

«iropa  im  19.  3abrli. 129 

ß  e  il ,  Die  beutfAen  Stabte  unb  Bftrger  im 

ntittelalter 43 

ffeilborn,  Die  beutfc^en  Kolonien.  .  .    98 

—  Der  nienf^ 62 

ß  e  n  n  t  g ,  Cinmmng  f.  b.  tOefen  b.  ntuflt  1 19 

E  ennings,  aiertunoe 142 

f  enfef,  Rouffeau 180 

f  effe,Abftammungsle^reu.DanDinismus  39 
QubriA,    Deutfqes    5ürftentum    unb 

beutfoies  Derfaffungsmefen 80 

3  a  n  f  0  n ,  Uteeresforf qung  u.  niecrcsleben    30 

3lberg,  (BeiftestrannKiten 151 

Ka^le,3bfeR,Bi9mfonu.i.  3citgenoffen  193 

Kaupe,  Der  S&ugUng 154 

Kau^f^,  Die  beutf<l^  Jlluftration.  .  .    44 

Kirfqoff,  menf«^  unb  Cibe 31 

Kirn,  Die  fittlid|cn  Cebcnsonf^auungcn  177 
Knabe,  <&ef ^i^te  b.  beutf d).  Sdiuloefens  85 
Knauer,  Smiegeftalt  ber  6ef^ied)ter  in 

ber  tCicnDclt 148 

—  Die  Ameifcn 94 

Koller,  mobeme  Rc^tsprobleme  ...  128 
KomaleiDsti,  3itfiRttefimalrcdimtng  .  197 
Kraepelin,  Die  Bejiebimgen  ber  (Iure 

suelnanber  unb  3ur  Pflanzenwelt  .  .  79 
Krebs,  tiosibn,  Dlojart,  Beetl)ooen  .  .  92 
Kreibig,  Die  fibrf  Sinne  bes  Ulenfd|CK  27 
Kfilpe,  Die  pbilofopl|ie  ber  ibegenvart  41 
->  Jmmanuel  Kant 146 
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3ebe$  B&nbd^en  ge^ftet  ItL  1.—,  in  £einu>an)>  gebunben  IR.  1.25. 


Batiö-llr. 
Xflftcr,  Dcnnel^ruiig  uit6  ScpuiIttAt  bei 

6cit  pflai»cit 112 

Xnqpcrs,  OoDsf^uIe  u.  Ce^rerbilbung 

6cr  Der.  Staaten 150 

tangtnhtd,  Cnglanös  IVeltmadit.  .  .  174 
£att9^nn,A.ft.amcrif.nHrtfd|aftsIe6€B  127 
Cattii(ardt,AmfaHfciib.I9cbfäililb.3«it    23 

Ccitf,  Krontcnpflcgc 152 

£  0  c  n  f  n  g ,  DtTfaffuna  ö.  I>eiitfd|.  Rd^  34 
£ofc,  ]>crlcl)rt€iitipiaung  üi  vctttld^Iatiö  16 
Cufdjin  o.  Cbcngrcut^t  Die  IRfiitje  91 
IRaas,  Ccbcnsbcbaigiuigcn  öer  <Eicce.  .  139 
IR  0  i  c  r ,  $03!  ale  Bemegungen  u.  C()cor{en      2 

DOn  mahl a^n«  Der  SccMcg 99 

m  a  n  c  s ,  OTttiibsfigc  b.  Dcrfi^ienmgsawf .  106 
macnKcI,  Dom  nOfskbuuMfcii ....  73 
martiii.D.b9b.inab4|enfAiaeinDtfd)Ib.  66 
mattbaci,  Dtf<!^(.  Baufiintti  ütittcIaU.  8 
me^Iqorn.  IDal^r^  iiiib  Did|tttiig  im 

Ccbctt  3c{tt 137 

m  c  r  (t  c  1 ,  Bllber  out  bcr  3ngcniciurtcd|nit  60 
>-  $d|6pfung.  b.  Jngciticurtcqntt  b.  ttci^t  28 
m c r in g er,  Dos  MfA.  Raus  IL  I.  Rausrat  116 
mit,  ntoIefOIe  —  atome  —  U)cItfitlKr.  56 
niiebe,  Die  Crf^^cinungen  bes  t^btns  .  130 

mielte,  Dos  bcutfÄc  Dorf 192 

rnbller,  Deutf^  Ringen  nad»  Kraft 

unb  SAdnUeit    1 188 

nt  fi  n  e  r,  (Le(^n.Qod|M|nIen  o.norbamertf a  190 

—  Bilber  aus  ber  dKmifÄcn  Ced^nir  .  .  191 
Don  Regelein,  (Berm.  lili)tbologic  .  .  95 
0ppcnbeim,  Das  aftronomifAe  IDelt« 

bilb  im  tDanbel  ber  2dt 110 

<Dtto,  Das  beutfd)c  Ronboerf 14 

—  DeutfdKs  5rauenleben 45 

)abft,  Die  Xnabenbanborbclt 140 

>aulf  en»  Das  beutle  BUbungsvcfen  .  100 

:)erri},  amerilanif^e  UnioetfttAt  ...  206 
>eterfen,3ttgenb«50rforae.  2Bbe.  161.  162 

)e^oIbt,  Das  IDeltinrobicm 133 

:)fanntvd)e,  R(Iigionn.natttrvinettfd).  141 
)if  Ael,  Ccben  unb  Ce^re  bes  Bubbba  .  109 
>obief  Cntmiiflung  bes  beutfd(cn  IDtrt» 

m<iftslcbens  im  19L3a^rl^unbert.  .  .  57 
oon  Portugall,  5rtcbridi  $Ht>ü.  .  .  82 
Pott,  Der  €eft  bes  Heuen  tCcftaments 

nad|  feiner  gefAid^tL  Cntoitftung  .  .  134 
Rantf,XuItttrgefAtd)teb.b.Battem^ufes  121 

Ratl^gen,  Die  Japaner 72 

Rc^m,  Deutf«^  DoIIsfefte  n.Donsfitten  214 
Re^mfe,  Die  Sedc  bes  RtenfdKn  ...  36 
Reurattf,D.pfIan3en»cItb.ntitroffops.  181 
Ri^ert,  P^AfOp^e 186 

—  Schopenhauer 81 

Riditer,  Cbiftbrung  in  bie  p^ilof0p]|ie  155 
Rietfd),  <Brunbiagen  ber  fConlunft.  .  .  178 
von  Ro^r,  (DpÜfoe  Jnftrumente  ...  88 
Sadis,Bauu.u8tialdtb.menf<I^LXÖrpers    32 

SAeffer,  Das  mltroffop 36 

S^eib,  Die  RTetaae 29 

Sd^einer,  Der  Bau  bes  IDeltalls  ...    24 


Banb«nr. 
Sd)irma4er,Dicmob.5niuenbeiDegung  67 
Sdimlbt,  <Befdtld)te  bes  IPett^nbeU.  .  118 

S^ubring,  Rembranbt 1S8 

Sd^umburg,  Die  Cuberfulofe 47 

S  d)  m  e  m  c  r ,  Ref  tauration  unb  Reoolution    37 

—  Die  Reattion  vaib  bie  neue  Ära  ...  101 

—  X>om  Bunb  jum  Rcid) 102 

Sieper,  S^atefpeare 185 

oon  Sobcn,  paldftina 6 

PonSotben,i).Xriegsa>cfenLl9.3a|)rl}.    59 

Spiro,  ®efd)i^te  ber  Rtufil 143 

S  t  c  in ,  Die  Anf Angc  ber  menfd|L  Kultur  93 
St e in q auf cn.  (Berm.  Kultur  t.b.Ur3eit  75 
Stirer,  Cinettefunb^eitsle^re  für  5nuieu  171 

Strauft,  ntiete 19« 

lEcidimann,  Der  BefruAtungsoorgong  TD 
SeDS.  S<^uttdnipfe  ber  Oegfna>ort  .  .  Ilt 

—  ntooeme  Crjidbung  in  Raus  u.  Sdinle  159 

tEt)ieft,  Deutf^e  S^iffa^rt 169 

tll)ttrn.  Die  5nnlentelegrap^ie  ....  167 

lEobler,  KoIonialbotanH 184 

ICoIfsborf,  «cverbS^  Rcditsf^  •  138 
l[rbmner,Qiypnotismns  unbSnggrftlon  199 
U 1)  I ,  Cntftcl)ttng  unb  €ntmi<flttng  unfercr 

ntutterfpraAe  ...  - 84 

Unger,  IPie  ein  Bud|  entfielt 175 

Unolb,  Aufgaben  unb  3ic(e  bes  Uten- 

Innenlebens 12 

Dater,  C^e^ge 196 

—  t[||eoric  unb  Bau  ber  neueren  IDAnne* 
fraftmafiininen 21 

—  Die  neueren  5<^d^rttte  auf  bcm  <be* 
biete  ber  n>drmefraftmafd|lnen  ...    86 

—  Dampf  unb  Dampfmaf(btnc 63 

Dcrmorn,  RtedMnir  bes  dkifteslebeus .  aoo 

Doges,  Der  Obftbau 107 

Dorbe^r,Bauu.£ebcnb.bUbenbenKunft  68 
IDal^rmunb,  C|^  unb  ClKrtd^t ....  115 
IDcber,  IDinb  unb  IDetter 5S 

—  Don  £ttt^  3U  Bismahr.  2  Bbe.  123.  124 

—  1848 SS 

tPebbing,  (Elfcnbfltten»efcn 20 

IPcinel,  Die  (blädmiffc  Jefu 46 

IDeife,  S^l^rift«  unb  Bud^mcfcn  in  alter 

unb  neuer  Seit 4 

—  Die  btfd).  OoOsftdmme  u.  £anbfdHiftcn  16 
tDieler,  Kaffee,  Cee,  Kotao  unb  bie 

fibrigen  narfotif^  Aufguftgetrdnle .  132 
tPilbranbt,  Die  5niuenarbcit  ....  106 

IDisUcenus,  Der  Kalcnber 69 

tOittomsfi,  Das  beutfAe  Drama  bes 

XIX.  3anrnunberts 51 

IDuftmann,  AlbreAt  Dflrcr 97 

Sa^arias,  Sfitvanerplanfton  ....  156 
3anbcr,  Reroenfqftem 48 

—  £eibcsfibungcn 13 

3iebart4,KutturbiIbera.gried).Stabt(n  131 
3iegtcr,  Öligem,  pfibagogit 33 

—  Sd^iUcr 74 

o.30iebine<(*Sflbenborft,  Arbdteiw 

fdjuti  unb  Arbeitcruerfi^ncrang   ...    78 


3nuftrierter  Katalog  auf  IDunf^  umfonft  un6  poftftei  oom  Oerlag 
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6e  fchenk  -  Literatur 

aus  5em  Detlage  oon  B.  (5.  Hieubner  iit  £etp3tg. 

Künftterircher  Sfandrebmuch 

===  für  Schule  und  Raus  ==== 

farbige  Kün[tlcr*$tcin5cid}nungcn 

im  preife  oon  1  bis  6  marf 

aus  öem  Detlage  Don  B.  (5.  tEeubner  in  Ceipjig 

(Brö|<tt:  33x25,  41x30, 105x44,  60x50, 75x56, 100x70  cm 

Die  KilnftIer'Stein3eic^nun9  ((Driginal'Ctt^ogrop^ie)  ift  berufen,  ffir  6as 
20.  3a^r4un6ett  6ie  getoaltige  Hufgabe  3U  etfünen,  6ie  6er  Qol^fi^nitt  im 
15.  unb  16.  3a4r^unbert  unb  ber  Kupferfti<3^  im  18.  3a4r^unbert  erfüllt 
^aben.  Sie  ift  bas  einsige  üeroielfftltigungsoerfa^ren,  beffen  (Erjeugniffe 
tatfdcbli«^  Original«  (bem&Iben  ooUoertig  entfpre<^en.  {)ier  beftimmt  ber 
Kilnftier  fein  U)ert  oon  oorn^eretn  für  bie  aec^nif  bes  Steinbrudes,  bie 
eine  Dereinfa^ung  unb  fr&ftige  5<itbenn)ir!ung  ermbglii^t,  aber  aud^  in 
gebroc^nen  5<itbtdnen  htn  fetnften  Stimmungen  geredet  mlrb.  €r  übertr&gt 
felbft'bie  3eicbnung  auf  ben  Stein  unb  übenoaAt  htxi  Üruif.  Dos  TDerf  ift 
alfo  bis  in  alle  (Emsel^eiten  hinein  bos  IDer!  bes  Künftlers  unh  ber  un« 
mittelbare  Ausbrud  feiner  perfönli(^!eit.  Die  Künftler^Steinseii^nung  allein 
fd^enit  uns  bie  fo  lange  erfe^nte  Dolfstunft.  Keine  Reprpduktion  liaiiii 
Ihr  glefcbhommcn  «n  kOnftUrircbeni  Wert.  Dur<i^  me^anif^e  Der* 
DielfSItigung  gebt  bas  eigentlici^  Künftlerif^e  ftets  verloren,  Vinb  inbem 
3umeift  aud^  noq  bie  S^^^  fe^It,  toerben  bie  TDerte  ber  Kompofition  ni(^t 
uniDefentIi<^  gednbert 

Die  Sammlung  ent^&It  Blätter  ber  bebeutenbften  Kflnftler,  oie: 

Karl  Banker,  Karl  Bauer,  Hrtfiur  Benbrat,  Karl  Biefe,  Q.  (Eid)robt,  0tto 
5ifentfc^er,  XDatter  (Beorgi,  $ran3  Qein,  S^ans  ßoq,  $erb.  Kallmorgen, 
^uftao  Kampmann,  €ri<^  Kuit^an,  0tto  Ceiber,  (Emft  Ciebermann,  (Emil 
(Drlü,  ITlarie  0rtlieb,  €ugen  06malb,  (Cornelia  Pacsfa,  (E.  He^m*Dietor, 
Safd^a  S<l^neiber,  U).  Strid^«(E4apeU,  (}ans  non  Dolhnann,  Q.  B.  IDielanb  u.  a. 

„ . . . .  D<kf|  virö  man  au^  aus  öiefer  nur  einen  befdir&nHen  Sett  6cr  oor^tt6cnen 
Bitter  umfancnöen  fluf^Ablung  öen  Reid^tum  6es  Dorgebotenen  erlenncn.  3n5effcn  es  oenflfit 
nidii.  6aft  mit  Bilöer  5a  Jinö,  {le  muffen  au^  aclauft  »eröcn.  Sic  muffen  oor  ollen  »inaen 
an  öle  rUijtige  Stelle  georat^t  oeröen.  $^t  dffentlt^c  (BebOube  unb  Sottlen  foUte  ^t  nl^t 
fdb»er  ballen.  IPenn  Cebrer  unb  Cciftll^e  oollen,  merben  fle  bie  mittel  filr  einige  f^l^ 
Btiber  fown  fiberoiefen  betommen.  Dann  follte  man  fid^  oor  allen  Dingen  in  prioaten  Kreifen 
fold^  Bilber  als  nillTommene  ^t\fynXt  yx  1Pei^nad)tcnf  ju  Geburtstagen,  Qodneitsfeften  unb 
allen  berartigcn  Gelegenl^eUttt  merten.  Cine  berartige  grofte  Cit^grm^^ie  in  ben  boyi  por* 
rStiaen  Xfinftlerra^mungen  ift  ein  Oerchcnkt  das  nud»  den  verwobnttrrcn  6cfdniMdi 
befriebigt  An  ben  Keinen  BUttem  er^Alt  man  f&r  eine  Ausgabe,  bie  auA  bem  befdjeibenftcn 
6elbbeutel  erfc^oinglid^  ift,  du  dauernd  wertvolles  6erd>«nk."  (ttftrmcrOolti^ttd).) 

Katalog  mit  farbiger  QSfedcrgabe  von  140  Blättern  gegen 
(Einfenbung  uon  20  Pf.  poftfrei  oom  Derlag  B*  6*  Ceubner  in  Leipzig 


68  Geschenk-Literatiir  aus  dem 


fltfi4l%^l-ft»<«tf4\4-itM^^M       Arbeiten  aus  btv  Abteilung  für  Kunftpflege  5cs  Ceipjtger  Ce^icr« 
A^liUd^irAu/iUngf^n*      oereins.    Berausgegeben   oom  Hdpzfgcr  Hcbrcrvcrcfn.     mit 

13  DoKbilbcrn  unb  27  lle^inuftratioucn.    gef).  Ilt.  2.—,  geb.  m.  2.40. 


Die  Dorliegenbcn  Bi(6betrod)tungen  grünöcn  fid)  auf  einacljcnöe  Unterfucbungen,  aus 
neben  mon^erlei  anderem  Ilar  ^cToorging,  ba^  bas  Kfnb  febr  woff.  tmftonbe  ift  Bilbhuift  ui  genicboi, 
unb  bas  eine  geeignete  unterrid)tnd)e  Be^anblung  burd)aus  oiefem  (Benieften  nid^t  jumiber  lauft.  €vut 
folgen  untcrrU^tIt4cn  Bebanblung  ntU  bas  Budi  bienen.  ...  (Es  mirb  bqonbcrs  braudibar  tu  bcr  ^wt 
oes  Ce^rers  fein,  ber  felbft  arbeiten  m5d)te  unb  bem  ba3u  bie  nötige  Anregung  fe^lt. 

Unter  Verhältnis  zu  den  bildenden  KOnlten.  ji^^J^t^,^. 

Sed|s  Dortrfige  Aber  Kunft  unb  Crjie^ung.    ge^.  HT.  2.— ,  in  Ceintoanb  geb.  IK.  2.60. 

»...Die  fedts  Oorträge  Sd^marsons  bilben  ben  u>erlooIlften  Beitrag  juir  Ctteratur  fibrr  bie 
Kunfter3iel)ungsfrage.  S^marsotD  entvidelt  feine  (f dKm  aus  feinen  Beitragen  jur  aftl^etff  ber  bifbcaben 
Künfte  betamtte)  Anfd)auung  ilber  das  DerbSItnis  ber  Künfte  jueinanber,  um  ju  3eigen,  u>ic  |eb<  efKjdie 
einer  befonbcren  Seite  bcr  menf<l^li(&en  Organifation  entfpred^e,  nie  eben  barum  aber  auii^  alle  eiiijdaa 
Kfinfte  eng  miteiiuinbcr  ocrfnflpft  ftnb,  ba  fic  aVLt  pon  oem  einen  mcnf^liil^n  (Draanisnms  ausftraVes. 
So  tritt  benn  Sdimarsoo  aui^  in  erftcr  Cinic  f&r  bie  Cr^tcJ^ung  Us  gansen  Btenften  vir  füitftlerifdin 
Betätigung  ein.*  (Deutfqe  utcratvrseiting.) 

«. . .  €s.ijt  ein  Qo<^genu|,  biefe  6  Dortrdge^  bie  melftcrl)aft  ju  einer  ponftdnbigen.  In  fiA^gci 
fd{(offencn  Kunftle^re  nerarbeitet  Tinb,  3U  ftubieren.  tDer  fi<b  eingebenber  Aber  bie  Kunft  uab  i^cc  vtf 
toertung  in  ber  Cnie^ung  orientieren  miu,  als  es  burd^  bie  geuMbnlid^en  CogesbrofcQfireR  gefdicf^ 
tann,  bem  fei  bos  cDerf^en  »arm  empfohlen."  (Allgemeine  veutf^c  Ce^rersettmig^ 

t\t^  M'^l^f«»  t%%  A^^  VTifMfl-  ^0"  profeffor  Dr.  felix  Rofen.  Stubicn  eines  llatar- 
I/IC  pauir  m  QKT  lYUnlU  forf^ers3ur(BeTdjid{te  ber  maleret  mit  120  AbbUbnngca 
nad)  Sei^nungen  von  Cr  »in  Sil  ft  unb  Pbotograpbicn  bes  uerfaffers.   3n  Ceinnanb  geb.  m.  12.— 

«...  5eli;  Rofen  bot  eine  Aufterft  intcreffonte  Darftellung  ber  gcfamtcn  italienifd^en  tCrecmt* 
unb  (Quattrocento  nie  ber  altnieberlfinbtf^n  Kunft  unter  bem  <BefiAtspuntt  ber  Itaturfdlilbeniiig  gegeben. 
tDie  bie  UtAdyte  bes  jeugenben  Cebcns  ber  Crbe  begriffen  unb  ntebergegeben  finb,  nie  bie  Crfaffuag 
ber  natflrlii^en  formen  ber  Canbfd^aft,  tPege,  5elfen,  Blumen,  Bfiume  immer  beftimmter  »irb^  mie  öas 
(Bcfübl  ber  Cinbeit  alles  Cebcnbiaeu  »Adilt  unb  aud)  ber  menfA  ni^t  mebr  eine  Ausnal^me,  fonbcra 
ein  ttcil  biefes  oeoegten  Ilaturlebens  virb  —  öas  finb  Rofens  f)auptgefidtt»unlte.  Seine  umfaffcitbe 
Bilbung  als  Qiftoriter  fe^t  iljn  in  btn  Stanb,  ftait  einzelner  Beoba^tungen  ctne  (BefamtbarfteQung  öcr 
€pod)en  ju  geben.  120  fein  ausgezahlte  Abbilbungen,  in  benen  gern  Ausf6nitte  aus  BUbem  be« 
pbotograpbien  nad)  ber  uatur  gegenfibcrgeftellt  merben,  unterftü|{en  Rofens  IDortc  in  oft  ganj  oer^ 
oluffenber  iDeife.*  (Üeutf^e  inonatsfd)rift  für  bas  gefamte  t^m  ber  dlegemDart.) 

«...  n)ie  lebrreii^  es  ift.  bie  (Brensfteine  3U  entfernen«  bie  3n>ei  tDiffenfdlaften  trennen,  unb  onf 
beiben  Arbeitsfclbem  €mte  3tt  oaltcn,  beneift  bas  norlieaenbe  BuA.  Botanif  unb  Kunftgej^i^ie  -> 
»abrfAeinli^  3ii>ei  Difsiplinen,  bie  einanber  fremb  gegenilber  311  fteoen  f^eincn !  Unb  bod|,  »ic  oul 
neuen  Stoff  ergibt  Mefes  boppelte  Stuöium. . . .  mit  ma^fenbem  3ntereffe  folgen  toir  bem  ftdbcven  SAritt 
biefes  5&bters  unb  manbdn  mit  ibm  oon  Siufe  3U  Stufe  empor. . . .  3um  oenub  von  Rofens  anregendem 
Bud)e  tragen  au«^  bie  vielen  Abbilbungcn  bei,  vclcfae  oft  bes  Derfaffers  Beveisfflbrung  »efcntli^  antnk 
ftfltjen  unb  3um  jgroften  (teil  Selbftaufnabmen  finb.  Cnblit^  erf^int  uns  bie  Sprad|e  alt  befonbrrs 
reisDoll,  plaftif(^  belebt  unb  oon  burdjaus  inbioibueller  SArbung. ...  Der  eble  Stil  Ifibt  uns  jene  fift^eÜMc 
Befrlebtguno  empfinben,  mel^e  nur  bie  ooHenbete  5onn  3U  geben  vermag,  tlur  roenige  erfcnnen,  wie 
groft  aud)  i^re  Aufgabe  ift,  foll  ein  tDerf  ben  vollen  tDcrt  befiten."  (Kunft^ronif.) 

Die  RenailTance  tn  florenz  und  Rom.  ^i^^^nW^ 

gel^.  m.  5.— ,  in  Ceimnanb  geb.  m.  6.— 

Das  BhA  bietet  bie  erfte  3ufammenfaffenbe  unb  cntoitfeinbe  Bebanblung  bicfcr  fflr  bie  •eldtiditc 
bes  menlAIidien  «elftes  fo  bebeutenben  Seit.  AUc  wlAtigen  Crfd^einungen  bes  Cebcns,  So3ialgc|<mt« 
unb  Polillf,  Kunft  unb  IPiffenf^ft,  fommen  glei^mäbtg  3ur  (Beltung.  Die  Ausftattung  bts  Bu^  tfl 
im  Sinne  ber  Drutfe  ans  ber  Renaiffanceseit  gehalten. 

«...  3m  engften  Raum  ftellt  fitb  bie  aemaltigftc  3eit  bar,  mit  einer  Kraft  unb  (SebtungenlKtt, 
Sdtdnbett  unb  Kflrse  bes  Ausbruds,  bie  flaffif^  ift  (Berabe  mas  bas  größere  publifum  erlangen  »m 
unb  fou,  fann  es  öaraus  qtwimtn,  o^ne  bod^  mit  oberflddilid^em  Qalbfennen  übcrlaben  311  mcrben.  Den 
tiefer  Dringenbcn  gibt  bas  \&fint  tOerf  ben  (benug  einer  no^maligen,  fursen,  fnappen  Sufarnmenfaffung; 
als  fyibt  man  lange  in  einer  fernen,  orof^artiaen  tPclt  gelebt,  gans  oon  i^rem  Sein  unb  tDefen  crfflllt 
utüffc  nun  Abf^ieb  nebmen  unb  febe  fte  no^  einmal  mit  einem  Sd)lage  vor  fiA,  groft,  filbn,  forbcnrei^ 
unb  nalje  unb  ins  (Bebd^tnis  unmanbelbar  eingegraben,  inbes  man  fid^  miebcr  bcr  eigenen  9dt  3n> 
wenbet  unb  »cttenDonbert.*  (Die  llation^ 

«...  meifterl|aft  finb  bie  (Erfd^einungen  oon  politif,  (5elel)rjamleit,  Did)tung,  bUbcnber  Kunft  311« 
Haren  Cntmicflungsgebilbe  georbnet  mit  grobem  Haltt  öie  pcrfbnliAfeiten  geselAnet,  aus  freier  Diftoni 
bie  3becn  ber  3cit  betrad|tet  Die  Ausftattung  bes  (leinen  Bui^es  eutfpnQt  burqaus  bem  genfibli«"^"^!^ ! 
fie  bilrfte  3um  (befd|ma(fDOllften  ber  neueren  beutfd)cn  ITppograpbie  gel)bren.*    (Qiftorifd|es  3o4roudi) 

anfere  jVIutterrpracbe,  ihr  Verden  und  ihr  mctcn.  ^.'^^ 

O.  «Ufffc   6.,  oeibeffcrte  Anflöge.   3n  Ccimvanb  geb.  m.  2.60. 

Die  oorlicacnbe  Sd^rift,  bie  oom  Allgemeinen  Deutfd)cii  SpraAoercin  mit  einer  Cbrengabe  on» 
oe3eUbnet  »orben  ift,  beabfldjtigt  untere  Rtutterfprad^,  il^r  tDerben  unb  Ujr  IBefen  auf  oiffenfdKiftUdKC 
(brunblage,  aber  allgemein  ocrftOnbltd)  unb  anregenbi  3H  bcl^onbcln.  Sie  ottl  oor  auem  bie  no4i  o<tt 
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0€itwttd€  auftcrllAc  fUiffoffttiid  mir  IOcIcii  6ec  SpniAc  bc(fim|»fcii  un6  flicx  6U  UrfaAen  6cs  Spra4|' 
l€btH»  namctitlU^  »abreitö  öcr  iiai^<kE)bciind|cn  3<it  «tfnfircn.  Don  öen  cfnfdilfigfgeti  Sd^rtften  S<l^itei6ers 
iiitö  BcVKg^cU  untcrf6ei6et  JU  fid)  ^aiipif fiAHA  6fl6urd|,  ba%  ff«  öic  $prad}C  mär  im  Sufammen^angc 
mft  6cm  DoOstum  3tt  octraoten  fuibt  unö  6ie  Bcöcutung  6er  tDdrter  na^rücfliqcr  betont  IDer  Aber 
6ic  ZauU  ttn6  Sonncitle^re«  XDortbubttng  ttn6  n>ortfflguiia  genauer  untcrri^tet  fein  n)in,  »fr6  in  6er 
Sdtrlft  »Dcutfd)e  Sprad^'  un6  Stiüc^rc*  meiterc  fluff^iaffe  erl^altcn. 

«...  eine  groge  Summe  gelebrter  Hrbelt  ift  ^ier  in  fo  Hörer,  einf a^cr  un6  anrc9en6cr  IPeifc 
6argelcgtf  6ab  es  aud)  6em  Caien  nn^t  oicl  VHüfit  loftet,  fid|  6ie  oiAtigften  Crgcbniffe  oer  6cutf(^en 
Sprad^rfd)ung  ansuclgnen.  Was  vir  6a  ocme^men  uon  6cr  XDc^fcinitrtung  xmi\dtm  Spradj^e  un6 
Vottsüti,  von  btn  Befon6erbeiien  6cr  iBermancn  ttn6  Romanen,  oom  inncm  £ebcn  6er  IPorter,  oom 
<begcnfa|  uDif^en  nor6«  uno  ffl66etttf4cr  SpraAc  un6  Hri,  oom  Unterf4ic6  3oif(^en  inun6art  un6 
S^nftfpraaje,  oom  paraKetismus  in  6er  Cntniifuina  6es  StUs  un6  6er  Kultur,  oom  beimifd^en  Q>ort« 
fd|at)  ttn6  oom  Be6eutung$iDan6eI,  oon  6€n  SpraAgeieten  un6  6er  <bef^i^te  6er  5rcmo»drm,  an  6as 
bringt  uns  eine  foIAe  Sülle  oon  Belel^rung  unb  öffnet  ein  fold^es  Derft5n6nis  ffir  eines  unferer  teucrftcn 
<mtcr,  6ab  |e6er  Cefer  feine  5ieu6e  an  6cm  fd^dnen  Bil^Iein  baben  mu|.  Biefer  5reu6e  ift  aud^  oon 
folgen  Aus6ru<f  gcaebcn  n)or6cn,  »cTAe  fdjon  lange  als  nteifter  6er  Spro^toijfcnfd^aft  bcfannt  ffn6. 
namentliA  aber  mik^ten  »ir  6os  Bu^  )e6em  Cebrcr  empfel^Icn ;  er  loirb  groben  ®c»inn  6aratts  sieben, 
un6  6ie  Sdifllcr  9>er6en  es  feinem  SpradtunterriAt  abfallen,  6aft  er  Aber  6ie  trodene  t^tiU  6er  ge> 
n»9^nli^  (Brommatil  Ijinaus  in  frif^e  blumige  <DefiI6c  geioan6ert  ift* 

(S^Q>ei3erif(l^es  €oangeUfd|es  Sd|ulblatt) 

Mfthetik  der  deutrdxn  8prad)e.  "SU^^  2V-  ^"-  '"  ^' 

Die  Aft^il  6er  6etttf^en  Spraye  bilbet  ein  ^cnjtfld  xa  «Unfere  Btutterforadic,  Ujr  ]Per6cn 
unb  IPefcn*.  3n  beibcn  betrad^tet  6er  Oerfajfer  6as  Ttcu^foc^eutfme  ab  etioas  Cemoroenes,  gitift  6a^er 
flberaK  auf  f rubere  SpraAftttftn  3urfid.  in  oeiben  fudjt  er  na^  Btoglidifeit  6en  Sufammcnqang  3n>lf^en 
Oolf  un6  Spraoe  3U  ergran6cn  ur6  fil^  mit  £{ebe  in  6ic  (Eigenart  unferer  BarfteHungsmittd  3U  oer> 
tiefen.  Aber  voI|reii6  in  6cr  »ntutterfpra^e"  oor  allem  6tc  prola  bcrfidfid|ttgt  nrirb,  tritt  in  6er 
„fltt^etif*  Me  f^mungooncre  Aus6ru<fsn)eifc  6er  pocfie  in  6cr  t>oroergrttR6.  Denn  es  foH  ^icr  alles 
6as  erörtert  unb  bdeuAtct  mcrbcn,  was  3um  Sd^mud  6er  Re6e  6ient,  was  im  |^riftli(^  un6  mfinb» 
lid^M  Aus6rud  fiftl^etif^  »irtt,  6. 4.  Sirni  Utt6  f)er3  erfreut 

«...  THc  Ian6Ifiufigcn  CiteraturgefAi^ten  beftimmen,  was  gut  ober  fc^Tc^t  ift,  o^ne  oiele 
<brÜR6e  ansuffibren.  tPcr  mt  AftHtit  aufmerffam  gelefcn  ^at,  ift  {mftan6e,  fi^  ein  eigenes  Urteil  über 
bie  Sdjön^eit  einer  Bidjtung,  augcmeiner  fiber  iraenbeincn  Stil  ^u  erlauben.  tDas  Ocifc  fagt  ift  an« 
jidicnb  unb  anrcgen6  gefqrieben,  fo  6ab  an^  oer  5ad)mann  In  6cm  Bud)e  mit  ibenuft  un6  Borteil 
blättern  »irö."  (Sranffurter  Seitung.) 

DeutrdK  Sprach-  und  etUlehre.  SSnSISSrÄ'ÄÄ  2S 

6ebrau4  unferer  Btutterfpradjc.    2.,  ocrbefferte  Auflage.    3n  Ceimoanb  gd.  m.  2.— 

B)Ab<*n^  ^ie  SÄrift  über  »Unfcrc  Btutterfprad^C  I)auptfdd)liA  ben  Sufammen^ng  3n)ifc^en 
DoOsd^irafter  un6  Spraqe  3U  ermitteln  fui^t^  mad^t  6ie  oorlicgenbe  es  fub  3ur  Aufaabc^  bie  gromma* 
tifd^cn  €rf(^inungcn  unferer  Btutterfpra^e  in  i^rer  CnttDidlung  3U  oerfolgen  un6  6a6urd)  3ttm  XUii^ 
benfen  über  ibre  (Hgenart  atnurcgen.  Die  BarftcOung  ift  gcmeinoerftdnbnffl.  BonftSnbigfeit  mirb  ni^ 
bcabfi^tigt,  oielme^r  namentitcb  Das  l^crausgegriffen,  moran  6as  £cben  unb  6er  lDan6cI  6er  tBoriformen 
unb  6ie  (Entftel)ung  6es  Sa^gejfigcs  am  6euttid)ften  fid)  erfenncn  Ififtt  Befon6cre  Aufmerffamteit  ift 
ben  Brud)ftfi<ten  früherer  $pra4pctio6en  geJAenft  n>or6en,  6ie  fi<^  bis  ^ur  ibegenmart  erhalten  baben, 
loefl  man  aus  ibnen  in  bequemer  Weife  auf  ben  frfl^ercn  $pro43uftano  S^Ififfe  3ieben  fann.  Jn  bcr 
StiÜebre  »irb  angeftrebt  burA  Kegel  unb  Borbilb  3uglei^  3U  mirten;  es  rommen  b^cv  bie  ^eroor- 
ragenoftcn  Bertreter  unferes  Sqrtfttnms  3U  n>OTte,  smar  In  furzen,  aber  60^  bebeutfamen  unb  fenn« 
3eid)nenben  Abf^nitten  il|rer  XDerfe. 

«... Cinc  gaR3  oorlrcffliAe Spra^  unb StiOc^re,  bie  bos Ceben  6er Spradie  un6  bie  gefdii^t* 
lid^e  Cntoidlung  fdrtnfi^renb  bcrfldfidjtigt.  unb,  mos  man  menigen  6erartigcn  Bfld^m  naArubmcn 
fann,  ein  angeneljni  lesbares  Bu^.  Babet  arbeitet  ber  Bcrfaffer  ni^t  mit  einem  fd^ncrfAUigen  gc* 
lehrten  Rfiftseug,  fonbem  »cift  an  ein3elnen  ifolierten  Sprad^formen  ber  d)egeno)art  ben  IBcrbcgang 
öet  Spraye,  6ie  beute  geltenbe  Spredjveife  nadj ;  er  bringt  gan3  intereffante  Belege,  »ic  fid)  felbft  feit 
Sd^iüer  unb  (boetqe  bie  Spradie  oerSnbert  ^at*  (Allgemeines  Citeraturblatt.) 

mit  dtnkt  das  Volk  Ober  die  8prad)e?  SS!,fö.g°'iJ«%«Ä 

Dr.  <D.  tDeife.    3n  Ceintoenb  geb.  BL  1.80. 

Bas  in  bcr  6ritten  Auflage  oöllig  umgeorbeitcte  Bud|  beabfid^tigt  bie  Cigcnart  ber  Ausbruds» 
»eife  unb  ber  6arin  I)eroortreten6cn  AnfAauung  6es  Boßes  311  be^anbeln.  Cs  bcfdjdftigt  fid)  3ttndd)ft 
mit  ber  Cebenbigfeit  unb  AnfdiauUd^teit  BequemliAfeit  unb  Sreibeit  6er  BoOsfpra«^,  fo6ann  mit  6em 
n}orifd)a%  6er  olunöart,  befonbers  mit  ber  IBabi  unb  Bebeutung,  ^efAti^te  unb  6ebraud(sn>elfc  bcr 
pexfonemiamen  unb  mit  ber  Benoenbung  ber  3ab(en,  enblid^  mit  btn  SaUtn,  in  6enen  6ic  BcnoanM' 
fdiaft  3iDifAen  taut  un6  Bcariff  6eutIiA  ^eroortritt  un6  wo  bas  Beioufttfein  6er  <brun6bcbeutttiia  bes 
tBortes  oeridin)in6en6  ift  Cine  grofte  menge  oon  Beifpielcn,  6ie  aus  6cr  Umgangsfprad)e  6es  BoIIes 
gcfAbpft  fino,  eriftutem  bie  oorgetragenen  AnfiAtcn;  bobei  »erben  Ober«,  Btittel>  uno  Horbbcutfdilanb 
tu  giridier  IBeife  berfidfid^tigt 

«...  pollcs  Bud)  bebarf  feiner  Cmpfeblung;  es  virb  auA  fo  feinen  Wtg  geben  wie  bas  Bud) 
n>eifes  »Unfere  nUitterfprad)e*.  Seine  Auspibmngen  beruben  ouf  einer  ausgcbebnten  Belefcnbeit  unb 
einer  licbeoMlcn  Bcobadttung  ber  Benhoeife  oes  Boifcs  unb  finb  bcnnod)  fo  frifd|  unb  ansicljcnb  ge> 
fdirfeben,  ba|  ffc  in  ber  Cot  bie  weiteftcn  Kreife  fflr  bie  bcbaitbeinbcn  5ragen  3U  enodrmen  oermbgen. 

(8eitfd|rtft  bes  Allgemeinen  Benffd^R  Sptadfoereins.) 
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Vom  paplemen  8tit  S3J SÄ gfÄSWK^.Ib.''''*'**^ **^ 

6e(obt  brouilit  6as  Bud)  itid)i  mebr  3U  loeröen«  aber  gelefcn;  gelefen  itiAi  oon  icbermami.  nol|f 
aber  oon  allen,  öie  berufen  finb,  ibrc  1]>orte  3U  mSgen.  Cs  ift  Tetn  Buq  sunt  BTatiem  nnb  IXadif^lami, 
es  iDfll  nad^  ßaufe  genommen,  geiefen  und  nieöer  gelefen  neröen.  €s  Ift  fcfne  Sanrnilung  von  Xwr* 
fdiriftcn  unb  Derboten ;  es  toenbet  fi<l^  ni^  fo  fe^r  an  öen  Derftanb,  als  an  XAt  feineren  Regungen  bet 
Seeü,  unb  tann  besl^alb  nie  gans  oeralten. 

«...  Das  fft  bas  Oerbienft  bcs  BÜ^Icins  S^roebers,  mbgen  XL<ßbfXi  ibm  ou^  anbere  Streiter  fiicc 
Cansen  eingelegt  ^aben:  flu  bie  Hetnen  unb  bie  gro|en  Sfinben  oiber  ben  oeift  unfcrer  ^raibe  \bX  es 
Sttfammcngrfuqt  unb  fein  fSuberlid^  gruppiert,  auen  Cefem  3um  abf Aredenbcn  BeifpieL  nicT  jtd^t  dne 
6ruppe  ortqograpI)ifdier  S^ruIIen,  bort  eine  pon  Seglern  oegen  bie  Rnsfprad)e.  1>a  flemert  oer  ao|c 
popteme  yx  »enig  unb  bort  ju  oieL  Balb  gef^t  er  ans  verbcutfAen  ber  5rembiDbrter;  ans  IDocIer» 
ma<l^en;  balb  Snbert  er  bie  XDortftcIIttng,  »eil  fie  if^n  ju  ocnig  ^id^  ober  unUberfidttHA  bfiiifl;  balb 
ftnb  Ibm  bie  Pronomina  ni^t  beutlid)  genug.  ^  [e|t  er  flugs  feine  Cieblingsmbrter:  melier,  bcrfelbc, 
bcrlentge  ufo. . . .  $<^on  l)eute  fü^It  mand|er,  ber  fiq  voTbem  um  Sprad^e  unb  Stil  bluhoenig  geCfinmcit 
\fii  einen  Ru^  nenn  iqm  ein  berjcniger,  »elAer  ober  eine  red)t  langatmige  periobe  aus  ber  S^Sbtx 
n>iU:  ICintenbeutf^  t  ^%  <Se»iffen  qt  aufgerüttelt  Sollte  ber  grofte  papieme  toirflidi  fiber  fürs  ober 
lang  fein  Dafein  bef^lic|en  ?  5oft  f<beint's.  Run  bann  bfltte  bas  Bfiqlein  feine  Rufgabe  gelSft.  Ihn 
beswiuen  mbditc  man  otrfliA  bem  Autor  ftatt  ber  ilbliqen  SAluftformel:  tlo^  tedjt  oielc  Anflaocn! 
3ttrufen:  Re<$  balb  bie  lef)tel«  (Dr.  tDillom{%er  in  ber  3ettfd|rift  ffir  bas  Realfd)iiIiD^) 

e<rd>ichte  der  deutfcboi  Literatur.  STsf-^'J^^iÄÄ»':^ 

ntit  ausgemSblten  Stflden  aus  ben  IDerlen  ber  oortügli^ften  S^riftfteUer»  ibren  Biogropliicn, 
Portrfits  unb  5a(fiiniies  in  oortrefflid)  ausgeführten  ßolsfc^nitten.  Das  IDert  entbfilt  bemnao)  nie 
leine  anbere  Citeraturgcf^i^te  jugletc^  eine  ant^ologie  oes  Beften  aus  ber  beut;d^  uationallitcratii; 

I.  Banb:  Don  ben  älteften  Seiten  bis  jum  erften  Diertel  bcs  Ib.  3a^rl^ttnbcrts.  8.  Ruflaac. 
gel).  RL  12.—,  in  Balbfranj  geb.  RL  14.—  •  II.  Bonb:  Dom  erften  Diertel  bes  16. 3tt4t^nöttts  ms 
ungef&^r  1770.  8.  aufläge,  gc^.  RL  12.—,  in  l>albfran3  geb.  Rl.  14.—  •  III.  Banb:  Don  Hngefa^c 
1770  bis  3U  Coet^es  tiobe  (1832).  8.  Ruflage.  ge{).  Rt.  12.— ,  in  Qalbfrai»  geb.  RL  14.—  •  IV.  Banb: 
6ef^i^tc  ber  neueften  beutf^en  Citeratur.   5.  aufläge,    gel).  RL  15.— ,  in  Qalbfran3  geb.  RL  17.— 

prychologie  der  Volh8did>tung.  STcÄ^W^t-«**- "^ '- 

Das  BuA  ffi^rt  uns  in  bie  IDunbermelt  ber  DoRsbic^tung.  Ra^  einer  €rörterung  fibcr  bei 
Urfprung  bes  Dolfsgefangs  flberi)aupt  fc^ilbert  bas  BuA  bas  Riefen  unb  Cntftcben  bes  DoRsUebes,  feine 
SproAe  Vivh  feine  Sanger,  insbefonbere  aud)  ben  Rntcil  oer  5rauen  am  Dolfsgefana,  feine  IDanbcruiumi 
unb  IDanblunaen,  feine  Stdtten  unb  Rrtcn  (Spott-,  Kriegs*,  Qod^seitslieber  unb  Cotenflogen),  vfixbtgl 
bann  aber  auq  bas  DoRslieb  naif^  feinem  inneren  6^alt,  inbem  es  ben  «Optimismus  ber  Dolcsbid)ting* 


dufterft  lebenbig  gef^rfebene  Bu<l^  ein  fiAerer  SÜ^rer  burdi  bie  fo  rei^  unb  an^imelnbe  Q>dt  ber 
DoRsbi^tung  unb  bietet  ni^t  nur  bem  5oqmann  eine  5üne  neuer  Anregungen,  fonbem  fcbem  ftebfibcien 
Stunben  »aqr^aftcn  ffinftlerffd^en  <!>enuffes. 

«... R>ie  müftten  boÄ Qerber  unb (Boetl^e,  bie Brfiber 6rimm  unb U^lanb  ooR Stfxl^  unb  WD 
Dantes  fein  Aber  biefes  BuA,  bie  reife  5ru(^t  eines  hivca  DoRsRcb  gemibmeten  £ebensn>crfes.  Die  Pfqd^je 
bes  DoRsliebs  bat  fiÄ  i()m  in  ibrer  sollen  Klarheit  unb  (Eotalitfit  eröffnet,  unb  fo  tommt  fie  audt  bd 
größtem  €rnft  ber  »iffenf^oftliAcn  DarfteHung  fd)5n  unb  unviberfte^lid)  in  i^rer  Rlad^t  bnrd»  bas 

?an3e  Buc^  ^um  Rusbrud:  3nr  Ivirtung  auf  ben  Cefer.  So  nirb  es  benn  n>enig  Bfl<^r  gebe«,  booi 
eftare  in  glcid)  ^er  R)eife  jugleiA  ^va  anfpruAsooRen  (belehrten  erfreut  unb  bur^  Spenbung  etecs 
gans  auserlefenen  <bennffes  alle  KrSfte  bes  ^efii^ls  in  feinen  Bann  sie^i"         (Sranffurter  Seitung.) 

«...  Dies  Bu^  ift  fo  rei^balttg  unb  babei  fo  überfi^tlid^  flar  georbnet  unb  fo  fd|Iid(t  ammü^ 
obne  aRen  (belebrtenbfinrel  unb  oielfpradiigen  BaRaft  gef<^rieben,  ^\  es  ffd^erlid^  fe^r  Diele  m{t5rca5e 
lefen  »erben.  Unb  niemanb  »irb  es  o^ne  RHffensbereiqerung  aus  oer  V(OxiJ^  legen.  Cs  ^at  borodtc« 
IDert.  €s  bietet  in  feinem  eigentn^  tEerte  eine  großartig  umfaffenbe  Rbl^tnolung  fiber  ^9»  tDcfen 
ht%  DoRsliebes,  in  feinen  überaus  sof^lreiqen  Rnmerfungen  eine  Bibliographie  jnm  (El^ema  vat3^  foniit 
einen  R>egoeifer  für  leben,  ber  bie  empfangenen  Rnregungen  in  ein  ober  anberer  ^infidit  311  gcbiegenere« 
Kenntniffen  ausbauen  oilL*  (tftgUqe  Rnnbfd^) 

«...  Die  febr  umfangreit^c  Belefenf^eit  unb  bie  rein  fa^liAe  (Erörterung  bes  6egenftanbcs  finb 
3vei  Dor3Üge  bcs  Bu^cs,  bie  ntqt  genug  geoürbigt  »erben  fbnnen."  (3e{tf<l^rift  besDereins  für DoSsfunbe.) 

« . . .  Rls  dianses  bietet  bas  Bu^  eine  ber  beften  Srfi^te,  bie  in  hvx  leiten  3aton  auf  bem 
reidi  angebauten  5elbe  ber  DolFsfunbe  eramdifen  finb.  R>ie  rei3i)on  mtrb  fiber  ben  Rnteu  ber  Stmm 
an  ber  Dolfsbid^tung  gebanbelt;  mie  alfldli(^  bas  Derf^dltnis  3n>if4en  bem  RtenfAen  unb  ber  An  nm> 
gebenben  Ratur  im  Dolfslicbe  gef<l^ilberi . . .  DieHeit^t  am  ansie^enbften  »irb  bie  Ccfung,  oefl  fcber 
eine  Saite  feines  (bemfltes  angefd^lagen  finbet  unb  fcbcr  fid)  ber  Bebeutung  bes  Ciebes  im  Doltslcbe« 
beonftt  »erben  fann."  (K.  Reufd)el  im  Dresbner  Rnseiger.) 

Das  erlebnfe  und  die  Did)tung.  5faaf.tS?Ä«WÄi«IS:% 

»eiterte  Ruflage.   gel^.  RL  6.— ,  in  Ceinoanb  geb.  IR.  6.— 

Der  Dcrfaffer  »iU  uns  an  ber  tjanb  l^eroorragenber  Belfpicie  in  bie  fdnften  Dorgdnge  bi^terifd^ 

grobuftion  einfübren,  bas  fteicrige  Problem  oon  ber  Ruseinanbeife%ung  bcs  Diditers  mit  feiner  ttmaMit 
arlcgen  unb  fo  eine  »ertooRc  Bereid(erung  unterer  pfi)d)ologif Acn  Crtenntnis  bieten.  Die  vier  DU^Icr, 
bereu  DarfteDungcn  in  biefem  Budie  oereinigt  finb,  rcprfifentieren  bie  Qauptepo<^n  ber  mobemen  bcntfi^ 
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Pocflc  Ccffing  nfrd  oIs  ter  M^^tcHfAe  Rqrrfijciitafit  öcs  Scitalters  ^er  Aufinixttng  gevflcMgt.  Der 
anffa%  fiber<5octbc  un5  6fc  6{Atcrt[d(c  Pqantofic  mcnöet  ein  oeraleiOKn^  J^^^vtn  an,  um 
in  oic  bcfon6cve  tlatur  öcs  M^erifd^en  Sqaffens  oon  Coctbe  ticftr  dmubnngen.  Q>ciin  ofe  DorftcUung 
mm  nooalis  cinft  jtierft  gegeitflber  ben  ^errU^ctiöcn  ntiBoerftOnditiffeii  öic  tiefe  Deutung  5es  £ebcits 
tair^  noDoUs  un6  feine  gro^  {finftlerif Aen  Jntentionen  yax  Anericnnuna  ya  bringen  untema^,  fo 
tomrnt  U)r  nun  beute  bas  erneute  jfnttraie  an  unferem  größten  romantiraen  Di<l^ter  entgegen.  Der 
Aitffal  iiber  Qdloerlin  oerfu^t  eine  oouit&nöige  Denoertung  bes  gatnen  materials  ffir  eine  ntSgli^ft 
ev{A9pfenbe  DarfteHiing  öes  tebensoerfes  oon  f(51berlin;  aus  ibr  oiro  bie  ougerorbentlidle  Bebeutung 
Qoloerlins  gerabe  ffir  bie  gegemoArtige  Ctteratur  unb  Dicbtung  oeutli^. 

Die  na6  turser  Seit  erf Aienene  joeite  Hufloge  ift  fiberall  auf  ben  Staub  ber  gegemDfirtfgen 
literorif^n  Sorraiung  gebradit  einige  duffifte  ^um  Ceffing,  unter  hmtn.  bie  ausfQbrIid|e  Hnali)fc  oon 
natban  bem  IDeifen  ber  iDid)tigfte  ift,  f^aben  oen  ^f^nitt  ober  Ceffing  fo  oeroouftaitbigt,  baft  er  snr 
€infn^rung  in  bos  Stubium  Ceffings  ein  lei^t  geeignetes  ßilfsmittd  ift  Die  Umarbeitung  bes  <boet^e 
bietet  einen  erften  Derfui^  ber  C^arafteriftif  ber  gan3en  Dtdlterperfdnli^teit  in  i^rer  Steüung  inmitten 
ber  ZDeltliteratur. 

•  . . .  IRan  lennt  Diltl)ei)  als  Pfabfinber  einer  neuen  Pft^^olbgie^  ber  fidl  nie  mit  Humanismen 
tttfricben  gab,  toeil  er  flberall  bas  £^enbige,  irrationale  fa^,  htm  man  niAt  mit  fiebeln  unb  Sd^rauben 
betftmtmen  tonnte.  3^  tonnte  bas  Ctterotur^iftorileraercbe  oon  Dl^teilqulen,  Beeinfbiffung,  großen 
Crlebniffen  nid)t  genflgen.  Cr  fa^  ben  ntenfAen  allfeit^  bebingt  unb  bebingenb,  amftte,  ho%  bicfe  Be- 
Mngunoen  nur  Siqranlen  finb^  in  benen  fiA  bie  unenbUAe  Kraft  bes  3nbioibuttms  entfalten  tann.  Diltl||ci} 
fielet  l^ier  bas  Icbenbige  DDad^stum  bes  (Betfteslebens  fernes  OoIIcs,  aus  bem  bie  aroften  mSnner  mit  Uot» 
»cnbi^Mt  beroorgc^en,  unb  I9ft  ]ö  bt%  tDiberftreit  joif^ien  ber  Qeroen»  unb  ber  niaffent^ric  ber 
4Bef<l)iqte.  Cr  ^mt  niAt  tI)eorettfd|  Aber  biefe  fragen;  aber  »fe  er  Ceffing  unb  Itooaiis  f^erous^olt 
a}»9  (Erabition,  Utiltcu.  deitgenoffen  unb  fie  bod|  barin  oeramr^dt  jeigt,  —  bas  ift  eine  ounberooOe 
Beftfttigung  ber  <bcbanfen  Aber  ArMe  unb  SufaO,  oie  %  o.  Ka^ferltng  fie  tflnsft  f<i»iert  l)at.  Qier 
xcbet  aus  Diltbet}  bie  e^tgeborene  $4in>ermut  eines  Dieters,  ber  bas  S^zii  eines  ficbjijnd^rigen  Cebens 
3ie^  €r  f|»rid^t  oon  ber  tCrogtt  bes  lltcnfdKtt,  ber  eine  unenMidie  5orbemng  im  Cnblid^  ju  erf&Ren 
bat,  eine  Sorberung,  bie  in  fiA  oieber  ben  fur^tborcn  Dualismus  oon  3beal  unb  Itatur  btrat,  unb  er 
fiel|t  in  biefer  tCrogit  S^Subeit  unb  Sauber  biefcs  traurig*fflften  Dafeins.  'tDir  l)aben  bie  SAon^t  bes 
Cebens  in  unferen  Der^dltniffen  3U  hm  menfdten,  unb  in  icoem  berfelben  ift  bo<^  insgel^elm  ein  Cremtenbes, 
bas  nid)t  berfll^rt  »erben  barf*.*  (Irie  neue  Runbfd)au.) 

,r . . .  Q>as  biefen  auf  einen  CebensjeÜraum  oon  40  3a^ren  oerteilten  —  man  »enbet  ^ier  bas 
IDort  faft  inftinttio  an  —  flaffifd^en  auffd%en  ein  gan^  bcfonbers  ebles  AeprSgc  gibt;  ^s  ift  ber  golbene 
S^^mer  geiftiger  3ugenbfrifd)e,  ber  fie  oerQfirt  bie  lautere  Oerebrung  unferer  bb^ften  literarifdH 
t&iiftlerifdren  Xultunoerte,  ber  htn  Ausbmtf  Bberall  burdnittert.  nier  f^reibt  Cbrfnrd)t  unb  jnar 
lebcnbige  C^rfur^,  bie  fii^  hm  Aeiftem  unb  Vt^xtm.  tDert  In  liebenbem  Crtenninisbrang  biiigibt  unb 
«ei^  toarum  fie  es  tut*  (Das  literartf^e  €d|o.) 

iriä^'t^^^^A  JCatt^^  l>on  Profeffor  Dr.  Htbert  Karter.  Si^en  Dorlefungcn.  Btit  einer 
ilTQtvmca  I\eilCr*  ReprobuWon  ber  Rabierung  Aottfrieb  Kdlers  oon  Stauffer^Bem 
in  fKI<b0T<n>ftTe.    2.  Huflage.    5n  Ceimoanb  geb.  Bt.  3.20. 

3n  einfaßt  unb  f^HAter  IDeife,  nie  fie  ber  Dieter  Jelbft  fftr  bie  Darftdinng  feines 


w  •  •  • 


Cebens  nic^t  bejfer  gevfinfdit  ^Stte,  aber  vi%ldib  mit  e^ter  fier^ensworme  unb  mos  no^  me^r  ift  mit 
bem  feinften  pnd|oioaifd)en  unb  Iflnftlerifi^en  Derftdnbnis  ift  in  bem  BfiAIein  in  fieben  abaerunbeten 
unb  formoonenbeten  luipiteln  Aottfrieb  Kellers  menfd)Iid|e  unb  ffinftlerifqe  Cntmidelung  bargefteOt. 
Cs  gibt  in  fo  fna|»per  form  faum  ITreffenberes,  als  nras  bier  fiber  Kellers  Cbarafter  unb  Ctgenart 
orte  Aber  feine  eigenen  IDerfe  gefagt  ift  3nsbefonbere,  mos  Kbfter  Aber  bie  Cntfte^ung  unb  bie  Korn« 
pofition  bes  'Arflnen  I^einriA'  ausf{U|rt  ift  ein  walires  irteiftttftfid  einer  fiftf^etifA-rrltif^en  tD&rbioung 
eines  poctifAen  tDerfes.  Uno  n>ie  benau  ift  ftets  ber  fo  fd^miertg  barjuftenenbc  SufammenbangjiDifmen 
ber  perfönliaien  Cntwidclung  bts  Did)ters  unb  feinen  tDerfen  burdlgefuflrt"  (Sfirqer  Seitung.) 

». . .  Unb  er  Q>oUte  ben  Did^ter  nid^t  fomo^I  analqfieren  unb  fritifieren,  fonbem  f<^Iid|t  ersdblen, 
mie  Keller  geworben  ift  unb  marum  er  fo  unb  ni^t  anbers  ^ai  »erben  mQffen.  Das  bat  er  auf  engftem 
Raum  meiftcr^aft  getan.  Die  Bteifterfi^aft  liegt  aber  ni^t  blo6  in  ber  fo  fmn>eren  BdAranfung  auf 
bas  tVefentli^  unb  in  ber  aus  inniger  Dertraut^eit  mit  Kellers  IPertcn  erworbenen  Ru^  unb  Hb« 
geflfirt^t  bes  Urteils,  fonbem  aud)  in  einer  rfinftlerif^  Cigenfd)aft  bes  Buches.  €s  mirft,  mie  Kunft« 
OMTle  Dirten,  am  meiften  burd)  ben  Aefamteinbrud;  in  biefem  liegt  bas  Aeffl^l  oon  einer  XDefcns« 
oenoanbtfdiaft  bes  Diqtcrs  mit  feinem  Biogropben.  Hn^  Suberlid)  paftt  bas  BuA  3u  A.  Keller,  bur^ 
Mnen  foliben  Cinbanb,  feinen  fqbnen  Drud  unb  feine  Biaigfeit,  bie  in  Anbetraoit  ber  beigegebenen 
Rabierung  oon  Stauffer  (in  fjeliogroofirc)  aufffint"  (0.  o.  Arepers  t  b.  Dctttf(^.  Ctteraturjtg.) 

Deiftrd)e  Dichter  des  neunzehnten  Jahrhunderte.  <Ertemgen 

für  Sd^ulc  unb  Qaus.    herausgegeben  oon  profcffor  Dr.  Il]^oii, 

Die  CrUuteningen  boben  ben  Sioetf,  ^u  einem  liebeooHen  DerftSnbnis  ber  Did^tung  bes  neun« 
tcl)nten  Jabr^unberts  (injutB^ren.  Das  Kflnftlerif^e  fte^t  im  Blittelpunfte  ber  CrfUtrung.  Sie  min 
qelfen  bas  Kunftmerl  als  Aanjes  ya  crfaffen,  inbem  fie  Hufbau  unb  Kunftmittel  ju  lebenbigem  Be« 
omfctfcin  bringt  unb  Arunbbegriffe  bes  f&nftlerifAen  S^affens  am  tonireten  Beifpiel  entartifcit  Das 
IDerf  mieber  als  Aoines  mirb  als  Seugnis  ber  ji(^  entmiddnben  perfönlid^it  aufgefaßt  unb  in  ben 
4eit«  unb  literatttrgcfdfid^tlidicn  Sufammenbang  eingereU^t  Die  Cinielcrtiiuterung  »iro  ni^t  oema^- 
idffigt,  babei  ftets  tl^re  Bebeutung  für  bas  Aanse  berfidfid)tigt  SaAIidte  unb  f^ra^Ii^e  $<l^n>ierigfMten 
tserben  furj  erfiart  bas  Stoffgefdittl^tli^e  unb  rein  Biogroppif^e  mirb  auf  bas  Uotmenbige  befdfrdnit. 

Cs  erfd^ienen  bisher  folgenbe  Qefte  3um  Preife  oon  le  tlL— .50: 


f}eft  1:  frftx  Reuter,  Ut  mine  Stromtfb,  oon 

Profeffor  Dr.  Paul  Dogel. 
Mt  2:  Otto  Hvdwig,  Btattabäer,  oon  Dr. 

R.petf^ 


Qeft  3:  ncmiAnn  Sudenmmn,  5rau  Sorge,  oon 

profeffor  Dr.  A.  Boctti^er. 
I)eft  4:  VhtodoT  Btorm,  3mmenfee  unb  Cln 

grfines  Blatt,  oon  Dr.  (Dtto  Cabenborf. 
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Mt  6:  «Hlhclm  Befitrfcb  v.  Rftbt,  nooellcN: 

Der  51ud)  öcr  Sd^dn^t,  Am  <Quen  6cr  (Bcncfung, 

Die  CetcAtigtctt  iBottcs,  von  Dr.  <U^  mattmas. 
Beft  6:  6uraiv  frcnfrcn,  6et  Dieter  6ts  J9ni 

U^l,  Don  Kart  KiiQeL 
Mt  7:  BcfnriCh  v.  KUfft,  Drin}  5ric6rid|  von 

Qdmiburg,  o«ii  Dr.  Hob.  Petf^. 
Bcft  8:  6ottfHc4  Kelter,  IltarHit  Salanöcr,  oon 

Dr.  Rttöolf  5ürft. 
I^ffft  9:    fr.   VI.   Vcber,   Dtcijel^ttliiiftcii,   von 

pircftor  Dr.  Cmft  tDaffcrjie^r. 
Qeft  10:  lUdiard  VUgner,  Die  nteifterfinger, 

oon  Dr.  Rob.  PetlA. 
QHt  11 :  Keiirad  f.  Meyer»  3fir0  3cnatf4,  oon 

profcnor  Dr.  3ui.  Sa^r. 
Qeft  12:  fnmx  6r(UfNirxer,  Die  Af^nfrau,  oon 

»e^.  Rcf.'Hat  Dr.  Aöolf  Iltatt^ias. 


Qeft  13:  fcrd.  Bvennriuo  aU  Did(tcr,  oon  Dr. 

o.  Qcinc 
Qcft  14:  ncrmnnn  Sudermann,  licimat,  oon 

PTOf>ffor  Dr.  0.  Boettid|cr. 
Qdt  15:  pnul  ncyfe,  Kolbcrg,  oon  ptofcnoc  Dr. 

Qeinridi  (MoCL 
Qeft  16:  franx  Chrfllparxer,  Clbnffa,  oon  pn^ 

feffoT  Dr.  Hi<^aY6  tit  tnci|eT. 
Qrft  17:  Cbeoder  Storni,  pole  popocnfpfilcr, 

€in  ftilter  IRnfffant,  oon  Dr.  Omo  £a6en6orf. 
Qeft  18:  Konrad  f.  fleyer.  Der  Qcllige,  oon 

Dr.  Karl  (Crcöner. 
Q^  19:    QZahelm    Rnnbe.  Alte  Hefter,  oon 

Profefför  poni  Berber, 
ßeft  20:  Hdnibert  Stffter,  Stubien,  oon  Dr. 

Rubolf  5ürft. 


». . .  €s  l|at  lange  genug  gevObrt,  el^e  fid|  bie  bcutfAe  S^ule  entfAloft,  bie  tU^r  »icber  anf« 
SttSiel^  Me  lange  na^egangen  unb  fd)IteftUd)  gam  fteben  geoItd>en  n>ar.  Cnolidi  beginnt  mon  bcn 
Abftttnb  sn  oerrtngem,  oer  ftq^^fo  AufierftunantmfqsocidKnber  nationalen  3ugenb  nnb  ber  lebcnMgoi 


Citerotnr  betejtigt  ^atte.  . . .  Der  Samntlnng  bes  um  bas  einbringen  unferer  CIteratnr  in  bns  Mf 
Ifingft  (o  oetbtenten  Drcsbener  $<l^ulmannes  lonrntt  aber  babei  bo^  noA  bte  o>eittre  Bebeuinng  tu.  Dos 
M»ttdi  ift  ffir  beftimmte  Kceife  bered^net  —  bie  bflbfdien  Reinen  grnnen  Qeft^en  n)cnben  mb  gonj 
augemetn  an  Sd|me  unb  Qaus.  Auf  ^%  f}aus  moAte  id|  babei  oas  I^anptgeniAt  iMcn.  Paraj 
tommt  es  an,  ben  ber  Sdmle  entmad^fcnen  Deutf^cn  oteber  an  ernfti^aftet  uno  oerftanbnisoolles  Ccfen 
30  gcn>9l)nen;  man  glaubt  es  Ja  gar  nidit,  »ie  obllig  er  es  oerlemt  ^at!  IDas  oor  allem  ber  un« 
oergetlidje  Hnbolf  ffObebranb  —  aua  Cqons  einfluftreidifter  Cel^rer  -~,  ums  veiter  Otto  S^rocber  unb 
anbcrc  bod|oerbiente  pSbagogen  gele!}rt  unb  geforbert  ^cn,  bas  gilt  es  nun  foftcmattM)  burAjoffil^rcn. 
Die  Aafmertfamteit  Jon  gefqSrft  »erben,  bas  publtfnm  muft  lernen,  auf  Stil,  ([e<^ntf,  Ccnbcns  fdbft 
vx  a^ten,  nie  es  flberall  bie  tefevelt  getan  bat,  »o  eine  grofee  literarlf^«  Crabition  bcftanb.  In 
Medienlanb  fo  gut  »ie  in  5ranfrei^.  wir  miiffen  bie  Cefer  vxx  Kritit  unb  bie  Krtttter  inm  Ccfen 
erjiel^ . . .'  (Ard)io  ffir  bas  Stnbium  ber  neueren  Spradien  unb  Citctatur.) 

Q_rt\mi^aili-it  '«■■a  «11^«*  771^1^  5fir3ungunb  Alt^rausaegebenoonOolMrDIlMilMirdt. 
OCnwanRC  aUO  aim*  \Meii«  ntlt  52  Abbllbungen,  xvoO^  Scidrnungen  oon  Alois  Kolb. 
3n  farbigem  Cinbanb  Hl.  3.— 

ein  bfer  $d)alt  treibt  in  biefem  Bu^e  fein  tDefen,  ein  Spaftoogel.  begabt  mit  fpnibclnber 
Canne  voih  pfiffigem  Sinn,  ein  IReifter  ber  Sd^nnrrpfeiferei,  ber  unter  oer  Sqencntappe  dnt  IDdt  ooli 
Unfinn  nnb  Unfug  birgt,  ber  aber  au^  gefunbe  £ebens»eis^t  unb  Crfal^rung,  berbe  tDaMeit  unb 
elirlid)en  Rat  in  bie  oertc^rte  tDelt  Ijineinsulegen  »eift.  Diefer  Sd^all  ift  ber  Dousbumor.  Setnc  ^ann> 
lofe  Iiedluit  reibt  fid)  an  IRenfdien  unb  Dingen,  »o  immer  fie  ibm  begegnen,    utd^  ift  1^  ^^'^ 

8nb  bisneilen,  oenn  er  ben  Unoerftanb  bes  VSovRi  in  ooller  CSoerliqlelt  fpiegelt,  ftejgert  fi4  fem 
[bermut  su  breijtem  Spott  So  mut»inia  er  ift,  fo  fursmeillg.  Darum  flno  au^  bie  DoOsfdlnMnle 
v^nh  S^manfmdrqen  --  beibe  fte^n  einanber  febr  nabe  —  sa^irei^  in  aller  IDelt  oerbreitet  nnb  Rnö 
nie  oor  alters  fo  nod)  freute  imftanbe,  ein  urfrftmgcs  scbagen  an  fAeImifd)er  Unterhaltung  3u  cr»c«n. 
Sie  oerbienen  es  ba^er,  in  einer  Auswahl,  bfc  ffir  3ugeno  unb  Doli  geeignet  ift  neu  l^rausgcgcbcn  3U 
»erben.  Die  oorüegenbe  Sammlung  mirb  oiclen  enoflnfAt  fein  unb  um  to  »illhmimener,  ms  fie  es 
oermeibet,  aKbefannte  Stoffe  »ie  (culenfpiegeleien,  S^flbbfirgecftrei^e,  (brtmmf^e  SA»anMbrd)cn  ju 
niebcr^Ien.  Das  Bu^  bietet  nur  (oI<^e  Stoffe,  bie  einem  gröberen  Ceferlreife  fernliegen,  ntan^ 
erfAeintjium  erftenmal  in  beulfdjer  Uberfe^ung,  mebrere  S^vAnfe,  bie  erft  Jflngft  aus  bemDoRsmunb 
gelammeu  »urben,  finb  bisher  no^  nirgenbs  oerbffentli^t  oorben.  Das  oanje  ift  eine  gefunbe  Koft 
niqt  nur  für  bie  reifere  lugenb,  fonbem  aud|  ffir  alle,  bie  an  l)er3^after,  naioer  Komif  CefAnen  finbcn. 
Die  oom  6eifte  oes  Dolfs^umors  bcfeelten  lebensooll  geftalteten  SeiAnungen  oon  AMs  Kolb 
er^en  ben  tDert  hti  Bud)c$  unb  empfehlen  es  einer  freunbliqen  Aufnähe  im  beutfdjen  Qauf^ 

DdmatktSngc  aus  dcutrd>en  6auai.  ^^^^l^^rS^^^^jS^ 

fdjmud  oon  Robert  Cngels.  geb.  Je  Rt.  2.—,  In  Ceinmanb  geb.  ie  Ol.  2.60.  —  I.  Aus  Rlarfdi  unb 
ßeibe.  Rieberbeutfd^e  <bebl<^te  uno  (EnAblunaen.  •  II.  Aus  Rebenflur  un5  n)albesgrunb.  RtittdMvtf^ 
<Debid|te  unb  Crjd^Iungen.  •  III.  Aus  Qooilano  unb  S^neegebirg.  (Dberbeutf^e  <bebid|te  unb  CriS^ngcn. 

Dos  Bud|  mSAte  als  ein  Beitrag  jur  Cliaraheriftif  ber  beuif^en  DoQsftfimme  angef^en  ocrbeK. 
Denn  in  ber  Rlunbartbi^tung,  fofem  fie  eAt  ift  fpiegelt  fid|  bie  Eigenart  bes  beuifd^n  tDefeiti,  bas  bei 
alter  Citt^  bod)  eine  »unberDoOe  Rlannigfaltigteit  aufoeift.  IDerni  es  aber  ffir  Jung  unb  att,  aQo 
ottsbrftdliq  att^  ffir  Me  reifere  3ugcnb,  bdtimmt  ift  fo  »irb  barfibcr  nur  ber  erftaunt  fein,  ber  bcn 
"nnad  unterer  3nngen  nie  felbft  l)at  beobad^ten  fbnnen.  Sie  baben  an  jcber  Rlunbart  bte  ni^t  gor 
)»er  oerftdnbtiA  ift  ibre  lebi^fte  5reubc,  nod)  baju,  »enn  ber  Stoff  ooRstfimlic^  ift  unb  »te  afics 
itflmUAe  He  auteltet;  ur  Daterlanb  3u  ocrfte^en.  DeutfAe  3u  eniel^  mit  ferniMfter  6efinnuiifr 
^m  ift  Me  pfli^t  ber  Sdtule,  unb  ba3U  motten  auc^  btefe  netmatflonge  beitragen.  Dal  fie  in  ber 
Sanb  h^  Ce^rers,  felbft  »enn  Mefer  im  Dorlefen  oon  IRunbarten  nur  mAftig  gcfibt  ift  oitl  Xbi%cn 
ttiflen  unb  Me  Cuft  am  beutfd|en  UnterriAt  erra^n,  bat  ber  Aerausgeber  an  Quartanern  erpvobt  €r 
i)at  auA  ibren  IDunM  fennen  gelernt,  felbft  munDartIid]e  (Er3af}Iungcn  ober  (bcbid^e  in  Rtufte  3U  lefcn. 
Unb  fo  tjt  oiefes  Bud|  aus  ber  S^ule  heraus  entftanöen  unb  ffir  bie  S^ule  cbenfo  »ie  ffir  bas  beutf^ 
f^aus  beflimmt. 

«...  Das  Bu^  Ift  eine  fein  ousgema^lte  (Titreftomatljie  platt6eutfd}er  Di^tungen  in  Reim  unb 
f4Ud)ter  Rebe,  in  bcnen  fi^  bas  innere  Ceben,  bas  Deuten  unb  5fil}Ien  ber  nieberfod^flfdie«  Stftmme 
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trcffli^)  ansfprUDt  Cs  liegt  ^cm  ficrousgcbcr  am  Bcncti,  dit  BaA  fftr  6ie  ^ugenft  vaA  iBn  CclpDer 
^«rsttft^cn,  cht  Slfitf  OoIlsCunöe,  6te  6ct  fldncr«  SAflIcr  mtt  Swxbm  int  f^crs  fATicftt  uno  aus  6<r 
öer  gi^ftere  fctv  Datcrlonft  ocrftd^en  lernt.  Jn  6er  rld^tigcn  Qait5  »irft  5as  Bud)  feacnsrei<^  auf  Mc 
inngeN  Seelen  nhten ;  aber  aud)  SKere  v>cr6en  gern  unö  mit  Ccninn  Mefen  QefmatlMngen  loufdien, 
die  in  »oblgeftimmtem,  oontAnigcm  <beISut  ans  marf A  unb  fieibe  uns  erfreuen  wob  erbdoen.* 

(K  IPeinl^oIb  In  ber  3eU1«|rift  bes  Dereins  fOr  DoIIsfunbe.) 

m«  n^ll^nlMl^  Klfltlft»  l>ovfi«fi<nt  oon  fHtz  Baumgarten ,  fratiz  poUnd, 
MJW  J7Cll(nllCnC  I\UUUr*  RCdb^rd  «Ugntr.  2.,  öerme^rte  aufläge.  Itttt  7  farbigen 
ILafehi,  2  Karten  nnb  gegen  400  AbbUbungen  im  tieft  unb  auf  2  Da|»peltafeln.  gel}.  XXL  10.—,  in 
Ceinmanb  geb.  m.  12.— 

Die  gtftnaenbe  Aufnahme,  bie  bas  BuA  fovo^I  bei  ber  Kritit  als  au^  fat  »eiten  Ceferfreifen 

Scfunben  ^at,  bcveift,  ^^  bas  Bebfirfnis  naq  einer  jufammenfaffenben  DarfteKung  ber  benenifdjen 
[tilüir,  bie  auf  ber  ffi^t  ber  heutigen  Sorf^ung  ft^t,  ooriag,  unb  ba|  bie  Derf affer  fqre  Aufgabe  nor« 


treffttA  gelbft  Ijaben.  3n  ber  smetten  Auflage  n>lrb  ben  Cntbetfungen  ber  leMen  beiben  3a6re,  fomie 
ber  ausccoibentli^en  Bebtutung  ber  Bafenmalerei  fflr  bie  beutige  $OTf<^ung  ReAnnng  getragen.  Der 
f4»on  auftcrorbentU^  rei^e  Bttberf^mud  ift  burdb  eine  betrfl^tll^  »eitere  Ansaiyi  forgfam  ausgea>Af)Iter 
neuer  Abbilbungen  vermehrt.  So  lieot  oenn  ein  IDert  oor,  bas  nad)  form  unb  Jn^alt  PoUenbetes 
leiftct.  nidit  nur  teurer  unb  SAÜIer  ber  OberHaffcn  ^^erer  Cebranftalten,  fonbem  ebenfo  Stubierenbe 
unb  Kilnftler,  alle  Sreunbe  bes  noffifcben  Altertums,  Ja  alle  <bebiibeten  finben  in  biefer  DarfteÜung  ber 
l)eneni{d|cn  Kultur  bie  muftergfilttge  orunblage  fftr  ein  gefd|id)tli^es  Derftflubnis  aller  festeren  hü* 
turellen  Cntmtdlung. 

«...  Seine  Ocrfaffer  moUten  in  erfter  £ittie  ein  Bud)  fftr  Sd^ule  unb  f^aus  f<l^affen  unb  ^aben 
bei  biefem  Beftreben  eine  augerft  glfidli^e  ßanb  bemiefen.  3n  f^ner,  ebenrnfiffiger  Darttellung  entrollt 

8dr  vor  ^zm.  Blid  bes  Cefers  bie  reid|e  ^dlenif^  Kultunoelt.  Vir  fel^n  tonb  unb  tcuic  m  ZU 
orer  nnb  ftl^arfer  Cbarafteriftil  unb  trfinmen  uns  mit  Qilfe  ber  beigegebenen  ^errliAen  £anbfd|( 
bilber  in  bie  gro^e  Vergangenheit  3urfitf.  Das  ftaatUAe,  gefellfd|aftlid|e  unb  relioidfe  Ccben.  vi» 
Sd)dpferif&e  in  Kunft*  unb  Sd^rifttum  ftciat  in  leuAtenben  5arben  vor  wxa  auf.  Der  feine  fritifd|e 
Sinn,  ber  bie  Derfaffer  niemols  DcrUM,  erfOnt  mit  Suocrfi^t  in  ibre  Urteile.  S^t  einen  Sdiuler  ber 
^dl^eren  (bqmnafiamanen  3.  B.  Idftt  M  ba1)er  in  ber  ganjen  gbu^earteten  utcratur  ein  f^fönercs, 
anregenberes  Bu<!^  faum  ftnben."  (I(od)(anb.) 

•  ...€ine  mo^Igelungene  Ceiftung,  bie  mit  großer  CemiffenViftigleh jcmaAt  unb  oon  reiner 
Bcgeiftemng  fflr  bie  Sad^e  getragen  ift.  Die  Sorgfalt  nnb  bie  Kenntnis  ber  Derfaffer  oerbiencn  auf' 
ridittgc  Anertemtung :  bas  Crgebnis  ift  ein  Bu^,  bas  ein  oOUnid}es  IRufter  BOpuIfirer  Bel^anblung  eines 
mandimal  red^t  fprbbcn  Stoffes  barfteUt  Blan  mbd|te  il^m  rcd|t  melte  Derbrcitung  in  btw  Kreifen 
bcnrienigen  nfinfÄen,  bie  (i^  niAt  bloft  mit  bem  fonoentioneacn  „Hamen  bes  CebObetcn"  jufriebeng^en, 
fonbem  in  IDabrneit  ju  bem  gefcbidititd^  Derftdnbnis  unferer  ^tigen  getftigcn  unb  politif^^  Cage 
Dor^ttbringen  traqtcn;  unb  ben  S^iUem  ber  oberen  Klaffen  unferer  <Bi)mnaJien  {o»ol}i,  als  aud)  ben 
Stubierenoen  unferer  I^o^f^ulen,  befonbers  ^n  Anf&ngem,  wirb  bas  IPerf  Ausgangsfmnft  unb  eine 
folibe  (brunblage  fflr  mehere,  queUenrnftlige  Siubien  fein."  (ffiftorif^e  Diertelial^rsf^rift.) 

Charaftterkdpfe  aue  der  antiken  Literatur.  "^JS^^Sk. 

tingen.  Sftnf  Dortrftae:  1.  ^efiob  unb  pinbar.  2.  t[^uft)bibes  UTib  Curipibes.  3.  Solrates  unb  piato. 
4.  polqbios  unb  pofeibonios.    5.  Cicero.    2.  Auflage,    ge^.  TTL  2.—,  in  Ceinioanb  geb.  IM.  2.60. 

Die  Dortrage  menben  ftd^  an  ein  grdfteres  pubUtum.  3n  meiten  Kreifen  rid)tet  fid^  bit  Beur- 
teilung bes  Altertums  nod^  immer  na<b  bem  Staube,  ben  bie  Altertumsminenfd^aft  vor  etioa  60  3al}ren 
einnahm.  Dem  gegenflber  mirb  in  biefen  Dortrftgen  ber  Derfud)  gemad^t,  on  eimdntn  Beitoiden  3U 
3e^en,  mie  oiet  beftimmter  unb  fd|drfer  bas  Bilb  ber  antifen  Citeratur  burc^  bie  minenfd^aftlid^e  Arbeit 
ber  testen  (Benerationen  genorben  ift.  Als  Beifpiele  finb  ftart  ausgeprägte  SnbioiouaiitAten  gemd^U, 
bie  fiq  mit  prAsifen  Cinfen  jeid^nen  laffen. 


«...  Die  Dortrdge  entljalten,  oermbge  einer  gan)  ungcmb^nliAen  Cinfid^t  in  bas  Staats*  unb 
<beiftesleben  ber  Cried^en«  vermbge  einer  feeflfd^  5einffll|ligteit  in  ber  Interpretation,  vie  fie  ctma 
Bnrt^arbt  befeffen  l)at,  i}ijtorifA'Pfi}dK>Ioaif4e  Analpfen  oon  großem  Reh  unb  ftcllemoelfe  gerabejn  er* 
f)abener  n)irtung.  ...  Die  Derimterlidiung,  bie  Sdimarti  auf  biefe  lOcife  featen  Mtalten  ju  aeben 
oerfte^t,  ift  m.  W.  bisl^er  nid|t  errei^tt,  unb  bie  gebantenfd)»ere  Kraft  feiner  Spraqe  tritt  babei  fb 
frei,  ungefud^  unb  einfadj  ba^r,  bog  man  oft  faum  »eift,  ob  bie  emfte  Sd)5n^  bes  Ausbruds  ober 
bie  tiefe  bes  <Bebantens  $df)€re  Benunberung  oerbient.*    (3a4resberid|t  ftber  bas  ^^re  Sdtulmefen.) 

6ried)ird)er  Hnfangsfeurftis,  ?^"«4"Ä»uSf4^8^^ 

nebft  prdparationen  3U  Xenop^ns  Anobafis  I  unb  f)omcrs  0bi)ffee  IX.    Don  profeffor  Dr.  R.  Delm. 
Steif  ge^  m.2.40. 

Das  ÜbungsbuA  ent^filt  32  Cefeftude,  oon  bencn  fc  3u>ei  benfetbcn  grammatifd^en  Stoff  bebanbetn, 
boA  eine  fflr  bie  Befprequng  burd)  htn  Do3enten  beftimmt,  bas  3iDeite  «ur  Drobe  bes  Derftanbniffcs  fflr 
ben  Cemenben  unb  jur  felbftdnbigen  Dorbercitung.  Die  erften  yoW  Stflde  finb  mit  lateinif<!^  Umfdbrift 
oerfe^en,  um  ho»  Crlemen  ber  gried^ifdiien  Bud^ftobcn  oline  befonberen  Seltoerluft  su  ermbglioicn. 
naqbem  bie  DeRination  unb  bas  Verbum  purum  erlebigt  ift,  b.  I).  nad^  bem  jmblften  Cefeftfitf,  oMinnt 
bie  Xenm^nlcftflre.  5ftnf  Tabellen  aeigen  bie  Deltination  unb  Konfnaotion  in  flberfiAtIid|cr  weife. 
CnbliA  At  eine  Prftparation  su  Qomers  <Db.  IX  beigefflgr,  um  bobuirq  oud^  eine  Cinfftljrmig  in  bie 
Qomcrieftflre  ju  g^en. 
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Yolkelatein,  lateiiiird>e8  Übungsbuch  zur  erftcn  ehh 
f ttbrung  6rwad>rener,  ineberondere  für  votketOmUdH 

Xfjm.ti-MJ^ .<«Af%i iM^^     I>oii  profcfV>r  Dr.  R.  Btlnt.  IRit  einer  Dorrcbe  von  Pcvfelfw  Dr.  Q.  O I el s. 

yQrvragoRuric«  3.  anflöge,  gc^.  nt— .sa 

3n  öem  ÜbunasbuA  {ft  frer  Oeifudi  gemacht,  6ie  notvcnöigfteii  Xamtiiinc  pn  Crlcnmia  ^cs 
Cateiiis  in  magli^ft  aitf^ttn^cr  unb  mdgü^ft  amiebcnöer  Sonn  öacanbicteiL  «s  enthalt  ^n  Stift, 
oott  öcneit  ie  |ipei  öcnfelbcii  grommatilttcii  Stoff  bdbaiiöelii;  fic  Hmfaffen  Öie  gcfmiilt  Tcgam8|l§c 
5ormenIef)rc  uno  öie  anfSnge  öcr  Sqictar,  o.  1^.  öie  3nftiittio-,  patti3i|>ial»  mö  Itenmöiptoiiftmfltowew. 
Vtx  Jnbalt  ift  aus  öer  Sage  oöer  Cmic^te  gewemmeH,  öantit  oom  etfteR  Stkd  an  Mc  fonft  tcn 
Übungsfoi|en  leiAt  anljaftenöc  ftoffli^  teere  oermieöen  nHrö.  Hdbdlen  fftr  öie  DefttnoHon  nnö  Iton» 
ingatton,  öie  mdglidtft  orofte  ÜberftAtliAfcit  erftreben.  finö  nadi  öem  pi  öcn  StiUtai  grtgrenögi  IMrtci^ 
oersetAnis  anoeffigt;  tlcinerc  tCabelicn  fDr  öie  Bflönng  öer  flövcrbia,  für  öie  Sal^IiMrter,  Übcrfi^ten 
fiber  öie  ervfiqnten  Xonftruftlonen  fInö  ^f^en  öie  Üoungsftfttfe  einge^c^n. 

Dante  Httgbierfe  ööttUcbe  Komddie  SSÄ'tinSV  iM*5 

b^tofifdten  Crlfiuteningen  oerfebcn.    tDol}Ifeite  Ausgabe  in  1  Banöe.    mit  3  BQÖcm,  1  pUiiH  mm 
5(oren3,  3  Karten  unö  4  Amnörtffen.    3n  Ceinuranö  gA.  tSL  6.— 

«...  Die  (Benauigfett  öer  überfe|ttng  unö  öie  ReiAbaltigfeit  öer  anmerfungen  niad)ca  Mcfc 
ausgäbe  no^  je|t  für  Jeöen  unentbel^rliA,  öer  in  Dantes  groBartige  Acöanfcnwelt  Diini^  einöringcn 
»ilL  . . .  a.  o.  qumboföt  nannte  öiefe  Übertragung,  als  fie  jum  erften  ntalc  oollftfinöig  oodag,  'eincR 
Alonjininft  in  öer  <bef(^id)tc  öes  geiftigen  Cebens  öer  Dentfqen*.* 

Dante»  ööttUdw  Komadfe.  ^^JS:SSSiJ!T'J^t:tn:Sr^ 

Bilö  nad)  Aiotto  oon  C  Bnrnanö,  Bud^M|mu<t  oon  Q.  DogeIer*]lH>r|»iDeöe  iniö  ^n  SHdcr. 
2n  OriginaUCeincnbanö  na(^  einem  Cntnmrf  oon  Q.  DogelcX'lDorpsiDeöe  gA.  HL  g.- 
C^nfialt:  Cinffl^runa  in  öie  Mitlid^e  KomOöie.  (Kitel.  Ce^t  Ciaenart.  ibrnnögcöonlen. 
<blieöening.  IDeröcgang  öer  Dt^tung.  Ce^re.  Religion,  politif.  Qilfsmittell.  —  Dantes  Ccbcn.  — 
Die  ffiUt.  —  Der  Berg  öer  Cfinterung.  —  Das  l){nnnlif<be  paraöics.  —  uberfid^ten  unö  RiAlUe.  — 
tlotenblatt  ju  Dantes  Commeöia.  —  (brap^if^e  „Vita  naova''»Stnöie,  ein  Cinblitf  in  Dantes  Ced^ntt. — pian.) 

„. . .  Die  ausaereifte  5rud)t  eines  ial^rul)tttelangen  Cebens  unö  IDebcns  in  Dante.  VXam  fi^lt 
es,  ou^  iDenn  öer  bcfAeiöene  'Bearbeiter'  es  einem  nld^t  fagte,  öaft  ^ier  öas  Befte  unö  CftdfCigftc  eiMs 
menfd^enlebens  an  ein  über  alles  geliebtes  9iel  gefehlt  ift.  ...  Demnach  öarf  man  öiefen  podAamaieiUbeH 
'Dante*  allen  öencn  empfc^IeUp  oenen  um  ein  inneres  DerftAnönto  öer  ^anntfä^Ii^flnt  3öce  öcr  tn^ 
tung  unö  um  öen  <Benuft  t^rer  oorsflgli^ften  S^^Ai^eiten  su  tun  ift"        (tDeftermanns  Blonats^efte.) 

». . .  Jn  gan3  ^roorragenöer  IDeife  ift  öer  Derfud)  podibammers  gelungen;  was  bereits  ro^^ 
einigen  feit  ISngerer  Seit  befannten  proben  oorausgefagt  »uroe,  ift  eingetroffen ;  Diefe  BearMtang 
öcr  69ttlld|en  Komööie  ift  meifterbaft,  unö  man  liqt  jie  »ie  ein  felbftänöiges  Xunfts»ert.  Soweit  es 
flbcrl^aupt  möglt^  ift,  oirö  fie  für  Dante  öen  Wtg  in  Deutfc^Ianö  ebener  madfcn;  man  oermag  f^  $■ 
oerftd^en,  unö  man  ffliyit  fid)  öur^  öie  5orm  gefcffelt*  (Cei^^iger  ociftim^) 

«. . .  Pod^^ammer  oerf&gt  Aber  ein  entf^ieöcnes  poetiMcs  CeftaTtungsoermdgen;  er  bd^cnMl 
öie  Spraye  in  feltenem  ntake;  er  bat  ein  feines  <beffil)(  fOr  öie  SASn^etten  öes  Originals,  öie  er  fU^ 
nidit  entgegen  Ififtt;  er  miftbrau^t  öie  Srei^eit  nid|t,  meldjc  man  einer  Überfetong  in  gebuiiöeiiei  Bcöe 
immerbin  n>irö  zubilligen  mflffen,  fu^t  oielmel^r  öer  Dortage  fo  nal)e  als  möglu^  ^u  fommen:  id|  öcnfe, 
öamit  tft  ausgefproAcn,  öaft  er  öie  Beöingungen  crfDnt  B>eldte  man  an  einen  'Bearbeiter*  öes  unftcrb« 
liAen  <BeöiAtcs  ftellen  mul.  Siemanö  ninn  emmidjer  als  öer  Referent  feinem  Untcme^cR  beften 
€rfoIg  unö  fi)mpatl)ifd{e  aufnal^me  bei  unferer  gebilöcten  Cefermelt  vfinfAen.   .  .* 

(5ran3  Xaoer  Kraus  in  öcr  Citcrarifd^  Runöfd^au.) 

T>iiMd4%    T\4m4-^     ^^  P*vt  podilMtmnicr.  (Ein  5ül)rer  öuc^  öie  »Commeöia*  in  100  Sinnen 
A/Urcn    A/ailiC«    «„5  ]o  sn^tn.    3n  Ceinnanö  gA.  IR.  3.— 

„...Diefe  formenff^nen  Standen  mfiffen  mit  ibrer  tnoppen  IDicöergabe  Öes  fadiliAcn  unö 
gcöanflid^en  AdKiIts  öcr  'Commeöia*  au  ein  molares  ttteifterftfltf  poctifd^cr  3nterpretier«  uiw  Refteicr* 
fünft  bcjcii^na  veröen."  (5ranffurter  Seitmg.) 

«...  71)m  liegt  öaran,  öurA  feine  turje,  poctifdi  f<^ne  3nl}altsangabc  intcreffe  fflr  bas  ganje 
AcöiAt  3U  enoetfen  unö  befonöcrs  öie  Cinl^it«  Deid)e  öie  örei  titüt  öer  Cottlü^cn  Xomööic  ^ufammcn» 
l^ält,  ncroorsuljcben.  . . .  3n  öem  Donoorte  teilt  pod)l)ammer  mit,  öa|  er  öie  gante  Commeöia  «i  Standen 
frei  fiberfe%t  !)abc  IDcnn  öiefe  Überfetung  auf  öer  QÖI^e  öes  oorlicgenöcn  5i4^<s  \^^  fo  öarf  mon 
tl|r  mit  qodigcfpanntcn  Crmartungen  entgcgenf^cn.*  (Köln.  Scttung.) 


•  •  • 


.  Der  unfterbli^e  Did^ter  öcr  6dttli^^  Komööie  ^at  ^ier  einen  fonoenial  enofii 
6cift  gefunöcn,  öer  mit  vabrem  poetif^em  ^enie  ein  lOert  oon  entjfidenöer  5(inMA  »nö  öaucRiöcm 
litcrarlfqen  IPert  gefd^affcn  qat."  (nieöcrrlKinifd|e  DoOsseitung.) 

rw^l^^^M  Mf'^Mf-ftM  T  ■e4'f%^«*  ^^  Reformators  £Aen  unö  IDirfen  öem  öeutfd>en  DoOe 
l/QRiQr  jTiarun  B^UXVtr*  erittlt.  Don  Pfarrer  D.  6e©rg  Sudiwold.  Ritt  30^- 
reiben  abbQöungen  unö  einem  Cut^erbiTönis.    jn  Ceinmanö  geb.  Rt.  6.— 

tlid^t  als  ein  n>erf  fflr  öle  <belei}rten,  fonöem  als  eine  <Babe  fflr  öas  öetttf(^  Doli  bejei^net 
fid)  öiefe  £ut^erbiograpl)ie.  auf  ftreno  oiffenfqaftliAcr  Arunölage  ruiKnö  unö  mandjcrlci  Crgcbnlffe 
öcr  eigenen  5orf4ung  öes  Derfaffers  bietenö,  fnqt  fie  in  allgemein  oerftfinöli^er  DarftcKung  öcn  Ccfcr 
fflr  öen  groften  Reformator,  feinen  Cebensgang  unö  fein  Ccbcnstpcrf  tiefer  va  intereffieren.  Die  einfclncn 
aöfd^nitte  (oMe  Cutter  feiner  aufgäbe  entgegengeffl^rt  tDuröc  —  Wit  Cutqcr  feine  aufgäbe  ergreift  — 
RHc  Cutl^er  feine  aufgäbe  l)inausffll|rt  —  3m  Qaufe  Cutters  —  Cutters  anteO  an  öer  vetteren  Cnt« 


Verlage  von  B.  G.Teubn^ 


Bmg  itt  tvaKMllMai  Kli^t  —  Eutljm  Ult  Cttanfolin)  bllbtn  ft  ttn  abgthfllDffei»!  Canut. 
ktei  «MOnttH^.  mtglli^ft  dnbniliit  un»  HnjtItrifA  «Ra[Mcr  BII6tiid|iiniiI,  itt  DliI  bb^n  n«d) 
#  Rciinwujkrlta  bittti,  nitinttutt  Ht  (Ion,  onfi^ulEdit  Cnfllgliiiie.  CIn  ronflgliif)«  Snincub|d|«t 
bcuMtUU  n*  6*ni  3<>lin  1533  —  Ctgtntiint  tm  StnnanllAdi  Illuitunts  311  tlüinbtrg  und  unints 
nn»  mA  HI41  Dtiff^ilUtt  —  tft  in  QcUogiwBTe  Ufgcfro«. 

Ctdfti  PoralaTÜil  nt  Itnwb  DoIUOMnaifln  BtbtnWKU  ba  Suntttimbc«  unb  tinei  nn- 
« . ,_._j.._i_  .j,j_i_    ».,.i„i„  iliqdWT«  jcti^ncH  bat  Bud)  aus.    mie 


-.., .,  M  bnoNbtntcB  ta^w  uni  SAn^n  Hub  bem  lioowlttaibni  CSiHnnnit  um  ht  bos 

AHgtl  $0  ttaai  mnln  atlt  <vaHj(IIF4in,  agmOU)  attt  Dcntfi^ni  Mm.  um  llels  nnb  »arm  ja 
■Mrbcn  Ober  blifem  UrbOb  baitf4f  trtat  unb  IÜM|t^  Kraft,  M^mi  anktn  BOretn  mt  olljttl  gutM 
•fbaiittn  (ktttt  mit  (dntn  IMcn  IKnIMcn-*    (Cll(nirit4«  Itunb|d|au  Ht  bat  nHinfltUldit  Dtntt^fonb.) 

CbriPtentum  und  nttlidMbziaU  Lebensfragen.  H^  '^^{. 

tNmrBge.    Osn  psltn  C«rl  Bonboff.    (ort  OL  1.60,  In  Crinotanb  gtb.  HL  7,~ 

Die  OsitiSat  raciDtn  b«n  Scgrnfob  jinliibni  b«n  urdiHftlfdKn  nnb  btn  mobtnun  ilund)«n  (!n- 
Maiiungtn  nl^t  et«fiüai,  aba  bniA  rnnlliti«  RblSfung  Uta  nncnglnelldiCN  ctl|(iil|in  lEninbprinjtpa 
Mu  am  HincB  ntralngll^ni  unb  n(^  int^i  Bnbln&Iutitn  Sanntn  cfic  Dtcia^ntnb«  HufflBniKg  unb 
Dnltlnblgnng  finbdffliiRM  Mfcn.  Dn  «ftt  Doitiag  tdit  Imo  CninbBTinjIp,  nlmlldi  Ut  Satbnnng 
naluiMnnflKT  titbt,  al>  bni  4niII  imb  unBbriUHbartN,  jn  hnrnn  nmfanmbinm  Solgcningni  in  btr 
CrfMMt  trtagwbCT  SRbcattff  b«T  loiialca  aunbm  litiwt.  Dn  jMtH  ttGua  au  6fm|dbtn 
Prliqlp,  mit  bcm  1(4  blt  liodbac  UAH«  »ntfUtmg  bn  CbqdHrliRaMttt  Mclbibd,  etat  bnt 
mobönm  tmflltbtn  nitftnrtdtn^  fliifta|Amg  InbtDttucIltr  plIl^lMi.  Vtt  biUtc  Dortng  Wllbnt  btn 
IHU^tH  Kampf  bu  mobcntn  XuHnimnAo  mit  ftiHm  bmtnn  unb  Ia|tni  S^mlciialtltnt,  bn 
okttt  bte  ittnt.  nfAt  begmallW  e*f^  ™  I"  fk^«»  Ktrn  mlftcnfdHiflf^  twanft^Hart  Rdigfon  Jifn 
all  nntTfd)«pfIi^  Krallqntnc  bn  SifilMiMt. 

itlt««  i4*«  fr^H^IktfiM*  C«  ■DHtTgnit  hl  tDort  nnb  Bfib.  fliltn  Cdbtiaanb«!  gfmlbmtl. 
mit  QoIjKbnM  m,  3.- 

Die  rjaehfeigc  cbriiw  asr°,n.%"Ä.Ä..''r;'a»i"*: 

B«M|t>  nnb  AbtnbmablslMini.  mtt  3  5taI)IItM)«.  gt^  nt.l.lD,  gd.nt.l.a),  rtli^  gib.  mH  «cfb- 
f«nEtt  m.!.- 

Hus  d«r  )«»ppe  eines  SlOdtUAm.  ÄSäS.'VaSSiS'rS'SS 

....  Saft  fflt  5TaatM  btr  piillolap^lt  nnb  tcbcnsaxlilrtll  6as  Sakitlft  bd  um  bn  Sttiacn  Ix- 
griffM  ift.  idfll  Ml  anoa^tm  b«r  fti  tiefe*  «dltl  In  Siagt  toiniKnbtn  C(tn«Mi,  bic  flA  nlAt  nur 
ante  SaAMMfle«,  fonbrnt  an  mctttitKnlft  nnbd  nnb  jll  nldfa*  babuc«  ounHAnct,  bot  Tit  bti 
MfHsew  nAiflMtMIribnL  bn  btt  DlMt  fle^t  stc  it*  ffnlk  bo4  «m  «c^Ia«  äbautrmbc  fi  M 
IcBgt  tOtnt  nn  falq«  UttrarO^t  CifAfbiu«,  mit  au4  boi  twllynbi  BU^älta,  am  bon  Hrrifc 
Dan  S4iÄnaniinn  lonMn,  |»  nnb  fl*  6qq»tu  miniommtn.  I>(nR  vn^  SifÜt  ten^t  Somointln, 
lUlltr  ben  ManntlM)  ptbantali  nnb  tlttaill4(r  Sinn  vtnl«jMbcibn,  ab  aüt  Ut  fn^tn  RtonngtH 
wib  Ct6«n*lHt(nm«n,  «(  jMrfliMt  ftflrttn  unb  baipnUmKWiM'>SC^uibtmO|>tliniinuuIwfl'9'>- 
Dlcfc  Biattn  au(  W  Vtappc  tine*  gUUniAei  S^lmdfMi  Unnm  bahüt  btn  S^nlm  nl^t  mann 
«nng  tmpMiUn  nxtbtn;  bcn  nbflUTn  nnb  Mn^lnann  nnb  and)  btn Imman«n,  blt  Obn  bIt'lUHitI 
Et*  Ctbtni'.  übn  '(Dptlnismui  nnb  Pttttmlimui',  'CIBif  unb  jröibt',  'itiginlltbt',  'BDbung',  'flrbtn' 
nnb  tibtr  bit  'Rll[e[  txs  Sobi*  unb  Catl'  unb  Dbn  an6«n  DtrtDoHt  Sragcn  b«  Eibcns  nad)bcnltn 
unb  |I4  anrtfltn  moBta.  Sat  (bottI)c  auf  i<bnn  Blatte  btn  CtttfpniA  Ilcftrl,  g[bt  btni  Bu^i  |etn  bb. 
ionbcTB  lEt|itligt  unb  [ttntn  btlanbticn  IVtTt.*    («.  moltlifDi  in  btc  Inonatifdintl  ffii  tfil)txt  Spulen.) 


Zur  SinfUbrung  in  die  pbUoropbie  dtr  Gegenwart. 

Dan  Pnftflar  Dr.  Blote  RfthL   Ad)!  DortiSflt.   2.  dnflogt.   gtf).  Ilt.  3,— ,  In  ttlnvonb  (tb.  ItLS.SO. 
btr  psnolop^ii.    Di«  piiiIo[apl]Ic  Im  ffltRtum(.  —  DIf  pUI» 


fop^lc  In  btr  noinni  3elt^  3I)t  DnV^i«  1< 

it  jTtunbt  gnulnn 


-  Plt  trlHtibt  pÜIoJMi 

pbito|spbilM»  Dtaninnut 
'  Ott  ptffmittmui.  —  Sti 


I  btr  «tgenoorl  Dtrmititln. 
CT  gt|d)lelll(l|tR  Stlniil|tuna 
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dootn  bn  Critnntnii;  na4 
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Die   pMlorophircheit  Grundlagen   der   ai{rrenrd>aften. 

Dorlefungen  ge^^altcn  an  öer  llnioetfitSt  Bctliit  oon  profcffor  Dr.  8.  Vlcfnrtefit.  3n  CeHniNinö  geb.  IR.  9.— 

Hus  nTiwtd  unb  Art  6cr  Dorlefungen*:  Da  i^Jbicma^  allgemeinere  Siele  ocrtolgc 
fo  weröen  Sie  JAon  entnebmen,  bak  öer  3n])alt  öer  <BmnöIagen  ouein,  »enn  er  ouA  öorgtlegt  nwiöci 
nittl^  öo^  ni^t  oas  etgentli^e  3{cf  öf efer  Dorlefunaen  fein  fod,  6a|  vielmehr  ein  anoercs  in  öer  abfi^ 
öes  Dortragenöen  liegt  Dietes  anöere  betrifft  öle  5tagc:  tDie  rommen  loir  31t  öcn  CmitöUigcn  öer 
IDlffenftfiaftcn?  fllfo  für)  gefagt,  öie  5tage  nad|  öem  $runö  öer  Orunölagen,  nad^  öem  BooeR,  oif 
öem  f ie  ersKMl^fcn,  öen  Qnelicn,  aus  öenen  fie  ^erootftrBmen.  .  .  . 

Cs  ift  auA  nid^t  meine  Hbfl^  vor  3bnen  ein  CcbrgCbaiiöe  öer  <BrunöIagen  öer  tDincnf4)aflen 
überhaupt  tu  errieten,  öesljalb  follen  au4  niqt  3n()alt,  Cntftebung  unö  3ufammeii[d|ttng  öer  ttranö* 
lagen  gejonoert  unb  fpftrmatifd)  oorgctragen  neröen.  .  .  .  flu^  foll  niAt  bloft  oon  IDinenf Aaft  Mc  Rcöc 
fein,  fonoern  auii  oon  Kimft,  fibcr^aupt  pon  öem,  mos  öe$  IRenfdien  veift  unö  Qerj  befqafHot,  »cni 
autf|  öie  XDiffenfd^aft  »efcntlid)  in  Betrad^t  tommt  unö  namhaft  acmaffit  Dirö.  fDos  öie  XcRRtniflf 
anbetrifft,  Öie  ^um  OerfteiKn  öiefer  Doricfttngcn  emfinMt  flnö,  fb  vtrö  mogO^fl  menig  sorttusgefctL 
nur  mos  öie  allgemeine  Bilöung  oerleil^t,  mflffen  Sie  mitbringen.  tDo  bcfonöercs  iDiffcn  in  Snge 
fommt,  »eröen  Sie  oom  Dortragenöen  belel^rt  werben.  Die  Auseinanöerf^ungen  JoUen  oOp  gemein« 
oerftfinölid^  fein,  unö  fie  fönnen  oas  fein  tro|  öes  ^t^en  5Iuges,  öen  fie  manqmal  nebmen  mflflen. 


mon  ff^  genflgenö  tlar  ausjuörfitfen  oerftebt.  Unö  mUl  man  öem  Derftdnbnis  naqbelfen,  fo  fprlngt 
öie  Pqantafie  ein  unö  bietet  Bilöer  öar.  Auq  oeröe  iA  mit  eriftutemöen  Beifpielen  nubt  fparfaim  fem, 
fol^e  oieIme|)r  in  reifer  So^I  unö  aus  red^t  oielen  Gebieten  menf^Ii^er  Betätigung  bcfbringoL 

)«ytb«nMldung  und  erkenntnie.  ^Ä,?5.VJÄ,tV*Ä!^cÄ 

loanö  geb.  Bt  5.— 

Jm  Kampfe  gegen  öle  Blqtl^enbilöung  entmidett  fid)  öie  hritif^c  tDeItbetrad|tuiig.  Sie  erforteit 
feine  neu  entfte^enoen  geiftigen  DermSgen,  fonöem  Icöiglit^  ein  umfangrei^res  unö  ftomtes  ilvflcbci 
öer  Dergangenl)eit  in  öer  öegenmart,  »obei  fi^  IBiöerfprfi^e  geltenö  mad^en,  öle  «u  öer  ttnierfd^ö—g 
apif^en  öer  IDa^mefimung  öer  Dinge  unö  i^rem  tPefen  fiteren.  3u  einer  Durdipt^tung  bt»  trltif^ 
Derbaltens  gelangt  mau,  «emt  man  öen  Cmnö  ffic  öos  tDefen  öer  Dinge  ebenfo  »ie  filr  l^re  fteni^le 
tDa^mebmung  im  eigenen  Denfen  unö  B>a^me^men  fuil^t. 

Darum  ge||t  öer  Derfaffer  oon  öem  DoIIjuae  urfprflnglidter  Bcftimmungen  aus,  Mc  auf  öem 
Crfaffen  öes  einen  im  anöeren  berufen  unö  öaju  ffibren,  bt»  eine  oom  anöem  ju  uutcrfd|d6cii  unö 
mit  i^m  3U  oertnfipfen.  Der  Sufontmenl^ang  öer  Bcftimmungen  geiofi^rt  öen  Sugang  tu  bin  9anb* 
lagen  öer  BtatlKmatir.  Sragt  man  aber,  oie  öie  nHrtliil^teit  in  oiefcn  Befltmmunacn  fä|  öaxbidct,  fo 
f Inöct  man  Raum  unö  3eit  als  i^re  unaufbebbaren  unö  unlösUA  mitetnanöer  ocrfimpftcn  Sormcu.  Die 
Im  Räume  fl^  erftrctfenöe  unö  In  öer  delt  fi^  oer&nöemöe  Xörpenoelt  ift  öie  cDmli^leit.  3cöcr 
Raum!5rper  ift  mit  gemiffen,  Öie  Hrt  unö  n>eifc  feiner  DcrAnöerung  beöingenöen  Parametern  be^aHcL 
Die  Parameter  öer  Icbenoen  Körper  finö  nlAt  nur  oon  öen  gegenwSrtlgen,  fonöem  au^  oon  öcn  ocr- 
gangenen  Suft&nöen  ab^Snglg.  Dlefes  obiemoe  Aufleben  öer  Dcrgangen^it  in  öie  9egcnuHnrt  bilöet 
öle  Unterlage  öes  Bewubtfems. 

pbttofopMfdws  Lefebuch.  &rs:f'D?iSf}ISS  IÄ"SÄ^ 

Realgi)mnafium  3U  Smiifau.    2n  Ceinmanö  geb.  ITt.  2.60. 

«...  Dem  3»e^  öen  SAUcr  wr  Kritifju  erstehen,  öient  In  trefflld^er  tDeifc  öle  •egenftberk 
ftelbtna  oon  auffOten  rnle  De  ta  ntettrtes  'Der  Blenfd^  eine  tltafdiine*,  Cmft  Qae<teb  'Die  Scdc*  mö 
Cmil  Dubois  Rcqmonös  'Über  öle  Trensen  öes  Uaturerfennens*.  €lnc  Hrt  biftorif<!^er  Cinleitnng  ofbt 
ein  Abfdinitt  aus  H.  Riel^Is  'tDefen  unö  Cntmidlung  öer  pilüofopMe* ;  vir  üerblnöung  öer  einicuKR 
Acöanf enreiben  öienen  Iflrsere  Kapitel  öes  Dertoffers. . . .  tltanAc  aofc^nittc,  vle  öie  oon  Kant . . .  ftdien 
fK>bc  Rnfprfiqe  an  öen  Cefer,  anöere . . .  finö  für  öen  öie  nuttelfqule  ocrlafTenöen  iungen  Blann  önv^aus 
oeiitftnölic^  unö  fe^r  3U  cmpfeblen. . . .  Befonöers  nü^^i^  unö  otmommen  önrften  öie  öen  SAIuk  bübcnöen 
auffS%e  3ur  Cti)it  unö  flftl^etil  fein.*    (K.  TL  5t fd) er  In  öen  BIfittern  f.  ö.  baper.  (bijmnafialfaiulim^) 


» •  •  • 


€s  war  ein  glfitftl^er  (briff,  öaft  öer  Derfaffer  im  Untcrfdiicö  oon  öem  Df^ofopl^if^ 
Cefebudi  oon  Deffoir  unö  lnen3er,  bas  rem  gef4id)tIiAoorgel)t  unö  ausgcvd^Uen  Brud|r»4ett  ous  öen 
p^uofopl^if^cn  tnciJtenDcrfcn  oon  piato  bis  3.  St  tnui  turse  CrUbtteruiuen  bdfftgt,  Me  cinjcinai 
Probleme  beroorbob  unö  fie  oon  oerfd)ieöenen  Selten  beleud)ten  Heft. . . .  Daf  öer  Derfaffer  im  svettcn 
(teil  öie  pqilofopqlfAen  DorausfM)ungen  unö  (Brunöbegriffe  öer  Uotunoiffenf^ften  fo  einae^Mö  be« 
I^anödn  I&ftt,  ift  frcuölg  3U  begrflfcn,  »eil  geraöe  ^ler  öie  rritif^e  unö  cr(enntnistbeoretifd(e  Betvod^ng 
örinoenö  not  tut . . .  Benciöensoert  öie  Sd^ule,  n>eld)c  suerft  es  magt  Ibre  Sc^filcr  in  öiefer  Art  für 
öie  Unioerfitat  oorsubereitcn,  unÖ  benclöensmert  öer  £e(rer,  öem  es  »le  öem  Detfcdler,  »emt  auä^  nur 

Selegentll^,  oergönnt  Ift,  In  fol^er  tDelfe  oom  Beftcn,  öas  er  3U  geben  bot,  öen  'Buben*  mitteilcR  3a 
flrfen !"  (allgemeine  Seitung,  Btflndicn.) 

Rauptprobleme  der  etWIt  |S?*Str«o?IS  «SSifÄ'ÄÄ  "*•'••• 

Der  Derfaffer  entvldelt  im  (Begenfat)  3U  öen  aegenm&rtig  berrfAenöcn  RlAtuugen  öes  Uiai» 
tarismus  unö  Cootutionismus  öie  <brunögeöanfen  einer  (oefinnungsetbtT.  nic^t  öer  Crfotg  tann  für  öen 
TDttt  unferer  ßanölungen  maftgebenö  fein,  fonöem  öie  Aeftnming,  öurd)  öle  fie  oeraniaftt  witö.  Die 
6efinnungsetl}ir  allein  bietet  In  öem  pfIld)tm5Mgen  Banöeln  einen  fldtercn  Rtaftftab  öer  Bcurtdlung. 
Derfaffer  betont  öobel  nadlörütfllA,  öaft  öle  lanölauflge  Unterf^löung  smtfd^cn  Cgotsmus  unö  aitruismus 
oon  feiner  Beöeutung  ffir  öle  f tttll^e  Bcurteaung  ift,  öa  bdöes  ebenfogut  pfllAtgemtt  mle  nl^t  »flii^t» 
gemdb  fdn  tonn.  Das  eti)lf^  f^anöcln  »Irö  alfo  als  öle  eigenfte  angelcgenl^tt  öer  pcrfSnlid^Ictt  öar> 
gdleut,  aber  öer  moöemen  Cel^rc  oom  unbcfdirdnften  Red|t  oes  Jnöioftuums  gegenfiber  oirö  mit  aller 
SdKirfe  öarauf  Iflngemlefcn,  öa|  öie  CefeUfdiaft  in  Rcdjt  unö  Sitte  Soangsnormen  3ur  Derfftguna  l^cd, 
öie  fie  öen  Dcrfefiem  öiefer  Sa%ungcn  gegenüber  aufredet  3U  er^ltcn  bcre<^tigt  mnb  oerpfit4«t  Ift 
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6oetbe8  8etb(tzeugii{rre  Ober  feine  Stellung  zur  Religion 
und  zu  religiöö-hircblicben  fragen.  'f!\t^^l'''^^'i^'?TK7'^. 

iDaii6  geb.  Itt.  4.— 

Das  in  6rUtcr  Auflage  crf(^ienette  But^  bietet  eine  fad^UA  uttö  seitlich  aeorönete  Sufammen« 

BeOung  oon  flusfprflAett  oes  DtAters  über  Reliaion  uiiö  religiöfe  Srageit,  nie  er  fie  in  öen  oer* 
biebenften  pcrfobcn  feines  Gebens,  tn  gehobenen  vte  gebrfictten  Stimmungen,  in  fei«rl{d)en  Kunftformen 
mie  in  6er  swanglofcn  Sprad^e  bes  Derteqrs  mit  Cngoertrauten  getan  ^at  Qier  fd^auen  loir  \\\n,  o^ne 
mit  fremben  itugcn  feben  3u  muffen,  gan3  mie  er  mar,  als  gro|en  KSmpfer  unb  ^armonif Aen  (Bcftolter, 
ber  immer  mieber  «u  oen  groften  5tagen  bes  Dafeins  surfldle^rt  unb  ilbcr  <5ott  unb  IDelt,  ilber  Kämpfen 
unb  IDirlen  bes  llTenfAen,  Aber  C^rtftus  unb  (Cqriften,  iiber  Offenbarung  unb  K{r(i^engef<^^te  IPorte 
oon  bbibcnber  IDa^r^it  prSgt 

«...  IPem  baran  liegt,  baft  Me  malire  Cinfid^t  in  (Boetbes  tPcfen  unb  Art,  bas  eAte  unb  red|te 
Derfifinbnis  unferes  Di^terfiirftcn  immer  mcbr  aemonnen  unb  blc  €rfenntnis  feiner  Arbfic  immer  flarer, 
fieserer  unb  inniger  merbe,  ber  mirb  es  mit  lebhafter  Sreube  begrfigen,  h<3L\^  bie  oorliegenbe  S^rift  In 
neuer  Auflage  erfd)ienen  ift  ...  Dos  gefamte  geilt^e  unb  fojiale  teben  unferes  Dolfes  mirb  aus 
Oogcis  fd^onem  tDcrfe  rciAen  (Beminn  jiel^en,  nomentiiq  aber  ift  ber  5rcunb  unb  t)erel)rer  (boetl^es  bcm 
Verfallet  für  feine  mfii^eoouc  unb  felbftlofe  Arbeit  ju  nfirmftem  Donl  oerpflid^tet. . .  .* 

(Otto  Cqon  in  ber  Seitf^rift  für  ben  beutfdjen  Unterrld|t.) 

ßimmetebild  und  Caeltanfcbauung  im  QDUindel  der  Zeiten. 

Don  Profeffor  Creets-Crund.    Autorifierte,  oom  Oerf affer  burdigcfe^ne  überfednng  oon  £eo  B(od^. 
Dritte  Auflage.    3n  (Drtginalbanb  geb.  IR.  5.— 

„...€ine  beneibensmert  glAdtli&e  D^antafie  l)at  aus  me^r  ober  s>enigcr  fid^ergeftcllten  ge* 
fd^id^tli<l^en  Vatfadien  ein  Oemfllbe  I^ergef teilt  oon  einbeitlid^fter  5fttbung.  n>ir  baben  Jelteit  ein  Bud) 
gelefen,  »eld^es  uns  oom  erften  bis  3um  legten  tDorie  ftfirfcr  in  5effetn  gel^alten  ^Atte.  Die  Überfettung 
lieft  fid^f  als  rofire  bas  Budt  oon  Anfang  an  in  beutfc^er  Spra<l^e  gefqriebcn,  gemift  bas  befte  Cob, 
wcld^es  man  einer  uberfe^ung  erteilen  lann."  ((Cantor  t  b.  deitfd^rift  f.  ntatl|em.  u.  pi)t}fif.) 

M ...  es  ift  vSä\i  fomo^I  bie  ffi^Ie  Arbeit  eines  ftrena  obfettioen  5orf Aers  als  oielmel^r  bas 
Befenntnis  eines  tief  unb  marm  fü()Ienben  1Kenfd)en;  es  ift  nubt  bloft  gebadet,  fonbem  erlebt  Jebes 
tPort  glfi^t  unb  bebt  oon  lebcnbiger  Cmpfinbung.  Unb  eben  barin  liegt  ber  eigentlid^e  IPert  bes  Bud^cs. 
tPcnn  es  ctmas  gibt,  bas  ber  Derftanb  allein  niemals  ganj  erf äffen  unb  mflrbigen  lann,  fo  ift  es  bie 
n^fltanfd^uung  tn  ihren  oeifAiebenen  Sormen.  Denn  biefe  muneln  eben  nl&t  nur  im  Kopfe,  fonbern 
in  bem  gansen  ntenfqen,  unb  ne  fOnnen  infolgebejfen  niemals  oöuig  im  miffenf4aftli<i)en  Sinne  'ertannt', 
fonbern  fie  muffen  gefühlt  uno  erlebt  meröen.  Die  jeltene  <Babe,  fid^  in  ben  veift  ber  Selten  3U  oer* 
fefien,  eignet  Cunb  im  l)od)ften  ntaftc . . ."  (An),  f.  inbogermanifc^e  Sprad^»  u.  Altertumsfunbe.) 

Hrbeit  und  Rhythmus.  §SJÜ5r2S;.°i?l\1i!'2SS,Si5*?Ärr'''*' 

3um  erften  UTale  werben  l)ier  Bedienungen  smlfdien  •Arbeit"  unb  «H^pt^mus",  Poefie  unb 
Tftufit  aufgebedft,  bie  ebenfo  überraf&cnb  mie  cinlcuAtenb  finb.  Das  Bud^  bietet  nidbt  nur  oolfsmirt- 
fd^aftfldjes,  fo^ialmiffenfdbaftnd^es,  ooKertunblid^es  unb  ooQsfunbttd^es,  fonbern  ebenfo  pfi}d|OIogifd)es 
unb  p^tifiologifd^es,  toie  literarifc^es  unb  oor  allem  mufffalifd^s  3ntereffe. 

«...  Die  übrige  (Bemcinbe  allgemein  (bcbilbeter,  neldie  nid^t  bloft  biefe  ober  jene  Cinjel^eit 
ber  in  ber  Büc^erfthen  Arbeit  enthaltenen  mif|enfdf|aftlid)en  Crrungcnfd^anen  interefficrt,  fonbem  bie 
Hdi  für  bie  (befamtpeit  bes  fclbft&nbigen  unb  mcitgreifenben  ÜberoIidEs  über  ben  oieXoerfc^Iuiigenen 
öufammennang  oon  Arbeit  Wih  Rhqt^mus  aufrid^tig  freuen  barf,  mirb  meines  Crod^tens  bem  bemaprien 
Sorf^er  aud)  bafür  befonbers  banibar  fein,  ^o!^  er  t^r  einen  mcrtoollcn  Beitrag  }u  einer  Cebre  geliefert 
(üt,  mcli^  bie  ebelften  (benfiffc  in  unferm  armen  inenf6enleben  oermittelt,  ndmiidb  jur  Ceqre  oon  ber 
Mnfenben  Bcobod^tung,  nic^t  bloft  melterfd^üttember  (treigniffe,  fonbem  aud|  aütagliditer,  auf  Stritt 
unb  tlritt  uns  begegncnbcr  (Befd^eJ^niffe.*  (6.  o.  BTapr  in  ber  Beilage  jur  Allgemeinen  aeltung.) 

• . . .  Das  <btf agte  mirb  genügen,  Jeben  £i Ababer  her  Kultur«  unb  nHrtfAaftsgefdjidbte,  »ie 
gciftooller  Betrad^tung  oer  groften  3ufammenl)Ange  alles  menfdjlid^en  £ebcns  auf  bie  ferne  unb  inter* 
effante  Unterfui^ung  (^Insumeifen.*  (<B.  S^moUer  im  3anTbudn  fiir  <befe%gebung  ufm.) 

Huegewählte  kldne  Scbnftoi.  gffi«*Ä  U'i^-s^ru. ?iÄ:S 

geb.  nt  6.— 

Die  ^ier  gefammelten  Auffd^te  menben  fi^  an  bie  »eiteren  Kreife  ber  OcbObeten.  Die  erften 
brei  fül|ren  in  bie  bitjantinlfd^e  Seit  ein,  bie  bem  Derfaffer  befonbers  ^M^t  lag.  Sie  befd)flftigen  fid) 
mit  einem  griedbüd^en  Dolfsfdqriftfteller  hts  7.  Jabr^unberts  fCeontios  oon  neapolis).  bem  Dcraftltnls 
oon  Staat  unb  Kirdbe  in  Bqjanj,  fomie  hex  Konsilien  als  Rctd^sparlamentcn.  Die  folgcnben  Sdjilbe- 
rungen  hv^  armenifd^n  Klofters  San  £a33aro  in  Denebig  unb  oes  filteften  (boltes^anfes  biesfeits  ber 
Alpen,  St  monricc,  fomie  ber  Auffaft  pro  mooachis  teigen  als  einen  gan3  fpesiellett  CVirafterytg 
Oeljers  feine  Dorliebe  für  KI8|ter  unb  lnbndi|tMm.  Daf  er  aber  trofibem  fein  utomi  mar,  ber  Jidi^  in 
feine  Stuoiecftube  surüdtjog,  fonbern  beffen  Beobadbtung  unb  Urteil  gnn|  bem  ftaatlid^n  unb  flrdblidqen 
Cebcn  feiner  Seit  gcl^drtc,  bcoeifen  Auftdfte  über  Bifdtjof  oon  l^efele  unb  feine  Rebe  auf  ben  OrolQerjog 
Carl  Alcfanber.  Ihwx^  befonberes  3nterc(fe  bürfen  aber  feine  »iDanberuiMen  unb  (Befprac^c  mtt  Cmft 
Curtius",  fomie  fein  Auffa|  über  Jacob  BurdElyarbt  crreaen,  ba  fie  eine  5ulle  unmittefbarer  Augemngen 
biejcr  beiben  enH^oIten.  So  ift  biefe  Ausnnini  vobl  geeignet,  eine  Dorftellung  oon  Oelsers  oietfeitigen 
Stttireffcii  unb  oon  feiner  fi^rfumriffenen  pctfSnliqtett  ju  geben. 
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Die  entmdtUmg  des  deutrcbcn  SUdUwttens,  ^t^S^ 

ftojcnt  an  ber  UitiocrfUfit  Berttn.    I.  Banb:  €nt»Unuii9sgef^id)te  6er  6cutf<^cn  StfiötcocitaflmiS-   Qü^ 
nt.  4.80,  in  Ceinvanö  geb.  Kl.  6.— 

Das  oorliegcnöe  tPcrf  ftcUt  fi^  als  erftcs  die  Aufgabe  einer  sttfammenfaffenben  BetcaAl— § 
bes  beutfäien  StObtcmefens  in  cntiDi<nungsgefcbiAtIiAcm  3ufammenl)anQe  feiner  Oh^anifation  niib  fclHcr 
5unttionen.  IDirb  bie  beutf«!^  Oeifaffungsgef4ia|te  fonft  rcgelmAftia  wnn  Stanbpunfte  ber  Cntoitfbuig 
bes  RelAes  ober  ber  (CcrritorioIftaateR  aus  oel^anbelt.  fo  oirb  jtc  l^icr  unter  bem  ^kfiAtspualt  ber 
bilraerUdben  Cntmiitlunaen  betraft  Das  (Ergebnis  blefer  Betroqtung  ift,  bafe  ber  ungeUfte  ftcgeiifal 
yolmn  bem  urbanen  Dcrfaffuna^>rin3i|)  ber  freien  ifienoffenfAaft  unb  Um  agrarif<bcn  Oraai^tions' 
prinatp  bes  b<nfd)aftn<ben  Derbanbes  ane  3a^rl)unberte  ber  beutf&en  (Entnidlttna  bttr^^3ie|L  Unter 
oicjem  Ceitgcbanfen  f AUbert  ber  Derfaffer  bas  auffteigen  ber  beutf^en  Stfibte  als  freier  oencinbeH 
auf  grunbberrüdiem  Boben,  bie  XAmpfe  ber  jungen  Büracrfc^aften  mit  f^ren  Stabt^erren  uub  ii^r 
(Eingreifen  in  bie  Rei^spolitit,  bie  allmablic^e  (Seminnung  ihrer  Selbftanbigteit  unb  bie  ftnffinge  elacr 
einheitlichen  ftfibtifdien  Dermoltungs«  unb  a){rtfd)aftspoIiti(  bie  jur  KeinRcüe  bes  mobtnun  Stootimefcns 
gemorben  ift,  ferner  ben  großen  CntfAeibungsrampf  30if<!^en  ben  fcubalen  in&^ten  bes  5&tftcatiims 
unb  Abels  auf  ber  einen  unb  bem  ftfibtif^en  Bfirgertum  auf  ber  anbercn  Seite,  ber  mit  ber  enboflltlsei 
niebcriage  bts  urbanen  (Elements  enbigt  (Er  bef^anbclt  l){erauf  bie  Regeneration  bts  ganjen  JvjjUSa 
unb  poIitifAen  IDefens  Dor  100  3a4ten,  bie  mit  ber  XDiebergeburt  ftAbtif^er  SelbftoenDaltung  anhebt, 


bcbeutfam  für  bie  ganje  mobcme  Cntvictlung  ber  Ocrf affung  unb  Denoaltung  in  qam  Deutf^uitib  na^ 

^  _  "  tau 

ig  in  ben  oerfd^icj^nen  beutfd)en  Staaten,  bie  burdj  bas  aUmlHiIi^e  Qin 
tums  in  bie  Hufgaben  ber  SetbftDenDoltung  burdi  bie  Umgeftaltung  bt»  bcuifdieu  Btirgcrtnns  bvri^ 


ber  Steinfd^en  Stdbteorbnung  i^re  Anta>ort  finbet,  unb  oerfolgt  bis  jur  unmittewaren  (Bcgenvart  bie 
(Entmidlung  in  ben  oerfd^icbenen  beutfd)en  Staaten,  bie  burdi  bas  aUmalili^e  QineinmaAfen  oes  Bitrgcr* 


bie  gemaltige  fapitaliftif<l^e  Cntmidlung  bebingt  ift    3um  Sqluffe  oirb  bie  ncuefte  Üenbcn}  in  ber 
(befel^gebung  Aber  bas  tonmunale  I9a^ire<!^t  erörtert 

...  .So  ift  fein  IDert  eine  l^eroorragenbe  red^tsgef  Aid^tliAe  Ceiftung  auf  btm  (bebicte  bes 
ftAbtit<!^en  Kommunaivefens,  gleichzeitig  aber  eine  \d^t  bMeutfame  |>oIitifd)e  Sd^rift  jiemocben.  Sie  Ift 
feffelnb,  ftcllenmeife  gerabe3u  bramatifq  gefcl^ricben  unb  follte  in  ausgcbc|)nteftcn  biirger0^n  Kreifoi 
unb  oon  allen  polittlem  gelefen  unb  crmogen  merben.  Dabei  ift  bas  IPert  miffenfdiafttt^  grfiabnA 
burdigearbeitet  unb  erforbert  bie  oollfte  Beachtung  aui^  ber  gelehrten  Kreife."       (PreuBifc^  3<i4i^^i^') 

ip. . .  preufi  gibt  uns  eine  IRorp^logie  bes  beutf<^en  StAbtemefens ,  mie  es  meines  IPiffens  ii 
gleit^r  fnftematif^er  Durd^bilbung  bisqcr  meber  oorl)anben  mar,  noq  yi  qdttn  oerfuAt  mürbe.  Die 
miffenf Aaftli<i)e  Unterfud^ung  mdd)ft  Jid),  ie  meitcr  fie  oorfdbreitct  immer  beuflid^er  3U  etner  poIttMen 
Cntmitflungsgefd^ic^te  bes  beutfd^en  Bürgertums  aus;  unb  oa  ber  üerf affer  es  meifterlid)  oentcfft,  «e 
innere  Anteilnahme  bes  Cefers  an  ben  politifc^n  Sd^idfalen  eben  blefcs  Bürgertums  3h  metfen,  fo  miitt 
bas  "Büdi  nid)t  mie  eine  trodene  (bcle^rtenarbeit,  ber  man  auf  feber  Seite  ben  Staub  ber  Ard^toc  amnerft 
fonbem  mie  eine  berebte  Denffd^rift,  in  ber  bie  Crfabrungcn  oon  3a4r^unberten  oermertet  finb,  mm 
bem  gcgemDftrtigen  (BefAled^t  3U  feigen,  mos  ibm  Jeqlt,  unb  in  meld^er  Ridbtung  bie  fdrWbrfäll^ 
Cntmfdfung  3U  fudKR  ift  Cs  ift  ein  Bu<!^  voller  3been  unb  glfinsenb  gefdineben,  eine  tlbmlerifd^ 
literarifd^e  Ceiftung."  (Die  Ilatio«.) 

Brief«  der  eUfabetb  Charlotte,  Slü."Sln*Äu.*'!SK'^«SS 

bungen.    geb.  tlt  2.— 

Die  oorliegcnbe,  oon  bem  Biograp^n  ber  ffersogin  Clifabetb  C^rlotte  oon  Orleans  befoxgle, 
aus  langld^rigem  aciftigen  Dertebre  mit  ber  feiner  eigenen  Qeimat  entftammten  pf Ül3erin  CÜclotte  ^eroor» 
geaangene  Ausmaql  aus  oiden  Qunberten  oon  Briefen,  nad^  <Drfginalen  utA  oefannten  Dradfen  tft  fo 
gelqefen,  ba^  alle  3üge  biefes  merfmflrbigen  beutfd^en  vmb  gan3  befonbers  r^iiurfdlsif Aen  Cl)arafter> 
ropfes  oon  ber  3ugenb)eit  bis  vim  tCage,  ba  bie  altersmübe  Cifelotte  nur  mit  ntnbe  nodb  bie  5cber  In 
bie  ßanb  na^m,  sum  icbensoouen  Ausbrudt  fommen  follen.  Die  einsebtcn  KapitelfiberfqTtften  mteen 
btn  nauptin^alt  ber  getroffenen  Ausmabl  befagen:  I.  3ttgenbbriefe  unb  lugenberinnemngen.  IL  tuis 
bem  Staats«,  !)of-  unb  (befellfdiaftsleben  tubmigs  XIV.  unb  bts  Regenten,  lll.  Rtaintenon.  IV.  Religio« 
unb  Kirdic.  V.  pfal3  unb  I}eibelberg.  VI.  5rau  DonQarlfoig.  VII.  Briefe  oerf<!^icbenen  3nl»oIts.  VIII.  Cette 
tCage.  Als  (Etnfüqrung  unb  3um  noberen  Derftdnbnis  ber  Sammlung  ge^  eine  Darftellnng  bes  C^raller» 
bObes  ber  bentf<!^en  5rau  oorous.  Sa^lreid^e  Abbilbungcn,  befonbers  portrfits,  oon  benen  einige  bis^r 
mir  in  fonft  eittlcgenen  lOerIcn  ober  mie  ber  Stid^  oon  De  TArmcffin  nod)  gar  nid|t  oerflffenllidtt  finbi 
follen  perfonen  unb  3nftdnbe  beleben. 

Das  moderne  Italien.    Qttd>id>U  der  letzten  150  ^fabre. 

Don  pletro  OrfC.    überfe%t  oon  $.  <boe||.    ge^.  HL  S.60,  in  Ceiitmanb  gtb.  HL  6.40t. 


0rfi  gibt  eine  für  einen  meitercn  Ccferfreis  bercd^nete  Darfteilung  ber  ^fd|id|te  3taIicBS 
ber  Rlitte  bes  18.  bis  3um  Cnbe  bes  19.  3at)r4unberts.  Cr  oermeilt  Idnger  bei  btn  für  bie  merbeabe 
Cini)eit  mid^tigen  AbfAnitten,  fo  bei  ber  Rapoleonifdben  Seit,  ben  Zo^ttn  1848/49  unb  bem  Mtoller 
(Caoours  —  ilberaU  fdQilbert  er  bie  politifd^e  Cntmiolung  im  3ufammenbang  mit  bem  geiftigen  mb 
mirtf<baftlidben  £eben.  5Ür  beutfd)e  Cefer  mirb  es  anrcgenb  fein,  bie  Aufdiauungen  eines  italtcni|dl|en 
i^lftonlers,  ber  als  (Erfter  ben  gan3en  Seitraum  in  gebrdngter  Sufammenfaffung  befd^reibt,  tennen  3u  lenuii. 

Di^    M%l^ftM%^M   TTf^kM'^^ki-fm^l^     ^^^  Profeffor  Dr.  Vogtt    Banb  I  oon 
le    ICnieillCnen   \K4CinnaCI>iipiCIC«    Sd^iefiens  ooltstümlid^en  UbeiliefenuigeiL 

Sammlungen  unb  Stubien  ber  SdblefifAen  (Befdlfd^aft  für  Dolfsfunbe  Herausgegeben  oon  5  t iebrid^Dogt 
Ittit  Budtfd^mud  oon  profeffor  uL  tDlslicenus.   gc^.  HL  5.20,  in  Ccimoanb  geb.  RL  6.— 
• . . .  Der  Banb  ift  ein  Rtcifterftüdt  tritifd^er  unb  ttterari^iftorifd^r  5oifd)nng.  Cine  fd^mcr  über« 
fcf^bare  Utannigfaltigfeit  ber  (Beftaltungen,  in  eine  Rlcnge  oon  Abarten.  tRifd^ungcn  unb  Bmdiftfldkn 
3erf plittcrt,  ift  ourd^  bie  gcfd)ulte  Qanb  eines  l}croorragetibcn  (bermaniftcn  auf  oerqfiltttismdftig  mcnige 


Verlage  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 


<(niii6fdniicii  sMcfidacHUirt,  in  forgf&Ittoer  Scrtbearbcttung  oorgcUat  uiiö  yi  einem  Mfclnben  BUÖe 
öes  fdilcfif^n  I>oasfptcIs  ansoennlbt*  vs  ift  oem  üerfoffer  i>om0li^  aeliingen,  6cs  i)nf66en  Stoffes 
Qerr  ju  »erben.  Ulan  folgt  tl^m  aem  auf  öen  oerfd^Iunaenen  Pfaden  oiefer  immer  Hdj  emeuemöen 
nn6  immer  oom  alten  aboAngigen  Xmlölingspoefie.  €s  f^cint  mir  oemunöemsmert,  mtc  Oogt  es  wt» 
ftan5en  l)at,  6en  &berreid)en  Stoff,  nie  er  i^m  vorlog,  aufsuarbciten,  o^ne  fiber  oerwlrrewöen  Cinsel» 
qeiten  ben  tcltenöen  $aUn  aus  6er  tjanb  ju  geben."  (Citerarif^  Sentralblatt) 

8itt(,  Brauch  und  YoUtsgtaube  In  8d>lerien.  SÜH^^r^fs^tei; 

DOIfstflmliAen  Überlieferungen.  Sammlungen  unb  Studien  6er  S<I^Iefif Aen  MeÜfd^aft  für  Dolmunbe 
bcrousgegeoen  von  5rie6riA  Oogt  mit  Bu^fibmutf  oon  profeffor  uL  tDisUcenus  ttn6  Cllen 
Siebs.    2  Heile,    ge^.  fe  HL  5.20,  in  £cinnMin6  geb.  ie  Ilt.  6.— 

«...  Das  Bud)  ift  6er  erftc  Oerfud)  einer  3nfammcufaffcn6en  Bel^an6Iung  fdileflf^n  l>ons' 

Slaubens  uu6  OoUsbrau^,  6as  Crgebnis  langiO^riger  Sammelarbeit.  . . .  3n  Si^Iefien  tjt  yti  ttAUx 
•eit  burd^  6as  re^tc  IDort  nod|  mancher  Sd^a^  ^u  l)eben,  6enn  menn  irgenbmo  qAngt  btcr  6as  Dolt 
an  feiner  Heben  Qeimat  un6  6em,  mos  es  oon  feinen  OAtern  ererbt  bat  Cr^alten  mir  our^  getreue 
Rttfseidinuna,  »as  baI6  ffir  immer  oergeffcn  ift  fiberliefem  mir  6er  tlaAmelt  mos  untere  Oorfa^rcn 
in  guten  mte  in  böfen  Sagen  gelegt  unb  gq>fiegt  baben.  Diel  Spreu  laftt  ber  Cuftl^au^  befonnener 
Beurteilung  in  alle  IDlnbe  jerftieben,  aber  au4  manqes  ge^altoolle  Korn  bleibt  auf  ber  (Cenne  ^urft<t. 
nur  »enn  oiele  sufammenmirten,  in  Ciebe  ju  unferem  engeren  Daterlanbe,  mirb  ber  (Erfolg  ni^t  fehlen. 

QttUndhüt  und  Krankheit  in   der  Hnfchauung  alter 

^^r^^^  Don  Profeffor  Croelo-Himd.  Dom  Derfaffer  burAgeVebene  Überfe%ung  oon  CeoBIod). 
A^i^vn»  mit  einem  Bilbnis  bes  Derfaffers.  gef).  Dt  4.—,  tu  tetnmanb  geb.  Dl.  5.— 
„. . .  €s  ift  ein  eigentflmliA  ansie^nbes  Bui^fcffclnb  oor  allem  burA  bie  Unmittelbarteit,  mit 
ber  es  uns  bas  AeiftesUben  alter  deiten  miebergibt  piaAtlg  ift  bos  longental  erfaftto  C^raftcrbilb 
iCi)d|o  Brai^es  in  bas  Seitbilb  ^incinge^d^net,  bie  erfqimembc  Cragu  bes  magren  naturwiffcn» 
f^aftlid^en  Selters  im  Konflilte  mit  bem  blinben  Su^en  ber  lltaffen  feiner  Seit  na^  oermeintli^er 
naturerfcnntnis  unb  mit  allem  AltbergebroAten.  DlSge  fiA  tein  benfenber  Ar^t  ben  <benuft  biefes  treff« 
Hd^  2Derfd)ens  entgelten  laffen.  BIo^s  Uberfekuna  meig  aud(  oenoSbiiten  Anf^rfi^en  geredit  ju 
»erben."  (S^mibts  3ai)rbflqer  ber  in«  unb  aus(anbifd)en  gefamten  mebtjln.) 

„. . .  Das  Bu^  ift  oon  einem  Denier  für  Denfer,  b.  4.  ni^t  ffir  foldie  Arjte  gef Arieben,  »eld^e 
on  leiditfülffiger,  feid|ter  feuiUetonlehflre  fallen  finben,  obaUldi  einselne  grMerc  abfd^nitte  aud| 
biefe  Kategorie  oon  Cefem  ^ufriebenftellen  tbnnen,  fonbern  fttr  oteienigen  unferer  KoUegen  unb  ber  <Be> 
biloeten  flberbaupt,  benen  tiefere  p^tIofo|>4ifd)'l|iftorifd)e  Re^(ionen  Aber  bie  mebi3inif<l^e  Dergangenbeit 
nod^  5rcttbc  bereiten."  (Deutfdje  mebijinif^e  preffe.) 

riMr^«*^  CWI^M/r^M  ^0"  Dr*  frnnx  8dt»ns.  3l)re  HamenserfUrnng  unb  tt^tt  Stellung 
VmiCrC  |/rian2Cn«  {„  ^  imit^Iogie  unb  im  DoWsoberglauben.  4.  flufloge  mit  Bu(^* 
f^mud  oon  3.  D.  Cif far).    In  £ein»anb  geb.  Dt  3.— 

«...  5flr  bie  dreffliAteit  bes  BuAes  fi»riAt  f Aon  bie  breimaligc  Auflage  innerbalb  7  ^al^ren. 
Unb  in  ber  (tat!  ber  3n^t  ift  geeignet,  nu^t  nur  ocn  Botanifer  oom  Saä^  unb  ben  DoKsforfdKi^  lebfKift 
^u  intereff leren,  fonbern  »ir  möd)ten  bas  Bud|  au^  febcm  Ce^rer  ber  Itaturfunbe  in  bie  Qanb  geben; 
Senn  mit  Jeiner  Qilfe  ^brt  ber  BotanitunterriAt  auf,  ein  nfij^temer,  leblofer  ju  fein;  fcbe  Pflan^  gcminnt 
fllr  ben  Sdifibr  Bcbeutung  unb  Ceben«  fobalb  er  crfObrt,  »ie  il^r  Home  cntftanbcn,  wa%  far  Sagen, 
Anetboten  unb  abergldubifdK  DorfteQungen  fidj  baran  rnfl)>fen.*         (Sdt»ei3.  Ar^to  fflr  DoBslunbe.) 

» . . .  €in  aUerliebftos  Bfld^Iein,  an  bem  feber  noturfrcunb  unb  gan3  befonbcrs  feber  Cebrtr  ber 
naturfunbe  feine  5reube  ^ben  mu|.  tDas  unferc  DAter  in  bie  Benennung  ber  PflaiQen  l|inelngclegt 
haben  an  5ur At  unb  Ciebe  unb  Poefi^  bem  gel)t  ber  Derfaffer  liebeooll  nad)  unb  bcdt  es  auf  mit  (unblger 
f^nb.  So  breitet  M  oor  uns  ein  SAat  au*f  Mfcn  Denoertung  im  Unterritftt  einer  finnigen  unb  gemflt* 
vollen  Attffajfung  ber  tlatur  mefentliq  suftotten  lommen  »trb.  Aber  au^  in  btn  (beift  unferer  ulttttor« 
fpradi«  gcoQrt  bt»  Bfl<^Iein  mant^n  intereffanten  Cinblitf.  Unb  ba  ber  Derfaffer  bie  iBaht  befi^jt 
frtftfi,  anf^ulid)  unb  Icbenbig  3U  fdireiben,  fo  finb  feine  Darlegungen  nid|t  nur  beie^renb,  fonbern  ouA 
tmter^Uenb  yu  lefen."  (Ce^rerin.) 

I». . .  U>enn  ein  Spra^forfAer  fU^  biefes  (bebietes  cmftliA  annimmt,  fo  entbfiOt  fi^  ibm  babet 
ein  berrlidies  Stfld  ber  Qatnrgcfdliqtc  ber  Dottspocfie  unb  bes  DousgUnibens.  $.  Swins  l^at  biefe  Arbeit 
in  bo^ft  anerlennens»erter  tDcife  geleiftet  yn  5rcube  mandies  Pflonjenfreunbes,  ber  bas  oorliegenbe, 
ansie^ciiö  gef^riebene  Bftd^Ietn  fi«^  mit  grofeem  Undcn  lefcn  »irb.'  (Die  Uatur.) 

ßliitengebeimnirre^  eine  ßltttenbiologie  in  6in2elbildem* 

Don  Dr.  0oorg  Vlorgftxk^p.  mit  25  Abbllbungen  im  tCeft  Budifdimud  oon  3.  D.  Ciffar}.  2n 
Ceimoanb  gA.  nL3.— 
» . . .  Die  reipollften  Gebiete  ber  'Ileblid^en  IDiffenf^aff  fommen  in  bem  BuA  oon  IDorgi^ 
3ur  Bctenötung. . . .  3n  12  fe])r  intereffanten  Kapiteln  fonrnit  bann  att<^  nod|  boM  ibefamtleben  ber  BIflton 
3iir  BcfpreAung.  €in  Bud)  »ie  bas  oon  IDorgiufQ  »irb  au^  Jebcm  Ce^r  mand^e  angenei)me  Stunben 
bereiten,  unb  »enn  er  in  ber  freien  Uatur  bas  naqprfift  unb  miQbeoba^tct,  »os  in  bem  Bu^  niebergelegt 
iff;  bann  »irb  er  aus  bem  oielftimmigen  Konjert  ber  befA»ingten  Blumengdfte  ein  Raunen  unb  5iuftem 
fcKor  naiurftimmcn  oemel^men,  bie  ba  tftnben :  €in  gioftes  tebenbiges  ift  bie  Uatur  !*    (Bai|r.  Ce^rerjtg.) 

„ . . .  fo  »irb  fidi^bas  fteine  U>crt  »ie  tein  anbcres  jur  Belebung  bes  botanifd^en  Unterrid^ts 
bur^  bi<  Besteigung  auf  Beftflubungsclnri^tungcn  eignen.*  (Uatur»iff«nfd|afttid)e  Runbfdiau.) 

». .  .3Ä  »finfdie  bem  fbftU^en  Bfld)Ieln  bie  »eitefte  Derbreilung,  um  fo  mel^r,  als  aud)  an 
ber  Aulcroi  Auiftottung  ni^  gqpott  »orben  ift*  (Uertl^us.) 


80  Geschenk-Literatur  aus  dem 


Ldtf aden  fOr  den  Hotogfrchen  anterHcht  t%tl^sSX. 

Don  Prof^lfor  Dr.  Kart  KracpcUn,  Dircftor  öcs  natNrl|iftodfd)cn  ntufctims  ju  f^amburg.  IRft  303  Ob' 
biUmngen.    3n  £cint»an6  geb.  tu  IR.  4.— 

3n||ali:  I.  AbMinitt:  Die  Abf^Angigfcit  bcr  CebeiDcfcii  Don  6«it  CimDirtungcR  6er  UnvciL 
a)  Die  pfConje  tn  i^rer  Rblj&ngigfeit  con  pb^iOttUf A^d^cmifd^cn  BcMngungen.  b)  Die  pffamjm  in  flirai 
Besiebungen  ^ueinanber  unb  yam  tlierreid).  c)  Die  Siert  in  i^rer  Ab^Angigfeit  oon  p^qfitollf^ 
Atmimtn  Bebtngungen.  d)  Die  (Eiere  in  ibren  Bcäie^ungeit  sucinanber.  ILHbiqnitt:  BonnnbCcMS» 
tatfareit  ber  organifAen  IDefen.  a)  Bau  unb  Ztben  ber  etnseuigen  IPefen.  b)  Bau  unb  £eben  ber  mc^ 
«rnfgen  U>efen.  lil.  HbfAnitt:  Der  inenf<l^  als  Objeft  ber  tlaturbetroqtung.  a)  Die  Sinnesorgane  nnb 
Sinnesempfinbungen  be s  ntenf^en.  b)  Die  fbrperliqen  Derf^iebenl^eiten  tts  incnfdi<n9<W<^ts.  c)  Der 
prdl)lftortf<4e  ntenfdj. 

....  Auf  verbflitnism&ftig  engem  Raum  ijt  ein  mettfdilAUger  Stoff  mit  fouocrftncr 
Be^errfdjung  unter  BefArdntung  auf  bas  tPefentlioe  tnapp  uno  boA  nid)t  mager  vorgefB^rt 
3eber,  ber  naturwiffenf^fili^  Betrad)tung$n>eife  niqt  oSIIig  obgcneigt  ift«  unb  ber  bie  elcmcRtarcR 
Dortemttnine  baju  mitbringt,  wirb  in  biefem  Bud^e  mit  bpfjem  (benufi  unb  Ruften  lefen  unb  3ngebcn 
mfijfen,  bai  bier  in  ber  flat  ein  Sä^a^  loftbarer  (Bcbanfen  fibcrfid)tli4  ausgebreitet  Hegt  von  oem  ber 
(Bcbitbete  meqr,  als  es  ^eute  ber  $atl  lu  fein  pflegt,  mit  ins  Ceben  ^tnausnc^men  mfi^  bamft  er 
feine  Stellung  in  ber  Ummelt  begreife  3U  feinem  tlu^en  unb  3u  immer  fiA  emeuenbcr  5veHbc  Der 
Derfaffev  ^t  fi^  mit  i^m  btn  Danl  aller  oerbient."  (Deutf^c  Citeratnrjeitang.) 

«...  Die  febr  eingebcnbe  unb  fibeifi^tlidie  Daiftellung  fe%t  eine  grflnbUAe  Be^nMung  nnb 
Aneignaiig  bcs  Ce^titoffcs  iilbcr  bie  organifd^en  tlaturlbtper  im  oornngMangenen  untetri^tc  voiois. 
Die  oer  «rorterung  ber  einzelnen  naturoorgSuge  angefügten  sa^Irel&tn  Beifoiele  oerlongen  eine  ans« 
gebe^nte  Kenntnis  ber  Ilaturlbrper  ber  Derfqlebenften  (bruppen  unb  eine  gemtfle  Dertrautljett  nrit  bcn 
Kunftousbrfiden.  $taqtn,  bie  nod)  einer  odlliaen  Klarftellung  bebfirfen.  fino  mit  ber  erforbetUdKu 
Dorfid)t  beJ^onbelt.  Der  tCert  fclbft  ift  fe^r  fahlit^  unb  anfpradfenb,  fo  bat  oer  Ceitfaben  —  bie  nbttge 
Seit  oorausgcfeftt  —  gemifi  mit  Dortetl  bem  lintcrri^t  jugrunoe  gelegt  werben  fann.  Das  Bnd)  nen 
bient  bie  ooue  Aufmerifamleit  ber  5dd(fonegen.*  (Seitf^rift  ffir  Realfd^vcfen.) 

• . . .  (berabe  bies  BuA  jeigt,  pon  weld)  unfiberf^fij|barer  Bebeutung  bie  Biologie  ni^t  nur  fSr 
unfere  allgemeine  Bilbung,  jonoern  au^  für  unfere  ganje  IDeltauffanung  ift;  es  ift  gerabega  ein  Korn« 
penbium  oer  allgemeinen  Biologie«  au^  ber  $d)&Ier  »irb,  mie  ilber^aupt  feber  Milbete,  bnr^  bas 
tefen  besfelben  wo^I  bas  erftrebte  allgemeine  Derfifinbnis  erlangen, Jelbft  nenn  nur  ein  ttü  ber  a» 
aetül)rtcn  TEattaAen  ihm  im  <beb&Atntne  haften  bleibt  Das  Bu(b  ffillt  tatfddjli^  eine  Cilde  aas  nnb 
(oUte  in  ber  Btbiiotbet  niemanbes  \^Un,  ber  in  ber  llaturviffenfAaft  bie  (brunblage  uirferer  heutigen 
Bilbung  fieftt"  Cbie  Itmfdiau.) 

«...  Daber  ift  auA  biefer  Ceitfaben  als  ein  gans  oorjüglld^er  ^u  bejelAnen.  €r  foht  bas 
Allgemeine  oom  teben  ber  ttiere  unb  Pflanzen  tur3  jufommen  unb  gibt  eine  Ubeifiqt  fiber  bie  Sinnes» 
pbqfiologie  bts  Btenf^en,  über  bie  «tqnograpble  unb  bie  prd^lftorlf.  Cr  2ei0t  boM,  mos  meines  fr« 
acbtens  oas  tPefentliqe  fflr  blefen  Unterrlqt  auf  ber  Oberftufe  »dre,  bat  m^t  eine  SARe  neuer  tat« 
faqen  ben  Sc^filem  geboten  »erben,  fonbem  btefe  fiberfiqtll^  yiYommenaefatt  unb  oon  allgemeinen 
ftcfi^tspuntten  be^anbelt  Q>erben,  babei  aber  bie  pbofilallfc^en  unb  d^emiWen  Kenntnl|fe  ber  Sdifilcr 
ausgtnu^t  werben.  Jm  gongen  mollcn  mir  btm  Derfafter  banfbar  fein,  bas  er  uns  ein  fo  gutes  uor* 
bilb  geliefert  ^at  wie  ein  fou^er  Unterridjt  3U  geftalten  ift"  (Btona^^rift  für  l^^erc  SI^uIcr.) 


6bbe   und  flut   fowfe   verwandte   Srfcheinungen   im 

A^Mn^Mfkift'^fM  ^^  Profcffor  6<org  Downrd  Dnrwfn.    Antorifterte  beutfdie  Ausgabe 

C7Wllli%lll^ll.«lii«  oon  Agnes  Poctels.    Cinffi^rungswort  »on  profeffor  Dr.  6eorg  oon 

Reumaqer,  B^irft.  <Be^.  Abmiratttdtsrat  unb  Dlrettor  ber  Deutf^en  Seewarte  3u  Hamburg.    Blit 

43  JUuftratlonen  im  (Ee^t.  3r  Ceinwanb  geb.  BL  6.80. 

Aus  ben  einfüfjrenben  tD  orten  oon  Dr.  oon  Reumaqer:  . . .  Das  Aescitcnpl^noMen 
unb  alles  bas,  was  3U  feiner  BeobaiJ^ttung  unb  wiffenf^aftlid^en  Derwertung  erforberlld^  Ift  »iib  fo 
einge^enb  bter  beljanoclt  bog  es  als  eine  wertoolle  Berei^erung  unferer  beutf^en  ctnf^Idgigen  Citcrolnr 
anjufellen  ift.  Das,  was  l^ier  geboten  wirb,  Ift  nld^t  nur  fflr  btn  gebilbeten  taten,  fonMm  aii^  fflr 
ben  5ad)mann  oon  ZDert.  Das  Stublum  blefes  IDertes  fiber  ,€bbe  unb  Slni",  fowle  »oerwanMe  Cr» 
ftbelnungcn  Hn  Sonnenfoftem*  ift  geeignet  neue  unb  ^odjintcreffante  Ausbilde  In  bas  Untoerfnm  3U  ct^ 
bffnen,  unb  oielen  wirb  bie  ZDicberaabe  bes  IPetfes  bes  gctftoonen  englifdjen  Celcbrten  tn  b<atfd|cc 
Sprad|c  l)od)wiIIiommen  fein.  Aus  blefen  Crwdgnngen  39gcrte  i^  benn  andl  ni^t  bcm  QhtnM^  bcs 
Derlcgers  ju  cntfore^en.  In  ber  t^offnüng,  aud»  mambem  wUfMf^ftItd)<n  Seemann  burd»  Mcf«  Dar« 
legunaen  eine  Cln|ld|t  In  bas  Wt\tn  einiger  mit  feinen  Berufsoeobad|tungen  oerwanbten  1Ptf|enf^4rften 
acwA(ren  )u  (bnnen.  Aabererfelts  entljAu  bas  oon  einem  Bteifter  In  ber  5u^»i|f<iif4ftfi  ntcM^  Ivcct 
fo  oleC  bts  Qo^interelfanten,  bafi  es  nur  3ur  eingcl^enben  Ceftfire  wdrmftens  empfoqlen  werben  fdnn. 

«...  Diefe  furse  Inhaltsangabe  fann  aber  nur  eine  f(bwad)e  Dorf  teUung  geben  oon  bcm  rcld)en 
3nbalt  bts  IDertes,  In  bem  ber  fonft  nur  auf  matltematif^em  iDege  bebanbelte  Stoff  mit  nl^  tn  Aber« 
trcffcnbcr  BleUtcrf Aaft  o^ne  Iracnb  eine  matf^ematifdie  5ormeI  bargcfteut  ift  5flr  Cefer,  Me  ttcfcr  in 
ben  d>egenfinnb  einbringen  woucn,  bieten  bie  £iteratuma<l^weife  oielfadic  Slnierjelge,  unb  bie  so^Itvid^ 
meift  fqematlfd|cn  SlQuren  tragen  gant  wefentlfd|  jum  befferen  Derftdnbms  bts  intercffantcn  3n%oIts 
bes  fe^r  fd|dn  ansgcftattctcn  IDertts  bei*  (QHffcnfdiafn.  Beilage  ber  Ceipslgcr  Scitnng.) 

popuUire  Hftropbyrik.  S?  «.TÄ^i.^Äto'r^''^^ 

foIlfdKn  Obfcroalorinm  bei  pötsbam.   mit  30  Cofcln  nnb  210  5igurcn  im  Se^.  3n  Cein».  geb.  ilL  12.— 

3nbalt:  Die  aftrop^qfllatifdicn  ntetl^oben.  ptoflfollfdie  unb  plutHoIoall^e  ^rnnb« 
lagen.  Die  Spe(tralana(i)fe.   Die  pi^tometne.   Die  ftral|lenbe  IDarme  ber  Sonne.  Dk  qlmniclsp^oi»« 
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aroi»l|ic.  —  Die  Crgcbitiffe  btr  aftrop!)pfitaIif(^cit  Sorfd^unp.  Die  Sonne.  Die  Planeten, 
ulonbe,  Kometen,  ntcteore,  6as  Soöiafalti^t.   Die  nebelf(e<fen.    Die  5interne. 

Das  19.  3a^T^un6crt  l)at  oud)  fflr  6ic  flftronomic,  insbcfonöcre  aber  fflr  aentffe  Spesialsveigc 
bcrfclben,  öas  Arbeitsgebiet  ocroielfatiit,  fo  öaft  es  f<blicglid|  fflr  einen  Sorf^er  3ur  Unmdgliditeit  »uröe, 
öcn  übcrblitf  bes  ^axQitn  ya  bel)aiten.  Cs  war  baqer  eine  unausbleibli^  5^l0e  biefes  Auffd)n>unas, 
bo6  bieienigen  (Gebiete  ber  Hftronomie,  bie  fd)I{eMi<l^  bo<!^  nur  fdrmal  mit  Ibr  sufammenbingen,  fidi 
Qon  fbr  abtrennten.  So  ift  aud)  bie  Aftrop^qfil  etn  felbftSnbiger  Smcig  gemor^n;  il|r  ibebtet  umfaftt 
foiDO^i  bie  prattifd^e  als  aud)  bie  t^eorietifqe  Hnmenbung  ber  p^Qfif,  mobei  bie  Ci)cmie  immer  als  ein* 
gefi^Ionen  3U  betrad)ten  ift,  auf  bie  Beoboc^tung  unb  auf  bie  crforfc^ung  bcs  IPefens  ber  Qimmels* 
fdrpcr.  Die  im  oorliegenben  Buqc  bc^anbelte  .»PopuUre  Aftropbimt«  fteUt  im  »efentUiben  ben  3nf)alt 
einer  Rei^e  von  Dorlefungen  bar,  bie  an  ber  Berliner  Unioerfitat  als  Cinleftung  in  bie  6ebiete  ber 
Spcttralanalqfe,  p^tometne  unb  p^tooropliie  ber  (beftime  gehalten  »urboi.  3n  ZDerten  ber  »popu* 
larcn  flftronomie"  ift  mcgen  bcs  gemaltigcn  (bebietes,  bas  in  benfelben  bargeboten  ift,  bie  Aftropl^qfit 
nid^t  in  bem  Vlafvt  ausfi^rlid)  be^anbelt,  »ie  es  jum  Derft&nbnis  unb  }ur  tPflrbigung  ber  aerobe  auf 
Mcfem  Spesialgeblct  in  ben  le^Utn  la^rsebnten  erreiAten  5ottfd|ritte  crforberlid)  cnd)ctnt  Diefe  Zfkdt, 
bie  in  unfercr  pM)uIAr«»iffenfqaftt^|eii  Ctteratur  bisqcr  üorf^anbcn  loar,  fu^t  ooriiegcnbes  IDerl  ous* 
affinen.  Die  »Populdre  aftrop^fil-  ift  fflr  ben  aebilbetcn  Caien  beftimmt.  Jn  RfitffiAt  auf  ben 
Cefertrcis  ftnb  matbematif^  BetraAtungen  nadt  BlMlidifeit  oermieben,  mo  bies  ni^t  angängig  «Dar, 
finb  bicfelben  etma  bem  Stanbpunft  eines  Cpmnafialabiturienten  angepaßt  Die  yum  Derft&nonts  not« 
wenbigcn  aftronomif^en  Kenntniffe  mu|ten  natflrli^  oorausgefe^t  merben,  foioeit  fie  in  ben  populdren 
Agronomien  aegeben  finb.  Bei  ber  ie^igen  DoIIIommen^eit  p$otograpl)ifd)er  Reprobuftionen  n>ar  es 
mogÜA,  btn  orunbfo^  sur  vollen  Ibeltung  3U  bringen,  ba^  birette  flnf^auung  »crtooller  ift,  als  aus* 
ffl^rllqe  Bcfi^reibung ;  es  mürben  ba^r  bem  Buqjie  eine  grofte  3aI)I  oon  Qofeln  unb  5iguten  beigefflgt. 

Dialog  Ober  die  beiden  baupträcbUd>ften  Qdeltfyiteme, 

dMB  ptolenUUrche  und  das  kopcmfluiiiirdit  oon  6*l{leo  eaUlcf.  Ans  bem  3talienifd|en  flberfe||t 
unb  erl&tttert  oon  Cmil  Straul  in  5tanlfurt  a.  HL    ge^.  Ol.  16.— 

Dorlittcnbcs  Bud)  gibt  bie  erfte  beutf^^e  flberfe%ung  oon  bicfcm  bcrfll^mtcn  BuAe,  bas  ebenfo 
iKnMrragciib  qt  bur^  bi«  Bcbeutfamfeit  feines  3nlKiIts,  mic  burd)  bie  SdH^nbeit  feiner  5orm  unb  bas 
Kincm  Dorfaffer  fo  oid  Ru^m  uub  fo  fd^were  Ceiben  eintrug.  Die  Darftellung  ift  fo  llar,  ba%  bie  meiftcn 
Partien  einem  Primaner  obUig  oerftdnbUA  finb  unb  fftr  ibn  eine  belebrenbe  unb  anrcgenbc  Zthürt 
oilbcn  ariivbcn,  mit  anbererfeits  ber  Xulturl^iftorifer  in  feiner  <Bef^id)te  ber  pbilofopl^ie  eine  anf Aauli^ere 
Sil^Obetung  oom  Staube  ber  bamaligen  naturpl}iIofop()ie  finbcn  tonn.  —  €tne  Cinleitung,  meid)e  u.  a. 
eine  biograpl^ifi^  Sfi«3e  <balileis  entbdlt,  unb  einge^enbe  l^iftorifd^e  unb  fad)Iid)e  flnmerfungen  merben 
bas  Octftftnbnis  unb  oie  IPfirbigung  bes  IDertes  erleid)tem. 

m^  fH^A%^nih  A^tl  Hl^lt^lla  ^"  K.udw{g  eOntber,  Direftor  in  Sfirften- 
MJW  /TtCa^amR  a«ö  U4Cliail8«  „^ilbe.  mit  otelen  flbbilbungen  unb  (CabeUen. 
(Crf^cint  im  Sommer  1906.] 

Das  IDert  cnt^^dlt  eine  Darftelbtng  bes  Kcpleifdwn  Cef^rgebdubes,  b.  b.  ber  funbamentolcn 
Crrungenjdiaften  feines  <bebietcs  unb  fiti  Dcr^filtnis  surnjoeutigen  Staub  ber  XXHffenfc^aft.  Cs  fdiilbert 
bie  Vorgänge  im  IDettall:  bie  Bemegunacn  ber  Qimmelsforper  unb  bie  Krdfte,  burd|  loeld^e  blefe  Be» 
megungen  eneugt  merben,  fomie  bie  iBefetie,  monaA  fie  fi^  ooüjielKnr  in  tbrem  Sufammcn^ang  unb 
ibrer  Cntmiaung.  Da  bas  Budj  fiberbies  ben  Stoff  in  gcmeinoerftonblid)er,  leidet  lesbarer  5orm  bietet, 
bfirfte  es  atui^  fflr  bie  oielen  Raturfreunbe  unb  fflr  Cc^rsmede  milltommen  fein. 

ffcuere  f ortrd>ntte  auf  dem  eebtete  der  6tehtHzttät. 

Von  Profeffor  Dr.  f.  Rfcbarx,   2.  aufläge.    IRit  97  abbilbungen  im  tCcj^t   Ju  Cein».  geb.  BT.  1.50. 

....  Rttd)  oom  pfibagogif^n  Stanbpunite  ous  bietet  bas  Bu^  man^rlei  3ntcrcffe  unb  mirb 
oon  iebem  mit  Doctell  yi  Rate  gejogen  merben,  ber  biefelbe  IRatcrie  in  mögltll^ft  anf^anlii^er  unb  bem 
neueften  Sianbt  ber  tDiffenfdiaft  entfprM^enber  tOeife  jur  DarfteOung  bringen  mill." 

rnatunoiifenf^ttftUf^e  ]Dod)cnf^rift.) 

....  Die  Dorlefungen  gel^dren  ya  ben  beften,  bie  bie  mobemen  anfUbten  Aber  CIcttri)itAt  in 
aHacmein  faftli^r  5orm  einem  nii^t  fa^lidi  gefquiten  PubUlum  barbieten.  Die  fi^neUe  5oIge  einer 
2.  Auflage,  bie  fi^  oon  ber  erften  nur  ourq  mentge  3ufa%e  unb  Beine  Derbcfferungeu  ttnterMeibet,  UMr 
alfo  nwf^l^u  enoartcn,  unb  ^»eifeHos  virb  bas  Bu<b,  bas  burd)  fd^nere  ausftattung,  befferes  Papier 
unb  gute  abbilbungen  dufterii^  nod)  gemonnen  ^at,  fidt  weiterhin  aui^  oicie  neue  freunbe  cnoerben." 

(natur»iffenf^aftlid|e  Runbfdjau.) 

Das  aiirren  unterer  Zeit  in  j^atbematih  und  ffatur- 

«Mt ff^MM%^'^  ^^n  ^  pfeard,  Membre  de  l'InsUiut  de  Prance.  Dcutf^  oon  C  unb  5.  £ i  nb c» 
lirtl  milCI7«1T*    monn  in  ntflndjen.   fca.  280  S.J    «rfdjefnt  im  IRai  1908. 

Der  Derfaffer  oerfudit  in  biefem  Bu^  eine  jufammenfaffenbe  Überf iAt  Aber  btn  Stanb  unfcres 
XDiffens  in  Rlattinnatif,  p^iyftf  unb  ben  flbrigen  natunDiffenfAaften  in  ben  erften  3a^ren  bts  20. 3a^r* 
bunberts  yi  geben.  Cine  furje,  mit  biflorifd)er  Bcmerlung  begleitete  Darltenung  bes  gcgenioArtigen 
Stofibcs  bicfcr  RHffenf^aften,  Öirer  IRd^oben  unb  i^rer  Siele  oermag  beffer,  als  abfteafte  abf^anb* 
Inngen  oerftSnbUd)  ju  ma<^,  mas  bie  6ele||rten  fu^en,  müä^  DorfteOung  man  \\±  oon  ben  genannten 
XDinenf^often  bilben  foll  unb  mos  man  oon  if^ncn  enoarien  fann.  Rtan  finbet  in  biefem  Bud^e  bie 
oetfdlicbenen  ibefiAtspunfte,  unter  benen  mau  ^eute  ben  Begriff  ber  n>iffenfd)aftIidKn  Crfldrung  betrautet, 
ebenfo  mie  bie  Rolle,  bie  hierbei  bie  tCi^eorien  bilben,  eingei^cnb  bislutiert. 
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6'^  Geschenk-Literatur  aus  dem 


poUttfche  Arithmetik  oder  die  Hrithmetik  des  täglichen 

IvCbCtlB*     Don  profeffor  f1.  Cnntor.    2.  aufläge.    Jn  Ccinmanö  geb.  QT.  1 .80. 

«...  Das  f cl^nelle  Crf <bcinen  &icfec  uDeiten  Auflage  fprUI|t  oon  5er  guten  Aufnal^me  hts  B«d^. 
tDas  6as  tSgltd^e  Ztbtn  an  reqnertf^en  Rufgaben  mit  fiq  bringt  für  6«n  eintelnen  oie  für  (Bcmnn* 
fd^aften,  loie  für  6en  laufenöcn  Oerteqr  mit  einer  Banf,  6en  Kauf  unb  Pertauf  oon  ZDertoapiercn,  Me 
Aufnahme  oon  Anleihen  unb  i^re  Amortifation,  bie  tDabrf4!^einn<b|te{t  bcs  Cintretens  gevtffer  Crdoidffc. 
bos  Spielen  fn  £otferteanIeI}cn,  bie  mannigfachen  Arten  bes  Derfiocrungsoefens  u\Wh  flUcs  bies  fbibet 
man  in  biefem  Heinen  Bud)e  in  gebrfinater  Xflr^e  unb  bod)  fo  ausfubriiq  er0rtert,  baf^  iebermanu  folge« 
fann,  bem  ni^t  lebe  Dentarheit  unb  ber  Anblut  ieber  mat^matifqen  Sormel  bur^ous  unbequem  ift. 
. . .  €s  erfd)eint  faum  mbglid},  alle  biefe  arit^metifd^en  5ragen  bes  tfigli^n  Cebens  für  efaien  gtoften 
Ceferfreis  in  jmedmSgigerer  unb  gefölligerer  5orm  ju  he^anbeln,  als  es  in  biejem  Bfi^Iein  gef^e^  ifL* 

(l)eutfd)e  Citeratur^dtung.) 

)VIathematirche  Onterhaltungen  und  Spiele.  S^"m^4^ 

1  Safel  unb  vielen  Sifuren  im  tCept.  2n  <DriginaI*£einn)anbhanb  mit  Set^nung  oon  p.  Burd  fai 
Darmftabt  TIT.  10.—  «ine  fleine  Ausgabe  erfqien  unter  bem  Sitel:  »niathemattfAe  Spieb"  in  ber 
Sammlung  „Aus  ttatur  unb  (Seiftesmelt"  Banb  170.  mit  einem  ([iteihilb  uno  69  5<9uren  i» 
fCeft.    qt^.  nt.  1.—,  In  Ceinmanb  geh.  XXL  1.25. 

«...  €ine  Darftedung  biefer  eigentfimlidien  ntaterie  barf  fonK>I}l  hei  bem  Btat^ematScr  als 
auA  bei  bem  Caien  auf  3ntereffe  jA^lcn,  ber  fid)  gern  mit  3al)lcn)  unb  geometrifd^n  Figuren  abgibt, 
n>eil  i^m  i^re  fd^bncn  unb  oft  mernbfirblgen  <Eigenfqaften  Dergnügen,  genift  ein  Dergnflgen  ber  reinftn 
Art,  jbereiten.  Sie  barf  bes  3nterejfes  insbejbnbere  bann  fi^er  fein,  roenn  fie  mit  fol^r  Sa^fcmtsis 
gearbeitet  unb  mit  too^Ituenber  €Iegan3  gef Arieben  ift  nie  bie  oorliegcnbc.  Der  Derfajfer  oerfette» 
wollte  foDol^t  btn  faAmann,  ben  ber  t1)eoretif^e  Kern  bts  Spieles  intereffiert,  als  ben  mat^emaHfd) 
gebilbeten  taten  befriebigen,  bem  es  fid)  um  ein  anregenbes  <Sebanfenfpiei  ^anbelt;  unb  er  ^t  bes 
rid)tigen  tDeg  ^efui.ben,  heibes  yi  errelAen.  Dem  wiffenf^aftli^en  3ntereffe  mirb  er  gereAt,  inbemer 
bur^  bie  forgfUtig  wfammengetragene  titeratur  unb  burd)  (Einfd^altungen  matbemati{Acn  ^n^lts  bie 
Bedienungen  3ur  tDiffenfd^aft  beiltellt;  bem  nid)tmatiyematiter  fommt  er  bunb  bie  trefflid^  <ETUatc* 
rungen  entgegen,  bie  er  ber  Cbfung  ber  oerfcbiebenen  Spiele  3uteil  merben  la|t,  unb  bie  er,  »o  nur 
irgenb  ndtig,  ourd^  Schemata,  5i0uren  unb  berglietd^  unterftfi^t* 

(Profeffor  einher  in  ber  3eitfd)rift  für  bos  Rcandtuliocfcii.) 

«...  IDir  ma^l^en  bie  Sd^ac^freunbe  auf  bas  iniereffante  CDert  bcs  ben  Cefem  ber  S^ai^scibna 
iooi)lbefannten  (hele^rten  befonbers  aufmertfam."  (Dctttfd)e  S^dtsdlang.) 

» . . '.  Das  Bu^  bürfte  fld|  in  ^^em  Btabe  au<l^  als  <Sef4enf  für  eifrige  ntat^emotiler  mtcr 
ben  Schülern  ^b^erer  Ce^ranftalten  eignen."  (S^leftfd)e  Settung.) 

Scherz  und  Srntt  in  der  )«athematih.  ffiS?Ät"£!Ä: 

gegeben  oon  Dr.  m.  Hlirens  in  ntagbehurg.  3n  Ceimoonb  geb.  IlL  8.— 
, . . .  Die  in  ber  beutfd)en,  ia  in  ber  tDeltliteratur  nod)  oorbanben  geioefene  Cfide  virb  burdi 
bas  oorliegenbe  Bu4|  in  ber  glfitflldiften  tDeife  ausgefüllt.  . . .  ÜDir  rbnnen  oiefe  Befpre^ung  mit  btm 
oufrid)tigen  IOunfd)e  befd)lieften,  baf  bas  oortreffli^e,  au^  äugerlid)  entfpre^enb  ausgeftottete  Bud|  fn 
Calentreifen  ni<||t  minber  nne  In  benen  ber  SacSigdc^rten  fid^  halb  ber  allgemeinjten  Derbreitung  er« 
freuen  mbge."  (münqener  Allgemeine  Seitung.) 

«...  3^  fann  mir  nid^t  anbers  benfen,  als  baft  biefes  Bmä^  febem  ITlathemattter  eine  vra^re 
5rcube  bereiten  virb.  €s  ift  ^nar  feinesoegs  beftimmt  unb  audi  ni^t  geeignet,  in  einem  3ngt  buv^ 
gelefen  3U  »erben,  unb  bodh  als  iA  es  3um  erften  ntale  in  bie  ßfinbe  helam,  tonnte  i^  mi«^  gar  ni^t 
»ieber  booon  losreiften,  uno  feit  iq  es  unter  meinen  Bfid^em  ftepen  Ijabe,  fud)e  id)  es  gar  oft  benor, 
um  barin  ju  blättern."  (Citerarif^s  ScntraiblatL) 

«...  Dir  Derfaffcr  ber  «ntatl^ematifAen  Unterhaltungen»  ^at  uns  mit  einem  niutn,  flberaus 
feffeinben  unb  originalen  XPerfe  überraf^t,  meid^es  man  ols  einen  matbematif^^  *Bfl<4mann*  be^eii^ncK 
ibnnte,  menn  es  nld)t  neben  ap^oriftifAen  Bemertungen  aud|  längere  Briefe  unb  Auscinanberfe^ungcv 
brddite.  Beginnt  man  3U  lefen,  fo  mo<bte  man  bas  Bui^  niqt  aus  ber  fianb  legen,  bis  mon  3um  €nbe 
gelangt  ift,  unb  bann  merben  oiele  mieber  oon  oom  beginnen.  3ebem  mirb  es  Tlcues  bringen,  möae  er 
nodt  fo  belefen  fein. . . .  <herabe  bas  oorliegenbe  Bu<in  gibt  einen  tiefen  €inbli<(  in  bos  Ringen  ber  ^e^tcr, 
unb  mandiem  toirb  burd)  mani^e  fur3e,  treffenbe  Bemertung  ein  ti^t  über  game  (Bebiete  ber  IDiffeR' 
fdKift  aufgellen.  Vdan  lernt  abmdgen  3n>if^  oerf<niebenen  Rid^tungen  unb  Spulen,  unb  mand^es  n» 
geregte  urteil  mirb  bnr^  bos  Bu<ib  forrtgiert" 

(Prof^or  Dr.  f)ol3mülIer  in  ber  Seitfd^rift  für  latelnlofe  I^b^ere  St^ulen.) 

«...  mit  einiger  jD^antafie  fann  man  bem  Bnd)e  btn  Sti^tf  unb  bit  Ainreaung  ffir  wäfi  als 
etil  Drama  eiitnef}men,  beffen  Qanblung  unb  Duri^fübrung  fpcsifflA  mat^ematif^  ift  —  ber  S^iabw 
freube  gar  nidit  3U  gebenten,  meU^e  es  bereitet,  groge  (helfter  in  neinen  Dlnaen  ou^  Qein  3U  f^^n, 
unb  ber  (henugtuung,  ba^  bie  allergrdbtcn  auä^  in  neinen  Dingen  niemals  fleiniid)  marcn." 

(monats^efte  für  mat^cmatif  unb  Plt^fil.) 


M«  1-4-^1  «M  ^^^t\%  I A  a^  (Bef ammelte  Abbanblungen  3ur  Kunbe  ber  mittelme 
jniUVimeerPliaer.  Reolerungsrat  br.  Cbeobald  fffcber.  Profeffor 
marburg.  gel),  m.  6.—,  in  Ceinmanb  geh.  nt  7.—.    fSfcuc  folge,  gel).  Dt  6.—,  in  £e 


mittelmeerUnber.  Don<M. 

an  ber  Untverfitillt 

Ceinioanb  geb.  XX,  7.— 

«...  Alle  5reunbe  bes  mittelmeergebiets,  ber  alten  I)eimftalt  unferer  miffenf^aftlidbcn  Btlbrnng, 
bes  emig  {ungcn  Sauberf reifes  erfrifd^enber,  neu  anregenber  Cinbrüdc  In  btn  Crbolungspaufen  bes 


Verlage  von  B.  G.Teubner  in  Leipzig.  6'.!^ 


Ctbenttogctoctft ,  »cröcn  es  6«in  Otrfantr  DanI  nHlfeii,  6ot  er,  na^em  er  Me  geoi^iigen  5tüd)tc 
feiner  plaitooncn  SoilÄuiigen  in  be6eutcn6en  IPerten  un6  gel^aUDoHen  CinjelftuMen  niedergelegt,  nun 
au^  6te  anrnutigen  mitten,  die  er  an  feinen  1Panb«rpfa6en  gg)f[ü<Kt,  un6  öle  f&r  Me  ganje  gebilöete 
IDelt  beftinnnten  Sufammenfaffungen  feiner  €in6rfl(fe  von  Canbem  feines  befonöeren  ArbeUsfcIöes, 
flngenblidsbilöer  i^rer  Suftanbe  unb  i>or>  unb  rfltfmArts  getebrte  Überfid)ten  ibrer  CntnitHung  unb 
i^rer  Bcbeutung,  in  einem  ftattliil^  unb  bod)  no<b  banbliAen  Banbe  vereint  bot  Cr  bot  bamit  bem 
£efer  mcbr  geboten,  ab  er  felber  plante,  niAt  nur  bie  ein^eltIM(e  UHrtung  oon  Stubien,  bie  Aber  33  3abre 
ft4  oerteiicti,  fonbem  auA  ben  Cinbrutf  feiner  eigenen  CntoliUung  als  5oTfAer  unb  Darfteüer  oon 
ben  munteren,  oom  blanfen  Spiegel  eines  jungen  oiffensburftigen  Sinnes  in  farbenfrifcber  Unbefangenbeit 
3ttrfi(t0eftrabiten  IDabmebmungen  ber  erftcn  Reifen  bis  ju  ben  mit  bem  Benmiifeln  metbobifoer 
DerannDortUd)teit,  bwSdttigeren  Schrittes,  mit  forgfam  gebtcbtetem  <bebontengeffigc  unb  minber  leiqt* 
^Affigem  Sa^bau  auftretenben  Cffaqs  bes  ausgereiften,  in  feiner  Cioenart  abgefi^loifenen  geograpbM4<i^ 
cnfcrs."  (Dr.  tt.  pctcrmanns  <beogr.  tnittcUungen.) 

«...  Die  'Iltittelmeetbilber'  bes  Oaters  ber  tltittelmeerfunbe  bieten  uns  eine  Reibe  pr8d|tiger 
€in3elbarftcnungen,  jum  grOftten  tCeil  auf  eigener  Anf&auung  begrflnbet,  ba^er  nidit  allein  oon  ed)t 
geograpl}tf  ^em  <beifte  getragen,  fonbem  auA  (ebensoou  unb  farbenrei<b. 

IDle  ber  So^monn,  fo  «irb  auA  feber  gcbilbete  Diie,  ber  fiA  ffit  bos  Iltittelmeer  intcrefftert, 
in  biefem  6u(b<  nid)t  nur  eine  SKU  oon  Belehrung  unb  Anregiino,  fonoern  an^  eine  an^iebenbe,  immer 
gebolt*  unb  gefd)matfooae  £ehflre  finben;  ein  Rteifttr  ISnbcnunoUqer  Darfteüung  fpriqt  bier  ju  uns, 
aber  in  einer  Spra^  bie  fid),  bei  allem  miffenfdtaftlidjcn  Cmft,  boq  immer  in  ben  orensen  allgemeiner 
Derftfinblid)fcit  unb  allgemeinen  ^ntereffes  batt.  flu^  ffir  bie  $d|ule  »erben  fi^  mandte  fCeile  treffttdl 
eignen.  So  begrfiften  vir  (Cb-  5if^ts  'Rtittelmeerbllber'  als  eine  va^re  Sterbe  unfcrer  mobernen  geo« 
grap])if^^  Citerotur."  (Deutfd^e  £iteratur3eitung.) 

r^-^a  Mlt4*^1tM^^s#^^k{^  ^^^^  geograpl)ifd)e  unb  tultureüe  Cigenart.  Don  profeffor 
1/aS  jnmCimeergCDlCl«  Or.  H.  pWlIppfon.  2.  oerbefferte  Äflage.  Rill  9  Figuren 
im  Seft,  13  Anfid)ten  unb  10  Karten  auf  15  tlafeln.  3n  Ceinmanb  geb.  Rl.  7.— 
«. . .  Cs  ift  in  lebcr  !}infid|t  eine  bes  Rteifters  ber  CAnbertunbe,  5trb.  o.  RiAtbofens,  bem  es 
gemibmet  ift,  »ftrbige  Cabe.  Die  Aufgabe,  bie  ftd)  ber  Oerfaffer  gefetzt  (atte,  bas  Rttttelmeergebiet 
als  ein  nad|  fdner  vnHtebung  unb  fernen  Cbo^^atter^en  einbeituaes  barjuftenen,  ben  urfS^Iii^n 
Sufammenbang  ber  (Erfqelnungen,  knoeit  fie  geograppift  bebingt  Rnb,  herauszuarbeiten  unb  fiberall 
auf  bem  feiten  Boben  erafter  Beobaqtung,  ntqt  ber  geiftretd^en  Spenilation,  naqjnoetfen,  ift  gUnunb 

Seloft.    pijutepfon  entl)iUIt  bier  ganß  neue  Seiten  feines  IPiffens  unb  Könnens  unb  bietet  au6  oem 
[ulturl^fftoruer  unb  htm  Soziologen  fcbr  oiel.    Rletqoblf^  bebeutfam  ift  au<^  bie  überall  fd^arf  ourd)« 
gefflbrte  Sd^eibung  oon  Geologie  unb  6eograpI)ie.*  (Dr.  £t  petermanns  (Seogr.  Rlitteilungen.) 

«...  ftberan  »erben  uns  frif^e,  in  bem  weiten  (Bottesgarten  f elbft  gepfifidte  5iA<bi<  geboten, 
ntdjt  trodene,  mfilffam  im  Cel^nftn^Ie  angequfilte  Rl^eisbeif  (uterarlfd)es  SentralMatt.) 

«...  eine  gan)  oiifgQci^netc,  naA  Anlage,  Durdrl'^bning  unb  Bef^rfinfung  auf  bos  XDefent« 
UAe  gerobqii  oarbuMtqe  Üoeifi^t  Aber  bie  Um  Rtitteimccrgcbiet  gcmelnfamcn  geogropbifdten  unb 
luitnrcncn  StilhontL'  (Annalen  ber  I)i)brogTap^e  unb  Rlaritimen  Rleteorologie.) 

•  .  ,*$fix  febctt,  ber  bie  poIitifAe  Cntmidlung,  bie  Cagesgefd|t^  oerfolgt,  ffir  leben,  ber  eine 
DcrpfliAbma  ffl^tt,  fid»  fiber  bie  tfrunblagen  feiner  perfSnttAen  Kultur  dar  )»  »erben,  ia  ffir  {eben, 
ber  ber  Bdeqmng  unb  bes  Aftbetif^n  (Benuffes  »egen  bie  ffibli^en  CAnbcr  311  bcfttd|cn  pnegit,  i|t  ein 
Bu^  »ic  Philip pfons  Rlittelmeeraebiet  eine  anregenbc^  fo  gerabesu  feffCInbe  CeltAre.  oebanfenreid) 
ift  bat  Bu^oef Arieben  oon  einem,  oer  bas  RUttebneerg^ict  genau  lennt,  beffen  5ovfAungsarbeit  oor« 
3figHd|  bem  oftliqcn  Rttttelmeergebiet  jugute  geiommen  ift"  (Sranifurtcr  Scitung.) 


«...  Das  Dorliegenbe  IDcrf  eignet^  fi^  oordiglidi,  um  einem  metten  Kreife  allgemein  (Bebilbcter 
*■  "  i^ie  beute  ift,  namentlitb  ober  bex 

»erftanbnis  für  bas,  »as  fie  fei.    .  . 
Ättd)  bem  Qiftorifer.  bem  Kulturbiftorifcr,  btm  Sojiologen  bringt  bas  Bud^  bebeuiienben  Aeoiiin. ...  Die 


eine  DorfteRung  oon  btm  3U  geben,  »as  <Beogrq^^ie  }eute  ift,  namentli^  aber  ber  ftettg  »adjfenbcn  So^I 

Bbi 


ber  Befu^er  bts  Rtittelmergebietes  ein  tieferes  Derftanbnis  für  bas,  »as  fie  feben,  3U  erfqlieben 

Httd)  bem  Qiftorifer.  bem  Kulturbiftorifcr,  btm  Sojiologen  bringt  bas  Bud^  bebeutenben  Aeoinn. . . .  Df 
Bilber  finb  oorjAgli^  ge»5bR  unb  gut  ausgefAbrt,  bie  Karten  febr  Rare  Dcrairfdtaulid)nnjBen  bt»  tCei^es. 


(DeutfAe  Ctteratur^eltung^ 

„ . . .  3^  glaube,  ba^  fein  Cefer  —  ber  Derfaffer  benft  in  erfter  Cinie  an  foIAe,  bie  fiA  burib 

if)re  Stttbien  ober  our A  Reifen  ffir  bas  Rtittetmeergeoiet  intereffieren  —  bas  BuA  obne  tiefe  Befricoigung 

aus  5er  f^nb  legen  »trb.*  (Berliner  pi^iiologif^e  IPoqenfdirlft.) 

Vom  RdWgoi  Berge  mid  aue  Makedonien.  SJg^fcSJ»^" 

3nfurrcftionsgebiet  oon  Acb.'Rat  profeffor  D.  Dr.  R.  6elxer.    Rlit  43  Hbbttbungen  im  tCe^t  unb 
1  Kärtd^en.    gel).  RL  6.—,  in  Ceimoonb  geb.  Rl.  7.— 

Der  crftc  HeR  bider  Sfi^jen  befAAftigt  fid|  mit  ber  KlofterrepubUr  bes  I)eUigen  Berges,  ber 
dnsiflen  StAtte,  »0  alt^riftlidle  Hffcf«  unb  bqjantinif^es  Rl9nd)tum  fUb  oARig  bis  in  bie  6egen»art 
ermatten  baben.  Cin  aUaemeiner  Uberblid  ff isjtert  fürs  bie  Aefd)iAte  ber  AtbosflAfter,  »enbet  fi^  bann 
3tt  b«ren  qeutiger  Derfaffung  unb  (Drginifatton,  fo»ie  ju  bem  au^  in  biefer  aogefcbiebenen  R>elt  ^eroor> 
tretenben  3»ift  ber  QeRennAen  unb  ber  flamtf^en  tiationolitdien.  CinlAblic^  fd)ilbert  ber  Derfoffer 
batm  Me  oon  fbm  brfuAten  Ktbfter,  fo  bie  gried)ifdjcn :  3»iron,  ta»ra,  R>atopebi,  Cfffgmenu,  unb  oie 
f (aioifd)en :  Ruffifo,  «bilonbari  unb  Sografu. 

Der  3»eite  tteil  gibt  bie  Cinbrflde  ber  Reife  bes  Derfaffers  burA  IReftmofebonicn  »ieber.  Über 
Rtonojtir,  »0  er  bie  6aftfreunbf(baft  unb  »erttAtiae  Unterftfibung  bes  fpater  fo  graufig  babingemorbctcn 
rufflfqen  Konfuls  Roftfovsfo  genoft,  »anbte  er  fiq  nad)  <D<briba.  Rad)  einer  sd)ilbening  ber  bcutigrn 
Stabt  »erben  bie  mafeboni|d)en  duftfinbe  Aberbaupi  nnb  ber  bortigc  RotionoIitAtenfampf  befprod)en. 
tDic  <Dd|ribo  ben  RtÜtelpunft  bts  buigarifd)en,  fo  bflbet  Konj^a  ben  bes  albanefifd^en  DoKstums.    3m 

6* 
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flnfd^Iuft  an  6<c  Reifeerlebniffe  »erötit  (Bcfdmte  utiö  Brfiu^e  öcr  atboitcfen  unk  bie  Stclbtag  öec  ortl^ 
5o|fen  tosla  d^araltcrificrt,  bcren  Kultur  eine  oSKig  gtieAifdic  ift  Den  flbfd)Iuft  bOöet  öcr  Bcfn^  fai 
Xaftoria,  mit  öeffcn  Bifd)of  btt  Dcrfaffcr  in  nfibcre  BesU^ungen  trat.  3ugleiq  nar  es  ein  Scntnrai 
6er  Sübmateöonien  bcfe^icnöen  tflrflf<l^  ftcmee.  So  tarn  es  3U  manAen  intcrcnanten  Berfil^cangcn  mit 
6en  l)dl)eren  öafelbft  ftationierten  ober  öurd^relfcnben  türtifil^en  nttlltars. 

3aI)Irei^  ^bilbungcn,  öie  3um  tEeü  auf  fflr  6en  Derfaffer  befonbers  gefertigten  Aufno^ncn 
berufen,  fomie  eine  Karte  6er  Ht^sl|albinfel  fin6  6em  ^tite  beigegeben. 

Vom  Kaukanie  zum  l^ittelmeo».  liSüJ^SJ-'^^  S?pf SÄ5,.*TSI 

42  Hbbilbungen  im  tTe^L    ge^.  HL  S.— ,  in  Celnoonb  geb.  Bt  6.— 
» . . .  Obne^felnb  »er6en  6cm  Cef  er  eigene  CrlcbniffCr  poIiiif(^,  ctbnogros^ifAc  und  taüw> 
gef^i^tli^  BctraAtungcn  in  intereffanter  BDcItc  oorgeffl^rt;  man  tann  mit  Kcqt  oos  Bn^  oIs  einen 
oor3ilg(id^en  lDcg»ctfer  empfehlen,  um  3U  einer  geredeten  un6  perft8n6igcn  BcurteOnng  6er  arwcniWK« 
5rag€  jn  fomrnnn."  (Dresbner  ymnuL) 

,, . . .  Der  Derfaffer  »ci|  cbcnfo  patf en6  )»  Milbcm  mie  amnutia  ju  plonbcm»  fo  6a|  6as  mit 
Ileincn  guten  Tlluftrotioncn  9crfd)en<  Böd)  aud)  annruAsMlIe  Cefcr  befriebigen  ofrb.* 

(Kdlnifdie  Donsscftmig.) 

Das  europäircbe  RuftUnd.  JS^Ä  riÄS"lS?it1t  SjUSfe.  Ä 

m.  4.—,  in  £cfmDan6  geb.  BL  4. SO. 

«...  Dicfe  tref flidic  S^rift  min  nid)t  nur  tCatfa^en  über  Ruftlanb  un6  6ie  Ruffcn  beibringen 
oieImeI)r  6as,  n>as  uns  €t^no(ogen,  Qiftorifer,  RationaUtonomen  ufm.  mitgeteilt  un6  oon  ibrcra  Stan6> 
puntt  aus  bcleu^tet  l^aben,  unter  geograp^ifd|cn  (Befid^tspunYtcn  nfammcnfaifcn.  Die  €igcn«rt  6cs 
ruffiMen  DoITes,  6es  ruffif^^  Staates»  6cr  ruffifil^en  Kultur  tritt  fo  in  i^rer  geogropbif^cn  Bcbingt« 
Ijeit  flar  ^croor,  nn6  eine  gercd(te  n)ftr6igung  witb  crmSglic^t,  6ie  nidjt  prcift  un6  oerooniml,  foii6irn 
v^  Dcritcl^en  Id^rt.  3m  eiinclnen  fin6  in  9  flbfdmittcn  braanbelt:  Ratur,  gefAid^IiAc  Cntvidinng,  bie 
Ddlfer,  Religionen,  Staat,  BcobOerung,  DerfcQr,  Dolfswirtfdiaft,  materielle  uno  getfttge  Kulinr.* 

(Citerarif^cs  3cntralMatL) 

^ft^tt^wf^t%^  Crlebniffe  un6  Beoba^tungcn  eines  Raturforfdiers  in  Cl^ina,  3apaK  nab 
%/l%Al»^ni  «l/r^«  Ceylon.  Don  Dr.  frAXiz  Doflcfn,  a.  o.  profcffor  6cr  3ooIogtc  an  ber 
Unioerfitat  Btün6en  unb  11.  Konfcroator  6er  X.  Baoer.  3ooIogi{Äcn  Staotsjammtuna.  Rift  )al^Ircid|cn 
Abbilbungen  im  ae;^  un6  auf  8  tCafcIn,  fomie  mit  4  Karten.   Jn  Ceinmanb  geb.  nt  13.— 

Dies  Bu^  i|t  (ein  Reifeverl  im  gcmbfinli^en  Sinne.  Cs  gibt  nid)t  in  feuUIetoniftifd)er  RMfe 
fliit^tige  CinbriUte  mie6cr,  fon6cm  es  ift  6as  Crgebnis  eingel)cn6er  5od^ung.  Derfaffer  oerbinbct  mit  bcm 
t^arf  bcobadjtenbcn  Blicf  ms  Raturforf  Aers  bie  allgemeinen  3ntcreffcn  6es  KuTtur^f ftorifcrs.  3n  fdtcn 
anf^auli<l^cr  Spradic  entwirft  er  ein  gUin3en6es  Biw  oon  6eiii  farbcnfrobcn  Ccbcn  6es  fernen  (Dftcns, 
6effen  Rlenf<^,  tliere  un6  pflansen  er  in  6ie  oerfd|ie6encn  Ru|crttngcn  il^rcs  Seins  ocrfOIgt 

„...  Doflelns  Oftafienfalfrt  gel^Srt  ju  6en  atlereriten  Re{fef€bn6eTungen,  6{e  Ref.  fiberlKiupt 
fennt,  bie  er  getroft  neben  bie  Danoins  ftellen  mik^te,  nur  bak  an  Stelle  ber  emftcn  Bcbdd)tigtcit  nnb 
Surftctl^altung  bes  Briten  bas  leb^fte  Temperament  bes  SfiobeutMicn  tritt  bcm  bat  ficrj  ionncr  anf 
ber  3unge  liegt,  nnb  ber  besl^alb  and»  vor  einem  trfiftigcn  R)ort  nid)t  3ur0ffd|cut,  no  es  Mc  DcrlHKtnifle 
aus  i1)m  Iferausbrdngcn.  Cs  liegt  eine  fol^e  5flne  fcinfter  Ratur«  nnb  iRcnfdicnbcobadttung  in  bcm 
R>erf,  fiber  ba»  (barne  ift  ein  foId)cr  Sauber  ffinftlcrifd^er  Auffaffung  gegoffen,  unb  allen  Cinbrfiifcn  ift 
in  gerabesu  meifterpafter  SpraAe  Ausbrutf  oerfieben,  ba^  bas  oanjc  mirtt  iMut  nie  eine  Reife« 
bef<!^re{bung,  fonbem  oie  ein  Kunttoerf,  bem  ber  rufflf<^>|apanlf(^e  Krieg,  ber  jur  Seit  6er  Reife  geni6e 
outete,  einige  öramatif^e  Atsente  uerleibt.  Hu4  6ie  flusftattung  6es  cDcrfes  fft  eine  oonDiegcnb  fcin> 
finnig  (finftlcrift^c*  (Die  fimf^^.) 

«... Rtit  innigem  Anteil  »iib  ber  Cefcr  burA  bes  Derf affers  offene  Rügen  Rotur  nnb  Knnft 
nnb  bie  Rlenfd||)cit  im  fernen  Often  fidi  anfe^cn,  mit  ibm  fid|  cnDarmen  fflr  bas  Sd)bnc  nnb  6ute  «dt 
unter  anbcrs  ocf Arbter  ßaut  unb  mitfflplen  6en  im  ftillften  R>{ntcl  6cs  {fcrjens  Dcrborgcnen  Q>eltf<^mcc3 
6cs  Raturforfqers,  6a|  oie  Cr6e  un6  i^re  Beoo^ner  fo  niocHiert  n>cr6en.'' 

(Dr.  R.  petcrmanns  Rtittcilnngcn.) 

«...  ni^t  nur  ein  $W\d^,  fon6em  and)  ein  Rlcufd^  mit  offenen  Ruaen,  6er  fid)  rcbUdi  bcnuU^ 
bie  Dinge  niAt  bun!^  bie  Brille  oorgefafttcr  Rleinungcn  }U  fc^cn,  tritt  bem  Cefcr  entaegen.  5oft  mM^tc 
i^  meinen,  bie  Rrt,  oie  unfer  Rutor  bas  Rtcnf^liqe  fqilbcrt,  bcm  er  begegnet,  reu^t  sum  minbeften 
an  feine  Bcf^reibungen  ber  5auna  unb  5Iora  oon  Bteer  unb  Canb  beran.  Qicr  ift  nid)ts  3n  fpftren 
oon  ber  Überqebung  btt  Q)eftlfinbers,  bie  fo  oielfadi  falfd)c  Urteile  probujiert,  menn  es  f{d(  um  afiaüfdi« 
Dcrl^dltniffe  1ian6clt.  Unooreingenommen,  mit  6cm  DDunfdK  3n  oeifteben  unb  gered)t  3U  fein,  bctraAtct 
Doflein  biefe  Kultur  unb  il^rc  Srfiger.  CiebcooII  fut^t  er  ftd)  I}infin3uffif)Ien  in  bfc  Seele  bes  jopanif^ 
Dolfes,  bas  uns  Cnropdem  fo  oide  Rdtfcl  aufgibt.  3d»  tann  nidit  f<^Iie|en,  obne  meinen  Danf  gegen 
ben  Derfaffer  in  ben  iDunfdt  gcHcibct  «u  l^aben,  re^t  oielc  md^ten  bie  dielegenqeit  bcnfl%civ  fidi  bür^ 
bie  Ccttiire  bicfes  fdjbncn  unb  reiben  Budfcs  einen  reinen  d»enub  3U  ocrfil^affcn.''    (Srantfurtcr  Semwg.) 

eine HultraUen-  und  SOdPeefabrt  Ä»Tw«»Wr^.?^ 

Über  bie  fflbli^  QoIb(ugeI  beginnt  Ruftralicn  immer  mrf^r  oIs  Königin  3U  I)erTfdKn.  €s  ift 
ftaunensmert,  in  meld)  turser  Seit  fi^  biefer  ferne  Kontinent  3U  einem  gro|en  RtUtelpuntt  ber  Sioilifation 
emporgerungen  I)at.  RTertmflTbigenDcife  ift  biefer  iflnofte  n>eme{I  in  Curopo,  fpejiell  aud|  in  Dcutfd^Iaab, 
n<Mi  nl^t  fo  gciourbigt,  toie  cs  it)m  feiner  (heutigen  Bebeuhtng  nad)  sutommt.  RuftraÜen  bcm  6ctttf Acn 
publitum  nfil^er  3U  bringen,  (ft  6cr  Sioed  bes  oorliegcnben  UVries.    Rud)  öie  6eutfd)en  Kolonien  ber 
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fernen  palmcnreii^en  Sfiöfce,  »cnn  aud|  nur  in  $li»«n,  6cr  ^mat  ocrtrouter  ju  modtcn»  ^at  6cr  Der« 
faffcr  ociftt^t  SAttf^t  unö  wäfyc,  6abef  ober  IwenMg  und  anfd^ttiiUdi  »cifi  er  tanb  nn6  Ccute  ju 
i^ilbcm  unö  öie  acfd)i(^tü^e  ^tmidiunq  uerftinbU^  3u  maAcn;  befonöercs  jntereffc  »iMnct  er  öem 
füsiolcn  Ccben  uno  6er  nirtfdiaftlf^en  Bcöeuiung  öer  6ur^et|ten  Cfinöer. 

„. . .  IPas  bislang  in  öeutfd!«  SjpraAe  Aber  Auftrolien  gefd)rieben  worben ift,  ift  fiufterft  gering 
nnb  mangelboft.  Crft  bic  gegcnndrtige  S^rlftf  bic  auf  <bmnb  eingebender  Stubien  an  0rt  unb  Stelle 
oerfaftt  vorocn  ift  fonn  bcn  Anfpruq  ergeben,  über  Canb  unb  Ceutc  bes  neuen  CrbteCIs,  ftber  bie  Cnt* 
»iaung  «nb  bas  teben  in  auftratten  unb  ber  Sfibfce  in  befricbigenber  unb  autffl^Iif^er  IDctfe  berieten 
5U  tSnnen.  Die  Sd^rift  feffelt  9om  Anfange  bis  sunt  leiiten  Sa^t  unb  gemfi^rt  bcm  teurer  fftr  erb« 
unb  DdOcr^nbc,  ebenfo  »ie  bem  naturviffenfd^aftler  unb  Kaufmann  ^t  reiche  funbgrubc  tatfa^Ii(^ 
Anfdjauungsmaterials,  bas  afle  Crfdjeinungen  früherer  3a^re  in  ben  S<^atten  fieOt"      (<Dbb  StOow,) 

Ttwt^  ^^^4  iiM/l  ftift«k-^f*w^  StrciMge  unb  ^orf^ungsreifen  im  Caubc  ber  malaien. 
/IUI  java  Una  OUmaira«  Oon  Dr.  K. eurenlMio««.  mit  16 farbigen PoObilbem, 
30l^Irdd)en  Rbbilbungcn  unb  einer  Karte,  ge^.  Ht  9.— ,  in  Ccinoanb  geb.  tlL  10.— 
•. . .  9u  lernen  ift  ans  bem  Bu^e  oiel,  unb  ber  gut  bisponierte  t[ei^  oirb  unterftflM  burc^  eine 
fe^r  reiAIid^e  unb  oirfH^  orientierenbe  Beigebuna  oon  ^Üuftrationen.  AbbObnugen  in  ber  Ausoaf)! 
unb  ausfil^renben  tCeAnff,  »ie  fie  (Sicfcn^agen  feinem  tDerfe  beigibt,  traaen  aber  »irflid^  in  bo^em 
<Brabe  yit  Beranf AauIiAung  ber  oon  i^m  bef^nebenen  tPclt  bei  Am  f^^ften  finb  bic  groften  Dege* 
tationsbüber,  für  ben  niAtoolanifAen  Ciebbaber  am  intereffantcften  aber  bie  sa^Irei^  eingeftreuten 
ibenrefaencR.  S^r  angcndym  berfiqrt  bic  Bidfeitigreit  bes  3ntereffcs:  bic  bubbmftifAc  Kultur  in  ben 
grttnMos«p^ntaftif^en  tCempdbantcn  oon  BorobuJbur  auf  3aoa  regt  btn  Berfancr  niAt  oeniger  jnr 
milttblil^  unb  fd^riftli^  BarftcHung  an,  oie  ber  na<l^  feiner  Säuberung  in  ber  tot  UKur^aft  wunbcr' 
bore  «Berggarten*  ber  f^n&nbif^*inbtf^n  Regierung  su  Ciibobos  in  ber  prcangcr  Re^bcntfdKijt  onf 
3aoa.*  (PreuftifdK  3a^rbfi<l^.) 

@Crd>ld)tCn    ^UB    Huftf^Ucn«    Bon  Dr.H.Da(bcr.    3n  Celnoanb  geb.  BL  3.60. 

Bas  Bud^  bietet  in  freier  ^SI^Tung  eine  Reibe  merfvilrbiaer  tf^ifoben  aus  ber  CntmiAungs« 
gcfd|iAtc  Auftraliens,  bie  aeigen,  mit  »«lAen  SAmicrigleiten  bie  Srlger  ber  Kultur  im  fernen,  iflngften 
B>elttcU  3U  tfimi»fcn  bauen,  unb  n>ie  es  fA[ieftIi4  bie  aielbeouftte,  aHe  Qinberniffe  übcnoinbenbe  Arbeit 
Ciiqdncr  war,  Me,  ben  ^rtfd}riit  anbaqnenb,  ber  inafTc  augute  tam»  €s  ift  baber  ein  Wttt  re<^t 
fflr  bic  reifere  3ugenb,  bas  bcgeiftert,  tum  f^anbdn  anfpornt  unb  angleid^  »ertooue  Kenntniffc  oer« 
mütdt  Aber  and)  ber  CriKid^fcne  mirb  bem  Berfaffcr  gern  folgen,  ber  Canb  unb  Ccute  burdi  eigene 
AnfdKnntng  vic  burd^  »iffcnfdjaftli^es  Stubium  genau  rennt  unb  ba^  ein  tieferes  Berftdnbnis  bes 
eigenartigen  Canbcs  oermitteln  fann. 

HifA  T%^tii-tA^t^M'%t%it^*%  ^0"  Htfrcd  funlie.  Bilber  aus  bem  Cebcn  ber  Beutfd)cn 
nU9  A/«UilCn-OrailllCn*  tm  staute  Rio  «raube  bo  SuL  mit  3af|trcl<^cn  Abbilbungcn 
im  (Ee^  unb  einer  Karte  oon  Rio  ibranbc  bo  Sul.  3n  Ccimoanb  geb.  m.  7.— 
• . . .  Ber  Bcrfaffer  ift  ein  fdrarfCr  Bcobadjter  unb  ein  oortrcffUdicr  ^cuOIcionift  So  »cift  er, 
geftftkt  ottf  eine  md^ridf^rigc  Befonntf Aaft  mit  Canb  unb  Bolf,  ein  Icbcnbigcs  Bilb  oon  unfercn  Canbsleuten 
am  Rio  Aranbc  3U  geben.  €s  ift  ein  (c^rrcidtes  unb  amflfantes  BuA  fiber  ein  ttebict,  bas  in  bcn  beutfdien 
Xolonifationsbcftrebungcn  eine  gan3  befonbere  unb  sutunftsoolle  Rone  fpicit'       (Berliner  Vogcblatt.) 

ITttf^«*  A^w%  C*.^^i\^Ai\tx  Ctnc  «cfd^iAte  oon  benifdien  Bauern  unb  brafOianifd)cn 
VtniCr  Cl^n  V^ruaaQO*  Jnblanem.  Bon  Dr.  Htfrcd  funlic.  mit  6  Bignetten  unb 
6  BonbKbem  oon  A.  n)cftner.   3n  Cctnwanb  gebunben  m.  3.20. 

Blcfcs  5ntt(cf^c  Bn^  Ift  oortrefflld^  geeignet,  in  unferer  3uaenb  btn  nod|  f Alummemben  Sinn 
für  Kolonifation  3U  wctfcn;  bwn  ber  Berfaffcr  gibt  nid)t  p^ntaficgcbllbc  mit  allerlei  S^rcAtiffen, 
fonbem  er  fAlTbert  bic  IBilben,  vic  flc  nad)  suocrlfiffigen  BerlAtcn  gevefen  ftnb,  unb  bancben  gibt  er 
ein  Büb  oon  bcm  Sdfaffen  unb  Ccben  unferer  beutfd)cn  Unoalbpfonicre,  fo  bog  bie  Arbelt  bes  Kultur« 
menfd)cn  bcn  (begenfafc  3U  bcm  f)orbcnIeben  ber  UrbcDblfcruna  bietet.  Audi  Cnoa^fenen  fd  biefcs  Bu^ 
angdcgcntttdlft  cmpfoblcn,  3umal  ba  bic  Sd)ilbcrung  ber  braffuanif^en  Tlatur,  bes  Wälb»  unb  5clblcbcns 
oon  großer  Sd)dnl)cit  tft  wtb  in  allen  Cin3cn||citcn  ben  fd{arfen  unb  cmpfinbcnbcn  Beoba^ter  oerrSL 

Wn^i^^^t^t^tiA^*»  ^01*  luUus  fVcurcr.  mit  116  Abbübungen  Im  tCert  unb  auf  fEafeln 
UAClU'ClICPUacr*  föwle  einer  ©ertfarlc.  Jn  Celnwanb  geb.  Üi  9.- 
• . . .  3f^  mochte  behaupten,  ba\i  ber  'meurer'  unter  Umftdnbcn  beffere  Blcnfte  tun  fann  ab  ber 
*Bacbcfcr*.  Bcnn  nid)t  nur  ju  ftlllocrgmigtcn  IBdtrelfcn  In  Kdntmcrlcin  unb  Stnblcrftubc,  »ie  fie  3Sm 
U^ls  alter  (Dufcl  fo  Icibcnf^ftllA  betrieb  —  au(^  ffir  bic  Prarls  Ift  bas  Bud|  dufterft  fAÄ^bar.  €$ 
untcrrl^tet  fiber  Kultur  wib  <bcf^id)te  ber  e^otif^cn  Cdnber,  über  BoIfsAaraYter,  CntDutfung  ober 
Bcrfan  ber  oerf Alcbcnen  Raffen  unb  be^crrfd)t  mit  gle1d)cr  Si^cr^t  bic  Bli)ftericn  religldfcr  Kulten, 
»le  Me  ^d^lgfcli  ole  praAtoonc  Bcgetation  ferner  Reiqe  3U  oeranf(^autld|cn.  Bte  'IBcitreifcbllbcr'  »erben 
fld)  In  ll^rer  gcbicgcnen  Ausftattung  oicie  5rcunbe  enocrbcn.''  (Bic  Seit) 

Di«  potarwett  und  ihr<  f<lad>baHänd<r.   jr,2*'4?:'^",riSw: 

rcid^  Tnuftrotionen.    [Crfd^elnt  im  Sommer  1908.] 

Bie  Sdirtft  bcl^anbclt  bie  Clocntfimli^fcltcn  ber  polartdnbcr  in  angcmdnoerftanblii^  IBcifc 
vmb  beriidfi^Hgt  namcntlid)  bie  (Ergcbniffc  ber  groben  Sfibpolarcnxbitioncn,  namcntll^  ber  oom  Bcr- 
faffer felbft  geleiteten.  9ol)Ircldie  trcfflidjc  Jnuftrationen  fiiqren  uns  bas  Ccben  jener  Cönbcr  oor  Augen. 


86  Geschenk-Literatur  aus  dem 


IM«  Sagen  des  fetomfcben  HUertume.  «t*S5.5r;?r«  ??«!?. 

0bcrIef)rcr  In  £cip3ia.    2  Bflnöe  mit  79  (^bbüftungcn  im  (Ecrt  unb  onf  6  Safeln.  6.  (Auflage.  3ii  Ceiii' 
wanb  geb.  Baitb  I  luTl  {e  tH.  3 .60.  •  3cöer  Banb  ift  einjclii  raufli^.  Beibc  Bfinbc  jttfommen  geb.  m.  6.— 


Die  Götter  dee  klamrd>eii  Hltertums.  a?Ä*jrSii|rS 

Hdmer.  Xtcu  bearbeitet  oon  Dr.  Q  a  n  s  C  a  m  e  r,  (Dberlc^tet  in  Cefpjig.  8.  Auflage,  mit  92  Obbubmigfa. 
3n  Ccimoonö  geb.  Hl.  4.60. 

Die  allbetannten  tPcrte  StoIIs,  ber  fi<j^  um  6ic  Derbreitungunb  popularifiening  ter  Kenntnis 
bes  floffif^^  Altertums  fo  Me  Derbienfte  enoorben  ^at,  erf^nen  >ler  in  neuer  form  unb  in  newm, 
mefentlid)  oerbeffcrtem  iBenanoe. 

Banb  I  bebonbelt  Sagenrcibcti  oie  bte  von  Falles,  lU)efcu$,  ben  Argonauten,  <DiM)ms  nfv., 
Bonb  II  vefentUdt  ben  3nbalt  oon  Jlias  unb  ObpHec. 

»Die  (Bbttcr  bes  naffif^en  Altertums*  bebanbeln  bie  <INMter  bcs  01i)mps,  ber  •coSffer,  ber 
Crbc  unb  ber  Unterwelt  »ie  oic  befonberen  O^ott^eiten  ber  H9mer. 

Die  in  reifer  3a^l  beigegebenen  Abbilbungen  finb  in  beftmbglidier  IDicbergabe  gan)  uca  fftf 
geftetlt  norben.  So  »erben  bie  StoIlfAen  Bfid)er  in  i^rer  Ileugeftaltung  als  bie  b«ten  OrientienuMS* 
mittel  über  ben  antifen  SagenfAati  unb  bie  antife  IRqt^Iogie  gelten  burfen  unb  fi4  ^olb  ber  gld^n 
Bcliebt^it  erfreuen,  bie  fie  fi^  in  i|)rcr  alten  5orm  bur^  jal^rje^nte  be»a!|rt  f^ahen, 

«...  Unter  ben  IDiebergdben  ber  antifen  Sagen  ^abcn  feit  3<i4n<^t<ii  Me  Stonfd|cn  fi^  «II> 
gemeiner  Anericnnung  unb  BeUcbtHett  lu  erfreuen  geleibt;  fie  »erben  es  in  ber  neuen  5aff«nig,  in  ber 
fie  1)ier  oorliegen,  in  tdfiktm  Blake  tun  I  Da  aud|  ber  preis  im  Ocrglci^  3nm  CAotcncn  dn  fe^ 
mafiger  ift,  fo  barf  bt»  Bud)  in  feiner  Ueugeftaltung  »arm  enq>fOI^Ien  »erben.*  (Der  Cog.) 

€krchid>ten  aus  Domers  XUas  und  Odyffee.  £?iS;il?%SS 

erjAMt   Don  Dr.  f.  WL  paul  lUbnMun-SdvfUer,  Dircttor  U%  S^ner'Rcalgiimnafiums  yu  StcnfaL 

I.  3Iias.   mit  einem  farbigen  UmfAIagbilb  unb  8  DoQbflbem  oon  Alois  Xolb.    geb.  Dt  2.— 

II.  <D  b  q  f  f  e  e.  Btit  farbigem  Umf^Iagbub  unb  4  mel^rf  arbigen  DoObilbeni  auf  Cafein  oonQ-CBraunc. 
geb.  ni.  2.— 

„. . .  Paul  Celjmamt  ersAf^It  Irfiftig,  v90iq  netuteitlic^,  mit  ffll)ncr  6eraiQic|^ttng  alles  Int  gegen« 
»firtigen  S|nra4fd)a%e  eriirobten  (buten  unb  Anid)auud)en.  Die  <bw<^n  P^^  ans  »Irnidicn  Cr» 
jA^Iungcn  in  ber  Klaffe  beroorge»ad)fen ;  an  Unmittdbarf eit  UM  bal)er  ber  Stoff  nt^ts  ya  »flnf^^ 
übrig.  Das  Bud|  ift  reAt  geeignet ,  md)t  nur  in  Qaus  unb  5ontttie  ben  HaffifAen  SaoenfMk  tren  jn 
»ermitteln,  fonbem  bflrfte  auq  bem  Unterri^t  in  fold^en  Anftalten,  bie  bai  Original  nt^t  Icfcn  nm 
Mf^  ni^t  auf  Qomer  oeni^ten  »ollen,  unbebenHi^  yigrunbe  gelegt  »erben.  Xtaf  biefer  Ccftüre  nrfib 
eine  DetbetttfAung  »ie  bte  oon  Doft  vieles  oon  ibrem  Settfamen  unb  Steifen  ocrliercn." 

fM^ttoHf Ae  Mtf^rift  fttt  Crsidmng  unb  UntcrrUM.) 

»...Das  fd^ne  BuA  oerbient  rüAaltiofe  Anerfennung  unb  »ettcfte  Dcrbrettnn^  Die  Be* 
arbeitung  ift  untberärefRid|.  nlit  feinem  Derftfinbnis  ift  alles  werflflffige  aeftrid)en,  ber  Ansbmtf  fe 
einfad^  unb  natikrü^,  boft  man  bie  Ceftfire  nid)t  Ield)t  unterbrcd|en  »trb,  ocfonbers  ba  bei  ber  oou> 
enbeten  Cnrl^^tbrnie  au^  bos  <D!ir  aufs  angenebmjte  befricbigt  »Irb.  £el)mann  lebt  nid^t  nur  tot  Qomer, 
fonbem  bAerrfdit  aud)  »ie  »ernge  bie  oolrstfimliqe  S|nrad)e  auf  Omnb  intimfter  Kenntnis  feiner  niebcr« 
beutf<l^en  Blunbart,  feiner  »a^ren  Blutterfpradie.''  (OrcifsuMlber  Cag<blatt) 

n^itM^^a  M^i*i<f%M«Kif  A  ^"  Ciliar  DUmhardlt.  Bltt  oielen  Mammaen  nnk 
MJtUti%X}%9  piarCO^nPUCn*  farbigen  (Driginalliti^ograp^ien  oonCri^Knlt^an. 
2  Bftnb^en.    3n  £ein»anb  geb.  ie  Bl.  2.20. 

DeutfdK  Blfir^cnl  IDel^  l^olber  Sauberflang  tbnt  aus  biefem  n>ortel  BHe  bur^  ben  S4|lag 
ber  BMlnfAelrute  ift  eine  gon3c  l^rniAe  IDunbenoelt  oor  unferer  Seele  aufgebout  HotfSppqen  fdpreitet 
burdi  ben  bunflen  tPalb,  ido  ber  bbfc  IDolf  ^auft;  S^neeoitt^  birgt  fi^  (ei  ben  ficbcn  d»ergen  Aber 
ben  fieben  Bergen ;  bas  treue  Cretel  rettet  i^r  gutes  Qdnfel,  unb  mit  Huger  £ift  f^ieben  fie  bie  alte 
e  in  btn  Badofen  hinein;  KbnigsfS^ne  stellen  auf  Abenteuer  in  bie  sPeite  unb  erldfen  bic  f^^bne 
nscffin;  pfiffige  S^neiberlein  oerri^ten  ßelbentaten,  DAumlinge  »erben  Könige  unb  arme  Sd|lndcr 
ommen  auf  ben  arfinen  Soeig.  €s  ift  eine  bunte  tPelt  ooll  trauliAcr,  litber  d»qtaltent  3n  biefe  BMI 
l)inein  ffl1)rt  Dfi^n^rbts  neuefte  Sommluna,  »ie  »enige  fonft  Sie  enthält  nur  foldte  BlSh^  bie 
bisber  fo  gut  »ie  unbefannt  »aren.  Aus  ber  reiften,  nur  bem  $OT\Aet  belamttcn  Ctteratnr  Ut  bas 
Sd)bnfte  nnb  B)irffamfte  ausge»8l)It,  eine  re^te  Crgantung  unb  5ortfei^ung  ber  ibrimmf^^  Bwc^cn. 
Daju  ift  bas  BuA  mit  oielen  |^errlid)en  Zeichnungen  uno  bunten  Bilbem  ausgdtattet,  eins  immer  ferner 
als  bos  anberc.  Der  Kflnftler,  Crl<!^  Kuit1)on,  ^at  bie  BI16er  aus  bem)  Oeifte  qerous  gcf^ffen,  ber  uns 
bie  311nftrationen  £ttb»ig  Ritters  fo  lieb  ma^t:  es  ift  ed)ie  ni&rd|enftimmung,  bie  in  feinen  Bilbem  Übt 

„. . .  €ine  fol^e  Sammlung  ift  gc»ift  ein  ^b^ft  banfensmertes  Untemel^nten;  bas  Derbienft  ift 
um  fo  größer,  oenn  bie  Sammlung  unb  Si^tung  ber  BlSrAen  mit  foI(^em  SaAoerftfinbnis  nnb  fold) 
pdbagogifdKm  OefAitf  gef^ie^t,  »ic  bies  I^ier  ber  5an  ift  Die  3ei<i^nungen  oon  KuiU^an  —  »ir  ^ben 
ben  Kflnftler  als  Jituftrotor  3U  ben  im  3ungbrunnenocrIag  erf^ienenen  'Kinbcrliebem'  f<^&)en  gekmk 
—  finb  fe^r  einfad^  unb  leicht  oerftfinblitb;  bie  farbigen  Btlber  oirfen  3undd)ft  befrembenb,  bei  »leber« 
^Iter  BetraAtnna  finbet  man  aber,  ba^  fie  bie  illdrqenftimmung  oorsiiglic^  »ieberoebcn,  nnb  M)Uc|liA 
gewinnt  man  fie  Iteb.  D>ir  fönntn  bas  oorliegenbe  Bldr^enbu^  nur  entpfel|Ien.''      (Ceipsiger  CeVcvsIg-) 

• . . .  Der  Berausgeber  ^at  bie  beftcn  unb  ocrtoollften  DoRsrndri^cu  berausgefuAi  unb  mit 
feinem  Dcrftdnbnis  qier  oereinigt  Snnigfeit  bes  (Empfinbcns,  noioe  KinMid)f eit  uno  ein  frOqliqer  f}nmor 
Sei^nct  fie  eben  »ie  alle  DolTsmfirc^en  aus.  3n  ben  Sorten,  poefteoollen  3ei(^nungcn  nnb  farbigen 
(DriginoI*£itl|ograpt)fen  <EriA  Kuif l^ans  warb  ben  beiben  Bfinbcw,  bie  and)  fonft  ebenfo  f^^  als  gcbicgen 
ausgeftattet  finb,  ein  vertooiler  $d)mud.*      ((Eoangelifd)«  Doltsfd)tiI(.  Beilage  ber  Dentfil^en  te^rerjtg.) 
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ooit  <D.  Sd|ii>{n6ra3f|eim.    3n  Ceinioanö  geb.  TIT. 2.40. 

».. .  Jn  öcn  alten  Seiten  f)aHt  ni^t  nur  ieöer  Klong  no<^  Sinn  unö  Bcöcutung,  »ic  es  im 
Tnflh^en  oom  SauntSnig  unö  6cr  (Eule  ^eiftt,  aud^  feöe  CigentfimUd^reit  im  Bau  unb  Ceocn  6cr  tCiete 
nnb  pflanjcn  »ar  (Begenftanö  gemfitU^en  Betrautem  unö  BeobaAtens  feitens  öes  DoOes.  Das  6tfl<ft 
iA  in  unjO^Iiaen  Pollsnamen  \üx  diere,  pflanzen  unö  Tloturerf^einungen  aus,  unÖ  eöenfo  tnflpfcn 
iq  on  öiefc  oiele  ausöeutenö«  Tltar^en,  öte  ooller  naioer  Poefie  finö.  DAI^n^aröt  ^at  ötejen  Sa^li 
>ol!sfttnöIiAer  5orfd)ung  gehoben  unö  öer  öeuifd^en  Kinöetnelt  einen  öuftenöen  n  arAenftrauft  finniger 
Itaturbetraoitung  Ilberrei((t  Die  SpraAc  ift  e&t  ooltstfimli^,  |o,  mie  fic  öcm  Bolle  felbjt  abadouftiit  ift. 
S^minöraifteim,  einer  unferer  beften  für  öas  Boltstum  oirtenöen  unö  mit  i^m  oertrautcn  Kfinmer,  gob  öem 
Biiid^e  öurdl  an^eimelnöe  S^marj-IBeifoeidinungen  einen  treffli^en  S^muif.*    (Sa^fifdte  S^ulaeitiing.) 

«...  Die  Sd)filer  meröen  (^elte  5teuöe  an  öen  ptd^tigen,  f^umoroollen  unö  öur^aus  ^armlofen 
TITArc^en  ^ben.«  (BUtter  ffir  öas  boqrifc^e  <bi)mnafialf<^ulmefen.) 

• . . .  pifantaftifdte  Deutungen,  oft  rfit^renö  finnig,  oft  poII  fibermfltigen  Qumors.  Cin  »ertooltes 
Bflf^lein  für  alle  5reunöe  naioer  DoUsfJoefie.'  (Qcimgarten.) 

«...  Cin  'öeutf&es  Kinöer*  unö  Qausbu^*,  öas  in  feinen  Tnörd)en  Antioort  gibt  auf  5ragen. 
öie  fi<l^  uns  bei  IlatureriAcinungen  auförfinaen.  'Sinniae  Beobad)tung,  öid)tcrtf^  5&b(<n  unö  nid)t 
3um  »enigften  ^er^Iidter,  e^ter  ßumor'  oereinlgen  ftd)  in  ölefen  TTlfirdicn.  Die  Bilöer  von  Sdiioinöras^eim 
Deranfd)auli^en  in  ttefflid)er  IDeife  öcn  Sauber  öer  Tlatur."  (SrauenbUöung.) 

Hnderfens  JVIärchen  in  3  Husgaben  mit  vom  Terfafrer 
felbft  beforgtem  deutfcheii  Cext  ^'^^^^^^'{.^It.^^^^  ^^"T^ 

jnuftrotionen.  3n  Ceinoanö  geb.  TTT.  4.50.  •  II.  ausgeoai^ite  TtTfird^cn  ffir  öie  3ttg«nö.  18.  Auflage, 
mit  Diekn  JOuttrationen.  fart  Tlt3.—  •  HI.  Die  fd)dnften  indrd)en  ffir  öie  3ugenö.  5.  aufläge. 
TITit  vielen  JUnftrationen.  Kleine  ausgäbe,  lart  m.  1.5a  •  Die  Ausgaben  jeic^nen  fid)  Öu«^  iqrc 
finftcTcausftattttng  unö  fe^r  billigen  preife  aus. 

«...  eine  öer  beften  illuftricrten  ausgaben  ift  öie  oorlicgenöe,  fie  ftammt  oom  öflnif<i^en  THaler 
pcöcrfen.  Die  Jlluftrationcn  finö  im  Cef Amad  i^rer  Seit.  Die  Srauen  tragen  Xrinolinen,  öie  TTlfinner 
fcitfame  S^oalbenfrAtfe  unö  abenteueriiq^  Kopfbeöe<tungen.  <Es  liegt  ed^te  Stimmung  öarin:  öas 
CofaOolorit  ift  getroffen. . . .'  (allgemeine  Seitung.) 

Deutrebe  Götter-  und  Reldenfagen.  S;"mSÄ"«^S?'i2Ä^ 

IMift  a.TIT.  Tlo^  öen  beften  Quellen  fflr  f^aus  unö  S^ulc  öorgef teilt  Soeite  oerbefferte  aufläge,  mit 
1 2  (Driginallit^grapftien  oon  ll.Cngels.3n  Ccinoanö  geb.  m.  6 .  —  au^  getrennt  in  3  Heilen  {e  m.  2 .  40. 

Die  neue.  Auflage  ftellt  fi(^  als  eine  gninöli<E)€  Umarbeitung  öer  erftcn  Bearbeitung  öar  unter 
Berftdfi^tigung  öer  Crgebnlffc  öer  neueren  5orfd|iingcn  ouf  öcm  ftebidc  öer  germantf Acn  nt^tl^Iogie. 
Sd)arf  unterfdjleöen  ift  bei  öer  Darfteilung  öer  „(bötterfagen"  smif^en  öen  noröif^en  Inpt^,  wie  fie 
in  ötr  poefie  öer  islanöifd^en  Stalöen  überliefert  ftnö,  unö  öem«  was  fid^  auf  öeutfdiem  Boöen  aber  öie 
AnfdKiuungcn  unferer  a^nen  oon  il^ren  Cdttem  crmtiteln  lAftt  Die  Ilaturgrunölagc  öer  öcutfd^en 
m^t^cn  ift  fiberall,  n>o  fie  Utt3»eifel])aft  flar  3U  (Cooc  tritt,  allgemeinoerftAnölid^  öargclegt  noröen. 
Der  genau  an  öie  beften  (Quellen  fi^  anf^Iicftcnöen  Darftellung  öer  öeutfii^en  Qclöenfagcn  ift  ein  ein* 
Icitenöcr  tCcil  fiber  Begriff  unö  Cntftcbung  öer  öcutfAcn  ßelöcii|ag€  unö  fibcr  öie  in  öen  einzelnen 
f>cI6cnfagcn  no<l^  flar  nat^ioeisbaren  Crtnnerungcn  an  qiftonfdie  perfSnli^reitcn  unö  Hatfa^en  i>oraus> 
oefanöt  looröcn.  Die  neue  aufläge  ift  mit  flinftlcrifAen  <DriginalHtl)ogTCW^ien  oon  öer  Qanö  Kobert 
cngcis,  öer  oie  taum  ein  jiocitcr  Kunftier  in  öie  IPelt  unferer  öeaitfd^  Sage  cingeörungen  Ift,  ausgeftattet. 

«...  Diejes  trcfflid^c  Sagenbu^,  öas  oon  n>iffenf^aftlid)«m  5orfd)ungscif er  seugt,  mirö  öer  3ttgenö 
Bcgciftcrung  ffir  oeutf«^  art  unö  Sitten  einflOften,  aud)  icöer  Bousbibliot^  3ur  Sfcröc  gerei^en  unö  fflr 
öie  i^anö  öcs  Ce^rers  ein  gutes  unö  fd^i^bores  ^Ufsmittcl  fein."     (mitteiL  Aber  3ugenöf^riften  ufm.) 

, . . .  3n  neuer  d^eftalt,  ausgeftattet  mit  12  )>T&4tigen,  mehrfarbigen  lit^grap^ierten  TEafcln  öcs 
rfi^mlidift  befannten  Kfinftlers  Tlobert  Cngels,  tritt  öas  Bu6  oon  neuem  vor  feine  Cefer. . . .  Stoffe  unö 
Darftellung  finö  gleidi  geeignet,  öie  3ugenö  yi  gcminnen  unö  3U  begeiftem."    (Der  öcutfdie  S<l^ulmann.) 

«...  tPie  öer  augeroröentli«^  bclefene  Derfaffer  fiber  IPefen,  abftammung  unö  Cntnidlungs« 
ftufcn  öer  germanifd)en  motten  ausgeseidtnet  unterrtditct,  fo  gibt  er  einen  eben(o  mertooQcn,  flaren 
Überblid  über  tOefen,  Cntftcbung  unö  gefd^id^tlidte  (brunölagcn  öer  öcutf(^en  fielöcnfage.  Die  aus« 
ftattung  öcs  Bu<^es  ift  öes  3n4aites  mflröig."  (Sac^fifdie  Sdjuljeitung.) 

t\^%attA^^  R^I^4»Mf«^«M  ^<n<  öeutfdjcn  Dolte  unö  feiner  3uaenö  micöereraa^lt.  Don 
JL/^UtiCnS  l/«ia«niag«n*  Knn  ncfnrid*  KeA.  2.,  oonftdnrfg  umgearbeitete  aufläge, 
beforgt  oon  Dr.  Bruno  Buffe.  1.  Banö:  (buörun  unö  ITibclungcn.  II.  Banö:  Dietri^  oon 
Bern,  mit <DriginaUiti)ograpqien  oonlTobertCngcls.  3n  CeinenbanÖ  mit 3ci<^nungcn  oon  K o b e r t 
(Engels  geb.  Tli.3.— 

Keds  3öuna,  feit  mebr  als  20  3al)T(R  als  <ine  öer  oorsflgli^ftcn  Bearbeitungen  unferer  alten 
öcuifc^cn  Sagen  ffir  öie  3ugeno  moblbefannt,  bieten  öurd)  öie  Tleubearbeituna  in  öcn  »ßdöcnfagen*  fe^t 
fiberall  öas  Bilö  öer  öeutfdjcn  Sage  im  12.  unö  13.  3o4r4unöert.  3n  öem  poctifqen  tCcile  ift  an 
Stelle  öer  eigenen  Did^tungcn  KcdCs  eine  fid)  eng  an  öie  mittelV><i^etttfd^n  (Driginale  anf<!^miegenöe, 
frei  flberarbeitete,  poetifd^c  uberfclung  öer  in  5rage  Tommenöen  portien  getreten. 

«...  So  erfd)cint  öas  Bu^,  namcntlid)  in  öem  neuen  (Beoanöe,  als  oorsfiglid^es  mittel, unfere 
3iiflenö  in  öie  Saacnnelt  öcs  13.  3al)r^unöerts  cinsuffibren,  il)r  3ntereffe  an  öen  morügen  (beftaiten 
öer  germanifd^n  Dorjctt  ju  mtdtn  unö  3u  föröern.   Die  augere  ausftattung  ift  —  jumal  im  Derl)aitnis 
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3Uin  preis  —  l)<n>orragett6,  6er  Drud  ansgejci^nct,  öer  ftattli<^  Band  «iH  fflitf  (unten  ^dajtMd» 
Utl)ograp^cn  oon  Robert  Cngels  gefi^mfidt"  (SOÖtDcftöetttfdte  $d|ulblftltcr.) 

....  Der  ed)te  <BeQaIt  öer  Sage.  6ie  fo  oicl  poetifd)  Schönes  un6  inenfd)U(^  ergreifendes  ein* 
fd)Ite|t.  wir6  in  lebenöiger  fpra^Tid)  muftergfiltigcr  IPeife  loieöergegeben.  Der  fAIidite  t[on  öer  Cr» 
sA^lung  mad)t  ölefes  n>erl  3u  einem  DolEsbuc^e  im  beften  Sinne  öes  IDortes.  3n  bolfem  ino|e  tft  es 
geeignet,  oor  allem  öie  3ttgenö  in  öie  IDelt  öer  öeutfd^en  Sagen  einjuffi^ren  unö  fie  mit  öen  groftfR 
Qelöengeftalten  öer  grauen  Dorseit  beCannt  unö  vertraut  ju  mad)en.  IDir  md<l^ten  öas  prdd|ttge  Sagen« 
bud|  im  Befiele  aller  Dolfsbfldtereien  unö  in  öen  Bibliotqeten  öer  |)df)ercn  Sd^ulen  unö  Cebreilcmlnore 
miffen."  (Runöfd^au  auf  öem  Gebiete  öer  3ugenö>,  Dolts«  unö  <bef($eRniteratvr 

ffir  fatl^olifdie  €ltem,  teurer  vaA  Crsie^er.) 

r\^M^^A««  tI.tiAäP^  C<n  Kinöerbudi  oon  Kactbe  8cbfrmMber.  Ulit  Bilöeni  unö  farbigen 
l/anXigCr  Otiavr*    UmWag  no<^  Originolen  oon  Hrt^iur  Benörat.    geb.  BL  2.— 

Dan^iger  Bilöer!  IDo^l  feöes  Kino  liebt  feine  Qeimat,  menige  öeutf^  St&öte  ober  octbicncK 
foldie  Ciebe  fo  mie  Damia,  mit  feiner  großen  (befd)id)te,  feinen  fd^onen  alten  Straften,  CAAuöen  unö 
pUHten,  an  öle  fi«^  Kinö^ettserinnerungen  mit  befbnöerer  Jnnigteit  tieften.  Die  Ciebe  3U  öiefer  Qetmat, 
öie  anbanglldifcit  an  Mes  umfampfte  Stfid  öeutf^cn  Boöens  niH  öies  fleine  Budt  loeden  unö  ftArCen« 
oon  öeffen  6rofte,  Scbdn^eit  unö  Beöeutung  öie  Kunöe  »eitertragen  f^e^fen  ^u  (broft  unö  Klein  in  Donjig 
unö  im  ganjcn  Deutfdten  Reid^l 

Briefe  für  Knaben  und  )Wädd>en»oonc.KrumbÄcb.  3n£einio«nögeb.m.2.- 

Diefe  Sammluna  »iU  öen  Kinöem  ein  5fi^ter  bd  öer  abfaffuna  oon  Briefen  an  Dater  uro 
ntntter,  an  0nfel  ober  Cante,  an  (beftbioifter  unö  5teunöe  fein.  Sie  imK  Hnleilung  geben  öie  fteöanini 
einfad)  unö  Har,  öie  Bitten  unö  IDflnf^e  ,fd{Ied^t  unö  rc^t"  aus^uörfiden.  Die  ntufterbriefe  bitt«K  audi 
ffir  öie  mu^eftunöen  öer  Kinöer  eine  ebenfo  bele^rcnöe  »ie  angeneljme  Unterf^oltung,  nidrt  3Bm  «enigften 
our«^  öie  oereöeinöe  Cinnirtung  auf  fjerj  unö  ibemfit. 

Charles  Lambe  ebakerpeare-Sr^Mungen.  SS^iMu'mtt 

tEitelbilö.    gel).  Bt  S.— ,  in  Cefnmanö  geb.  Bt  4.— 

Diefe  in  Cnglanö  fc^on  feit  me^r  als  80  3ai)rcn  berfi|)mten,  in  oielen  auflagen  erfdiicMnai, 
weitoerbreitctcn  Sl^alefpeare-CrsSblungen  oon  (Ebarles  £amb  finö  »unöerbarenoeife  bis  fekt  mA  iii4)t 
in  mflröigcr  5orm  öem  öeutfAen  Doli  übermittelt  ooröen,  ge|d)iDeige  öemt,  öaft  fie  in  DcutfAbmo  öcci 
ienigen  Anerfennung  unö  Beliebtheit  teilhaftig  gemoröen  varen,  öeren  (ie  in  lo  ^bem  6raöe  vfiröig 
finö.  Unö  öodi  tft  öas  Wett  oon  Cbarles  Comb  ein  geraöcju  muftergfiltigcs :  öer  reiferen  3H'"^  <^ 
treffU^e  Dorfd|ule  ffir  Sbafcfpeare  —  in  CUenöts  Katalog  ffir  S^erMbUot^elen  tft  öaffdb«  gons 
befonöers  auq  ffir  öiefen  Zmta  »arm  empfoblen  — ,  Cnoad^fenen  eine  milKommene  Dereinfa^nng  öer 
öurd)  if)ren  Rcü^tum  oft  oenoirrenöen  S^arcfpcare'tDeli 

8igidmund  ROfttg,  der  Bremer  8teuermann.  l^d.K^'rSÜi^t'! 

21.  aufläge.    Blit  ja^lrci^n  Bilöern.    3n  Ceinmanö  g^.  Hl.  2.40. 

Diefe  feinerjeit  oon  QeinriA  täubt  fibecfe%te  Robinfonaöe  ift  bereits  in  me^r  als  100000  Crem* 
ptaren  oerbrcitet  unö  ein  Ciwlingsou^  öer  Knaben  unö  mdöd^  oon  10  bis  13  3af)ren. 

Chemird)e8  6xperimentierbud)  ffir  Knaben.   D^ibSlSSM 

approb.  (n)emtter.   2.  aufläge,    mit  79  abbOöangen  im  tCe(t    3n  £cinn»anö  geb.  Bl.  3.20i 

Cin  oortrcffii^es  Bu^  öas  uns  lange  gefe^tt  l)at    ...  Der  Derfaffcr  ift  ein  grftn6lM)cr 

Kenner  öer  <C|)emie  unö  b«l)errf(^t  3uglei<^  ooHfommen  öie  met()OÖtf Ae  Bebanölung  öes  ^Aufig  fo  Iprtöen 
Stoffes.  So  bat  man  öenn  flberaU  in  feinem  Bud)c  öas  mo^ltuenöe  ibeffi^I,  öaf)  man Jt^  in  goiQ  fid)crcK 
Qdnöen  befinöet  ...  Der  Derfaffer  3eigt  nun  meifterl^aft,  meUbe  Hatfad^en  unö  ttrlebniffe  wu  öicfe 
«aUtfigli^en*  Dinge  er3fil)Ien  tonnen,  »enn  man  i^re  Spra^  oerftebt.  Cr  le^rt  feine  Solonsauberfunft 
fonöem  ernfte  Bnffcnf^aft  in  Weiterem  (Beoanöe.  Der  Knabe,  0dd)er  bas  BuA  ÖHrd)aearbcitct,  bat 
nidit  nur  eine  Btenge  <!^emif^er  t[atfad)cn  unö  ttaturgefefie,  er  fyii  aud|  einen  «nbüd  m  öie  Quelleii 
öes  DoOsiDoblftanöes  unö  in  öas  Sein  unö  B^eröen  öer  tlaturförper  erhalten.  VDit  geftdtcn,  öaft  uns 
feit  langer  3ctt  lein  Bud)  in  öie  Qonö  gefommen  ift,  öas  feine  aufgäbe  in  fo  gefAidter,  orfinölidier  unö 
Mfelnöer  tDeife  geI5ft  f)at. . .  .*  (3eitfd)rift  ffir  £e|)rmitteln>efen  unö  pfiöagogffdte  Citrratnr.) 

«...  Die  glfldlid)e  Bereinigung  oon  S<^ulmann  unö  (Etiler  in  öer  perfon  öes  Derf affers  gibt 
öem  Bu(^  fein  (Beprfige  unö  feinen  öiöaftif^^  IDert.  Bic^t  nur,  bah  öer  Derfaffer  als  erfbl)re»cr 
Ddöagoge  öen  Stoff  fo^dltig  fiAtet  unö  oiönet  unö  ibn  in  öer  ffir  öie  3n9«t^  *^l'^  ri^tiacn  Sorm 
oer  gemeinoerftdnöIi(l^en,  aber  tetnesmcgs  uns)iffenf4)aftlid)en  DaffteUung  bcl^nöelt,  au^  als  gdlbta 
<r|)emi{er  be^errfAt  er  öie  Kunft  öes  cirperimeutierens,  meldje  felbft  mit  öen  cinfad)ften  Blttteln  öie 
<be^eimniffe  öer  Ilatur  ju  ergrfinöen  unö  öaöur^  3u  feffeln  unö  ju  uberseugen  oerftebt. . .  .* 

(Btonatsf Arift  ffir  ^^re  S^^nlen.) 

«...  Das  tleine  Bud)  ift  ffir  öen  genannten  3n>ed  mit  ouJeroröentI{d)em  <be{d)id  sufammen« 
geftdlt  €s  oermeiöet  unnft%e  Spielereien  unö  erf<|)He6t  oor  allen  Dingen  öie  vi^tigften  Cegenftdnöe 
Öes  alltfiglidien  Cebens  öem  fugenMi^n  Cn>erimentator.*        (Beibifttter  3u  öen  annalen  öer  PQ^fü) 

«...  Sprad)e  finö  ^emif  Ae  Heaftionen ;  3ubdrer  ift  öer  Ccperimenticrenöe,  öer  fie  ^m  Reöen  jmingt. 
Unö  »as  tonnen  uns  öie  *aUtfigu^en'  Dinge  er^fiqlen.  Sie  bertd)ten  oon  gelKimnisooHen  Uaturacfeften, 
meldte  öerB>iffenöe  fi^  geffiaig  jumaAen  oerfteI)t;  fie  enA()Ienoon  öen  Quellen  öes  DoRsnNjlHanöes 
oon  öen  6eioerben  unh  2(iiöUTtrien  mit  ibren  Srcuöen  unö  «efoljren,  oom  Ceben  öer  Pflanjen«  Cicce  unö 
Btenj^n,  oom  Sein  unö  VDtrbtn  aller  naturfdiper."  (Eine  crfte  anleitung,  öiefe  SpraAe  ya  oerfteljen. 
foll  öas  oorliegenöe  Bud)  fein;  möge  es  fid)  red)t  olele  Sreunöc  enoerben!  (5rantfMrtcr  Leitung.) 
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fJ^^t^  'C\j^^^Ai^^^  ®n  BuA  fQr  5<e  3u0cn&  jur  Ciftfintna  oon  Ctf^cfatungcit,  ö<e  mit 
J^aiUr-|C/araaOA^  6er  tfigUd^en  Crfajrung  In  tDföcifoni^  3«  fte^  fdjdneiu  Ita<^ 
Dr.  tP.  qoinsfons  „PBradoxes  of  nature  and  sdence"  bearbeitet  oon  Dr.  C.  Schiffer,  nttt 
4  tlafeln  und  w  tCc{tbuöenu   Jn  Ceintoonö  geb.  Hl.  9.— 

Itatui|>ara6op!  IDer  6cnft  beim  Ccfen  Mefcs  tDortcs  nid^t  ttmDQDfirlid)  an  fcncn  befanntcn 
Dorgong  auf  öer  fogenatmnten  •Si^eifcnbo^n'r  »o  ein  3oeiro5fa])rcr  feine  Xnnft  un6  meljr  no^  feinen 
ntut  bemeift  Das  oag^alftge  Kunftfiflif  oUI  öem  Caien  f^ier  unglaublid)  f^einen,  un6  öoA  benibt 
feine  Crlltetng  auf  einem  einia&en  p^qfitalifdlen  (befe^i:  ber  Raöfiwrcr  oirb  nur  buni^  bie  Sentrifugai« 
traft,  unter  »eUber  man  tos  Befireben  rreifenber  XOiper,  ftAoom  mitte^unlt  fortsubeveaen,  uerftebt^ 
acgen  feinen,  nao)  unten  geridjieten  Si^  garest  wib  ift  ooulommcn  fiqcr,  fouinge  bie  «nrt^^tungen 
feblerfrei  ftnb.  Das  »Sre  bie  CrfUbrung  fftr  eines  ber  befonnteften  Beifpicie  aus  bem  <l»ebiete  oer 
medianifdien  parabofe,  mit  benen  fiA  ber  erfte  Veü  tit%  Budjes  befoSftigt  UberaQ,  ooljtn  wir  blidcn: 
auf  allen  Sveiaen  ber  tlaturoiffenfqaften  beocgnen  uns  A^nliibe  Dinge,  »elAe  Iva  laienhaften  Huf* 
foffungen  bes  tcbglidlen  Cebens  oiberfpredb^nbe  Probleme  bieten.  Die  Uiudsbaitett  ober  Cbsbarieit JoUber 


Probleme  barjntun,  ift  bie  Oufoabe  bes  oorüegenben  BuAes.  Der  noeite  Seil  ift  ooraboren  Crf Aei« 
nungen  aus  ber  £ebre  oon  ber  Inneren  pbpfitauf^en  Suftanben  gemtbmet  HIs  ein  Beifpid  biene  oas 
Kapitel:  »Cis  tu  fqmelsen,  vA^renb  es  rauer  »irb.*    Aus  ^tm  britten  tCeil,  ber  fi&  mit  ^emifAen 


garobo;^  beld^dftigt  fei  als  eines  ber  intereffoiteftcn  Kapitel  enol^nt:  »Das  Seuer  als  IDafferqueue*. 
er  oierte  dei 

ein  Hn^anc 

DurA  Me  1  _    _ 

ßrobicme  aber  ift  bas  Budj  mcbr  als  eCnbloftes  CcpcrimentierbuA:  es  bicttt  efite  naAbenlli^e  Cettfirt 
ir  [ti^tn  naturfreunb  unb  tann  oor  allem  auq  ber  reiferen  gebitbeten  3ngenb  3ur  Belehrung  marm 
empfohlen  merbcn,  ba  in  bem  Bu^e  Dinge  i^re  CrflArung  finbcn,  bie  in  oen  betreffenben  natunoiffen« 
f^^offüdlen  Cel|rb&^^em  feincsmegs  immer  genflgenb  geottrbigt  »erben  lähmen. 

«...  tDie  es  on^uftelten  ift,  bbiter  parobofe  Crfd^einungen  3U  fOnraten,  toill  bas  l^flbf Ac  Bud| 
jeigen,  bcflcn  tCitd  oben  angegeben  ift  uUm  fonnte  es  eine  ente  Hiucitung  ju  uriffenf Aaftli^en  Sorfqnngen 
nennen.  Denn  in  ber  tCat  oerfnd)t  es,  ben  JugenblfdbcR  ®^  3^  3mingen,  fidj  ni4)t  bei  bem  3U  beruhigen» 
mos  fid|  i])m  auf  ben  nften  Blitf  tnnbgibt,  Jonbem  fidi  Rd^nfd^oft  3u  geben  Aber  bie  laufalen  Be* 


f^nanocn  ans  ber  Cebre  oon  ^tn  inneren  ptofitalif^n  Suftfinben',  im  »eiteren  'ClKmifdie  parabore* 
unb  f^icllli^  *BioloaifdK  Porabore*  be^onbelt  Jd^  braudie  nur  einige  Uberf^riftcn,  unter  benen  foloe 
pbSnomene  bargefteut  unb  analqfiert  merben,  ^ierljer  3U  fe^en,  um  errennen  3U  laffen,  mel^  intereffante 
Dinge  ber  Ccfer  bes  Bu^es  erfahren  »irb.   Da  ift  bie  Rcoe  oon  BfiUen,  bie  um  bie  €de  fliegen,  oon 


Cis,  bas  fAnm3t,  odl^rcnb  es  latter  »icb:  ba  mirb  gefragt:  'IDie  btr  StoS<^ere  ben  StOrleren  befiegf 
ober  'tPer  tarni  bnrdb  bie  Qanb  fe^en?';  oa  toirb  bas  alte  Problem  bes  Steines  ber  IDeifen  gcUUt,  ha% 
'BauAreben'  crflfirt  unb  M)lie|li<l^  oxA  gocigt,  morouf  ber  VrugfAluft  bt%  3enon  berul}!;  la^  ä^iHes 
bie  SailbMte  nid)t  einbrnen  fonne.  Dies  ift  nur  ein  weniges  aus  oer  5iUIc  3<^  mcfaie  aber,  niemanb^ 
ber  fiq  unb  ber  feiner  Öbl^ut  unterfte^enbcn  miffensburftigen  3ugenb  frol|e  unb  genuftrci^e  Stunben  3« 
bereiten  oflnf^t,  foQte  on  biefem  Bu^t  oorbeiael^en;  es  seigt,  mie  es  ansafttngen  fei,  bie  große  Ce^r* 
meiftcrin  IXatur  3tt  beoegen,  uns  fl^re  ^eimmffe  yx  oerraien. 

Die  Übei}e|ung,  bie  fi^  fomeit  es  anging,  eng  an  bas  englif^e  (Drlginal  anf^UcItr  ift  einmanb« 
frei   Dem  Ve^t  fmb  gute  Bilber  unb  inftruftioe  fd|ematHdie  Seidjnungen  betgegeben." 

(Dr.  Cmft  Ccidtmann'Sranffurt  a.  Qt  in  ber  ,.5ranlfttrtcr  3citung'.) 

rw^A  i^^ii^«Mr^ie^  ^on  Cb.  M.  C(4y.  Drei  Dortrflge  oor  fngciiblU^n  ZMteoL  XCOA 
I/aO  ^CUCrZCUg*  öem  enoltocn  <DriginoI  bearbeitet  oon  p.  Pf  annenf^mibt  mit 
40  5l9ttren  im  Vest  Jn  CcimDanb  gok  m.  2.— 

Dos  Bfld)lein,  ho»  einen  ber  fcffclnbften  flbf^nltte  aus  ber  KUlturadAI^  ber  Btenf^l^  be> 
^anbelt,  »irb  namentli^  htn  jungen  Sooft  mad^  »eU  fie  oiele  ber  beformenen  toerimente  felbft 
ausffl^ren  (braten.  Das  Bfl^lcin  ersdb»  booon,  »leoid  Sdjarffimt  im  Caufe  ber  3ai|ri)unberte  barauf 
oenoonbt  »orben  Ift,  bie  Qenfdjaft  bes  Btcnfdien  fiber  5etter  unb  Cl^t  md^r  unb  melfr  3tt  befdtigen, 
fo  bat  fie  1^  immer  fixerer,  immer  beffer  3U  Dienften  »oren.  Dajn  aber  ftcllen  bie  Dorteage  in 
(eOes  £td)t,  »ie  au^  bie  Cnt»iAung  ber  5<ucrer3eugung,  bes  •5<ner3engs*',  aufs  engfte  oertnüpft  ift 
mit  ber  Ausbreitung  ber  menf^li^en  Crtenntnts  fiber^iwt  So  geoMU^ren  biefe  Darbietungen  dnen 
Üfbtoollen  dnblid  in  bie  Art  unb  IDdfe  naturniffenf^^oftn^  ^omung.  3n  ber  Darftdlungsvdfe, 
gebgentlidi  ouA  im  3nbatt  erinnem  fie  an  ein  berübmt  geDorbenes  neines  Bu<b:  5arab<ms  •tlatur* 
gefd[i6te  einer  Xer3e''.  ^  barf  bas  Bfld)lein  insbefonbere  Sqfller»  unb  DoOsbibliotqden  3»  Anfd|affun| 
empfOqlen  »erben;  aber  mii^  <Er»adifene,  oor  allem  Cel^rer  btr  notunotffenfdiaftcn,  »erben  namentliq 
■aq  ber  Seite  ber  Stoffb^anMung  ^m  mon^  Anregung  aus  i^  empfangen. 

Kreuz  und  quer  durch  den  ßaushalt  "^S^I^^^^^^tA 

6emdnfa|lil^  bargefldlt  oon  Dr.  p.  Vfldfeuer,  XgL  Besirlsf^infpeftor.   (Crfdldnt  Sommer  1906.) 
Das  ooxfiegenbe  Bn^  bef^fttet  fl^  mit  MAe^niffen  unb  <Berdten  in  nnfecem  Qausmefen. 


«e)a)trrc^  U)re  Keongnng  uno  tore  »efai^ren,  fur  t)ero  uno  «,i|0)gcrati^  ^euermoncn  uno  ^eueru>|0Mn. 
lie  figgienc  tommt  in^nberben  3ur  Adtung  bd  ber  Betra^tnng  Aber  bie  tDonb,  bie  atmofo^drijAe 
tuft,  Bdt  unb  Xteibnng,  fomic  in  ben  Kapitdn  flibcr  IPaf Acn  uno  Cfiften  ufo.  OEs  nrill  bQ%  Budi  lein 
^ftematifd^cs  IDiffen  ocrmittdn,  aber  burd)  eine  frifcbe  aufeitige  Bebanblung  bie  Aufmerffamteit  auf 
naturtunblidie  OorgSnge  im  Qansl^  lenten  unb  bamit  bie  Ciebe  3u  Qons  unb  Qerb  forbenu 

6» 
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„ , . .  3tt  btn  Dteiftem  6er  oollstümti^en  DarfteOung  ge^Ort  unfiztitig 
Dr.  K.  Kraq>elin,  6er  mit  feinen  tlaturftu6ien  ein  Doßsbud^  int  toa^ren 
Sinne  6es  Tüortes  gef(^offen  f\ai;  6enn  (ie  fin6  fo  red^t  geeignet,  6ie  lem- 
un6  xDibBegienge  3ugen6  foooM  nie  au<!^  6en  enoac^fenen  XRann  6e$  Doßes 
3um  naturm^fenfc^ftlic^  Denlen  ansuregen  ttn6  i^nen  6ie  Ilaiur  mit  i^rem 
Z^hen  VLub  n)er6en  nft^er  5U  Bringen.  3ninter  beginnt  er  feine  in  Sorm  6er 
Unterre6ung  gegebenen  (Erörterungen  mit  6em  ein3elnen  Säü  un6  leitet  aU* 
mö^lid)  3U  allgemeinen  (Befid^tspunften  über  6as  gefe|m&|ige  IDalten  in  6er 
ITatur  ^tn;  6abei  oermeibet  er  ie6e  S^oblone,  fo  603  6ie  6iaIogif(4e  5otm 
niemals  erma6en6  auf  6en  Cefer  toirft,  fon6em  im  (begenteil  anregen6.  Die 
ausftottung  ift,  toie  bei  alten  XDerfen  6es  h^annttn  Derlags,  oorjügfi^; 
6er  BiI6erf(^mu(!  rübrt  pon  $(j^tDin6ra3^eim  ^er  nn6  trftot  fe^r  jur  Der» 
anf<!^aun^ung  6es  Dorgeffi^rien  bei.  Deshalb  !ann  auq  6er  Preis  ein 
nie6riger  genannt  wttbtn."  (lleue  Bahnen.) 

1*^^    R^lf ftf       pUudcrefcn  (n  der  DSmmerftundc.    S.  Anftoge.    Jn  CeimDanft 

2n  6cit  »nattttftttöiett  im  fHiufe*  »izö  6<is  IDaffer  bi  alleii  feinen  ucrfAiebcnen  $0tman  wA 
tPirtnngen  in  6er  Itotut  befptodien,  in  fibnli^er  IPeife  6as  SoI)  un6  die  StemMylen.  JXtbuxtäkm 
ttn6  Sanft.  Sooloaifdie  Betra^iunaen  tmM>fcn  fi^  on  6cn  Xanaricnpogel  nnft  Couflfl^  an  Mc 
Stnbenjftiege  un6  Spinne,  mit  an  oen  treuen  Karo  an.  Sn  Botonif^ett  Bde^xuitoen  tnen  öle 
Blat^Ianjen,  nie  ftas  pdargonium  Hnlab»  au^  bie  Seinften  unb  •moöcnftcn*  »bc»^en,  6fc 
pü^t  nn6  Batterien,  oeröen  nidjt  oergeffen. 

Titl   ß^l^m     Ptevdcrelen  am  Oonntog  fVachfnfttag.  2,  Hnflage.  3k  täboMoA 

3n  Ucfent  BdnöAen  ioir6  alles,  »as  im  harten  an  pflanjliAe«  ah6  tierlfdjen  <D6|(ftcn  6fe  flnf* 
merffomleit  feffeit,  in  snnniglofer  pianöerei  befpro^^n:  frfll^Iingspflansen.  —  ^«rbartnm.  — 
Regenmflrmer.  ~  Einrichtung  öer  Beete.  -—  Xfi^enfrSnter.  -—  «iftpflansen.  —  Utaftdfer.  — 
Cinflufe  ftcs  Cid)tcs  auf  die  ICiere.  —  teuAtenbe  Viere.  —  Safiftrom.  ~  pfropfen.  —  Omliercii. 

—  (Brasntfitfe.  —  IDonöerflug.  —  PHse  oes  <5artens.  —  Blattvefpen.  —  SAntimftld  fter  tCierc. 

—  Unfrfintcr.  —  S(^u%niitter6er  p^n3en  gegen  tCieic  —  XrMen.  ^  5^mniDc4feL  ~  Brut» 
pflege.  —  S(^u|mittel  oer  Pflaiqen  gegen  warme,  tl^  Regen,  Wnbk  —  BlatOSnfe.  —  91er* 
un6  Unlpflaiiitn.  —  aü4(tung.  ^  lufter  6er  IP^JMn  uf«. 

Xn  Q^ld  und  fitld«    Spazfcr««n«t-pUudereftii.  XAn^ge.  gA.  m.S.60. 

Diefes  Bfinö^en  mSö^te  3ntereffe  filr  6ie  mannigfadjen  Crf^^einungen  nn6  6efd|e^tt{ffe  6a  6ran|cR 
»in  lPaI6  un6  5cI6^  eroeden.  Befprod^en  ner6cn:  CaubfoIL  —  3niniergrwie  pflanzen.  — 
XDirbeltierleben  "  ^    .     .. 

im  tPinter.  — 
ftcinerungcn. 

—  Das  (Lierleben  im  Sfl^maffer.  —  IPdfferpftanjen.'—  3n|eftenleben  im  Sommer.  —  Brutpflege. 

—  XornfcI6.  —  ^cuc^tfölge.  —  Be6etttung  6es  n)oI6e$  für  6as  Ktima  un6  fftr  6cn  mcnfd^en. 

Xf/\i  l>a<ii  f a^«^ K^    ^^*  Huswahl  aus  des  Vcrf^rrero  /Vatiirrtudfcti  „fm  KaMrc**, 
yV7IKO»UO^(^^  ,4„  eartcn'«  und  „in  «Uld  und  feld".    Ocranftaltet  mm 
f^amburgcr  3ugen6f^riftcsuausf^u6.   3n  £cln»an6  geb.  m.  1  .~> 

Der  ancrtannte  IDert  6er  üatarftaMen  ^t  6en  f^amburger  3ttaen6f^riften«aiisfdMtft  bcvogen, 
eine  billige  DolEsausaabe  au  oeranftalten,  nrn  fo  6em  inbaltrei^en,  6as  3nter^  for  6if  BatUT 
»edenbcn  un6  oertiefen6en  Budie  eine  nod)  grofiere  Derbreitung  3U  fi^m. 

In  der  80mmerfrird)e*    lUfre-pUudercfen.  geb.  m.  5.20. 

3n  biefem  neuen  tPerfd^en  siebt  6er  Derfaffer  6ie  naturobiefte  unb  Itaturerf Meinungen  in  6en 
Bereiffijelner Befprc^ung,  6ie  bei  6er meiberbreiteten Sitte 6er  Serienreifen  uno SommerfrCidieit 
Dielen  «auf en6en  oon  5ainilien  nabetreten,  o^ne  6aft  6abei  6er  IDunf A  na^  tieferem  DerftSimtis 
6es  a>cfe^nen  befricbigt  n)ftr6e.  €r  mül  fomit  ein  «eitergebenbef  Jntercffe  fftr  6if  Probleme 
6es  Seins  unb  ^efd^e^iens  in  6cr  Ztit  erveden,  6{e  gerabe  ber  nngebnnbcnen  IXta!^  inmitic» 
einer  an  neuen,  ungevo^nten  €rf<!^einungen  fo  reiben  Umgebung  btent,  mle  Jie  6as  6d4rgc 
6as  meer  ffir  |c6en  bietet,  ber  sum  erftenmai  bereu  Sauber  auf  fi^  mirten  Ififti 


Verlage  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig.  91 

5nl^oIt:  Donport  Unfere  S^fl6eniiiacn.  Die  IRHtel  6er  DarfteOuiig.  Die  A6fAaffuti0  6cs 
Dtolögs.  Der  HnfdKnmitos-UitterrU^.  Vit  BwnfAen  <Bef<b^ten.  natuThinöe  o6cr  IRenf^cnfiinfte? 
Rus  einer  peifSnltdtfeUs-Ccograpl^ie.  Die  fprad|uqe  Deraroettutig.  Rmt  einer  Samminng  oon  Kinöer* 
Dolumenten.   Der  QouiiisnMa  Mcfcs  BudKt. 

«...  9»ei  Bftd^cr,  Me  loir  6en  Ce^rem  6er  Kleinen  aufs  »Armfte  empfehlen  !9nncn.  Sie  vollen 
bcodfen,  ttn6  bcveifen  es  aufs  bette»  6a|  vir  on^  im  dementorunterridite  ni^t  auf  i>erftan6esnififti9e^ 
6&rrc^  fecfenlofc  £tftionen  angewiqcn  fino»  fon6cm  6at  aud)  6er  erfte  Untcrrii^t  oon  Poefic,  Stirnnrnnos« 
geholt  un6  lebhafter  €ni^n6un0  erffillft  fein  (ann.  Dfefer  d>e6anle  wM  in  6em  erften  Bu^e  t^eorctif^ 
Ottjie^enb  6e9rnn6et,  fan  sioeitcn  pralti)^  ouf^  treffli^fte  6ur<l^0efai}rt.*        (Der  oeutfdte  S^nbnann.) 

«...  €s  ift  ein  prS^ges,  mit  oOQer  Seele  gef^riebcnes  Bu(^,  gleiA  origineO  im  Jnl^It  mie 
in  6er  5orm.  ...  Die  DaTfteQung  ift  felpr  genonbi  un6  oon  erqu{<fen6er  5ri|cqe  ttn6  Itatfirlid^feit  Das 
gaiQC  ift  oon  einem  poetifd^en  f^au^  6i»cl|ioei^t  »6  bemelft,  loeUbc  Poefie  fid|  6em  Unterri^  6er 
tOeintn  unb  Xleinften  oon  6em  abgenrtmtcn  \äft,  6cr  6cn  red)ten  Sinn  6afar  befielt''     (Klieinifi^e  BUitcr.) 

'C\t^maA^^fi^§w^A&%%     SAilberungcn  fUr  6en  erften  Unterridbt  Don  ^.  6iinobcrg.  2.  Auflage. 
If/iaUOVriiUnaCn*    xnJt  But^f^mutf  oon  <L  lDln6eIs.    3n  £einiDan6  geb.  III.  3.20. 

Aus  6em  3nbalt:  1.  €ine  Seefo^rt  2.  Der  neue  Xalen6er.  3.  Die  ]Pei|^nad|ts«Ausftennngcn. 
4.  Farben.  6.  Der  (Barten.  6.  Der  tlorftvtnb  als  Cisoinb.  7.  Der  B>eftn>in6  als  R^emoinb.  8.  Die 
Banl  9.  Itoocmber.  11.  Das  Btifroflop  in  6er  dcmentarflaffe.  12.  Die  Dergr6|crungsbr{ne  un6  ein 
Stref^g  6nrd)  6en  (Barten.  14.  Das  Sals.  IB.  Die  Campe.  16.  Der  Qerbft  17.  mufenm  nnb  lEC^eotcr. 
18.  Der  AusfiAtsturm.  27.  Die  Beroe.  28.  Das  Dotfmoor.  90.  Die  Austreibung  aus  6cm  Para6iefe. 
32.  Der  smolnd^riae  3eftts*  33.  Die  IDeifen  aus  6em  Btorgenlanbe.  94.  3efu  Cinjng  in  3*nifaknu 
3B.  Der  Ifimmel  auf  Crben.   36^  Der  Staat   37.  XDeil)nad|ten  flberalL   41.  Die  <Befd)iqte  6es  Briefes. 

• ...  Die  pian6erclen  {in6  mirflil^  Heine  Xttnihoerfe^  in  6cnen  6as  £e])rij|afie  nur  mie  eine 

Iians  nnbeabfid)tigte,  angencbme  3ugabe  ^nr  ntttikrlid^ften,  ^iterften  Unteri^Ituna  erf^eint  IDenn  fi<l^ 
cmanb.  6er  aar  ni^t  an  pAoagogifme  Svecle  3M  6entcn  k^i  mit  6cm  Bu^e  in  eine  traulid|e  €dt  fetit 
0  iDir6  er  |t^  Ief(n6  bal6  ins  golone  £an6  6et  eignen  Kin6l^cit  ocrfetit  fe^  un6  6ie  genuftrei^ften 
Streifjfige  6arin  mad)cn.  An  AnfdKiuIid^eit  ift  6as  Bud)  nnfibertrcffUq.  ntrgenös  ift  es  trocfen,  fiberoH 
gemfitstoarm.  Cs  ift  au^  gut  gebrudt  un6  gebunbcn  un6  mit  bfibfd^en  3icrbiI6d)cn  ausgeftattct  3d) 
rate  |e6(m«    6er  mit  Xin6em  3tt  tun  ^at,  es  fi(^  einmal  or6entlt4i  an^ufe^en."  (Ce^rerin.) 

«...  Cs  ift  fo  frif(b  un6  trettberjig,  als  ob  5Icnmting,  (Dtto  Cmfts  befonntcr  36eoIp86aaoge, 
es  gefd^riebcn,  uno  es  muft  eine  »aqre  uift  fein,  an  6er  t^anb  blefcs  ^il^rers  6ie  Qerjen  6er  Xrn6cr 
W  3U  gnolnnen."  (IDiesbaöener  Tageblatt.) 

«...  Die  36een,  6ie  6en  Derfaffcr  6cr  'S^ffensfieu6e*  befeelen.  finb  in  6cb  'Plau6erftui6en' 
oerlBrpcrt  yu  Sd)tI6erttngen  un6  Unterhaltungen  filr  eine  ^Augiae  Xin6erf<^.  So  erf^^einen  in  6en 
'Plau6erftun6en'  6{c  bibltfc^  <BefAid|tcn  gan)  burc^sogen  oon  unfcrem  heutigen  Ccben,  oon  mobcmen 
Der^filtniffen  in  Baus  ttn6  (Bemeinoe  un6  Stoat  iih6  Uhitt,  ttn6  |o  foOien  Me  Xln6et  6ie  (Befd^tcn  tt» 
leben.  Da  ift  ouq  (Befeltfd^aftsfunbe,  Xulturgef^ic^te,  praCHfAe  pbQfif,  perfdnliAteitsgeograpIiie  un6 
no^  mandies  an6ere  ->  fBr  6ie  Xin6er.  Hc^t  un6  left  un6  lemtl"    (Pra|^  6er  Xatqolifcfjen  DoÜsft^uIe.) 

8trdf zlige  din^  dk  Olelt  ikr  6rob(tadtftfnder.  „^f^^^ 

gfinge  f&r  6en  Anfdtauungsunicrri^t  in  $ta6tfdtulcn.  Don  f,  eanaberg.  2.  Auflage.  Itttt  Bu^fd|mtttf 
oon  <L  IDin6els.   Jn  £(iniDaii6  geb.  IR.  3.20. 

• . . .  Crobemn»3flge,  6ie  6er  Sdpile  nculan6  geminnen;  ein  Anf^auungsunterriAt  ya  6em 
9m«fe,  6as  Ceben  6cr  olcnfAcn  in  BiI6em,  CrsAl^iunaen  nnb  S^6erttngen  au  gcftalten,  6ic  Xin6er  bis 
an  bie  (Brenne  ü^ut  fprad|Uqen  DarftcOungstraft  uno  oon  6a  in  6ie  Hadtbarranfte  6er  Di^tung,  6ic 
BiUmcrei  nnb  Vlimif  yu.  ffl^ren,  fic  los3nl5fen  oom  cdlsuflugen  AnfdKtunngsbilbe.'' 

(llene  Bahnen,  3eitfd)rift  rar  Craiel^nng  nnb  Unterri^} 
...  Die  Art  vie  er  feine  Aufgabe  erffint  muft  gcrabeju  oorbflbli^  genannt  tperben,  fo  6aB 


teiaenb,  frifd^  natfirlidl  un6  anfd)auttd);  6as  ift  e<l^es  Ittgen6lan6,  in  6as  mir  5a  6ut^  6es  Derf äff ers 
poetif^e  <Bemfltsn»8rme  gefiibrt  mttbtn,  . . .  Das  flbrigcns  aud)  SufterliA  f^fibjd^  ausgeftattete  ZDert« 
fein  toirb  nidit  nur  Um  tcqrer.  fonbern  aud)  6er  niutter,  6cm  Dater,  oie  iqren  Xtn6cm  auf  oiele 
5Moeii  6ie  Anfaoort  niAt  f^^ig  bleiben  mollen  unb  ü^mn  bos  Derftdn6nis  filr  6as  £ebcn.  6as  fie 
tdglt^  fe^,  eröffnen  m6d)ten.  ein  mcrtooUer  Ratgeber  fein."  (Abcnbblatt  6er  3arid|cr  Seitung.) 

....  Als  oor  nngefd^r  3al)resfrift  (Bansberg  mit  biefem  Bn^e  oor  bie  ^entlid^leü  trat  un6 
ber  C^brenDelt  aeigte,  in  meld)  rdAer  Btengc  and)  bfe  «roMtaM  Stoffe  bietet  bie  fid)  3>r  Be^anblung 
mit  Kleinen  eignen*  6a  ging  es  mic  ein  fro^  Aufatmen  wr^  i^re  Reiben,  unb  alles  griff  nad^  bem 
neuen  Bud)C  Xeln  IDunoer,  6a6  es  fo  bal6  oergriffen  mar  un6  eine  smeite  Auflage  crfcqetnen  muftte, 
eine  smeite  Auflage,  in  6er  eine  Ansagt  StAdt  ftart  umgearbeitet  ober  mefentliq  cnoeitert  »ur6cn,  6ie 
aber  auA  um  einige  ntut  Stfide  oerme^rt  morben  ift  Durd^  6cn  groften  Ctfer,  mit  6em  6ie  £d)rer- 
fd)aft  naq^^^  «($<"  Anfluge  griff,  l^ot  fie  6as  Bnd)  als  eins  gelennjddinet,  6as  mirfttd|  einem  oor> 
banoenen  Bebftrfniffe  entgegenfommt  unb  oem  6esmegen  6ie  grdfte  Derbrcitung  ^u  mftnfdien  ift." 

(Ceoniger  Cel^reraeituno.) 

Kldn-€l8b<tb  und  die  Olelt   STttaSSaärÄ^^Ä;« 

Budrfdpnntf  oon  Stan^  Qein.   geb.  RL  2.— 

BuM  einem  Briefe  oon  ProfCffor  Conrab  an  bie  Derfafferin:  Derebrtes  StftaJMn,  nein,  Xrittt 
bftTfcn  Sic  9on  mir  nidrt  oofangen.   Diefe  allcrliAfU  Reine  CWbct^  unb  Xrttilt  3d|  bitte  Siel  Aber 


